
Reichs-Gesetzblatt.
1892.

Enthält

dieGesetze,Verordnungenu.s.w.vom9.Januar bis22. Dezember1892,
nebstzweiVerträgenvom Jahre 1890 und zwölfVerträgen

vomJahre 1891.

(VonNr. 1982bis einschl.Nr. 2065.)

Nr. 1 bis einschl.Nr.48.

Berlin,
zu habenim KaiserlichenPost=Zeitungsamte.





derim Reichs=Gesetzblatt

vomJahre 1892

— — ——=S

Datum Ausgegeben Nr. Nr. ·
des zu Inhalt. des desGe-Seiten.

Gesetzes2c.]Berlin. Stücks. setzes2c.

1890. 1892.
2. Juli. 14. Mai. General=Akteder Brüsseler Antisklaverei,9. 2031.605-660.

Konferenz nebstDeklaration. (mitAnl.)

14.Oktbr. 29.Oktbr. Internationales Uebereinkommenüberden39. 2050.793-920
Eisenbahnfrachtverkehr. (mitAnl.)

1891.
4. Juli. 7. Mci. Weltpostvertrag. 26. 2020.503-534.

(mitAnl.) »
·4.—— 7. — UebereinkommendesWeltpostvereins überdens6. 2021.535-549
. Austausch von Briefen und Kästchen mit

Werthangabe.
4. — 7. — Uebereinkommen,betreffendden Postanwei 6. 2022.49559·

sungsdienst.

4. — 7. — Uebereinkunft,betreffendden-Austausch von26. 2023.560-57S
Postpacketen. (mitAnl.) ·,

4. — 7. — betreffenddenPostauftrags- 26. 2024. 579-587.
. ienst. «

4. — 7. — Uebereinkommen,betreffenddenPostbezug von6. 2025.8-59.
#. Zeitungen und Zeitschriften.

6. Dezbr. 31. Jann. Handels= und Sollvertrag zwischen dem 2. 1983. 3-89.
Deutschen Reich undOesterreich=Ungarn. (mitAnl.) (66

6. — 31. — Viehseuchen=Uebereinkommen zwischen dem 2. 1984.90-96.6 (mitAnl.)Deutschen Reich undOesterreich=Ungarn.



IV ChronologischeUebersichtdes Jahrganges 1892.

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
bes zu JIJnlhe# des desGe.Seiten.

Gesetzes2c.]Berlin. Stücks. setzesrc.

1891. 1892.
6. Dezbr. 31. Janr. Handels=, Soll- und Schiffahrtsvertrag 2. 1985.97-193.

zwischendemDeutschen Reich und Italien. (mitAul.)

6. — 31. — Handels= und SZollvertrag zwischen dem 5. 1988. 241-287
Deutschen Reich und Belgien. (mitAnl.)

6. — 31. — UebereinkommenzwischendemReich undOester¬ 6. 1989.289-292.
reich=Ungarn überdengegenseitigenPatent., (mitAnl.)
Muster- und Markenschutz.

10. — 31. — Handels= und Zollvertrag zwischen dem 7’ 1986.195-238
Deutschen Reich und der Schweiz. (mitAnl.)

1892.
4. Janr. 9. — Gesetz,betreffenddie Kontrole des Reichs= 1. 1982. l.

haushalts und desLandeshaushalts von
Elsaß=Lothringenfürdas Etatsjahr 1891/92.

15. — 20. April. Uebereinkommenzwischendem Reich und den23. 2017.473-475
Vereinigten Staaten von Amerika über
den gegenseitigenSchutz derUrheberrechte.

16. — 10. Febr. Deklaration, betreffenddietheilweiseVerlänge= 11. 1997.07308.
rung des deutsch=spanischen Handels=
und Schiffahrtsvertrages vom 12. Juli
1883.

18. — 22. — UebereinkommenzwischendemReich undItalien * 1990. 293-297.
" über den gegenseitigenPatent=, Muster=

und Markenschutz.

19. — 25. Junr.BBekanntmachung, betreffendden Beitritt Ru= 4. 1987. 239.
mäniens zu der unterm 3. November1881
abgeschlossenenReblaus=Konvention.

22. — 4. Febb.Allerhöchster Erlaß, betreffenddie Aufnahme . 1996.05-306.
einer Anleihe auf Grund der Gesetzevom
16. Februar 1882, vom 16. März 1886, vom
22. März 1891 und vom 1. Juni 1891.

24. — 1. — Verordnung über die Inkraftsetzung des Ge= 9. 1994. 303.
setzes, betreffenddas Reichsschuldbuch.

30. — 31. Janr.Gesetz, betreffenddie Unwendung dervertrags= 8. 1991.299-300
mäßigen Zollsätze auf Getreide, Holz
und Wein.



ChronologischeUebersichtdes Jahrganges 1892. V
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Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu J n h al t. des des Ge.eiten.

Gesetzes2c.Berlin. Stücks. setzes2c.

1892. 1892.
30. Janr. 31. Janr. Gesetz,betreffenddie Anwendung der für die 8. 1992. 1300-301.

Einfuhr nach Deutschland vertrags=
mäßig bestehendenZollbefreiungen und
Zollermäßigungen gegenüberden nicht
meistbegünstigten Staaten.

30. — 31. — Bekanntmachung, betreffend die Anwendung 8. 1993. 301.
der vertragsmäßig bestehendenSoll=
befreiungen und Zollermäßigungen
auf diespanischenBoden- undIndustrie=
Erzeugnisse.

31. — 1. Febr.Bekanntmachung,betreffenddenSchutzdeutscher 9. 1995. 304.
Waarenzeichen in derSchweiz.

22. Febr. 26. — Gesetz,betreffenddie Feststellungeines zweiten. 1998.309.314.
Nachtrags zum Reichshaushalts=Etat (mitAnl.)
für dasEtatsjahr 1891/92unddieAufnahme
einerAnleihe für ZweckederVerwaltung der
Marine.

6 28. — 2. März.Gesetz, betreffenddie Vereinsthaler öster 13. 1999, 315.
reichischen Gepräges. «

11.März.12.—— Bekanntmachung,bctreffenddieBefchäftigung14. 2000.317-323.
von Arbeiterinnen und jugendlichen (mitAnl.)
Arbeitern in Glashütten.

1Ürree2 Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigung 14. 2001.24-325.
von Arbeiterinnen und jugendlichen (mitAnl.)
Arbeitern in Drahtziehereien mit Wasser=
betrieb.

17. 118.— Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigung. 2002. 327.
von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Cichorienfabriken. s

17. — 18. — Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigung 5. 2003.328.329.
jugendlicher Arbeiter auf Steinkohlen=
bergwerken.

24. — 26. — Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigung 16. 2004.33.334.
von Arbeiterinnen auf Steinkohlenberg==
werken, Zink= und Bleierzbergwerken
und auf Kokereien im Regierungsbezirk
Oppeln.

#



VI ChronologischeUebersichtdesJahrganges1892.
— — — — — — —

Datum UAusgegeben Nr. Nr.
des zu JImnhaht, des desGe.Seiten.

Gesetzes2c.]Berlin. Stücks. setzesrc.

1892. 1892.
24. März. 6. März. Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigung. 2005.34-336.

von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Rohzuckerfabriken und
Suckerraffinerien.

26. — 28. — Bekanntmachung,betreffenddie Ermittelungs. 2006. 337.
der Jahl der in Fabriken und diesen
gleichstehendenAnlagen beschäftigtenArbeite=
rinnen.

28 — .29. — Verordnung,betreffenddas Inkrafttreten ders. 2007. 339.
auf die Sonntagsruhe im Handels—
gewerbe bezüglichenBestimmungender Ge=
werbeordnungsnovelle vom1.Juni 1891.

28. —29.— Verordnung,betreffenddieKlasseneintheilung8. 2008.340 341
einzelnerOrte. (mitAnl.)

30. — 31. — Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Reichs 19. 2009.43=367.
haushalts für das Etatsjahr 1892/93. (mitAul.)

30. — 31. — Gesetz,betreffenddie Aufnahme einerAnleihe9 2010. 368.
für Zweckeder Verwaltungen des Reichs=
heeres, der Marine und der Reichseisen=
bahnen.

30. — 31. — Gesetzüber die Einnahmen und Ausgaben 19. 2011.69370.
der Schutzgebiete.

30. — 31. — Gesetz,betreffenddieFeststellungdesHaushalts.9. 2012.70-377.
Etats für die Schutzgebietevon Kamerun, (mitAnl.)
Togo und das südwestafrikanische Schutz=
gebiet für das Etatsjahr 1892/93.

6. April.2. April. Gesetz über das Telegraphenwesen des Zs. 2015.7-470.
Deutschen Reichs.

10. — 16. — Gesetzüber die Abänderung des Gesetzes.20. 2013.79-416
betreffenddie Krankenversicherung der
Arbeiter, vom 15. Juni 1883.

10. — 16. — Bekanntmachung,betreffenddieRedaktion des . 2014. 417-465
Krankenversicherungsgesetzes.

10. — 16. — Gesetz,betreffenddieFeststellungeinesNachtrags 72. 2016.471-472.
zum chcchaushalts= Etat für dasEats
jahr1892/93.



Datum
des

Gesetzes2c.
zu

Berlin.
In halt.

Nr.
des

Stücks.

Nr.
desGe=
setzesrc.

VII

Seiten.

1892.
20.April.

20.

20.

22.

29.

29.

29.

6. Mai.

10.

14.

1892.
26.April.

27.

2. Mai.

29. Juni.

17. Mai.

17.

230

Gesetz,betreffenddie Gesellschaftenmit be—
schränkter Haftung.

AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Aufnahme
einer Anleihe auf Grund der Gesetzevom
16.Februar1882,16.März1886,22.Februar
1892,30.März 1892 und10.April 1892.

Gesetz, betreffendden Verkehr mit Wein,
weinhaltigen und weinähnlichen Ge=
tränken.

Gesetz,betreffenddie Vergütung des Kakoo=
zolles beiderAusfuhr von Kakaowaaren.

Bekanntmachung,betreffenddie Ausführung
des Gesetzes über denVerkehr mit Wein,
weinhaltigen und weinähnlichen Ge=
tränken.

Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Walz-=undHammerwerken.

Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter in Hechelräumen
und dergleichen.

Bekanntmachung,betreffenddie Abänderung
der Aichordnung und der Aichgebühren=
tage.

Bekanntmachung,betreffenddie Einfuhr von
Pflanzen und sonstigenGegenständen des
Gartenbaues.

Gesetz,betreffenddie Unterstützung von Fa=
milien der zu Friedensübungen einbe=
rufenenMannschaften.

Verordnung wegenAbänderung der Verord=
nungenvom16.August1876,4.März1879 und
10. Februar 1890, betreffenddie Kautionen
der bei der Marine- und der Militär=
verwaltung angestelltenBeamten.

24.

25.

27.

28.

27.

28.

28.

33.

30.

30.

31

2018.

2019.

2026.

2028.

2027.

2029.

2030.

2040.
(mitAnl.)

2033.

2032.

2035.

477-499.

501-502.

597-600.

601.

600.

602-603.

604.

686.

663.

661-662.

666.



VIII

Datum
des

Gesetzes2c.

Ausgegeben
zu

Berlin.
Inhalt.

Nr.
des

Stücks.

Nr.
desGe=
setzes2c.

Seiten.

1892.
16. Mai.

30.

2. Juni.

2. Juli.

1892.
23.Mai.

4. Juni.

Gesetz,betreffenddieAbänderung des§.87 des
Unfallversicherungsgesetzes vom6. Juli
1884 und des §. 95 des Gesetzes,betreffend
die Unfall- und Krankenversicherung
der in land= und forstwirthschaftlichen
* beschäftigtenPersonen, vom 5. Mai

Gesetzüber die Vorbereitung des Kriegs=
zustandes in Elsaß=Lothringen.

Bekanntmachung,betreffenddieAusführungs=
vorschriften zu demGesetzevom10. Mai1892
über die Unterstützung von Familien der
zu Friedensübungen einberufenenMann=
schaften. -

Verordnung,betreffenddiedemLandeshaupt-
mannerNeu-Guinea-Kompagniezu-
stehendenrichterlichenundVerwaltungs-
befugnisse.

Bekanntmachung,betreffenddie Ausführung
des Gesetzes über die Prüfung der Läufe
und Verschlüsseder Handfeuerwaffen.

Bekanntmachung,betreffenddie Anwendung
der vertragsmäßig bestehendenJoll=
befreiungen und Jollermäßigungen auf
die spanischen Boden= und Industrie=
Erzeugnisse.

Bekanntmachung,betreffenddie Anwendung
der vertragsmäßig für die Nummerna,
ba, bê) by, be, c, da, e (Mais) und
1 (gemalzteGerste) des deutschenSolltarifs
bestehendenZollsätze auf die rumänischen
Erzeugnisse.

Bekanntmachung,betreffenddie Betriebsord=
nung für die Haupteisenbahnen Deutsch=
lands.

Bekanntmachung,betreffenddieBestimmungen
über die Befähigung von Eisenbahn=
betriebsbeamten.

Bekanntmachung,betreffenddie Signalord=
nung für die Eisenbahnen Deutschlands.

31.

32.

32.

33.

33.

34.

36.

36.

36.

36.

2034.

2036.

2037.
(mitAnl.)

2038.

2039.
(mitAnl.)

2041.

2042.

2043.
(mitAnl.)

2044.

2045.

665.

667-668.

668-672.

673.

674-685.

687.

689.

691-722.

723-732.

733-746.



—

IX
— ——

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu Inhalt. des desGe.Seiten.

Gesetzes2c. Berlin. Stücks. setzesrc.

1892. 1892.
5. Juli. 21. Juli. Bekanntmachung,betreffenddie Normen für 36. 2046.747-76N3

den Bau und die Ausrüstung der Haupt= (mitAnl.)
eisenbahnen Deutschlands.

5. — 121. — Bekanntmachung,betreffenddieBahnordnung 36. 2047.764-7S85.
für die Nebeneisenbahnen Deutschlands. (mitAnl.)

1. Septbr.6. Septbr. Bekanntmachung,betreffenddie Bezeichnun37. 2048. 787.
der Kauffahrteischiffe.

6. — 17. — HVerordnung,betreffenddas Bergwesen im 38. 2049.789-792.
südwestafrikanischen Schutzgebiet.

26. Oktbr. 27. Oktbr. Verordnung, betreffenddie Einberufung des 40. 2051. 921.
Reichstags. «

7.Novbr.24.Novbr.Bekanntmachung,betreffenddieGestattungdes42. 2055. 1038.
Feilbietens von Bier im Umherziehen.

8. — 24. — Lerordnung, betreffenddieEheschließung und 42. 2054. 1037.
die Beurkundung des Personenstandes
für das südwestafrikanische Schutzgebiet.

8. — 17. Dezbr. Verordnungüberdie Führung derReichsflagge 2061.1051.
15. — 23. Novbr.Bekanntmachung, betreffend die Verkehrs 41. 2052.923-1014

ordnung für die Eisenbahnen Dieutsch= (mitAnl.)
lands.

15. — 23. — Bekanntmachung,betreffenddieVereinbarung 41. 2053. 1015-1036.
erleichternder Vorschriften für denwechsel=
seitigenVerkehr zwischenden Eisenbahnen
Deutschlands einerseitsund Oesterreichs
und Ungarns andererseitsrücksichtlichder
bedingungsweise zur Beförderung zuge=
lassenenGegenstände,in Gemäßheitdes§. 1
letzter Absatz der Ausführungsbestimmungen
zum internationalen Uebereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehr.

24. — 26. — Gesetz,betreffenddie Anwendung der für die 43. 2056. 1039.
Einfuhr nach Deutschland vertrags=
mäßig bestehendenJZollbefreiungen und
Jollermäßigungen gegenüberden nicht
meistbegünstigten Staaten.

26. — 28. — HBekanntmachung,betreffenddie Anwendung 44. 2057. 1041.
der vertragsmäßig für die Nummern Ja,
ba, b#, b), be, c, da, e (Mais) und '#
(gemalzteGerste)des deutschenJolltarifs be=
stehendenJollsätze auf die rumänischen
Erzeugnisse.



der vertragsmäßig für die NummernHa,
ba, be, b), be, c, da, e (Mais) und 1#
(gemalzteGerste)des deutschenJolltarifs be=
stehendenJollsätzeauf die rumänischen Er=
zeugnisse.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Datum usgegeben Nr. NVr. 4 -
tes zu Inhalt. des desGe. Seiten.
Gesetzes2c.|Berlin. Stücks.setzes2c "

1892. 1892. «
28. Novbr.. Dezbr. Verordnung,betreffenddasSchürfen im Shit= 46. 2059. Fu n66

gebiet von Kamerun. —
29..—-30.Novbr.Bekanntmachung,betreffenddteAnwendung"45. 2058. ½6.
! der vertragsmäßig bestehendenSoll= «’ »

befreiungen und Sollermäßigungen auf *
die spanischen Bdem und Industrie= I

r s Erzeugnisse. —

4. Dezbr.. Dezbr. VerordnungwegenErgänzung der Verord7. 2062.
1 , nungen vom 16. August1876 und 22. Mai 1.

„ 1891) betreffenddieKautionen derbei der -
Mtlttari und derMarineverwaltung an⸗
gestelltenBeamten. .i4·.«

14. — S3% Gesetz,betreffenddieEin führung des§.759 11.00.
! dbesKrankenversicherungsgesetzes. —

14. — 17. — LPerordnung,betreffenddie Einführung von 47. 2063.4052-1053
„ Reichsgesetzen in Helgoland. ,. ,
"2-0««.«---23.——VerordnunguberdterIkraftsetzungdesGe-48.2064.«1«055.«s
·« ·setzes,betreffenddkePrufungderOaufe

und Verschlüsseder Handfeuerwaffen.
22. ——23. — Bekanntmachung,betreffenddie Anwendun 48. 2065. 1056.



Reichs-Gesetzblatt
M I.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Kontrole des Reichshaushaltsund des Landeshaushaltsvon Elsaß- Lothringen
für das Etatsjahr 1891/92. S. 1.

(Nr. 1982.) Gesetz,betreffenddie Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaushalts
von Elsaß=Lothringenfür das Etatsjahr 1891/92. Vom 4. Januar 1892.

Wi Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und des Reichstags,was folgt:

Die Kontrole des gesammtenReichshaushaltssowie des Landeshaushalts
von Elsaß=Lothringenfür das Etatsjahr 1891/92 wird von der preußischen
Ober=Rechnungskammerunter der Benennung„Rechnungshofdes Deutschen
Reichs“nachMaßgabeder im Gesetzevom 11.Februar1875 (Reichs=Gesetzbl.
S. 61), betreffenddie Kontroledes Reichshaushaltsund des Landeshaushalts
von Elsaß=Lothringenfür das Jahr 1874, enthaltenenVorschriftengeführt.

Ebensohat die preußischeOber=Rechnungskammerin Ba auf die
Rechnungender Reichsbankfür das Jahr 1891 die gemäß §. 29 desBank=
esetzesvom 14. März 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 177) demRechnungshofdes
eutschenReichs obliegendenGeschäftewahrzunehmen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den4. Januar 1892.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

;

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1892. 1

Ausgegebenzu Berlin den9. Januar 1892.
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Reichs-Gesetzblatt.
A 2.

Inhalt: Handels- und Zollvertrag zwischendemDeutschenReich und Oesterreich· Ungarn. S. 38.—
Viehseuchen=Uebereinkommen zwischendemDeutschenReich und Oesterreich=Ungarn.S. vo. —
Handels., Joll- und Schiffahrtsvertrag zwischendemDeutschenReichund Italien. S. p7.

(Nr. 1983). Handels-undJollvertrag zwischendemDeutschenReichundOesterreichUngarn.
Vom 6. Dezember1891.

Se#= Majestät der DeutscheKaiser, König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, einerseits,und Seine MajestätderKaiservon Oesterreich,König
von Böhmen�c.und ApostolischerKönig von Ungarn, andererseits,von dem
Wunschegeleitet,dieHandels=undVerkehrsbeziehungenzwischendenbeiderseitigen
Gebieteninniger zu gestalten,haben beschlossen,den bestehendenHandelsvertrag
vom 23. Mai 1881 durcheinenneuenHandels=und Zollvertragzu ersetzen,
welcherauf längereZeitdauereine festeGrundlage für die Förderung des gegen=
seitigenAustauschesvon Boden=und Industrieerzeugnissenzu schaffenund zu=
gleichgeeigneteAnknüpfungspunktefür eineentsprechendevertragsmäßigeRegelung
der beiderseitigenHandelsbeziehungenzu anderenStaaten zu gewährenvermag,
und haben zu diesemZweck Unterhandlungeneröffnen lassenund zu Bevoll=

mächtigten ernannt:
Seine Majestät der Deutsche Kaiser, König von Preußen:

AllerhöchstihrenGeneraladjutantenund General der Kavallerie,
Seine Durchlauchtden Prinzen Heinrich VII. Reuß, außer=
ordentlichenund bevollmächtigtenBotschafterbeiSeiner Majestät
demKaiservonOesterreich,König vonBöhmen2c.undAposto=
lischenKönig von Ungarn, -

und «
Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich,König von Böhmen 2c.
und Apostolischer König von Ungarn:

denHerrn Gustav GrafenKälnoky von Köröspatak, Aller=
heoöchstihrenWirklichenGeheimenRath undKämmerer,General

... der Kavallerie,Minister desKaiserlichenHausesund desAeußern,
Reichs=Gesetzbl.1892. 2
–

Ausgegebenzu Berlin den 31. Januar 1892.



...4.-

welcheunterVorbehaltder beiderseitigenRatifikationdennachstehendenHandels=
undZollvertragvereinbartundabgeschlossenhaben: ·

2

Artikel 1.

Die vertragschließendenTheile verpflichtensich, den gegenseitigenVerkehr
zwischenihrenLandendurchkeinerleiEinfuhr=,Ausfuhr=oderDurchfuhrverbote
zu hemmen.

Ausnahmen hiervon dürfen nur stattfinden: -«. --«
a) bei Taback, Salz, Schießpulverund sonstigenSprengstoffensowiebei
anderenArtikeln, welchein dem Gebieteeines der vertragschließenden
Theile denGegenstandeinesStaatsmonopolsbilden;

b) ausGesundheitspolizeirücksichten; *5
c) in Beziehungauf KriegsbedürfnisseunteraußerordentlichenUmständen.

Artikel 2.

HinsichtlichdesBetrages,derSicherungund derErhebungderEingangs=
und Ausgangsabgaben,sowie hinsichtlichder Durchfuhr dürfenvon keinemder
vertragschließendenTheiledritteStaaten günstigerals deranderevertragschließende
Theil behandeltwerden.Jede drittenStaaten in diesenBeziehungeneingeräumte
Begünstigungist daherohneGegenleistungdemanderenvertragschließendenTheile
gleichzeitigeinzuräumen. 1 " ,

Ausgenommenhiervonsind:
1. jeneBegünstigungen,welchevon einemdervertragschließendenTheile
einemNachbarlandezur ErleichterungdesVerkehrsfür gewisseGrenz=
streckenund für dieBewohnereinzelnerGebietstheileeingeräumtwerden)

2. die von einem der vertragschließendenTheile durch eine schon abge=
schlosseneoder etwa künftighinabzuschließendeZolleinigungzugestan=

m denenBegünstigungen. .

Artikel3.
Die vertragschließendenTheile sindübereingekommen,daß bei derEinfuhr

aus dem freienVerkehr im Gebietedes einenin das Gebiet desanderenTheilesin
demdeutschenZollgebietevon denin derAnlageA undim österreichisch=ungarischen
SLollgebietevon den in der AnlageB bezeichnetenWaaren keine,beziehungs=
yvweisekeinehöherenals die in diesenAnlagenbestimmtenEingangszölleerhoben
werdensollen.

Wenn einer der vertragschließendenTheile auf einen in der Anlage A,
beziehungsweiseB zugegenwärtigemVertrageangeführtenGegenstandeinheimischer
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ErzeugungoderFabrikationeineneueinnereSteuer odereinenZuschlagzu der
innerenSteuer legensollte,so kannder gleichartigeGegenstandmit einergleichen
oderentsprechendenAbgabebei der Einfuhr belegtwerden.

Artikel 4.

Von Waaren,welche durchdasGebieteinesdervertragschließendenTheile
aus odernachdemGebietedes anderenTheiles durchgeführtwerden,dürfen
Durchgangsabgabennichterhobenwerden.

Diese Verabredung findet sowohl auf die nach erfolgterUmladung oder
Lagerung,als auf die unmittelbardurchgeführtenWaarenAnwendung.

Artikel 5.
Zur weiterenErleichterungdes gegenseitigenVerkehrswird, soferndie

Identität der aus=und wiedereingeführtenGegenständeaußer Zweifel ist, beider=
seitsBefreiungvon Eingangs-und Ausgangsabgabenzugestanden:

a) für Waaren (mit Ausnahmevon Verzehrungsgegenständen),welche
aus demfreienVerkehrim Gebietedeseinender vertragschließenden
Theile in das Gebiet des anderenauf Märkte oderMessengebracht
oder auf ungewissenVerkauf außer demMeß- und Marktverkehrver=
sendet,sowiefür Muster, welchevon Handlungsreisendeneingebracht
werden; alle dieseGegenstände)wenn sie binneneiner im Voraus zu
bestimmendenFrist unverkauftzurückgeführtwerden;

b) für Vieh, welchesauf Märkte in das Gebietdes anderenvertrag=
schließendenTheilesgebrachtundunverkauftvondortzurückgeführtwird.

Artikel 6.
Zaur Erleichterungdes gegenseitigenVerkehrsin den Grenzbezirkensind

unter denvertragschließendenTheilen diejenigenbesonderenBestimmungenver⸗
einbart, welchesichin derAnlageC verzeichnetfinden. d

Artikel7.
Hinsichtlich derzollamtlichenBehandlungvonWaaren,die demBegleit=
scheinverfahrenunterliegen,wird eine Verkehrserleichterungtadurch gegenseitig

gewährt, daß beimunmittelbarenUebergangesolcherWaaren aus demGebiete
« einender vertragschließendenTheile in das Gebiet des anderendieVerschluß=
abnahme,die Anlage einesanderweitenVerschlussesund die Auspackungder
Jaarenunterbleibt,sofernden dieserhalbvereinbartenErfordernissengenügtist.

2•.
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Artikel 8.
Die vertragschließendenTheile werdenauchfernerdarauf bedachtsein, ihre

gegenüberliegendenGrenzzollämter,wo es die Verhältnissegestatten,je an einen
Ort zu verlegen,so daß die Amtshandlungenbei dem Uebertrittder Waaren
aus einemZollgebietein das anderegleichzeitigstattfindenkönnen.

Artikel 9.
Innere Abgaben, welchein demGebietedes einen der vertragschließenden

Theile, sei es für Rechnungdes Staates oder für Rechnungvon Kommunen
oderKorporationen,auf derHervorbringung,derZubereitungoderdemVerbrauch
eines Erzeugnissesgegenwärtigruhen, oder künftig ruhen werden, dürfen Er=
zeugnissedes anderenTheiles unter keinemVorwandehöheroderin lästigerer
Weise treffen,als die gleichnamigenErzeugnissedes eigenenLandes.

Artikel 10.
Die vertragschließendenTheile verpflichtensich, auch ferner zur Verhütung

und Bestrafung des Schleichhandelsnach oder aus ihren Gebietendurchan=
gemesseneMittel mitzuwirkenund die zu diesemZweckerlassenenStrafgesetze
aufrechtzu erhalten,dieRechtshülfezu gewähren,denAufsichtsbeamtendesanderen
TheilesdieVerfolgungderKontravenientenin ihr Gebietzu gestattenund den=
selbendurchSteuer=, Zoll= und Polizeibeamte,sowiedurch die Ortsvorstände
alle erforderlicheAuskunft und Beihülfe zu Theil werdenzu lassen.
. Das nachMaßgabe dieserallgemeinenBestimmungenabgeschlosseneZoll=
kartellenthältdieAnlageD.

·. Für Grenzgewässerund für solcheGrenzstrecken,wo die Gebieteder ver=
tragschließendenTheile mit fremdenStaaten zusammentreffen,werdendie zur
gegenseitigenUnterstützungbeim UeberwachungsdienstverabredetenMaßregeln
aufrechterhalten.

Artikel 11.
Jeder der vertragschließendenTheile wird dieSeehandelsschiffedes anderen

und derenLadungenunter denselbenBedingungenund gegendieselbenAbgaben,
wie die eigenenSeehandelsschiffe,zulassen.

Diesesgilt auch für die Küstenschiffahrt.Die Staatsangehörigkeitder
Schiffe jedesder vertragschließendenTheile ist nachderGesetzgebungihrerHeimath
zu beurtheilen.

Die beiderseitigenSchiffsmeßbriefefinden nachMaßgabe der zwischenden
vertragschließendenTheilen getroffenenbesonderenVereinbarungenAnerkennung.

Artikel 12.
Von Schiffen des einender vertragschließendenTheile, welchein Unglücks=

oderNothfällen in die Seehäfendes andereneinlaufen, sollen, wennnicht der
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AufenthaltunnöthigverlängertoderzumHandelsverkehrbenutztwird, Schiffahrts=
oderHafenabgabennicht erhobenwerden.

WVonHavarie=und Strandgütern, welchein das Schiff einesder vertrag=
schließenden Theile verladenwaren, soll von dem anderen,unter Vorbehalt des
éctwaigen Bergelohns, eineAbgabenur dann erhobenwerden,wenn dieselbenin
dden Verbrauchübergehen.

F. Artikel13.
Zur Befahrung aller natürlichenund künstlichenWasserstraßenin den

Gebietender vertragschließendenTheile sollenSchiffsführerund Fahrzeuge,welche
einemderselbenangehören,unterdenselbenBedingungenund gegendieselbenAb=
gabenvon Schiff oderLadung zugelassenwerden,wie Schiffsführerund Fahr=
zeugedeseigenenLandes.

Artikel 14.

Diie Benutuungder Chausseenund sonstigenStraßen, Kanäle, Schleusen,
Fähren, Brücken und Brückenöffnungen,der Häfen und Landungsplätze,der
Bezeichnungund Beleuchtungdes Fahrwassers,des Lootsenwesens,der Krahne
und Waageanstalten,der Niederlagen,der Anstaltenzur Rettung und Bergung

vdon Schiffsgüternund dergleichenmehr, insoweit die Anlagen oder Anstalten
fuür denöffentlichenVerkehrbestimmtsind, soll, gleichvielob dieselbenvom Staate
doder von Privatberechtigtenverwaltetwerden,den Angehörigendes anderenver=
kragschließendenTheiles unter gleichenBedingungenund gegengleicheGebühren,
wie denAngehörigendes eigenenStaates, gestattetwerden.
Gebühren dürfen, vorbehaltlichder beim Seebeleuchtungs=und Seelootsen=
wesen zulässigenabweichendenBestimmungen,nur beiwirklicherBenutzungsolcher
Anlagen oderAnstaltenerhobenwerden.
» Wegegelderfür einendie LandesgrenzeüberschreitendenVerkehr dürfenauf
Straßen, welchezur Verbindungder Gebieteder vertragschließendenTheile unter
sich oder mit dem Auslande dienen, nach Verhältniß der Streckenlängenicht
häöher sein, als für den auf das eigeneStaatsgebietbeschränktenVerkehr.

Artikel 15.

" Auf Eisenbahnensoll sowohlhinsichtlichderBeförderungspreiseals derZeit
und Art der Abfertigungkein Unterschiedzwischenden Bewohnern der Gebiete
der vertragschließendenTheile gemachtwerden. Namentlichsollen die aus dem
bebietedes einenTheilesin das GebietdesanderenTheilesübergehendenoder
letzteretransitirendenTransportewederin Bezug auf die Abfertigung, noch
ichtlichderBeförderungspreiseungünstigerbehandeltwerden,als dieaus dem
ietedes betreffendenTheiles abgehendenoder darin verbleibendenTransporte.
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Für denPersonen⸗und Güterverlehr,welcherzwischenEisenbahnstationen
die in demGebietedeseinenvertragschließendenTheilesgelegensind, innerhal
diesesGebietesmittelst ununterbrochenerBahnverbindungstattfindet,sollen die
Tarife in dergesetzlichenLandeswährungdiesesGebietesauchin demFalle auf=
gestelltwerden,wenndie für denVerkehrbenutzteBahnverbindungganzoder
theilweiseim BetriebeeinerBahnanstalt steht,welchein demGebietedesanderen
Theiles ihren Sitz hat. »

Auf Anschlußstreckenund insoweites sichlediglichum denVerkehrzwischen
den zunächstder GrenzegelegenenbeiderseitigenStationen handelt,soll bei Ein=
hebungder im Personen=und Güterverkehrzu entrichtendenGebühren auchin
demFalle, wenn derTarif nichtauf diegesetzlicheLandeswährungderEinhebungs=
stellelautet, die Annahmeder nachdenGesetzendesLandes, in welchemdie
Einhebungsstellegelegenist, zulässigenZahlungsmittelmit Berücksichtigungdes
jeweiligenKurswerthesnichtverweigertwerden. «

Die hier geregelteAnnahmevon Zahlungsmittelnsoll denVereinbarungen
der betheiligtenEisenbahnverwaltungenüber die Abrechnung in keinerWeise
vorgreifen.
· Artikel 16.

Die vertragschließendenTheile werdendahinwirken,daß dergegenseitige
Eisenbahnverkehrin ihren Gebieten durch Herstellung unmittelbarerSchienen=
verbindungenzwischenden an einemOrte zusammentreffendenBahnen und durch
Ueberführungder Transportmittel von einerBahn auf die anderemöglichster=
leichtertwerde.

Die vertragschließendenTheile verpflichtensich, dahin zu wirken, daßdurch
die beiderseitigenBahnverwaltungendirekteExpeditionenoder direkteTarife im
Personen=und Güterverkehr,sobaldund insoweitdieselbenvon beidenTheilen
als wünschenswerthbezeichnetwerden,zur Einführung gelangen.

Für den direktenVerkehr bleibt die Aufstellung einheitlicherTransport=
bestimmungen,insbesonderein Bezug auf Lieferungsfristen,durch unmittelbares
EinvernehmenderbeiderseitigenzuständigenoberstenAufsichtsbehördenvorbehalten.

Artikel 17.

Die vertragschließendenTheileverpflichtensich,denEisenbahnwerkehrzwischen
denbeiderseitigenGebietengegenStörungenundBehinderungensicherzu stellen.

Artikel 18.
Die vertragschließendenTheile werdendort, wo an ihren Grenzenun=

mittelbareSchienenverbindungenvorhandensindund ein UebergangderTrans=
portmittelstattfindet,Waaren, welchein vorschriftsmäßigverschließbarenWagen
eingehenund in denselbenWagen nacheinemOrte im Innern befördertwerden,



an welchemsichein zurAbfertigungbefugtesZoll- oderSteueramtbefindet,von
der Deklaration, Abladung und Revision an der Grenze, sowievom Kollo=
verschlußfrei lassen,insofernjeneWaarendurchUebergabederLadungsverzeichnisse
und Frachtbriefezum Eingang angemeldetsind.

MWiuaaren,welchein vorschriftsmäßigverschließbarenEisenbahnwagendurch
das Gebiet einesder vertragschließendenTheile ausgeführtoder nachdemGebiete
des anderenohneUmladungdurchgeführtwerden,sollenvon der Deklaration,
Abladung und Revision, sowie vom Kolloverschlußsowohl im Innern als an
denGrenzenfrei bleiben,insoferndieselbendurchUebergabederLadungsverzeichnisse
und FrachtbriefezumDurchgangangemeldetsind.

Die Verwirklichungder vorstehendenBestimmungenist jedochdadurch
bedingt,daß die betheiligtenEisenbahnverwaltungenfür das rechtzeitigeEintreffen

der Wagen mit unverletztemVerschlusseam Abfertigungsamtim Innern oder
am Ausgangsamt verpflichtetseien. „

Insoweit von einemder vertragschließendenTheile mit dritten Staaten in
BetreffderZollabfertigungweitergehende,als diehieraufgeführtenErleichterungen
vereinbartwordensind, findendieseErleichterungenauchbei demVerkehrmit
dem anderenTheile, unter Voraussetzungder Gegenseitigkeit,Anwendung.

» Artikel 19.
Die Angehörigender vertragschließendenTheilesollengegenseitigin Bezug

auf den Antritt, denBetrieb und die Abgabenvon Handel und Gewerbeden
Inländern völlig gleichgestelltsein. Beim BesuchederMärkte und Messensollendie
AngehörigendesanderenTheilesebensowiedieeigenenAngehörigenbehandeltwerden.

Anf das Apothekergewerbe,das Handelsmäkler=(Sensalen=)Geschäftund
denGewerbebetriebim Umherziehen,einschließlichdesHausirhandels,findendie
vorstehendenBestimmungenkeineAnwendung.

Kaufleute,FabrikantenundandereGewerbetreibende,welchesichdarüberaus=
weisen, daß sie in demStaate, wo sie ihren Wohnsitzhaben, die gesetzlichenAb=
gaüben für das von ihnen betriebeneGeschäftentrichten,sollen, wennsiepersönlich
doer durchin ihrenDiensten stehendeReisendeAnkäufe machenoderBestellungen,
nur unterMitführungvon Mustern, suchen,in demGebietedesanderenvertrag=
schließendenTheileskeineweitereAbgabehierfürzu entrichtenverpflichtetsein.
4 Die Angehörigendes einen der vertragschließendenTheile, welchedas
Frachtfuhrgewerbe,die See= oder Flußschiffahrt zwischenPlätzen verschiedener
Staaten betreiben,sollen für diesenGewerbebetriebin dem Gebietedes anderen
TheileseinerGewerbesteuernichtunterworfenwerden.
Die in dem Gebiete des einen vertragschließendenTheiles rechtlichbe=
stehendenAktiengesellschaften,KommanditgesellschaftenaufAktienundVersicherungs=
esellschaftenjederArt werdenin demGebietedes anderenTheiles nachMaß=
abe der daselbstgeltendengesetzlichenund reglementarischenBestimmungenzum
Beschäftsbetriebeund zur VerfolgungihrerRechtevor Gerichtzugelassen.
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Artikel 20.

Die vertragschließendenTheilebewilligensichgegenseitigdasRecht,Konsuln
in allen denjenigenHäfen und Handelsplätzendes anderenTheiles zu ernennen,
in denenKonsuln irgend einesdritten Staates zugelassenwerden.

Diese Konsuln des einen der vertragschließendenTheile sollen, unter der
Bedingung der Gegenseitigkeit,in dem Gebietedes anderenTheiles dieselben
Vorrechte,Befugnisseund Befreiungengenießen,derensichdiejenigenirgend
einesdritten Staates erfreuenoder erfreuenwerden.

Artikel 21.
Jeder der vertragschließendenTheile wird seineKonsuln im Auslande ver=

pflichten, den Angehörigen des anderenTheiles, sofern letztereran dem be=
treffendenPlatze durch einenKonsul nicht vertretenist, Schutzund Beistand in
derselbenArt und gegennicht höhereGebührenwie deneigenenAngehörigenzu
gewähren.

Artikel 22.
Die vertragschließendenTheile gestehensichgegenseitigdas Rechtzu, an

ihre ZollstellenBeamte zu dem Zweckzu senden,um von der Geschäfts=
behandlungderselbenin Beziehungauf das Jollwesenund die Grenzbewachung
Kenntnißzu erlangen,wozu diesenBeamtenalle Gelegenheitbereitwilligzu ge=
währen ist.

Ueber die Rechnungsführungund Statistik in beidenZollgebietenwerden
gegenseitigalle gewünschtenAufklärungenertheiltwerden. «

Artikel 23.

Der gegenwärtigeHandels- und Zollvertrag erstrecktsichauchauf die mit
den Gebietender vertragschließendenTheile gegenwärtigoder künftig zollgeeinten
Länder oder Landestheile.

Artikel 24.
Der gegenwärtigeVertrag soll an Stelle desbestehendenHandelsvertrages

am 1. Februar 1892, gleichzeitigmit dem am heutigenTage abgeschlossenen
Viehseuchen=Uebereinkommen,in Kraft tretenund bis zum 31. Dezember1903
in Wirksamkeitbleiben. Im Falle keinerder vertragschließendenTheile 12 Monate
vor dem letztgedachtenZeitpunkteseineAbsicht, die Wirksamkeitdes Vertrages
aufhörenzu lassen,kundgegebenhabenwird, bleibt derselbein Geltung bis zum
Ablaufe einesJahres von demTage ab, an welchemder eineoderder andere
der vertragschließendenTheile ihn gekündigthabenwird.
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Artikel25.
Die RatifikationendesgegenwärtigenVertragessollensobaldals möglich

in Wien ausgewechseltwerden. « .

Zu UrkunddessenhabendiebeiderseitigenBevollmächtigtendengegen=
wärtigenVertragunterzeichnetund ihre Siegel beigedrückt. ·-

So geschehenzuWien, den6.Dezember1891.

d. S.) H. VII. P. Reuß. (L. S.) Kälnok).

Der vorstehendeVertragist ratifizirtwordenund dieAuswechselungder
Ratifikations=Urkundenhat stattgefunden.
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Anlage A.

Nummer
des zur Zeit des

bgeeron. en Genennungder Segenstände *——— g· pek100kg.
deutschen
Zolltarifs.

ums1. b) 1 Kleie Malzleiee.. frei
2. c)]Baumwollengarn, ungemischtoder gemischtmit Leinen,

Seide, Wolle oderanderenvegetabilischenoderanimalischen
Spinnstoffen:

4. drei= und mehrdrähtiges, einmal und wiederholtge=
zwirnt, roh, gebleicht,gefärttt 48

5. zweidrähtiges,wiederholtgezwirntes,roh, gebleicht,ge=
färbt; auch accommodirterzum Einzelverkaufher=
gerichteterBaumwollenzwirnjeder#nt . .. 70

d) Waaren aus Baumwolle allein oderin Verbindungmit
Metallfäden,ohneBeimischungvon Seide, Wolle oder
anderenunter Nr. 41 genanntenThierhaaren:

3. alle nicht unterNr. 1, 2 und 6 begriffenedichteGe=
webe; rohe (aus rohemGarn verfertigte)undichte
Gewebemit AusschlußderGardinenstoffe,soweitsie
nicht unter Ziffer1 fallen; Strumpfwaaren;)Posa=
mentier=und Knopfmacherwaaren;)auch Gespinnste
in Verbindungmit Metallfäddn 120

aus3. a) Blei=,Silber=undGoldglätt frei
4. ausa)1.|Bürstenaus Bast, Stroh, Schilf, Gras, Wurzeln,Binsen

und dergleichen,auchin VerbindungmitHolz oderEisen
hne Pelitur und Lit422— 4

Besenaus Bast, Stroh, Schilf, Gras, Wurzeln, Binsen
und dergleichen,auchin Verbindungmit Holz oderEisen
ohnePolitirr und Lek — 3

b) Bürstenbinder=und Siebmacherwaaren,feine, auch in Ver=
bindung mit anderenMaterialien, soweitsie dadurchnicht
—— Nei.20 fffffff.... 24

5.ausa) AetherischeOelemit Ausnahmederunterc und m begriffenen;
Essenzen,alkohol=oderätherhaltige,zum Gewerbe=und
Riealgebrcch 20
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Nummer
des zur Zeit des -

szchkxsfstetsagisftien BenennungderGegenständeangeneinens "7 per100kg.
deutschen
Solltarifs.

NMVoch: »
5. aus a) Graphit in gepreßtenund abgepaßtenkleinenTafeln oder
is Blöckenunddergleichen.......................... 2

aus )ündhölzer. -.«.·.-........... -........... 10
ause)GelbesundrothesblausauresKali·.................. 8

sSeodabalznirte 2%%%
k) Soda, rohe, natürlicheoderkünstliche;krystallisirteSoda;

Prttasite#. 15411-N###.. «...... 1,so
ausm) JSumach,auchgemahlen;Schwefel, roherund gereinigter,

Weinstein,roherundgereinigter;Lakritzensaft;Borax und
Borsäure; Citronensäureund Citronensaft, ohne Zucker;
andererohe Erzeugnisseund chemischeFabrikate für den
Gewerbe=oder Medizinalgebrauch,insbesondereauch
Droguerie=,Apotheker=undFarbewaarenalledieseGegen=
stände,insoweit sie nicht unter a bis 1, unter n oder 0#“
oderunteranderenNummerndesTarifs begriffensind;
BenzolundähnlicheleichteTheeröle;Terpentinöle;Harzöl;
Thieröl; Mineralwasser, künstlichesund natürliches, ein=
schließlichder Flaschenund Krüge; Mundlack(Oblaten))
eingedickteSäfte) Weinhefe,trockeneund teigartige frei

b) SchmiedbaresEisen (Schweißeisen,Schweißstahl,Flußeisen,
Flußstahl) in Stäben, mit Einschluß des faconnirten;
Radkranzeisen;Pflugschaareneisen;Eck- und Winkeleisen;
Eisenbahnschienen;Eisenbahnlaschen,Unterlagsplattenund
Schweren.“# =

Anmerkung: SchmiedbaresEisen in Stäben, nichtüber
12cm lang,zumUmschmellrlrlrlen 10

e)2.Eisenwaaren,grobe:
a. anderweitignichtgenannte,auchinVerbindungmitHolz 6
6) abgeschliffen,gefirnißt,verkupfert,verzinkt,verzinnt,

verbleitoderemaillirt,jedochwederpolirtnochlackirt;
ebensoalle Schlittschuhe,Hämmer, Beile, Aexte,
ordinäreSchlösser,grobeMesser, Sensen, Sicheln,
Striegeln, Thurmuhren,Schraubenschlüssel,Winkel=
haken,Holz=,Schloß., Rad=und Drahtschrauben,
Zangen,gepreßteSchlüssel,Dung- und Heugabeln 10

37



des8 Zeit des Mark
ertrags. ..» aBGenennungder Gegenstände. per100kg.
deutschen
Lolltarifs.

6G.e) 2.0) Handfeilen, Degenklingen,Hobeleisen,Meißel, Tuch=,
« Schneider-,Hecken-undBlechscheeren,Sägen,

Bohrer, Schneidkluppen,Maschinen-und Papier—
messerund ähnlicheWerkzeug 15

e3.Eisenwaaren, feine:
a) aus feinemEisenguß,als: leichtemOrnamentguß,po=

lirtem Guß, Kunstguß, schmiedbaremGuß;
6) aus schmiedbaremEisen, polirt oderlackirt;Messer,

Scheeren,Stricknadeln,Häkelnadeln,Schwertfeger=
arbeitu. s.w.,

alle dieseGegenstände,anderweitignichtgenannt,auch
in Verbindungmit Holz und anderenMaterialien,
soweitsie dadurchnicht unterNr. 20 fallen 24

aus7.a) Erden und rohe mineralischeStoffe, auch gebrannt, ge=
schlemmtodergemahlen, imgleichenErze, auchaufbereitete,
soweitdieseGegenständenichtmit einemZollsatzenamentlich
betroßfensn. #4 ê òçòàé frei

aus8. Flachs und Hanf, roh, geröstet,gebrochenoder gehechelt,
auchWerg und andereAbfaͤlle frei

9.a) „ 3/50
bPa)ssnnn““““n=“ e 4 3,50

. t. 2/80
schmesnn..“-.'. ————2. 2
ülsenfrüchte. ## . . 1,0

e) Anderenicht besondersgenannteGetreidearten...... ..... 1
*r Gerste......................................... 2
d) a) Raps, Rübsaat, Mohn, Sesam, Erdnüsseund anderweit

micht genannteOelfrüchte 2
aus e) Mauius. 1/60
aus f) WBoaßee Wo#ez. “. 3,60

8) Anis, Koriander, Fenchelund Küimmel 3



Verttags⸗ Mark
ĩlti— 2 Genennungder Segenstände per100 kg

deutschen
Zolltarifs.

9.h) Weinbeeren,frische,zumTafelgenuß(Tafeltrauben) 4
Mit der Post eingehendeSendungenvon Teafeltrauben
von 5 KilogrammBruttogewichtund weniger . frei

AnderefrischeWeinbeeerren 10
AnderefrischeWeinbeeren(TraubenderWeinlese),in
FässernoderKesselwageneingestampft,werdenohne
Rücksichtauf eine etwa eingetreteneGährung —
wenndie eingestampfteMassealleTheilederFrucht,
nebendemSafte alsoauchnochdieKämme,Kerne
und Schalen (Bälge oder Hülsen) der Trauben
enthält— zugelassenzumZollsatzevon ... . . . . .. 4

k) BlumenundBlätter, frische,zuBouquetsund zurDekoration;
Gewächse,lebende,und Pflanzentheile; Klee=,Luzerne.,
Esparsettesaat)Gemüseund Gartengewächse,frische;Kar=
toffeln; Früchte, frische,nicht genannte(mit Ausschlußder
Weinbeerenund der Südfrüchte),und andereErzeugnisse
desLandbaues,anderweitnichtgenant frei

10.a) Grünesund anderesnaturfarbigesgemeinesHohlglas(Glas=
geschirr),wedergepreßt,nochgeschliffen,nochabgerieben,
auch mit ordinärerBeflechtungvon Weiden, Binsen,
Stroh oderRohr,)Glasmasse;rohesoptischesGlas (Flint-,
Kronglas) rohe gerippteGußplatten (Dachglas)) Email=
und Glasurmasse;Glasröhrenund Glasstängelchen,ohne
Unterschiedder Farbe, wie sie zur Perlenbereitungund
Kunstglasbläsereigebrauchtwerden 3

b)Weißes Hohlglas, ungemustertes,ungeschliffenes,unab=
geriebenes,ungepreßtesodernur mit abgeschliffenenoder
eingeriebenenStöpseln,Böden oderRänden 8

brutto
d)1.Spiegelglas,rohes,ungeschliffenes............ — 3
aus 2.| Tafel=(Fenster-)Glas, farbiges 24

brutto
Anmerkung: Butzenschebrn 12

brutto
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Nummer
des zur Zeit des

b . Genennungder Gegenstände —i ·

— 9 per 100 kg.
deutschen .
Zolltarifs.

10. e)Behänge zu Kronleuchternvon Glas, Glasknöpfe(mit oder
ohneOesen),auchgefärbte;massivesweißesGlas, nicht
besondersbenanntes;gepreßtes,geschliffenes,polirtes, ab=
geriebenes,geschnittenes,geätztes,gemustertesGlas, in=
soweites nichtunterd oderf fälllt 12

Anmerkung zu e:
Glasplättchen,Glasperlen, Glasschmelz,Glastropfen, auch

gefärbt.·.......................................... 2

14) Farbiges Glas, mit Ausnahmedes unter a) d)e be—
griffenen,auch gepreßt,geschliffen,polirt, abgerieben,
geschnittengeätzt,gemusteerrrt. 15

2. Glasplättchen,Glasperlen, Glasschmelz,Glastropfen,
Glasknöpfe(mit oderohneOesen),bemalt,versilbert
odervergoldtt. «....................... 15

3. Anderes bemaltesoder vergoldetes(versilbertes)Glas;
Glasflüsse(unechterohe Steine) ohneFassung 20

4. Glaswaaren und Emailwaaren in Verbindung mit
anderen Materialien, soweit sie dadurch nicht unter
Nr. 20 Fallen###s#ß“= # 1-.... 24

Anmerkung zu f: »
Milchglas und Alabasterglas, ungemustertes,ungeschliffenes,

unabgeriebenes,unbemaltes, ungepreßtes,oder nur mit ab=
geschliffenenoder eingeriebenenStöpseln, Böden undRändern 10

11. ausa)) Merdehaare,roh, gehechelt,gesotten,gefärbt,auchin Locken=
fom gelegt,gesponnen;Borsten; rohe Bettfedenn frei

ausk) Bettfedern,gereinigtund zugerichtttt . frei

12. a) Häute und Felle, rohe (grüne, gesalzene,gekalkte,trockene)
zur Lederbereitung,auchenthacnt frei

13 isea)bsseleohnn. frei
bXHolzborke und Gerberlohhee.. frei



Nummer
des zur Zeit des

ab geenenannen Genennungder Segenstände MWirt
nnsrgrens “ per 100 kg.
deutschen
Jolltarifs.

13. e) Bau⸗ und Nutzholz:
Roh oderlediglichin der Querrichtungmit der Axt
oderSäge bearbeitetoderbewaldrechtet,mit oder
ohne Rinde,)eicheneFaßdauben 0,20
« oder

1 Festmeter
" - 1,20

2. In derRichtung der Längsachsebeschlagenoderauf
anderemWege als durch Bewaldrechtungvor=
gearbeitet oder zerkleinert)Faßdauben,welchenicht
unter1 fallen; ungeschälteKorbweidenund Reifen=
stäbe;Naben;Felgenund Speiche 0%

oder
1 1 Festmeter

" 1,80
Z." In derRichtung derLängsachsegesägt;nicht gehobelte

Bretter; gesägteKanthölzerund andere und
Schnittwaaren..................... 0,ac

oder
1 Festmeter

4,80
aus d) JGrobe,rohe, ungefärbteBöttcher-⸗,ODrechsler⸗,Tischler—

und blos gehobelteHolzwaarenundWagnerarbeiten,mit
Ausnahme der Möbel von Hartholz und der fournirten

Möbel, geschälteKorbweiden; grobe
weder gefärbt,gebeizt,lackirt,polirt, nochgefirnißt 3
Spangeflechte,ungefürtt ν,. 1
Hormplattenund roheblos geschnitteneKnochenplatter 1/50

ee)Holz in geschnittenenFourniren; unverleimte,ungebeizte
ntdenhe 5
HölzerneMöbel undMöbelbestandtheilenicht unter d und g
begriffen,auch in einzelnenTheilen in Verbindungmit

unedlen Metallen, lohgaremLeder, Glas, Steinen (mit
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Nummer
des zur Zeit des

b gurgere,.en HLenennungder Segenstände *
2 m per 100 kg.
deutschen
golltarifs.
Noch:

13.ausf) Ausnahme der Edel- und Halbedelsteine),Steinzeug,
FayenceoderPorzellan;andereTischler=,Drechsler=und
BöttcherwaarenundWagnerarbeiten,welchegefärbt,gebeizt,
lackirt, polirt, gefirnißt oder auch in einzelnenTheilen
mit den vorbenanntenMaterialienverarbeitetsind; ver=
leimte, auch fournirte Parquetbodentheile,uneingelegt
grobesungefärbtesSpielzeng „ 1 10

Holsspulen)gefärbt.##t– 3
aus g) FeineHolzwaaren(mit —“Di oderSchnitzarbeit),feine

Korbflechterwaaren,sowieüberhauptalle unterd, e, #
und h nicht begriffeneWaaren aus vegetabilischenoder
animalischenSchnitzstoffenmit Ausnahme von Schild=
patt, Elfenbein,Perlmutter,Bernstein,Gagat und Jet
auchin Verbindungmit anderenMaterialien,soweitsie
dadurchnichtunterNr. 20 fallen;Holzbrone 830

Bronzirte,vergoldeteoderversilberteLeistenund Rahmen;
hölzernesSpielzeugmit Ausnahmedes zu 1gehörigen,
auchin Verbindungmit anderenMaterialien,soweites
dadurchnicht unter Nr. 20 fäl)::. « 24

Spangeflechte,gefärbt;Möbel aus gebogenemHolz mit
ornamentirtgepreßtenTheilen und ornamentirtgepreßte
Möbelbestandtheile(dergleichenSitzbretteru. s.w.) 10

Anmerkung2 «
* GepreßteHornknöpfe..... .... 8 L
14. Hopfen,auchHopfenmhel ...... 14

brutto

aus15.a) 1. Instrumente,musikalische,mit Ausnahmevon Klavieren,
Pianinos,HarmoniumsunddergleichenTasteninstrumenten,
jedochmit EinschlußderKirchenorgen . . 20

18.e) Kleiderund Leibwäsche,fertige,auchPutzwaaren,andere,
soweitsienichtunter4 und e genanntsiid. 300
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Nummer

sche Mark
gunen Benennungder Segenstände. per100 1g.

deutschen
Zolltarifs.

18. 1)2.Herrenhüte aus Filz, garnirt und ungarnirtt . . .. 180
1 Stück

3.Damenhüte, garnirt, mit Ausnahme solcheraus Filzl 1
Denenhuteaus Fi garnitt 6 O,so

4.Hüte, nichtbesondersbenannte,garnirt und ungarnirt.... 0/20
19. Kupfer und anderenichtbesondersgenannteunedleMetalle,

Legirungenaus unedlenMetallen, anderweitignichtge=
nannte,und Waaren daraus:

402. AndereWaaren, soweit sie nicht unter Nr. 19 d 3,
oderwegenihrerVerbindungmit anderenMaterialien 100 kg
unter Nr 20 falle n.4 23 . 30

3. Waaren aus Aluminium, Nickel; feine, insbesondere
Luxusgegenstände,aus Alfenide, Britanniametall,
Bronze, Neusilber,TombackundähnlichenLegirungen;
feinevernirteMessingwaaren,auchin Verbindung
mit anderenMaterialien; alle dieseWaaren, in=
soweitsie nicht unter Nr. 20 fallen . ........ 60

20.ausa) Korallen und Perlen, zum Zweckder Verpackungund Ver—
sendungauf GespinnstfädenoderSchnüreaufgereiht... 60

b) 1. Waaren, ganzodertheilweiseaus Bernstein,Gagat, Jet,
Meerschairminih Perilmter.O 150

Waaren, ganzodertheilweiseaus Celluloid, Elfenbein,Lava
und Schildpatt; aus unedlen, echt vergoldetenoder ver=
silbertenodermit Gold oder Silber belegtenMetallen;
Zähne in Verbindungmit Stiften oder Röhrchenvon
Mlatin oderanderenedlenMetallen ....... 200

Anmerkung zu bl:
Elfenbein=und Perlmutterstücke,vorgearbeitetfür Gegen= 30

Reichs=Gesetzbl.

########2ständeder Nr. 20b1
FeineGalanterie=undQuincailleriewaaren(Herren=undFrauen=
schmuck,Toiletten=undsogenannteNippestischsachenu. s.w.),
ganzodertheilweiseaus Aluminium, dergleichenWaaren
aus anderenunedlenMetallen, jedochfein gearbeitetund

1892.
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P 9 5
es zur Zeit des
23— 8 der S — Mark

Fictien enennung der Gegenstände. per 100 kg.

deutschen
Zolltarifs.

Noch:
20. b) 24 tweder mehr oderwenigervernickelt,vergoldetoderver=

silbert, oder auchvernirt, oder in Verbindungmit Halb=
edelsteinenoder nachgeahmtenEdelsteinen, Alabaster,
Email, oder auchmit Schnitzarbeiten,Pasten, Kameen,
Ornamentenin Metallguß und dergleichen 175

Anmerkung zu bl und 2
Herren=und Frauenschmuckaus unedlen echt vergoldeten

oder versilbertenMetallen in einer nicht als unwesentlichzu er=
achtendenVerbindung mit Glas, einschließlichdernachgeahmten
Edelsteine,nachgeahmtenGemmenund nachgeahmtenKameen,
ferner Herren=und Frauenschmuck,Toiletten=und sogenannte
Nippestischsachenaus unedlenMetallen, auchmehroder weniger
vergoldetoder versilbert, in einer nicht als unwesentlichzu er=
achtendenVerbindung mit Glas,einschließlich der nachgeahmten
Edelsteine,nachgeahmtenGemmenund nachgeahmtenKameen. 100

3.Stutz= und Wanduhren)Fächer aller Art; feine bossirte
Wachswaaren...............................· 200

aus c)2. Regen=und Sonnenschirereee 120
3.Waaren aus Gespinnstenvon Baumwolle, Leinen, Seide,

Wolle oderanderenThierhaaren,welchemit animalischen
odervegetabilischenSchnitzstoffen,unedlenMetallen, Glas,
Guttapercha,Kautschuck,Leder,Ledertuch,Papier, Pappe,
Steinen, Stroh= oderThonwaarenverbundenund nicht
besondestarifirt tt.27 120

aus Anmerkung
zu 21. .b) Halbgare, sowie bereitsgegerbte,noch nicht gefärbteoder

WeiterzugerichteteTiezenfell. 1
21,##c)Grobe Schuhmacher=,Sattler=,Riemer=undTäschnerwaaren,

sowie andereWaaren aus ungefärbtemoder blos ge=
schwärztemlohgarenLeder, oderaus rohenHäuten, alle
dieseWaaren auchin Verbindungmit anderenMaterialien,
soweitsie dadurchnicht unter Nr. 20 fallen . .. 50

4) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin,
brüsseleroderdänischemLeder,von sämisch=und weiß=
garemLeder, von gefärbtemLeder, von lackirtemLeder
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Nummer
des zur Zeit des

ab . en Genennung der Segenstände #ursteden ⅜ — per100kg.
deutschen
Zolltarifs.

Noch:
21.d) und Pergament, auch in Verbindung mit anderen

Materialien, soweitsie dadurchnicht unterNr. 20 fallen;
seineSehuhe aller NAst. 65

Anmerkung zu c und d
Grobe Schuhmacher=und Täschnerwaarenaus grauer Pack=

leinwand, Segeltuch, roher Leinwand, rohem Zwillich oder
Drillich, odergrobemunbedrucktenWachstuchwerdenwie grobe,
Waaren aus feinemWachstuch,Wachsmusselin,Wachstafftund
dergleichenwie feine Lederwaarenbehandelt.

e)Handschuhe..................................... 100
22. Leinengarn,LeinwandundandereLeinenwaaren,d. i. Garn

und Webe=oderWirkwaaren aus Flachs oder anderen
vegetabilischenSpinnstoffen mit Ausnahme von Baum=
wolle:

a) Garn, ungefärbt,unbedruckt,ungebleicht,auchdergleichen
gezwirntesGarn aus Jute oderManillahanf:

1 e Nr. 8 englisch. — nce 5
2. überNr. 8 bis Nr. 20 englisb 6
7 überNr. 20 bis Nr. 35 englisss. 9
4. #. 2Stnhssh s 12
b) Garn, gefärbt,bedruckt,gebleicht,auchdergleichenge=

zwirntesGarn aus Jute oder Manillahanf:
1 bis m Nr. 20 Filiclifffff . 5. 12
2. überNr. 20 bis Nr. 35 englis 15
8 ##erNr. 35 nenglisch..— 20

r accommodirtesNähgarn; Zwirn unter a) b und d
nicht genannt. . —J 36

) S#eorirter Nähzwinn. 70
e) Seilerwaaren:

Seile, Taue und Stricke, auch gebleichtoder
getheert.............................. 10

2. aller Art, mit Ausnahmeder unter 1 genannten 24

4
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Nummer
des zur Zeit des

W** Benennung der Gegenstände WBarka es gi en
9 " 2r per 100 kg

deutschen v
Zolltarifs.

22. 1) Leinwand,Zwillich, Drillich, ungefärbt,unbedruckt,
ungebleicht:

. bis 40 Fädenin derKetteund dem Schuß zu=
sammenauf einequadratischeGewebeflächevon
vier Quadratcentimeter;Fußdeckenaus Manilla=
hanf=,Kokos=,Jute= und ähnlichenFasern,
ungefärbt............................. 12

2. mit 41 bis 80Fäden in der Kette und demSchuß
zusammenauf einequadratischeGewebeflächevon
vier Quadratcentimeter;Fußdeckenaus Manilla=
hanf=,Kokos=, Jute= und ähnlichenFasern,
efarbt.............................. 24

3. mit 81 bis 120 Fäden in der Kette und dem
Schuß zusammenauf einequadratischeGewebe=
fläche von vier Quadratcentimeter 36

4. mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem
Schuß zusammenauf einequadratischeGewebe=
flächevon vier Quadratcentimeter .. 60

8) Leinwand,Zwillich, Drillich, gefärbt,bedruckt,gebleicht,
auchaus gefärbtem,bedrucktem,gebleichtemGarn
gewebt:

1 bis 120 Fäden in der Kette und dem Schuß zu=
sammenauf einequadratischeGewebeflächevon
vierQuadratcentnneter................... 60

mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem
Schuß zusammenauf einequadratischeGewebe⸗
flächevon vier Quadratcentimeter .. 120

W Oamastaller #nnt..... - 1sssin 150
k) #wirmspizen..447 t4 600

24. a) Papier, beschriebenes(Akten und Manustripte); Bücher in
allen Sprachen,Kupferstiche,Stiche andererArt, sowie
Holzschnitte;LithographienundPhotographien;geographische
umdSerkarten Musikalen.. frei



Nummer
deszur Zeit des

——= s derGegenständ 46es giltigen enennung der Gegenstände.22 6 V per100kg.
deutschen
Zolltarifs.

24.ausb) Gemäldeund Zeichnungen,aucheingebunden;Statuen von
Marmor und anderenSteinarten;Statuen von Metall,
mindestensin natürlicherGrße frei

25,ause)!. Wein und Most, in Fässerneingehed . . .. 20
RotherWein und Most zu rothemWein, zumVerschneiden
unterKontrolt.. 10

Wein zur CognacbereitungunterKontrooolll .. . ... 10
1) Butter, nuchkünstlicheeee.... 16

aus9)1. Fleisch, ausgeschlachtetes,frisches, mit Ausnahme von
— 15

Schweinefleisch,ausgeschlachtetes,frisches,und Fleisch, zu=
bereitetes,mit AusnahmevonSpeck,frischoderzubereitet 17

2.)) Fische,mit Essig, Oel oder Gewürzenzubereitet,in Fässern
———— ..J 12

3.Geflügel aller Art, nichtlebnd 12
Wisd dter Ait icht ssctchhen. ½ 20

h) Früchte(Südfrüchte):
aus1. frischeApfelsinen,Citronen, Limonen, Pomeranzen,

Granaten, Datteln, Mandern . . . ... 4
aus2. getrockneteFeigen,Rosinenund Korinthen 8
aus3. getrockneteDatteln, Mandeln, Pomeranzen,Granaten 10
ausi) Paprxka........................·............... 4
0) KäseallerArt»................................. 20
D. Konfitüren, Zuckerwerk,Kuchenwerkaller Art; mit Zucker,

Essig, Oel oder sonst,namentlichalle in Flaschen,Büchsen
und dergleicheneingemachte,eingedämpfteoderauchein=
gesalzeneFrüchte, Gewürze, Gemüseund andereVer=
zehrungsgegenstände(Pilze, Trüffeln, Geflügel,Seethiere
und dergleichen))zubereiteterSenf; Kapern, Pasteten,
Saucen und andere ähnliche Gegenständedes feineren
S##lsenusts4 u#Ussn. 60
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Nummer
des zur Zeit des

b Genennung der Segenstände Würiltigen

d 9 9 per 100 kg.
deutschen
Zolltarifs.

Noch:
25. P)Olivenn 30

In Essig eingelegteoder eingesalzeneGurken (sogenannte
Znaimer Gurken) mit Zuthaten von GewürzenderNr. 251
oderauchmit geringenZusätzenandererGemüse,in Fässern,
Krügen, Töpfen, Gläsern und dergleiche 4

aus 2.Obst, Sämereien,Beeren,Blätter,Blüthen,Pilze, Gemüse,
getrocknet,gebacken,gepulvert,blos eingekochtodergesalzen,
alle dieseErzeugnisse,soweitsie nicht unter anderenNum=
mern des Tarifs begriffensind; Säfte von Obst, Beeren
nundRüben, zumGenußohneJuckereingekocht . .. . 4

Frischeund getrockneteSchalenvonSüdfrüchten;Johannis=
brot, auchgemahnnnn— 1

UnreifePomeranzen,auchin Salzwassereingelegnt. 2
TrockeneNüsse, reife Kastanien;Pinienkerrre 3

q) 2. Mühlenfabrikateaus Getreideund Hülsenfrüchten,nämlich
geschroteneoder geschälteKörner, Graupe, Gries, Grütze,
Mehl; gewöhnlichesBackwerk(Bäckerwaare)... . . . . . .. 7,30

s)Reis, geschälterund ungeschälter 4
26. aus a) Olivenöl (Speiseöl)in FlaschenoderKrügen 10

aus bb.Ollvenöl (Speiseöl)im Fässen. 3

ausd) Olivenöl in Fässern,amtlichdenaturtrtrtt: frei

aus l) Ricinusöl in Fässernoder in Blechgefäßenvon mindestens »-
15KilogrammBruttogewicht................·.... 2

8) Rückstände,feste,von derFabrikationfetterOele,auchge=
mahlen...................................... frei

aush)SchnmlzvonGänsen,fowieandereschmalzartigeFette,als:
Oleomargarin, Sparfett (Gemischvon talgartigenFetten
mit Oel RindsmnartGeet marroh)) 10

ausm)Erdwachs,gereinigt............................... 10
27. a)UngebleichtesodergebleichtesHalbzeugausLumpen...... frei



it des
G der Gegenstände 5
— — per100kg.

deutschen
Zolltarifs.

27.ausb) UngebleichterodergebleichterHalbstoffzur Papierfabrikation
aus Holz, Stroh, Esparto oder anderenFasern) graues
Lösch=und gelbes,rauhesStrohpapier;Pappe mit Aus=
nahmeder Glanz=und Lederpaprern 1

) Packpapier,nichtunterb oderd begriffen,ungeglättet 3
d) HPackpapier,geglättettes ................ 3

Glanz=und Lederpappe;Preßspien 6
e)Duuck=, Schreib=,Lösch=und Seidenpapieraller Äbrt 6

Lithographirtes,bedrucktes,liniirtes,zuRechnungen,Etiketten,
Frachtbriefen,Devisenu. s.w. vorgerichtetesPapier) Gold=
und Silberpapier; Papier mit Gold=oderSilbermuster;
durchschlagenesPapier; imgleichen Streifen von diesen
Papiergattungen;Malerpapden 10

ausf) 2. Waaren aus Papier, Pappe oderPappmasse 12
3.Waaren aus denvorgenanntenStoffen in Verbindungmit

anderenMaterialien, soweitsiedadurchnichtunterNr. 20
famenWapiertspetnn.. 34 24

28. Pelzwerk(Kürschnerarbeiten):
a) überzogenePelze,Mützen,Handschuhe,gefütterte %

· Pelzfutter und Besätzeund dergleichen 150
b) fertige, nicht überzogeneSchafpelze,desgleichenweiß=

gemachteund gefärbte,nichtgefütterteAngora=oder
Schaffelle, ungefütterteDecken,Pelzfutterund Besätze 6

30. a) Seidenkokons;Seide, abgehafspelt(unfilirt, Greze)oderge=
sponnen(filirt), nicht gefärbt;Floretseide,gekämmt,ge
sponnenodergezwirnt,nichtgefärbt;Abfälle von Seide,
uch ven gefürbterSeide . — 6 frei

e) 1.|Waarenaus Seide oderFloretseide,auchin Verbindung
· mit Metallfäden;Waaren aus Seide,gemischt mit anderen

Spinnmaterialienund zugleichin Verbindungmit Metall=
fffell. ihs 800
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Nummer
des zur Zeit des

*7 CrnennungderGegenständ Siögiltti nun e.
2 " — per100kg.

deutschen
Zolltarifs.

30. t) JAllenicht unter e begriffeneWaaren aus Seide oderFloret⸗
seidein Verbindung mit Baumwolle, Leinen, Wolle oder
anderenanimalischenoder vegetabilischenSpinnstoffen 450

Anmerkung: Seide, welchein Garnen aus anderenSpinn=
materialien versponnenist, ohne die Umhüllung desFadens zu
bildenoderzusammenhängenddurchdieganzeLängedesGewebe=
fadens sichzu ziehen, bleibt bei Gewebenaus solchenGarnen
außer Betracht.

33. a).Steine, insbesondereKorallen, Asphaltstein, bituminöser
Mergelschiefer,Marmor und Alabaster, roh oder blos
Behe#tten,auchgemabttes..... frei

Anmerkung: Zu den rohen oder blos behauenenSteinen
gehörenauchsolcheBlöcke, welchean nichtmehrals drei Seiten=
flächeneineBearbeitungmit derSäge zeigen.

ausbMühlsteine, auchmit eisernenReisen frei
ABereherKafelschierrrr. # 050

d) GesägteBlöcke; grobeSteinmetzarbeiten(z.B. Fensterbänke,
Gesimstheile,Plinthen) von schlichternichtverzierterArbeit,
mit Ausnahme der grobenSteinmetzarbeitenaus Alabaster
oderMarmor, zu welchemder sogenanntebelgischeGranit
— G6cossines— petit granit — nichtgehört... . . . .. 1

ause)Dachschiefer.........·........................... 0,so
f)MarmorundAlabasterinPlattenvonlsCentimeterStärke

unddarunter-,ungeschliffen..........·............ 2,zo
Geschnitteneoder gespaltenePlatten aus Steinen anderer
Art, ungeschliffen;Steinmetzarbeiten,soweitsienichtunter
334 begriffensind, ungeschlissen 3

ausg) JEGlasflüsse(unechteEdelsteine),geschliffen,geschnitten,ohne
— 20

Korallen, bearbeitet,ohneFassug ..» 30
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Nummer 7
deszur Zeit des

b Genennungder Segenständees giltigen
8 * per 100 Kg.
deutschen
Zolltarifs.

33.h)14) AndereWaaren aus Alabaster,Marmor, Granit, Syenit,
Porphyr oderähnlichenhartenSteinen,mit Ausnahmeder
Statuen,außerVerbindungmitanderenMaterialienodernur
in Verbindungmit Holz oderEisenohnePolitur und Lack 10

34 Steinkohlen,Braunkohlen,Koaks, Torf, Torfkohleen frei

35.b) Strohbänder.................................... 10
1 Stück

aus d)1. Hüte aus Stroh, ohneGarnirr 0#

aus36. Wschilt (Vergtherr.....#-. frei
il Geflügel aller Art, lebendes;anderelebendeThiere und

thierischeProdukte, anderweitignicht genanntj ferner
Bienenstöckemit lebendenBienen frei

100 kg
b) EiervonGeflügel.....................·.......... 2

38.b) — ss— 2 0)50
c) Falz=Dachziegel, glasirte Dachziegel und Mauersteine;

Thonfliesen;architektonischeVerzierungen,auchaus Terra=
cotta; glasirteRöhren; Platten, Krüge und andereGefäße
aus gemeinemSteinzeuge;gemeineOfenkacheln;irdene
Peifen; glasirtesTöpfergescrtrr. 1

d) Schmelztiegel;Muffeln, Kapseln,Retorten,feuerfesteRöhren
undPlatten.......-»........................ 2

e) AndereThonwaarenmit Ausnahmevon Porzellan und por=
zellanartigenWaaren:
einfarbigoderweiß; feineWaaren aus Terracotta 8

aus 2. zwei=undmehrfarbig,gerändert,bedruckt,bemalt,ver=
Mdet, weribeet s “5 33 16

Anmerkung: Boden- und Wandbekleidungsplatten,
durch JusammenpressenverschiedenfarbigerThonmassenmit
Musternversehen,nichtglasirtrtrtr 3

Reichs· Eesehbl.1802. 5
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Nummer
des zur Zeit des

Benennungder Gegenständebschlussesgilti22 per100kg.
deutschen
Zolltarifs.

38. 1) DorzellanundporzellanartigeWaaren(Parian, Jaspis u.s.w.):
weiß.....·................................ 10

— farbig, gerändert,bedruckt,bemalt,vergoldet,versilbert 20
Porzellan und porzellanartigeWaaren in Verbindungmit
anderenMaterialien, soweitsiedadurchnichtunterNr. 20
falln 24

1 Stück
9 àa)1. Pforeee... —— 20

Anmerkungen:
1. Merde pis zu 2 Jahren.—— —— 10
2. Füllen, welchederMutter folgen. frei

b) EStiereund KHeeee—. 9
#)chsen 25,%

Anmerkung: Für BewohnerdesGrenzbezirksdürfen
unter den vom Bundesrath vorzuschreibendenbesonderenKon=
trolen Jugochsen von 2½ bis 5 Jahren zu dem Jollsatze von
20 Mark für 1 Stück eingelassenwerden, sofernsiezum eigenen
Wirthschaftsbetriebenachweislichnothwendigsind.

4) Jungvieh im Alter bis zu 2½Jahtten 5
HKüälberunter 6 Wohenn.. 3

f)Schweine.................................. 5
N###k un 10 Kilogrmnmmmmm 1
h) Slffi...—..33 1
i)Lämmer....................................... 0,so

100 kg
40. a)Grobes unbedrucktesWachstuch(Packtuch) 10
41. Wolle, einschließlichder anderweitnicht genanntenThier=

haare, sowieWaaren daraus:
a) Wolle: rohe, gefärbte,gemahlene;fernerHaare: roh,

gehechelt, gesotten, gefärbt, auch in Lockenform
gelegt frei



—29..-.

M

H
it des

6 *2 s derGegenständ8 enennungder Gegenstände. per100kg.

deutschen
Zolltarifs.

41.c) Garn, auch mit anderenSpinnmaterialien, ausschließlich
der Baumwolle, gemischt:

3. anderesGarn:
W# dohtenfahyh. 8
6) — 10

d) Waaren, auchin Verbindungmit Baumwolle, Leinenoder
Metallfäden:

4. unbedruckteFilze, soweit sie nicht zu Nr. 2 gehören;
unbedruckteFilz= und Strumpfwaaren, Fußdecken,
auch bedruckte,aus Wolle oder anderenThierhaaren,
mit Ausnahmeder Rindvieh=und Roßhaare, auch
in Verbindungmit vegetabilischenFasernund anderen
Spinminatstiiliitttttt4t4— 100

5. unbedruckteTuch=und Zeugwaaren, soweit sie nicht zu
Ziffer7 oder8 gehören:

Z) im Gewichtevonmehrals 200 Gramm auf das
QuadratmeterGewebeflähe 135

6) im Gewichtevon 200 Gramm oder weniger auf
dasQuadratmeterGewebefläche 220



30

Anlage B.

Nummer
Guldendes zur Zeit des

Vertragsabschlusses *
— Benennungder Gegenstände. Gold

— *97•
9. Feigen:

a) frische..................................... 1.-—
b) getrocknete.................................. 1.—

11. Citronen,Limonien,Pomeranzen................... frei
12. Citronen, Limonien, Pomeranzen,in Salzwassereingelegt;

Pomeranzen,unreife,kleine;Pomeranzen=undCitronen=
schaleiom#n##- =. frei

13. tehieriste iet. . nn 12—
14. Mandeln:

a) trockene,mit oderohneSchalll 5.—
b) Snnieise,in de gshite #— “*.“——— 1.50

15. Pienkerne (Lirbisnüsse), unausgeschälte;Johannisbrot,
Kastanien,Lazeruoli,Paradiesäpfel(Judenäpfel))Oliven,
frisch,getrocknetodergesalhken 2.—

16. Pinienkerne(Zirbisnüsse),ausgeschälte);Granatäpfel 12.—
28. Reis, geschält,und Bruchretsts —
29. Weintrauben, frische, für den Tafelgenuß (in Kollien im

Gewichtevon 5 kg oderwenigrrn 2.—
30. Nüsseund Haselnüsse,trockenoderausgeschät .. 1.50
31. Seinesgelgemüse ffffff frei

aus 32. a)|Gemüse, nichtbesondersbenanntes,friss . .. frei
aus 32. b)Gemüse, nichtbesondersbenanntes:getrocknetoderzubereitet

(gedörrt, komprimirt, zerschnitten,gepulvertoder sonst
zerkleinert;gesalzenoderin Essigeingelegtin Fässern) 2—

Sonenfasit4444. frei
aus 34. Fenchel, Kümmel, Kleesaat, Senfsaat und Sämereien, nicht

besondersbenannte............................. frei
35. FrischeZierblumen und ⸗Blattwerk, geschnitten.... . . . ... frei
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—

A —
aiee Benennungder Segenstände. Gold

erreich!

7 per 100kg.

28 ·#his)eende Gercchtt - —.50
Cichorienwurzel,getrocknet(nichtgebrannt)t —.75

aus36. Pflanzen und Pflanzentheile, nicht besondersbenannte,frisch frei
7. Pflanzen und Pflanzentheile,nicht besondersbenannte,ge=

trocknetoderzubereitet(gepulvertodersonstzerkleinertoder
gefüröthh). W. W..st frei

38. Hopfen,auchHopfenmehl(Lupuliyn 7.—
brutto
perStück

39. dbchenr..— 7 12.75
40. Stiere......................................... 4.—
41. Kühe zu#v. I .M. el. 3.—
42. Indi#zserW2# M““ *— 2.50
43. Kälber»....................................... 1.50

aus44. Schafe (auchWidder ind Hammehßhßhß —.50
aus45. ç —. 25

46. Schweinemit mehrals 10 kg Gewicht 1.50
47. Schweinemit 10 kg Gewichtoderdaruntter —.30
48. Pee.### — 10.—

Anmerkungen:
1#erte bis zu 2 Jahten 3343. 5.—
2. Füllen,welchederMutter follgeeen — frei

49. Möäüsthüre,Mtiesel undeserl... frei
aus50. Geflügelaller Art:

a) lebend..................................... frei
per100kg

b) todt....................................... —
51. Fische,frische;Fluß= und Bachkrebse,Schnecken,frische,

Scampi (nephrops norvegicuhs frei
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Nummer d
es zur Zeit de
m32 . Gulden

ßêß BenennungderSegenstände. Gold

W —¾i;
55. Besritgeett4t. frei

aus 56. BienenstöckesammtdemHonig und Wachs .... frei
60. Felle undHäute, roh (grün odertrocken,auchgesalzenoder

gekalkt,abernichtweiterbearbeittt) . . . .. frei
61. Haare aller Art, roh oder zubereitet(und zwar gehechelt,

gesotten,gefärbtodergebeizt,auchin Lockenformgelegt)
Borsten..............·....................... frei

62. Federn, nicht besondersbenannte(auchBettfedernund Feder=
kiele))Schmuckfedern,nichtzugerichttt frei

aus 67. Saauiaff.... —— 5.—
70. Palmöl und Kokosnußöl,festes;vegetabilischerTalg 1.—
72. Olivenöl, reines,in Fässern,Schläuchenund Blasen 2.40

Mohn=, Sesam=,Erdnuß=, Bucheckern=,Sonnenblumenöl
und Baumwollsamenöl(Cottonöl),Gemischevon Olivenöl
mit anderenfettenOelen, in Fässern,Schläuchenund
Blasen 2*Zz7z!t5TTrrT 4

73. Leinöl in Fässern,Schläuchenund Blasen 2.40
Rüböl und anderenicht besondersbenanntefetteOele, in
Fässern,Schläuchenund Blasen. 4.—

Anmerkung zu den Nr. 72 und 73: Oliven=,Ricinus=
und Erdnußöl in Fässern,Schläuchenund Blasen, unteramt=
licherKontrole zum menschlichenGenussegänzlichunbrauchbar
gemacht,bei der AbfertigungdurchbesondersermächtigteJoll=
ämter............................................. —.80

74. Oele, fette,in Flaschenund Krügen ....... .......... 10.—
.. 2) peiseefsig in FäffeK A. —= 4.—
82. Teigwerk,sogenanntesitalienisches(d. i. Nudeln und gleich—

artigenichtgebackeneErzeugnisseaus Mehl)l Mehlzoll
83. Fleisch,frischesoderzubereitetes,d. i. gesalzenes,getrocknetes,

Heräüchertesodergeokelte — 6.—
84. Fleischwürste.... 16.—
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Nummer

W Seen
* allgemeinen Genennungder Segenstände. Gold
österreichisch=
ungarischen per 100 kg.
Lolltarifs.

85. Käse......................................... 10.———
87. Fische,mit Ausnahmevon Heringen, gesalzen,geräuchert,

detwaimeti...—— 3
88. Fische,zubereitet(marinirt oder in Oel eingelegtu. s. w.),

in Fässern. . . —— 4 1 15.—
92. Alle in Büchsen, Flaschen und dergleichenhermetischver=

schlossenenGenußmittel(mit Ausnahmeder unter Nr. 89
und 91 genannten)n)n)n). 35.—

93. Eßwaaren,nichtbesondersbenanntee 35.—
96. Holzkohlen,Torf und Torfkohlen,Lignite und Steinkohlen,

Koaks und alle aus diesenMaterialien dargestelltenfesten
tünstlichenBrennstofsfe. u###s-s frei

99. Hörner, Hornscheiben,Hornspitzen,Klauen, Füße, Hufe;
Knochen,gespalten,gestrecktodergeschnitten frei

aus 101. Korallen, rohe, auchgebohrt,jedochnichtgeschliffe frei
102. Steine, roh oderblos behauenodergesägt;Erze, auchauf=

bereitcrt. # W.## — frei
103. Erden und mineralischeStoffe:

a) roh....................................... frei
b) gebrannt,geschlemmtodergemahlen:
1. Farberden. “—— —.50
2. audete «.......................... frei

Alle dieseGegenstände,soweitsie nicht in
anderenTarifklassenenthaltensind.

aus 104. Süßholzsaft....................·................ 4.—
aus 106. Pomeranzenblüthen=und ähnlichewohlriechendeWasser(ohne

—— “————————]———4 6.—
107. AetherischeOele:

a) Bernstein=,Hirschhorn=,Kautschuck=,Lorbeer=,Ros=
marin=und Wachholderöbtltl 6—

b) Amheee—s““O 16
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Nummer
deszurZeitdes Gulden

Vertragsabschlusses »
giuiögånTHE-Seinen Genennungder Segenstände. Gold

erreichisch=
S per 100 Kg.

108. Essige,Fetteund Oele, parfümirte,in Umschließungenvon
Fenistens 5 1skkk. 10.—

109. Farbhölzer:
a) i Böfeenennn 2 frei
b) verkleinert(d. i. geraspelt,gemahlen,geschnitten) —. 75
c) verlleinert sermentit —. 75

110. Rinden, Wurzeln, Blätter, Blüthen, Früchte, Knoppern,
Galläpfel und dergleichen,auchgeschnitten,gemahlenoder
sonstzerkleinert,zum Färben oderGerben frei

aus112. Kstanenhoh trat..s# 1.50
113. Orseille; Persio; Indigo; Cochenilellnln . ... frei

Gerbestoff=und Farbstoffextrakte,nicht besondersbenannte 1.50
114. Theer aller Art, mit Ausnahmevon Braunkohlen=und

Schieferther .. #rts — frei
aus115. Harz, gemeines;)Colophonium-Pech, mit Ausnahmevon

Sieinkohienthesptpee.. frei
Steinkohlentheerde.... ...882099 —. 20

aus117. Harle........................................ 1.-——
118. Copalharz, Damarharz, Schellack, Gummi arabicum,

Gummi=Gedda,Gummi=Senegal,Gummigutti,Tragant=
gummi]Gummen,Harze und Gummenharze,natürliche
Balsame und Pflanzensäfte,nicht besondersbenannte
(einschließlichvon Mimmitt... frei
Baumwollgarne:

124. einfach,roh:
a) bis N 12 wWrlif....—22202 6.—
b) überNr. 12 bis Nr. 29 engliss 8.—

124.(bis)dublirt,roh:
a) EieNr. 12 ertt. ——— 8.—
b) über Nr. 12 bis Nr. 29 englis. 10.—
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Nu
2 * Gulden
ertragsa usses
/3 ibrirgt Genennungder Segenstände. . Gold
erreichisch⸗

ungarischen per 100kg.
Jolltarifs. ·

Noch: (Baumwollgarne):
125. einfachoderdublirt, gebleichtodergefärbt:

a) b##Nr. 12 engftt.... —1 12.—
b) #berNr. 12 bis Nr. 29 englis. 14.—

126. drei=odermehrdrähtig,roh) gebleichtodergefäürbt 24.—
aus127. Garne, für denDetailverkaufadjustrtt . . . . .. 35.—

Baumwollwaaren:
128. Gemeine,glatte, d. i. Gewebeaus Garn Nr. 50 und dar=

unter, auf 5 mm im Quadrat 38 Fäden oderweniger
zählend,glatt aucheinfachgeköpert:

a) roh..................-.................... 32.—
b)gebleicht.. "............................ 4o.—-
c) gefärbt.........·.............·............ 50.—
4) mehrfarbiggewebt,bedrusctt 60.—

129. Gemeine,gemusterte,d.i. GewebeausGarnNr. 50 und
darunter, auf 5 mm im Quadrat 38 Fäden oderweniger
zählend,gemustert: -

a) — — — 40.—
zun b0 Faebleicht 50.—

c) gefärbt........................... ·...... — 60.—
d) mehrfarbiggewebt,bedruckckt 70—

130. Gemeine, dichte, d. i. Gewebe aus Garn Nr. 50 und
· darunter, auf 5 mm im Quadratmehr als 38 Fäden

zählend:
a) — ;:.::;;;;;........... 50.—

b) Seblechbtt 9 :........ -60.-—
c) --gefärbt........................ -........... i70.-—
d4) mehrfarbig gewebt, bedrukt 80.—

Reichs=Gesetzhl.1892. 6
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—— Gulden
Vertragsabschlusses S
aune—— Benennungder Gegenstände. Gold

G* r .
Noch: (Baumwollwaaren):

131 Feine, d. i. GewebeausGarn überNr. 50 bis einschließlich
Nr. 100:

a) 1cao.—. ..—“——— 70.—
b) gebleicht,gefärbt,mehrfarbiggewebtoderbedruckt 100.—

132. Feinste, d. i. Gewebe aus Garn über Nr. 100; Tülle
(Bobbinets, Petinets, derleiVorhangstoffeund Möbel=
netze).)Waaren in Verbindungmit Metallfäden 140.—

Anmerkung:
Steifnetze,bobbinetartiiiieen 50.—

133.Gestickte Webewaaren;Spitzzen 225.—

134. SammeteundsammetartigeWebewaaren(mitaufgeschnittenem
odernichtaufgeschnittenemFlor)) Band=, Posamentier=
undKnopfwacten.4s 85.—

Wirtma#en u“= —m 75.—
135. Oochte)Gurten,Treibriemen,Schläuche;NetzeundSeile,

grobe......................... 24.—
aus 136. JFlachsund Hanf, roh, geröstet,gebrochen,gehechelt,ge=

bleicht, und Abfälle von Flachs und Haf frei

Leinengarne:
137..Flachs= undHanfgarne)Garne,nichtbesondersbenannte:

a) —— — ——— 1.50
b) einfach,gebleicht,geäschertodergefärbt .. 5.—

6 · — 18. —
138. Jutegarne:
6r à) einfach, BBaaa .."...... 1.50

b) gezwirnt,gebleicht,geäschertodergefärbt . 5.—



Nu
* * Gulden
agsabschlusses

niltta Genennung der Segenstände. Gold
errei ⸗

ungarischen per 100 kg.
Holtarifs.

Leinenwaaren:
139. SGrauePackleinwand,d. i. ein glattes,grobes,aucheinfach

geköpertesGewebeohneMuster, aus Hanf oderFlachs,
welchesnichtmehrals 5 Kettenfädenauf 5mm enthält
auchfertigeSäckedaruss. 6.—

Anmerkung: .
Gebrauchtesignirte Säcke aus grauer Packleinwand, welche

zum Füllen mit Getreideeingeführtund gefüllt binnen zwei
Monatenwiederausgeführtwerden,unter denim Verordnungs=
wegevorzuzeichnendenBedingungenund Kontrolen frei

140. Leinenwaaren,ungemustert,roh, bis 20 Kettenfädenauf
5mm...........·........................... 12.—

141. Leinenwaaren,ungemustert,gebleicht,gefärbt, mehrfarbig
gewebt,bedruckt:

a) bis 10 Kettenfädenauf 5mm.... ............ . 20.-—
b) 11 bis 20 Kettenfädenauf mmm 40.—

142. Leinenwaaren,gemustertbis 20 Kettenfädenauf 5mm:
a) roh...................................... 4" 40.—
b) gebleicht,gefärbt,mehrfarbiggewebtoderbedruckt 80.—
e) DamastallerArt, auch 77oor 80.—

143. Leinenwaarenüber20Kettenfädenauf 5mee . . .. 80.—
144. Battiste;Gaze, Linonsund andereundichteWebewaaren 120.—
146. Spitzenund Kanten . 300.—

GestickteWebewaaDrtrten “]"’"'“°°- 200.—
aus1417.Posamentier=,Knopf=,Band=undWirkwaaren 80.—

Jutegewebe:
148. Sack=undPackstoffeaus Jute, roh, ungebleicht,ungefärbt,
« ungemustert,aucheinfachgeköpert,nichtmehrals 5 Ketten=

fädenauf 5 mm enthaltend,sowiefertigeSäckedaraus 6—
Anmerkung:

GebrauchtesignirteSäckeaus Jute, welchezumFüllen mit
Getreideeingeführtund gefüllt binnen zweiMonaten wieder
ausgeführt werden,unter denim Verordnungswegevorzuzeich= "
nendenBedingungenundKontrollen frei

6.
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Nummer
des zur Zeit des
Vertragsabschlusses
giltigenallgemeinen

österreichisch=
ungarischen
Lolltarifs.

——— —

149.

150.

151.

ausb)

152.

154.
ausb)

Genennungder Segenstände.
Gulden
Gold

per 100kg.

Möbel- und Bekleidungsstoffe,Tapeten,sowiealle Gewebe
aus Jute in Verbindung mit anderenvegetabilischenSpinn=
stoffen, einschließlichder Baumwolle, insoferndie Jute
in der Fadenzahlüberwiegt,auchdergleichenJutegewebe
gesticktoderin Verbindungmit Metallsfiden

Jutegewebe,nicht besondersbenannte;Fuß- und Wagen=
decken,Laufteppicheaus Jute und anderennichtbesonders
benanntenvegetabilischenSpinnstoffen,auchgebleicht,ge=
färbt, bedruckt,gemustert

Seilerwaarenn:
Seile, Taue, Stricke, auchgebleicht,getheert.
Bindfaden ·.

Wolle, roh, gewaschen,gekämmt,gefärbt,gebleicht,gemahlen
und in Abfällen

Wollengarne(ausWolle oderThierhaaren)undVBigognegarne:
Mohair=, Alpacca=(auchmottledAlpacca=)undGenappes=

garn; alle diese einfachoder dublirt, roh, bei der
Einfuhr über besondersermächtigteJollämter

—————————“——————————————————————————— ————-

Garne, nichtbesondersbenannte,roh, einfach:

Garne, nicht besondersbenannte,roh, dublirt oder
mehrdrähtig: .
bisNr.45metrifch...........·...........
überNr.45metrifch......................

Garne, nicht besondersbenannte,gebleicht,gefärbt,be—
druckt, einfach:

40.—

—

5.—
1

frei

#.50

10.—

12.—
14.—

12.—
14.—



Hssåkmpxåkklks Gulden
trags usses

ui Benennungder Gegenstände. Gold
2 per100kg.

Zolltarifs.

Noch: (Wollengarne(aus Wolle oderThierhaaren) und
Vigognegarne):

154.f) Garne, nichtbesondersbenannte,gebleicht,gefärbt,be=
druckt,doublirt odermehrdrähtig:

1. bis Nr. 45 metrisch.. . .. . 16.—
2. überNr. 45 metrist. M#. 16.—

156. Fußteppiche:
— e auch geerenm nn *. 50—
158. WolleneWebewaaren,nichtbesondersbenannte: # «

a) im Gewichtevon mehr als 500 g per 1Quadratmeter 50.—
b) im Gewichtevon 500 g bis 200 g per 1 Quadrat=

meter.......................·........... 80.—
WJ) im Gewichtevon 200 8 und weniger per 1 Sasschrr

eler auch bedrtktktt . — 110.—
159. Sammete und sammetartigeGewebeLWi — —

oder nicht aufgeschnittenemFlor)) Band=,Posamentier=
Ki###f=wud.Wirkwagrenn..—-—. 85.—

160. BedrucktewolleneWebewaaren(mit Ausnahme der unter «
Nr.l56b),1580)Und159genannten)............ 80.—

162.b)Filze,andere,undFilzwaaren,beideunbedruckr......... 50.—
163. Seidengalleten(Kokons),Seidenabfälle,ungesponmemennfrei
165. Seide,abgehaspeltoderfilirt, auch gezwirnt:
*brln ·"roh«."."........................... frei
166. Floretseide(Seidenabfälle,gesponnen),auchgezwirnt:

a) rohoderweißgemacht..·..................... frei
168. Seidenwaaren, gesticktodermit Metallsäden)Tulle, Gazej

Blonden, Spitzen (Spitzentüchen 500. —
Besatzartikelaus seidenenoder halbseidenenSchnuren, Biesen,
# ChenillenunddergleichenPosamentenkonfektionirt 400.—



DER-gle- Guldenagsa usse

n n Benennungder Gegenstände. Gold
ungarischen per 100 Kg.Zolltariss.

169. Ganzseidenwaaren,d. i. aus Seide oderGloretseideallein:
a) Knopf=und Posamentierwaarten 300.—
b) GanzseideneglatteGewebeundArmürtren 200.—

andereGanzseidenwaaren 400.—
170. Halbseidenwaaren,d. i. alle nichtunter Nr. 168 genannten

Waaren, welcheaußerSeide oderFloretseidenochandere
Spinnmaterialienenthalten,und zwar:

a) Sammeteund Sammetbänden 300.—
b) ndere Hilbserdemw##gen... 225.—

Anmerkungen:
1. Ganz grobeGewebeaus rohemGespinnstvonSeidenabfällen,
welchedas Ansehenvon grauer Packleinwandhabenundzu
Preßtüchern,Putzlappenu. s. w. verwendetwerden,auchmit
einzelnengefüärbtenZädrerrrnn — 24.

2. Seide, welche in Garnen aus anderen Spinnmaterialien
versponnenist, ohnedieUmhüllung derselbenzu bildenoder
ohne zusammenhängenddurch die ganzeLängedes Gewebe=
fadenssichzu ziehen,bleibt beiGewebenaus solchenGarnen
außerBetracht.

174. Herrenhüteaus Filz, auchgarnint4 90.—
aus 175. Hüte aus Stroh, Holzspan,Rohr, Bast, Binsen, Fisch=

bein,Palmblättern: perStück
a) ungarnitntntt ........ ............ .... —. 10
b) garnirt.................................... —.20

DamenhüteausFilz,garnirt...... ..,............ —-—.40
c) DamenhüteausFilz,aufgeputzt-..»............ —.40

aus 176. Damenmäntelund DamenumhängeausWollenwaarenmit
Zuthaten(Futter, Aufputz und dergleichen)aus Seiden=per 100 kg
waarender Nummern 168, 169 und 1110 . .. 250.—

Wäsche, mit Ausnahme der Putzwäsche,wird
nachdemHauptbestandtheilemit einemAufschlagevon
40 Prozent verzollt.



3 ", Gulden
3 - Hmnmnngdetwkgmständr. Gold

oͤsterreichisch⸗
arischen . per 100kg.

Lolltarifs.

aus 177. a) Besenaus Moorhirsestroh(saggina), mit oderohneStiel. 1.50
b) GemeineBürsten, Besenund grobePinsel, d. i. aus

Borsten, Reisstroh, Passava und anderen animali=
schenodervegetabilischenStoffen, auchmontirtmit
Holz oderEisen, ungefärbtohnePolitur oderLack:
andere................................ 8.—

178.Ho Siebe, fertige,mit Bödenvon Holzgeflechtoder
FendrahtjHolzsichbbeenn. 8.—

aus 179. Pinsel, feine, aus weiter zugerichteten(gebleichten,ge=
schliffenen2c.) Borsten oder Haaren Gischpinsel), sowie
solcheaus Garn, auch in l–“ 7*z mit anderen
Materialien,sofern sienichtunterhöherbelegteEischus
Leder=,Bein=,Metall=oderKurzwaarenfallen. 20

181. Fußdeckenund Matten aus Stroh, Bast, Rohr, Kokosnuß=
fasern,Gräsern,auchSeegras, Schilf, Holzspan,Stuhl=
rohr, Wurzelnund dergleichen:

a) gef aWKN-. . 3.—
b)-gefärbt............................·....... 5.—

aus 183. Strohbänder(bandartigeStrohgeflechtealler Art), nicht in
Verbindungmit anderenMateriallen . ... 2.—

Spangeflechtezu Siebböden,Hüten,Tischdecken2c.:
Ihitzzitbtz. S —.50
2.gefärbt...........»..............,...... 5.—

185. Papierzeug,gebleichtoderungebleicht:
àllm SausLumpen(Halbzensg)) frei
b) aus Holz, Stroh, Espartound ähnlichenFasern# —.50

186. GrauesLöschpapier,rauhesPackpapier,ungefärbt. 1.50
- Theer-undOtempappeStrohpappe................. 1.———

OrdimrrePappendeckehmitAuvnahmedervorgcnannten.. —.50
187. HPackpapier,geglättetodergefärbt,lackirt, getheert 1.50
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Hedttaurs8 Gulden
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erreichisch=
Gei 4 - per 100 kg.

aus188.Preßspäne; Glanz=und Lederpappreen 3.—
189. HPapier,ungeleimtes,ordinäres(grobes,graues,halbweißes

und gefärbtes);alles ungeleimteDruckpapir 3.—
190.Papier, nichtbesondersbenanntt 3.—
191.Lithographirtes, bedrucktesoderliniirtesPapier, zuDevisen,

Etiketten, Frachtbriefen,Rechnungenund dergleichenvor=
gerichtetes Papier; Zeichenpapier,Pauspapier, Albumin=
papier, Gelatinpapier,PergamentpapierKupferdruckpapier,
Buntpapier;Malerpapern 5.—

192.a)) Gold=und Silberpapierund Papier mit Gold=undSilber=
mustern(echtoder unecht,auchbronzirt))gepreßtesoder
durchschlagenesPapier; Streifen von diesenPapiergat=
tungen; Papier und Pappendeckelmit aufgeklebterLein=
wand (auchBaumwollleinwand 10.—

b)l p cß m sd „tM— 18.—
193. a) Formerarbeiten aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen

Stoffen, weder angestrichen, noch lackirt, auch in Ver=
bindungmit Hoh oderEisen . 2—

194..Papierwaaren, d. i. Waaren aus Papier und Pappe, aus
PapiermasseoderHolzfasermasse,auchin Verbindungmit
anderenMaterialien, sofern sie nicht unter Nr. 195 oder
höherbelegteKautschuck=,Leder=,Metall=oderKurzwaaren
fallen; Hutfutter aus Papier, lauch mit Gewebenüber=
zogen.;-.-...-.................................. 12.—

195. Luruspapeterien;feineKartonnagen)EtguettenundVignetten
mit verschiedenenFarben (Chromolithographien))Spiel=
waaren;Papierwäsche;Einbanddeckelmit Leinwand(auch
Baumwollleimwand)überzogen;auch in Verbindungmit
anderenMaterialien, sofern sie nicht unter höherbelegte
Leder=oder Kurzwaaren falleen. 18. —

200. SchläucheundTreibriemenaller Art, aus odermit Kaut=
schuck,auchmit GewebelagenoderDrahteinlagen 20.—
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Nummer
beszurJeitdes Gulden
Vertragsabschlusses *2 BGenennungder Gegenstände. Gold

erreichisch ⸗

ungarischen per 100 kg.
Zolltarifs.

203. Waaren aus weichemKautschuckmit Ausnahmeder unter
Nr. 200, 201 und 202 genannten ....... 25—

Anmerkung:
Platten und Streifen aus weichem,nicht vulkanisirtem

K#utschückr# —]iee 10.—
aus 206. Schuheinsätzemit eingeklebtenKautschuckfädden 50.—

Aideie ArtischeGis#ebe . W7nr . . 70.—
207. Hütutrinite lme 40.—

Die unterNr. 203, 206und207 genanntenWaaren,
auch in Verbindungmit anderenMaterialien, sofernsie
nichtunterhöherbelegteLeder=,Metall- oderKurz=
waaren fallen.

211. Wachstuch,nichtbesondersbenanntes,auchWachsmusselin;
dann sogenannteBuchbinderleinwand . .. 25.—

215. Lackleder;Juchten,Krokodilleder,SeehundslederundSchweins=
leder,echtoderimitirt, gefärbt;schwarzgefärbtesHand=
schuhleder..................................... 9.—

AnderesfeinesLeder, d. i. schwarzesLedermit Ausnahme
der unter Nr. 213 genanntenRinds= und Roßhäute;
Handschuhleder,Korduan, Marokin, Saffian, sowie im
vorstehendenAbsatzenicht genanntes, gefärbtesund alles

boronzirteLeder,dannLedermit eingepreßtemDessin;Per=
gament...................................... 18.-—-

217. Lederwaaren,feine,d. i. Waaren aus weißgarem,sämisch=
garemLeder, Pergament oder aus unter Nr. 215 ge=
nanntem feinen Leder, aus nicht besondersbenanntem
Wachstuchoder Wachstaffet)Sattler=, Riemer- und
Taschnerwaarenaus denunterNr. 216 genanntenZeug=
stoffengebleicht,gefärbt,dann aus Fußteppichzeung 32.50

Die unterNr. 217 genanntenWaaren, auchin Ver=
bindungmit anderenMaterialien, sofernsie nichtunter
büb belegteKautschuck",Metall- oder Kurzwaaren

Eet allen.

Reichs·Gesehbl.1892.
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218. SchuhwaarenallerArt aus odermit Leder,auchin Ver=
" bindung mit Webe=und Wirkwaarenoder anderen

Materialien, sofern sie nicht unter Kurzwaaren fallen 32.50
aus 219. Handschuhe,lederne,auch blos zugeschnitteneoderinVer=

bindungmit Webe=und Wirkwaartren 50.—
220. Pelzwerk,zugerichtet,nichtkonfektionirt:

a) äm gemeinenFelln .48...823 6.—
6b)Ihus feinen Fellen. 50.—

221. Helzwerk,konfektionirt: «
a) ausgemeinenFellen.......·.................. 60.——
b) Hüs seiteenJert.... on 150.—

- Anmerkung Kleidungen, nicht seidene,undLederhand=
schuhemit feinemPelzwerküberzogen,gefüttertoderverbrämt,
sind als konfektionirtesPelzwerkaus feinenFellen zubehandeln.

222. GemeinsteHolzwaaren,d. i. grobeBöttcher=,Drechsler=und
Tischlerwaarenaus Hotz, auch blos gehobelte Holzwaaren
und Wagnerarbeiten;grobeMaschinen(auch Drehbänke,
Mangen, Mühlen, Pessien5SpinnräderundWebestühle),
Besen aus Reisig;Acker=,Garten=undKüchengeräthe:

a) w *1 gebeizt, — lackirtoderpolirt, noch
erbindungmit anderenStossen 1.50

b) 6#f jedochmit Beschlägenoder sonstinVerbindung
mit EisenoderunedlenMetallen 3.—

e) gefärbt,Fhe gefirnißt, lackirtoderpolirtodermitden
unter Nr.223b desallgemeinenTarifs bezeichneten
Verbindungen v...,....... v............ 5.—

gefärbteHolzpulen . 2 ... 2.50
224. Feste Holzwaaren,d. i. feineDrechsler-undSchchisten) ,

Holzbronzezvergoldeteodervernlberteoderfeinbemalte
Holzwaaren; alle nichtbesondersbenanntenWaarenaus
Holz, dannWaaren aus anderenvegetabilischenSchnitz=
ofen.—————.—“. 15.—



Nummer
eines

Ver-it lusse
*.* * Benennungder Gegenstände. Gold
i per100½

Noch: 1 - .
224. Bronzirte, vergoldeteoderversilberteLeistenund Rahmen 12.—

MöbelausgebogenemHolz mit ornamentirtgepreßtenTheilen
und ornamentirtgepreßteMöbelbestandtheile(dergleichen
Sihtretter u f .....— 5.—

225. Holzwaarenmit fein eingelegterArbeit (Boule) Intarsien) sz
Gliedermaßstabe.»...»........................ 30.—

aus225.(bis)Korbflechterwaaren: «
a) gemeine(d. i. grobePack=,Trag=,Wagen=undWasch=

körbe, Fischreusenund dergleichen),wedergefärbt,
gebeizt,gefirmißt,lackirtoderpolirt, nochin Ver=
bindungmit anderenStossen 1.50

b) feine,sofernsienichtunterKurzwaarenfallen 25.—
226. Fournire, uneingelegte;Parquetten und Parquettenbestand⸗

theile:
a) – 1.50
b) gebeizt,gefärbt,honn............ ·............. 3.—

229. HölzernesSpielzeug:
a) grobes,blos gehobelt,geschiittoderar gährcchit roh 5.—
b) anderes.................................... 12.—

92#2829209Wein oderHornkuscgfgtttttttt-.# 25.—
230. Zur weiterenVerarbeitungvorgerichteteStücke von Bein,

Anmerkung. Horn und dergleichen,sowievon denin Nr. 310 ge=
« nanntenMaterialien............................ 20.—

Die unterNr. 224, 225 und229¾genanntenWaarenauch
in Verbindungmit anderenMaterialien, sofernsienicht unter
höherbelegteKautschuck=,Leder.,Metall, oderKurzwaarenfallen.

aus231. Glasmasse;Email=undGlasarmass..................... 1.50
232. Hohlglas, gemeines,d. i. ungeschliffen,ungemustert,un=

abgerieben,ungepreßt: -
a)"infemernaturltchenFarbe,Iedvchmcht weiß 1.50
b) wei Krnchsichti) ..-—#=’ / 3.—

77



des zur Zeit des GuldenVertragsabschlufses
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—*'arischen per 100 kg.
Lolltarifs.

234. Hohlglas, weißes(durchsichtiges),geschliffen,gemustert,ge=
preßt,abgerieben,geätzt,geschnitten;massivesweißesGlas,
nichtbesondersbenanntes. 6—

235. Spiegelglas, roh, ungeschliffen;Gußplatten, roh, gerippt,
auch Dachzieelme. s................ 1.50

aue237.EingekahmteSpiegel................".............. 12.—
238. OptischesGlas, undzwarFlint-=,Crown=,Zink=undBorax=

glas, roh, nichtzu Linsengeschliffen,in Stücken,Tafeln
oderLinsenformgepreßt,auchangeschlissen 1.50

239. Gläser für Taschenuhren,Brillengläserund andereoptische
Gläser, vorgerichtetodergeschlissen 50.—

240. Glasstängelchen,GlasplättchenundGlasröhrchenohneUnter=
schiedder Farbe (wie solchezur Perlenbereitung,Kunst=
bläsereiund Knopffabrikationgebrauchtwerden)yg .. 1.50

241. Glasbehänge,massive,zu Kronleuchtern,Glasknöpfe(mit
oderohneOesen),Glaskorallen,Glasperlen,Glasschmelz,
Glastropfen,Glasgespinnst,auchgefärtt 2.—

242. ) Bureinsehetbra.... n 6—
brutto

b) Farbiges Fenster-und Tafelglasss . . . . .. . « 12.—
c) Glas, farbig(mitAusnahmedesvorstehendunterNr. 2420
tarifirtenund der unterNr. 240 und 241 genannten
Gegenstende). ... 7.50

d) Glasplättchen,Glasknöpfe(mitoderohneOesen),Glas—
perlen,Glasschmelz,Glastropfen,bemalt,vergoldetoder
versilbert......·............................. 7.50

ee)bemaltesoder vergoldetes(versilbertes)Glas, mit Aus=
nahmedesvorstehendunterd tarifirten, Glasflüsse(unechte
S#teine)ohneFassim —4 10.—
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Jolltarifs.

243. Glas=und Emailwaaren,nichtbesondersbenannte,oderin
Verbindung mit anderenMaterialien, sofernsienichtunter
höher belegteKautschuck=,Leder=,Metall= oder Kurz=
waarenfallen................................. 12.——-

aus244. SogenannteKehlheimerPlatten, rauh, ungeschlissen frei
Marmor=und Alabasterplatten,nichtgeschliffenen frei

aus244.(bis)Nicht besondersbenannteArbeitenaus Alabaster,Marmor,
Porphyr, Granit, Syenit und ähnlichenhartenSteinen:

a) grobeSteinmetzarbeitenaus Marmor und Alabaster(d. i.
Thür=undFensterstöcke,Säulen und Säulenbestandtheile,
Rinnen, Röhren, Tröge und dergleichen),schlichte,un=
geschliffen... W 1.50

b)andere nicht geschliffeneWaaren aus Marmor und Alabaster 1.50
c) ArbcitenausMarmor undAlabaster,geschliffene,auchderlei

Nlatten, geschlifegen 1.50
Arbeiten aus Porphyr, Granit, Syenit und ähnlichen harten
Steinen, geschliffene,auchderleiPlatten, geschliffene 5.—

244.(ter) Nicht besondersbenannteArbeiten aus anderenals denunter
Nr. 244bis genanntenSteinen:

a) grobe Steinmetzarbeiten,schlichte,ungeschliffene —.50
245. b)Dachschiefer und andererTafelschiefenn —.25

aus245. ch Rechentafelnaus Schieferstein,geschliffen,geschwärzt,liniirt,
mit oderohneRahmenvon rohemHozz 3.—

Msint-s.#####t oelnche#l1 vörtühsnhr nrs #.6 —50
aus246. Probir=,Schleif=undWetzsteine,natürliche,ohneVerbindung,

Mühlsteine,auch mit eisernenReifen oderMetallhülsen;
, Li-thograpl)iefteine...........·.................. frei

aus246.(bis) Künstlich gefürbteErden und Steine, auch geschönteFarb=
erden;geformtekünstlicheWetzsteine,dann geformtenatür=
licheoder künstlicheBimssteine — beide auch in Verbin=
dung mit Holz oderEisen ohneLackund Politur 2.—
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247. Steinwaaren,feine,d. i. Luxusgegenstände(Briefbeschwerer,
Leuchter,Schalen, Tintenfässerund dergleichenNippe=
sachen;Statuen,Büsten,Thierfigurenundandereplastische
Erzeugnisseim Gewichtevon 5 kg undweniger))Arbeiten
in Verbindungmit anderenMaterialien, sofernsie nicht
unter höherbelegteKautschuck=,Leder=,Metall=oder
Kurzwaarenfalllen 15.—

aus?248. Korallen,echteoderunechte,bearbeitet,ungefaßt 24.—
249. GewöhnlicheZiegel (Dach- und Mauerziegel)und Thon=

röhren,unglasirtrtt4t4 frei

249.(bis] GlasirteZiegel. l.......................-... ,.. frei
Dachfalzziegel................................... —.50

250. Chamottewaaren,nichtbesondersbenannte:
a) Ziegelvon gewöhnlicherForm und zugleichim Einzeln⸗

gewichte·bis«zu5kgeinschließlich.............. —. 25
b) ander 1##. u , E K CELNN/K E,VW: —. 75

251. PflasterungsmaterialundRöhrenaus gemeinemSteinzeug,
auchRöhren aus glasirtemon —. 50

251.(bis) Retorten,Schmelztiegel,Gefäßefür Fabrikszwecke(ausGraphit,
feuerfestemThon odergemeinemSteinzeung) 1—

aus252. b),GewöhnlichesTöpfergeschirraus gemeinerThonerde —. 50

aus253. Bauornamente(auchaus Terracotta)glasirtund unglasirt)
ordinäreOefenundOfenbestandtheile;nichtglasirteWand=
und Bodenbelagplattenmit Ausnahmedernachbenannten —.50

Nicht glasirteWand= und Bodenbelagplatten,durchZu=
sammenpressenverschiedenfarbigerThonmassenmitMustern «
versehen........................ ....l.......... 1.50

254. Thonwaaren,nichtbesondersbenannte:
a) einfarbig oder wiffz. 4.—
b) zwei=odermehrfarbig,gerändert,bemalt,bedruckt,ver=

goldet,versilbtrrr . , 8.—
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255. Porzellan:
a)«weiß................,..................... 5.—
b) farbig,gerändert,bemalt,bedruckt,vergoldet,versilbert 10.—

256. Thonwaarenin Verbindungmit anderenMaterialien,sofern
sienichtunterhöherbelegteKautschuck=,Leder=,Metall=
oderKurzwaarenfallen ................ 12.—

257. Roheisen;Eisenund Stahl, alt gebrochenund in Abfällen
zum Schmelzenund Schweißen ....... —.65

AnmerkungEisenfeileundHammerschlag...».....» frei
258. LuppeneifenjJngots........». ........ ........... 1.50
259. Eisenund Stahl in Stäben, geschmiedetodergewalzt:

a) nichtfaeonnirt.............................. 2.50
Anmerkung.: FlußeisenzaggelundJZaggelaus—

Schweißesen . ss 2.—
b) ———— 3.—

260. Eisenbahnschienen .......................... 2.50
261. BlechundPlatten;

a) in der Stärke von 1 mm und mhhhre 4.—
b) in derStärke von wenigerals 1 mm bis 04 mm. 4.75
0) unter04mm.............................. 525
d) Blech und Platten dressirt:

in der Stärke von Imm und mehr. . . . . . . .. 5.—
in derStärke von wenigerals 1 mm bis 0.4mm 5.75

2. unter04mm.......................... 6.50
e) gefirnißt,verkupfert,verzinnt,verzinkt,verbleit,vernickelt/

Blech undPlatten, polirt:
1 in der Stärke von 0.4 mm und mehrer . .. 8. —
2. unter 0.4 mmn I. A ugte 9.—

.1) dessinirt,moirirt, lackirt:
1. in der Stärke von 0.4mmnund mehr. . . . . . . . 8.—
Bmanter9.. .. 9.—
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261. (bis) Draht:

a) in der Stärke von 1.5mm undmer 4.—
Anmerkung: Walzdraht über 4 mm für Draht=

ziehereienauf Erlaubnißschein unter den im Verordnungs=
wegevorzuzeichnendenBedingungenund Kontrolen 3.—

b) in derStärke von wenigerals 1.5mm bis 0.5mm. 5.—
J%) in der Stärke von wenigerals 0.5mmm. 5.—

Anmerkung: Kratzendrahtunter 1.5mm beimBe=
zuge für Kratzenfabriken auf Erlaubnißschein unter den im
Verordnungswege vorzuzeichnendenBedingungen und Kon=
trolen........................................... 1.50

d) gefirnißt,verkupfert,verzinnt, verzinkt,verbleit, ver=
nickelt:
1. in der Stärke von 1.5 min und mehr. . . . . . 6—
2. in der Stärke von wenigerals 1.5mm. 7.—

262. GemeinerEisenguß:
à v#h.unberbeittet...————— 2.—
b) gescheuertodergrob angestrichen;gebohrtoderan ein=

zelnenwenigenStellen abgeschliffen,abgedrehtoder
gehobelt)auch ornamentirterRohguß, nicht unter
Nre 270.Fhöfiger trrs= 4—

mit Asphalt überzogeneRöhren aus unbearbeitetem
HemeinenEisenaßff. — 2.—

c) abgeschliffen,abgedreht,gehobelt,verkupfert,verzinnt,
verzinkt,verbleit,emaillirtoderfein angestrichen 8.—

emaillirtesKochgeschirraus Gußeisen 6.50
Die unterb und c genanntenWaarenauchmit

lediglichzurVerbindungnothwendigenschmiedeeisernen
Bestandtheilen,oderin Verbindungmit Holz.

263. Gemeine Eisen=und Stahlwaaren, d. i. aus schmiedbarem
Eisenguß,aus Stahlguß, aus SchmiedeisenoderStahl,
soweitsie nicht unter die nachfolgendenNummern fallen:

a) Muh „auchgeschuett 4.—
b) #oh uangestrichen. .——4O »...... 4.—
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Nummer
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Vertragsabschlusses 2
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Noch:
263.b) gebohrtoderan einzelnenwenigenStellen abgeschliffen,

abgedreht,gehobeltodermit eingeschnittenemGewinde
(auch Schraubenbolzen,Schraubenmuttern),auch
a###ongesfricemn 5.—

e) abgeschliffen,abgedreht,gehobelt,verkupfert,verzinnt,
verzinkt,verbleitoderfein angestricheen 8.—

Alle dieseWaaren auch in Verbindung mit
Holz oderEisenguß.

264. SchmiedeiserneRöhren, auchVerbindungsstüke 6.—
Sensen,Sicheln, auchin Verbindungmit Holz 5.—
Nägel (mit Ausnahme der Hufnägel und der Znecke);
Drahtstifte........·.......................... 6.50

265. Gelochteoder vertiefteSchwarzblecheund Platten; nicht
besondersbenannteWaaren aus Schwarzblechder
Nr 2611aundb .W#n zuck. ..l 5.50

Nicht besondersbenannteWaaren aus Schwarzblechder
Nr.2610·..·...........-.................... 6.—-

265.(bis)GefchmiedeteKessel(auchDampfkessel)................ 7.50
265.(ter) Blechwaaren,nichtbesondersbenannte,verkupfert,verzinnt,
. verzinkt,verbleit,feinangestrichen.................. 12.—

266. Eisenbahnräder,fertige, auch auf Achsen 5.50
267. Bänder (Charniere, Riegel und dergleichen))Federn für

Straßenfahrzeuge)Heu= und Dunggabeln im Gewichte
von mindestens2 kg per Stück, Hauen, Schaufeln;
alledieserauh, gescheuertoderan einzelnenwenigenStellen

albgeschliffen,auchin Verbindungmit Holsz . .. 6.50
268. Drahtseile,Drahtbürsten,Siebböden; grobeDrahtwaaren;
· allediefeausDrahtderNr.261(bjs)a............ 8.—-—-

269. SchwarzeSägen; Feilen und Raspeln von25 cm oder
mehrHieblänge; Bohrer, Hämmer, Aexte, Beißzangen
und dergleichen)Schneidekluppen;Heu=undDunggabeln,

Neichs=Gesehbl.1892.

——
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Urnngeagslaste
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Lolltarifs.

Genennungder Gegenstände.
Gulden
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per100kg.

Noch:
269.

269i

270.

271.

272.

nicht unterNr. 267 begriffene;Waagenund Waagen—
bestandtheile;Schlösser,Schl#elund 8 Schloßbestand⸗
theile;Hufnägel,Zwecke;Schraubenvonmindestens5mm
Dicke; allediese, soweitsie nicht unter eine höher belegte
Tarifnummerfallen,auchin Verbindungmit Holz

Hobel- und Stemmeisen,Meißel, Ahlen; grobeMesser
und Scheerenfür dengewerblichen(auchMaschinen)und
landwirthschaftlichenGebrauch)fertigeWerkzeugeallerArt
im Einzelngewichteunter 500 g, Schrauben unter 5 mm
Dicke;alle dieseauchin Verbindungmit anderenMa=
terialien, sofernsie nicht unter Nr. 271 oder unter höher
belegteKautschuck=,Leder=,Metall=oderKurzwaarenfallen

Feine Eisen=und Stahlwaaren:
Kunstguß und leichterOrnamentguß;rohe, ——
(nur gegossene,gepreßte,geschmiedete)Bestandtheilefür
Messerschmiedwaaren;Drahtwaaren, nicht besondersbe=
nannte, auch Stahlsaiten; Waaren in Verbindung mit
anderenMaterialien; alle diese, soweit sie nicht unter
Nr. 271 oder272 bder unter höherbelegte—8
Leder⸗,Metall- oderKurzwaarenfallen

Waffen (mit AusnahmegurSa und Waffen⸗
bestandtheile ...........

unterNr. 262 genanntenemaillirtengemeinenEisen=

kämmeund Weberzähne;)Kratzenaller Artj Kinderspiel=
waaren,Schliuschuh, Möbel, gepolstert,überzogenoder
seinornamentirt.#. =1 –ieerr

Messerschmiedwaaren;Handfeuerwasfen
Schreibfedern;andereFedern (mit Ausnahme der Uhr=,

10.—

15.—

12.—

25.—

20.—
45—



Nummer
—8 Gulden

Vertragsa EL d
z Benennungder Segenstände. Gol
dee per 100kg.

Noch: «
272. nadeln, Schnürstifte,Hafteln, Schnallen,Knöpfe, Fisch=

angeln,Fingerhüteund dergleichenkleineGebrauchsgegen=
stände;Nähnadelnin derLängevon 5 cm und darüber 30.—

272.(bis) Nähnadelnunter5 cm Lingegga 50.—
Die unter Nr. 271 und 272 genanntenWaaren,

sofernsie nichtunter höherbelegteKautschuck=,Leder=,
Metall=oderKurzwaarenfallen.

273. Blei undBleilegirungen:
a) roh, auchalt gebrochenund in Abfällen 2.—
b) gegossenes(Kessel,Röhren, Platten, Kugeln, Schrote

und dergleichen),gerolltes, gewalztes, gezogenes
(Bleidraht)Buchdruckerlettern,Stereotypplatten 5.—

274. Zink:
a) roh, auchalt gebrochenund in Abfällen .... frei
b) in Stangen, Platten, Blechen 1.50
e) in Drähten undRöhren; Zinkguß, grober,nichtweiter

bearbeitet,auchin Verbindungmit gemeinenHolz=
arbeitenundStangenoderPlattenvon Eisen)ver=
tiefteodergelochtePlatten und Blecche .. 3.—

276. Kuupfer,Nickel,Spießglanzkönig,Messing,Packfong,Tomback
und anderenichtbesondersbenannteMetalleundMetall=
gemische:

a) roh, auchalt gebrochenund in Abfällen; Quecksilber. frei
b) in grobenGußstücken(d. i. in Glockenund Röhren,

das Stück im Gewichtevon mehrals 5 kg und in
anderenGegenständendas Stück im Gewichtevon
##ehrals i#d##gs 2 6—

J) gezogen,gestreckt(iinStangen,Tafeln, Platten))Blech
« undDrahtüber0.5mm.................... 8.—
4) Bleche undDrähte0.5mm und darunterstark. 9.—

vertiefte odergelochtePlatten und Blehe 10.—

8“



Nummer
des zur Zeit des
Vertragsabschlusses
giltigenallgemeinen
österreichisch=

ungarischen
Lolltarifs.

VGenennungder Segenstände.
Gulden
Gold

per 100 kg.

276. e)

279.

280.

281.

plattirte(versilberte)Bleche,Tafeln, Platten aus Kupser
und Messing , ·

plattirte(versilberte)Drähte aus Kupfer und Messing;
unechterleonischer(cementirter)Draht, auchgeplättet,
jedochnicht weiterverarbeitt . . . ..

Metallwaaren,feine,d. i. allenichtunteranderenNummern
begriffene,auchin Verbindungmit anderenMaterialien,
sofern sie nicht unter Nr. 280 oder höher belegteKaut=
schuck=,Leder=oderKurzwaarenfallen)Telegraphenkabel.

Metallwaaren, feinste,d. i. Luxusgegenständeund andere
fein gearbeitete(z.B. ornamentirte,gepreßte,vernirteoder

*—————————————u—— —

dergleichenNickelkompositionen),Britanniametall,Bronze,
Messing,TombackoderähnlichenLegirungen;Waarenaus
Aluminium oderNickel;auchin Verbindungmit anderen
Materialien, sofern sie nicht unter höher belegteLeder=
oderKurzwaarenfallen; Bronzepulver

Kinderspielwaaren;Nadeln, Schnallen, Hafteln, Knöpfe,
Fingerhüteund dergleichenkleineGebrauchsgegenstände;
auch in Verbindungmit anderenMaterialien, sofernsie
nichtunterhöherbelegteLeder=oderKurzwaarenfallen.

Metalltücher,feine, d. i. von 20 Kettenfädenund darüber
auf 2 cm) mit Ausnahmeder nachbenannten

Metalltücher von 20 bis einschließlich40 einfachenKetten=
fädenauf 2 cm) Schreibfedern)mit Gespinnstfädenüber=
sponnenerDrabt. . 0.N..

Lokomobile
Nähmaschinenund Strickmaschinen:

Geste guchzelezt ss-t-s
Köpfe; fertiggearbeiteteBestandtheilevon solchen(mit
Ausschluß der Nadeln) »

Bestandtheilezu Köpfen, unfertig gearbeitet,auch aus
rohemGuß;)Näh=und Strickmaschinenmit Gestell

— —— — —22222222—22—22222

——..

18. —

40.—

35.—
8.—

6.—

25.—

15.—
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Nummer. S
Aiihenalgenen Genennungder Segenstände. Gold
österreichisch=
ungarischen per 100 kg.
Jolltarifs.

284. Maschinenfür dieVorbereitungund Verarbeitungvon Spinn=
stoffen;Spinnmaschinen;Lwirnmaschinen:

a) für Abfall- oderStreichgarnspinnereiaus Baumwolle
oderWolle............................... 4.25

b) für alle andereSpinnerit 3.—
284.(bis) Webstühle(auchfür Spitzen),dannHülfsmaschinenfür die

Weberei;Wirkstühle,Dampfpflgggggn . . .. 4.25
Zeugdruck=Rouleauxmaschinen;Stickmaschinen;Kratzensetz=
Sischien ####D 3.—

Alle diese(Nr. 284 und 284 Lbis]) im kompleten
(wennauchzerlegten)Zustande.

284.(ter) Destillir=und Kühlapparatefür Brennereien,Brauereien
unddergleichen................................ 10.—

284.Gaater) Dreschmaschinnn.......— 7.—
286. Nicht besondersbenannteMaschinenund Apparate aus un=

edlenMetallen (d. i. mit mehr als 50 Prozent unedler
Metalllk)0·4—iMs.s 12.—

aus 287. Die eigentlichePapiermaschinemit dem Trockenapparat;
Ziegeleimaschinen(Maschinenzur Zerkleinerung,Pressung
oder sonstigenFormgebungvon Thonerden),Teigwerk=
maschinen;Dörrapparatefür Obstund Gemüse;Calander
allerArt im Gewichtevon 100Meterzentnerunddarüber;
Walzenstühleund Müllereimaschinen;Werkzeugmaschinen
im Gewichtevon 200 Meterzentneroderdarüber—alle
dieseim kompleten(wenn auch zerlegten)Zustande 5.—

MaschinenundApparate,nichtbesondersbenannte,andere. 7.50
per Stück

290. Personenwagenmit Leder=oderPolsterarbeit ... 75.—
Anmerkung: Für Schlitten sind zweiDrittel derGebühr

zu zahlen.
Eisenbahnfahrzeuge(auchTramwaywagen). per 100 kg

291. ategen.##t“#½ 6.50



Nummer
deszur Zeit des

Vertragsabschlusses *
. Venennung der Segenstände. Gold

S#llarnfs ö *
.

298. Prezisionsinstrumentezu wissenschaftlichenZwecken(astro=
nomische,mathematische,physikalische,chirurgische),ohne
Nückicht“auf dieMaterialien, aus denensieangefertigtsind frei

299. — Instrumentefür den allgemeinenGebrauch:
aus a) Operngiecker...-““* . W———¾–+4125.—

5 nicht besondersbenanntetetet « 50.—
Die unterNr. 299aundb genanntenWaaren,

5½ sofernsienichtunterhöherbelegteKurzwaarenfallen.

300. MusikalischeInstrumente:
a) Klaviere,Pianinos, HarmoniumsunddergleichenTasten-

instrumente(mit AusnahmederW 20 EK7 20.—
b) anderter. 9 10.—

304. Uhrsournituren.#V. 40.—

305. SchwarzwälderUhren (Uhren mit zühpen Genen) jeder
Art Vorr Unterschieddes 4, . sofern sienichtunter
höherbelegteKurzwaarenfalen 40.—

AndereUhren undUhrwerke,nichtbesondersbenannte,sofern
sienichtunter höherbelegte Kurzwaarenfallen 100.—

307. Gold- und Silberarbeiten, Juwelierwaarenund alle nicht
besondersbenanntenArbeiten,ganz oder theilweiseaus
edlenMetallen, echtenoder unechtenPerlen, gefaßten
Edelsteinen,Gosd=und Silbergespinnste,Arbeitendaraus,
sowie aus Gold= und Silberdrähten)Arbeiten aus echt
vergoldetenoder versilbertengt sen s
— 300.—

Waaren aus echtenoder 8# —— Gold—2
Silberfiligranwaaren;WaarenausLava,mitEdelmetallen
montirt..................................-» 200.—

309 Echt versilberteleonischeDrähtt. ............. -· 30.—
Fassungenaus Stahl für Augengläser .. 50.—



Zeigtzur«#i 3 Gulden

airhenu* Genennungder Gegenstände. Gold
sterreichi
8 per 100 kg.

Noch:
309. Weaaren,nichtbesondersbenannte,aus unedlenMetallen,

echt vergoldet oder versilbert oder mit Gold oder Silber
belegt; auch echtvergoldeteleonischeDrähte und echtver=
oldeteoder versilberteleonischeGespinnstefWaaren aus

Haltedetstennenb, auch gefaßt; unechtePerlen, künstliche
Zähne, Perrückenmacherarbeiten;Arbeiten aus unechten
leonischenGespinnstenoderausunechtenleonischenDrähten;
Fassungenfür Operngucker,Perspektiveund Augengläser
(mitAusnahmeder Fassungenaus Stahl für Augen=
Nläser))..————7474MI4KKAT.M. 100.—

310.NWaaren aus odermit Elfenbein,Perlmutter,Schildpatt,
einftei, . sst.———. 100.—

311..Kinderspielwaaren und andere nicht besondersbenannte
Waarenin Verbindung:

a) mitSeidenwaaren,Spitzen,künstlichenBlumen(Nr.171),
zugerichtetenSchmuckfeden 75.—

b)4it anderenWebe=undWirkwaaren . 50.—
aus314. UnechteleonischeGespinnstt . . . .. r. W’. 50.—

UnechtesBlattgoldundBlattsilbker 40—
Die unterNr. 309, 310, 311 und 314 genannten

Waaren,sofernsienichtzu höherbelegtenKurzwaaren
gehörenoderbesonderstarifirt sind.

316. Regen=und Sonnenschirme: per Stück
a) ausSeideoderHalbfeide.........·............ —.50
b) aus anderen Stoffen ssssss osiissssssoiossss·es —.25

e) aufgeputzt (mit Schleifen, Stickereien,Volants und
--" « dergleichen)............................... —.70
aus318. Borsäure,roh oderkrystallisirt;Schwefel,roh oderraffinirt; ·

Weinstein, roh oder raffinirt; citronensaurerund wein=
steinsaurerKalkllk. 41 ## frei
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8
—22 Genennungder Segenstände. Gold

röc Fper 100 kg.

aus320. S#senwitriob. ... lis““&¾8#A'Üu#s. —.50
Salzfinen..—— cc—ise —.30

aus320.(bis) Schwefelsäure,flüssige,nichtrauchende(sogenannteenglische) —.50
321. a) Soda (d.i. einfachkohlensauresNatron),roh oderkrystallisirt;

Pottasche(einfachkohlensauresKali), mit Ausnahme der
unter c genannten)Kali, schwefelsaures(Duplikatsalz))
Kali und Natron, zweifachschwefelsaures;Glycerin(auch
#cheennlügei. ..——.—tsb“ —. 80

M#SSttt.. 1.20
c) Pottaschemit einemGehaltevon mehrals 85%kohlensaures

Kai.........................-.......... ,,..· —.80
aus322. —— 1.—
aus322.(bis) Bleiglätte (Silber=und Goldglätte))Kalisalpeter,raffinirt. 2.—
aus323. Beeichiangen:Grünsggnnnn.— 1.50

Barytweiß (künstlicherschwefelsaurerBaryt)) Kittealler Art;
Wienses xs8s8.14g—R66.— 2.—

DoppeltkohlensauresNatron (Soda bicarbonata) und Kali 3.—
Borax, raffinirt.3#8ss 2.50

324. Aetznatron (kaustischeSoda, Natronhydrat); schefelsaure
MagnesiazZinkweiß(weißesZinkoryd),,Zinkasche(graues
Zinkoxyd))künstlicheThonerde(Thonerdehydrat)in Pasten=
form........................................ 3.—

Aetzkali (kaustischesKali, Kalihydrat)) schwefligsaurerund
unterschwefligsaurerKalk; rohesmangansauresund über=
mangansauresKali undSir schwefligsauresund unter=
schwefligsauresNatron; Oxalsäure(ZQuckersäure,Kleesäure);
eralsauresKali (Kleesalz))Bleiweiß,MennigundMassikotz
künstlicheThonerde(Thonerdehydrat)iin Form vonStücken
oderPulver.................................. 4.—--

au8324.(bis)tHolzessigfaurerKalkundholzessigsaureThonerde(flüfsige
Thonerdebeize);Zinnasche;Zinnsalz (Zinnchlorür) und
andere8innpräparate............................ 3.—



..«59-.

;- 1 *r*# Gulden
** BGenennungder Gegenstände. Gold

oͤsterrehisch⸗ungorischen per 100 kg.
Lolltarifs.

Noch: .
au8324.(bis)Blutlaiigensnlz,gelbesnndrothes......-..·.......... 4.——

HolzessigsnnresBleijBleizucker...-.................. 5.—
ChromsauresKali und Natron (gelbesund rothes) 6—

Wessl- Schuhwihte— 4.
LubereiteteSchwien.. 5.—

aus326. LeimallerArt; Gelatine(thierischeundvegetabilischeGallerte) 4.—
327. Stärkegummi(Dextrin,Leiogomme)undanderenichtbesonders

benannteGummisurrogatesKleister,Schlichte,Pappeund
ähnlichestärkemehlhaltigeKlebe=und Appreturstoffe 3.—

328. Siie, auchSrpittemch 6—
330. Alizarin und andereTheerfarbstoffe,dann künstlichbereitete

ardanischeFarbstoffe:X .. 1.50
331 Chlorzink,auchflüssies.. 2.—

Weinsteinsäure;chlorsauresKlie 6.—
ChemischeProdukte undFabrikate, nicht besondersbenannte,
andere(mit Einschluß von schwefelsauremChinin). . . . .. 10.—

Anmerkung: Zu Nr. 117, 322, 330 und 331 gehörige
Derivate der trockenenDestillation des Steinkohlentheers, beim
Bezuge zur weiterenVerarbeitung in derTheerfarbenfabrikation,
auf Erlaubnißscheinunter den im Verordnungswegevorzuzeich= »
nendenBedingnngenundKontrolen..................... frei

332. Siegellack,Siegeloblaten,Fabrikateaus Gallerten; Tinten
undTintenpulver«.........·.................. 10.—

ms333. Blei=, Roth- und Farbstifte,gefaßtoderungefaßt. 18.—
Esigsäine, konzentrinttteA 20.—
Tusche;Reiskohlen,Zeichenkreide;alle Farben in Bläschen, ,
Kapseln,Muscheln,Pasten und Kästchen 24.—

335. Lackfirnisse(mit Zusatzvon Harz, Terpentin, Mineralölen
Mceabel).=#— =—4 24.—

ms340. Wachskerzen(Wachsfackeln,Wachsstöckke 12.—
Zündkerzchenaus Wachs oder Stearin, einschließlichder
rbbennnn.——— 3.—

Nachtlichtein VerbindungmitSchwimmernausKork, Karten=
papieroderanderemMateral. 15.—

Neichs=Gesehbl.1892. 9
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Nummer "
des zur Jeit des Gulden
Vertragsabschlusses »
gictiäzåunigkfximm Benennungder Segenstände. Gold

erreichisch=

ungarischen per 100 kg.
Zolltarifs.

341. KerzenundFettfabrikate,nichtbesondersbenannte,z. B. aus
Stearin, Walrath, Palmöl, Paraffn 9.—

342. ) Sesife,gemeine5. 4 2.50
aus 343. Zündhölsjchen # 5.—

344. Feuerwerkskörper;Lunten(Zünd= und Sprengschnüre)mit
Ausnahme der nachbenanntenz.................... 24.—

Lunten(Zünd=undSprengschnüre),welcheohneVerwendung
don Schießpitlwererzeugttind#. 15.—

348.Bücher, Druckschriften,auchKalender,Zeitungenund An=
kündigungen,Karten(wissenschaftliche),Musikalien,Papier,

« beschriebenes,AktenundManuskrtpe............... frei
349.BilderaufPapter,dtKupfer-undStahlst1che, Steindrücke,

Holzschnitte,Photographienund dergleichen,Farbendruck=
bilder auf Papier oderLeinvdadd frei

Anmerkung zu Nr. 348 und 349:
GebundeneBücher, Bilderwerkeu. s.w. oderauf Leinwand

oderPappeaufgezogeneKarten und Bilder sind nachNr. 348
und 349 zu behandeln;gehörenaber die Einbände ihrer Be=
schaffenheitnach zu den Kurzwaaren, so sind derlei Bücher,
Bilderwerkeu. s. w. als Kurzwaarenzu verzollen. Einbände,
Mappen, Kartons und dergleichen,welchekenntlichzu den
eingelegtenoder eingeschobenenzollfreienBüchern, Lieferungen,
Bildern u. s. w. gehören,werdenebenfallszollfrei behandelt.

Ferner sind auchdie ohneKunstwerthhergestelltenMassen=
erzeugnisseder Schwarz=oderFarbenbilddruck=Manufaktur,ein=
schließlichderBilderbogen, von der Eprhusi nach Nr. 349
nicht auszuschließen.

352. Statuen (auchBüstenund Thierfiguren), sowie Basreliefs
undHautreliefsaus Steinen, in Stückenschwererals 5 kgj des—
leichenStatuen, BüstenundThierfigurenausMetall oderHolz, »
jedochmindestensin matürlicherGrößff. MWs . frei

aus 3563. Superphosphatdunger ........... frei



—61..-
Aulage C.

Erleichterungenim Grenzverkehr.

E Auf Landgüternoder Grundbesitzungen,welchevon der Zollgrenze
der beiderseitigenGebietstheile durchschnittensind, dürfen das dazu gehörige
Wirthschaftsviehund Wirthschaftsgeräthe,die Aussaat zum dortigen Feldbau,
danndie auf denselbengewonnenenErzeugnissedesAckerbauesund derViehzucht
bei der Beförderungvon denOrten ihrer Hervorbringungnach den zu ihrer
Verwahrung bestimmtenGebäuden und Räumen von einemZollgebieteauf das
anderean dendurchdie VerwendungoderBestimmungim Wirthschaftsbetriebe
angezeigtennatürlichenUebergangspunktenzollfreigebrachtwerden.

2. Die Grenzbewohner,welcheim jenseitigenGrenzbezirkeeigeneoderge=
pachteteAeckerundWiesenzu bestellen,oderdort, jedochin derNäheihresWohn=
ortes, sonsteine Feldarbeit zu verrichtenhaben, genießenZollfreiheit in Betreff
derAussaatzumAnbau der erwähntenGrundstückeund der von denselbenweg=
geführtenFechsungan FeldfrüchtenundGetreidein Garben, dann in Betreff des
ArbeitsviehesundderArbeitsgeräthschaftenfür dielandwirthschaftlichenVerrichtungen.

Nach Maßgabe der örtlichenVerhältnisseund der zu verrichtendenArbeiten
kannderGrenzübertrittauchaufNebenwegenunterBeobachtungder diesfallszu
bestimmendenVorsichtsmaßregelndann geschehen,wenn die Rückkehrnoch an
demselbenTage erfolgt. "

3. Die nachbenanntenGegenständedürfenim gegenseitigenVerkehrderGrenz.
bezirke,wo die örtlichenVerhältnissedies wünschenswerthund zulässigerscheinen
lassen,unterdienlichenVorsichtenauchauf Nebenwegenzollfrei ein=oderaustreten:

Ausgelaugteoder Auswurfsaschezum Düngen, Bausand (gemeiner)
undKieselsteine;Bienenstöckemit lebendenBienen; Dünger, thierischer;
Feuerschwamm,roher; Flachs und Hanf in Wurzeln; Gras; Moos;
Binsen; Futterkräuter;WaldstreuzHeu, Stroh undHäckerling;Milch;
Schmirgelund Trippel in Stücken;Thon und Töpfererde,gemeine;
Torf und Moorerde. « «

4. Vieh, das auf Weidengetriebenwird oder von denselbenzurückkehrt,
ebensoVieh, welcheszur Stallfütterungein- oderausgeführtwird, kann, wenn
dieIdentität sichergestelltist, zollfrei über dieZolllinie ein- und austreten. Auch
dieErzeugnissevon solchemVieh, als: Milch, Butter, Käse, Wolle und das in
derZwischenzeitzugewachsenejungeVieh dürfenin einerderStückzahldesViehes
undder WeidezeitangemessenenMenge zollfreizurückgeführtwerden. «
· Soweit die örtlichenVerhältnissees erfordern,ist die Ueberschreitungder
GrenzeaufNebenwegenunterBeobachtungder diesfallszu bestimmendenlokalen
Vorsichtsmaßregelnauchdann zulässig,wenn es sichum eine längereWeidezeit
im jenseitigenGrenzbezirkehandelt.

Die Jollfreiheitwird auchzugestandenfür Salz, Mehl und Brot, welches
von den Grenzbewohnernwährendder Alpenweidezeitauf ihre im jenseitigen

9“
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StaatsgebietebefindlichenAlpenweideplätzezum nothwendigenVerbrauchbeim
Betriebeder Alpenwirthschaftverbrachtwird.

Die zollfreizu belassendenMengenan Salz, Mehl und Brot werden
nachMaßgabedesBedürfnissesvon denbeiderseitigenZollverwaltungenfestgesetzt.

5. Für Vieh, welcheszur Arbeit aus dem einenGebiete in das andere
vorübergehendgebrachtwird und von der Arbeit aus letzteremin das erstere
zurückkommt,desgleichenfür landwirthschaftlicheMaschinenund Geräthe,welche
zur vorübergehendenBenutzungaus demeinenin dasandereGebietgebrachtund
nacherfolgterBenutzungwiederin das ersterezurückgeführtwerden,wird unter
den für das VormerkverfahrenbestehendenKontrolendie Zollfreiheitzugestanden.

6. Die beiderseitigenGrenzbewohnersind, wennsieGetreide, Oelsamen,
Hanf, Lein, Holz, Loheund anderedergleichenlandwirthschaftlicheGegenstände
zum Vermahlen, Stampfen, Schneiden,Reiben u. s. w. auf Mühlen in den
jenseitigenGrenzbezirkbringenund im verarbeitetenZustandewiederzurückführen,
von jederZollabgabebefreit. ·

Auch wird hierbei gestattet,Ausnahmen von dem regelmäßigenZoll=
verfahren,wennberücksichtigungswertheörtlicheVerhältnissedafür sprechen,unter
Substituirunganderer,denUmständenangemessenerModalitätenzum Schutze
egenJollumgehungenzu bewilligen. Die Mengen der Erzeugnisse,welchean
telle der Rohstoffewieder eingebrachtwerdendürfen, beziehungsweisewieder

ausgeführtwerdenmüssen,sind nach Erfordernißvon den beiderseitigenZoll=
verwaltungeneinvernehmlichangemessenfestzusetzen.

7. Die gegenseitigeZollfreibeit soll sichfernererstreckenauf alle Säcke
undGefäße,worin landwirthschaftlicheErzeugnisse,als z. B. Getreideund andere
Feldfrüchte,Gips, Kalk, GetränkeoderFlüssigkeitenandererGattungundsonst
im GrenzverkehrvorkommendeGegenständein das Nachbarlandgebrachtwerden
und dievon dort leerauf demnämlichenWegewiederzurückgelangen.

8. Die bestehendenErleichterungenin demVerkehrzwischendenBewohnern
der beiderseitigenGrenzbezirkein Bezug auf Gegenständeihres eigenenBedarfs
zurReparaturodersonsteinerhandwerksmäßigenBearbeitung,welcherdiehäus=
licheLohnarbeitgleichzuhaltenist, werdenaufrechterhalten.

9. ZubereiteteArzneiwaaren,welcheGrenzbewohnergegenRezeptevon zur
AusübungderPraxis berechtigtenAerztenin, denVerhältnissenderBeziehenden
entsprechenden,kleinenMengen aus benachbartenApothekenholen, dürfenauch
ohne Bewilligung der politischenBehörde eingebrachtund zollfrei abgefertigt
werden. Bei einfachen,zu MedizinalzweckendienendenDroguen und einfachen
pharmazeutischenund chemischenPräparaten, derenpharmazeutischeBezeichnung
auf der Umhüllung genauund deutlichersichtlichgemachtist und welchenach
den in dem betreffendenGebietegeltendenBestimmungenim Handverkaufever=
abreichtwerdendürfen,wirdüberdiesvon demErfordernißderBeibringungvon
Rezeptenabgesehen.

10. Bei den bestehendensonstigenErleichterungen,Förmlichkeitenund
Kontrolenim Grenzverkehrbehältes seinBewenden.
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Anlage D.

Sollkartell.

|m(1.
RndervertragschließendenTheileverpflichtetsich,zurVerhinderung,Entdeckung

und Bestrafungvon Uebertretungen(§§.13 und 14) der Zollgesetzedes anderen
TheilesnachMaßgabeder folgendenBestimmungenmitzuwirken.

K. 2.
Jeder der Theile wird seinenAngestellten,welchezur

Verhinderungoder zur Anzeigevon UebertretungenseinereigenenZollgesetzean=
gewiesensind, die Verpflichtungauflegen, sobaldihnenbekanntwird, daß eine
UebertretungderartigerGesetzedesanderenTheilesunternommenwerdensoll oder
stattgefundenhat, dieselbeim ersterenFalle durch alle ihnen gesetzlichzustehenden
Mittel thunlichstzu verhindernund in beidenFällen der inländischenZoll= oder
Steuerbehörde(im DeutschenReich: HauptzollämteroderHauptsteuerämter,in
Oesterreich=Ungarn:HauptzollämteroderFinanzwachkommissäre)schleunigstan=
zuzeigen.

8. 3.
Die Zöll=oderSteuerbehördendes einenTheiles sollenüber die zu ihrer

Kenntniß gelangendenUebertretungenvon Zollgesetzendes anderenTheiles den
im §. 2 bezeichnetenZoll=oderSteuerbehördendes letzterensofortMittheilung
machenund denselbendabeiüber die einschlagendenThatsachen,soweitsie diese
zu ermittelnvermögen,jedesachdienlicheAuskunftertheilen.

KC.4.
Die Einhebungsämtereinesjedender vertragschließendenTheile sollenden

azu von dem anderenTheile ermächtigtenoberenZoll= oder Steuerbeamtendie
EinsichtderRegisteroderRegisterabtheilungen,welchedenWaarenverkehraus
und nach denGebietendes letzterenund an der Grenzederselbennachweisen,

nebst Belegenauf Begehrenjederzeitan derAmtsstellegestatten.

g.ö.
DOie Zoll. undSteuerbeamtenan derGrenzezwischendenbeiderseitigen

Zaollgebietensollenangewiesenwerden,sichzur Verhütungund Entdeckungdes



—64.-.

Schleichhandelsnach beidenSeiten hin bereitwilligstzu unterstützenund nicht
allein zu jenemZweckihreWahrnehmungensichgegenseitigbinnender kürzesten
Frist mitzutheilen,sondernauch ein freundnachbarlichesVernehmenzu unterhalten
und zur Verständigungüber zweckmäßigesZusammenwirkenvon Zeit zu Zeit
und bei besonderenVeranlassungensichmiteinanderzu berathen.

S. 6.
Den Zoll=und SteuerbeamtendervertragschließendenTheile soll gestattet

sein, bei Verfolgung einesSchleichhändlersoder der Gegenständeoder Spuren
einer Uebertretungder Zollgesetzeihres Staates sich in das Gebiet des anderen
Theiles zu demZweckzu begeben,um bei dendortigenOrtsvorständenoder
Behördendie zur ErmittelungdesThatbestandesund desThätersund die zur
Sicherung des Beweises erforderlichenMaßregeln, das Sammeln aller Beweis=
mittel bezüglichder vollbrachtenoder versuchtenZollumgehung, sowieden Um=
ständennach die einstweiligeBeschlagnahmederWaaren und dieFesthaltungder
Thäter zu beantragen.

AnträgendieserArt sollendie Ortsvorständeund Behördenjedesder ver=
tragschließendenTheile in derselbenWeise genügen,wie ihnendiesbeivermutheten
oder entdecktenUebertretungender Zollgesetzedes eigenenStaates zustehtund
obliegt. Auch können die Zoll= und Steuerbeamtendes einen Theiles durch
Requisitionihrer vorgesetztenBehördevon Seiten der zuständigenBehördedes
anderenTheiles aufgefordertwerden, entwedervor letztererselbstoder vor der
kompetentenBehördeihres eigenenLandesdie auf dieZollumgehungbezüglichen
Umständeauszusagen. «-

§.7.
Keinerder vertragschließendenTheilewird in seinemGebieteVereinigungen

zum Zweck des Schleichhandelsnach dem Gebiete des anderenTheiles dulden
oderVerträgenzur Sicherunggegendie möglichenNachtheileschleichhändlerischer
UnternehmungenGiltigkeitzugestehen. «

s.8. -« « "
Jeder der vertragschließendenTheile ist verpflichtet,zu verhindern,daß

Vorräthe von Waaren, welcheals zumSchleichhandelnach dem Gebietedes
anderenTheilesbestimmtanzusehensind, in der Nähe der Grenzedes letzteren
angehäuftoderohnegenügendeSicherunggegendenzu besorgendenMißbrauch
niedergelegtwerden.

Innerhalb desGrenzbezirkssollenNiederlagenfremderunverzollterWaaren
in der Regel nur an solchenOrten, wo sichein Zollamt befindet, gestattetund
in diesemFalle unter Verschlußund Kontrole der Zollbehördegestelltwerden.

Sollte in einzelnenFällen deramtlicheVerschlußnicht anwendbarsein,
so sollen statt desselbenanderweitemöglichstsicherndeKontrolmaßregelnangeordnet
werden. Vorräthe von fremdenverzolltenund von inländischenWaaren inner=
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halb desGrenzbezirkssollendas Bedürfnißdes erlaubten,d. h. nach demört—
lichen Verbrauche im eigenenLande bemessenenVerkehrs nicht überschreiten.
EntstehtVerdacht,daß sichVorräthe von Waaren der letztgedachtenArt über
dasbezeichneteBedürfniß und zum ZweckdesSchleichhandelsgebildethätten, so
sollendergleichenNiederlagen,insoweites gesetzlichzulässigist, unterspezielle,zur

K.2.
JederdervertragschließendenTheileistverpflichtete
a) Waaren, deren Ein= oder Durchfuhr in dem Gebiete des anderen
Theiles verbotenist, nach demselbennur beim Nachweisedortiger
besondererErlaubniß zoll=odersteueramtlichabzufertigen;

b) Waaren, welchein demGebietedes anderenTheileseingangsabgaben=
pflichtig und dahin bestimmtsind, nach demselben
1. nur in derRichtungnacheinemdortigenmit ausreichendenBe=
fugnissenversehenenEingangsamt,

2. von denAusgangsämternoderLegitimationsstellennur zu solchen
Tageszeiten,daß sie jenseits der Grenze zu dort erlaubter Zeit
eintreffenkönnen,und

3. unterVerhinderungjedesvermeidlichenAufenthaltszwischendem
Ausgangsamtoderder Legitimationsstelleund der Grenze

zoll- odersteueramtlichabzufertigen,odermit Ausweisenzu versehen.

g.10.
Auch wird jederder vertragschließendenTheile die Erledigung der für die

WiederausfuhrunverabgabterWaaren ihm geleistetenSicherheiten,sowiedie für
Ausfuhren gebührendenAbgabenerlasseoder Erstattungen erst dann eintreten
lassen,wenn ihm durch eine vom Eingangsamt auszustellende,die Registerpost
und das Datum der AbfertigungenthaltendeBescheinigungnachgewiesenwird,
daß die nach dem vorbezeichnetenNachbarlandeausgeführteWaare in demletzteren

K#
Vor Ausführungder im F§.9 unterb und im F§.10 enthaltenenBestim=

mungenwerdendie vertragschließendenTheile über die erforderlicheAnzahl und

stimmtenAnmelde=und Erhebungsstellen,über die denselben,soweitsiezu ein=



s.12.
JederderveriragschließendenTheilehatdieindenss.Isund14erwähnien

UebertretungenderZollgesetzedes anderenTheiles nicht allein seinenAngehörigen,
sondernauchallen denjenigen,welchein seinemGebieteeinen vorübergehenden
Wohnsitzhabenoder auch nur augenblicklichsichbefinden,unter Androhung der
zu jenenParagraphenbezeichnetenStrafen zu verbieten.Die vertragschließenden
Theile verpflichtensich wechselseitig,die dem anderenvertragschließendenTheile
angehörigenUnterthanen, welcheden Verdacht des Schleichhandelswider sich
erregt haben, innerhalb ihrer Gebieteüberwachenzu lassen.

Zu diesemZweck steht jedem der vertragschließendenTheile frei, zu den
im Grenzbezirkedes anderenTheiles abgehaltenenMessenund Märkten, auch
Viehmärkten,geeigneteOrganezur Beobachtungzu entsenden,sowiedurchseine
oberenZoll= und Steuerbeamtenvon den Viehmarktsprotokollen,soweit solche
geführt werden, Einsicht nehmenzu lassenund sich Abschrift derselbenzu ver=
schaffen.

S 13.
Uebertretungenvon Ein=, Aus- und DurchfuhrverbotendesanderenTheiles

und Joll= oder Steuerdefrauden,das heißt solcheHandlungen odergesetzwidrige
Unterlassungen,durchwelchedem letztereneine ihm gesetzlichgebührendeEin=
oder Ausgangsabgabeentzogenwird oder bei unentdecktemGelingen entzogen
werdenwürde, sind von jedemder vertragschließendenTheile nach seinerWahl
entwedermit KonfiskationdesGegenstandesderUebertretung,eventuellErlegung
desvollenWerthes,und danebenmit angemessenerGeldstrafeodermit denselben
Geld= oder Vermögensstrafenzu bedrohen,welchengleichartigeoder ähnliche
UebertretungenseinereigenenAbgabengesetzeunterliegen.

Im letzterenFalle ist der Strafbetrag, soweit derselbegesetzlichnach dem
entzogenenAbgabenbetragesichrichtet,nachdemTarif desStaates zu bemessen,
dessenAbgabengesetzübertretenwordenist.

K.14.
Für solcheUebertretungenderZollgesetzedes anderenTheiles,durchwelche

erweislichein Ein=, Aus- oder Durchfuhrverbotnicht verletztoder eineAbgabe
widerrechtlichnicht entzogenwerdenkonnteodersollte, sind genügende,in be=
stimmtenGrenzenvom strafrichterlichenErmessenabhängigeGeldstrafenanzudrohen.

g.16.
Freiheits=oder Arbeitsstrafen(vorbehaltlichdernachseineneigenenAbgaben=

gesetzeneintretendenAbbüßungunvollstreckbarerGeldstrafendurchHaft oderArbeit),
sowie Ehrenstrafen, die Entziehung von Gewerbsberechtigungenoder, als Straf=
schärfung, die Bekanntmachungerfolgter Verurtheilungen anzudrohen,ist auf
Grund diesesKartells keinerder vertragschließendenTheile verpflichtet.



§.16. »
Dagegendarfdurchdienachden§§.12bi615zuerlassendenStrafbestims

mungendie gesetzmäßigeBestrafung der beiVerletzungder Zollgesetzedes anderen
Theiles etwa vorkommendensonstigenUebertretungen,Vergehenund Verbrechen,
als: Beleidigungen,rechtswidrigeWidersetzlichkeit,Drohungen oder Gewaltthätig=
keiten,Fälschungen,Bestechungenoder Erpressungenund dergleichen,nicht aus=
geschlossenoder beschränktwerden.

S. 17.
Uebertretungender Zollgesetzedes anderenTheiles hat auf Antrag einer

zuständigenBehörde desselbenjeder der vertragschließendenTheile von denselben
Gerichtenund in denselbenFormen, wie Uebertretungenseinereigenenderartigen
Gesetze,untersuchenund gesetzmäßigbestrafenzu lassen,

1. wenn der Angeschuldigteentwederein Angehörigerdes Staates ist,
welcherihn zur Untersuchungund Strafe ziehensoll, oder

2. wenn jenernicht allein zur Zeit derUebertretungin demGebietedieses
Staates einen,wenn auchnur vorübergehendenWohnsitzhatte oder
die Uebertretungvon diesemGebieteaus beging,sondernauchbeioder
nachdemEingangedesAntragesauf Untersuchungsichin demselben
Staate betreffenläßt;

in demunter 2 erwähntenFalle jedochnur dann, wenn der Angeschuldigtenicht
Angehörigerdes Staates ist, dessenGesetzeGegenstandder angeschuldigtenUeber=
tretungsind.

K.18.
z- Zudenim§.17bezeichnetenUntersuchungenfollendasGericht,vondessen
Bezirke aus die Uebertretungbegangenist, und das Gericht, in dessenBezirke
der AngeschuldigteseinenWohnsitzoder, als Ausländer, seineneinstweiligenAuf=
enthalthat, insofernzuständigsein,als nichtwegenderselbenUebertretunggegen
denselbenAngeschuldigteneinVerfahrenbei einemanderenGerichteanhängigoder
durchschließlicheEntscheidungbeendigtist.

S.19.
K( Bei denim §. 17 bezeichnetenUntersuchungensoll denamtlichenAngaben

1.der BehördenoderAngestelltendesanderenTheilesdieselbeBeweiskraftbeigelegt
werden, welchedenamtlichenAngabenderBehördenoderAngestelltendeseigenen
Staates in Fällen gleicherArt beigelegtist.
"bißb

§S.20.
7r Die Kosten einesnach Maßgabe des F. 17 eingeleitetenStrafverfahrens
und der Strafvollstreckungsind nach denselbenGrundsätzenzu bestimmenund
aufzulegen)welchefür StrafverfahrenwegengleichartigerUebertretungenderGesetze
des eigenenStaates gelten.
Reichs ·Gesehbl.1892. 10
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Für die einstweiligeBestreitungderselbenhatderStaat zu sorgen,in
welchemdie 8 geführt wird.

Diesenigen KostendesVerfahrensundderStrafvollstreckung,welche,wenn
das Verfahren wegenUebertretungder eigenenAbgabengesetzestattgefundenhätte)
von jenemStaate schließlichzu tragen seinwürden, hat, insoweitsie nicht vom
Angeschuldigteneingezogenoder durcheingegangeneStrafbeträgegedecktwerden
können,der Staat zu erstatten,dessenBehördedieUntersuchungbeantragte.

g.21.
Die Geldbeträge,welchein Folge einesnachMaßgabedes§. 17 einge=

leitetenStrafverfahrens von dem Angeschuldigtenoder für verkaufteGegenstände
der Uebertretungeingehen,sinddergestaltzu verwenden,daß davonzunächstdie
rückständigenGerichtskosten,sodanndie demanderenTheileentzogenenAbgaben
und zuletztdie Strafen berichtigtwerden.

Ueberdie letzterenhat der Staat zu verfügen,in welchemdasVerfahren
stattfand.

5. 22.
- Eine nach Maßgabe des §. 17 eingeleiteteUntersuchungist, solangeein
rechtskräftigesEnderkenntnißnochnicht erfolgte, auf Antrag der Behördedes=
jenigenStaates, welcherdieselbeveranlaßt hatte, sofort einzustellen.

g. 23.
Das Rechtzum Erlasseund 2 Milderung derStrafen, zu welchender

Angeschuldigtein Folge eines nach Maßgabe des F§.17 eingeleitetenVerfahrens
verurtheiltwurdeodersichfreiwillig erbotenhat, stehtdemStaate zu, beidessen
Gerichtedie VerurtheilungoderErbietungerfolgte.

Es soll jedochvor derartigenStraferlassenoderStrafmilderungender zu=
ständigenBehördedes Staates, dessenGesetzeübertretenwaren, Gelegenheitge=
gebenwerden,sichdarüberzu äußern.

g.24.
Die Gerichtejedesder vertragschließendenTheilesollenin Beziehungauf

jedes in demanderenGebietewegenUebertretungderZollgesetzediesesGebietes
oder in Gemäßheitdes F. 17 eingeleiteteStrafverfahrenverpflichtetsein, auf
ErsuchendeszuständigenGerichts:

1. Zeugenund Sachverständige,welchesichin ihremGerichtsbezirkeauf=
halten, auf Erforderneidlichzu vernehmenund ersterezur Ablegung
desZeugnisses,soweitdasselbenicht nach denLandesgesetzenverweigert
werden darf, zum Beispiel die eigeneMitschuld der Zeugenbetrifft,
oder sich auf Umständeerstreckensoll, welchemit derAnschuldigung
nicht in naher Verbindung stehen,nöthigenfalls anzuhalten;

2. amtlicheBesichtigungenvorzunehmenund denBefund zu beglaubigen;



3. Angeschuldigten,welchesich im Bezirke des ersuchtenGerichtsauf.
halten,ohnedemStaatsverbandedesletzterenanzugehören,Vorladungen
und Erkenntnissebehändigenzu lassen;

4. Uebertreterundderen beweglicheGüter, welcheim Bezirke des ersuchten
Gerichts angetroffenwerden, anzuhaltenund auszuliefern,oder die
beschlagnahmtenGegenständezu veräußernund den Erlös gegen
Erstattung der erwachsenenAuslagen herauszugeben,insofern nicht
jene Uebertreterdem Staatsverbande des ersuchtenGerichts oder einem
solchendritten Staate angehören, welcher durchVerträge verpflichtet
ist, die fraglicheUebertretungseinerseitsgehörig untersuchenund be=
strafenzu lassen. s*s ««

§.25. 6
Es sind in diesemKartell unter „Jollgesetzen=auchdie Ein=,Aus- und

Durchfuhrverbote,und unter Gerichtene die in jedemder beiderseitigenGebiete
zur Untersuchungund Bestrafungvon Uebertretungender eigenenderartigen
GesetzebestelltenBehördenverstanden. - —

§.26.
Durch die vorstehendenBestimmungenwerdenweitergehendeZugeständnisse

zwischendenvertragschließendenTheilenzumZweckderUnterdrückungdesSchleich=

10“
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Schlußprotokoll.

Bei der am heutigenTage stattgefundenenUnterzeichnungdes Handels- und
Zollvertrages zwischendem DeutschenReich und der österreichisch=ungarischen
Monarchie haben die beiderseitigenBevollmächtigtenfolgendeBemerkungen,Er=
klärungenund Verabredungenin das gegenwärtigeProtokoll niedergelegt:

Zu Artikel 1 des Vertrages.
1. Die Durchfuhr deutschenSalzes durch dieösterreichischungarische

Monarchie auf der Donau kann unter den nachstehendenBedingungen ohne
weiteresAnsuchender Partei stattfinden:

a) Die Abfertigungder bei demEingangszollamtanlangendenSendungen
erfolgt im Ansageverfahren,jedochmit dem Vorbehalt, daß dieselben
der inneren Beschau unterzogenwerden können, und daß in Fällen
besonderenVerdachtesoder einer vorgefundenenVerletzungdes von den
deutschenSalzsteuerbehördenangelegtenVerschlussesauchdieUeberwaage
der Sendungstattfindenkann.

b) Das Eintrittszollamt ist verpflichtet,einemit Rücksichtauf denjeweiligen
Wasserstand ausreichend bemesseneFrist zur Bewerkstelligung der
Durchfuhr auf der Donau mittelstDampfkraft jedesmalfestzusetzen.

Nachgewiesenunverschuldetenund bei dem nächstenK. K. be=
ziehungsweiseK. ungarischenFinanzorganeunverweiltangemeldetenVer=
zögerungenwird billigeRechnunggetragen.

Tc)Für die transitirendeSendung muß entwederin Baarem oder in
kautionsfähigenWerthpapierenbei dem Eintrittszollamt eine Kaution
in derHöhe der tarifmäßig entfallendenEinfuhrgebührenerlegtwerden.

Die Entscheidungdarüber, ob statt dieserKaution eine Gut=
stehungangenommenwerdenkönne,bleibtdenbeidenFinanzministerien
vorbehalten,und ist die diesbezüglicheBewilligung dahervon Fall zu
Fall im Vorhineineinzuholen.

d) Die obigeKaution wird derPartei zurückgestellt,wennderthatsächliche
Eintritt in den zu benennendenausländischenStaat mittelstzollamtlicher
Certifikate nachgewiesenwird. Hinsichtlich des bei dem Orsova#r
K. Zollamt austretendenSalzes genügt der Nachweis des vorschrifts=
mäßig und anstandsloserfolgtenAustritts.
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Die erwähntenzollamtlichenCertifikatesind im Wege des be—
treffendeninländischenAustrittszollamtsdem K. ungarischenFinanz=
ministerium vorzulegen,welches sich— falls der Vorschrift Genüge
eleistetwurde — wegenRückstellungderKaution allsogleichmit dem
# K. Finanzministeriumins Einvernehmensetzenwird.

2. Die Durchfuhrvon KreuznacherMutterlaugeundStaßfurterAbraum=
salzendurch Oesterreich=Ungarnwird ohne besonderevorgängigeDurchfuhr=
bewilligungausnahmsweiseunternachstehendenBedingungengestattet:

a) Jede Sendungmuß von demSalzsteueramtzu Kreuznachbeziehungs=
weiseStaßfurt revidirt, untersteueramtlichenVerschlußgesetztund mit
BegleitscheinI abgefertigtwerden.

b) Bei dem österreichischenGrenz=Eingangsamt wird, wenn der steuer=
amtlicheVerschlußunverletztgefundenwird, und die Begleitpapierezu
demVerdachteinerDefraudekeinenAnlaß geben,dieAbfertigungzur
Durchfuhr durchOesterreich=Ungarnsofort vorgenommen.

e) Das österreichischeoderungarischeGrenz=Ausgangsamtläßt die Sen=
dung nach erfolgterKonstatirungderUnverletztheitdes steueramtlichen
Verschlussesohne weiteres über die Grenze austretenund veranlaßt
unverweiltdasGeeignetewegenRückgabederetwahinterlegtenKaution.

d) Diese Erleichterungenfinden auf Sendungen von Staßfurter Abraum=
salzen,bei welchenimösterreichisch=ungarischenLollgebiet eineZwischen=
abladungerfolgt,keineAnwendung.

- 3. Der im Artikel 1 unter b ausgesprocheneVorbehalt erstrecktsich auch
auf jeneVorsichtsmaßregeln,die zum Schutzeder LandwirthschaftgegendieEin=
schleppungund VerbreitungschädlicherInsekten(wie z. B. der Reblaus und des

Koloradokäfers)ergriffenwerden.
4. Die vertragschließendenTheile werdensich alle aus Rücksichtender

GesundheitspolizeierlassenenVerkehrsbeschränkungengegenseitigmittheilen.a.
6

. Zu Artikel 3 des Vertrages.
| "z 1. Die Vergünstigungender Tarife A und B greifen für die aus den
beiderseitigenZollausschlüssen(Freigebieten)kommendenWaaren dann Platz,
! wenn dieseWaaren oder die Stoffe, unter deren Verwendung sie im Zoll=
gausschlussegefertigtwurden, in dem Lande, zu welchemder betreffendeZJoll=
gausschlußgehört,erzeugtsind oder in diesesLand zollfreieingehenkönnenund
wenn siemit einemzu vereinbarendenUrsprungszeugnisseversehensind.

2. Die vertragschließendenTheile sind übereingekommen,daß weder für
diejenigenArtikel, für welchemit demInkrafttretendesVertragesin demGebiete
deseinen oderdes anderenTheilesZollnachlässebei der Einfuhr zur See be=
stehenbleiben, im absolutenBetrageweitergehende,nochfür andereArtikel neue,
die Einfuhr zur See begünstigendeZollnachlässeohneZustimmung des anderen
Theiles eingeführtwerdendürfen.

|
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Es soll indessenjedemder vertragschließendenTheile freistehen,für die=
jenigenArtikel, für welchemit demInkrafttretendes Vertragesin demGebiete
des anderenTheiles ein ZJollnachlaßbei der Einfuhr zur See bestehenbleibt,
einen solchendie Einfuhr zur See begünstigendenJollnachlaß in dem im Gebiete
des anderenTheiles alsdannbestehendenprozentualenVerhältnisseohneweiteres
auchin demeigenenGebieteeinzuführen.

3. Zur Tarifanlage A (Einfuhr in das deutscheLollgebiet).
Die Bedeutungder einzelnenin der AnlageA aufgeführtenPositionenist

nach ihrer gegenwärtigenGeltung im Zusammenhangmit dem zur Zeit des
Vertragsabschlussesim deutschenLollgebiete bestehendenallgemeinenZolltarif in=
sofernzubemessen,als nichtgleichzeitigAusnahmenhiervonvereinbartwordensind.

1.
Zu Nr. f5m.Tannin (Gerbsäure)fällt unterNr. 5m.

2
Zu den Nummern 10e und f. Irisirendes Glas fällt unter die ent⸗

sprechendenZollsätzefür gefärbtes,beziehungsweisefarbigesGlas.

3
Zu Nr. 18 1.2. Filzhüte, bei denensich der Form oder der Ganrnitur

nach nicht erkennenläßt, ob dieselbenHerren=oderDamenhüte sind, werdenals
HerrenhütenachNr. 18 12 behandelt.

4.
Zu Nr. 20b 1. Waaren, ganzodertheilweiseaus Bernstein,Gagat,

Jet, Meerschaumund Perlmutter sind auch in Verbindung mit anderenMate=
rialien, soweitsie dadurchnichtunter Nr. 20a fallen, zum ermäßigtenSatze
von 150Mark zu verzollen.

· 5.
Zu Nr. 25e 1. Als Verschnittweinezu dem ermäßigtenZollsatzevon

10Mark für 100Kilogrammbruttosindnur zuzulassensolcherotheNaturweine
und Moste zu rothemWein, welchemindestens12 VolmmenprozenteAlkohol,be=
iehentlich(im Most) das entsprechendeAequivalentvon Fruchtzucker,sowieim
der bei 100%Celsius mindestens28 Gramm trockenenErtrakt enthalten,sofern
sie unter den vom Bundesrathdes DeutschenReichs festzusetzendenKontrolen
zumVerschneidenwirklichverwendetwerden.

Als Verschnitt ist es zu erachten,wenn der zu verschneidendeweißeWein
mit Wein oderMost von dervorstehendbezeichnetenBeschaffenheitin einerMenge
von nicht mehr als 60 Prozent und der zu verschneidenderotheWeinmit solchem
Wein oderMost in einerMenge von nichtmehr als 33⅛Prozentdes ganzen
Gemischesversetztwird.
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6
Zu Nr. 25f. Gesalzeneund eingeschmolzeneButter fällt unter den ver⸗

einbartenZollsatzfür Butter.
7

Zu Nr. 27b. NachgeahmteLederpappe— brauneHolzpappe— (ein
pappenartigesFabrikat aus Holzstoff, welchervor dem Schleifen durchDämpfen
einebraune, lederartigeFärbung erhaltenhat) ist nachNr. 27b zu behandeln.

8
Zu Nr. 386. Das Znaimer gewöhnlicheTöpfergeschirrunterliegtbeider

Einfuhr in das deutscheZollgebietnachPosition 38 demZolle von 1 Mark
für 100Kilogramm.

9.
Zu Nr. 40a. Oeltuch (mit Oelfirniß oder mit Oelkomposition seiner

MischungvonOel undKautschuck]getränktegrobeZeugstoffe)und Deckleinwand,
d. i. mit Oelkomposition(einerMischungvon Oel undKautschuck)oderOelfirniß
getränkteoderüberstrichene,getheerteodermit metallischenSubstanzen(Grünspan=
lösung2c.)wasserdichtgemachtegrobeLeinwandodersonstigederartigzugerichtete
grobeZeugstoffeunterliegengleichfallsdemermäßigtenZollsatzeder Nr. 40a.

4. Zur Tarifanlage B (Einfuhr in das österreichisch=ungarische
Jollgebiet).

Die Bedeutungder einzelnenin der AnlageB aufgeführtenPositionenist
nach ihrer gegenwärtigenGeltung im Zusammenhangmit dem zur Zeit des
Vertragsabschlussesim österreichisch=ungarischenZollgebietebestehendenallgemeinen
Folltarif insofernzu bemessen,als nichtgleichzeitigAusnahmenhiervonvereinbart
worden sind.

1.
# Zu Nr. 64. Eier von Seidenspinnernverbleibenzollfrei.7

Zu Nr. 70. FestesPalmkernölfällt unterNr. 70.
3.

Zu Nr. 73. Die Oelfirnissesind in Nr. 73 nichteinbegriffen.
4

—1 Zu Nr. 77. Der unter demNamenWermuthbekannteWein wird
demunversetztenWein aus jenenStaaten, welcheauf demFuße derMeist=

begünstigungbehandeltwerden,verzollt.5
«"L . 5— .
T«.»ZuNr.84.CewelatwürsteundSalamifallenunterdieNr.84mit
dem ermäßigtenZollsatzevon 16 fl.
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6.
Zu Nr. 87. Fischein Salzlakegehörenzu Nr. 87.

7.
Zu Nr. 88. Die in Nummer 88 begriffenenFische fallen dann nicht

unter diesePosition, wennsie in hermetischverschlossenenBlechbüchsenund der=
gleichenvorkommen,sowiewennsieauf eineandereArt zubereitetoderin Büchsen,
Flaschen,Gläsernund dergleicheneingemachtsind.

8
Zu den Nummern92 und 93. Biscuits(Cakes), Lebkuchenund

Oblaten fallen unter die Nummern92 und 93.
9.

Zu Nr. 102. Unter denhierhergehörigengesägtenSteinen werdennur
jeneverstanden,welchean nicht mehr als drei SeitenflächeneineBearbeitungmit
der Säge zeigen.

10.
Zu Nr. 103b 2. Braunstein, dann weißeKreide, gemahlenoder ge=

schlemmt,sindnachNr. 103b 2 zollfreizu behandeln.
1#

Zu Nr. 106und 107. Die in denNummern106und107 aufgezählten
Wasserund Oele fallen dann nichtunterdiesePositionen,wenn sie in Behält=
nissenmit Etiketten,Gebrauchsanweisungenund dergleichenvorkommen,durch
welchesie sich als Parfümeriewaaren darstellen.

12.
Zu Nr. 113. KünstlichhergestellterIndigo, welchermit demnatürlichen

Indigo die gleicheZusammensetzunghat, wird wie letztererbehandelt.
13.

Zu Nr. 146. Unter den zur Nr. 146 gehörigenund gleichdenSpitzen
zu verzollendenKanten werdengewebteodergewirkteKanten nichtverstanden;
derartigeKanten fallen unter die Posamentier=oderWirkwaarender Nr. 147.

14.
Zu Nr. 169 b. Als ganzseideneglatte Gewebeund Armüren werden

jeneanerkannt,welcheeineeinheitlichregelmäßigeOberflächezeigen,dienur durch
eine einfacheKreuzung der Ketten=oder Schußfäden, welchesichnach einer ge=
wissenbeschränktenAnzahl von Fäden immer wiederholt,hergestelltist, und
welcheStoffe deshalbmittelstder gleichzeitigenVerwendungmehrererLitzenerzeugt
werdenkönnen,nämlichdieTaffteundalleArmüren, wieSatins (Atlas), Serges
und Surahs (Köper), Merveilleuxr,Ottomanes, Marquises, Gros de Suez,
Failles frangaises,Lévantines,Reps, Gros deTours, Armurespiquets2c. Alle



Stoffe, welchekeineeinheitlichregelmäßigeOberflächezeigen, sondernaus der
Verbindungzweieroder mehrerergetrenntauftretenderArmüren (Bindungen)
bestehen,seienesKetteneffekte(wie bei denPekins), seienes Schußeffekte(wie bei
allen Barrés Querstreifen]), überdiesalle karrirten sowie quergestreiftenStoffe,
welcheEffektezeigen,die durch verschiedenenSchuß hervorgebrachtsind, dann die
moirirten, gauffrirtenund alle bedrucktenStoffe (gleichvielob nur in der Kette
oderim fertigenStoffe bedruckt)werdenals faconnirteStoffe behandelt.

Als faconnirte Stoffe werden alle jene behandelt, deren Oberflächeeine
Zeichnungenthält und darstellt, die durch die verschiedenstenKombinationen einer
unbeschränktenZahl von Ketten=und Schußfädengebildetist, und welchemit
derJacquardmaschinehergestelltwerden. Sammete jederArt, Bänder und Gaze
werdenwie faconnirteGewebebehandelt.

15.
Zu Nr. 170. UnterHalbseidenwaarensind nicht allein die aus Seide

(auchTussahseide)und Baumwolle hergestelltenGewebe, iten auch die aus
Seide (auchTussahseide)undWolle, sowiedie aus Seide (auchTussahseide)und
gemischtenGespinnstfasermaterialienhergestelltenGewebezu verstehen.

16.
Zu Nr. 191. Papier mittransparentenLinien (sogenanntenWasserdruck=

linien)ist nichtals gepreßtesPapier (Nr. 192a), sondernals linürtesPapier nach
Nr. 191 zu behandeln.

1
Zu Nr. 195. Puppen und Puppenbestandtheileaus Papiermasse,fertig

gearbeitet,bemalt, lackirt, auch in Verbindung mit anderenMaterialien, sofern
sienicht unter höher belegteLeder=oder Kurzwaaren fallen, sind in der verein=
bartenZollermäßigungnichtbegriffen,sondernunterliegendemallgemeinenZoll=
satzederNr. 195.

18.
Zu den Nummern 220 und 221. Die durchZurichtenoderFärben

hergestelltenImitationen feiner Felle aus gemeinenFellen sind als gemeineFelle
nachdenzu denNummern220a, beziehungsweise221a zugestandenenermäßigten
Jollsätzenzu behandeln.
*m KünstlichesFederpelzwerkallerArt unterliegtdemallgemeinenZollsatzeder
r. 221b.

19.
. Zu den Nummern 240,.241 und 242. Irifirendes Glas fällt unter die
entsprechendenZollsätzefürgefärktesf beziehungsweisefarbigesGlas.
n .«., 20.

Zu Nr. 245. Mit Papier überzogeneGriffel aus natürlichemSchiefer
sindnachNr. 245e zuverzollen.
Reichs=Gesetzbl.1892. 11
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21
Zu Nr. 252b. Das Oberlausiter und das sogenannteBunzlauer ge=

wöhnlicheTöpfergeschirrunterliegtbei derEinfuhr in dasösterreichisch=ungarische
JollgebietnachNr. 252b demZolle von 50 Kreuzerfür 100 Kilogramm. 3

22
Zu Nr. 256. Steinzeugkrügemit Deckelnaus unedlen, nicht echtver=

goldeten oder versilbertenMetallen sind als Thonwaaren in Verbindung mit
anderenMaterialien nachdemzur Nr. 256 zugestandenenermäßigtenZollsatzezu
behandeln,soferndas Gewichtder Deckelnichtüberwiegt.

23
Zu Nr. 259àa. Flacheisenmit ausgebauchtenSchmalseitenist als nicht

faconnirt zu behandeln. «
Unter Zaggeln aus abgeschweißtenSchweißeisensind die durch Schweißen

aus Luppen,Rohzaggeln,RohschienenpacketenoderAbfalleisenpacketen(sogenannten
Schwitzpacketen)hergestelltenverstanden. ·

24.
Zu Nr. 271.Wie polirte WaarenderNr. 271 sind auchdie fein

matt geschliffenen,damascirten(verzierten)und gravirten, nicht anderweitigge=
nanntenEisen=und Stahlwaaren zu tarifiren.

25.
Zu Nr. 298. Die zollfreieBehandlung von Präzisionsinstrumentenzu

wissenschaftlichenZweckenwird nicht nur öffentlichenAnstalten, sondern auch
anderweitigbewilligtwerden,wennder BeziehendedurcheineBescheinigungder
zuständigenBehörde nachweist,daß das einzuführendeInstrument zu seinenwissen=
schaftlichenArbeitenbestimmtist, nichtaberzum Gewerbebetrieb,zur Ausübung
berufsmäßigerPraxis oderzum Handel dienensoll.

26.
Zu Nr. 323. Zum zugestandenenZollsatzefür Bleichlaugenist nicht

nur Chlornatronlauge(eaude Labarraque) undChlorkalilauge(eande Javelle),
sondernauchdie wässerigeLösungvon AetzkaliundAetznatron(Aetzkalilaugeund
Aetznatronlauge),von zweifachschwefligsauremKalk und schwefligsauremNatron
(Bisulfitlauge)und schwefligerSäure, dann Waseerstoffsuperorydzu behandeln.

27.
Zu Nr. 328. SogenannteGlanzstärkeoderDoppelstärke,d. i. mit Stearin,
Borax, WachsoderanderenStoffenversetzte,jedochnichtparfümirteStärkeist
nachNr. 328 zu behandeln.
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28.
Zu Nr. 348 und 349. Einbände,welchezu denKurzwaarengehören,

sind beispielsweisesolcheaus Seide, Sammet, Elfenbein, Schildpatt. Bücher
oderBilderwerkein Einbändenvon Buchbinderleinwandoder Leder sind daher
zollfreizu behandeln.Das Vorhandenseinvon GolddruckoderGoldschnittbei
eingebundenenBüchernist ohneEinfluß auf die Tariftirung.

Auch wird zugestanden,daß SchließenoderBeschlägeaus unedlen,echt
vergoldetenoderversilbertenMetallen bei Einbänden,welcheihrer sonstigenBe=
schaffenheitnachnicht zu denKurzwaarengehören,nicht dieseBehandlungzur
Folge haben,sondernaußerBetrachtgelassenwerdensollen.

Zu Artikel 5 des Vertrages.
BezüglichderjenigenWaaren, welcheaus dem Gebiete des einen der

vertragschließendenTheile nach demGebietedes anderenauf Märkte oderMessen
gebrachtoder dorthin auf ungewissenVerkauf, außer dem Meß- und Markt=
verkehr, versendet,binnen einer im Voraus zu bestimmendenFrist unverkauft
zurückgeführt,dannderMuster, welchevonHandlungsreisendeneingeführtwerden,
bewendetes bei denzurZeit in denbeiderseitigenVertragsgebietenin Anwendung
stehendenVorschriften. « «

Hinsichtlichdes Viehes, welchesauf Märkte in das Gebiet des anderen
vertragschließendenTheiles gebrachtund unverkauftvon dort zurückgeführtwird,
findet beiderseitseinemöglichsterleichterteAbfertigung statt. Zur Feststellungder
Identitätwird in der Regel die BezeichnungdesViehes nachGattung, Stück=
zahl und Farbe unterAngabe etwaigerbesondererMerkmaleals genügendan=
gesehen.

Zu Artikel 6 des Vertrages.
1. In Beziehungauf die Zollbegünstigungen,bei denendie Begriffe

GrenzbezirkundGrenzbewohnerin Fragekommen,werdendiedermalenin beiden
Staaten bestehendenGrenzbezirkeals solcheanerkannt,auf welchederleiZoll=
begünstigungensichzu erstreckenhaben. Im Falle vonAenderungenin derAus=
dehnungder GrenzbezirkegeltendieseJollbegünstigungenfür eineGrenzzonevon
zehnKilometerEntfernungvon derGrenze. Es sind jedochdieDirektivbehörden
der betreffendenGrenzstrecken,unterZustimmung derDirektivbehördedes anderen
vertragschließendenTheiles, befugt, auchüber jeneBezirkehinaus Ausnahmen
nachMaßgabedes örtlichenBedürfnisseszu bewilligen. .
2. Für den beiderseitigenEinfuhrverkehrsind, vorbehaltlichder im Falle
einesMißbrauchsörtlichanzuordnendenAufhebungoderBeschränkungdieserBe=
günstigung,zollfrei zu lassen: »
- Butter,auchkünstliche,in Mengenvonnichtmehrals 2 Kilogramm,

Fleisch, ausgeschlachtetes,frischesund zubereitetes,in Mengen von nicht
mehrals 2 Kilogramm,

11
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Mühlenfabrikateaus Getreideund Hülsenfrüchten,gewöhnlichesBack=
werk(Brot), in Mengenvon nichtmehr als 3 Kilogramm,

insoweitdieseWaaren für Bewohnerdes Grenzbezirksnicht mit der Post ein=
gebrachtwerden.

Jeder der vertragschließendenTheile behält sich jedochvor, die in Ziffer 2
vereinbartenBegünstigungenjederzeitnach vorausgegangenersechsmonatlicher
Kündigungganz oder theilweiseaußerKraft zu setzen.

Zu Artikel 5, 6 und 7 des Vertrages.

Die in den Artikeln 5, 6 und 7 verabredetenVerkehrserleichterungenfinden
unter den in derUebereinkunft zwischenOesterreich,Bayern, Württemberg und
Baden am 20. Februar 1854 festgesetztenKontrolenauchauf denVerkehrüber
denBodenseeAnwendung.

Eine Revisionder gedachtenUebereinkunftmit Rücksichtauf solcheBestim=
mungen derselben,welchein Folge thatsächlichveränderterBehsini e einer
Modifikation bedürfen,bleibtvorbehalten.

Zu Artikel 7 des Vertrages.
1. Die im Artikel 7 bezeichneteErleichterungist durchnachstehendeUm=

ständebedingt:
a) Die Waaren müssenbeimEingangsamtzur Weitersendungmit einem
Begleitschein(nicht zur schließlichenAbfertigung)angemeldetwerden
und von einer amtlichenBezettelungbegleitetsein, welcheergiebt, daß
und wie sie am Versendungsorteunter amtlichenVerschlußgesetzt
wordensind.

b) DieserVerschlußmuß bei derPrüfung als unverletzund sicherndbe=
fundenwerden.

Tc)Die Deklaration muß vorschriftsmäßigund dergestalterfolgen, daß
wegenmangelhafterAnmeldungdie spezielleRevisionnichterforderlich
wird, und es darf zumVerdachteinesbeabsichtigtenUnterschleifesüber=
haupt keineVeranlassungvorliegen.

Läßt sich ohne Abladung der Waaren die vollständigeUeberzeugungge=
winnen, daß der in demGebietedes anderenTheilesangelegteVerschlußunver=
letztund sicherndsei, so kann auchdie Abladungund VerwiegungderWaaren
unterbleiben.

2. Soweit an einzelnenOrten in Deutschlandein Bedürfniß sichgeltend
macht, soll auf besonderesAnsuchen auch Waarenführern die Benutzung der
öffentlichenNiederlagegestattetwerden. Diegleiche Begünstigungwird öster—
reichisch=ungarischerseitszugestanden.



Zu Artikel 8 des Vertrages.
¾ 1. Die bestehendenZusammenlegungenvon gegenüberliegendenGrenzzoll=
iimtern bleibenaufrecht. Doch steht jedem der betheiligtenStaaten frei, eine
solcheZusammenlegunggegenvorherigesechsmonatlicheKündigung zurückzuziehen.

NeueZusammenlegungenbleibenderVerständigungzwischenOesterreichund
den betheiligtendeutschenStaaten vorbehalten.
2.6 Es wird auchfernerauf thunlichsteUebereinstimmungin denAbferti=
NJungsbefugnissendergegenüberliegendenGrenzollämter Bedachtgenommenwerden.
Eine ausnahmsweiseErweiterungderKompetenzeinzelnerAemterwird der
besonderenVerständigungder betheiligtenRegierungenvorbehalten.

3. Hinsichtlichder Stellung und der Amtsbefugnisseder auf das Gebiet
des anderenTheilesverlegtenGrenzzollämterhat man sichüberfolgendeGrund=
sähz geeinigt: —

aa) Ein auf das jenseitigeGebietverlegtes,früher auf demGebietedes
1. Staates, welchemes angehört, aufgestellt gewesenesZollamt behält

denNamendesfrüherenStandortes, welchemjedochseinneuerStandort
beigefügtwird. Die auf jenseitigemGebieteneu errichtetenAemter
erhaltenden Namen ihres Standortes.

b) Die Schlagbäumeerhaltendie Landesfarbendes Territoriums, auf
welchem siestehen;das Amtsschildwird mit denFarbenundWappen

des Landes, welchemdas Amt angehört,versehen.
T) Die Aufrechthaltungder Hausordnungliegt demVorsteherdesTerri=
torialamts ob.

4) Die RegierungdesTerritorialstaateshat dafür zu sorgen,daß die auf
ihr Gebiet übersetztenBeamten in Betreibung ihrer zollamtlichenGe=
schäftenicht gestörtwerden, und daß namentlichdie Sicherheit ihrer
Dienstpapiereund Gelder keinemAnstandeunterliege.

e) Die beiderseitigenoll- und Steuerbeamtenund Angestellten,welche
sichaus irgendeinerim VertragevorgesehenenVeranlassungin der
vorschriftsmäßigenDienstuniform in den gegenüberliegendenStaat be=
geben,sind dort von dem für RechnungdesStaates zu erhebenden
Wege=, Brücken=und Fährgeldeebensowie die eigenenBeamtenund

½ Angestelltenbefreit. Dagegenhabensiedie Befreiungvon dergleichen
Kommunikationsabgaben, derenErhebungGesellschaften,Korporationen,
Gemeinden oder einzelnenPrivatpersonenzusteht,nur insoweitzu be=

anspruchen,als sienachdembestehendenTarif begründeterscheint.
s) Es wird ausdrücklichanerkannt,daß durchdie Zusammenlegungder
gegenüberliegendenZollämter wohl eine thunlicheGleichzeitigkeitder

beeiderseitigen Amtshandlungen,nichtabereineregelmäßigeAbfertigungs=
gFgemeinschaft beabsichtigtsei, daß demnach,abgesehenvonFällen außer=
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gewöhnlichenVerkehrsandrangesund den hierfürvon denbeiderseitigen
Zollverwaltungeneinvernehmlichzu erlassendenInstruktionen,jedesder
beidenAemter nur die ihm als Ein= beziehungsweiseAusgangsamt
seinesStaates obliegendenFunktionenzu vollziehen,an den gleichen
FunktionendesanderenAmts abersichnichtzu betheiligenhabe.

8) Die gegenwärtigbestehendenVerabredungen:
zur Regelungder Verhältnisseder Beamtenund Angestellten

der auf das Gebietdes NachbarstaatesverlegtenZollämter,
über das Verhaltender Beamtenund Angestelltender beider=

seitigenZollschutzwachenin ihremVerkehrzu denBeamtenundAn=
gestelltender WachanstaltendesNachbarstaates,

über die Unterbringungder auf das Gebietdes einenStaates
verlegtenAemterdes anderenStaates unddiehierfüranzurechnenden
Miethzinse,

über die Kosten der Reinigung und Heizungder zusammen=
gelegtenAemter,

über die Errichtung, Erhaltung, Beleuchtung,das Schließen
und OeffnenderSchlagbäumebei denzusammengelegtenAemtern,

über dieRechteundPflichtenderBeamtender auf das Gebiet
desNachbarstaatesverlegtenZollämter, denenWohnungenin dem
Staatsgebäudedes letztereneingeräumtworden,

über die Zollabfertigungenan Sonn=und Feiertagen,endlich
überdiegegenseitigeZollbefreiungfür fertigeBeamten=Uniform=

und Armaturstücke
werden hierdurchaufrechterhalten.

Der Grenzpassantendienstwird von jedemder vertragschließenden
Theile nach den in seinemGebietediesfalls bestehendenVorschriftenund
mit Rücksichtauf diebesonderenVereinbarungengehandhabtwerden.

Zu Artikel 10 des Vertrages und zum Zollkartell.
1. Zu §. 4 desZollkartells.

Zu denoberenZoll- undSteuerbeamten,welchebefugtsind, bei denEin=
hebungsämterndes gegenüberliegendenZollgebietesdie Register oder Register=
abtheilungen,welcheden Waarenverkehraus und nach demselbenund an dessen
Grenzenachweisen,nebstBelegenzur Notiznahmeeinzusehen,gehörenaußerden
höherenBeamten, in Oesterreich=Ungarn:die Oberbeamtender Hauptzollämter,
die Finanzwach=Oberkommissäreund Kommissäre,in Deutschland:die Haupt=
amtsmitgliederund die Oberkontrolöre.

2. Zu §. 5 desJollkartells.
Es wird als unbedenklichanerkannt,daß die Grenzaufseher(Finanzwach=

mannschaften)zur Verhütungund EntdeckungdesSchleichhandelssichgegenseitig
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unterstützenund ihre darauf bezüglichenWahrnehmungeneinanderunmittelbar
mittheilen. Man war jedochdarüber einverstanden,daß die zur Verständigung
über zweckmäßigesZusammemwirkenvon Zeit zu Jeit und bei besonderenVer=
anlassungenvorzunehmendenBerathungen zunächstnur unter den beiderseitigen
oberenZoll= und Steuerbeamtenstattzufindenhaben.

3. Zu §. 6 desZollkartells.

Es wird anerkannt,daß die beiderseitigenJoll- und Steuerbeamten,wenn
dieselbenbeiVerfolgungeinesSchleichhändlersoderderGegenständeoderSpuren
einerUebertretungder Zollgesetzedes einenvertragschließendenTheiles in das
Gebiet des anderensich begeben,sich lediglichdarauf zu beschränkenhaben, bei
dendortigenOrtsvorständenoderBehörden die zur Ermittelung desThatbestandes
und desThäters und die zur SicherungdesBeweiseserforderlichenMaßregeln,
das Sammeln aller Beweismittelbezüglichder vollbrachtenoder versuchtenZoll=
umgehung,sowiedenUmständennach die einstweiligeBeschlagnahmederWaaren
unddie Festhaltungder Thäter zu beantragen,daß die genanntenBeamtenda=
gegenauf fremdemGebietewederdie Person des Thäters, noch die Gegenstände
derUebertretunganhalten) noch auch von ihrenWaffen Gebrauchmachendürfen.
Sollten aber die Beamtenbei der VerfolgungdurchthätlicheAngriffe auf ihre
Personin die Nothwendigkeitversetztwerden,zu ihrer Selbstvertheidigungauf
fremdemTerritorium von ihrenWaffen Gebrauchzu machen,so haben in jedem
einzelnenFalle die Behördendes Landes, in welchemdieserFall vorgekommen,
nachden daselbstgeltendenGesetzendarüberzu entscheiden,ob dieserGebrauch
überhauptoderin demstattgehabtenUmfangezurAbwehrder thätlichenAngriffe
erforderlichgewesenist.

4. Zu#§s.6 und11desZollkartells.
Die beiderseitigenZoll- und Steuerbeamtenkönnen,wenn sie sichzu den

in den§#.6 und 11 des Zollkartells bezeichnetenZweckenin das Gebiet des
anderenTheilesbegeben,dabeiebensobewaffnetsein, wie es für die Ausübung
desDienstesim eigenenLandevorgeschriebenist.

5. Zu §. 8 desZollkartells.

Man war darüber einverstanden,daß es, solange fremdeunvergollte
Waaren im rärphn nur an Orten, wo sichZollämter befinden,und dort
nur in zollamtlichenNiederlagenoder dochunter einer gegenmißbräuchlicheVer=
wendunghinreichendsicherndenKontrole niedergelegtwerdendürfen, zur Aus=
führungder im F. 8 enthaltenenVerabredungengenüge,wenn die beiderseitigen
Jollbehördenangewiesenwerden,Niederlagender gedachtenArt, sowieVorräthe
vonfremdenverzolltenund von inländischenWaaren innerhalbdes Grenzbezirks
mitgehörigerBerücksichtigungauchderZollinteressendes anderenTheiles in der
gesetzlichzulässigenWeisezu kontroliren.
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6. Zu 8.9 desZollkartells.
Zur AusführungderVerabredungunterlit. a des §. 9 werdendenbeider=

seitigenAemterndie in demgegenüberliegendenJollgebietein der Einfuhr und
Durchfuhr verbotenenoder einer besonderenErlaubniß bedürfendenGegenstände
besondersbezeichnetwerden.

7. Zu §. 10 des Jollkartells.

Nach §. 10 des Zollkartells sollen die Erledigungder für die Wieder=
ausfuhr unverabgabterWaaren geleistetenSicherheiten, sowie die für Ausfuhren
gebührendenAbgabenerlasseoderErstattungenerstdann gewährtwerden,wenn
durch eine vom EingangsamtauszustellendeBescheinigungnachgewiesenwird,
daß die aus dem deutschenZollgebietenach Oesterreich=Ungarnoder umgekehrt
ausgeführteWaare in Oesterreich=Ungarn,beziehentlichdem deutschenZollgebiete
angemeldetwordenist.

In Bezug auf die AusführungdieserBestimmungwar man darüberein=
verstanden,daß es bei dem bisherigenVerfahren nach Maßgabe der nachfolgen=
denVorschriftenverbleibensoll:

a) Bei demgewöhnlichenFrachtenverkehr,wo die beiderseitigenGrengooll=
ämterdie zollgesetzlicheAusgangs=beziehungsweiseEingangsabfertigung
derWaaren vornehmen, erfolgt die Ueberweisungderselbenbehufsder
Anmeldungsbescheinigungauf dendieWaaren begleitendenAbfertigungs=
papierenvon demGrenzzollamtdes Ausgangsstaatesan das Grenz=
zollamt des Eingangsstaates. Das letzteregiebt die Anmeldungs=
bescheinigungunter BeidrückungdesAmtssiegelsund unteramtlicher
Unterschriftmit den Worten:

„Angemeldetund unterNr. des Registers
· eingetragen.“

b) Bei demFrachtverkehrmittelstderEisenbahnfindetdasselbeVerfahren
statt, auchwenndie Ausgangsabfertigungbei einemAmt im Innern
und die Eingangsabfertigungbei demGrenzzollamt,oder die Aus=
gangsabfertigungbei demGienzzollamtund die Eingangsabfertigung
bei einem Amt im Innern, oder die Ausgangs=und Eingangs=
abfertigungbeiderseitsbei einemAmt im Innern vorgenommenwird.

Damit aber in demFalle, wo dieEingangsabfertigungbeieinem
Amt im Innen stattfindet,diesesweiß, welchederim Ansageverfahren
überwiesenenGüter im gebundenenVerkehr übergegangensind, so
bemerktdas Grenzzollamtdes Eingangsstaatesauf Grund der ihm
von demGrenzzollamtdesAusgangsstaatesmitgetheiltenAbfertigungs=
papierebei der betreffendenPost der Ladeliste,welchesAmt desAus=
gangsstaatesdie Ausgangsabfertigungvorgenommenhat, sowie in
welchemRegister und unter welcherNummer desselbendieWaare dort
eingetragenist. Es würde also zum Beispiel bei einernachWien
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bestimmtenWaarenpost,welchemit Begleitscheinnach Breslau ge=
kommenund dort zum Ausgang über Oderbergabgefertigtist, das
österreichischeGrenzzollamtzu Oderberg,welchesdie Waaren im
Ansageverfahrennach Wien abläßt, auf Grund des ihm von dem
preußischenGrenzzollamtzu OderbergmitgetheiltenBegleitscheinesin
der Ladelistebei derbetreffendenPost bemerken:

„„Im gebundenenVerkehr von Breslau, Begleitschein.
EmpfangsregisterNr. ——. !

Damit aber auch das Ausgangsabfertigungsamtsofort beim
Rückempfangder von dem Grenzzollamtdes Eingangsstaatesfür
die AnmeldungbescheinigtenAbfertigungspapiereerfährt,welchesAmt
des Eingangsstaatesdie zollgesetzlicheEingangsabfertigungvornimmt,
so giebt das Grenzzollamt des Eingangsstaates die anmeldungs.
bescheinigungüber die von ihm im Ansageverfahrenauf ein Amt im
Innern abgelassenenWaaren dahin:

„DurchLadungslisteNr. —— angemeldetundmitAnsage=
Ettel N. nach— abgelassen.“

Bei zusammengelegtenZollämtern,welcheeinenerheblichenEisen=
bahnverkehrabzufertigenhaben,soll es jedochgenügen,daß die Ein=
gangsämterdie Uebernahmeder unverabgabtenWaaren durchden
Abdruckdes Amtsstempelsin den Abfertigungspapierendes anderen
Theiles bestätigen.

der gewöhnlichenPostwagenoder mittelst der Eisenbahnerfolgen,
besorgtdasGrenzzollamtdesAusgangsstaatesdieAusgangsabfertigung
der im gebundenenVerkehr übergehendenWaaren. Der zu prüfende
Verschluß bleibt an den einzelnenPoststücken,und bescheinigtdas
Grenzausgangsamtdiesauf der für dasGrenzeingangsamtbestimmten
WaarenerklärungunterBeidrückungdesAmtssiegelsmit denWorten:

Blei=„Sl. BVerschlußvonN.N.belassen.“
so daß alle aus demgebundenenVerkehrdes Ausgangsstaatesein=
gehendenPoststückebeimGrenzeingangsamtmit amtlichemVerschlusse
und mit amtlich bescheinigterEingangserklärungankommen,und
sofern dort nicht die zollgesetzlicheEingangsabfertigung stattfindet,
damit auf das dazu berufeneAmt im Innern abgelassenwerden
müssen. Die Zollabfertigungspapieredes 4 läßt
diesesebenfallsmit an das Grenzeingangsamtgehen,welchessiezum
BeweisederEingangsanmeldungabstempeltunddannsofortzurücksendet.
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und die letzterentheils unter Einzel=,theils unter Raumverschlußeinlangen,
beziehungsweiseweiterabgefertigtwerden,von der BescheinigungdesVerschlusses
seitens des Austrittsamts auf den für das Grenzeingangsamt bestimmten
Waarenerklärungenabgesehenwerdenkönne,und es genüge,daßdasAusgangs=
amt die ZollabfertigungspapieredemEingangsamtzur Einsichtund behufsAb=
stempelungsogleichnachEintreffender Post zustelle.

8. Zu F. 11 desJollkartells.
Die Verständigungüber die im F. 11 erwähntenPunktebleibtderVer=

handlung zwischenOesterreichund den angrenzendendeutschenStaaten vor=
behalten.

Die zollamtlicheAbfertigungder überdie beiderseitigenGrenzenauf Eisen=
bahnen verkehrendenViehtransporte soll thunlichst beschleunigtund erleichtert
werden. Dieselbe ist auf vorherige Anmeldung und bezüglichenAntrag der
Eisenbahnverwaltungen,wenn sonst die übrigen Voraussetzungenzutreffen,auch
zur Nachtzeitvorzunehmen,soferndies mit einervollkommenverläßlichenVoll=
ziehungdesDienstesvereinbarist.

9. Zu §. 13 desJollkartells.
Nach F. 13 des ZollkartellssollenUebertretungenvon Ein=, Aus=und

Durchfuhrverbotendes anderenTheilesmindestensmit denselbenStrafen bedroht
werden, welchengleichartigeoder ähnlicheUebertretungender eigenenAbgaben=
gesetzeunterliegen.

Man war darübereinverstanden,oaß in jenenStaaten, in welchendie
Uebertretungender aus polizeilichenRücksichtenergangenenEin=, Aus= und
Durchfuhrverbotenicht als eine Verletzung der Abgabengesetzeerachtetwerden,
auch nicht die zum Schutzeder letzterenangedrohtenStrafen, sondernjene des
einschlägigenStrafgesetzesAnwendungfindenkönnen,unbeschadetderVerfolgung
nachdemZollstrafgesetze,falls zugleicheineZollübertretungvorliegt.

10. Zu §. 17 desZJollkartells.
Die Anträge auf Einleitung derUntersuchungkönnenin Oesterreich=Ungarn

von denFinanzbezirksdirektionenbeziehungsweiseFinanzdirektionenund denFinanz=
inspektoren(Grenzinspektoren),in Deutschlandvon den Hauptämtern ausgehen.

Die beiderseitigenBehörden haben dergleichenAnträge an einander zu
richten,um das Weiterezu veranlassen.

11. Zu §. 21 des Zollkartells.
Nebender Strafe sindauchdie vom UebertreterumgangenenGefälleein=

schließlichderLizenzgebühreneinzuziehen.
12. Zu §F.22 desZollkartells.

Die Bestimmungim Alinea 3 des §. 20 wegenTragung der Kosten
findet auch in dem hier vorgesehenenFalle einer Einstellung der Untersuchung
Anwendung.
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.8uArtikellldesVertrages.
Man ist darübereinverstanden,daß von den Bestimmungendes gegen=

wärtigenVertrages die Ausübung der nationalenFischereiausgeschlossenbleibt.
Die verabredeteGleichstellungder Seehandelsschiffeund derenLadungen

in denbeiderseitigenSeehäfenerstrecktsichnicht:
a) auf Prämien, welchefür neuerbauteSeehandelsschiffeertheilt werden
oderertheiltwerdenmöchten,soferndieselbennicht in der Befreiung
der Hafen=und Zollgebühren,oder in der ErmäßigungsolcherGe=
bührenbestehen;

b) auf die Privilegien für sogenannteBachtklubs, welchedritten Staaten
angehören.

Zu Artikel 15 des Vertrages.
Die vertragschließendenTheilewerdenauf demGebietedesEisenbahntarif=

wesens,insbesondereauchdurchHerstellungdirekterEisenbahnfrachttarifeeinander
thunlichstunterstützen.

Dieselbensind darüber einig, daß die Frachttarifeund alle Fracht=
ermäßigungenoder sonstigenBegünstigungen,welche,sei es durchdie Tarife,
sei es durchbesondereAnordnungenoderVereinbarungen,für Erzeugnisseder
eigenenLandesgebietegewährtwerden,soweites sichnichtum Transportezu
mildenoderöffentlichenZweckenhandelt,dengleichartigen,aus demGebietedes
einenTheiles in das Gebietdes anderenTheiles übergehendenoder das letztere
transitirendenTransporten bei der Beförderung auf derselbenBahnstreckeund in
derselbenVerkehrsrichtungin gleichemUmfangzu bewilligensind.

Demgemäßsind insbesonderedie auf derBeförderungsstreckebeigebrochener
Abfertigung auf Grund der Lokal=beziehungsweiseVerbandtarifesichergebenden
Frachtsätzeauf Verlangendes anderenTheiles auchin die direktenTarife ein=
zurechnen.

Zu Artikel 16 und 18 des Vertrages.
1. Die in den Artikeln 16 und 18 enthaltenenBestimmungenerstrecken

sich auch auf den Fall, wo eine Umladung durch Verschiedenheitder Bahn=
geleisenöthig wird. Obgleichdieselbenauf sonstigeUmladungenvon Eisenbahn=
transportennichtausgedehntwerdenkonnten,so wird dochanerkannt,daß, wo
durchsehrgroßeEntfernungder Auf=undAbladungsorteeineUmladungnöthig
wird, die AusdehnungjenerBegünstigungenauf Fälle, wo eine gehörigbe=
aufsichtigteUmladung stattfindet,nicht auszuschließensei.

2. Postsendungen,welcheauf Eisenbahnendurch das Gebiet eines der
vertragschließendenTheile aus=odernachdemGebietedes anderendurchgeführt
werden,sollen,wenn ihre Beförderungin gehörigverschließbarenBehältnissen
erfolgt, und die Zahl, der Inhalt und das Rohgewichtder Poststückeaus den
der ZollbehördezugänglichenPostpapierenersichtlichsind, von der Deklaration

12“
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undRevisionsowohlim Innern, als an derGrenze,sowievondemzollamtlichen
Verschlußder einzelnenPoststückeauchin demFalle frei bleiben,wennsiezum
ZweckdesUebergangesvon einerEisenbahnauf eineandereumgeladenwerden.

Die Angabedes Inhalts der Poststückedarf hinsichtlichder mit der
UeberlandspostbefördertenGegenständeunterbleiben.

3. Man ist darübereinverstanden,daß durchdie im zweitenAlinea des
Artikels 18 und die vorstehendunter 2 vereinbarteBefreiung der auf Eisen=
bahnen transitirendenGüter und Postsendungenvon der zollamtlichenRevision
dieAusführung einer solchenRevision nichtausgeschlossenseinsoll, wennAnzeigen
oderbegründeteVermuthungeneinerbeabsichtigtenJollübertretungvorliegen.

4. Die ZJollabfertigungdesgegenseitigenEisenbahnverkehrssoll, wiebisher,
nach den in der BeilageC desVollzugsprotokollszum Vertragevom 11. April

1865 ersichtlichenBestimmungenerfolgen. Dabei sollen die zwischenOesterreich=
Ungarn und den betreffendendeutschenStaaten bestehendenErleichterungendes
Eisenbahnverkehrs,sofernsieweitergehenals dieerwähntenBestimmungen,noch
ferneraufrechtbleiben. Ebensosollendie in derBeilageD zumVollzugsprotokoll
von 1865 ersichtlichenVorschriftenüber die Anwendungdes Schiffsverschlusses
bis zur einverständlichenNeuregelungauchfernerin c bleiben.

Zu Artikel 19 des Vertrages.
1. Was denMeß- und Marktverkehranbelangt,so hat man sichüber

dieForm derLegitimation,welchevon denAngehörigendes anderenTheiles, die
der im erstenAbsatzdesArtikels19 ausgesprochenenBegünstigunghheilhaftig
werdenwollen, beizubringenist, nach Inhalt der AnlageE verständigt.Zur

“ AusstellungdieserLegitimationsollendie nachstehendunter2 genanntenBehörden
befugtsein.

9 2. Diejenigen Gewerbetreibenden,welchein demGebietedes anderenver=
tragschließendenTheiles WaarenankäufemachenoderWaarenbestellungensuchen
wollen, sollen hierzu abgabenfreiauf Grund von Gewerbe=Legitimationskarten
zugelassenwerden,welchevon denBehördendesHeimathlandesausgefertigtsind.

Die AusfertigungdieserKarten soll nachdemunterF anliegendenMuster
, lgen.
— Sie geschiehtdurchdiejenigenBehörden,denendie Ertheilungvon Paß=

karten nach den gegenwärtig bestehendenUebereinkünftenübertragenist. Jedem
vertragschließendenTheile bleibt vorbehalten,nachBefindeneinemäßigeGebühr
für die Ausfertigungzu erheben.

Vermeidungvon Verwechselungenund Verfälschungensollen die für
DeutschlandundOesterreich=Ungarn gleichmäßigherzustellendenKarten nach
Format und Farbe von denPaßkartensichunterscheiden,in jedemJahre eine
verschiedeneFarbe tragenund in einemFormat hergestelltwerden,welchesdie
bequemeMitführung in der Taschemöglichmacht.

Die mit einer Gewerbe=LegitimationskarteversehenenGewerbetreibenden
(Handlungsreisenden)dürfen nur Waarenmusteraber keineWaaren mit sich
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führen. Für andere, als die in der Karte genanntenGewerbetreibendendürfen
sieGeschäftewederabschließennoch vermitteln. Auch dürfen sie ausschließlichim
UmherreisenBestellungensuchenund Ankäufe machen. Sie habenaußerdemdie
in jedemStaate giltigenVorschriftenzu beachten.

Zu Artikel 20 und 21 des Vertrages.
Unter Konsuln sind alle mit KonsulargeschäftenBeauftragtenverstanden.

JederdervertragschließendenTheile, dessenAngehörigenderKonsul des anderen
Theiles nachMaßgabe des Artikels21 Schutzund Beistandgewährthat, ist
verpflichtet,die dadurcherwachsenenAuslagen und Kostennach denselbenGrund=
sätzenzu erstatten,wie dies von demTheile, welcherdenKonsul bestellthat,
rücksichtlichseinereigenenAngehörigengeschehenwürde.

Zu Artikel 22 des Vertrages.
Man war darübereinverstanden,daß unter den Zollstellen,an welche

Beamtezu dem im Alinea1 des Artikels22 gedachtenZweckzu senden,die
vertragschließendenTheile sich ornseitg das Rechtzugestandenhaben,die Zoll=
direktivbehörden(in Oesterreich=UngarndieFinanz=Landesdirektionenund Finanz=
direktionen,in Deutschlanddie ZJolldirektionen)nichtmitbegriffensind, sirniern
daßdarunternur die Bezirksbehörden(in Oesterreich=Ungarndie Finanz=Bezirks=
direktionen,Finanzinspektoren,in Deutschlanddie Hauptämtermit den ihnen
untergeordnetenLokal=Zollbehörden)verstandenwerden.

Ebensowar man darübereinverstanden,daß zwar jederRegierungdie
Auswahl der Zollstellendes anderenZJollgebietes,an welchesie Beamte zu dem
vertragsmäßigbezeichnetenZwecksendenwill, überlassenbleibe,daß es aberer=

forderlich sei,die betheiligteRegierung jedesmal vorher von der Person des zu
entsendendenBeamtenund von denZollstellenzu benachrichtigen,an welcheder=
selbe gesendetwerdensoll.

Zu Artikel 25 des Vertrages.
Die Bewvollmächtigtensindübereingekommen,daßdasgegenwärtigeProtokoll

soll, und daß im Falle der Ratifikation des letzterenauch die in ersterement=
haltenen Erklärungenund VerabredungenohneweitereförmlicheRatifikationder=
selben als genehmigtangesehenwerdensollen.

Es wurdehieraufdas gegenwärtigeProtokoll in doppelterAusfertigung

So geschehenzu Wien, den6. Dezember1891.

H. VII. P. Reuß. Kälnoky.



Anlage E.

(Muster.)

Dem JN. JN., welchermit seinenFabrikaten(Produkten) die Messenund
Jahrmärkte(im DeutschenReich, in Oesterreich=Ungarn)zu besuchenbeabsichtigt,
wird behufsseinerLegitimationbei denzuständigenBehördenhierdurchbezeugt,
daß er zu N. wohnhaft sei und die seinemGewerbeentsprechendengesetzlichen
Steuernund Abgabenzu entrichtenhabe.

GegenwärtigesZeugnißist giltig für denZeitraumvon—. Monaten.

(Ort, Datum, Unterschriftund Stempelder ausstellendenBehörde.)

Personalbeschreibung und Unterschrift des Gewerbetreibenden.
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Anlage F.

(Muster.)

Gewerbe-LegitimationskartefürHandlungsreisende.
Für das Jahr 18.—. Nr. der Karte

(Wappen.)

Giltig im DeutschenReich, in Luxemburgund in Oesterreich=Ungarn.

Inhaber:
(Vor- und Zuname).

(Ortsname),den––G‘G"
(Siegel.) (Behörde.)

Unterschrift.

Es wird hiermit bescheinigt,daß Inhaber dieserKarte
eine (Art derFabrik oderHandlung) in
unterderFirma besitzt.

als Handlungsreisenderim Dienste der Firma
in steht, welcheeine(BezeichnungderFabrik oder
Handlung) daselbstbesitzt.
Ferner wird, da Inhaber für Rechnung dieser Firma und außerdem

nachfolgenderZima= (Art derFabrikoderHandlung)Firmen
in Waarenbestellungenaufzusuchenund Waareneinkäufe

Firmazu machenbeabsichtigt,bescheinigt,daß für denGewerbebetriebvorgedachter—
im hiesigenLandedie gesetzlichbestehendenAbgabenzu entrichtensind.

Bezeichnungder Person des Inhabers:
Alter:
Gestalt:
Haare:
BesondereKennzeichen:

Unterschrift:
· Anmerkung Von den Doppelzeilenwird in das Formular, welchesdafür den entsprechendenRaum zu
gewährenhat, dieobereoderuntereZeileeingetragen,je nachdemes denVerhältnissendeseinzelnenFalles entspricht.

Zur Beachtung.
InhaberdieserKarte ist ausschließlichim Umherziehenund ausschließlichfür Rechnung

der vorgedachten berechtigt, Waarenbestellungenaufzusuchenund Waareneinkäufezu
O machen.Er dars* Wagrenmuster„aber keineWaarenmit sichführen. Außerdemhat er
l die in jedemStaate giltigenVorschriftenzu beachten.

— —
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(Nr.1984.)BiehseucheniUebereinkommenzwischendemDeutschenReichundOesterreichi
Ungarn. Vom 6. Dezember1891.

Seine Majestät der DeutscheKaiser, König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, einerseits, und Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich,
König von Böhmen2c.und ApostolischerKönig von Ungarn, andererseits,von
demWunschegeleitet,denVerkehrmit ThierenundthierischenRohstoffenzwischen
denbeiderseitigenGebietendurchein Uebereinkommenzu regeln,habenzu diesem
ZweckUnterhandlungeneröffnenlassenund zu Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der DeutscheKaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenGeneraladjutantenund General der Kavallerie)
Seine Durchlauchtden Prinzen Heinrich VII. Reuß, außer=
ordentlichenundbevollmächtigtenBotschafterbeiSeinerMajestät
demKaiservonOesterreich,König vonBöhmen2c.undAposto=
lischenKönig von Ungarn,

Seine Majestät derKaiser von Oesterreich,König von Böhmen 2c.
und Apostolischer König von Ungarn:

denHerrn Gustav Grafen Kälnoky von Köröspatak, Aller=
höchstihrenWirklichenGeheimenRath undKämmerer,)General
derKavallerie,MinisterdesKaiserlichenHausesunddesAeußern,

welche,unterVorbehaltder beiderseitigenRatifizirung,das nachstehendeUeberein=
kommenvereinbartund abgeschlossenhaben:

Artikel 1.
Der Verkehrmit Thieren, mit thierischenRohstoffenund mit Gegen=

ständen,welcheTräger desAnsteckungsstoffesvon Thierseuchenseinkönnen,aus
dem Gebiete des einen der vertragschließendenTheile nach dem Gebiete des
anderen kann auf bestimmteEintrittsstationenbeschränktund dort einer thier=
ärztlichenKontrolevon Seite jenesStaates, in welchenderUebertrittstattfindet,
unterworfenwerden.

Artikel 2.
Bei der Einfuhr der im Artikel 1 bezeichnetenThiereund Gegenstände

aus demGebietedes einenin oderdurchdas Gebietdes anderenTheilesistein
Ursprungszeugniß(Paß) beizubringen.Dasselbewird von derOrtsbehördeaus=
gestelltund ist, sofernes sichauf lebendeThierebezieht,mit der Bescheinigung
einesstaatlichangestelltenodervon derStaatsbehördehierzubesondersermächtigten
Thierarztes über die Gesundheitder betreffendenThiere zu versehen. Ist das
Zeugniß nicht in deutscherSprache ausgefertigt,so ist demselbeneine amtlich
beglaubigtedeutscheUebersetzungbeizufügen.Das Zeugniß muß von solcher
Beschaffenheitsein, daß die Herkunft der Thiere und Gegenständeund der bis
zur EintrittsstationzurückgelegteWeg mit Sicherheitverfolgtwerdenkann; die
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thierärztlicheBescheinigungmuß sichfernerdarauf erstrecken,daß am Herkunfts=
orte und in denNachbargemeindeninnerhalbder letzten40 Tage vor der Ab=
sendungdieRinderpestodereineandereSeuche,hinsichtlichderendie ge=
Pflicht besteht,und die auf die betreffendeThiergattung,für welchediese Zeug=
misseausgestelltsind, übertragbarist, nichtgeherrschthat.
Für Pferde, Maulthiere,Esel und Rindvieh sind Einzelpässeauszustellen,
für Schafe,Ziegenund SchweinesindGesammtpässezulässig.

Die Dauer der Giltigkeit der ZeugnissebeträgtachtTage. Läuft diese
Frist währenddes Transportesab, so muß, damit die Zeugnisseweitereacht
Tage gelten, das Vieh von einemstaatlichangestelltenodervon der Staats=
behörde hierzu besondersermächtigtenThierarzte neuerdings untersuchtwerden,
undist von diesemder Befund auf demZeugnissezu vermerken.

Bei Eisenbahn=und Schiffstransportenmuß vor der Verladung eine
besondereUntersuchungdurch einen staatlichangestelltenoder von der Staats=
behördehierzubesondersermächtigtenThierarztvorgenommenund derBefundin
dasZeugnißeingetragenwerden.
Deer Verkehrmit geschmolzenemTalg undFett,mit fabrikmäßigisan

und in geschlossenenSäcken verpackterWolle, mit in geschlossenenKistenoder
Fässerneingelegten,trockenenodergesalzenenDärmen ist auchohneBeibringung
von Ursprungszeugnissengestattet.
.. Artikel 3.
# Sendungen,die den angeführtenBestimmungennicht entsprechen,ferner

Thiere, die vom Grenzthierarztemit einer ansteckendenKrankheit behaftet oder
einer solchenverdächtigbefundenwerden,endlichThiere, die mit krankenoder
VerdächtigenThierenzusammenbefördertodersonstin Berührunggekommensind,
könnenan derEintrittsstationzurückgewiesenwerden.Den Grund derZurück=
weisunghat der Grenzthierarztauf dem Zeugnisseanzugebenund mit seiner
Unterschriftzu bestätigen.
Die erfolgteRückweisungund derAnlaß hierzuwird von derGrenzolll=
behördeohne Verzugder politischenBehördedes Grenzbezirksjenesvertrag=
schließendenTheiles, aus welchemdie Ausfuhr stattfindensollte, im kürzesten
Wege angezeigtwerden.
· Wird eine solcheKrankheitan eingeführtenThieren erstnach erfolgtem
Grenzübertrittim Bestimmungslandewahrgenommen,so ist der Thatbestand
unter ZuziehungeinesbeamtetenThierarztes(Staats⸗Thierarztes)protokollarischfest—⸗
astellenundAbschriftdesProtokollsderRegierungdes anderenvertragschließenden

—

Teiles unverweiltzuzusenden.
Artikel 4.

-" Wenn die Rinderpestin dem Gebiete eines der vertragschließendenTheile
auftritt,so stehtdemanderenTheiledasRechtzu, dieEinfuhr vonWiederkäuern,
Schweinenund thierischenRohstoffen,sowievon giftfangendenGegenständen

zeitweisezu verbietenoderzu beschränken.
NMRiiichs-Geseohl.1807. 13
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Artikel 5.
Solange die Lungenseuchein den Viehbeständendes einender vertrag=

schließendenTheile herrscht,ist der andereTheil berechtigt,dieEinfuhr vonRind=
vieh aus den verseuchtenGebieten (im DeutschenReich: Bundesstaaten, Pro=
vinzen; in Oesterreich:Königreicheund Länder; in den Ländern der ungarischen
Krone: Komitate) zu untersagen. In diesemFalle muß die Beförderung von
Rindvieh, welches,aus nicht verseuchtenGebietenherstammend,gesperrteGebiete
zum Zweckdes Transportesnachder Grenzepassirensoll, auf der Eisenbahn
in amtlich verschlossenenWaggons unter VermeidungjederUmladung,jeder Zu=
ladungvon anderemVieh und jederTransportverzögerungbewirktwerden.

Artikel 6.
Wenn aus demGebieteeines der vertragschließendenTheile durchdenVieh=

verkehreineansteckendeThierkrankheit,hinsichtlichderendieVerpflichtungzurAnzeige
besteht,nach dem Gebietedes anderenTheiles eingeschlepptworden ist, so steht
letzteremdas Rechtzu),die Einfuhr von Thierenaller derjenigenGattungenzeitweilig
zu beschränkenoderzu verbieten,auf welchederAnsteckungsstoffübertragbarist.

Die in denSeuchengesetzgebungender vertragschließendenTheile enthaltenen
Vorschriften,welchen zu Folge im Falle des Ausbruchesvon ansteckendenThier=
krankheitenan oderin der Nähe der GrenzezurAbwehrundUnterdrückungder=
selbender Verkehrzwischenden beiderseitigenGrenzbezirken,sowieder einenge=
fährdetenGrenzbezirktransitirendeVerkehrbesonderenBeschränkungenundVerboten
unterworfenwerdenkann,werdendurchdas gegenwärtigeAbkommennichtberührt.

Artikel 7. .
Die vertragschließendenTheile räumensichgegenseitigdie Befugniß ein,

durchKommissarein demGebietedes anderenTheilesErkundigungenüberden
GesundheitszustandderViehbestände,überdieEinrichtungvonViehhöfen,Schlacht=
häusern, Quarantäneanstaltenund dergleichenund über die Durchführung der
bestehendenveterinärpolizeilichenVorschriftenanOrt undStelle einziehenzulassen.
Einer vorgängigenAnmeldungder Kommissarebedarfes nicht. Die vertrag=
schließendenTheile werden die Behörden allgemein anweisen,den Kommissaren
des anderenTheiles, sobald sie sich als solchelegitimiren, auf Wunsch Unter=
stützungzu gewährenund Auskunftzu ertheilen.

Artikel 8.
Jeder der vertragschließendenTheile wird periodischeNechweisungenüber

den jeweiligenStand der Thierseuchenerscheinenund dieselbendem anderenver=
tragschließendenTheile direktzukommenlassen.

Ueber die Seuchenausbrüchein denGrenzverwaltungsbezirkenwerdensich
die Behörden gegenseitigsofort direktverständigen.

Wenn im Gebieteeinesder vertragschließendenTheile die Rinderpestaus=
bricht , wird den Regierungendes anderenTheiles von dem Ausbrucheund der
Verbreitung derselbenauf telegraphischemWege direktNachrichtgegebenwerden.



Artikel 9.
Eisenbahnwagen,in welchenPferde, Maulthiere,Esel, Rindvieh, Schafe,

Zeiegen oder Schweinebefördertworden sind, müssen, wenn sie zum Transport
aus demGebietedes einenTheiles in das des anderenverwendetwerdensollen,
zuvoreinemdurchbesondereUebereinkunftfestzustellendenReinigungs=(Desinfektions=)
Verfahren unterworfenwerden, welchesgeeignetist, die den Wagen etwa an=
haftendenAnsteckungsstoffevollständig zu tilgen.
Die vertragschließendenTheile werden die im BereicheeinesTheiles vor=

schriftsmäßigvollzogeneDesinfektionsolcherEisenbahnwagenals auchfür den
anderenTheil geltendanerkennen.

Artikel 10.
Der Weideverkehraus demGebietedes einender vertragschließendenTheile

nachdemGebietedes anderenist unter nachstehendenBedingungengestattet:
a) Die Eigenthümer der Herden werden beim Grenzübertrittein Ver=
zeichnißder Thiere,welchesieauf dieWeidebringenwollen, mit der
Angabeder Stückzahlund der karakteristischenäußerenMerkmaleder=
selbenzur Verifizirung(Prüfung und Beglaubigung)vorlegen.

b) Die Rückkehrder Thiere wird nur nach Feststellungihrer Identität
bewilligt. #

« Wenn jedochwährend der Weidezeiteine für die betreffendeThiergattung
ansteckendeKrankheit unter einemTheile der Herden, oder auch nur an einem
wenigerals 20 Kilometer von dem Weideplatz entferntenOrte oder auf jener
Straße, auf welcherdieRückkehrderHerdezur Grenzstationerfolgensoll, aus=
bricht, so ist die Rückkehrdes Viehes nach dem Gebiete des anderenTheiles
untersagt,sofernnichtzwingendeVerhältnisse(Futtermangel,schlechteWitterung

u. s.w.) eine Ausnahme erheischen.In solchenFällen darf die Rückkehrder
von der Suuchenoch nicht ergriffenenThiere nur unter Anwendung von durch
die zuständigenBehördenzurVerhinderungderSeuchenverschleppungvereinbarten
Sieicherungsmaßregelnerfolgen. -

Artikel 11.
Die Bewohner von nicht mehr als 5 Kilometer von der Grenze entfernr

liegendenOrtschaftenkönnendie Grenzein beidenRichtungenzu jederStunde
mit ihreneigenen,an denPflug oderan einFuhrwerkgespanntenThierenüber=
schreiten, jedochnur zum ZwecklandwirthschaftlicherArbeiten oder in Ausübung,
ihres Gewerbesund unter Beobachtungder bestehendenZJollvorschriften.

DieseVergünstigungkann seitensder vertragschließendenTheile von der
Erfüllung folgenderBedingungenabhängiggemachtwerden:

a) Jedes Gespann,welchesdie Grenzezu landwirthschaftlicherArbeit oder
im Gewerbebetriebüberschreitet,muß mit einem Zeugnissedes Orts=
vorstandesderGemeindeversehensein, in welchersichderStall befindet.

13“
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DiesesZeugnißmuß denNamen des EigenthümersoderdesFührers
des Gespannes,die Beschreibungder Thiereund die AngabedesUm=
kreises(in Kilometer)desGrenzgebietes,in welchemdas Gespannzu
arbeitenbestimmtist, enthalten.

b) Ueberdiesist beimAustritt wie bei derRückkehreinZeugnißdesOrts=
vorstandes derjenigenGrenzgemeindeerforderlich, aus welcher das
Gespannkommt,und im Falle desDurchzugesdurchdasGebieteiner
anderenGemeindeaucheineBescheinigungderletzteren,womitbestätigt
wird, daß die betreffendeGemeindevollkommenfrei von jederThier=
seucheist, und daß auch in einemUmkreisevon 10 Kilometerdie
Rinderpestund Lungenseuchenicht vorkommt. Dieses Zeugnißmuß
alle 6 Tage erneuertwerden.

Artikel 12.
Das gegenwärtigeUebereinkommentritt gleichzeitigmit demzwischenden

vertragschließendenTheilenvereinbartenHandels=und Zollvertragein Kraft und
bleibtfür die Dauer desselbenin Wirksamkeit.

Die vertragschließendenTheile sind jedochdamit einverstanden,daß die
beimInkrafttretendesUebereinkommensnochbestehenden,mit denBestimmungen
desselbennicht vereinbarenBeschränkungenund VerbotewährendeinesJahres
nachdemInkrafttretendes Abkommensin Geltungbleibenkönnen.

Die Ratifikationendes gegenwärtigenUebereinkommenssollengleichzeitig
mit jenendes zwischenden vertragschließendenTheilen vereinbartenHandels=und
Zollvertragesin Wien ausgewechseltwerden.

Zu Urkund dessenhaben die beiderseitigenBevollmächtigtendas gegen=
wärtigeUebereinkommenunterzeichnetund ihre Siegel beigedrückt.

So geschehenzuWien, den6. Dezember1891.

L S.) H. VII. P. Reuß. (L. S.) Kälnoky.

Das vorstehendeUebereinkommenist ratifizirtwordenunddieAuswechselung.
der Ratifikations=Urkundenhat stattgefunden.



Schlußprotokoll.

Bei der am heutigenTage stattgefundenenUnterzeichnungdes Viehseuchen=
UebereinkommenszwischendemDeutschenReichundderOesterreichisch=Ungarischen
Monarchiehabendie beiderseitigenBevollmächtigtenfolgendeErklärungenund
Verabredungenin das gegenwärtigeProtokoll niedergelegt:

1. Die Bestimmungendes Viehseuchen=Uebereinkommensfindennur auf
Provenienzeneinesder vertragschließendenTheile Anwendung. Die Zulassung
von ThierenoderGegenständen,welche,aus anderenLändernstammend,durch
dasGebiet des einenTheiles zur Ein= oderDurchfuhr in das Gebiet des anderen
Theilesgelangensollen,liegt außerhalbdesRahmensdesgegenwärtigenUeberein=
kommens. «

2. In den Ursprungszeugnissenist nebendem auch der
politischeBezirk und derjenigegrößereVerwaltungsbezirk( eutschenReich:
Bundesstaaten,Provinzen; in Oesterreich:Königreicheund Länder;in denLän=
dernder ungarischenKrone: Komitate)zu bezeichnen,welchemder Ursprungsort
angehört. ·

3. Die amtlicheBeglaubigungder Uebersetzungder nicht in deutscher
SpracheausgefertigtenUrsprungszeugnisseist durcheinezurFührung einesDienst=
siegelsbefugtePerson oderBehördezu bewirken.DiesenPersonenoderBehörden
wird bei Eisenbahntransportender Vorstandder Verladestationzugerechnet.

4. Die im Artikel 5 desViehseuchen=UebereinkommensgetroffeneBestim=
mung ist an die Voraussetzunggeknüpft,daß in beidenLändergebietender
Oesterreichisch=UngarischenMonarchiedieSeuchengesetzemit denim DeutschenReich
bestehendenVorschriftendahin in Uebereinstimmunggebrachtwerden,daß die an
der chatenz= erkranktenThiere zu tödtensind und daß alle übrigenThiere
des Rindergeschlechtes,welchemit erkranktenThierenin demselbenGehöftestehen
odergestandenhaben,vor Ablauf von sechsMonaten nach Beendigungdes
letzten Erkrankungsfallesaus dem Seuchengehöftenicht entferntwerdendürfen,
és seidennzumZweckdersofortigenAbschlachtunginnerhalbOesterreich=Ungarns.

InsolangedieseVoraussetzungnichterfülltist, sollenan Stelle desArtikels5
des Viehseuchen=Uebereinkommenslgerte Bestimmungentreten:
· „Solange dieLungenseuchein denViehbeständendeseinendervertrag=

schließendenTheile herrscht,ist der andereTheil berechtigt,die Einfuhr
von Rindvieh aus den verseuchtenGebieten (im DeutschenReich:
Bundesstaaten,Provinzen;in Oesterreich:Königreicheund Länder) in
den Ländernder ungarischenKrone: Komitate)zu untersagen,aus
anderenGebietenaber dahin zu beschränken,daß die Thiere von der

;
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dem UrsprungsortenächstliegendenEisenbahnstationin amtlich ver=
schlossenenWaggonsunterVermeidungjederUmladung, jederZuladung
von anderemVieh und jederTransportverzögerungan dieGrenzeund
von hier aus in öffentliche,veterinärpolizeilichüberwachteSchlachthäuser
zur alsbaldigenAbschlachtungüberzuführensind.“

5. Hinsichtlichder Anwendungder BestimmungdesArtikels5 desVieh=
seuchen=Uebereinkommensauf Provenienzenaus einzelnendeutschenBundesstaaten
einerseits, und den österreichischenLändern Galizien, Böhmen, Mähren und
Oesterreichunter der Enns andererseits,wird erklärt, daß die vertragschließenden
Theile die ihnen zustehendeSperrbefugniß nicht auf den gesammtenUmfang des
Gebietes,in welchemdie Lungenseucheherrscht,sondernjeweilignur auf einen
im Hinblick auf den Zweckder Verhütung der Seuchenverschleppunggenügend
großen Theil desselbenanzuwendenbeabsichtigen.Zu diesemZweckwerdeninner=
halb der vorgedachtenGebieteengereSperrgebietebezeichnetwerden,derenFest=
setzungdurchNotenwechselvorbehaltlichspäterer,im wechselseitigenEinverständnisse
vorzunehmenderAenderungenerfolgenwird.

Es liegt in der Absicht der vertragschließendenTheile, von der durch
Artikel 5 des Viehseuchen=UebereinkommenseingeräumtenBerechtigungder Ab=
sperrungganzerGebiete(im DeutschenReich: Bundesstaaten,Provinzen; in
Oesterreich:Königreicheund Länder; in den Ländern der ungarischenKrone:
Komitate) alsdann nicht Gebrauch zu machen, wenn in einem solchen,sonstder
RegelnachseuchenreinenGebiete,vereinzelteLungenseuchenfällevorkommen.Diese
Bestimmungfindetjedochauf Böhmen, Mähren, Galizienund Oesterreichunter
der Enns keineAnwendung.

6. Die Bestimmungim Artikel 6 Absatz2 des Viehseuchen=Ueberein=
kommens erstrecktsich nicht auf den durchgehendenEisenbahnverkehrin amtlich
verschlossenenWaggons; hierbei soll jedochjedeZuladung von lebendemVieh,
jedeUmladungund jedeTransportverzögerungim verseuchtenGrenzbezirkeunter=
sagtsein.

7. Die auf Grund der Ziffer 3 des Schlußprotokollszu Artikel1 des
Handelsvertragesvom 23. Mai 1881 derzeitin UebungstehendenBegünstigungen
der Wirthschaftsbesitzerin den deutschenGrenzbezirkenhinsichtlichdesBezuges von
Nutz=und Zuchtviehaus Oesterreich=Ungarn,werdenwährendder im Artikel12
des Viehseuchen=UebereinkommensvorgesehenenUebergangszeitkeinesfallseinge=
schränktwerden.

Das gegenwärtigeProtokoll, welchesohnebesondereRatifikationdurchdie
bloßeThatsacheder Auswechselungder Ratifikationendes Viehseuchen=Ueberein=
kommens,auf welcheses sichbezieht,als von denvertragschließendenTheilenge=
billigt undbestätigtanzusehenist, wurdein doppelterAusfertigungam 6. Dezember
in Wien unterzeichnet.

H. VII. P. Reuß. Kälnoky.
— —
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(Nr. 1985.)
Italien.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, einerseits,und Seine
MajestätderKönigvonJItalienanderer=
seits, von demWunschegeleitet,die
Handels=und Verkehrsbeziehungenzwi=
schendenbeiderseitigenGebieteninniger
zu gestalten,habenbeschlossen,denbe=
stehendenHandels= und Schiffahrts=
vertragvom 4. Mai 1883 durcheinen
neuenHandels=,Zoll= und Schiffahrts=
vertragzu ersetzen,welcherauf längere
ZeitdauereinefesteGrundlagefür die
FörderungdesgegenseitigenAustausches
vonBoden=undIndustrie=Erzeugnissen
zu schaffenund zugleichgeeigneteAn=
knüpfungspunktezu einerentsprechenden
vertragsmäßigenRegelung der beider=
seitigenHandelsbeziehungenzu anderen
Staatenzugewährenvermag,undhaben
zu diesemZweckVerhandlungeneröffnen
lassenundzuBevollmächtigtenernannt:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
SeineErcellenzdenGrafenEber=
hardzuSolms=Sonnewalde,
Ritter des Königlich preußischen
RothenAdler=Ordens1.Klasse,
desKronen=Ordens1.Klasseund
des EisernenKreuzes2. Klasse,
Großkreuzdes St. Mauritius=
und Lazarus=Ordens, Aller=
höchstseinenWirklichen Gehei=
men Rath, Allerhöchstseinen
außerordentlichenund bevoll=
mächtigten Botschafter bei
Seiner Majestät dem Könige

und

Sua Mlaesta TImperatore di Ger=
mania, Re di Prussia, in nome dell’
Impero germanico, da ungaparte, e
sua Maestä il Re d’ltalia dall’ altra,
mossi dal desiderio di rendere pin
intime le relazioni di commercio e
di traffico tra i due paesi, hanno riso=
luto di sostituire al vigente Trattato
di commercio e di navigazione del
4 Maggio 1883 un nuovo Trattato
di commercio, dogana enavigazione,
i. quale, per pin lunga durata, for=
nisca una solida base alle esigenze
del reciproco scambio di prodotti
del suclo e dell industria, ed in
Pari tempo assicuri opportuni punti
di rannodamento per ungacorrelativa
definizione convenzionale dei reci=
Prochi rapporti commerciali con altri
Stati; ed hanno, a questo scopo,
fatto aprire trattative e nominato
a Plenipotenziari:

Sua Maesti DImperatore di
Germania, Re di Prussia:
Sua Eccellenze Eberardo
Conte di Solms-Sonne=
walde, decorato degli Ordini
Prussiani dell’ Aquila Rossa
di 1“ Classe, della Corona di
1° Classe e della Croce di
ferro di 2° Classe, Cavaliere
Gran Croce decorato del Gran
Cordone dell Ordine dei
SS. Maurizio e Lazzaro, Suo
Consigliere intimo attuale,
Suo Ambasciatore straordi=
nario eplenipotenziario presso
Sua Maesta il Re dlItalia,



Seine Majestät der König von Sua Maestà il Re d'Italia:
Italien:
SeineErcellenzAntonio Star= SuaEecellenzaAntonio Star.
rabba Marquis di Rudini,
Großkreuzdes St. Mauritius=
und Lazarus=Ordensund des
Ordens der italienischenKrone,
Inhaber der goldenenTapfer=
keitsmedaille,MitglieddesParla=
ments, AllerhöchstseinenPrä=
sidentendesStaatsministeriums
und Minister der auswärtigen
Angelegenheiten,
Giacomo Malvano, Groß=
offizierdesSt. Mauritius- und
Lazarus=OrdensunddesOrdens
der italienischenKrone, Ritter
desKöniglichpreußischenKronen=
Ordens 1. Klasse, Staatsrath,
GeneralsekretärdesMinisteriums
der auswärtigen Angelegen=
heiten,
Nicola Miraglia, Großoffizier
desSt. Mauritius=undLazarus=
Ordens und des Ordens der
italienischenKrone, General=
direktorfür Ackerbauim Mini=
steriumfür Ackerbau,Gewerbe
und Handel,
Bonaldo Stringher, Komman=
deurdesOrdensderitalienischen
Krone,OffizierdesSt. Mauritius=
und gzarus-Ordens, General=
InspektorimFinanzministerium,

Antonio Monzilli, Komman==
deur des St. Mauritius= und
Lazarus=OrdensunddesOrdens
deritalienischenKrone, Direktor
für Handel im Ministeriumfür
Ackerbau,GewerbeundHandel,

rato del Gran Cordone degli
Ordini dei 8 S. Maurizio

daglia doro al valore mili=
tare, Deputato al Parlamento,
Suo Presidente del Consiglio,
Ministro degli Affari Esteri,

Ufficiale degli Ordini dei
S S. Maurizio e Lazzaro e
della Corona d’Italia, deco=
rato dell’ Ordine prussiano
della Corona di 1“ Classe,
Consigliere di Stato, Segre=
tario Generale del Ministero
degli Affari Esteri,

Ufliciale degli Ordini dei
S S. Maurizio e Lazzaro e
della Corona d’Italia, Diret=
tore Generale dell’ Agricol=
tura al Ministero di Agricol=
tura Industria e Commercio,

mendatore dell’ Ordine della
Corona d'Italia, Ufficiale dell'
Ordine dei S S. Maurizio e
Lazzaro, Ispettore Generale
al Ministero delle Finanze,

mendatore degli Ordini dei
SS. Maurizio e Lazzaro e
della Corona d’stalia, Diret=
tore del Commercio al Mini=
stero di Agricoltura Industria
e Commercio,



welche,nach gegenseitigerMittheilung
ihrerin guterund gehörigerForm be—
fundenenVollmachten, den folgenden
Handels=,Zoll= und Schiffahrtsvertrag
abgeschlossenhaben:

Artikel 1.
ZwischendenvertragschließendenTheilen

soll volle und gänzlicheFreiheit des
Handels und der Schiffahrt bestehen.
Die Angehörigeneinesjedender ver=

tragschließendenTheile sollen in dem
Gebietedes anderenTheiles in Bezug
auf Handel, Schiffahrt und Gewerbe=
betriebdieselbenRechte,Privilegien und
Begünstigungenaller Art genießen,
welchedenInländern oder den Ange=
hörigendermeistbegünstigtenNation zu=
stehenoder zustehenwerden, und keinen
anderenoderlästigeren,allgemeinenoder
örtlichenAbgaben,Auflagen,Beschrän=
kungenoderVerpflichtungenirgendwelcher
Art unterliegen,als denjenigen,welchen
dieInländer und die Angehörigender
meistbegünstigtenNation unterworfen
sindoderunterworfenseinwerden.
Die vorstehendenBestimmungenfin=

den keineAmvendungauf Apotheker,
Handelsmakler,Hausirer und andere
ersonen,welcheein ausschließlichim

UmherwandernausgeübtesGewerbebe=
treiben; dieseGewerbetreibendensollen
ebensobehandeltwerden,wie dieAnge=
hörigen der meistbegünstigtenNation,
welchedasselbeGewerbebetreiben.
9

Artikel 2.
Die Angehörigeneinesjedenderver=
tragschließendenTheile sollen in dem
GebietedesanderenTheilesallebürger=
lichenRechte(mit Ausschlußder poli=

i duali, dopo essersi reciprocamente
comunicatoei loro pienipoteri, trovati
in bucona e debita forma, hanno
conchiuso il seguente Trattato di
commercio, dogana e navigazione:

Articolo 1..
Vi sarà piena ed intera libertà

di commercio e di navigazione fra
le Parti contraenti.
I sudditi di ciascuna delle Parti

contraenti godranno, nel territorio
dell’ altra, degli stessi diritti, pri=
vilegi e favori di ogni specie, in
materia di commercio, d’industria
e di navigazione, che spettano o
spetteranno al nazionali od ai sudditi
della nazione piü favorita; e non
saranno assoggettati ad imposte,
tasse, restrizioni o pesi, generali o
locali, di qualsivoglia natura, diversi
o più onerosi di quelli, ai duali
sono o saranno sottoposti i nazionali
ed i sudditi della nazione pin fa=
Vorita.

Le disposizioni precedenti non sie
applicano ai farmacisti, ai sensali
Pubblici, ai merciai ambulanti ed
alle persone che esereitano un’ in=
dustria esclusivamente ambulante;
qduestiindustriali godranno lo stesso
trattamentodei sudditi della nazione
Pin favorita, i quali esercitino la
stessaProfessione.

Articolo 2.

sudditi di ciascuna delle Parti
contraenti godranno, nel territorio
dell altra Parte, di tutti i diritti
civili (non compresi i diritti politic)

14



tischen)genießen,welcheden Landes=
angehörigen ohne Beschränkung und
ohneUnterscheidunggewährtwerden.
Sie sollen demgemäßgleichdenIn=
ländern berechtigtsein, jedeArt von
beweglichemoder unbeweglichemVer=
mögenzu erwerben,zu besitzen,und dar=
überdurchVerkauf,Tausch,Schenkung,
letztenWillen oderauf andereWeisezu
verfügen, sowie Erbschaften vermöge
letztenWillens oder kraft Gesetzeszu
erwerben.
Auch sollensiein keinemdergedachten

Fälle anderenoder höherenAbgaben
und Auflagenunterliegen,als die In=
länder.

Artikel 3.

Italiener in Deutschlandsollen volle
Freiheit haben, wie die Inländer ihre
Geschäfteentwederin Person oderdurch
einenUnterhändler ihrer eigenenWahl
zu regeln, ohne verpflichtet zu sein,
solchenMittelspersoneneineVergütung
oderSchadloshaltungzu zahlen, falls
sie sichderselbennicht bedienenwollen,
und ohne in dieserBeziehung anderen
Beschränkungen,als solchenzu unter=
liegen, welchedurch die allgemeinen
Landesgesetzefestgestelltsind.
Sie sollenfreienZutritt zu denGe=

richtenhabenzur VerfolgungundVer=
theidigungihrer Rechteund in dieser
Hinsicht alle Rechteund Befreiungen
der Inländer genießen,und wie diese
befugtsein) sichin jederRechtssacheder
durchdie LandesgesetzezugelassenenAn=
wälte, BevollmächtigtenoderBeistände
zu bedienen.

Artikel 4. .
Die Angehörigeneinesjedenderver=

tragschließendenTheile werden in dem

accordati senza limitazione e senza
distinzione ai nazionali del paese.

Essi avranno, per conseguenza,
al pari dei nazionali, 1 diritto di
acquistare e di possedere ogni specie
di beni mobili od immobili, come
Dure di disporne per vendita, per=
muta, donazione, testamento, od in
altro modo, come pure quello di
raccogliere successioni testamentarie
0 legittime.
In niuno, poi, di duesti casi sa=

ranno assoggettati a tasse od impo=
sizioni altre o Pin elevate di quelle
cui vanno soggetti i nazionali.

Articolo 3.
Itedeschi in ltalia e gli italiani

in Germania Saranno interamente
liberi di regolare i loro affari come
i nazionali, sia in persona, sia per
mezzo di un intermediario scelto da=
Joro stessi, senza essere obbligati a
Pagare ricompense od indennith a
Persone intermediarie, duando non
vorranno servirsene, e Senzaessere,
sotto duesto rapporto, assoggettati
a restrizioni diverse da, duelle che
le leggi generali del paese stabi=
Tiscono.
Essi avranno libero accessopresso

i tribunali, cosi per rivendicare come
per difendere i loro diritti; essi go=
dranno, sotto duesto rapporto, di
tutti i diritti ed immmnità dei na=
ionali, e potranno, al pari di questi,
servirsi, in tutte le cause, di avvo=
cati, procuratori od agenti ammessi
dalle leggi del pacse.

Articolo 4.
sudditi di ciascuna delle Parti

contraenti Saranno esenti, Sul terri=



GebietedesanderenvonjedemMilitär—
dienste, sowohl in der regulärenArmee
und in derMarine als in derMiliz und
Nationalgardebefreitsein.
Ehbenso werdensie von jedemzwangs=
weisenAmtsdienstegerichtlicher,admini=
strativer oder munizipaler Art, von
allen militärischen Requisitionen und
Leistungen,sowie von Zwangsanleihen
undsonstigenLasten,welchezu Kriegs=
zweckenoder in Folge andereraußer=

befreit sein; ausgenommenjedochdie=
jenigenLasten, welchemit dem Besitz
einesGrundstückesoder einerPachtung
verknüpft sind, und die militärischen
LeistungenoderReguisitionen,zuwelchen
dieInländer und die Angehörigender
meistbegünstigtenNation als Besitzer
oderMietherunbeweglicherGüter heran=
gezogenwerdenkönnen.
Sie dürfenwederpersönlich,nochin

Bezug auf ihre beweglichenund un=
beweglichenGüter zu anderenVerpflich=
tungen,Beschränkungen,TaxenoderAb=
gaben angehaltenwerden, als jenen,
welchendie Inländer unterworfensein
werden.

Artikel 5.
Wenn Geschäftsleutedes einen ver=
tragschließendenTheiles im Gebietedes
anderenentwederselbstreisenoder ihre
Kommis, AgentenodersonstigenVer=
treterreisenlassenzu dem Zweck, um
Einkäufe zu machenoderBestellungen
zu sammeln,sei es mit oder ohne
Muster, sowieim allgemeinenInteresse
ihrer Handels=und Industriegeschäfte,
so dürfendieseGeschäftsleuteoderihre
erwähnten Vertreteraus diesemAnlasse
keiner weiterenSteuer oder Abgabe
unnterworfenwerden,vorausgesetzt,daß

torio dell’ altra Parte, da ogni ser=
Vvizio militare, tanto nell’ esercito
regolare e nell’ armata, quanto nella
milizia o guardia nazionale.
Essi saranno, del pari, esenti da

dualsiasi fünzione ufficiale obbliga=
toria, giudiziaria, amministrativa o
municipale, da ogni requisizione o
Prestazione militare, come pure dai
Prestiti forzosi e da altri oneri che
Dotessero essere imposti per iscopi
di guerra, od in seguito di altre
circostanze straordinarie. Tuttavia
saranno eccettuati gli oneri che sono
connessi col possesso o con la loca=
zione di immobili, e le prestazioni
0 requisizioni militari, alle quali i
nazionali ed i sudditi della nazione
Din favorita possono, come pro=
PDrietariio locatarüdi beni immobili,
essere chiamati à concorrere.
Essi non potranno, né personal=

mente, nè per le loro proprietà mo=
biliari ed immobiliari, essere assog=
gettati ad altri obblighi, restrizioni,
tasse ed imposte, salvo quelli a cui
saranno assoggettati i nazionali.

Articolo 5.
Se negozianti di una delle Parti

contraenti viaggiano essi stessi, o
fanno viaggiare, nel territorio dell'
altra Parte, i loro Commessi, agenti
04 altri rappresentanti, tanto allo
scopo di fare acquisti o di ricevere
commissioni, con o senza campioni,
duantoaltresl nell interessegenerale
dei loro affari commerciali ed in=
dustriali, questinegozianti, od i loro
rappresentanti suddetti, non po=
tranno, per questo motivo, essere
assoggettati ad alcun aumento di
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ihre Eigenschaftals Handlungsreisende
durch eine von den zuständigenBe=
hördenihres LandesertheilteLegitima=
tion dargethanwird. ·

Für zollpflichtigeGegenstände,welche
als Muster von Kaufleuten,Gewerbe—
treibendenund Handlungsreisendenein=
gebrachtwerden,wird beiderseitsBe=
freiungvon Eingangs=und Ausgangs=
abgabenzugestanden,unterderVoraus=
setzung,daß dieseGegenständebinnen
der durch die Landesgesetzebestimmten
Frist unverkauft wieder ausgeführt
werden,und vorbehaltlichderErfüllung
der für dieWiederausfuhr oder für die
Zurücklieferungin die Niederlagenoth=
wendigenZollförmlichkeiten.

Die Wiederausfuhr derMuster muß
in beidenLändern unmittelbaram ersten
EinfuhrortdurchNiederlegungdesBe=
tragesderbezüglichenJollgebührenoder
durch Sicherheitsstellunggewährleistet
werden.

Artikel 6.

Die vertragschließendenTheilever=
pflichtensich, dengegenseitigenVerkehr
zwischenihren Gebietendurchkeinerlei
Einfuhr=, Ausfuhr= oder Durchfuhr=
verbotzu hemmen,welchesnicht ent=
weder gleichzeitigauf alle, oder doch
untergleichenVoraussetzungenauchauf
andere Nationen Anwendung finden
würde.
Die Ausfuhr von Kriegsbedürfnissen

kann indessenunter außerordentlichen
Umständen ohne Rücksicht auf vor=
stehendeBestimmungenverbotenwerden.

imposte o di tasse, Purcheèperd la
loro dualith di viaggiatori di com=
mercio sia giustifltcata da un certi=
licato di legittimazione, rilasciato
dalle autoritaàcompetentidel proprio
Pacse.
Gli oggetti passibili di dazio di

dogana, che sono importati, come
campioni, da mercanti, industriali
ßeviaggiatori di commercio, saranno
ammessi, da una parte e dall altra.
in esenzione di dazii Tentrata e di
uscita, a condizione perè che tali
oggetti siano riesportati, senza essere
stati venduti, entro il termine sta=
bilito dalle leggi del paese, e con
la riserva dell adempimento delle
formalità doganali necessarie per
la riesportazione o la riammissione
in deposito.
La riesportazione dei campioni

dovraäesseregarantita, nei duepaesi,
immediatamente alla prima localitaà
di entrata, sia mediante deposito
dell ammontare dei dazi doganali
rispettivi, sia mediante cauzione.

Articolo 6.

Le Parti contraenti SFimpegnano
à non impedire il commercio reei=
Proco fa i due paesi con alcun
divieto Timportazione, Tiesporta=
zione o di transito, che non sia
applicabile, nel tempo stesso, od a
tutte le altre nazioni, od a duelle
altre nazioni che si trovassero in
circostanzeidentiche.
esportazione di provwvigioni da

guerra può nondimeno, in circo=
stanze straordinarie, essere vietata,
senza riguardo alle precedenti dis=
Posisioni. *
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Artikel 7.
Die in dem beiliegendenTarif (A)

/ bezeichnetenitalienischenBoden= und
Gewerbserzeugnissewerden bei ihrer
Einfuhr in Deutschlandzu den durch
diesenTarif festgestelltenBedingungen
zugelassen.
Die in dembeiliegendenTarif (B)

/ bezeichnetendeutschenBoden=und Ge=
werbserzeugnissewerdenbei ihrer Ein=

fuhr in Italien zu den durch diesen
Tarif festgestelltenBedingungen zu=
gelassen.
Jeder der beidenvertragschließenden

Theile verpflichtet sich, den anderen
bei der Ein= und Ausfuhr der im
gegenwärtigenVertragegenanntenoder
nicht genanntenWaaren umnverzüglich
und ohneweiteresan jederBegünsti=
gung,jedemVorrechtoderjederHerab=

setzung in denEingangs=undAusgangs=
aalagaben theilnehmenzu lassen, welche
eeiner von ihneneinerdrittenMacht ein=
geräumt hat odereinräumenwird.

Artikel 8.
Die Ursprungszeugnisse,sowie alle
anderen von der Zollbehörde im fis=
kalischen oder gesundheitlichenInteresse
doer zu anderenSchutzzweckengeforderten
Bescheinigungensollen von den be=
treeffendenBehördenkostenfreiausgestellt
ünd beglaubigtwerden.

Artikel 9.
Hinsiichtlich desBetrages,derSicher=
silellungundderErhebungderEinfuhr=
und Ausfuhrzölle,sowiein Bezug auf
dieDurchfuhr,die zollamtlichenNieder=
lagen,die(örtlichen)Gebühren,dieJoll=
formalitäten,die Jollbehandlungund
Vollabfertigung,fernerin Bezugauf
die für RechnungdesStaates, einer

—

Articolo 7.
I prodotti del suolo o dell’ in=

dustria d’Italia, enumerati nella
tariffla A, annessa al presente trat=
tato, saranno ämmessi, alla loro im=
Portazione in Germania, alle con=
dizioni stabilite da questa tariffa.
prodotti del suclo o dell’ in=

dustria di Germania, enumerati
nella tariffa B, annessa al presente
trattato, saranno ammessi, alla loro
importazione in Italia, alle condi=
zioni stabilite da duesta tariffa.
Ciascuna delle due Parti con=

traenti Simpegna, per duanto con=
cerne Timportazionee Pesportazione
delle merci denominate o non de=
nominate nel presente trattato, à
far profittare senz’ altro ed imme=
diatamente T’altra Parte di ogni fa=
vore, di ogni privilegio o riduzione
nei dazü di entrata e Tuscita, che
una di esse avesse accordato od
accordasse ad una terza Potenza.

Articolo 8.
I certificati Torigine, come pure

tutti gli altri certificati richiesti
dalla dogana per un interesse fis=
cale, di igiene o di preservazione,
saranno rilasciati e legalizzati gra=
tuitamente dalle autorità rispettive.

Articolo 9.
Quanto all“ ammontare, alla ga=

ranzia ed alla riscossione dei dazii
Timportazione e di esportazione,
come pure per rispetto al transito,
al deposito doganale, alle tasse lo=
cali ed alle formalith., al tratta=
mento ed alle spedizioni in dogana,
e per qduantoconcerne i diritti in=

.

*



GemeindeoderKorporationzurHebung
gelangendeninnerenVerbrauchsabgaben
undAkzisegebührenjederArt verpflichtet
sich jeder der vertragschließendenTheile,
den anderen an jeder Begünstigung,
jedemVorrecht und jederHerabsetzung
in den Tarifen theilnehmenzu lassen,
welche einer von ihnen einer dritten
Macht gewährt habensollte.
Ebensosoll jedespäterhineinerdritten

Macht zugestandeneBegünstigungoder
Befreiung sofortbedingungslosundohne
weiteresdem anderenvertragschließenden
Theilezu Statten kommen.

Artikel 10.
InnereAbgaben,welchein demGe=

biete des einen der vertragschließenden
Theile, seiesfür RechnungdesStaates
oder für Rechnungvon Gemeindenoder
Korporationenauf der Hervorbringung,
der Zubereitung oder dem Verbrauch
eines Erzeugnisses gegenwärtig ruhen
oderkünftigruhenwerden,dürfenEr=
zeugnissedes anderenTheiles unter
keinemVorwande höher oder in lästi=
gererWeise treffen,als diegleichartigen
ErzeugnissedeseigenenLandes.

Artikel 11.
Als deutscheoder italienischeSchiffe

sollenalle diejenigenangesehenwerden,
welchenachdenGesetzendesDeutschen
Reichsals deutscheodernachdenitalieni=
schenGesetzenals italienischeSchiffe an=
zuerkennensind.

Artikel 12.
Waaren jeder Art und Herkunft,

welchein dem Gebiete des einen der
vertragschließenden Theile von natio=
nalenSchiffenzurEin=, Aus=,Durch=
fuhr oder auf Niederlagen gebracht
werdendürfen,könnenauchvonSchiffen
desanderenTheiles ein=,aus=, durch=
geführtoder auf Niederlagengebracht

terni di consumoe le aceised’ogni
specie, che fossero riscossi per
conto dello Stato, d#un Comune c
dS’'unacorporazione, ciascuna delle
Parti contraenti Simpegna a far
Profittare FP’altra d’ogni favore,
Togni privilegio o ribasso nelle ta=
riffe, che unga di esse potesse aver
accordato ad una terza Potenza.
Del pari, ogni agevolezza od im=

munità concessa pin tardi ad una
terza Potenza sarh estesa immedia=
tamente e senza condizioni all’ altra
Parte contraente.

Articolo 10.
I diritti interni riscossi per conto

dello Stato, di Comuni o di cor=
Dorazioni, che colpiscono o colpi=
ranno la produzione, la fabbrica=
zione od il consumo di un prodotto
nel territorio di una delle Parti
contraenti, non colpiranno, *i
alcun pretesto, i prodotti dell altra
Parte, nèé in misura pin elevata.
nè in modo piu oneroso, dei pro=
dotti similari indigeni.

Articolo 11.
Saranno considerate navi tedesche

d italiane tutte qduelleche saranno
riconosciute per navi tedesche se=
condo le leggi dell Impero ger=
manico, o nayi italiane secondo le
leggi italiane.

Articolo 12. ·
Le merci di qualsivoglia natura

e Provenienza, la cui importazione,
esportazione, transito o deposito
Potranno aver luogo, nel territorio
di una delle Parti contraenti, per
mezzo di nawvi nazionali, potranno
esservi ugualmente importate, espor=
tate, passare in transito od essere



werden,ohneandereoderhöhereZöllezu
entrichtenundanderenodergrößerenBe—
schränkungenzuunterliegen,undmit der
Berechtigungauf dieselbenPrivilegien,
Ermäßigungen,Vergünstigungenund
Rückerstattungen,welchedenvon natio=
nalenSchiffenein=,aus=,durchgeführten
oderauf NiederlagegebrachtenWaaren
eingeräumtwerden.

Artikel 13.
Die Schiffeeinesdervertragschließen=

den Theile, welche mit Ballast oder
beladenin die Häfen des anderen
Theileseinlaufenoderdieselbenverlassen,
werdendaselbst,welchesauchimmer der
Ort ihres Auslaufens oder ihrer Be=
stimmungsein möge, in jederHinsicht
auf demselbenFußewie dieeinheimischen
Schiffebehandeltwerden. Sowohl bei
ihrem Einlaufen, wie während ihres
Aufenthalts und bei ihrem Auslaufen
werdensie keineanderenoder höheren
Leuchtthurm=,Tonnen=,Lootsen=,Hafen=,
Remorguirungs., Quarantäne= oder

sonstige auf demSchiffskörperlastende,
wie immerbenanntenGebühren,dieselben
". mögenim Namenund zuGunstendes
Staates, der öffentlichenBeamten,der
1 Pemeinkenoder was immer für Kor=
Porationen eingehobenwerden, zu ent=
lichten haben,als diejenigen,zuwelchen
die einheimischenSchiffe daselbstver=
pflichtetsindodersein werden.
In Bezug auf die Aufstellung, die

Beladung und die Löschungder Schiffe
in denHäfen, Rheden, Buchten und
Bassins, sowieüberhauptin Ansehung
aller Förmlichkeitenund sonstigerBe=
stimmungen, denen die Handelsfahr=
ge, ihre Mannschaftenund ihre La=
unterworfenwerdenkönnen,ist

rs übereingekommen,daß deninlän=

— #.

messe in deposito, per mezzo di
navi dell’ altra Parte. senza essere
Sottoposte ad altri o Pin forti diritti
di dogana, ne ad altre o Pin forti
restrizioni, e col godimento degli
stessi privilegi, riduzioni, benefizi
ßerestituzioni, che sono in vigore
per le merci, alla loro importazione,
esportazione, transito od al loro
deposito, per mezzo di navi na=
ionali.

Articolo 13.
Le navi di una delle Parti con=

traenti, che entreranno in zavorra,
0 ariche, nei porti dell’ altra, o
cChene usciranno, qualunque sia il
Loro luogo di partenza o duello di
loro destinazione, saranno trattate,
in ogni rispetto, sullo stesso piede
delle navi nazionali. Esse non
saranno assoggettate, cost all en=
trata come durante il soggiorno e
all’“ uscita, a diritti di faro, di
tonnellaggio, di pilotaggio, di portc,
di rimorchio, di quarantena, od
altri diritti sul corpo della nave,
di qdualsivogliadenominazione, per=
cepiti in nome ed a profitto dello
Stato, di pubblici funzionari, di
Comuni o di corporazioni qualsiansi,
altri o pin elevati di quelli che
sono attualmente, o potranno in
seguito essere imposti ai bastimenti
nazionali.

Per quanto riguarda il colloca=
mento delle navi, il loro carica=
mento e scaricamento nei porti, rade,
seni e bacini, ed in generale per
tutte le formalith e disposizioni, alle
duali possono essere sottoposte le
navi di commercio, il loro equi=
Daggio ed il loro carico, è con-
venuto che non sarh accordato alle



dischenSchiffenkeinVorrechtund keine
Begünstigungzugestandenwerdensoll,
welchenicht gleichmäßigden Schiffen
des anderenTheiles zukommen,indem
es der Wille der vertragschließenden
Theileist,daßauchin dieserHinsichtihre
Schiffeauf demFußeeinervollständigen
Gleichheitbehandeltwerdensollen.

Artikel 14.
Was die Küstenschiffahrtbetrifft, so

soll jeder der vertragschließendenTheile
für seineSchiffe alle Begünstigungen
und Vorrechte,welcheder andereTheil
in dieserHinsicht irgend einer dritten
Macht eingeräumthat odereinräumen
wird, unterder Bedingungin Anspruch
nehmenkönnen,daßerdenSchiffendes
anderenTheiles dieselbenBegünstigun=
gen und Vorrechtein seinemGebiete
zugesteht.
Es sollendie Schiffeeinesjedender

vertragschließendenTheile, welche in
einen der Häfen des anderenTheiles
einlaufen,um daselbstihre Ladung zu
vervollständigenoder einen Theil der=
selbenzu löschen,wennsie sichdenGe=
setzenund Verordnungendes Landes
fügen, den nach einemanderenHafen
desselbenoder einesanderenLandesbe=
stimmtenTheil ihrer Ladung an Bord
behalten und ihn wieder ausführen
können,ohnegehaltenzu sein, für die=
sen letzterenTheil ihrer Ladung irgend
eineAbgabezu bezahlen,außerdenAuf=
sichtsabgaben,welcheübrigensnur nach
dem für die inländischeSchiffahrt be=
stimmtenSatze erhobenwerdendürfen.

Artikel 15.
Der gegenwärtigeHandelsvertrager=

strecktsich auf die mit einem der
vertragschließendenTheile gegenwärtig
oder künftigzollgeeintenLänder oder
Landestheile.

—

navi nazionali alcun privilegio, nd
alcun favore che non lo sia
egualmente alle navi dell’ altra
Parte, essendo volonta delle Parti
contraenti che anche a questo ri=
guardo i loro bastimenti siano trat=
tati sul piede di una perfetta
eguaglianza.

Articolo 14.
Quanto al cabotaggio, ciascuna

delle Parti contraenti avrà diritto,
Per le sue navi, a tutti i favori e
Privilegi che Paltra ha accordato
d accorderh, a questo riguardo,
ad una terza Potenza, a condizione
cCcheessa accordi alle nawvidell’ altra
Parte gli stessi favori e privilegi
nel suo territorio.

Le navi di ciascuna delle Parti
contraenti, entrando in uno dei
PDortidell’ altra, sia per completarvi
il loro carico, sia per sbarcarne
una parte, potranno, conformandosi
pPerballe leggi ed ai regolamenti
del paese, conservare a bordo
duella parte di carico che fosse
destinata ad un altro porto, sia
dello stesso, sia d’'un altro paese,
Tßeriesportarla, senza esserecostretti
a Pagare tasse per duesta parte del
carico, salvo i diritti di sorveglianza,
i duali, Taltronde, non potranno
essere percepiti che nella misura
stabilita per la navigazione nazio=
nale.

Articolo 15.
II presente trattato 5 applicabile

ai Paesi o Parti di paese che sono
attualmente o saranno in avvenire
compresi in una unione doganale
con una delle Parti Contraenti.



Artikel 16.
Der gegenwärtigeVertrag tritt an

dieStelle desHandels=und Schiffahrts=
vertrageszwischendemDeutschenReich
und Italien vom 4. Mai 1883.

Derselbewird am 1. Februar 1892
in Wirksamkeittreten und bis zum
31.Dezember1903 in Geltungbleiben.
Im Falle keinerdervertragschließenden

Theile zwölf Monate vor dem Ablauf
dieserFrist seineAbsicht, dieWirkungen
desVertragesaufhörenzu lassen,kund=
gegebenhaben wird, soll derselbebis
zum Ablauf einesJahres, von dem
Tage, an welchemeiner oder der
andere der beiden vertragschließenden
Theile ihn gekündigthabenwird, in
Kraft bleiben.

Artikel 17.
Der gegenwärtigeVertragsoll rati=

fizirt und die Ratifikations=Urkunden
sollensobaldals möglichin Rom aus=
gewechseltwerden.
Zu Urkund dessenhabendie beider=

seitigenBevollmächtigtendenselbenunter=
zeichnetund ihre Siegel beigedrückt.
So geschehenzu Rom, den6. De=

zember1891.

(L. S.) Graf Solms.

15
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Articolo 16.
II presente trattato 6 destinato a

sostituire il trattato di commercio
ee di navigazione conchiuso fra
Tltalia e PImpero Germanico il
4 maggio del 1883.
Esso entrerà in vigore ill 10 feb-

braio 1892 e Vi resterà fino al 31 di=
cembre 1903.
JNel caso in cui nessuna delle

Parti contraenti non avesse notifi=
cato, dodici mesi prima della sca=
denza di questo termine, la sua
intenzione di farne cessare gli eftetti.
esso resterà obbligatorio fino allo
spirare di un anno a partire dal
giorno in cui Puna o Taltra delle
due Parti contraenti Tayrh denun=
ciato.

Articolo 17.
II presente trattato sarh ratificato

e le ratifiche ne saranno scambiate
a Roma ill pih prestoPossibile.

In fede di che, i Plenipotenziari
rispettivi Fhanno firmato e vi hanno
applicato il sigillo delle loro armi.
Fatto a Roma, addi 6 dicembre

1891.

(L. S.) Rudini.
(L. S.) G. Malvano.
(L.S.) N. Miraglia.
(L. S.) B. Stringher.
(L. S.) A. Monzilli.

15
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1 Tarif A.

Genennungder Segenstände.

— —

Maßstab.

——

Zollsatz

Mark.

aus 1. b)
2. 9

SOOu

4)

aus 3. k)

b

5.ausa)

Kleie Malgeime ui.'
Baumwollengarn, ungemischtoder gemischtmit Leinen,
Seide, Wolle oderanderenvegetabilischenoderanimalischen
Spinnstoffen:
drei=und mehrdrähtiges,einmal und wiederholtge=
zwirnt, roh, gebleicht,gefürtt.

zweidrähtiges, wiederholtgezwirntes,roh, gebleicht,ge=
färbt; auch accommodirterzum Einzelverkaufher=
gerichteter Baumwollenzwirn jederArt .... . . . . .

Waaren aus Baumwolle allein oder in Sabihin mit
Metallfäden, ohneBeimischungvon Seide, Wolle oder
anderenunter Nr. 41 genanntenThierhaaren:
alle nicht unter Nr. 1, 2 und 6 begriffenedichteGe=
webe; rohe (aus rohem Garn verfertigte)undichte
Gewebemit AusschlußderGardinenstoffe,soweitsie

samentier=und Knopfmacherwaaren;auchGespinnste
in Verbindungmit Metallfäden

Blei=, Silber=und Goldglätte
Bürsten aus Bast, Stroh, Schilf, Gras, Wurzeln, Binsen
und dergleichen,auch in Verbindung mit Holz oderEisen
ohnePolitur und Lack -..........·.........

Besenaus Bast, Stroh, Schilf, Gras, Wurzeln, Binsen
und dergleichen,auchin — mit Holz oderEisen
ohnePolitur und Lac

Bürstenbinder=und Siebmacherwaaren,seine„auch in Ver—
bindung mit anderenMaterialien, soweitsiedadurchnicht
unterNr. 20 fallen

AetherischeOele mit Ausnahmeder unter 5c und 5m be=
griffenen;Essenzen,alkohol-oder ätherhaltige,zum Ge—
werbe⸗undMedizinalgebrauche

e 2 222 2 22 2 2

—

100 kg

100kg

frei

48

70

120
frei

24

20



— 109 —

TarissaA.
Dazi all' entrata in Germania.

Denominazione delle merci. Unità. Dazio

Mark.

o0)
Crusca;germidiorzota.1lito.....................
Filati di cotone, non misti o misti con lino, seta, lana
d altre materie tessili vegetali od animali:

a tre o Pil capi ed a semplice o doppia torsione,
greggi. imbianchiti, iniit..

a due capi ed a doppia torsione, greggi, im
bianchiti, tinti; compreso il filo da cucire di
cotone Togni sorta, preparato per la vendita.
A#miütt. ·...................

Merci di cotone puro o misto di fili metallici, senza
mescolanza di seta, lana ed altri peli di animali,
indicati sotto la voce n. 41:
tutti i tessuti compatti non compresi sotto i
numeri 1, 2 e 6; tessuti greggi (latti di filo
greggio) non compatti, escluse le stoffe da cor=
tine, in duanto non siano compresi nel n. 1;
maglie; passamani e bottoni; come pure flatl
MWistrn uli metallitt. 3

Litargirio di piombo, d’agento, d'’oro .. «.....

di radici, di biodolo e simili, anche in unione con
legno o ferro non puliti nè verniciatt.

Scope di corteccia, di paglia, di giunchi, di erbe, di
radici, di biodolo e simili, anche in unione con
legno o ferro non puliti nè verniciaittW

Lavori da setolinaio e da stacciaio, fini, anche in unione
Ccon altre materie, purchè, per elletto di questa
unione, non entrino sotto 1l n. 22222220

Olli volatili, ercettuati quelli considerati sotto 5ceöôm:
essenze, contenenti spirito o etere, per uso indu=
striale o medicinae .....

id.

5

id.

id.
15“

esenti

48.—

70.—

120.—
esenti
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Benennungder Gegenstände. Maßstab. Zollsatz.
Mark.

Noch:
5. aus a)

ausd)
aus e)
aus i)

k)
ausm)

6. b)

6. e)2.

Graphit in gepreßtenund abgepaßtenkleinenTafeln oder
Bluchennsie deralethnn.

Zündhölzer
Gelbesund rothesblausauresKaall.
Sar,t, kalsrte .
Soda, rohe, natürlicheoder künstliche;krystallisirteSoda;
Maiteschhee «............·......

Sumach,auchgemal)len,«Schwefel,roherundgereinigterj
Weinstein,roherundgereinigter)Lakritzensaft)Boraxund
Borsäure) Citronensäureund Citronensaft, ohne Zuckerj
andere rohe Erzeugnisse und chemischeFabrikate für
den Gewerbe=oderMedizinalgebrauch,insbesondereauch
Droguerie=,Apotheker=und Farbewaaren, alle diese
Gegenstände,insoweitsie nicht untera bis 1, untern
odero oder unter anderenNummern des Tarifs be=
griffen sind; Benzol und ähnliche leichte Theeröle;
Terpentinöle;Harzöl; Thieröl; Mineralwasser,künstliches
und natürliches, einschließlichder Flaschenund Krügef
Mundlack(Oblaten))eingedickteSäfte Weinhefe,trockene
umdeesgänitzze. 12. . —t“—]—

SchmiedbaresEisen (Schweißeisen,Schweißstahl, Flußeisen,
Flußstahl) in Stäben, mit Einschluß des faconnirten)
Radkranzeisen;Pflugschaareneisen;Eck=und Winkeleisen;
Eisenbahnschienen;Eisenbahnlaschen,Unterlagsplattenund
Schwelleen . —....-.........................

sssssssssssssssssssssssssssssssssssss

12 cm lang, zumUmschmelzen ........ ......
Eisenwaaren,grobe:

anderweitignichtgenannte,auchin VerbindungmitHolz
abgeschliffen,gefirnißt, verkupfert,verzinkt,verzinnt,
verbleit oder emaillirt, jedoch weder polirt noch
lackirt;ebensoalle Schlittschuhe,Hämmer,Beile,
Aexte, ordinäreSchlösser,grobeMesser, Sensen,

Winkelhaken,Holz=, Schloß=, Rad= und Draht=
schrauben,Zangen, gepreßteSchlüseel,Dung=und
Deugber.. 4.uN ·........

100 kg

1

2),%

150

frei

*

1,s0

10
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Denominazione delle merei. Unità. Dazio

Mark.

Segue
kiuier à)

ex d)
ex e)
er
K)

ex w)

b)

e) 2.

6)

Grafite in tavolette o blocchi e simili, compressi e
PW####ait.2 ......................

PlammckerrdiIegno................ ........ .....
Prussiatodipotussa,gialloerosso..».... ........
sodacalcinata.................................
Soda, greggia, naturale od artificiale; soda eristal=
LIzzata; potaseee. .............

Sommacco, anche macinato; zollo, greggio e raffinato;
tartaro, greggio e raflinato; sugo di liduirizia; bo=
race 9ömsacido borico; acido citrico c sugo di limone,
senza zucchero; altri prodotti greggi e prodotti chi=
mici per uso industriale e medicinale, particolar-
mente droghe, medicinali e colori, tutti questi pro=
dotti in quanto non siano compresi da a) sino ad 1),
sotto n) od o), ovvero sotto altri numeri della tariffa;
benzolo e simili oli leggeri di catrame; olio di tre=
mentina; olio di resina; olio animale; acqua mine=-
rale, artificiale e naturale, comprese le bottiglie e
brocche; ostie; succhi condensati; gruma di botte,
disseccatae in Passsea

Ferro duttile (ferro e acciaio laminati Jefusi) in verghe.
compresoduello foggiato; ferro in cerchioni da ruote;
Vvomeri da aratri; ferri Tangolo e corniere; rotaie
da strade ferrate, ganaseie o stecche per la congiun=
zione delle rotaie, cuscinetti e traversinen

Nota: Ferro duttile in verghe, di lunghezza non
superiorea 12 centimetri, da rifondereg

Lavori di ferro, comuni:
non nominati altrove, anche commisti a legno
Tisciati, verniciati, ramati, zincati, stagnati, piom=
bati o smaltati, perd non puliti ne verniciati;
comepure tutti i pattini. martelli, ascie, accette,
serrature ordinarie, coltelli ordinari, falci, fal=
cinole, striglie, orologi da torre, chiavi Per avvi=
tare, squa re, viti da legno, viti per serrature,
Viti per ruote, e viti di fll di ferro (Draht=
sbrmseben),tanaglie, chiavi fatte allo stampo,
forche da letame e da ftino ..

id.
id.

id.

id.

id.

id.

2.—
10.—
8.—
2.50

1.50

esenti

2.50

1.50



Nummer ·

Benennungder Gegenstände. Maßstab. Zollsatz
Zolltarifs. Mark.

6. e)2.0) Handfeilen,Degenklingen,Hobeleisen,Meißel, Tuch=,
Schneider=, Hecken=und Belechscheeren,Sägen,
Bohrer, Schneidkluppen,Maschinen=und Papier=
messerund ähnlicheWerkzeuge ........... 100 kg 15

e)3. JEisenwaaren,feine:
#) aus feinem Eisenguß, als: leichtemOrnamentguß,

polirtemGuß, Kunstguß,schmiedbaremGuß;

9 aus schmiedbaremEisen, polirt oder lackirt; Messer,
Scheeren,Stricknadeln,Häkelnadeln,Schwertfeger=
arbeit u. s. w.;

alle dieseGegenstände,anderweitignichtgenannt,auch
in Verbindungmit Holz und anderenMaterialien,
soweitsie dadurchnichtunterNr. 20 fallen " 24

aus7. a) ErdenundrohemineralischeStoffe, auchgebrannt,geschlemmt
oder gemahlen,imgleichenErze, auchaubbereitete,soweit
dieseGegenständenichtmit einemZollsatzenamentlichbe=
troffensind................................... — frei

aus8. Flachs und Hanf, roh, geröstet,gebrochenoder gehechelt,
auchWergundandereAbfälle.................... — frei

9. a) — 100kg 3,50
b) NRoggen — » 3,50

ESnfe 6 2,s0
7)Buchweizen................................... » 2
Süälheeffebbt. » 1,50

- Anderenicht besondersgenannteGetreidearten " 1
c) Gerste » 2
d) a) Raps, Rübsaat, Mohn, Sesam, Erdnüsseund anderweit

nichtgenannteOelfrücht » 2

aus e) Mais......................................... 1/60
aus f) Mal#atre rfttete. " 3/00

9) Anis, Koriander, Fenchelund Kümmell — » 3
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Numero
della Denominazione delle merei. Unitdà. Dazio

ariffa tedesca. Mark.

6.) 2.0) lime a mano, lame da Sspade,ferri da pialle,
scalpelli, forbici da panno, Per sarti, da siepi
e da lamiera, seghe, trapani, morse, coltelli dbnm
macchine e da carta e simili strumenit. 100 chil. 15.—

e) 3.Lavwori di ferro, fini:
* di ghisa fine, come: ghisa leggera da ornamenti,

ghisa in getti puliti, in getti artistici, ghisa
malleabile;

di ferro duttile, pulito o verniciato; coltelli. forbiei,
ferri da calze, uncinetti, lavori da spadaio, ecc.;

tutti questi oggetti, non nominati altrove, anche
in unione con legno e altre materie, purche,
per effetto di duesta unione, non entrino sotto
#1un2000 .4 . .# s3 id. 24.—

* 7.ô Terre e materie minerali greggie, anche calcinate,
lavate o macinate, come pure minerali anche pre=
Parati, in qduanto dueste materie non siano nomina=
tivamente colpite da da2aioorrn esenti

#. Lino e canapa, greggi, macerati, stigliati o pettinati,
###n s altri ennsseami—0 — esenti

9. a). Frumento...................................... 100 chil. 3.50
B —9———s “ id. 3.50

B)Avena...........-............................ id. 2.80
3o0)#nseeeno.....### id. 2.—
ef)Legumi.................·..................... id. 1.50
c)Altregranaglienonspecialmentenominate......... id. 1.—

W) Orzo....................·.................... id. 2.—
d) o) Semi di colza, di barbabietola, di papavero, di sesamo,

di arachide, ed altri semi oleosi non specialmente
nominstin...... id. 2.—

ev e) Mais.......................................... id. 1.60
ex 1 Malien#stMlittttttt. id. 3.60

9) Anici, coriandoli, finocchio c comion , id. 3.—
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Benennungder Segenstände. Bollsatz
Mark.

9.aush)

Lk)

10. a)

b

0 1.

aus 2.

Weinbeeren,frische,zum Tafelgenuß(Tafeltrauben)
Mit der Post eingehendeSendungenvon Tafeltrauben
von 5 KilogrammBruttogewichtundwenigern.

AnderefrischeWeinbeeren:
Andere frischeWeinbeeren(Trauben der Weinlese),in
FässernoderKesselwageneingestampft,werdenohne
Rücksichtauf eine etwa eingetreteneGährung—
wenn die eingestampfteMassealle Theile derFrucht,
nebendemSafte also auchnochdieKämme, Kerne
und Schalen (Bälge oder Hülsen) der Trauben
enthält— zugelassenzum Zollsatzevon .. . . . . ...

Blumen und Blitter, frische,zu Bouquetsund zur De=
koration;Gewächse,lebende,und Pflanzentheile)Klee=,
Luzerne=, EsparsettesaatsGemüse und Gartengewächse,
frische;Kartoffeln; Früchte, frische,nicht genannte(mit
Ausschluß der Weinbeerenund der Südfrüchte), und
andereErzeugnissedesLandbaues,anderweitnichtgenannt

Grünes und anderesnaturfarbigesgemeinesHohlglas(Glas=
geschirr),weder gepreßt,noch geschliffen,noch abgerieben,
auch mit ordinärer Beflechtungvon Weiden, Binsen,
Stroh oderRohr)Glasmasse;rohesoptischesGlas (Flint=,
Kronglas)) rohegerippteGußplatten(Dachglas))Email=
und Glasurmasse;Glasröhrenund Glasstängelchen,ohne
UnterschiedderFarbe, wie sie zur Perlenbereitungund
Kunstglasbläsereigebrauchtwerden '7FNT 1H

Weißes Hohlglas, ungemustertes) ungeschliffenes,unabge=
riebenes, ungepreßtes oder nur mit abgeschliffenenoder
eingeriebenenStöpseln, Böden oderRänden

Spiegelglas, rohes, ungeschliffenes
Tafel=(Fenster=) Glas, farbigess

— 2— 2—2 2222224224

Anmerkung: Butzenscheiben

100 kg

100kg

100 kg

100 kg
brutto

100kg
100 kg
brutto
100 kg
brutto

frei

frei

24

12



Numero

della Denominazione delle merei. Unitk. Dazio

Mark.

9. ex h)

F)

10. a)

b)

d) 1.

e#S 2.

Neichs=Gesetöl.

U kescn dae tavola.— us .
L'uva fresca, da tavola, importata in pacchi pobtali
di peso fino a 5 chilogrammi inclusivamente, é am-
messa in esenzione di dazio Tintrata.

Uva fresca, altra:
L’uva fresca altra (uva da vendemmia) pigiata, in
fusti o in vagoni serbatoi, 6 ammessa, sia o no
cominciata la fermentazione, quando la sostanza
Pigiata contenga, oltre il succo, tutte le parti del,
frutto, cioẽ i graspi, i vinaccioll e le buccie, col
dir-roeli....-...............................

Fiori e foglie, per mazzi e da ornamento, freschi;
Piante vive e parti di piante; semi di miloglio, di
erba medica, di lupinella; legumi ed ortaggi, freschi;
Patate; frutte fresche non nominate (ad eccezione dell=
uva edelle frutta del Mezzogiorno) ed altri pro=
dotti agrari non nominati altroen

Vetro comunevuoto (vasellame di vetro) verde o di altro
color naturale, non stampato, né arrotato, ne smeri=
gliato, anche con rivestimento ordinario di vimini,
di giunco, di paglia o di canna; vetro in massa;
vetro greggio da lenti (Flmipfase Kronglas); lastre
di vetro, gettate, greggie, ondulate (vetri da tettoie);
smalto in masse; tubi di vetro e verghette di vetro,
senza distinzione di colore, per la fabbricazione delle
Perle 2 dei vetri artistiiecch

Vetro vuotc bianco, liscio, non arrotato, n zmerigliato,
nè stampato o solo con turacciolo, fondo od orli
arrotati o smerigliatt ... ·............

Last-redaspecchi,greggie,nonnrrotate...........
Lastre di vetro da finestre, colorate .........

Nota: Dischi di vetro per finestre(Butæenscheiben)

1892.

id.

lordo

lordo
id.

16

4.—

2

esenti
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Benennungder Gegenstände. Maßstab. Zollsatz
Zolltarifs. Mant

10. e) WBehängezu Kronleuchternvon Glas, Glasknöpfe(mit oder
ohneOesen),auchgefärbte;massivesweißesGlas, nicht
besondersbenanntes;gepreßtes,geschliffenes,polirtes,ab—
geriebenes,geschnittenes,geätztes,gemustertesGlas, in—
soweites nichtunterd oder1 fällt. # 100 kg 12

Anmerkung zu e:
Glasplättchen,Glasperlen,Glasschmelz(Conteriedi Venezia),

Grstrotsen,eitchgefitbt.. „ 2
r. 1. FarbigesGlas, mit Ausnahmedes untera, d und e

begriffenen,auchgepreßt,geschliffen,polirt, abgerieben,
· geschnitten,geätzt,gemustert..................... v 15
2. Glasplättchen, Glasperlen, Glasschmelz,Glastropfen,
« Glasknöpfe(mit oderohneOesen),bemalt, versilbertoder
· vergoldet.......................·............ 15
3. Anderes bemaltesoder vergoldetes(versilbertes)Glas;
# Glasflüsse(unechteroheSteine) ohneFassung . .. * 20
11. Glaswaaren und Emailwaaren in Verbindungmit anderen

Materialienf soweitsiedadurchnichtunterNr. 20 fallen „ 24

Anmerkung zu f:
MilchglasundAlabasterglas,ungemustertes,ungeschliffenes,

unabgeriebenes,unbemaltes,ungepreßtes,oder nur mit abge=
· schliffenenodereingeriebencnCtopfeln,BödcnuudNändern. p 10
11.ausa) Pferdehaare,roh, gehechelt, „gefärbt,auchin Locken—

5formgelegt,gesponnen;)Borsten;roheBettfedern – frei
aus ty) Bettfedern,gereinigtund zugerichtt .. — frei

12. a) Häute und Felle, rohe(grüne, gesalzene,gekalkte,trockene)
zur Lederbereitung,auchenthaant — frei

13 auta) Holzshten.100 . M K W feei
db Holoike uri Gerberlesa. 2 frei
c) Bau=-und Nutzholz:
«. Roh oderlediglichin derQuerrichtungmit derAxt

oderSäge bearbeitetoder bewaldrechtet,mit oder
ohneRinde; eicheneFaßdauben 100 kg O%

oder
1,20
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Numero · - .

della Denominazione delle merei. Unità. Dazio
tarifla tedesca. Nlank.

10. e)Pendenti di vetro da lumiere, bottoni di vetro (con o
senza gambo), anche colorati; vetro bianco massiccio,
non specialmente nominato; vetro stampato, arrotatco.
pulito, smerigliato, tagliato, ineiso, a disegni, in
duanto non sia compreso sotto d4)o) W 400 chil. 12.—

Nota ad e):
Lastrine di vetro; perle. vetrificazioni (conterie di «

Venezia)goccie,divetro,suchecolorito............». id. 2.—

1) 1. Vetro colorito, escluso duello compreso sotto a), d)
ed e), anche stampato, arrotato, pulito, smerigliato,
tagliato, ineiso, a disgin... id. 15.—

2. Lastrine di vetro; perle, smalto e goccie di vetro;
bottoni di vetro (con o senza gambo), dipinti, ar=
SEantatic dorati.31 id. 15.—

3. Altro vetro dipinto, o dorato (argentato);pietre
false di vetro, greggie, non montse ... id. 20.—

4. Lavori di vetro e di smalto in unione con altre
materie, in quanto, per effetto di qduesta unione,
Wuentrine nel u. 22...... id. 24.—

Nota ad f):
Vetro latteo e vetro opale (Alahasterpfas),liscio, non

arrotato, ne smerigliato, nd dipinto, ne stampato, o solal
mentecon turacciclo, fondo ed orli arrotati o smerigliati id. 10.—

. ex a) Crini, greggi, pettinati, cotti, tinti, anche arrieciati.
filati; setole; piume da letto greggie .. — esenti

ex l)Piumedea letto, purgatee preparaat .. ... — esenti
12. a) Pelli grandi e piecole, greggie (erude, salate, Passate

alla calce, secche) da concia, anche senza pelo —- esenti
VNera) Carbone di legna ..... — esente

b) Cortecce per concia e ttnt....... — esenti
y)Legname da costruzionee per uso industriale;
1# greggio o lavorato coll’ ascia 0 con la sega,

soltanto in direzione trasversale, oppure sgros=
sato, con o senzacorteccia;doghe di duercia.100 chil. —. 20

oppure
metro eubo 1.20

16“
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Nummer
des
deutschen
Zolltarifs.

Benennungder Segenstände. Maßstab. Zollsatz

Mark.

13.e)2.

ausd)

ausf)

In der Richtung der Längsachsebeschlagenoder auf
anderemWege als durchBewaldrechtungvorgear—
beitetoderzerkleinert;Faßdauben,welchenichtunter
1 fallen; ungeschälteKorbweidenund Reifenstäbe;
Naben) Felgenund Speichen #######

In derRichtungderLängsachsegesägtjnichtgehobelte
Bretter; gesägteKanthölzerund andereSäge=und
Schnitwgterttttttt . ——

Grobe, rohe,ungefärbteBöttcher=,Drechsler=,Tischler=und
blos gehobelteHolzwaarenundWagnerarbeiten,mit Aus=
nahme derMöbel von Hartholz und der fournirtenMöbel;
geschälteKorbweiden;grobeKorbflechterwaaren,wederge=
färbt, gebeizt,lackirt,polirt, nochgefirnißt

Spangeflechte,ungefärbt
Hornplattenund roheblos geschnitteneKnochenplatter

Holz in geschnittenenFourniren; unverleimte,ungebeizte
Panguethodentheil..............................

HölzerneMöbelundMöbelbestandtheile,nichtunterdundg
begriffen, auch in einzelnenTheilen in Verbindung mit
unedlenMetallen, lohgaremLeder, Glas, Steinen (mit
Ausnahme der Edel- und Halbedelsteine),Steinzeug,
FayenceoderPorzellan; andereTischler=,Drechsler=und
Böttcherwaaren,Wagnerarbeiten,welchegefärbt,gebeizt,
lackirt, polirt, gefirnißt oder auch in einzelnenTheilen
mit den vorbenanntenMaterialien verarbeitetsind; ver=
leimte, auch fournirte Parquetbodentheile,uneingelegt;
grobesungefärbtesSpielzeug

2..——————————————#—n——·½

100 kg
oder

1 Festmeter

100 kg
oder

1 Festmeter

100kg

0/80

1,80

0)80

4,80

1,0

10



Numero
della Denominazionedelle merei. Unità. Dazio

tarifla tedesca.
Mark.

13 c) 2 Spaccato per il lungo, o preparato altrimenti che
Per sgrossamento, o ridotto in pezzi; doghe

z· non comprese nel u. 1; vimini e verghe da
1. cerchi, colla corteccia; mozzi da ructe, gavi

—— .............. 100chi1. —.30
oppure

metro cubo 1.80
« 3. segato per il lungo; tavole non piallate; legno
1. sduadratocolla segaed altri legnamisegatie

an“ 100 chil. —. 80
pure

metro cubo 4.80
ex d) ILavori di legno comuni, greggi, non tinti. da bot=

taio, tornitore, falegname, lavori soltanto piallati
# e lavori da carradore, esclusi i mobili di legno duro e
· quelli impiallacciati; vimini senza corteccin; lavort#

grossolani da panieraio, non tinti nèé passati al
mordente, né laccati, nè puliti, né verniclatt 100 chil. 3.—

Intreccidi trucciolo (Spangeflechte),non tinti . . . . . .. id. 1.—
Lastre di corno; lastre Tosso, greggie, semplicemente
tagliaie.................................... id. 1.50

Legno tagliato in fogli da impiallacciare; quadrelli da 7
Pavimento non incollati, ne passati al mordente id. 5-—

Mobili e parti di mobili di legno, non compresi nelle
lettere d) e g) anche commisti in alcune parti a me=
talli comuni, a cucio, a vetro, a Pietre (escluseduelle
Preziose e semi-Preziose),a grès, a maiolica o à por=
cellana; altri lavori da falegname, tornitore, bottaio
e Carraio, tinti, passati al mor dente, laccati, puliti,
verniciati, od anche commisti in alcune parti con
le materie sopra indicate; duadrelli di legno da
Pavimento, incollati. #n impiallacciati, ma non
intarsiati; giuocatoli ordinari, non tint . . .. id. 10.—

F#ssshetstdi4 tinti. ........·.......... id. 5.—
C
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Nummer «
BenennungderGegenstände. Maßstab. Zaollsatz

Zolltarifs. Mant

13.ausg) Feine Holzwaaren(mit ausgelegteroderSchnitzarbeit),feine
Korbflechterwaaren,sowie überhauptalle unterd, e,
und h nicht begriffeneWaaren aus vegetabilischenoder
animalischenSchnitzstoffenmit Ausnahmevon Schildpatt,
Elfenbein,Perlmutter,Bernstein,Gagat undJetj auch
in Verbindungmit anderenMaterialien, soweitsiedadurch
nichtunterNr. 20 fallen;Holzbrogen 100kg 30

Bronzirte, vergoldeteoder versilberteLeistenund Rahmen;
hölzernesSpielzeug mit Ausnahme des zu tgehörigen,
auchin Verbindungmit anderenMaterialien,soweites
dbatiucchnichtunter Nr. 20 fallt ⸗ 24

Spangeflechte,gefärbt;Möbel aus gebogenemHolz mit
ornamentirtgepreßtenTheilen und ornamentirtgepreßte
Möbelbestandtheile(dergleichenSitzbretteru. s.w.) ⸗ 10

Anmerkung2
W 138 GEopp#teHornknöpreete... : 30
14. Heopfen,auchHopfenmelm — I100J. 14

brutto
aus15. a) 1. Instrumente, musikalische,mit Ausnahme von Klavieren,

Mianinos,HarmoniumsunddergleichenTasteninstrumenten,
jedochmit Einschlußder Kirchenorgeen . . .. 100 kg 20

18. e) Kleider und Leibwäsche,fertige, auchPutzwaaren,andere,
soweitsienicht unter d unde genanntsind . . .. **r 300

1) 2.HerrenhüteausFilz, garnirtundungarnitt . ... «·- 180
3.Damenhütqgarnirt,niit.AusniihmesolcherausFilz....lStück 1

DaiiieiihiiteaiisFilz,garnirt....................... 0),80
4.] Hüte, nicht besondersbenannte,garnirt und ungarnirt. 7 O%

19. Kupferund anderenichtbesondersgenannteunedleMetalle,
Legirungenaus unedlenMetallen, anderweitignicht ge=
nannte,und Waaren daraus:

0 2. Andere Waaren, soweit sie nicht unter Nr. 19 d3,
oderwegenihrerVerbindungmit anderenMaterialien
unter Nr. 20 fallen 100118 30



Numero
della Denominazione delle merei. Unità. Dazio

Mark.

13 exg)

Nota 2
a 13. 8)

. c)

19.

Lavori di legno, fini (impiallacciati o intagliati); lavori
da panieraio, fini, e in generale tutti i lavori non
compresi nelle lettere d), e)., f), eh) fatti con ma=
terie da intaglio vegetali o animali, esclusi la tarta=
ruga, Tavorio, la madreperla, Fambra, la gagate e
il giavazzo; anche in unione con altre materie, purcheè
per elletto di questa unione, non entrino i#l n. 20;
lavori di legno ad imitazione del bronzo. . . . . . . ..

Cornici o liste di legno per cornici, bronzate, dorate
·0 argentate; giuccatoli di legno, esclusi duelli con=
siderati alla lettera f), anche in unione con altre
materie purchèe per efletto di qduesta unione non

““ 73 ..........

legno curvato con parti aventi ornamenti fatti a
Pressione e Parti di mobili con ornamenti fatti a
Pressione (come tavolette da sedie ecc.) "*„

Bottoni di corno, stampbat: * r.
Luppolo, e farina di luppolo ...·...... .;....

Strumenti musicali, esclusi i pianoforti, gli har=
moniums e Simili strumenti a tasti, ma compresiwi
Misdni de eniese. . t“3

altri, non nominati sotto d) ed e) ....
C-rppellid1fi-ltroduuomoguam1t10no...... .
Cappelli da signora, guarniti, esclusi quelli di foltro.

Cappelli non specialmente nominati, guarniti ono

nati, leghe di metalli comunl, non indicate altrove,
Tßerispettivi lavori:
Altri lavori, in duanto non siano compresi nel
#n.19 d) 3, o per effetto della loro unione con
altre materie non entrino nel n. 20 .

100 chil.

id.

id.

id.
100 chil.
lordo

100 chil.

id.
id.

ciascuno
id.
id.

100 chil.

30.—

24.—

10.—
30.—
14.—

20.—

300.—
180.—
1.—
—.80
—. 20

30.—



Nummer
des

deutschen
Zolltarifs.

— —

BGenennungder Gegenstände. Zollsatz

Mark

lse

aus 20.a)

b)I.

Waaren aus Aluminium, Nickel; feine, insbesondere
Luxusgegenstände,aus Alfenide, Britanniametall,
Bronze,Neusilber,TombackundähnlichenLegirungen;
feinevernirteMessingwaaren,auchin Verbindungmit
anderenMaterialien; alle dieseWaaren, insoweitsie
nichtunterNr. 20 fallenn

Korallen und Perlen, zum Zweck der Verpackungund
Versendungauf Gespinnstfädenoder Schnüre aufgereiht.

Waaren, ganz oder theilweiseaus Bernstein,Gagat, Jet,
Meerschaumund Perlmuter

Waaren, ganz oder theilweiseaus Celluloid, Elfenbein,
Lava und Schildpatt; aus unedlenechtvergoldetenoder
versilbertenodermit Gold oderSilber belegtenMetallen;
Zähne in Verbindung mit Stiften oderRöhrchenvon
Platin oder anderenedlenMetallen

Anmerkung zu bl:
Elfenbein=-und Perlmutterstücke, vorgearbeitet für Gegen=

ständeder Nr. 200U11U1.. 2

Feine Galanterie=und Quincailleriewaaren(Herren=und
Frauenschmuck,Toiletten=und sogenannteNippestischsachen
u. s.w.), ganzodertheilweiseausAluminiumdergleichen
Waaren aus anderenunedlen Metallen, jedoch fein
gearbeitetund entwedermehroderwenigervernickelt,ver=
goldet oder versilbert, oder auch vernirt, oder in Ver=
bindung mit Halbedelsteinenoder nachgeahmtenEdel=
steinen,Alabaster,Email, oderauchmit Schnitaarbeiten,
Pasten,Kameen,Ornamentenin Metallgußunddergleichen

Anmerkung zu b! und 2
Herren=und Frauenschmuckaus unedlenechtvergoldeten

oder versilbertenMetallen in einer nicht als unwesentlichzu
erachtendenVerbindungmit Glas, einschließlichdernachgeahmten
Edelsteine,nachgeahmtenGemmenund nachgeahmtenKameen,
fernerHerren=und Frauenschmuck,Toiletten=und sogenannte
Nippestischsachenaus unedlenMetallen, auchmehroderweniger
vergoldetoder versilbert, in einer nicht als unwesentlichzu
erachtendenVerbindung mit Glas,einschließlich dernachgeahmten
Edelsteine,nachgeahmtenGemmenund nachgeahmtenKameen.

60

60

150

200

30

175

100



Numero
della

arifla tedesca.
Denominazione delle merci. Unita. Dazio

Mark.

19. ch3.

ex 20. a)

b)1.

Reichs=Gesetzbl.

Lavori di alluminio, nichelio; oggetti fini, specialmente
oggetti di lusso, fatti con alfenide, metallo inglese,
bronzo, packfong, tombacco e simili leghe; lavori
Tottone fini verniciati, anche commisti ad altre ma=
terie; tutti questi lavori in quanto non entrino nel
n.20.......................................

Coralli e perle, infilati a scopo di imballaggio e di
traspotrtooo “A*7

Lavori fatti in tutto o in parte d’ambra, di gagate, di#
giavazzo, di schiuma di mare e di madreperlea

Lavori fatti in tutto o in parte di celluloide, d’avorio,
di lava e di tartaruga; di metalli comuni dorati
0 argentati a buono o placcati doro o d’argento;
denti montati su perni o tubetti di platino o di altri
Msios————

Nota a b) 1:
Pezzi d’avorio e di madreperla predisposti per oggetti

Wicinte . 20 bl 1. — —333
Oggetti fini di fantasia e di chincaglieria (oggetti
’ornamento per uomini e signore, oggetti per guar-
nire le toilettes, o galanterie ecc.), composti in tutto
od in parte d’alluminio, oggetti simili di altri me=
talli comuni, ma lavorati finamente e pin O meno
nichelati, dorati od argentati, od anche verniciati,
0 commisti a pietre semipreziose od a pietre false,
ad alabastro, a Smalto od anche a lavori intaglio,
impasti, camei, ornamenti in metallo fuso, e simili

Nota al b) 1e2:
Oggetti d’ornamento per uomini e signore di metalli

comuni, dorati od argentati a buono commisti, in pro=
Porzionenon trascurabile, a vetro, Ccompresele imitazioni
di pietre preziose, di gemmee di camei, inoltre oggetti
d'’ornamento per uomini e signore, oggetti per guarnire
le toilettes e galanterie, fatti con metalli comuni, anche
Pin meno dorati o argentati, commisti, in proporzione
non trascurabile, a vetro, compresele imitazioni di pietre
Preziose, di gemmee di cami.....

1892.

100 chil.

id.

id.

id.

id.

id.

id.

r17

60.—

60.—

150.—

200.—

30.—

175.—

100.—
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Nummer
des

deutschen
Zolltarifs.

Benennungder Gegenstände. Maßstab. Zollsatz

Mark.

20.b)3.

aus c) 2.

3.

aus
Anmerkung
zu 21.b)

21. c)

d)

Stutz- und Wanduhren; Fächer aller Art; feine bossirte
Wachswaaren

Regen=und Sonnehschene

Waaren aus Gespinnstenvon Baumwolle, Leinen,Seide,
Wolle oder anderenThierhaaren, welchemit animalischen
odervegetabilischenSchnitzstoffen,unedlenMetallen, Glas,
Guttapercha,Kautschuck,Leder,Ledertuch,Papier, Pappe,
Steinen, Stroh= oder Thonwaarenverbundenund nicht
besonderstarifirt sind

Halbgare, sowie bereits gegerbte,noch nicht gefärbte
oderweiterzugerichteteZiegenfellll

GrobeSchuhmacher=,Sattler=,Riemer=undTäschnerwaaren,
sowie andereWaaren aus ungefärbtemoder blos ge=
schwärztem,lohgaremLeder, oderaus rohenHäuten, alle
dieseWaaren auchin Verbindung mit anderenMaterialien,
soweit sie dadurchnichtunterNr. 20 fallen

FeineLederwagrenvonKorduan,Saffian,Marokin,brüsseler
oderdänischemLeder, von sämisch=undweißgaremLeder,
von gefärbtemLeder,von lackirtemLederundPergament,
auch in Verbindungmit anderenMaterialien, soweitsie
dadurchnichtunterNr. 20 fallen; feineSchuheallerArt

Anmerkung zu c und d:
Grobe Schuhmacher=und Täschnerwaarenaus grauer

Packleinwand,Segeltuch,roherLeinwand, rohemIwillich oder
Drillich, oder grobemunbedrucktenWachstuchwerdenwiegrobe,
Waaren aus feinemWachstuch,Wachsmusselin,Wachstafftund
dergleichenwie feineLederwaarenbehandelt.

Handschueen — — .......

100kg 200

120

120

50

100



Denominazione delle merei. Unith. Dazio

Mark.

20.b)3.

hu2.

3.

ex Nota.
à 21.b)

21. c)

0

Orologi da tavola ed a pendolo; ventagli d'ogni genere;
oggetti in cera, flnamente modellat4

OGOmtbrellied ombrelin

Lavori fatti con fllati di cotone, di lino, di canapa.
di seta, di lana o di altri peli animali, commisti
a materie animali o vegetali da intaglio, metalli
comuni, vetro, guttaperca, Cacutchouc, cuoio, tela=
corame, carta, cartone, Pietre, Paglia o terraglie,
non specinlmente nominati nella tarilllnlnn

Pelli di capra con mezza concia, ovvero gih conciate,
non ancora tinte o ulteriormentepreparate

Lavori comuni da calzolaio, sellaio, correggiaio, e
valigiaio, come pure altri lavori in pelli coneiate
non tinte o semplicemente annerite, ovvero di pelli
greggie, tutti qduesti lavori anche in unione con
altre materie, in quanto per elletto di duestaunione
non entrino nel n. 20 °——#

Lavori fini di cordovano, di maroechino, di pelli di
Brusselle o danesi, di pelli scamoseiate e concie in
bianco, di pelli tinte, di pelli verniciate e di per=
gamena, anche in unione con altre materie, in
duanto per efletto di questa unione non entrino
nel n. 20; scarpe üne dogni genre

Nota ac) e d):
I lavori comuni da calzolaio e da valigiaio di tela

grigia da imballaggio, di tela da vele, di tela greggia,
di traliceio, o di tela incerata grossclana non stampata,
saranno trattati come lavori di pelle comuni e i lavori

cerato e simili saranno trattati come lavori di pelle fini.

Guanti. ——————————————————————————————————————————

id.

id.

id.

id.

id.

id.

17“

200.—

120.—

120.—

50.—

100.—



Nummer
des

deutschen VGenennungder Segenstände. Maßstab.

—

Leinengarn, Leimvand und andereLeinenwaaren,d. i. Garn
und Webe= oder Wirkwaaren aus Flachs oder anderen
vegetabilischenSpinnstoffenmit Ausnahmevon Baum=
wolle:

gleichengezwirntesGarn aus Jute oderManillahanf:
bis Rr# englissss... ö
überNr. 8 bis Nr. 20 englissss
überNr. 20 bis Nr. 35 englisb
überNi. Zs english. l

Garn, gefärbt,bedruckt,gebleicht,auchdergleichenge=
zwirntesGarn aus Jute oderManillahanf:
be u Nr 2c ensich.
überNr. 20 bis Nr. 35 englissg
so# Nr. 38 cenglich.

accommodirtesNähgarn; Zwirn unter a) b und d
nichtgenannt ....."....................

accommodirterNähzwirn.......................
Seilerwaaren:

Seile, Taue und Stricke, auchgebleichtoderge=
theert..s.

aller Art, mit Ausnahmeder unter 1 genannten
Leinwand,Zwillich, Drillich, ungefärbt,unbedruckt,
ungebleicht:
bis 40 Fäden in der Kette und demSchuß zu=
sammenauf eine quadratischeGewebeflächevon
vierQuadratcentimeter;FußdeckenausManilla=
hanf=, Kokos=,Jute= und ähnlichenFasern,
SEnofezichteet en nn nc

mit 41 bis 80 Fäden in der Kette und dem
Schuß zusammenauf einequadratischeGewebe=
fläche von vier Quadratcentimeter;Fußdecken
aus Manillahanf=, Kokos=,Jute=und ähnlichen
Sese efirsttt ...

100kg

———

10
24

12

24



Numero
della Denominazionedelle merei. Unit. Dazio

rifla tedesca.
Mark.

22. Filati di lino, tela ed altre manifatture di lino, cio:
filati c tessuti o maglie di lino o di altre materie
Vegetali fllamentose, eschuso il cotone:

a) Filati, non tinti, nèéstampati, nè imbianchiti, e fllati
simili ritorti di juta o di canapa di Manilla:

1.— W# l innglese # 8 ““*.7 100 chil. 5.—
2. Eltre 11u. S. sino al u. 20 inglee id. 6. —
3. oltre 1 n. 20, sino al n. 35 ingiees. . id. 9.—
4. a#n u. 35 ingleee . . . 4 id. 12.—

b) Fllati,. tinti, stampati, imbianchiti, e filati simili ritorti
di juta o di canapa di Manilla:

1. Ein####n.20 inslegesese .. id. 12.—
2. oltre 1#n. 20, sino al n. 35 ingleeses. id. 15.—
3. Isn. 85 ingiesesee id. 20.—

)PFilo da cucire preparato; filati non nominati sotto a),
b)ed)......·............................... id. 36.—

Hilo deactcire ritorto, preparato. ... id. 70.—
e)Codami: «
1. Corde, cavi e funi, anche imbianchiti od inca= -

tramati.................................. id. 10.—
Di ogni specie, esclusi quelli nominati al n. L.. id. 24.—

1) Tela, fodera, traliccio, non tinti, nè stampati,
nè imbianchiti

* che abbiano sino à 40 flli fra catena e trama
nello spazio di 4 centimetri duadrati; sop=
pedanei di canapa di Manilla, di cocco.
di juta e di simili materie fllamentose, non
— ..———————————— id. 12.—

2. con 41 sino a 80 flli fra catena e trama
nello spazio di 4 centimetri quadrati; sop=
pedanei di canapa di Manilla, di cocco.
di juta e di simili materie fllamentose, tinte id. 24.—



Nummer ·
BGenennungder Gegenstände. Maßstab. Zollsatz

Zolltarifs. Mane.

22. 19)8. mit 81 bis 120 Fäden in der Kette und dem
Schuß zusammenauf einequadratischeGewebe=
flüchevon vier Quadratcentimeter 100 kg 36

4. mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem
Schuß zusammenauf einequadratischeGewebe=
flächevon vier Quadratcentimeter ⸗ 60

8) Leinwand,Zwillich,Drillich,gefärbt,bedruckt,gebleicht,
auch aus gefärbtem,bedrucktem,gebleichtemGarn
gewebt:

1. bis 120 Fäden in der Ketteund demSchuß zu=
sammenauf eine quadratischeGewebeflächevon
vier Quadrateentinerrrr. ⸗ 60

2. mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem
Schuß zusammenauf einequadratischeGewebe⸗
flächevon vier Quadratcentimetern . .. • 120

3. DamastallerArt............................ p« 150
k) Hirn#stiten WWn „ 600

24. a) HPoapier,beschriebenes(Aktenund Manufkripte))Bücher in
allen Sprachen, Kupferstiche,Stiche anderer Art, sowie
Holzschnitte)LithographienundPhotographien)geographische
und Seekarten;Musikalltn. —— — frei

ausb) Gemäldeund Zeichnungen,aucheingebunden;Statuen von
Marmor und anderenSteinarten)StatuenvonMetall,
mindestensin natürlicherGröße ............. — frei

25. ause)1.|Wein und Most in Fässerneingehnd 100 kg 20
RotherWein und Most zu rothemWein, zumVerschneiden
unterKonrole 10

Wein zur CognacbereitungunterKontrole.......... . ... 10

1) Butter, auchkünstliche ........ 17
aus 9) 1.| Fleisch, ausgeschlachtetes,frisches, mit Ausnahme von

Schweinefleich.—. - 6 15
Schweinefleisch,ausgeschlachtetes,frisches,und Fleisch,zu=
bereitetes,mit Ausnahmevon Speck,frischoderzubereitet ⸗ 17



Numero
della Denominazione delle merei. Unità. Dazio

issa tedesca. *2*

. 1 3. con 81 sino à 120 flli fra catena e trama
nello spazio di 4 centimetri quadrait 100 chil. 36.—

4. con Pin di 120 flli fra catena e trama nello
spazio di 4 centimetri quadrati: id. 60.—

9) Tela, federa, traliccio, tinti, stampati, imbian=
chiti, o fatti con fllati tinti, stampati o imbi=
anchiti:

1. sino à 120 flli fra catena e trama nello
spozio di 4 centimetri quadrai ... id. 60.—

2. con pin di 120 flli fra catena e trama nello
spazio di 4 centimetri quadrai id. 120.—

3. Damascodi ogni soraaa id. 150.—
k) Melstti di ree.99tlu id. 600.—

4 a) Carta scritta (atti e manoscritti); libri in tutte le lingue,
incisioni in rame e di altra sorta, noncheè ineisioni
in legno; litogralie e — carte — e
murme,musica.».-...«........................ — esenti

ex b) JPitture e disegni, anche rilegati; statue di marmo o
di altre pietre; statue di metallo, almeno di gran=
dezza naturale „„ — esenti

ex e)1. Vini e mosti, in botti o caratlll 100 chil. 20.—
Vini rossi e mosti da vini rossi, da adoperare per

nasstesnn id. 10.—
Vini da impiegare nella fabbricazione del Cognac,
sotto riscontro ....... .................... id. 10.—

Burvo, aensssttizcillltt....... id. 17.—

ex 9) I. Carne, macellata, fresca, esclusa la carne di majale. id. 15.—

Carne di majale, macellata, fresca, e carne, preparata,
esclusoil lardo, frescoo preparato.. .. . .. . . . . .. id. 17.—



Nummer

dessen ErnennungderGegeiistäiide Maßstab. Zollsatz
Zolltarifs. den

25.g) 2.MFische, mit Essig, Oel oderGewürzenzubereitet,in Fässern
33 Knebennnnn. ———————ô 100 kg 12
3 Geflügelaller Art, nichtleben. . 12

Wild aller Ar# michtlebennn. 1 20
b) Früchte(Südfrüchte):

aus 1. frische Apfelsinen, Citronen, Limonen, Pomeranzen,
Granaten,Datteln, Manden "“ 4

aus 2. getrockneteFeigen, Rosinen und Korinthen ·.... 8
aus 3. getrocknete Datteln, Mandeln, Pomeranzen,Granaten » 10
aus i) Vaeenn » 4

0) KäseallerArt................................... 20
p) 1.Konfitüren, Zuckerwerk,Kuchenwerkaller Art; mit Zucker,

Essig,Oel odersonst,namentlichalleinFlaschen,Büchsenund
dergleicheneingemachte,eingedämpfteoderaucheingesalzene
Früchte,Gewürze,Gemüseund andereVerzehrungsgegen=
stände(Pilze, Trüffeln, Geflügel,Seethiereunddergleichen)
zubereiteterSenf; Kapern, Pasteten, Saucen und andere
ähnlicheGegenständedes feinerenTafelgenusse .. ⸗ 60

aiennn..——————— v 30
In Essig eingelegteoder eingesalzeneGurken (sogenannte
Znaimer Gurken)mit Zuthatenvon GewürzenderNr. 25i
oderauchmit geringenZusätzenandererGemüse,in Fässern,
Krügen, Töpfen, Gläsern und dergleichen » 4

aus 2. Obst, Sämereien, Beeren, Blätter, Blüthen, Pilze, Ge=
müse,getrocknet,gebacken,gepulvert,blos eingekochtoder
gesalzen,alle dieseErzeugnisse,soweitsienichtunter an=
derenNummern des Tarifs begriffensind; Säfte von
Obst, Beerenund Rüben, zumGenuß ohneLuckerein=
Setocht “s— 6

Frischeund getrockneteSchalenvonSüdfrüchten;Johannis=
Enn ih ele » 1

UnreifePomeranzen,auchin Salzwassereingelest. 4 2
TrockeneNüsse,reifeKastanien;Pinienkerre .. . " 3
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Numero
della Denominazionedelle merei. Unitd. Dazio

wiffatedesca. ·
Mark.

25.g)2. y) Pesei conservati sotto aceto, sott olio e con spezie, in
hu. . 4KN]⅞⅛Hs. 4 100 chil. 12.—

3. Fonnis di ogni specie, moro id. 12.—
Selvaggina T’ogni specie, moreaaaaaa id. 20.—

h) Frutta del Mezzogiorno:
** 1. fresche: aranci, cedri, limoni, aranci amari,

melagrane, datteri, mandortt . . . . .. id. 4.
ex 2. fichi secchi; uva secca (NosimeneKorimdhen) id. 8. —
e# 3. datteri, mandorle, aranci amari, melagrane, secchi id. 10.—

ex i) Pnpriee....................................... id. 4.—
0) Boessio dosni sortto.—— s. id. 20.—
!½ Contetti, dolci, pasticcerie d’ogni sorta; frutti, spezie,

legumi ed altre sostanze alimentari (funghi. tartufi,
Pollame, animali di mare e simili) conservati nello
zucchero, sotto aceto, sott’ olio od in altro modo,
specialmente quelli riposti in bottiglie, scatole e si=
mili, bolliti e anchesalati; senapepreparata; capperi,
Pasticcini, salse ed altre simili sostanze alimentari
dilusso..................................... id. 60—

Olive......................................... id. 30.—
Citriuoli conservati sotto aceto o salati (cosidetti ci=
trinoli di Znaim) con aggiunta di spezie del n. 25. )
K anche con piccola aggiunta di altri legumi, in
botti, in brocche, in recipienti di terra e di vetro ecc. id. 4.—

ex 2 Frutta, semi, bacche, foglie, fiori, funghi, legumi,
secchi, disseccati, torrefatti, polverizzati, semplice-
mente condensati o salati, tutti questi prodotti, in
duanto non siano considerati sotto altri numeri della
tariffa; sughi di frutta, di bacche e di radici, con= «
densatisenzazucehero,perusoalimenrare....... id. 4.

Scorze di frutte del Mezzogiorno, fresche o disseccate; ·
earrube,anehemaoinate..........·............ id. 1—

Aranci amari, verdi, anche conservati in salamoig id. 2.—
Noci secche, castagnemature; pinooa . .. . . . . . ... id. 3.—

NeichsGesezb.1892. 18.



Nummer
Benennungder Gegenstände. Maßstab Zollsatz

Zolltarifs. 5nn

25. 92. Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülsenfrüchten,nämlich
geschroteneoder geschälteKörner, Graupe, Gries, Grütze,
Mehl) gewöhnlichesBackwerk(Bäckerwaar) 100 kg T

s) Reis, geschälterund ungeschälter 6“ 4
26. aus a)Olivenöl (Speiseöl)in FlaschenoderKrügen " 10

aus b).Olivenöl (Speiseöl) in Fässen —— l 3

aus 0) Olivenöl in Fässern,amtlichdenaturirtt . . . . .. — frei
aus ) Ricinusöl in Fässern oder in Blechgefäßenvon mindestens

18 KilogrmmmWBruttogewmicht 100 kg 2
8) Rückstände,feste,von der FabrikationfetterOele, auchge=

mahlen...............................·...... — frei
aus h) SchmalzvonGänsen,sowieandereschmalzartigeFette,als:

Oleomargarin, Sparfett (Gemischvon talgartigenFetten
mit Oel), Rindsmark(beefmarrow).. .. . . . . . . . . . .. 100 kg 10

möm), Enrdiwachs,niereimintt s□J " 10
27. a) UngebleichtesodergebleichtesHalbzeugaus Lumpen — frei

aus b) .Ungebleichteroder gebleichterHalbstoff zur Papierfabrikation
aus Holz, Stroh, Esparto oder anderenFasern; graues
Lösch=und gelbes, rauhes Strohpapier; Pappe mit Aus=
nahmeder Glanz=und Lederpapde ............ 100 kg 1

e) Packpapier,nichtunterb oderd begriffen,ungeglättet... ⸗ 3

#A1BB####piergapsitetss. —.—— 4 3
Glanz=und Lederpappe;Preßspinen — “ 6

e) JDODruck⸗,Schreib⸗, Lösch-und Seidenpapieraller Art . . .. 6

Lithographirtes,bedrucktes,liniirtes,zuRechnungen,Etiketten,
Frachtbriefen,Devisenu.s.w. vorgerichtetesPapier; Gold=
und Silberpapier;Papier mit Gold=oderSilbermuster
durchschlagenesPapier; imgleichen Streifen von diesen
Papiergattungen;Malerpbapprrererer 5 10
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Numero
della Denominazionedelle merei. Unita. Dazio

m tedesca. n

25. 0) 2.Prodotti della macinazione dei cereali e dei legumi,
" cioè granaglie sbucciate o mondate, orzo brillato,
¾ semolino, tlitello, farina; generi comuni da fornaic 100 chil. 7.30
|ó mondatc e non mondaatoon## — id. 4.—
20. ex a) Olio d’olira, commestibile, in bottiglie e broeche

Sresertnn. ............ id. 10.—
ex bHOlio Toliva, commestibile, in bott4t4 id. 3.—

eK d) Olio Toliva, in botti, uffcialmente adulteraco 2 — esente

ex f) PClio di rizino, in botti o in stagnoni, del peso lordo
I di15cliilog.a.lnieno......................... 100 chil. 2.—
9) Residui, solidi, della fabbricazione di olli grasei, anche

— — esenti
er D)Grasso di oca e altri grassi fusi, come: oleomarga-

rina, Spanfett (niscela di grassi analoghi al sego
on olio), midollo di bue (beermoth) 100 chil. 10.—

Cer minerale, depurattt id. 10.—
Dasta di stracci, imbianchits ono — esente

ex b)Pasta di legno, di paglia, di sparto o di altre sostanze
filamentose, imbianchita o no, per la fabbricazione
della carta; carta sugante grigia e carta di paglia
Sialla, ruvida; cartone, eschuso duello lucido e il

e eeoii..u# 37 100 chil. 1.—
) Carta da involti, in quanto non sia compresa sotto le

ettere i d), non iseias “ id. 3.—
3 id. 3.—

Cartone lueido e cartone-cucio; cartone per porre 1#
Panni sotto pressione(esssbcbere id. 6.—

)0Cartada stampa, da scrivere, sugante e di seta Togni " '
qualitå«..................................... id. 6.—

1 Carta litografata, stampata, rigata, Dreparata per conti,
*s½ cartelli, lettere di porto, cambiali e simili; carta

dorata od argentata; carta con disegni d’oro o
9 d'argento; carta traforata; come pure carta di queste

*& id. 10.——14
dualithà, in striscie; cartoni preparati per la pittura

18“



VGenennungder Segenstände.

27. aus 1) 2.

28.

b)

30. aus a)

33. a)

Waarenaus Papier, PappeoderPappmasse ..
Waaren aus denvorgenanntenStoffen in Verbindungmit
anderenMaterialien, soweitsie dadurchnichtunterNr. 20
sallen Pepiertapeeen—e .

Pelzwerk(Kürschnerarbeiten):
überzogenePelze,Mützen,Handschuhe,gefütterte—
Pelzfutterund Besätzeunddergleichen

fertige, nicht überzogeneSchafpelze,desgleichenweiß=
gemachteund gefärbte,nichtgefütterteAngora=oder
Schaffelle,ungefütterteDechensPelzfutterundBesätze

Seidenkokons;Seide, abgehaspelt(unfilirt, Greze)oderge=
sponnen(fllirt), ncht gefärbt;Floretseide,gekämmt,ge=
sponnenodergezwirnt,nichtgefärbttAbsällevon Seide,
auchvon g#efürbterSeiiee.. .1s

Waaren aus Seide oder Floretseide,auch in Verbindung
mit Metallfäden;Waaren aus Seide, gemischtmit an=
derenSpinnmaterialienund zugleichin Verbindungmit
Met#llfatzet)z..———2“)“·“88.“22

Alle nichtuntere begriffeneWaaren aus Seide oderFloret=
seidein Verbindungmit Baumwolle, Leinen,Wolle oder
anderenanimalischenoder vegetabilischenSpinnstoffen.

Anmerkung: Seide,welchein Garnenaus anderenSpim=
materialenversponnenist, ohnedie UmhüllungdesFadenszu
bilden oder zusammenhängenddurch die ganzeLänge desGe=
webefadenssichzuziehen,bleibtbeiGewebenaus solchenGarnen
außerBetracht.

Steine, insbesondereKorallen, Asphaltstein, bituminöser
Mergelschiefer,Marmor und Alabaster, roh oder blos
behauen,auchgemahlren.

Anmerkung: Zu den rohenoder blos behauenenSteinen
ehörenauch solcheBlöcke, welchean nichtmehr als drei Seiten=

Hüen eineBearbeitungmit der Säge zeigen.

100kg

24

150

800

450

frei



Denominazione delle merei.

.

Unitk. Dazio

Mark.

N. ex 1).2.
3

28.

b)

30. ex a)

e)1.

33. a)

Lavori di carta, di cartone o di cartapesta
Lavori delle predette materie in unione con altre
materie in duanto, per efletto di duesta unione,
non entrino nel n. 20; carta da parai

Pelliccierie (Lavori da pellicciaic):
Pelliccie, beretti, guanti, coperteföderate,pelliccie
da fodere e guarnizioni di pelliccia, foderate
esimili..».............................

Pelli di pecora conciate col pelo, finite, ma non
foderate; come pure pelli d’angora e di pecora
imbianchite e tinte ma non foderate, coperte,
pelliccie da fodere e guarnizioni di pelliccia non
ssss..—

Bozzoli; seta tratta, semplice o torta, non tinta;
filosella# borra di seta, pettinata, fllata o torta.
non tinta; cascami di seta, anche di seta tinta

Manitatture di seta o di flusella, anche con fili me=
tallici; manifatture di seta mista con altre materie
3IJn2enli metalii....

Tutte le manifatture di seta o di fllusella non com=
Prese sotto e) miste con cotone, lino, canapa, lana
0 con altre materie tessili animali o vegetall

Nota: La seta flata insieme a flli di altre materie
tessili senza costituirne Pinvoluero, o senza stendersi
coerentemente su tutta la lunghezza del filo adoperato
nella tessitura non & considerata nello stabilire 1l dazio
dei tessuti fatti con filo cosi composto.

Pietre, particolarmente coralli, pietre d’asfalto, marne
bituminose, marmo ed alabastro, greggi o semplice-
mente digrossati, anche ridotti in polvere

Nota: Fra le pietre greggie o semplicemente di=
grossate rientrano anche i blocchi che presentano un la=
voro di sega su non pin di tre faccie.

id.

id.

id.

12.—

24.—

150.—

6—

esenti

800.—

450.—

esenti



—136—·—.
fis-—- --- — —

Nummer

gue. Venennung der Segenstände. Maßstab. Zollsatz
Zolltarifs. *

33.ausb) Mühlsteine,auchmit eisernenReisen frei
)Roher Sfelschiefer. . m————— zZ. 100 kg 0%
d) GesägteBlöcke; grobe Steinmetzarbeiten(z.B. Fensterbänke,

Gesimmstheile,Plinthen) von schlichter,nicht verzierter
Arbeit, mit Ausnahmeder grobenSteinmetzarbeitenaus
Alabaster oder Marmor, zu welchemder sogenannte
belgischeGranit — Ccossines— betit granit —nicht

ausAnmerkung gehrtt ,....,........................ » 1
zud)MarmorundAlabasterinVlöckenundinPlattenvonniehr

als16CentimeterStärke,feewärtseingehend......... — frei

J „„ 100 kg 25
)Marmor undAlabasterin ungeschliffenenPlattenvon16Centi=

mer Stsiit mistehäittßtet : -—W/ri. » 2,50
Geschnitteneoder gespaltenePlatten aus Steinen anderer
Art, ungeschliffen;Steinmetzarbeiten,soweitsienichtunter
33d begriffensind, ungeschliffen —— " 3

ausg). Glasflüsse(unechteEdelsteine),geschliffen,geschnitten,ohne
Saonaee.. 9 -......... » 20

Korallen,bearbeitet,ohneFassung................... » 30
h)10) Waarenaus Alabaster,Marmor, Granit, Syenit, Vorphyr

oderähnlichenhartenSteinen, mit AusnahmederStatuen,
außerVerbindungmit anderenMaterialien odernur in
Verbindungmit Holz oderEisen ohnePolitur und Lack » 10

34. Steinkohlen,Braunkohlen,Koaks, Torf, Torfkohllen —. frei
385b. Sttohbigeern.. s—— 100 kg 10
ausd)1.HüteausStroh,ohneGarnitur.................... lStück 0,1.-

aus36. Asphalt(Bergtheer).............................. — frei
37.a) Geflügel aller Art, lebendes;andere lebendeThiere und

thierischeProdukte,anderweitignichtgenannt)fernerBienen=
stöckemit#sebendenBVienen..5 — frei

Eier von efrüczdze.4. “" 100 kg 2
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Numero .
della Denominazione delle merei. Unità. Dazio
gein.tedesca.
4 Mark.

» exb)Pietrsedamaeina,aneheeerehiatediferro..... .... — esenti
)Havole di ardesia,gregg.ie. N00 chil. —.50

Blocchi segati; lavori grossolani di scalpellino (per
esempio stipiti, intelaiature, plinti) semplici e senza

· ornamenti,eecettuatiilnvorigrossolanidialabastro
odimarmo,aiqualinonappartengonoicosiddetti
granitidelBelgio(eeossines,petitgranit).... id. 1.—

X Nota «
33.d)Marmoedalabastroinbloeehiedinlastredi gros-

sczza superiore a 16 centimetri, importati Per via
. meare... 4 ».......................... — esenti

100 ehil. —.550
Marmo ed alabastro in lastre non levigate di grossezza

*4 H0 16G533otimeetttt4t4t4....... id. 2.50
Lastre di pietra d’altra specie, tagliate o SWaccate,
non levigate; lavori da scalpellino, non levigati, in
duanto non siano compresi nella voce 330)) .. id. 3.—

exg) Hietre false, levigate, tagliate non montatt. ... id. 20.—

· corallolavorato,nonmontato...................· id. 30.—
h) 1| Lavori, non comprese le statue, di alabastro, marmo,

granito, sienite, porfido o simili pietre dure, non
commisti con altre materie, o soltanto commisti con

6 legno o ferro non politi, nèéverniciat id. 10.—
. Carbone fossile, ligniti, coke, torba, carbone di torba – esenti

Blsss.. 100 chil. 10.—
ex d) 1.Cappelli di paglia non guarnitt ciascuno —. 15
6. Asfalto(bitumisolidi)........................... — esenti
7. a) Pollame di ogni speeie,vivo; altri animali vivi e pro-

dotti animali non nominati altrove; in oltre alveari
" Sonpeseüßoeee .n½9 — esenti

WVo#sppasee..— 100 chil. 2.—



Nummer

dessen Ernennungderedegenstände Maßstab Zollsatz
Zolltarifs. Mark

1#8. oFeuerfesteSteinnn. ·W. 100kg 0/%
c) Falz=Dachziegel,glasirteDachziegelundMauersteine;Thon=

fliesen;architektonischeVerzierungen,auch aus Terracotta;
glasirteRöhren; Platten, Krüge und andereGefäßeaus
gemeinemSteinzeuge;gemeine Ofenkacheln;irdenePfeifen;
glafirtesKuppersseseeiHHHH. -7 » 1

4) Schmetztiegel;Muffeln, Kapseln,Retorten,feuerfesteRöhren
RR LÖÖê“=uZ » 2

e) JAndereThonwaarenmit Ausnahme von Porzellan und
porzellanartigenWaaren:
einfarbigoderweiß; feineWaaren aus Terracotta » 8

aus 2. zwei=und mehrfarbig, gerändert,bedruckt,bemalt,
neradet Lerfittbrrt..lhs0 » 16
Anmerkung: Boden- undWandbekleidungsplatten,durch

ZusammenpressenverschiedenfarbigerThonmassenmit Mustern
versehen,nichtglastrt..— . ⸗ 3

1) DorzellanundporzellanartigeWaaren(Parian,Jaspisu.s.w.):

1. weiß ...................................... » 10
2. farbig, gerändert,bedruckt,bemalt,vergoldet,versilbert » 20

Porzellan und porzellanartigeWaaren in Verbindungmit
anderenMaterialien,soweitsiedadurchnichtunterNr. 20
falles » 24

39. à) 1. Pereeee....4 «............................ 1 Stück 20
Anmerkung:

1.Hfre bis 2 Jsrrrrrn..23 6 10
2. Füllen,welchederMutter follgenann — frei

b)StiereundKühe................................ 1 Stück 9
c)Ochsen»............................·.......... » 25,50

Anmerkung: Für Bewohner desGrenzbezirksdürfenunter
den vom Bundesrath vorzuschreibendenbesonderenKontrolen
Zugochsenvon 2¼½bis 5 Jahren zudemZollsatzevon20 Mark
für 1 Stückeingellsssenwerden,sofernsiezum eigenenWirth=
schaftsbetriebenachweislichnothwendigsind.



Denominazionedelle merei. Unita Dazio

Mark.

Pietretrefrattariiftee . . ......... 100 chil. —. 50
Tegole scannellate, tegole verniciate, e mattoni; qua=
drelli di terra cotta; ornamenti architettonici anche
di terracotta;z tubi verniciati; lastre, broche ed altri
Vasi di gres ordinario; testi da stufa, comuni; pipe
di terra; vasellame di terra vernicatt id. 1.—

Crogiuoli; mascheroni; capsule; storte; tubi e lastre,
BSlateiii. — .. 5 id. 2.—

Altri lavori d’argilla esclusa la porcellana e gli oggetti
simili alla porcellana:
di un solo colore o bianchi; lavori fini di terra=

...... id. 8. —
di due o pin colori, filettati, stampati, dipinti,

erdot. 1 kWi vs id. 16.—
Nota: Lastre per pavimento e per rivestire le pareti,

Con disegni risultanti dalla Compressionedi paste argillose, .
di differenti colori, non vernicat id. 3.—

Porcellana e oggetti simili alla porcellana (parian,
diaspro ecc.):
I id. 10.—
colorhti,fllettati, stampati, dipinti, dorati, argentati id. 20.—

Porcellana e oggetti simili alla porcellana in unione
con altre materie, in quanto per effetto di questa
unione non siano compresi nel n. 20 . . . . id. 24.—

tntRHN“N—2s–kz=—.—— ciascuno 20.—
Nota:

1. Cavalli sino all’ età di anni du ... ...... ....... id. 10.—
2. Poledricheseguonola marle — esenti

Warisss===9= ............. ciascuno 9.—
Bu0i.........................·................ id. 25.50

Nota: Gli abitanti della zona di confine possono
importare bucoida tiro dell età da 2½ a 5 anni purche
Possano provaredi averne bisogno pagando il dazio di
20 marchi ciascuno, sottostando alle particolari discipline
di riscontro che verranno prescritte dal Consiglio federale.

1892. 19
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Nummer

nesd GenennungderGegenstände. Maßstab. Lollsatz
Solltarifs. 2

39. d) Jungvieh im Alter bis zu 2½Jahrten 1 Stück 5

e) Kalber untern6 Wochnn » 3
t") Cchweiiie....................................... » 5
8) Spanferkel unter 10Kilogramm ..................... » 1
11) Ochafvuh...................................... » 1
i) Lammer....................................... » 0,·50

40. a). Grobes, unbedrucktesWachstuch(Packtuch . . ... 100 kg 10

41. Wolle, einschließlichder anderweit nicht genanntenThier=
haare, sowieWaaren daraus:

a) Wolle: rohe, gefärbte,gemahlene;fernerHaare: roh,
gehechelt,gesotten,gefärbt,auchin Lockenformgelegt — frei

e) Garn, auch mit anderenSpinnmaterialien, ausschließlich ·
der Baumwolle, gemischt:

3. anderesGarn:
#) koh einsah..2 100 kg 8
6) rob,dublirt....................... . » 10

40 Waaren, auchin Verbindungmit Wiele Leinenoder
Metallfäden:

F unbedruckteFilze, soweit sie nicht zu Nr. 2. 4 r
unbedruckteFilz= und Strumpfwaaren, zußdechen,
auchbedruckte,ausWolle oderanderenThierhaaren,
mit Ausnahme der Rindvieh=und Roßhaare, auch
in Verbindung mit — Fasernund anderen
Spininuchzteißien )):::. » 100

5. unbedruckteTuch=in Zeugwaaren,Fasst sienichtzu
· Ziffer7 oder8 gehören:
D#) im Gewichte von mehr als 200 Gramm auf das

QuadratmeterGewebeflähe 135
r!W. im Gewichte von 200 Gramm oder weniger * »

dasQuadratmeterGewebeflache.......... » 220
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Je
della. Denominazionedelle merei. Unità. Dazio
lstrdteson · ·

Mark.

39.4) Giovenchi, giovenche e torelli dell’ etaàfino à 2 anni
#*) emezzo..................................... ciascuno 5.—

e Vitelli al di sotto di 6 settimaohen id. 3.—
4) Pol-ei......................................... id. 5—

6. Porchetti che pesano meno di 10 chilogrammi. id. 1.—
h S3ips8sW5. “““““““O id. 1.—

Winli. ·....... ...... ....... id. —.50
Tela incerata grossclana non anrine (tela da im=
kN2NN““* *tt «....... 100chil. 10.—

Lana, compresi i peli animali non nominati ltrove,
e rispettive manifatture:
Lana: greggia, tinta, maccinata; peli: greggi,
pettinati, bolliti, tinti, anche arricciatt: 2 esenti

Filati, anchemisti con altre materie tessili, eseluso il
cotone: «
Altri fllati:

ssssi. sempliiiii. 100chil. 8.—
greggi, addoppiaait. -.«.·........ id. 10.—

1 Lavori anche uniti con cotone, lino, canapa o sili
.. metallici:
1. Feltri nonstampati,in duantonon sianocompresi
*= sotto il n. 2; teltri e maglie, non stampati,
*# tappetida piedi. anche stampati, di lana o di
G8 altri peli animali, eccettuati i peli di bestiame
* bovino e i crini di cavallo, anche in unione
# a flbrevegetali o ad altre materietessill. id. 100—

Panni e tessuti non stampati in quanto non
rientrino sotto i n. 7 od 8:
Di peso superiore a 200 grammi per metro
·quadrato.....-...................... 135.—
Del peso di 200 grammi o meno per metro
WtogS ............. id. 220.—
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Tarif B.

Nummer

stallaeschen BenennungderWaaren. Maßstab. Jollsatz
Zolltarifs.

!5 Mineralwasser, natürliche oder künstliche, und gashaltige
Wör. -............................ 100kg 0,50

Bier:
a) in großenoder kleinenFässen 1 hl 3
by inraschen................................ s.100Stück 3

aus 4. Spiritus:
a) reiner, in großenoderkleinenFässern(einschließlichdes

Behälier))..——.— 1 hl 14
aus 6. Oele, fette:

a) Q###enölereines. ss- — — 100kg 6
As 7.22)1ell. » 3
aus 8. FlüchtigeOele oderEssenzen:

b) von Pomeranzenund derenVarietäten 1 kg 1/
0) n Geürznelkkn . . ## » 7,so
d) vonPfcsferminze............................ » 7,so
e) nichtnamentlichgenannte,ausschließlichdesRosenöls. » 3

Se uler t1H.. — frei
II. Cichorieund jedesandereKaffeesurrogat: «

a) g — 2 frei
b) gebranntoderauchgemahllen 100 kg 8

aus30. Säuren:
0) Gallus= und Gerbsäure, unrein – frei
4) Sbfue mittessse . —. 100 kg 1.
b) Watiesee . W .d JJ5 » 10
1) #hurrf.... 82 2 s » 10
1) Essigsäure,flüssige(einschließlichdesgewöhnlichenEssigs),

an reiner Essigsäureenthaltend:
1. 10Prozentoderweniger........·........ » 15
2. mehrals 10 und wenigerals 50 Prozent » 90
3. 59 Prozentund merrrt. » 180

ausn) Benzossäure;Kohlensäure,auch gasförmige;Gallus—
und Gerbsäure,reine; Phosphorsäure;Pyrogallus=
säne sir zfligeSiuirnn. " 10



143

Tarissa B.
Dazi all entrata in ltalia.

*5 ——

Numero
della Denominazione delle merci. Unità. Dazio
ariffaitaliana. «

Liro.

Acque minerali, naturali o artificiali e acquegassose. I100chil. 0.50

3 Birra:
a) Inhatti d eststelt..——— ettol. 3.—
b) — ê cento 3.—

erx 4. Spirito:
a) puro, in botti o caratelli (compreso il recipiente)] ettol. 14.—

ex 6. Oli fissi:
T) Walin puro — 373 100 chil. 6.—

x45898 tsttina » 3.—
ex 8. Oli volatili od essenze:

b) di arancio e sue varieen chil. 1.50
0) diehiodjdigarofano....................... » 7.50
d) v 7.50
e) non nominati, escluso quello di rose ...... . . .. » 3.—

9. Wigitih oi seccttt... — esenti
11. Cicoria ed ogni altra sostanza da sostituirsi al caffe:
a) ——— — — esente
b) tostata od anche macinaag 100 chil. 8.—

ex30. Acidi:
* gallico e tannico, imnpri —- esenti
) Wasssimroo“ 100 chil. 1.—
b) nsbset““#g. .“. “t—— » 10.—
i) «fenieo..................................... " 10.—
5 acetico liquido (compresc laceto comune) conte=

nente in acido acetico puro:
11 198## ento ö menrnrn...... 4 » 15.—
2. Pin di 10 e meno di 50 per cento » 90.—

, 3. 500p1üpekeento............ » 180. —
ern) benzoico; carbonico, anche gazeifbrme; gallieo ee

tannico, puri; foslorico; pirogallico; solforoso » 10.—



des

34.
35

aus 37.

aus 40.

44.

46.
aus 51.

k)
b

0)

e)

a)

b)

Alkaloide:
Chininsalze
nichtbenannteund derenSalze

Eisen-,Blei-undZinnoxyd........................
Zinkoxyd
KohlensaureVerbindungen:

kohlensauresBlei
doppelkohlensauresNatoo.....
kohlensauresKali (mitEinschlußdesdoppelkohlensauren)

SalpetersaureVerbindungen:
sateterjstes Srrer...

Weinstein (doppelweinsteinsauresKali), roher Weinstein
WNW23eerrrrrr.

Schwefelquecksilber(ZinnoberoderVermillon). . . . . . . . . ..
Jod; Brom; Thonerde,rein oder gallertartig;Glycerin,
rohundgereinigt;Kleesalz)Strontiansalze;Kalium=Cyanit
(Cyankalium)) Ammoniaksalze,mit Ausnahme derBrom=
und Jodverbindungen des Ammoniums]) Schwefelkalium
und Schwefelnatrium;Schwefelarsenik(Auripigment), gelb
und roth, nichtin Pulverform) chromsauresund doppel=
chromsauresKali und Natron; ChromalaunjZinnsalze;
Albumin, reines;Kadmiumpräparate;Kupferoxyd;Mittel
gegendenKesselstein;essigsaureVerbindungenvonBarium,
Calcium, Kalium undNatrium) Antimonoxyd(mitAus=
nahmeder Oryde des Schwefelantimonsals Antimon=
krokus, Antimonleberund Antimonglas)) benzoösaure
Salze (mit Ausnahmeder Benzoatevon Alkaloidenund
von Quecksilber); Appreturglanz; citronsaures Eisen;
Schwefelleber;phosphorsaureVerbindungen(mit Aus=
nahmederPhosphatevon Alkaloidenund von Quecksilber)
mangansaureSalze; Kitt ausNuß=oderLeinölundBlei=
oxyd oder Bleikarbonat,sowieKitt aus Harz, Wachs
undOcker,zumKittenvonMarmor undanderenähnlichen
Materialien oder zum Verdichtenvon Flaschenkorken

######=

##=###

— —— 222 2

1 kg

100 kg

1 kg

100kg
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Denominazione delle merci. Unità. Dazio

Lire.

Alcaloidi:
Mlidi ehnin... .......
nonnominatielorosali.................

Ossidi di ferro, di— — e d wa
Ossido di zinco. ...«..-.................·...... «...
Carbonato:

#i piomdoooo — ......... ......
biearbonatodisoda.».». ·..................
dipotassa(compresoilbienrbonato)...........

Nitrato:

Tartaro (bitartrato di potassa), gruma di botte e sfeccia
davmo.......................................

solfuro di mercurio (einabro o vermiglione
Jodio;bromo; allumina, pura o gelatinosa;glicerina,
greggia e raflinata ossalato (biossalato) di potassa;

niacali, esclusl i bromuri e ioduri di ammonio;
solfiro di potassio e di sodio; solfuro di arsenico
(orpimento) giallo e rossc, non in polvere; cromato
e bieromato di potassa e di soda; allume di cromo;
sale di stagno; albumina pura; preparazioni di
cadmio; ossido di rame; preparazioni disincrostanti
per caldaie; acetati di bario, di calce, di potassa
e di soda; ossido di antimonio (non compresi gli
ossidi di antimoniosollforato0 ossisolluri, cioè: croco,
fegato e vetro, di antimonio); benzoati (ad eccezione
dei benzoati di alcaloidi e di mercurio); brillantina
per apparecchio di tessuti; citrato di ferro; fegato
di zollo; fostati (ad eccezione dei fosfati di alcaloidi
e di mereurio); manganati; mastice composto di olio
di noce o di lino e di ossido o carbonato di pi=
Oombo; mastice composto di resina, cera e Ccre.
adoerato per attaccare marmi o altre materie simili
K Der spalmarne i turaccioli delle bottiglle ..

i

chil.
2

v

chil.

esenti
80.—



italigsfschm GenennungderWaaren. Maßstab Zollsatz
Zolltarifs. Lire

aus 53. Zünd⸗ und Sprengkapselnund Patronen:
a) leerePatronenohneZündhütchen 100 kg 60
d) Züund⸗und Sprenglapseln.. ... » 220

aus 58. Kampher:
b) Eirrrerr.. » 25

aus 61. AntiseptischeBaumwolleundWatte; Pepsin,reines;Hopfen⸗
extrakt;Kakaobutter;Kampheröl;Terin . .. » 10

aus 62. Eisenfeilspänein Pulverform, aber nichtanderweitzubereitet » 10

aus 64. a) Wagenschmiereaus Harzöl ————— — frei
aus67. Wurzeln, Rinden, Blätter, Blüthen, Flechten,Kräuterund

Früchtezum Färbenund Gerben:
a) nichtgemahlene.............................. — frei
b) gemahlene.................................. — frei

70. Aus Theer oder anderenbituminösenStoffen ausgezogene
Farben:

a) introckenemZustande.............·........... —- frei
b) teigartiguoderfühffiiigt.. — frei

Färbende Extrakte aus Farbhölzern und andereFarbstoffe
aler attt 100kg 10

72. Farben in Täfelchen, in Pulver= oder in jederanderen
Form, mit Einschlußder Anilinlackkarben » 10

aus 73. Firniß:
b) alkoholfreier,mit AusnahmedesMineralöl enthaltenden » 20

74. Blei⸗ und Farbstifte:
a) ungefaßteFarbstifteund alleStifte mit geglätteteroder

gefirnißter,nichtweißerFassug » 100
b) andere...........»......·................. » 50

75.a)Buchdruckerschwärze............................... » 12
b)TinteallerArt.................................. » 15



. — 147 —

Numero
della Denominazionedelle merei. Unità. Dazio

tariflaitaliana.
·

Lire.

Capsuleesplodentie cartuccie:
cartuccie vucte senza capsue 100 chil. 60.—
Ste i- r hr ........ " 220.—

Canfora:
kaffinata 4 . WG.V GL" ... » 25.—

Cotone e ovatte, antisettici; pepsina pura; estratto di
luppolo; burro di caccao; olio canforato; terpina " 10.—

Limatura di ferro polverizzata, ma non altrimenti pre=
r parat-1-...................·.................. 1- 10.—
es 64. a) Unto da carri, composto di olio di resina e di calce — esente
ex 67. Radiche, cortecceie, foglie, fiori, licheni, erbe e srutti

HDer tinta e per concian:
mnoneimmiiitttt:::::::: .. — esenti

„ G[]d:: mMeitti. 14406Pp.11 sf.s.# ......— esenti
70. Colori derivati dal catrame o da altre sostanzebitu=

·«-« minose:
". a) in istato seccoln F . ... — esenti

b) ste o ligniii ........ — esenti
1. Estratti coloranti di legni da tinta ed gas specie

Lsnie Mi qualsiasi sora 100 chil. 10.—
72. Colori in mattonelle, in polvere o di qualsiasi altra
«· sei-tu,compreselelaeehecoloraniliiin«...» ..» v 10.—
73. Vernici:
ex b) senza spirito, eccettuate le vernici contenenti oli

minerall.. " 20.—
74. Lapis:

7 a) senza guaina di pastelli colorati e lapis con guaina,
'··" nonbisinealucidataovernieiutu............ » 100.—
* b) altri **"" soc-out ost-·-·ico·0st·ssooss v 50.—

#us. Inchiostro: —
- a) da stämpaa ...-...... » 12.—

b.) di ogni altra sortoao ....... ........ o 15.—

JNcsGesehbl.1802. 20
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Nummer
kaliehhe GenennungderWaaren. Maßstab. Lollsat
Zolltarifs. !1(—#

aus78. Seilerwaarenund Tauwerk,auchgetheert:
b) von 2 Millimeter und wenigerStärkke . . . .. 100 kg 25

aus82.a) Gespinnsteaus Flachs, gelaugteodergebleichte,einfache: «
1. von7000bis20000MeteriinKiloqranim.».... ⸗ 17,0
2. von mehrals 20000 bis einschließlich37000Meter im

Kilnnngg ⸗ 22
aus86. e) Gewebeaus Flachs, gelaugteodergebleichte,glatte:

wenn sie mehr als 10 bis zu 26 Fäden in Kette und
Einschlagauf dasQuadratvon 5 MillimeterSeiten— .-
langehaben............................... » 66,io··

2. wenn sie mehr als 26 bis einschließlich45 Fäden
haben...».........-.................... v 84

aus )Ge#webe ausFlachs, gebleichte,gemusterteoderdamascirte. — s Hcegzt

ause)u.aus!)]Gewebeaus Flachs, farbig gewebteodergefärbtet *J3 44
für 100kg.

88. Posamentierwaarenaus Flachs und Haf 100 kg 110
aus 89. Strumpfwaarenaus SpinnstoffenderKategorieV:

a) einfahe . . » 110
aus 94. GenähteGegenständeaus SpinnstoffenderKategorieV:

aus a) Säcke, Bett- und Tischwäsche,Handtücher,Vorhänge
« lediglichgesäumt,und ähnlicheArtikel: aus Flachs — s n

b) Kragen, Manchettenund Hemdenfür Müänner — önGS
J%) andere(mit Ausnahme der untera begriffenennicht -· ·

leinenenGegenstande)....................... —

106. BaumwolleneGewebe,bebructe — Soldergebleichtenwebemit 70 Lire Ju=
schlagfür1001g.

gaus115. BaumwolleneLampendocht . .. ......... «1001cg 100



20“
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—Emenr0
della Denominazione delle merci. Unith. Dazio
tariflaitaliana. Lire.

x 78. Cordami, cordicelle e spago, anche incatramati: .
b) di grossezza di 2 millimetri e meno 1 chil. 25.—

x 82. a) Fllati di lino, lisciviati o imbianchiti, semplici:
. da 7000 a 20000 metri per chilogramma " 17.50

2. da pin di 20000 flno a 37000 metri per chilo=
— " 22.—

6. ))essuti di lino, lisciviati o imbianchiti, lisci, aventi
fra catena e trama nel quadrato di 5 millimetri

14 di lato :

Pi lo fino àà26 fl. ... » 66.40
2. Pin di 26 fino a 45 ül. ........... » 84.—

— d
x86. 0) Tessuti di lino imbianchiti, operati e damascati .. ... v daziodoitessuti

imbianchiti lisci.

# 86.() ))Pessutidi lino a colori o tininnln . » daziodeitessuti
* reggi conHaumento
6 ¾r lire 1l quintale.

88. Passamanidi lino e di canaa » 110.—
89. Maglie, di materietessiliconsideratenella V Categoria:
aah » 110.—
/64. Oggetti euciti, di materie tessili considerate nella V Cate=
- goria:
ex a) sacchi, biancheria da letto e da tavola, ascinga=
i mani, tende semplicemente orlate e oggetti
—T Simili: di lino ·r e"efe"Dn ————————————————————————— * dazio del tessuto

* « eonkaggiunindel
·.«-i.. »
hD colli, polsini e camicie da uumonn » duevolteil dazio

del tessuto.
190 altri (ad eccezionedegli oggetti compresi sub a),
½n ehe non sono di lino) . 000 . daziodel tessuto
# 1 con l’aggiuntadel

40 b. 5%.

HMWessutidi cotone,stampaatt » — üiL bianchiti con l’au=
A1½ mento di 70 lire

· * ... « » il quintale.

AAiccie di cotone,per lumpal » 100.—
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Nummer
Wr GenennungderWaaren. Maßstab. Jollsatz
Zolltarifs. *

120. GenähteGegenständeaus Spinnstoffender KategorieVI:

à Säcke,Bett=undTischwäsche,Handtücher,Vorhänge, »
lediglichgefäumt,undähnlicheArtikel........... —3l«31 Pszegnåukssshsxr

b) Kragen, Manchettenund Hemdenfür Männer — 2

e) annnn — A

aus121. Wolle:
e) gekämintenichtgefärbt 100 kg 15

aus123. Pferdehaar:
0) Krullhaar, Schnur und grobeWaare aus Pferdehaar » 17

125. Gespinnsteaus gekrempelterWolle, einfache:
a) rohe:

bis zu 10 000 Meter im Kilogramm .. . . . . . . ... 45
2. über 10000 Meter im Kilogrim . .. 55
b) Mlschhtt..2 — 2842

Zuschlag.
c) gefärbte.................................... — spiäzklsteuuunzkhugstzk

Zuschlagfür 100 kg

126. Gespinnsteaus gekrempelterWolle, gezwirnte. . . . . . . . . .. — ——
Zuschlagfür 100 kg

127. Gespinnsteaus gekämmterWolle, einfache:
a) rohe:
1. bis zu 50000 Meterim Kilogramm. . . . . . . . . . 100kg 60
2. über 50000 Meter im Kilogramm..... . . . . . . .. » 75
b) gebleicht. W ...... —- spsnusstkgttngganzrgjv

Zuschlag.
Jp) lse..————————————-— — 3

Luschlagfür 100kg
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Jumero
della Denominazionedelle merei. Unità. Dazio
tariflaitaliana. ·
« · Lire.

Oggetti cueiti di materie tessili eonsiderate nella VI Cate-
goria:
sacchi, biancheria da letto e da tavola, asciuga-
mani, tende semplicementeorlate ed oggetti
simili « loochdeaziodeltessiito

IIOOIOIIIOIOIOOII f IIIIIIIIIIIOIOC 2 con l’aggiunta del

10 p. .

; sini 1# due volte il daziocolli, polsini e camicie da umoe " s0

· dazio del tessuto
aaui u..“—“t“— cbe r —*

40 P. .

Lane: -
pettinate, non tinte . .. .—en2 v 15.—

Sn:
arricciato; corde e lavori grossolani di cerino " 17.—

Filati di lana cardata, semplici:
FBregg:
fino a 10000 metri per chilogramma 45.—
Pin di 10000metri per chilogramma 55.—

imbianchit .......... .............. v desiodeigrenstcon
T’aumentodel
20 p. %.

inti dazio dei greggicon
l“ EEIIIEIIIIIIII v W 6

. il quintale.

Fllati di lanadcardats, ritorrti " daziodei sempliei
con Paumento di
17 lire il quintale.

Filati di lana pettinata, semplici:
greggi: P ·
änoa50000metriperchilogramma........ 60. —
Pin di 50000 metri per chilogramma 75.—

i i iti dazio dei greggieonimbiaiiohiti......·..............·.......... » Pawemoelsopow

tintiIOIIIUIOIOIIIIIUIOIII sssssssssssssssss v dazio dei greggi con

Taumento di 25 lire
quintale.



stanssfschez Benennung derWaaren. Maßstab.JZollsasz
Volltarifs. Ü —

128. spi s gekã — —int aus gekämmterWolle, gezwirnte 28 enchh
# Zuschlagfür 100 kg.

129. Gewebe: -- ·
a) aus gekrempelterWolle, im Gewichte: «
1. vonsOOGrammoderwenigeraufdasQuadratnietei100kg 185

2. vonmehrals 300, abernicht en als 500 Gramm » 160
3. von mehr als 500 Grm. . E 140

b) aus gekämmterWolle, imGenichte: %
#1. von200GrammoderwenigeraufdasQuadratmeter 250
2. von mehr als 200, abernichtmehrals 500 Gramm 220
3 von mehrals dsm. 1900

aus130. WolleneGewebe,bedruckte,im Gewichtevon 300 Gramm
oderwenigerauf das Quadratmeter — — betreffenden

· Gewebe mit 30 2» Zuschlagfür 100 kg. #

132. WolleneGewebe,gestickte: . ·"·
a) mitenest — Zaellderbetrefenden

Gewebemit 200 Lire
Juschlag für 100 kg.

b) mit Plattstich — -—8.2235 —

Zuschlagfür 100 kg.

aus134. Pferdehaargewebe:
a) zuSieben.......................·.......... 100 kg 30

135. Strumpfwaarenaus Spimmstoffender KategorieVII:

a) einfache................... ................. » 220
b) — =“s — Potdereinfachen

Strumpfwaaren mit
50 Prozent ZJuschlag.

136. Posamentierwaarenaus Spinnstoffender KategorieW.100 kg 220

Posamentierwaaren, deren Außenseite aus Wolle und
anderen Spinnstoffen, mit Ausnahme der Seide, bestehtund
weniger als 50 Prozent Wolle enthalt, unterliegen einem Zoll
von 180 Lire für 100 Kilogramm.



Denominazionedelle merci. 8 Unità. Dazio

Lire

Filati di lana pettinata, ritortttt. 100 chil. sodeisempliet
CconH’aumentodi
17 lire 1l quintale.

Tessuti di lana:
scardassata,Pesanti per metro GAunadtnte
300 grammi 0 meno 4 ·.lν, » 185.—
Pin di 300, ma nonpia di 500 grammi.. » 160.—
più di 500 grammi 1535 Kästöthhrte i .tn##n#n v 140.—

Pettinata, Pesanti per metro duadrato:
200 grammi o meno . — 250. —
Pin di 200, ma non pi di 500 grammi. ..... 220.—
Pin di 500 grammi. ..·.... ...... 190.—

Tessuti di lana, stampati, Pesanti 300ien 0 meno
1 Per metro Guadrato#t r ss ! dazio dei tessuti se=

condo la specie con
Uaumento di30 lire

# il quintale.

Tessuti di lana ricamati:
DRNastenellaaaII0 WW v 200. —

oltre il dazio del
6 · , · rispettivo tessuto.

apntosäassato. . . 7 300.—
1 � « oltiseildiiziodel
: rispettivo tessuto.

Kessut di erino:
« perstaeu..................... ............ » 30.—

Maglie, di materie tessili considerate nella VII Cate=
goria:

s——— » 220.—
foggiate sssssttrbr#zrnegu#eennurt nunnnn . v dazio delle sempliei

eon l'aumentodel
50 p. ½.

Passamani, di materie tessili considerate nella VII Cate=
«goeiu....·................................... » 220.—
1 passamaninei quali la parte esterna & costituita di

surd e di altre materie tessill, esclusa la seta, con lana.

di 180 lire il quintale.
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Nummer
in Genennungder Waaren. Maßstab. Zollsatz
Jolltarifs. Hire,

137. Borten und Bänder aus Spinnstoffender KategorieVIIM|00 kg 240

139. Epiten undTüste,wolleen. 1 kg 7
aus140. Fußteppicheaus Wolle und Kratzwolle, einschließlichder=

aus c) jenigen,in welchenandereSpinnstoffeaußerSeide dem
Gewichtenachvorherrshen 100 kg 100

14. GenähteGegenständeaus Spinnstoffender KategorieVII. —- ZZIIPJKZOYFME

144. Kokons(ausgenommendieDoppelkokons).............. frei I
aus145. Seide:

a) einfachgezogene,dublirteodergezwirnte,rohe – frei
aus147. Seidenabfälle: ·

a) von Kokons und von Doppelkokons(strusa, strazza
da#ists di deppio), roffnn — frei

b) — — frei
aus148. Sammeteund Plüscheaus Seide oderFloretseide: ·

a) glatte ll# 1 kg 9
aus149. Fichus, Echarpesund Cachenez)schwarzoder farbig, in

nicht gemustertemGewebeaus Seide oder Floretseide,
a#ietdaebt..— » 6,so

Fichus, Echarpesund Cachenez,schwarzoderfarbig, in ge—
mustertemGewebeaus Seide oderFloretseide,nichtgenäht » 9

150. Sammete, gemischte,in welchenSeide oder Floretseideim
Verhältnißvon mindestens12 und höchstens50 Prozent
enthaltenist:

a) — 337 » 7 «
b) gemmistett. » 10

aus 151. Gewebe, gemischte, in welchen Seide oder Floretseide im
Verhältniß von mindestens12 und höchstens50 Prozent
enthaltenist: « · ·«

b) farbige:
1. glatte................................... » 5
2. Seüstertt. 19838951#09 » 8



umero

della Denominazione delle merci. Unità. Dazio
turilla italiana.

Lire

137. Galloni e nastri, di materie tessili considerate nella
VII Categerin. . MS. N. ENS" 100chil. 240.—

139. i m. u mam. .. 0 chil. 7.—

ex140. Tappeti da pavimento, di lana e di borra di lana,
ex#ßc compresi i tappeti da pavimento nei qduali predomi=

nano in peso altre materie tessili non seriche 100 chil. 100.—

142. Oggetti cuciti, di materie tessili della VII Categoria » åjlfaggumsngå
40«"Jcs

144. Borroli (eselii i doppioniff)t)tztz.g.=. — esenti
N145. Seta: -- - «- -

a) trattaseinplice,.addoppiatuotorta,gkeggia«... — esente
ex 147. Cascami di seta:

a) strusa, strazza di seta e di doppio, greggi —- esenti

b) — esenti
ex148. Velluti e felpe di seta o di fllusella:

a) ——— chil. 9.—
ex149. Scialletti (#/des), sciarpe e fazzoletti (Ccqcd#e-#nez),neri

· colorati, di tessuto non operato di seta o di fllu=
l eitttt v 6.50

Scialletti (###m##),sciarbe e fazzoletti (cache-neæ),neri ·
o colorati, di tessuto operato di seta o di flusella,
noncueitiH.................................. » 9.—

150. Velluti misti in cui la seta o la fllusella entrino nella
misura di non meno del 12 e non L del 50 per
cento:

a) lisci.............................. ........ » 7.—
b) “□B=Ge. 34 » 190.—

ex151. Tessuti misti in cui la seta o la fllusella entrino nella
misura di non meno del 12 e non piu del 50 per
cento:

b) colorati:
03 1. lisei.............-.................. . .» 5.—

2. — » 8. —

Neichs=Gesetzbl.1892. 21



—
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I

l

Nummer

uansee VenennungderWaaren. Maßstab Zollsatz
Zolltarifs.

aus 154. Bänder und Borten aus Seide oder Floretseide,gemischt
mit anderenSpinnstoffen, worin die Seide oder Floret—
seide im Verhältniß von mindestens12 und höchstens
50 Prozent enthalten ist — ié. — Zoll des betreffenden

Gewebesmit 3 Lire
Luschlagfür 1 kg.

156. Posamentierwaarenaus Spinnstoffender KategorieVIII 4 — Zoldegbedefenden
der.

160. GenähteGegenständeausSpinnstoffenderKategorieVIIIl gondesbetreffenden
Gewebesmit40Prozent'

Luschlag. «
161. — — — frei
162. Bremmhohhz! . K“. 11%4. νν — frei

aus163. Holz:
a) gemeines:
1. roh oder lediglichmit der Axt behauenoder vor=

gerichtet............................... — frei
2. viereckigbehauen,gesägt..................... —- frei

in Brettchen zu Schachteln, Sieben und der=
gleichen;sowiein Reifen jederLine . .. – frei

4. Holzdrahtzur Herstellungvon Zündhölzchen — frei
ausb) Ebenistenholz:

2. geschritttaderLängeigche ###2 100ko 3
3. BrettchenoderTafeln für Fußböden,eingelegte » 4

164. LeereFässer,neueodergebrauchte:
a) — 1hI. Ono

“ Rauminhalt.

b) giteSpueren5 . * 08%
aus165. Möbel und Möbeltheile,roheoderfertige:

a) nichtgepolsterte:
J. aus gemeinem,gebogenenHolz. 100 kg 7,50
2. andereaus gemeinemHolllzzz » 13
3. aus Ebenistenholz,fournirt, geschnitztodereingelegt » 60
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Numero
della Denominazionedelle merei. Unita. Dazio
tarillaitaliana." » Lire.

ex154. * Nastri e galloni misti, nei qdualila seta o la flusella.
07# entrino nella misuradi non menodel 12 e non pin

unn ### per ren..... 4 MSlil= 3.—
# oltre il dazio del

" tessuto secondola
5 specie.

Passamani.di materictessili — — nella VIII
Gategoriieeee.38# 3 daziodeinastri.

Oggetti euciti, di materie tessili della VIII Categoria. » daziodeltessuto
con l'aggiunta doel

« 40 p. %.

Sa##onedi lena ....... ..... — esente
hhheen—=— *“ ’r— esente

no:
comune:

d WC(.( ([( Sgrossato o tagliato con
Tascigg — — ....... — esente

#aamdrutc. eLsato2 — esente
in assicelle per seatole, stacei e simili, nonehè
in eerehi di qualunque lunghezza ... . . . . .. — esente

Hisscelliniber liammiltrtttt — esenti
da ebanisti:
segato per il lungo .............. ......... 100 chil. 3.—

in tavole o in duadrelli intarsiati per pavi- *
mento — — —— v 4.—

Botti Vuote, nnuove0 vecchie: · .
con =di legno ...... ..............ettolitro 0.20

(capacita)

eoneerchi di gerro : 0.30

W e di mobili, greggi o finiti:
6 au ottiti: ·

legno Maune gLunvsto 100 chil. 7.50
Fäandi legno commeln — „ 13.—

# di legno da ebanisti, impiallacciati, intagliati o
Mmaintsieeil—“’—3“&“ 5 M20. . ! 60.—

21“
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Nummer

sisne. Venennungder Waaren. Maßstab. Zollsatz
Zolltarifs. bire.

aus 166. Rahmen und Rahmenleistenaus Holz:
b) lackirte,vergoldeteoderversilbertee 100 kg 70

167. Ruber Pfähle und Stangen.. — frei
170. Geräthschaftenund —— Arbeitenaus gemeinemHolz:

a) roh....................................·.. 100 kg 6
b) polirt oderbemalt: « « ··« ·
1. SpindelnuiidSpulen................ » 8

·2. andere..............................·.... .» 13
171. GemeineKurZwaarenausHolz..................... «. » 50
172. — ç · » 60

aus177. Korb=und Mattenflechtarbeiten: «
b) feine.................................... s.. » 30

* — frei
b) anderesHalbzeugaus Holz, mit EinschlußdesHalb=
. zeugesausStrohundanderenähnlicheiiStoffen»100k0 1

aus183. Papier:
a) weißes oder in derMasse gefärbtesjederArt ⸗ 12,50
d) farbiges, vergoldetesoder bemaltes, sowieTapeten

(einschließlichdes gebleichtenPapiers zur Lithographie ·
undPhotographie)......................... » 40

f) Packpapier,auchin der Massegefärbt:
nichtdurchdenCylinder geglätttt " 3

2 nur auf einerSeite durchdenCylinder geglättet. » 5
185. Kupferstiche,Lithographien einschließlichder Chwomolithe. .

graphienund Anzeigekarten(Eiiketten)................ » 75
aus186. Pappe·"·«

à geminnn. 2
187. Waaren aus Papier und Papprrnr.... .z ·» 80

aus188. Bücherund Noten:
a) gedruckte:

aus 1. Noten mit italienischemText und Bücher mit ge=
mischtemText(in italienischerundanderer
loseodergeheftet ,................ — frei
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Denominazionedelle merei. Unità. Dazio

ire.

Cornici o liste di legno per cornici:
Verniciate, dorate o argentat 100 chil. 70.—

BRemi#pali e pertiche. 6O — esenti
Utensili e lavori diversi di us comune: « ·

greggr.......... ·.·.............. ..«........ 100 chil. 6.—
Duliti o depinti:

1. fusierocelietti........................... » 8.—
4 atri. 33:499 — v 13.—

Merceriecomunidi 1eno » 50.—
Boernioslenoooo — —— " 60.—
Lavorida panieraioe da stoiaio: · «
ifini....................... ........ ... I 30.—

Pasta di legno «
ieellulosa...........-....................... — esente
altra, compresa la 4 di paglia e di altre
simili sostanee .. ............... ....1000hj1 1.-—-

Carta:
bianca o tinta in Pasta, d’ogni qualitt : 12.50
Cpolorita, dorata o dipinta e da Parati (Ccompresa.
la carta imbiancata per — e fotograsia). » 40.—

l

dea involti, anche tinta in Pasta: »
1.; noneilindrata....................... ... 3.—
2. cilindrata da un sclo ltoo. 5.—
Stampe,litografiee cartelli, compresele eromolitografie " 75.—

Cartoni:
comunz: — ..vK » I 2.-

-, Lavori di cartae di cartone a ... » 80.—
LTibri e musica:

5à) stampati:
a. musica con testo in lingua pos e libri con
An testo misto (italiano ed altre lingue), sciolti o
* semplicementelegittt — esenti



Nummer

italissfschm Benennung-sderwaateu. Maßstab. Zollsatz
Zolltarifs. “¾V.

aus188.a)2. BücherundNotenin andererals italienischerSprache,
Iöseoder gehestet. bb4 frei

3. Bücher und Noten in, EinbändenjederArt . . . . .. 100 kg 20
aus b) Büchernichtgedruckte:

1. in losenBogen oderin Pappe gebunden,auchmit
Leinwand=Eckenund -=Rücken » 22

2. in Pappe gebunden,mit Leinwand überzogen,auch
mit Leder=Eckenund =Rücken » 36

aus 190. Felle:
aus d) ohneHaare gegerbte:

3. Sinng » 90
5. fertigesanderesLeder(außerLack=undSohlleder) » 70

aus196. Schuhwerk:
a) jederArt aus Leder oderStoffenmit Ausschlußvon

SeideundSammet........................ 100Paar 100
b) aus Kautschuckmit Futter oderBesatzaus Stoffen » 125

aus2014) LampenundLampentheileaus Eisenguß,verzinnt,emaillirt,
vernickelt,vernirt, orydirt, lackirt, mit oder ohneGar=
nituren oder Verzierungenvon Znk 100 kg 15

203. Schmiedeeisenund Stahl:
a) gewalztoder gehämmert,in Stäben, Stangen, oder

Barren, von jedemQuerschnitt:
1. im Querschnittmit keinemDurchmesseroderkeiner

Seitenlängevon 7 Millimeter oderweniger » 6
2. im Querschnittmit einerodermehrerenSeitenlängen

oder einem oder mehrerenDurchmessernvon
7 Millimeter oder weniger,aber von mehr als
5 Mistreter ... » 7

3. im Querschnittmit einerodermehrerenSeitenlängen
oder einem oder mehrerenDurchmessernvon
5 Millimeter oderweniger(ausschließlichDraht). » 9

b) zu Draht gewahttodergezogen:
1. im Durchmesservon 5 Millimeter oderweniger,aber

von mehrals 1,5Millimeter 11
2. im Durchmesservon 1/5Millimeter oderweniger. 15
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DazioDenominazionedelle mereci. Unità.

!—
in lingua diversa dall’ italiana, sciolti o sem=
Plicemente legati. — esenti

legati in qualsiasi Sn SI # . 100 chil. 20.—
HUibrinon stampati (registri):
sciolti o legati in cartone, anche con angoli e

. ilorsoditela.......................... . » 22.-—
klegutiincartonerieopertoditelu,-uiiehe»eoiia-n-.

goliedorsodipelle....................... » 36.—
Pelli:

Conciatesenza pelo: .
veriueiate............... ............. » 90.—

· rilinite, altre (esclusele verniciatee duelle da
Wolst.. .............. ....... ...... » 70.—

1 Lature:
di ogni specie, in pelle o stofla, ad eccerione ·
della-seinedelvelluto............... 100paia 100.—

in gommaelastica, foderate o guarnite di stofla. „ 125.—
—8 e loro parti in ghisa gettata, con o senza
guarnizioni o ornamenti di zinco, stagnate, smaltate,

n nichelate,verniciate, ossidate, lacatte 100chil. 15.—
Ferro ed acciaio: «

laminato o battuto in verghe, spranghe o barre
sagomate di sezione qualunque:
non aventi in sezione alcun diametro o lato di
brt#ti o mienrn.. » 6—

aventi in sezione und o pPinlati o diametri di
7 ss# o meno, ma pin di 5 millimetri » 7.—

«uvei:iti"ssezioneuiioopiülatiodiametridi·
öziiiillimetriomeno(eseliisiitili).·.»»... » 9.—

laminatoo tiratoin fli:
wiee un diametro di 5 millimetri o meno, ma
Pin di 1 millimetro e mezogogo » 11.—

aventi un diametro di 1 millimetro e mezzo o
meno................................ . » 15.—
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Nummer -
italiedjsfschm Benennungder Waaren. Maßstab. Zollsatz
Zolltarifs. *

203.c) in Blechen:
1 von 4 Millimeter Dickeund mehr . ... 100 kg 7
2. von wenigerals 4 und mehr als 1//Millimeter

Dicke .................................. » 10

3. von 1,5MillimeterDickeoderweniger.. . . . . . ... » 12
4) in Röhren: --- ·
1. ausBlechvon4MillimeterDickeundinehr..... »· 12

«2. svonwenigerals4undmehrals1,5Milliineter
Dicke —— — y 14

J von 1)5Millimeter Dickeoderweniger » 17
aus204. Eisenund Stahl, geschmiedetodergegossen: ·

a) Anker, Wagenachsen,Ambosseund andere grobe Ar=
« beiten, im Gewichtevon 50 Kilogrammund mehr. »

aus b) grobe Wagenachsenim Gewichte von weniger als
50 Kiletemm. k. . 3 M SENE » 12

aus206. GeschmiedeteNägekaus EisenoderStall . . ... » 10
a) u. b)
aus206. Eisenund Stahl zweiterVerarbeitungin Arbeiten:

aus a) welchehauptsächlichan großen Eisen=oderStahlstücken
vorgenommensind:

2. an ihrer ganzenOberflächeoder einemgroßenTheile
derselbengehobelt,gefeilt,abgedreht,durchlochtu.s.w. " 13,25

3. verzinnt,verbleit,verzinkt,lackrtt. » 15,50
ausb) welchehauptsächlichan kleinenEisen-oderStahlstücken

vorgenommensind:
2. an ihrer ganzenOberflächeoder an einemgroßen

DToitoeilederselbengehobelt,gefeilt,abgedreht,durche
lochtu. s.w.) ferner verzinnt, verbleit, verzinkt,
##ct4ttt4t. . ⸗ 17,25

aus210. GeräthschaftenundWerkzeugefür Künste und Handwerke,
aus Gußeisen,SchmiedeeisenoderStahl:

aus a) gemeine:
1. Aexte, Pflüge, Spundmesser,gewöhnlichesAcker=

geräthim Allgemeinen,Schaufeln, Spitzambosse,
Knaggen,Zwingen,Maurerkellen,Wetzsteine,Keile,
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Numero
dilella. Denominazionedelle merei. Unità. Dazio
8 italiana.
— Lire.

203.) in lamiera:
1 1. della grossezzadi 4 millimetri e più . . . . . . .. 100chil. 7.—

2. di meno di 4 millimetri e pin di millimetri 1
emezzo.........·..................... » 10.—

Z. dimillimetrilemezzoomeno«........ » 12.—
d) in tubi:
1. di lamiera della grossezza di 4 millimetri e più 12.—
2. di lamiera di meno di 4 millimetri e più di

millimetrilemezzo.................... » 14.—
3. di lamiera di millimetri 1 c mezzo o meno „ 17.—

ex204. Ferro e acciaiofücinati o gettati:
aàe. ancore, sale da veicoli, incudini ed altri lavori

greggi, del peso di 50 chilogrammi e pin » 9.—
exb) assi da veicoli, greggi, pesanti meno di 50 chilo=

nam........ u » 12.—
ex206. Chiodi fucinati di ferro o di acciaa0on ... » 10.—

a), b)

ex206. Ferro ed acciaio di seconda fabbricazione, in lavori:
EGEara) fatti principalmentecon ferri od acciai grossi:

1
" 2. in oggetti piallati, limati, torniti, bucati, ecc.
" su tutta o larga parte della loro superficie „ 13.25
4 3. in oggetti stagnati, piombati, zincati e verniciati 5 15.50
« exb) fatti principalmente con ferri od acciai piccoli:

2. in oggetti piallati, limati, torniti, bucati, ecc.
su tutta o larga parte della loro superficie;
stagnati, piombati, zincati, verniciatt " 17.25

7 210. Utensili e strumenti usuali Der arti c mestieri, in ghisa,
5 ferro e acciaio:
etx a) comuni:
« 1. accette, aratri, ascie, attrezzi ordinari di agri=

« coltura in genere, badili, bicorni, biette, bar=
letti, cazzucle, coti, cunei, erpici, flliere,

i eichs-Gesehbl.1892. 22



Nummer
des

italienischen
Zolltarifs.

BenennungderWaaren. Maßstab. Jollsatz

Lire.

Noch:
aus210.

aus a) 1.

aus b)
1

=

aus 211.
aus f)

aus 214.

o)

Eggen,Zieheisen,Heugabeln,Streichmaaße,Hebe=
bäume, Beile, Hämmer, Schraubstöckefür
Schmiede,Schippen, Pfähle, Picken,Steinhauen,
Rechen,Gäthacken,Handbeile,Zangen, Pflug=
schaarenu. f. W. —. 3. .W

feine:
Winden, Gleichgewichtswaagen,Polireisen,Grab=
stichel,Schraubenzieher,Winkelhaken,Kopirpressen,
Scheeren,Gartenmesser,Blechscheeren,tragbare
Schmieden, Keile oder Punzen; nicht besonders
benannteeiserneWerkzeugefür Schuhmacher,
Vergolder, Tischler, Schmiede, Husfschmiede,
Friseure, Buchdruckerund andereHandwerkerf
Plätt= und Brenneisen,Wirkeisen,Sägeblätter,
Ahlen, Schraubenschlüssel,Hobeleisen,Glätteisen,
Kämme, Hobel, Kneipzangen,Schneidstempel,
Mriemen,Hippen,Schabeisen,Klingenfür Nagel=
und Steinbohrer,Meißel, Sägen, Hohlmeißel,
Spatel, Locheisen,Bohrer, große und kleine,
Stempel,Pressenfür StempelundPunzen,Dreh=
bänkefürUhrmacher,Handbohrer,Hohlbohreru. . w.;
auchlackirt,polirt, verzinkt,galvanisirt,verkupfert,
verzinnt, verbleit und theilweisein Verbindung
mit underesMetalet. “v-w+–bo=d“r
Senfeteid Schettt.

Feilen und Raspeln, welche,abgesehenvomHandgriff,
eineLängebesitzen:
von mehr als 30 Centimeter
von u#lbie 20 Centimerr

Kupfer, Messing,Bronze:
Brennerund Galerienfür Lamdben

Blei und dessenLegirungenmit Antimon:
Buchdruckerlettern—— ç ———

100kg 13

17
12

——SS#



Numero
della

tarifla italiana.

— 1# .

Denominazione delle mereci. Unitä. Dazio

Lire.

Segue
e 210.

e ay)1.

ex b)

ê—

forehe, graffietti, leve, mannaie, martelli,
morseda fabbri, pale, pali, picconi, piccozze,
rastrelli, sarchielli, scuri, tanaglie, vomeri, ecc.

fini:
binde, bilancie a bilico, brunitoi, bulini, caccia=
Viti, compositoi, copia-lettere, cescie, forbici,
fucine portatili, coni o punzoni; ferri non
nominati, da calzolai, doratori, falegnami.
fabbri, maniscalchi, parrucchieri, stampatori
ed altri artigiani; ferri da stirare e da cre=
Spare, incastri, lame da seghe, lesine, lic=
ciaiole, linguette o ferri da pialle, lisciatoi,
Pettini, pialle, pinze, punzoni, punteruoli,
roncoli, raschiatoi, saette per succhielli e
trapani, scalpelli, seghe, sgorbie, Spatole,
stampi, succhielli, trivelle, trivelline, timbri,
torchietti per timbri e punzoni, torni da
„orologiaio, trapani a mano, verrine, ecc.;
anche verniciati, puliti, zincati, galvanizzati,
ramati, stagnati, piombati e parzialmente
guarniti di altri metalli

Wi sfaliuoallll.
lime e raspe, aventi, non compreso il manico,
una lunghezza:
Gi pin di 30 centimetiti) . – 2
di 15 fino a 30 centimertlttt:
inferiore a 15 centimertt: «....

Rame, ottone e bronzo:

Piombo e sue leghe con Tantimonic:
in Garstteri de stamma

100chil.

22“

13.—

17.—

12.—

13.—
15.—
20.—
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Nummer

sas GenennungderWaaren. Maßstab. Bollsatz
Jolltarifs. 2

216. Zink:
a) in BlöckenundBruch — frei
b) s Plutten und Blrecheettt 100kg 4
c) in nicht vergoldetenoder versilberten,nichtverzierten

oberckirten Arbeien " 12
4 in nicht vergoldetenoderversilbertenArbeiten,verziert

oderauf irgendeineWeiselackrt » 12
e) invergoldetenoderversilbertenArbeiten........... » 58

218. Antimon,metallisches(Antimon-Regulus)............. » 6
225. Niäh=undSte krabettt ——— * 80

aus226. Maschinen:
aus a) Dampfmaschinen,feste,ohneKessel " 12
aus a) Dampfmaschinen,halbfeste, mit Kessel, Heißluft=

maschinen,Druckluftmaschinen,Gasmaschinen,Pe=
troleummaschinen,einschließlichder Rotationskörper:
im Gewichtevon mehrals 300 Kilogramm.. " 12

aus b) Dampfkessel:
aus I. Röhrendampfkesselaus Eisenund Gußeisen » 14

2. andereals Röhrendampfkesse 6“ 12
aus c) Wasser=und Windmotorenund hydraulischeMaschinen:

Wasserräder,Pressen,Accumulatoren,Aufzügeund
ç332222 » 10

e) Lokomobilen.....................-.......... » 12
9 LandwirthschaftlicheMaschinenjederArt .. . . . . . . .. » 9
i) Maschinenund Stühle für Weberi » 10

aus j) Werkzeugmaschinenzur Bearbeitung von Holz und
Metall (Sägen, Hobel, Drehbänke,Maschinenzum
Schraubenschneiden,Bohrmaschinenu. s. w.), im
Gewichtevon mehrals 300 Kilogramm. . . . . . . .. » 9

D Nähmaschinen:
1 it setee.. .................... 25
2. ohneGestell.............................. 30



Numero
della Denominazione delle merei. Unit. Dazio

tariffaitaliana.
Lire.

216. Zinco:
a) inanierottami...............·........... — esente
b) in mmieste8fosli 1. KIo I. 442. 100 chil. 4.—
J%) in lavori non dorati od argentati, non ornati, nd

vemicjati.................-............. » 12. —
d) in lavori non dorati od argentati, con ornati o

vernice di qualsiasi sorttee...... „ 12.—
e) in lavori dorati o argentaltit4 » 58.—

218. Antimonio allo stato metallico (regolo di antimonio) " 6.—

225. B#his Splli.n“9oo- " 80.—
ex 226. Macchine:

ex a) à vapore, fisse, senza caldiaaaa » 12.—
ex a) a vapore, semi-fisse, con caldaie annesse, ad

aria calda, ad aria compressa,a gaz, a petrolio,
comprese le motrici rotative:
di peso superiore a 300 chilogrammi. ? 12.—

ex b) caldaie:
ex 1. multitubulari in ferro e ghisa... 14.—

2. nonmthitubulari........................ 12.—
eN c) macchine idrauliche, e motori ad acqua o a vento:

ruote idrauliche, strettoi, accumulatori, elevatori
Miahtgzesrieizizzi. . » 10.—

e) locomobili . . ... «............................ » 12.—
8) macchine agrarie di ogni soraaa „ 9.—

macchine e telai per la tessittcnns » 10.—
ex j) macchine-utensili per la lavorazione del legno e

dei metalli (eghe, pialle, torni, trapani, filetta=
trici, ecc.), di peso superiore a 300 chilogrammi " 9.—

5) da cucire:
1. Lonssste...W“.E MW 25.—
2. senzasostegni............................ 30.—
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Nummer
des

italienischen
Zolltarifs.

BenennungderWaaren. Maßstab. Zollsatz
Lire.

aus226.
aus m)

b03.undausn)
1.
2.

228.

aus 231.

b)
e)

aus 232.

0)
d)

233,

234.

Maschinenzum Brechen,Quetschenund Stampfen von
Steinen, Mineralien,Knochenu. s.w.] Windenaus
Guß=undSchmiedeeisen;mechanische,nichthydrau=
lischeKrahnen;BöckezumHebenvonWaggonsund
dergleichen;Centrifugenzur Zuckerfabrikation;Hol=
länderzur Papierfabrikation;selbstthätige(Luftdruck=
u. s.w.) Bremsen;Walzwerke;Rollmaschinen,aus=
genommendiejenigenfür Gewebe;Gefriermaschinen;
Maschinen zur Fabrikation gashaltiger Wasser
Papiermaschinen, Papierschneidemaschinen;Ziegelei=
maschinen;Wasch=und Bügelmaschinen)Buchbinder=
maschinen;pneumatischeMaschinen zum Gewerbe=
gebrauch;Polirmaschinen;Ventilatorenmit Be=
wegungsmechanismus;KratzmaschinenohneGarnitur;
Garntrockenmaschinen;Maschinenzum Waschenund
Entfettenvon Garnen; Papierlochmaschinen)Garn=
färbemaschinen·...-...-....................

GetrennteingehendeMaschinentheile:
von Nähmaschinen
gußeiserneMaschinentheilevon anderenMaschinen,
mit Ausnahmeder dynamo⸗elektrischenMaschinen

Instrumente, optische, mathematische,Präzisions=, astro=
nomische,chemische,physikalische,chirurgischeu. K.v.

Gold:
auf Seide oder andereSpinnstoffe gesponnen
Blattgold (ohneAbzug desPapiergewichts)

Silber:
auf Seide oderandereSpinnstoffegesponnen
BlattsilberlohneAbzugdes Papiergewichts)

Goldschmiedewaarenund goldenesGeschrr . ..
Silberwaaren,auchvergoldet,oderSilbergeschirr

————————————————————————.————

100kg

1kg

0/ukg.
1 kg

10

30

11

30

10
18

10

14
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Numero
della

tarifla italiana.
Denominazione delle merei. Unita. Dazio

Lire.

ex 226.
ex m)

b 3. eexn)

228.

231.

b
0)

*232.

0)

233.
234.

Macchine per frantumare o polverizzare pietre,
minerali, ossa, ecc.; argani di ghisa e di ferro;
grü meccaniche, non idrauliche; cavalletti per
alzare vagoni, ecc.; macchine centrifughe per
la fabbricazione dello zucchero; cilindri olan=
desi per la fabbricazione della carta; freni
automatici (ad aria compressa, a vucto, ecc.);
laminatoi; macchine per cilindrare, eccettuate
duelle per cilindrare tessuti; macchine congela=
trici; macchine per la fabbricazione delle acque
gassose; macchine per fabbricare la carta;
macchine tagliacarta; macchine per la fabbri=
cazione dei laterizi; macchine per lavare e
stirare la biancheria; macchine per legare libri;
macchine pneumatiche per uso industriale;
machchineper pulire; ventilatori Conmeccanismo
per mucverli; carde non guarnite; macchine
pPer asciugare i fllati; macchine per lavare
ßeSgrassarei fllati; macchine per traforare la
carta;zmachhine per tingere i fllatti

Parti staccate:
di macchine da cure . . ..
di altre macchine (escluse le macchine dinamo=
elettriche),di ghisasa. .1 %

Strumenti di ottica, di calcolo, di precisione, di osser=
Vazione, di chimica, di fisica, di chirurgia, ecc.

Oro:
avvolto sulla seta o su altra materia tessile
battuto in fogli (senza diffalcare il peso della carta)

Argento:
avvolto sulla seta o su altra materia tessile
battuto in fogli (senza diffalcare il peso della carta)

Oreficeria e vasellame doon
Lavori d’argento, anche dorato, o argenterigngnga

—

Chil.

ettogr.

chil.

30.—

11.—

30.—
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Nummer
sül BenennungderWaaren. Maßstab. Zollsatz
Zolltarifs. ger=

aus 236. Uhren:
c) Tafel-, Tableau=und Pendeluhren,ohneGehäuseStück 5
d) dieselbenmitGehäuse.....................·... » 5

mit ZuschlagdesZolles
für das Gehäuse.

e) WeckeruhrenohneStundenschllg . .. — » 1,50
Sogenannte Schwarzwälderuhren mit hölzernem Gestell

(worin sich das Werk befindet)unterliegeneinemZoll von
100 Lire für 100Kilogramm,einschließlichdesGehäuses.

Uhren nach sogenanntem amerikanischenSystem unter—
liegen einemZoll von 150 Lire für 100 Kilogramm, ein=
schließlichdes Gehäuses.

aus 240. Edelsteine,bearbeitete:
b) Achate,Opale, Onyx, Granaten,auchauf Fidenkg 9

245. Farberden(Bolus, Ockerund Siegelerde,natürlicheoder
künstliche)..........·......................... 100kg 3

aus 246. Steine, Erden und nichtmetallischeMineralien:

a) Kalk, Eiss u. bl. nd##r — frei
aus 252. Thonwaaren:

ausa) zumgewöhnlichenGebrauch:
aus 1. Oefenund Theilederselbenin jederForm .. . . ... 100kg 2,50
253.Majolika oderWaaren aus farbigerMassemit Email oder

undurchsichtigerGlasur überzogen:
a) Fliesen,auchin mehrerenFarbenbemalt,undgemeines

Steinzengn.. # bl3 » 6
b) weißoderfarbig auf einfachemGrunde ... » 10
o) verschiedenfarbigoderanderweitigverziert........... » 14

254. Irdene Waaren oder Arbeiten aus weißemThon:
a) weiße,und feines Steinzeng » 16
b) verschiedengefärbt oder bemalt, vergoldetoder ander=

weitigverziert.....................·...... » 25
255. Porzellan:

a) weißes ..................................... » 16
b) farbiges,vergoldetesodersonstwieverzieres » 35



Denominazione delle merei. Unita. Dazio

Lire.

Orologi:
da tavola, a quadro o àapendolo, non incassati. einscuno 5.—
da tavola, a quadro o a pendolo, incassati » 5.—

" ptutldanopropno
della cassa.

sSvegliarini senza la soneria delle ctcer .. " 1.50
Gli orologi cosidetti „della Selva vera- aventi il

Castello(nel quale si trova il meccanismo)di legno, sono
ammessi al dazio di hire 100 iül quintale. compresa la
Cassa. Gli orologi cosidetti sistema americano“ sono
ammessi al dazio di lire 150 il quintale, compresa la
Cassa.

Pietre preziose lavorate:
agate, opali, onici, granate, anche infllate chil. 9.—

Terre colorate (boli, oere e terre sigillate, naturali o
« Ismäcmly .................................... 100 chil. 3.—
Pietre, terre e minerali, ad accezione dei minerali
metallici:

calce, gesso, ecceeeee.... . esenti

Terre cotte:
di uso comune:
stufe e parti di stufe di ogna formaa 100 chil. 2.50

Majoliche o lavori di pasta colorata, ricoperta di
smalto o con vernice opaca:
ambrogette, anche dipinte a pin colori, e s
l——————3—u——————“*“t 6. —

bianchi o colorati a fondo union 10.—
Variamente colorati o altrimenti decorati. 14.—

Terraglie o lavori di pasta bianca:
PiamenisMss iin..... . » 16.—
Variamente colorati, o dipinti, dorati o altrimentt

decorati — —2 22———2222 2 25—

Porcellane:
bianche ........................... 16-——
colorate, dorate o altrimenti decorate ......... 35. —

23
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Nummer «
italiedtsisschm Benennungder Waaren. Maßstab. Zollsatz
Zolltarifs.

aus 258.Glas= und Krystallwaaren:
a) lediglichgeblasenodergegossen,nichtfarbig, nichtge=

schliffenund nicht geschnitteoonn 100 kg 8,50
b) farbig, in derMassegefärbt,abgerieben,mit Schmirgel

geschliffenund geschnitton »
c) bemalt, emaillirt, vergoldet, versilbert oder anders

verienttt » 18
259. Faschen,emnene 4
260. Demijohns, auchmit Stroh= und Rohrgeflecht 6
262.Glas, Krystall und Schmelzin Form von Perlen (conterie),

Steinen und Prismen für Kronleuchterund andereähnliche
Arhellen lr.—au mt]r 30

274. Sa#mehl..##### "ße » 2
aus 275.Stärke:

b) gemeineaus anderemMaterial als Reies » 8
c) feineoderinSchachteln.·..................... » 15

aus 283. Fürchte, trockene:
aus 9) HerrechiitePllammmm. » 2

aus 284. Früchte,Gemüseund Gartengewächse:
a) in Essig, SalzwasseroderQel —— » 20

286.Hoper...-.................................... — frei
289. Oelkuchenvon Nüssenund anderemMaterial — frei
291.Pferde......................................... — frei
300. Schweine:

a) im Gewichtebis einschließlich10 Kilograam 1 Stück 0/75
b) im Gewichtevon mehrals 10 bis zu 20 Kilogramm »
T) im Gewichtevon mehrals 20 Kilogrieem » 3,75

au6301.Fleisch:
b) gesalzenes,geräuchertesoderin andererWeisezubereittes lbokg 25

aus 306. Fische:
a) frischejederArt.............................. — frei
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Numero
della Denominazione delle mereci. Unità. Dazio

tariffa italiana.
. Lire.

een258. Lavori di vetro e di eristallo:
a) semplicemente soffiati o gettati, non coloriti, nè

arrotati, ne ineii1iisfs. 100 chil. 8.50
b) coloriti, tinti in pasta, arrotati, smerigliati e ineisi » 15.—

0) dipinti, smaltati, dorati, argentati o altrimenti
decorati................................. » 18.-—

259. — senniHiimm.........3 » 4.—
260. Damigiene anche impagliatt.... » 6
262. Vetri, eristalli e smalti in conterie, tagliati a foggia

. gemme o in Pprismi per lumiere ed altri simili
— — — — » 30. —

274. Fecole........................................ » 2.—
ex 275. Amido:

b) comune,nondiriso.......·................ » 8.—
0) Grfase inm.bsss 1 » 15.—

ex 283. Frutte secche:
ex 8) prugnesecche.............................. » 2.—

ex 284. Frutte, legumi ed ortaggi:
a) nell’ aceto, nel sale e nell olo „ 20.—

286. ieses t — # » esente
289. Panelle di noce e di altre matere„6 » esenti
291. Gawdlli ............................... » esente
300. Porci:

a) del peso fino a 10 chilogr. inclusivon ciascuno 0.75
b) del peso sopra i 10 chilogr. fino aà20 inclusivo. » 3.—
c) del peso sopra i 20 chilbber. 6 3.75

##301. Carne:
b salata, affumicata o in altro modo preparata 100 chil. 25.—

ex 306. Pesci:

a) resee — esenti
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Nummer

zulenn GenennungderWaaren. Maßstab. Sollsatz
Zolltarifs. Lire.

311.- Käse.......................................... 100kg 12
314. AnderesFett als Schweineschmalz .. — frei
31#. Stearinsäure (einschließlichStearin und Palmitin)) Ceresin,

reinesodermit Paraffin gemischtees . 100 kg 8
317 Bienen lebendemit denStöcken. — frei

aus325] Werlmutterktprffff . — 100 kg 100
aus327. Berssteisirer. 5 A » 150

aus329. Kurzwaaren:
Elaskurzwanre—“—seis5 » 60

ausa) gemeine:
1. Tuschkastenaus Holz oder anderemMaterial, mit

Farben, Pinseln, Näpfchenund sonstigemMaler=
geräth)Nachtlichtemit in Stearin, Wachs oder
Talg getränktemund mit Papier, Holz oderan=
deremMaterial versehenemDocht, mit dem dazu.
gehörigenSchwimmer zusammenin Schachteln
eingehend, einschließlichder Schachtel und des
Schwimmrrrs. » 75

2. Pinsel aus feinemHaar (einschließlichderRasirpinsel),
mit Ausnahme solchermit Stiel aus Elfenbein,
Perlmutter, Schildplatt, Bein und dergleichen;
SpielzeugallerArt (einschließlichderPuppen)),so=
weitesunterNr. 329a (gemeineKurzwaaren)fällt » 100

aus b) feine:
1. deren hauptsächlichesMaterial aus Leder aller Art,

einschließlichdesJuchtenleders,bestebt . ... 120
2. Peifen, Cigarrenspitzenund andereWaaren aus

WeeirscheretWWW— » 150
Spielzeug aller Art (einschließlichder Puppen), soweit
es unterNr. 329b (feineKurzwaaren)fällt. . .. » 200



Denominazionedelle merci. Unita. Dazio

Lire.

KannsSi#ss 100 chil. 12.—
Grassi, ad eccezione dello strutoaoao — esenti
Acido stearico (comprese la stearina e la palmitina),
ceresina pura o mista di parafina 100 chil. 8.—

317. Beschie Sire coi 10r0 allcaii::.... — esenti
250D Hrettonidi madrepell..... 100 chil. 100.—

327. Lavoridjambra................................ » 150.—
329. HNercerie:

divetro................................... » 60.—
Gßb'eW9; comuni:

1. scatole di legno o di altra materia con assor=
timento di colori, pennelli, piattini ed altri
accessori per la pittura; lumini da notte con
lucignolo rivestito di stearina, di cera o di
sevo, e forniti di carta, di legno o di altre
materie, custoditi in scatole, insieme col
rispettivo galleggiante (senza detrazione delle
Scatcle e del galleggiantte » 75.—

2. Pennelli di pelo fine e di capelli (compresi
duelli per la barba), ad eccezione di quelli
con manico di avorio, di madreperla, di tar=
taruga, di osso o di materie affini; balocchi
di ogni specie (comprese le bambole) in
duanto rientrino sotto ll no. 329a (mercerie
aaei—. » 100.—

eX b) fini:
1. in cui predomini il cucio di ogni specie, com=

Preso 11eucio di Russi * 120.—
2. Pipe, portasigari e altri oggetti di schiuma di

make.................................. » 150.—
3. balocehi di ogni specie (comprese le bambole) «

inquantorientrinosottoilno.329b(mer-
cerieüni).............................. » 200. —
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——Nummer

— Benennungder Waaren. Maßstab. Zollsaz
Zolltarifs. Lire

aus331. MusikalischeInstrumente:
· b) Pianofortes:

tafelförmigeund aufrechtsteheden 1 Stück 90
2. Sel. .3 — 180
d) nicht besondersbenannteSaiteninstrumenteim Gewichte:
1. von-10()Grammundweniger-............... » 1,50
2. vonmehrals400Grannn.................. » 1,50

e) nicht besondersbenannteBlasinstrumenteim Gewichte:
B von 400 Gramm und weniger » 1,50
2. von mehrals 400 Grnmmm. * 10
t) anderenichtbesondersbenanne » 1,50

332. Einzelne Theile musikalischerInstrument 100 kg 100
aus334.g) Kautschuckund Guttapercha, verarbeitetzu Posamentier—

waaren,Bändern und elastischenGeweben 130
aus336. Rothe wolleneKappen, gewirkt,gewalkt,ohneQuasteoder

mit nicht seidenerQuaste .. . . .. . 100Stück 60
aus337.b) Männer=und Knabenhüteaus Filz, garnirt odernicht

garnirt..........................·...·... » 50
343. PNinselmit uer ohne.Sje. . # 100 kg 20



Denominazione delle merci. Unità. Dazio

nN — r — Lire.

Strumentimusicali: —
Hianotorti: · s
kazxas tavolaeverticali«.»»....«...,ciascuy10 90.-—

a coda — — — R 1860.—

nmon nominati, a corda: »
«««delpesod14008mmmiemeno...« -»-:.-i,s 1.50
dl peso suberior .. its-. 1.50
non nominati, a flato: «-

delpesod14008mmmjemeno»..·.. . 1.50
Hieso superion.. 8 72 „ 1.50

non nominssiit: ».»«". 1.50
staccatedi strumentimusicalt=. d. Tchil] 100.—
a elastica eguttaperea:

a in passamani, in nastri e tessuti elastici „ 130.—
ti di lana, rossi, a maglia, sodati, senza fiocco,
e Koero nondi se........ 4 cento 60.—

«faltro, guarniti o no, Per Uuominio Per ragazzi " 50.—
elli, Conasta o senaa 1100 chil. 20.—

i“ 3 B9 45 3 41.6. 1 6 4 #



Schlußprotokoll.

Bei der am heutigenTage erfolgten
Unterzeichnungdes Handels-, Zoll—
und Schiffahrtsvertrages zwischendem
DeutschenReichundItalien habendie
Bevollmächtigtender beiden vertrag—
schließendenTheile Folgendes erklärt:

Zu Artikel 2 des Vertrages.
Die VorschriftendiesesArtikels be=

ziehensichnicht auf juristischePersonen.
Für Aktiengesellschaftenund anderekom=
merzielle,industrielleoderfinanzielleGe=
sellschaftenbleibt die zwischenden ver=
tragschließendenTheilen zu Berlin am
8. August 1873 unterzeichneteKonven=
tion unverändertin Geltung.

Zu Artikel 7 des Vertrages.
I. Zum Tarif A

(Zölle bei der Einfuhr nach Deutschland).

Die Bedeutungder einzelnenin dem
Tarif A aufgeführtenPositionenistnach
ihrer gegenwärtigenGeltung im Zu=
sammenhangemit dem zur Zeit des
Vertragsabschlussesim DeutschenReich
bestehendenallgemeinen Zolltarif in=
sofernzu bemessen,als nichtgleichzeitig
Ausnahmenhiervonvereinbartworden
sind.

1.
Zu hèhm.Tannin (Gerbsäure)fällt

unter Nr. 5m.

Protocollo finale.

Alratto della Sottoserizione,seguita.
0ggLi. del trattato di commercio, di
dogana e di navigazione fra IImpero
germanicoe Ptalia i Plenipotenziari
delle due Parti contraenti hanno
dichiarato dquantosegue:

All’ articolo 2° del trattato.
Le prescrizioni di quest’ articolo

non si applicano alle persone giuri=
diche.
Quanto alle secieth anonime ed

alle altre societàh commerciali, in=
dustriali o flnanziarie, la Conven=
zione delle Parti contraenti. firmata
a Berlino addi 8 agosto del 1873,
rimarrà in pieno vigore.

All'’ articolo 7·° del trattato.

I. Alla tarifla A
(Dazi di importazione in Germania).
II valore delle singole voei in=

scritte nella tariffa A corrisponde a
duello che esse hanno nelle tariffa
doganale generale in vigore nell’
Impero germanico al momento della
conclusione del trattato, se ed in
duanto, contemporaneamente, non
vi Siano state introdotte eccezioni
Per virtü del trattato medesimo.

5
à Öè5m). I. tannino rientra sotto

i! no. öm).



—

2
Zu 10e und f. IrisirendesGlas

fällt unter die entsprechendenJollsätze
für gefärbtes beziehungsweisefarbiges
Glas.

8
Zu 1812. Filzhüte,bei denensich

derForm oder der Garnitur nachnicht
erkennenläßt, ob dieselbenHerren=oder
Damenhütesind, werdenals Herrenhüte
nachNr. 18 12 behandelt.

4
Zu 20b1. Waaren, ganzodertheil=

weiseausBernstein,Gagat,Jet, Meer=
schaumund Perlmutter sind auch in
Verbindungmit anderenMaterialien,
soweitsie dadurchnichtunter Nr. 20 àa
fallen, zum ermäßigten Satze von
150Mark zu verzollen.

5
Zu 25el. Als Verschnittweinezu

demermäßigtenJollsatzevon 10 Mark
für 100 Kilogrammbruttosindnur zu=
zulassensolcherothe Naturweine und
Moste zu rothemWein, welchemin=
destens12 VolumprozenteAlkohol, be=
ziehentlich(im Most) das entsprechende
Aequivalentvon Fruchtzucker,sowieim
Liter bei 100 Grad Celsiusmindestens
28 Gramm trockenenExtraktenthalten,
sofern sie unter den vom Bundesrath
desDeutschenReichsfestzusetzendenKon=
trolen zum Verschneidenwirklichver=
wendetwerden.

Als Verschnitt ist es zu erachten,
wenn der zu verschneidendeweißeWein
mit Wein oder Most von der vor=
ReichsGesetzbl.1892.

—

2.
a 10%0ed f). I vetro iridescente

(niendes Gics) cade sotto le voci
di tariffa riguardanti il vetro di=
Dinto od a colori.

3
a 181) 2 1 eappell di foeltro,

rispetto ai quali nè la forma, nè
la guarnizione permettono di distin=
guere se siano da uomo coda donna,
vengono trattati come cappelli da
nuomo, secondo il no. 18f0) 2.

4
a 20b) 1. Gli oggetti fatti, in

tutto od in parte, di ambra, gagate,
giavazzo, schiuma di mare o di
madreperla, anche commisti con
altre materie, purchèenon cadano
sotto il no. 20a), sono soggetti al
dazio ridotto di 150 marehi.

5.
à 25e) 1. Sono ammessi come

vini da taglio al dazio ridotto di
10marchi al quintale lordo, soltanto
i vini naturali rossi, ed i mosti da
Vini rossi, i quali contengano almeno
i. 12 per cento di alcool in volume,
K rispettiwamente, per i mosti, il
corrispondente equivalente in glu=
cosio, e almeno 28 grammi di
estratto secco per litro à 100 gradi
Celsius, purchè siano effettivamente
impiegati nel taglio, secondo le
norme di riscontro determinate dal
Consiglio federale dell’ Impero ger=
manico.
Si considerano come taglio, la

miscela del vino bianco da tagliare
con una quantità di vino o mosto

24



stehendbezeichnetenBeschaffenheitin einer
Menge von nichtmehr als 60 Prozent
und der zu verschneidenderotheWein
mit solchemWein oderMost in einer
Menge von nicht mehr als 33½ Pro=
zentdes ganzenGemischesversetztwird.

6.
Zu 25 f. Gesalzene und einge=

schmolzeneButter fällt unter den ver=
einbartenZollsatz für Butter.

7
Zu 25 o. Der Zoll für die italieni=

schenKäseStracchino,Gorgonzolaund
Parmesansoll nichthöherseinals der=
jenige,welchendie speziellschweizerischen
KäsesortenbeiderEinfuhr nach Deutsch=
land zu zahlenhaben.

8
Zu 27 b. NachgeahmteLederpappe

—braune Holzpappe (ein pappen=
artigesFabrikat aus Holzstoff,welcher
vor demSchleifendurchDämpfen eine
braune, lederartigeFärbung erhalten
hat) ist nachNr. 27b zu behandeln.

9
Zu 40 a. Oeltuch(mitOelfirnißoder

mitOelkompositionseinerMischungvon
Oel und Kautschuck]getränktegrobe
Zeugstoffe)undDeckleinwand,d. i. mit
Oelkomposition(einerMischungvonOel
und Kautschuck)oderOelfirniß getränkte
oder überstrichene,getheerteoder mit
metallischen Substanzen (Grünspan=

della sopra indicata qualità non
superiore al 60 per cento dell in=
tero miscuglio, e la miscela del
vino rosso da tagliare con una
duantita del suddetto vino o mosto
#nonsuperioreal 33½per centodell
intero miscuglio.

6.
à 25f0). IH burro salato e füso

soggetto al dazio convenzionale sta=
bilito per il burro fresco.

à 250). I. dazio per i formaggi
italiani stracchino, gorgonzola e
Parmigiano non potra essere pin
alto di duello che dovranno pagare
all importazione in Germania le
specialità svizzere di formaggi.

8.
a 27b). I cartone — cuojo di

imitazione, scartone di legno di
color bruno (una Specie di cartone,
ottenuto con materia legnosa, che,
Pprima della lisciatura, riceve, me=
diante il vapore, un colore bruno,
somigliante a qduello del cuocio))
cade sotto ll no. 27b).

9.
à 40 a). I tessuti oliati stessuti

Erossolani impregnati con vernice ad
olio o con una composizione a base
di olio (miscele dolio e di caout=
chouch] e le tele da tetti, cioè le
tele di lino grossolane, rese imper-
meabili con una composizione à
base di olio (miscele di olio e cacut=



—

lösung 2c.) wasserdichtgemachtegrobe
Leinwand oder sonstigederartig zuge=
richtete grobe Zeugstoffe unterliegen
gleichfallsdem ermäßigtenZollsatzeder
Nr. 40a.

II. Jum Tarif B
(Zölle bei der Einfuhr nach Jtalien).

Die Bedeutungdereinzelnenin dem
Tarif B aufgeführtenPositionenist nach
ihrer gegenwärtigenGeltung im Zu=
sammenhangmit dem zur Zeit des
Vertragsabschlussesin Italien bestehenden
allgemeinenZolltarif insofern zu be=
messen,als nichtgleichzeitigAusnahmen
hiervonvereinbartwordensind.

1
Zu 2. Naturwein zahltdenZoll für

Wein, wennseinAlkoholgehalt15 Grad
nichtübersteigt.Enthält er mehr als
15Grad, so unterliegter demWein=
zoll und außerdemfür jeden, jene
Grenze überschreitendenGrad der Al=
koholabgabe.
Die vertragschließendenTheilewerden

Sachverständigeberufen,um gemeinsam
dieMerkmalezuprüfenundfestzustellen,
welchedie Weine habenmüssen, um
als solche von den Zollbehördenzu=
gelassenzu werden.

2
Zu 30. Sumachextraktfällt unter

Nr. 30c.

3
Zu 30d. Als unreine oder rohe

Essigsäureoder rohe Holzsäureist zu
behandeln diejenige, auch wasserklare

chouc), con vernice ad olio, c me=
diantePincatramaturao Taggiuntadi
sostanze metalliche (verderame etc.)
6 gli altri tessuti grossolani pre=
Darati nel medesimomodo, soggiac=
ciono parimenti al dazio ridotto
considerato al no. 40%%.

II. Alla tariffa B
(Dazi di importazione in ltalia).

Il valore delle singole voci inscritte
nella Tariffa B corrisponde a duello
Che esse hanno nella Tariffa doga=
nale generale in vigore nel Regno
TItalia almomento della conclusione
del trattato, se ed in quanto, con=
temporaneamente, non vi siano state
introdotte eccezioni per virtü del
trattato medesimo.

1
a 2. II vino naturale pagherà il

dazio flssato per il vino se la sua
forza alcoolica non supera 15 gradi.
Se esso contiene pin di 15 gradi
sarh sottoposto al dazio del vino e
all imposta stabilita sull’ alcool, per
ogni grado eccedente qduestolimite.
Le Parti contraenti sceglieranno

Deriti per studiare e stabilire, di
comune accordo, i caratteri che i
vini devono presentare per essere
ammessi come tali dalle dogane.

2.
a 30%). L’estratto di sommacco

cade sotto la voce 30 0).

3.
a 300h. E considerato acido ace=

tico impuro o greggio o acido piro=
legnoso greggio: l’acido acetico,

24“



Essigsäure,welcheStoffe von brenzlichem
oderbituminösem,von der Destillation
des Holzes herrührendenGeruch und
wenigerals 50 ProzentreineEssigsäure
enthält.

4
Zu 53b. LeerePatronenmit Kap=

seln oder anderen Zündmitteln fallen
unter Nr. 53b.

5
Zu 72. UnterAnilin=Lackfarbensind

zu verstehentrockeneoderteigartigeVer=
bindungenvonAnilinfarbstoffmitThon=
erde,Zinn=,Blei= und Eisenoxydohne
Zusatzvon Mineralöl oderAlkohol.

6.
Zu Kategorie V. Es bestehtEin=

verständnißdarüber, daß die zu den
Nummern82 und 86 des Tarifs B
verzeichnetenZollsätze erst mit dem
1.Juli 1892 in Geltungtretenwerden.
Bis zu diesemZeitpunktewird für Ge=
spinnsteund Gewebeaus Flachs der
status ducounverändertbestehenbleiben,
wie derselbesichaus denBestimmungen
der Nr. IV des Schlußprotokollszu
dem Handels= und Schiffahrtsvertrage
zwischenOesterreich=Ungarnund Italien
vom 7. Dezember1887 ergiebt.

7.
Zu 82 und 86. Die Zölle für rohe

Gespinnsteund Gewebe aus Flachs
werden in keinemFalle höher sein als
diejenigenfür gebleichteGespinnsteund
GewebederselbenKategorie.

anche limpido come T’acqua, che
contiene sostanze aventi odori empi=
reumatici o bituminosi provenienti
dalla distillazione del legno, e una
sacidità complessiva inferiore a 50
per cento, calcolata in acido acetico
Puro.

4.
à 53b). Le cartuccie vucte munite

di capsule o di altre materie fulmi=
nanti cadono sotto il no. 530).

5.
a 72. Per lacche color anilina

sintendono le combinazioni dell-
anilina con allumina, ossido di
stagno, di piombo e di ferro, senza
alcunag aggiunta di olio minerale,
nè di alcool, allo stato secco o
umido in pasta.

6
a Categoria V. Resta inteso che

i dazi inscritti ai numeri 82 e 86
della tariffi B non entreranno in
vigore che col 1° luglio 1892. In
sino aà quella data sarä integral=
mente mantennto lo statu duco,duale
risultava dalle disposizioni del no.IV.
del protocollo finale annessoal trat=
tato di commercio e di navigazione
fra I’Austria Ungheria e Italia del
7 decembre 1887, per i fllati e i
tessuti di lino.

7.
a S82e S86. I dazi sui fllati e sui

tessuti di lino greggi non saranno
in alcun caso Pin alti di duelli sui
filati e tessuti imbianchiti della stessa
categoria.



8.
Zu87a.DerZollfürstarke,durch

Fett oder chemischeStoffe wasserdicht
gemachteLeinwand aus Flachs, Hanf
oderJute beträgt,soferndieLeinwand
selbstschonzu Waaren- und Wagen—
deckenzugerichtetist, 30 Lire für
100Kilogramm.

9
Zu 94c. Der Zuschlag für Näh=

arbeit bei genähtenund mit Schnallen,
Riemen, Strickenu. s. w. versehenen
Waaren=undWagendeckenistermäßigt
von 50 auf 10 Prozent.

10
Ju 111. DurchsichtigeBaumwollen=

gewebe(graticolati a foggia di velo),
nichtgemusterte,im Gewichtevonmehr
als 3 Kilogramm auf 100 Quadrat=
meter,zahlennachihrer Beschaffenheit
denZoll desundurchsichtigenGewebes.

11.
ZJu135b. Bei denhierhergehörigen

Strumpfwaaren wird ein weitererZu=
schlagfür die zur Fertigstellungder
Waare erforderlicheNäharbeitnichter=
hoben.

12
Zu 142. WolleneShawls, Echarpes

und Fichus, gewebtodergewirkt, be=
druckt oder unbedruckt,mit Fransen
aus Spinnstoff,mit welchemSeide im
Verhältniß von wenigerals 12 Prozent
vermischtist, zahlen, wenn die Fransen
in der fertigenWaare den höchstbe=
legtenSpinnstoff darstellen,den Zoll
für Fransennach dem, demGewichte

8.
a 87 a). II dazio sulle tele grosse

di lino, di canapa o di juta, rese
impermeabili mediantegrassi o pro=
dotti chimici, quando siano gih fog=
giate in copertoni per merci e vei=
coli, &éstabilito a 30 lire per cento
chilogrammi.

9.
a 94%). La sopratassa di cucitura

applicabile ai copertoni per merci e
veicoli, cuciti ed aggiustati con fibbie,
cinghie, corde, ecc. è ridotta da 50
à 10 per cento.

10.
à 111. I tessuti di cotone grati=

colati a foggia di velo, non operati,
del peso superiore a 3 chilogrammi
i 100 metri quadrati, pagano il dazio
del tessuto non graticolato secondo
la specie.

11
à 135b). Le maglie foggiate con=

siderate al no. 135b) non sono sog=
gette a Sopratassa per la cucitura
necessaria a compiere Toggetto.

12.
à 142. Gli scialli, le sciarpe e gli

SsciallettiQicheess)di lana tessuti o à
maglia, stampati o non, guarniti di
frangie di materia tessile mista di
scta, e nelle quali la seta entri in
Proporzione inferiore à 12 per cento,
se le frangie rappresentanconel pro.
dotto compiutola materia tessilepin
fortemente tassata, pagheranno il



nach überwiegendenStoffe mit einem
Zuschlagvon 1 Lire für 1 Kilogramm.

Der Zuschlag für einfacheKonfektion
von wollenenShawls, Echarpesund
Fichus, gewebtoder gewirkt, bedruckt
oderunbedruckt,auchmit Fransen, so=
wie der Zuschlagfür Konfektionvon
lediglich besäumten oder eingefaßten
wollenenDeckenund Teppichenist von
50 auf 20 Prozent ermäßigt.

13.
Zu 142. Die Shawls, Echarpes

undFichus ausWollengewebe,schwarz,
nicht gestickt,mit seidenenFransen,
oder nur in einer Ecke, selbst mit
Seide, gestickt,mit oder ohneseidene
Fransen,werdennachderGattung des
Gewebes mit einem Zuschlag von
25 Prozent verzollt. Diese Artikel
unterliegennicht dem Zuschlag für
Näharbeit.

14.
Zu 142. Wollene Männer= und

KnabenkleibungundDamenmäntelund
Jacken zahlendenZoll nachdemhöchst
belegtenStoffe, falls dieserStoff mehr
als ein Zehntel der ganzenOberfläche
des konfektionirtenArtikels darstellt.

Wenn zwei oder mehr Theile der
höchst belegten Stoffe in ihrer Ge=
sammtheitmehr als 10 Prozent der
gedachtenOberflächeausmachen,zahlt
der Artikel einenZoll, welcherdem
arithmetischenMittel der Zollsätze für
die höchstbelegtenStoffe entspricht,
welche bei der Zusammensetzungbe=
theiligt sind.

dazio stabilito per le frangie, se=
condo la materia dominantein peso,
con l’aumento di 1 lira 111ehilo=
gramma.
La sopratassa per la semplice cu=

citura degli scialli. delle sciarpe e
degli scialletti (##c) di lana, tessuti
0 à maglia, stampati o non, anche
guarniti di frangie, ed altres la
sPratassa di cucitura per le coperte
ßei tappeti di lana, semplicemente
orlati, sono ridotte dal 50 al 20 per
cento.

13.
a 142. Gli scialli. le sciarpe e gli

Sscialletti #/6% in tessuto di lana,
neri, non ricamati, con frangie di
seta, o0ricamati, anche in seta, in
un solo angolo, con o senza frangie
di seta, saranno trattati secondo la
specie del tessuto, con l’aumento
del 25 per cento. Questi oggetti
non saranno Sottoposti alla Ssopra=
tassa di cucitura.

14.
a 142. Gli abiti per uomini e ra=

Lazzi, ed i mantelli ele giacche per
donne, di lana, saranno soggetti al
dazio riguardante la materia pin
fortemente tassata, nel caso in cui
duesta materia presenti pin di un
decimo della superficie totale dell’
oggetto compiuto.
Se due parti o pin delle materie

Din tassate presentino, nell insieme,
Pin del 10percento della detta super=
ficie, Poggetto pagherà un dazio
corrispondente alla media aritmetica
dei dazi sulle materie pin tassate
che entrano nella composizione di
esso.



—

15.
Zu 160. Der Zuschlagfür Kon=

fektion der Fichus, Echarpes und
Cachenez,schwarzeroderfarbiger, aus
Seide oderFloretseidegewebt,gemustert
oder ungemustert,besäumt,eingefaßt
oder mit Fransen besetzt,ist von 50
auf 20 Prozent ermäßigt.

16.
Zu 163a. Unter Nr. 163à? sind

verstandenBretter und Brettchenzu
Verpackungsgegenständen,Brettchenoder
Mlatten zu Fußböden,wedereingelegt
nochgeleimt,undüberhauptalleGegen=
ständeaus gewöhnlichemHolz, welche
noch keinefertigenWaaren sind, mögen
sie auchgehobelt,gefalztodergenuthet
sein.
Platten, Tafeln und Streifen von

gemeinemHolz zum Fourniren fallen
unterNr. 163a2, wennsieeineDicke
von 2 Millimeter odermehrhaben.
Schindeln und Faßdauben fallen

unterNr. 163a#l.

44
Zu 163b. Für dieKlassifikationdes

Ebenistenholzesbleibtdas gegenwärtig
geltendeWaarenverzeichnißmaßgebend.

18.
Zu 165a. UngepolsterteMöbel aus

gebogenem,gemeinemHolz fallenunter
Nr. 165a 1, auch wenn sie mit nicht
gebogenem,gemeinemHolz,mit Strohe,
Rohr-=und ähnlichem Flechtwerkund
mit gedrechselten,gelochtenTheilenoder
mit gepreßtenodermit derFräsmaschine
hergestellten,nichtgeschnitztenVerzierungen
verbundensind.

–

15.
à 160. La sopratassa per la cu=

citura degli scialletti (###lus),delle
sciarpe e dei fazzoletti (Cccdihe#nez)
neri o colorati, di tessuto di seta o
di filusella, operato o non, orlati o
guarniti di frangie, & ridotta dal
50 al 20 per cento.

16.
à 163a). Sono compresi sotto il

no. 163 a) 2 le tavole o tavolette per
oggetti da imballaggio, le tavolette
0 quadrelli per pavimenti, non in=
tarsiati, ne incollati, ed in generale
tutti gli oggetti in legno comune
che non sono ancora lavori com=
Piuti, anche se sono piallati, scana=
lati o incayati.
Le tavole, i quadrelli ed i (ogli

Per impiallacciare di legno comune,
cadono sotto il no. 163 a) 2 se hanno
una grossezza di 2 millimetri o piu.
Le assicelleper tetti (bardeauæ)e

le doghe cadono sotto il no. 163 a) I.

17
à 163 b). H rimando alle voci ri=

LZuardanti ll legno da ebanisti 6
mamennutosecondo il repertorio ora
in vigore.

18.
a 165 a). I mobili non imbottiti,

di legno comune curvato cadono
sotto il no. 165 a) 1, anche se sono
commisti a legno comune non cur=
Vato, con lavori di treccie di paglia,
di canna d’India e sinili, e con
Parti tornite, traforate, 0Ocon orna=
menti impressi od otteruti con la
macchina da scanalare (Machhemeà
’Pratser),non intagliati.



Nicht gepolsterteMöbel aus nichtge=
bogenem,gemeinemHolz fallen unter
Nr. 165a 2, auchwenn sie gedrechselt,
mit gemeinemHolz fournirt, gelocht,
durch Pressung oder mit der Fräs=
maschineverziertundmit Stroh=,Rohr=
und ähnlichemFlechtwerkverbundensind,
vorausgesetzt,daßsienichtgeschnitztsind.

NichtausgeschlossensindausN- 165a
und 2 ungepolsterteMöbel aus ge=
meinen Holz, mit gewöhnlichenund
nichtzur VerzierungdienendenZuthaten
aus gemeinemMetall, selbstwenn diese
Zuthatenvernickeltsind.

19.
Zu 170. Schaufeln, Gabeln, Rechen,

Schüsseln,Löffel, Näpfeund andere
GegenständedesHausgebrauchs,Hand=
habenvon GeräthenundWerkzeugen,
mit oderohneZwingen, fernergemeine
Holzschuhe, sowie Zeichen=Utensilien
(Zeichenbretter,Linealeund dergleichen)
fallen je nach ihrer Bearbeitungunter
die Nummern 170a und b2
Die unterNr. 170 begriffenenArtikel

könnenauchmit Beschlägen,Reifenoder
anderen Nebenbestandtheilenvon ge=
meinenMetallen versehensein.
Spindeln und Spulen fallen unter

Nr. 170 bI, auchwennsiezumTheil
aus Ebenistenholzbestehen.

20.
Zu 171. HölzerneKnöpfejederArt

werdenals Holzarbeiten,je nach ihrer
Bearbeitungbehandelt.
Knöpfe aus Steinnuß und Pfeifen=

rohre jederArt mit Mundstückenaus
Bein, Horn oderHolz fallen unter die
Kurzwaarenaus Holz.

I1mobili non imbottiti, di legno
comune non curvato, cadono sotto
il no. 165 a) 2, anche se sono torniti,
impiallacciati di legno comune. tra=
forati, o con ornamenti impressi od
ottenuti con la macchina da scana=
lare e, Commisti a lavori di treccie
di paglia, canna d’'India e simili,
Purchè non sianc intagliati.
Non sono esclusi dal no. 165a)1

e 2 i mobili di legno comune, non
imbottiti, con accessori usuali e non
ornamentali di metalli comuni,anche
nichelati.

19.
à 170. Le pale, le forche, i ra=

strelli, i piatti, i cucchiai, le scodelle
ed altri oggetti d’uso domestico, i
manichi di utensili e di strumenti,
con o senza ghiere, gli zoccoli co=
muni di legno e gli oggetti da di=
segno (tavole, regoli e simili) sono
compresi nel no. 170a) e b) 2,
condo il lavoro.
Gli oggetti compresi nella voce

#no.170 saranno ammessi anche se
siano muniti di ferramento, cerchi od
altri accessori di metallo comune.
1Ifusi e i rocchetti entrano sotto

il no. 170b) 1, anche se sono com=
Posti, in parte, di legno da ebanisti.

20.
a 171. I bottoni di ogni specie,

di legno, sono classificati fra i
lavori di legno, secondo il lavoro.
1 bottoni di corozzo e le can=

nuccie da pipa, d’ogni sorta, con
bocchini di osso, di corno o di legno,
sono compresi nelle #mercerie di
legno.



21.
Zu 177b. Feine Korbflechterwaaren

könnengewöhnlicheund nicht zur Ver=
zierungdienendeZuthatenaus gemeinem,
auchvernickeltenMetall haben.

22.
Zu 183. Unter das weiße oder in

der Masse gefärbte,zu Couverts ge=
formtePapier (183) fallennichtnur
rechtwinklig, sondernauch schiefwinklig
geschnitteneCouvertpapiere.

23.
Zu 186a. Unter gemeinerPappe

wird diePappe in Masseoderdie aus
gekautschten,nicht zusammengeleimten
SchichtenhergestelltePappe verstanden.
Alle aus zusammengeleimtenPapier=
schichtenhergestelltenoder mit Papier
überzogenenPappengehörenunter die
feinen.
Gemeine Pappe im Gewichte von

weniger als 300 Gramm auf das
Quadratmeter,welchedieMerkmaledes
Packpapieres aufweist, soll wie Pack=
papier behandeltwerden.
An den Rändern beschnittenePappe

in rechtwinkligerForm fällt unter
Nr. 186.

24.
Zu 187. Hierher gehören auch

Waaren aus Papier und Pappe mit
Juthaten aus anderenStoffen, welche
dasgegenwärtiggiltigeWaarenverzeichniß
dieserNummerzuweist,sowiediePapier=
wäsche.
Reichs=Gesetzbl.1892.

21— "

a 177b). I lavori da panieraio
fini possono avere accessori usuali e
non ornamentali di metallo comune.
anche nichelato.

22.
a 183. La carta biancao tinta

in pasta. tagliata in forma rettan=
Lolare od in altra forma, per fa#r
buste da lettere, si classifica come
Ia carta bianca o tinta in pasta
foggiata in buste (no. 1830).

2#.
186 a). E considerato come

cartone ordinario, i1l cartone in
massa 0 formato di strati, riuniti
mediante pressione, senza colla.
Qualunque altro cartone formato di
strati incollati gli uni sugli altri,
· ricoperto di carta, 6&classificato
fra i cartoni tini.
II cartone comune di peso in=

feriore a 300 grammi per metro
qduadrato, che presenta i caratteri

messo al regime della carta da
imballaggio. I Cartoni rifilati agli
orli, in forma rettangolare, segucono
il regime della voce 186.

24
à 187. Sono compresi fra i lavori

di carta e di cartone (no. 187) i
lavori di carta e di cartone con
accessori di altre materie, che il

rimanda alla voce indicata (187),
la biancheria di carta.

25



Durch ZerschneidenoderFalten für
PapparbeitenvorgerichtetePappe unter=
liegtdemZollsatzederbetreffendenPappe
mit einem Zuschlag von 12 Lire für
100 Kilogramm.

25.
Zu 187. Knöpfe aus Papiermaché

und ähnlichemMaterial werden zum
Jollsatzevon 50Lire für 100Kilogramm
zugelassen.

26
Ju 188. Wie gedruckteNoten sind

auchlithographirteNoten zu behandeln.

27.
Zu 190b. In untergeordnetemMaße

geflickteroheFelle zu Pelzwerkgehören
hierher, nicht unter Kürschnerwaaren
(Nr. 192).

28.
Zu 192. Pelz=Kragen, Boas,

Mützen, Baretts (mit Ausnahmeder
besetztenDamenbaretts),mit Futter,
Bändern, seidenenSchnüren oder an=
deremBesatz,fallen unter Nr. 192.

29.
Zu 201 b2. Für dieJollbehandlung

gußeisernerRöhren ist derUmstand,ob
siegetheertsindodernicht,ohneEinfluß.

30.
Zu 206a und b. Der Zollsatzvon
10 Lire für geschmiedeteNägel aus

1 cartoni tagliati in pezzi o pie=
gati, per lavori di cartone, sono
ammessi al dazio dei cartoni della.
rispettiva qualità, con Faumentodi
12 lire per quintale.

25.
a 187. I bottoni di eartapesta e

di materie simili sono ammessi al
dazio di 50 lire per quintale.

J

26.
a 188. La musica litografata

ti elassilica come musica stampata
(no. 188).

27.
a 190). Le pelli crude da pellic=

ceria, rappezzate o rammendate,
non essenzialmente, non vanno
classificate come lavori da pellicciaio
(no. 192), ma si classificano sotto i.
no. 1900).

— 28.
à 192. I colletti, i boa, i berretti

di pelliccia (ad eccezione dei ber=
retti guarniti per donna),con fodera,
nastri e cordoni di seta o con altre
guarnizioni, si classilicano sotto la
voce no. 192.

29.
a 201 b) 2. Nella elassificazione

dei tubi di ghisa non si tiene conto
della circostanza che essi si presen=
tino giaàincatramati.

30.
à 206 a) eb). II dazio di 10 lire,

stabilito per i chiodi fnucinati di



Eisen oder Stahl kommt auch dann
zur Anwendung, wenn sie mit der
Maschinepolirt oder durchAusglühen
gebläutsind.

31.
Zu 206. Geldschränke(casse-forti,

torzieri) fallenunterNr. 206a undb2,
auch wenn sie das übliche, nicht als
Verzierungdienende,brünirteodermit
anderenMetallenbelegte,auchvergoldete
Beiwerkhaben.

32
Zu 206 b2. Geschirr(Pfannen und

dergleichen)aus Eisenblechvon jeder
Dicke,nur aufderInnenseiteabgeschliffen,
wird zumZollsatzevon16Lire50 Cen=
tesimifür 100 Kilogrammzugelassen.

33.
Zu 209a und b. GehärteterStahl

ist demnichtgehärtetengleichgestellt.

34.
Zu 224. Ulhrketten, Schnallen,

Fingerhüte und Spangen, Schlüssel=
ketten und Ringe; sowie Gestelle,
Schlösser, Garnituren und Beschläge
für PortemonnaiesundTäschnerwaaren,
alle dieseArtikel aus EisenoderStahl,
brünirt,werdenzumZollsatzevon80Lire
für 100 Kilogramm zugelassen.

35.
Zu 234. Mit Gold plattirteSilber—

waarensindals vergoldeteSilberwaaren,
nichtals Goldwaarenzu behandeln.

ferro o d’acciaio, 5 applicabile anche
duando duesti siano puliti a mac=
china od azzurrati al forno.

31.
à 206. Le casse forti ed i forzieri

si classificano sotto il no. 206a)eb)2,
anche se hanno aAccessori usuali e
non ornamentali bruniti o guarniti
d'altri metalli, anche dorati.

32
à 206b) 2. II vasellame (padelle

eesimili) di lamiera di ferro, di
dualunque grossezza, pulita soltanto
internamente, 6 ammesso al dazio
di lire 16.50 per quintale.

33.
à 209a) eb). L’acciaio temprato

65assimilato all’ acciaio non tem=
Prato.

34.
a 224. Le catene da orologi, le

libbie, i dadi ed i fermagli; le ca=
tenelle e gli anelli per chiayi; come
Pure le armature, le serrature, le
guarnizioni ed i fermagli, per por=
tamonete e per sacche; tutti questi
ogetti in ferro e in acciaio, bruniti.
sono ammessi al dazio di 80 lire
i. quintale.

35.
à 234. I lavori di argento plac=

cati in oro, sono cClassilicaticome
lavori di argento dorato, non come
lavori T’'orc.

25“



36.
Zu 252, 253, 254und 255. Pfeifen

aus Thon, Fayence (Majolika) oder
Porzellan, auchmit ReifenoderDeckeln
aus gemeinen,nicht vergoldetenoder
versilbertenMetallen, werdenals Waaren
aus Thon, FayenceoderPorzellan be=
handelt.
Die Deckelund andereZuthatenaus

Nickellegirungen,mit welchen diese
Pfeifen versehensein können,werden
nichtals solcheaus versilbertenMetallen
behandelt.
DieselbenGegenstände,mit Reifen

oderDeckelnaus versilbertengemeinen
Metallen, fallen unter Nr. 329a (ge=
meineKurzwaaren).

37.
Zu 254 und 255. Alle Verschieden=

heiten der Form,einschließlich der aus
der Masse hergestelltenVerzierungen,
sind auf dieKlassisikationohneEinfluß.

38. -
Zu 258. Glas= und Krystallwaaren,

welchedie Marke oder den Namen der
Fabrik, eineGlasplatte oder eine ein=
gravirte Bezeichnung des Fassungs=
lraumestragen, sind von Nr. 258
nicht ausgeschlossen.
Einfach geblaseneodergepreßteGlas=

und Krystallwaaren fallen auch dann
unterNr. 258a, wennsie am Rande,
Boden oder Stöpsel abgeschliffenoder
abgeriebensind.
Glas=undKrystallwaarenderNr. 258b

könnenganzodertheilweisegrawvirtsein.

39.
Zu 25805 und c. Weißes oderfar=

bigesHohlglas, einfachgeblasen,nicht

36.
à 252, 253, 254 e 255. Le pipe

di argilla, di maiolicaoOdi porcellana.
anche con cerchi o coperchi di me=
tallo comune non dorato, neé ar=
gentato, Soncoassimilate ai lavori di
terra, di maiolica o di porcellana.

I coperchi ed altri accessori di
lega di nickel, coi quali queste pipe
Possono essere montate, non sono
considerati come di inetallo argen=
tato. ·

Gli stessi oggetti, con cerchi o
coperchi di metallo comune argen=
tato, si classificano sotto il no. 329a)
(mercerie comuni).

37.
à 2540 255. Oualsiasi varietaà di

stampo, compresi gli ornati ottenmti
in pasta, non ha influenza sulla
classilicazione.

38.
a 258. Non Sono esclusi dal

#no.258a) i vetri ed i eristalli con
la marca o il nome della fabbrica,
una Piastra di vetro 0 ungaincisione
Che ne indichi la capaecità.

I lavori di vetro o di eristallo
semplicemente sofliati o gettati, si
classilicano sotto il no. 25Sa), anche
duande abbiano l'orlo, il fondo o
il turaceiolo, arrotato o pulito.
I lavori di vetro e di eristallo

compresi sotto i1l no. 2580) possono
essere incisi in tutto o in Parte.

39.
a 258b) eoO. I1 lavori di vetro

vucto bianco o di colore, semplice-



geschnitten,nichtpolirt, nichtabgerieben
oder gravirt, auf der Innenseitever—
silbert, auch auf der Außenseiteganz
oder theilweisemit gelbemLack über=
zogenoder mit ordinärerMalerei ver=
ziert (Kugeln für Gärten, Leuchter,
Vasen, Tassen,Salznäpfchenund der=
gleichen)wird zumZollsatzevon 12Lire
für 100 Kilogramm zugelassen.

40.
Zu 259. FlaschenjederForm,welche

Mineralwasser oder Bier enthalten,
zahlendenZoll gemeinerleererFlaschen.

41.
Zu 265. Malz wird wieGerstebe=

handelt;HülsenfrüchtewieGetreidearten,
andere— granaglie altre (265b).

42
Zu 274. Als Satzmehlwird auch

Kartoffelstärkemit AusnahmedesDer=
trins und der geröstetenKartoffelstärke
behandelt.

43.
Zu 306. Sardellen (Clupea sar=

dina, C. pilchardus, C. papalina),
accinghe (Engraulis enchrasicholus),
boiane (Gadus minutus), Scoranze
(Alburms alborella), sgombri (Scom=
ber scombrus), lanzarole (Scomber
colias), angusigole (Belona rostrata.
B. acus), maride (Maris vulgaris,
Maena vulgaris), bobi (Box vulgaris)
und suri (Trachurus trachurus), ge=
salzen,werdenzollfrei zugelassen.
Ebensowird diegetrennt,abergleich=

zeitigmit denFischeneingehendeSalz=

mente soffiati, non arrotati, non
puliti nè smerigliati, neé&incisi, ar=
gentati internamente, anche se rico=
Perti esteriormente. in tutto coin parte,
di ungavernice gialla, o di decorazioni
in Pittura grossolana (stere per giar-
dini, candelabri, vasi, coppe, saliere
e simili) sono ammessi al dazio di
12 lire il quintale.

40.
à 259. Le bottiglie di qualunque

forma, contenenti acque minerali o
birra, sono soggette al dazio delle
bottiglie comuni vuote.

41.
à 265. II malto & assoggettato al

regime daziario dell orzo; i legumi
sccchi a duello delle granaglie altre
(265b).

4.
a 274. Lamido di patate, escluse

brustolita, & soggetto allo stesso
trattamento delle fecole.

43.
a 3060). Le sardelle (Goea sar=

dina, G. pilehardus, □ papalinq),
acciughe (Engraulis enchrasicholus),
boiane (Gadus minutus), scoranze
(Alburniusalborella),sgombri (Scom-
ber scombrus), lanzarole Scomber
colias), angusigole (Belona rostratu,
B. acus),maride(Maris vulgaris,Maend
vulgaris), bobi (Bog vulqaris) e suri
(Irachurus trachurus), salati, sono
ammessi in esenzione di dazio. E
Dure ammessa in esenzione la sala=
moia unportata separatamente, ma



lakebis zu 10 ProzentdesGewichtes
der Fischezollfreizugelassen.

44.
Zu 326b. Knöpfeaus Knochenund

Horn unterliegendem Zollsatzevon
50 Lire für 100Kilogramm.

45
Zu 329. Brieftaschen, Geldtaschen,

Cigarrentaschen,Notizbücherund ähn=
licheArbeitenaus Lederaller Art, ein=
schließlichdes Juchtenleders,in Verbin=
dung mit gemeinen,wedervergoldeten
nochversilbertenMetallen, werdenals
gemeineKurzwaarebehandelt.Die Zu=
thatenaus Nickellegierung,womit diese
Gegenständeversehenseinkönnen,wer=
den nicht als solcheaus versilberten
Metallen angesehen.

46.
AllgemeineBemerkung:Die Bezeich=

und Firmenstempelnbleibt auf die Joll=
behandlungohneEinfluß.

Zu Artikel 11 des Vertrages.
Die beiderseitigenSchiffsmeßbriefe

finden nach Maßgabe der hierüber
zwischenden vertragschließendenTheilen
getroffenen besonderenVereinbarung
gegenseitigeAnerkennung.

Zu Artikel 17 des Vertrages.
Die Bevollmächtigtensind überein=

gekommen,daß das gegenwärtigePro=
tokoll zugleichmit dem Vertrage den

contemporaneamente ai pesci, fino
alla concorrenza del 10 per cento
del peso dei pesci.

44.
à 326b). I bottoni d’osso e di

corno sono ammessi al dazio di
50 lire il quintale.

45.
à 329. I portafogli, portamonete,

Portasigari, libretti per note, e simili
lavori di pelle di ogni sorta, com=
Preso il cucio di Russia, montati in
metalli comuni, non dorati, neéar-.
gentati, sono classificati come mer=
cerie comuni. Gli accessori di lega
di nickel, di cui questi oggetti pos=
sono essere forniti, non sono consi=
derati come di metallo argentato.

46.
L’apposizione di marche o dei

nomi di fabbrica sopra le merci non
influisce sul trattamento doganale.

All'’ articolo 11· del trattato.
1 certificati di stazzatura rilasciati

nei due paesi saranno reciproca=
mente riconosciuti conformemente
allo speciale accordo intervenuto
fra le due Parti contraenti su questa
materia.

All’ articolo 17° del trattato.

I Plenipotenziari sottoscritti hanno
concordato che il presente proto=
collo sarh sottoposto alle due Parti



beidenvertragschließendenTheilen vor—
gelegtwerden soll, und daß im Falle
der Ratifikation des letzterenauch die
in demersterenenthaltenenErklärungen
undVerabredungenohneweitereförm—
licheRatifikation als genehmigtange—
sehenwerdenkönnen.
So geschehenzu Rom, den6. De=

zember1891.

Graf Solms.

contraenti contemporaneamente al
trattato, e che, qualora questo venga
ratificato, anche le dichiarazioni e
gli accordi contenuti nel protocollo
saranno ugualmente considerati come
approvati, senza bisogno di una
ulteriore formale ratifica.
Fatto a Roma, addi 6 dicembre

1891.

Rudini.

G. Malvano.

N. Miraglia.

B. Stringher.

A. Monzilli.
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Reichs-Gesetzblatt.
3.

Inhalt: Handels- und Jollvertrag zwischendemDeutschenReichundderSchweiz. S. 105.

(Nr. 1986). Handels-undZollvertrag zwischendemDeutschenReichundderSchweiz. Vom
10.Dezember1891.

Serr Majestät der DeutscheKaiser, König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs,einerseits,und derBundesrathderSchweizerischenEidgenossen=
schaft,andererseits,von demWunschegeleitet,die Handelsbeziehungenzwischen
beidenLändernmehrund mehrzu befestigenund auszudehnen,habenzu diesem
EndeUnterhandlungeneröffnenlassenund zu Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenGeneraladjutantenund General der Kavallerie, Seine
Durchlauchtden Prinzen Heinrich VII. Reuß, außerordentlichen
und bevollmächtigtenBotschafterbei Seiner Majestät dem Kaiser
von.Oesterreich,König von Böhmen 2c. und ApostolischenKönig
vonUngarn,

der Bundesrath der Schweizerischen Eidgenossenschaft:
Seinen außerordentlichenGesandtenund bevollmächtigtenMinister
Dr. Arnold Roth,

denNationalrathBernhard Hammer,
denNationalrathConrad Cramer=Frey,

welche,unter Vorbehaltder beiderseitigenRatifikation, den folgendenHandels=
und Zollvertragvereinbartund abgeschlossenhaben:

"% Artikel 1.
Die beidenvertragschließendenTheile gebensichdieZusicherung,in Beziehung

auf Eingangs=und Ausgangsabgabensichwechselseitigauf dem Fußedermeist=
begünstigtenNation zu behandeln.

Jeder der beidenTheile verpflichtetsich demgemäß,jedeBegünstigung,
jedesVorrechtund jedeErmäßigung,welcheer in den gedachtenBeziehungen
Reichs=Gesetzbl.1892. 26

Ausgegebenzu Berlin den 31. Januar 1892.
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einerdrittenMacht bereitszugestandenhat oderin der Folge zugestehenmöchte,
gleichmäßigauchdemanderenvertragschließendenTheile gegenüberohne irgend
welcheGegenleistungin Kraft tretenzu lassen.

Die vertragschließendenTheilemachensichfernerverbindlich,gegeneinander
keinEinfuhrverbotund keinAusfuhrverbotin Kraft zu setzen,welchesnichtzu
gleicherZeit oder doch unter gleichenVoraussetzungenauch auf die anderen
NationenAnwendungfände.

Die vertragschließendenTheile werdenjedochwährendderDauer des gegen=
wärtigenVertragesdieAusfuhr vonGetreide,SchlachtviehundBrennmaterialien
gegenseitignichtverbieten.

Artikel 2.
Die in der Anlage A bezeichnetenGegenständeschweizerischenUrsprungs

* oder schweizerischerFabrikation werden bei ihrer Einfuhr in das deutscheZoll—
gebietzu dendurchdiesenTarif festgestelltenBedingungenzugelassen.

Die in der Anlage B bezeichnetenGegenständedeutschenUrsprungs oder
* deutscherFabrikationwerdenbei ihrerEinfuhr in dieSchweizzu dendurchdiesen

Tarif festgestelltenBedingungenzugelassen.

Artikel 3.
Die aus einemder beidenGebieteeingehendenoder nachdemselbenaus=

gehendenWaaren aller Art sollengegenseitigin demanderenGebietevon jeder
Durchgangsabgabebefreitsein.

In Beziehungauf die Durchfuhrsichernsichdie vertragschließendenTheile
in jederHinsicht die Behandlung der meistbegünstigtenNation zu.

Artikel 4.
Jur Erleichterungim gegenseitigenGrenzverkehrsind unter den vertrag=

schließendenTheilen diejenigenbesonderenBestimmungenvereinbartworden,welche
“ sichin der AnlageC demgegenwärtigenVertrageangeschlossenfinden.

Artikel 5.
Die Befreiungvon Eingangs=und Ausgangsabgabenwird beiderseitszu=

gestanden,sofern die Identität der aus= und wieder eingeführtenGegenstände
außerZweifelist:

1. für Waaren (mitAusnahmevonVerzehrungsgegenständen),welcheaus
dem freien Verkehr im Gebietedes einender vertragschließendenTheile
in das Gebietdes anderen

auf Märkte oder Messen,oder auf ungewissenVerkauf außer
demMeß=und Marktverkehr,oderals Muster

eingebrachtwerden,alle dieseGegenstände,wenn sie binneneinerim
Voraus zu bestimmendenFrist unverkauftzurückgeführtwerden
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2. für Vieh, welchesaus dem einen Gebiete auf Märkte des anderen
gebrachtund unverkauftvon dort zurückgeführtwird;

3. für leereFässer, Säckeu. s.w., welcheentwederzumEinkauf von Oel,
Getreideund dergleichenvon dem einenGebietein das anderemit der
Bestimmung des Wiederausgangseingebrachtwerden oder, nachdem
Oel, Getreideund dergleichendarin ausgeführtworden, zurückkommen;

4. für Vieh, welcheszurFütterung,MästungoderaufWeidenaus dem
einenGebietein dasanderegebrachtund von derFütterung,Mästung
odernachderWeidezeitin das ersterezurückgeführtwird.

Artikel 6.
Zur RegelungdesVerkehrszumJweckderVeredelungoderAusbesserung

von Waaren zwischenden Gebietender vertragschließendenTheile wird festgesetzt,
daß bei der Einfuhr in das Veredlungslandund bei derRückkehraus demselben
von Eingangs=undAusgangsabgabenbefreitbleiben:

a) Gewebeund Garne, welchezum Waschen, Bleichen, Färben,
Walken, Appretiren, Bedruckenund Sticken, sowieGarne, welche
zumStrickenund Zwirnen,

b) Gespinnste(einschließlichder erforderlichenZuthaten), welchezur
Herstellungvon Spitzen und Posamentierwaaren,

J0)Garne in gescheerten(auchgeschlichteten)Kettennebstdemerforder=
lichenSchußgarn,welchezur Herstellungvon Geweben,

4) Seide, welchezum Färben oder Umfärben,
be)Häute und Felle, welchezur Leder=und Pelzwerkbereitung,
4) Gegenstände,welchezum Lackiren,Poliren und Bemalen

in das andereGebiet ausgeführtwordensind
8) sonstigezurAusbesserung,BearbeitungoderVeredelungbestimmte,
in das andereGebiet gebrachteund nachErreichungjenesZwecks
unterBeobachtungder deshalbgetroffenenbesonderenVorschriften
zurückgeführteGegenstände,wenn die wesentlicheBeschaffenheit
und dieBenennungderselbenunverändertbleibt,

und zwar in allen diesenFällen, soferndie Identität der aus=und wiederein=
geführtenWaaren und Gegenständeaußer Zweifel ist.

Außerdemkann bei Garnen und Gewebendie Zollfreiheit von dem Nach=
weisder einheimischenErzeugungder zur VeredelungausgeführtenWaarenab=
hängiggemachtwerden,Seide zumFärbenoderUmfärbenausgenommen,für
welchedieserNachweisnichtverlangtwird.

Artikel 7.
Zur Förderungder gegenseitigenHandelsbeziehungenwerdendie vertrag=

schließendenTheile dieJollabfertigungim wechselseitigenVerkehrsoweiterleichtern,
als sichdies mit der Zollsicherheitverträgt.

26“
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Artikel 8.
InnereAbgaben,welchein demeinendervertragschließendenTheile,seies

für RechnungdesStaatesoderfür RechnungvonCantonen,Ländern,Kommunen
oderKorporationen,aufderHervorbringung,derZubereitungoderdemVerbrauche
einesErzeugnissesgegenwärtigruhenoderkünftigruhenmöchten,dürfenEr=
zeugnissedes anderenTheilesunterkeinemVorwandehöheroderin lästigerer
Weisetreffen,als die gleichartigenErzeugnissedeseigenenLandes.

Keiner der beidenvertragschließendenTheile wird Gegenstände,welcheim
eigenenGebietenichterzeugtwerdenund welchein denTarifen zugegenwärtigem
Vertragebegriffensind,unterdemVorwandederinnerenBesteuerungmit neuen
oder erhöhtenAbgabenbei der Einfuhr belegen.

Wenn einer der vertragschließendenTheile es nöthig findet, auf einenin
denTarifen zu gegenwärtigemVertragebegriffenenGegenstandeinheimischerEr=
zeugungoderFabrikationeineneueinnereSteuer oderAkzisegebührodereinen
Gebührenzuschlagzu legen,so soll dergleichartigeausländischeGegenstandsofort
mit einemgleichenZolle oderJollzuschlagebei derEinfuhr belegtwerdenkönnen.

Erzeugnisse,welcheStaatsmonopole eines der vertragschließendenTheile
bilden, sowieGegenstände,welchezur Erzeugungvon solchenmonopolisirten
Waaren dienen,könnenbei ihrer Einfuhr einerzur Sicherungdes Monopols
bestimmtenAbgabe auch in demFalle unterworfenwerden,wenn diegleichartigen
Erzeugnisseoder Gegenständedes Inlandes dieserAbgabe nicht unterliegen.

Die vertragschließendenTheile behaltensichdas Recht vor, diejenigenPro=
dukte,zu derenHerstellungAlkohol verwendetwird,— unterWahrungdes in
Absatz1 diesesArtikels enthaltenenGrundsatzes— bei der Einfuhr außer mit
demtarifmäßigetwaentfallendenZolle nochmit einerGebührzu belegen,deren
Betragderauf denverwendetenAlkoholentfallendeninnerenfiskalischenBelastung
gleichkommt.

Artikel 9.
Kaufleute, Fabrikantenund andereGewerbetreibende,welchesichdurchden

Besitzeiner von den Behördendes HeimathlandesausgefertigtenGewerbe=Legiti=
mationskartedarüberausweisen,daß sie in demStaate, wo sieihrenWohnsitz
haben,zumGewerbebetriebeberechtigtsindund die gesetzlichenSteuernund Ab=
gabenentrichten,sollenbefugtsein, persönlichoderdurchin ihrenDienstenstehende
Reisendein demGebietedes anderenvertragschließendenTheilesbeiKaufleuten
oder in offenenVerkaufsstellenoder bei solchenPersonen, welchedie Waaren
produziren,Waarenankäufezu machenoder bei KaufleutenoderPersonen,in
derenGewerbebetriebeWaaren der angebotenenArt Verwendungfinden,Be=
stellungen,auchunterMitführung von Mustern,zu suchen,ohnehierfür eine
weitereAbgabeentrichtenzu müssen.

Die mit einer Gewerbe=LegitimationskarteversehenenGewerbetreibenden
(Handlungsreisenden)dürfen wohl Waarenmuster, aber keine Waaren mit
sichführen.
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Die Ausfertigungder Gewerbe=Legitimationskartesoll nach dem unter
lit. D anliegendenMuster erfolgen. -

Die vertragschließendenTheile werden sichgegenseitigMittheilung
machen,welcheBehördenzur ErtheilungvonGewerbe=Legitimationskartenbefugt
sein sollen und welcheVorschriftenvon den Inhabern dieserKarten bei Aus=
übungdesGewerbebetriebeszu beachtensind.

Auf den Gewerbebetriebim Umherzieheneinschließlichdes Hausirhandels
und desAufsuchensvon Bestellungenbei Nichtgewerbetreibendenfindendie vor=
stehendenBestimmungenkeineAnwendung.

Artikel 10. f.
Der gegenwärtigeVertrag erstrecktsichauf die mit einemder vertrag

schließendenTheilegegenwärtigoderkünftigzollgeeintenLänderoderGebiete.

Artikel 11.
Der gegenwärtigeVertrag soll vom 1. Februar1892 an in Kraft treten

und bis zum 31.Dezember1903 in Kraft bleiben. Im Falle keinerder ver=
tragschließendenTheile zwölf Monate vor diesemTage seineAbsicht, die Wir=
kungendesVertragesaufhörenzu lassen,kundgegebenhabensollte,bleibtderselbe
in Geltungbis zumAblauf einesJahres von demTage ab, an welchemder
eineoderder anderedervertragschließendenTheiledenselbengekündigthat. Die
vertragschließendenTheilebehaltensichdieBefugniß vor,)nachgemeinsamerVer=
ständigungin diesenVertrag jederleiAbänderungenaufzunehmen,welchemit dem
Geisteund den Grundlagendesselbennicht im Widerspruchstehenund deren
Nützlichkeitdurchdie Erfahrungdargethanwerdenwird. «

Artikel 12.
GegenwärtigerVertragsollratifizirtundessollendieRatifikations=Urkunden

sobaldals möglichausgewechseltwerden. « «
Sogeschehenquien,den10.Dezember1891.

(L.s.)H.vn.P.Reuß. (I.S.) Roth.
(L. S.) Hammer.
(I. S.) C. Cramer=Frey.

Der vorstehendeVertrag ist ratifizirt wordenund dieAuswechselungder
Ratifikations=Urkundenhat stattgefunden. -
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Anlage A.

Tarisf.
ZoͤllebeiderEinfuhrin dasdeutscheJollgebiet.

Nummer

— — ——at Zollsab
a— enennungder Gegenstände. für 100kg.

deutschen .
Zolltarifs. Mat

L Abfälle:
a) Abfälle von der Eisenfabrikation(Hammerschlag,Eisen=
feilspäne)undvonEisenblech,verzinntem(Weißblech)und
verzinktem;von Glashütten,auchScherbenvon Glas=
und Thonwaaren;von derWachsbereitung;vonSeifen=
siedereiendieUnterlauge;von Gerbereiendas Leimleder,
auchabgenutztealteLederstückeund sonstigezurVerwen=
dungals FabrikationsmaterialgeeigneteLederabfälle frei

b) Blut vongeschlachtetemVieh, flüssigesund eingetrocknetes;
Thierflechsen;Treber; Branntweinspülig;Spreuf; Kleie;
Malzkeime; Steinkohlenasche;Dünger, thierischer,und
andereDüngungsmittel,als: ausgelaugteAsche,Kalk=
äscher,Knochenschaumoder Zuckererdeund Thierknochen
jederArt................................... frei

2. Baumwolle und Baumwollenwaaren: «
0)Baumwollengarn,ungemischtodergemischtmitLeinen,
Seide, Wolle oderanderenvegetabilischenoderanimali—
schenSpinnstoffen:
1. eindrähtiges,roh
) überNr. 60 bis Nr. 79 englisse . .. 24
NH#er Nr. 79 englich 24

4. drei=und mehrdrähtiges,einmal und wiederholtge=
wWirnt,roh, gebleicht,gefürbt. 48
drei=undmehrdrähtiges,einmalgezwirnt,roh (Stick=
garn), auf Erlaubnißscheinzu Stickereizwecken 36

5. zweidrähtiges,wiederholtgezwirntes,roh, gebleicht,
gefürbt;auchaccommodirterzumEinzelverkaufher=
gerichteterBaumwollenzwirnjeder Uürt .. 70



Nummer
des zur Zeit des
Vertrags—

abschlussesgiltigen
allgemeinen
deutschen
Zolltarifs.

Benennungder Gegenstände.

Mark.

Noch:
2. d) WaarenausBaumwolleallein oderin Verbindungmit

Metallfäden,ohneBeimischungvon Seide, Wolle oder
anderenunter Nr. 41 genanntenThierhaaren:

aus 1. roheFilztücher(endlosgewebteundgerauhtefilzartige
Walzenüberzüge,Trockenfilzeu. s.w.) ausBaumwolle
zur Holzstoff=,Strohstoff=,Cellulose=und Papier=
fabrikation................................

3. alle nicht unterNr. 1, 2 und 6 begriffenedichte
Gewebe;)rohe(aus rohemGarn verfertigte)undichte
Gewebemit AusschlußderGardinenstoffe,soweitsie
nicht unter Ziffer 1 fallen; Strumpfwaaren, soweit
nicht nachstehendbesondersgenannt;Posamentier=
und Knopfmacherwaaren;auch Gespinnstein Ver=
bindungmit Metallsfdden ..
baumwolleneWirkwaarten

5. alleundichteGewebe,wieJaconet,Musselin,Marky,
Gaze, soweitsie nicht unter Nr. 1, 3 und4 be=
gasfen oder nachstehendbesondersgenannt sind#
üll..............·.....................
rohe sogenanntePlattstichgewebe,welchemit ge—
bleichtemBaumwollgarngewebtsind, überbestimmte
Zollstellen.........................·.·...
gebleichte,gefärbte2c. sogenanntePlattstichgewebe,
her bestimmteLollstellee.11.—1)7/##2###

au. Stickeren — e##e

Droguerie=,Apotheker=und Farbewaaren:
ausm) Anilinfarbstoffe,Kreuzbeeren=,Sennae=und Gallus=

Etrakt Knochenmehl. . N.
Eisenund Eisenwaaren:
e.)Eisenwaaren:

1. ganzgrobe:
4u Eisenguß.es.

65

120
95

200
150

120

150
275

frei

2
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Nummer » solls»
abssckxcsslklseåzääcgen BenennungderGegenstände. für 100 kg

deutschen
Jolltarifs. Mark.

Noch:
6. aus 68)Eisen, welcheszu Lases Bestandtheilenvon

Maschinen und Wagen roh vorgeschmiedetist;
Brückenund Brückenbestandtheillele .. 3

7 Erden,Erze,edleMetalle,Asbestund Asbestwaaren:
aus a) Erdenund rohemineralischeStoffe, auchgebrannt,

geschlemmt oder gemahlen, imgleichenErze, auch
aufbereitete,soweitdieseGegenständenichtmit einem
Jollsatzenamentlichbetroffensind; edleMetalle, ge—
münzt,in Barren oderBruch . frei

9 Getreideund andereErzeugnissedesLandbaues:
k) ErzeugnissedesLandbaues,anderweitnichtgenannt frei

13. Holz und anderevegetabilischeund mals Schnitzstoffe,
sowieWaaren daraus:

aus a)Hormspäne, Klauen, Knochen(alsSchnitzstoff)) rohe frei

15. Instrumente,Maschinenund Fahrzeuge:
a) Instrumente, ohne Rücksichtauf dieMaterialien , aus
welchensie gefertigtfind:

aus 1. musikalische,mit Ausnahme von asrnen „Pia⸗
ninos, Harmoniums und dergleichenTasteninstru=
menten,jedochmit EinschlußderKirchenorgeln;auch
Maiurstkrdosnn... n ’5. 20

b) Maschinen:
1. Lokomotiven;Lokomobilen 8

aus 2. Müllereimaschinen,elektrischeMaschinen,Baumwoll=
spinnmaschinen,Webereimaschinen,Dampfmaschinen,
Dampfkessel,Maschinenfür Holzstoff=und Papier=
fabrikation,Werkzeugmaschinen,Turbinen, Trans=

missionen, Pumpen, Maschinenfür die Thon=und
Cementindustrie,Strickmaschinenmit Gestell, Teig=
waarenmaschinenund landwirthschaftlicheMaschinen,
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s zur Zeitdese 3 — Zollsatz
md enennung der egenstän fü zrr100 k g

deutschen
Zolltarifs. Mork.

Noch:
15. und zwar je nachdemder überwiegendeBestandtheil

gebildetwird:
os)ausHolz.·.....·...................... 3
B)ausGußeisen........................... 3
) aus schmiedbaremEisen 5
4) aus anderenunedlenMetallen 8

Anmerkung zu b 1 und 2:
Dampfmaschinenund Dampfkesselzur Verwendungbeim «

Schiffsbau.......................................... frei
3. Kratzenund Kratzenbeschlühee 36
c) Wagenund Schlitten:
1. Eisenbahnfahrzeuge: VomWerth

a) wedermit Leder=nochmit Polsterarbett 6 Prozent
K. . 10Prozent

aus d) Flußschiffe,einschließlichder dazugehörigengewöhn=
lichenSchiffsutensilien,Anker, Anker=und sonstigen
Schiffsketten,wieauchDampfmaschinenundDampf=
kessel.................................... frei

19. Kupfer und anderenichtbesondersgenannteunedleMetalle,
egirungenaus unedlenMetallen, anderweitignicht ge=
nannte,und Waaren daraus:

aus a) Aluminium, rein, in rohemZustandee frei
100 kg

ausb) Auminium, gewalzzttt——— W-s 9
Deraphenkabbe. “. 8

d) Waaren,und zwar:
2. andere,soweitsie nicht unter Nr. 19d3, oder
wegenihrerVerbindungmit anderenMaterialien
mmir Ni. 20 fee.. 30

3. aus Aluminium, Nickel; feine, insbesondere
Lurusgegenstände,aus Alfenide,Britanniametall,
Bronze,Neusilber,Tombackund ähnlichenLe=
girungen; feine vernirte Messingwaaren,auch
in Verbindungmit anderenMaterialien;alle

Reichs=Gesetzbl.1892. 27
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Nummer

— Zollsata E enennung der Gegenstände. für 100 kau

deutschen
Jolltarifs.

Mark.
Noch:
19. dieseWaaren, insoweit sie nicht unter Nr. 20

fallen................................ 60
20. Kurze Waaren, QOuincaillerien2c.:

aus a) Gold, gewalzt, mindestens1 Millimeter dick, und
Golddraht, mindestens2 Millimeterdck 100

Tc)3. WaarenausGespinnstenvonBaumwolle,Leinen,
Seide, Wolle oderanderenThierhaaren,welche
mit animalischenodervegetabilischenSchnitzstoffen,
unedlenMetallen,Glas, Guttapercha,Kautschuck,
Leder,Ledertuch„Papier,Pappe„Steinen,**=
oderThonwaaren verbundenund nicht besonders
farisirtsind...........·................ 120

d) Taschenuhren, Werkeund Gehäusezu solchen: 1 Stück
Taschenuhrenin goldenenGehäusen 0,80

" Taschenuhrenin silbernenGehäusen,auch ver=
goldeten,oder mit vergoldetenoder plattirten
Rändern,Bügeln oder Knöpfen 0/60
WerkeohneGehäse. %

3. Taschenuhrenin Gehäusenaus anderenMetallen %%
4. goldeneGehäuseohneWerkk - 0,4o
5.andereGehäuseohneWerk-...............

21. Lederund Lederwaaren: · 100 kg
aus b) Sohllede 30
aus e)-Treibriemen,lederne 35728 19. 45

andschuhet.-—/ieesee 100
22. Leinengarn,Leinwandund andereLeinenwaaren2c.:

« i)Stickereien................................... 150
k)Zwirnspitzen...·................ ............... 600

24. Literarischeund Kunstgegenstände:
a) Papier, beschriebenes(Aktenund Manuskripte))Bücher
in allenSekshenn Kupferstiche, Stiche anderer Art,
sowie Holzschnitte;Lithographienund Photographien)

freigeographischeund Seekarten;Musikalin .
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Nummer

““ » Zousatz
abiählkxxsåseiglgtägen ErnennungderGegenstandr. fürmokg

deutschen
Zolltatifs. Mart.

25. Material- und Spezerei=,auchKonditorwaarenund andere
Konsumtibilien:
1) Butter, auchkünstlicse » 16

aus g) 1. Fleischextrakt,flüssiger,und Tafelbouillon 20
0) Hartkäsein mühlsteinförmigenLaiben,dasStückim
Gewichtevon mindestens50 Kilograleam 15
andererKäsete..... ss. 20

gus p) 1. Kindermehl (Nestlé=Mehl und dergleichenn 50
me# 3 cChotoelad# 2n 80

26. Oel, anderweitnichtgenannt,und Fette: I
8) Rückstände,feste, von der Fabrikation fetter Oele,
güchdbeiitbicbt. a frei

30. SeideundSeidenwaaren:
aus a) Seide, abgehaspelt(unfilirt, Greze)odergesponnen

(filirt))Floretseide,gekämmt,gesponnenodergezwirnt;
alle dieseSeide nichtgefärbt,auchAbfälle von ge=
färbterSeide.............................. frei

b)Seidenwatte............................... 24
c) Seide und Floretseide,gefärbt;Lacets . 36
gekümmteAbfälle von gefärbterSeide(peignées).. frei

d) Zwirn ausRohseide(Nähseide,Knopflochseideu. s.w.),
gaeferbtund umgefertbt. sl. 140

e) 1. Waaren aus Seide oder Floretseide 600
aus e) 2. seideneund halbseideneStickereeien 600
aus e) 3. Bändermit offenenGeweben:

seidene................................ 800
Hilbfeibeenn. 450
Anmerkung:

Unter offenen Geweben sind solche verstanden, in denen
sowohldie Entfernungvon einemKettenfadenzumanderenals
von einemSchußfaden zum anderen größer ist, als die Dicke
des Fadens selbst. 7 .
Seidenbeuteltuch............................ 600

27°



Nummer
des r 52 des x7 Jollsatz

ansäle Hiltigen VBenennungder Segenstände. für 100 kg
deutschen
Jolltarifs. Mark.
Noch:
30. f) alle nicht unter e begriffeneWaaren aus Seide

oder Floretseidein Verbindung mit Baumwolle,
Leinen,Wolle oderanderenanimalischenodervege—
tabilischenSpinnstofen. 450

Anmerkung:
Seide, welchein Garnen aus anderenSpinnmaterialien

versponnenist, ohnedieUmhüllungdesFadenszu bildenoder
zusammenhängenddurch die ganze Länge des Gewebefadenssich
zuziehen,bleibtbeiGewebenaus solchenGarnenaußerBetracht.

33. Steine und Steinwaaren:
a) Steine, roh oderblos behauen,auchgemahlen frei

Anmerkung: Zu denrohenoderblos behauenenSteinen
gehörenauch solcheBlöcke, welchean nicht mehr als drei
SeitenflächeneineBearbeitungmit der Säge zeigen.

aus e) Dachschiefr. W. |. 0/50
aus 1#)geschnitteneoder gespaltenePlatten aus Schiefer,

untteschriffen.". . n“urreshznVs 3
h) andereWaarenaus Steinen,mit Ausnahmeder
Statuen und derWaarenaus EdelsteinenundLava:
1. außerVerbindungmit anderenMaterialienoder
nur in Verbindungmit Holz oder Eisen ohne
Politur und Lack:
a) aus Alabaster,Marmor, Granit, Syenit,
Porphyr oderähnlichenhartenSteinen 10

37. Thiereund thierischeProdukte,nichtanderweitgenannt:
aus a) Milch, natürlicheund sterilisirte,nicht kondensirt,

ohneZusatz,in flüssigemZustande,in Gefäßenjeder
——— 372V2V2M2JJ"6r frei

39. Vieh: 1 Stück
5S#tiere und Kühe.## 9
c)Ochsen.....................·................ 25,so
d)JungviehimAlterbiszu27«Jahren....·........ 5
6c)Kälber unter 6 Wochen.Elils# 3
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—
es es Zollsatz
*x3W enennungder Gegenstände. für 100 kg
deutschen

Zolltarifs. Mart

41. Wolle, einschließlichder anderweit nicht genanntenThier=
haare, sowieWaaren daraus:

Jc)Garn, auchmit anderenSpinnmaterialien, ausschließlich
derBaumwolle,gemischt:
3. anderesGarn:

Aehrreinfse. 3 *# 8
B)roh,dublirt.......................... 10

d) Waaren,auchin Verbindungmit Baumwolle,Leinen
oderMetallfäden:
4. unbedruckteFilze, soweitsie nicht zu Nr. 2 gehören;
unbedruckteFilz= und Strumpfwaaren, Fußdecken,
auch bedruckte,aus Wolle oder anderenThierhaaren
mit Ausnahme der Rindvieh=und Roßhaare, auch
in Verbindung mit vegetabilischenFasernund anderen
Spinmmaterialtiien..... p 100

5. unbedruckteTuch=und Zeugwaaren,soweitsienicht
zu Ziffer7 oder8 gehören:
a) im Gewichte von mehr als 200 Gramm auf
das Quadratmeter Gewebefläche, soweit nicht
nachstehendbesondersgenant ... 135
rohe Filztücheraus Wolle, auch in Verbindung
mit Baumwolle oderLeinen,endlosgewebt,zur
Holzstoff-, Strohstoff=, Cellulose=und Papier=
fübrikation. . #N 100

) imGewichtevon 200Grammoderwenigerauf
das QuadratmeterGewebeflähe 220

A#sTanStiikertien . 302u 7- 300
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Tarif.
Zölle bei derEinfuhrin dieSchweiz.

Nummer
desschweizerischen
Zolltarifs vom
10. April 1891.

Benennungder Gegenstände.
Franken

per 100 kg.

1.

aus 3.

aus 10.

1n

Abfälle der Eisenbearbeitung(Feil- und Drehspäne2c.),der
Glasfabrikation,derWachsbereitung,vonSeifensiedereien,
von Färbereien;Scherbenvon Glas=und Thonwaaren)
Hautabfälle, nur zur Leimbereitungtauglich (Leimleder)
Schlämpe) Rückständevon ausgepreßtenFrüchten, nicht
anderweitiggenannte)thierischesBlut, flüssig oder einge=
trocknet; Hornspäne;Thierflechsen;Klauen;Knochen)Ge=
krätz,Ascheund Schlackenvon Edelmetallen;29.

auchgetrocknete;AbfallproduktederMüllerei 2c.für Vieh=
fütterung;Kornrade

Düngstoffe:
Stalldünger;Düngererde(Kompost))KalkäscherundKnochen=
schaum(Luckererde))Asche(Knochen=,Steinkohlen=,Torf,,
Holzasche),auch ausgelaugte;Schlamm, Kehricht 2c.;
Dünglumpen (wolleneund halbwollene)Hornmehl, Leder=
mehl, sowieanderezumZweckderDüngerfabrikationdien=
licheAbfälle

Guano) Phosphorite,Phosphate;Knochenmehl;2c.:
nichtaufgeschlossen;fernerAmmoniaksalze,rohe,Ammoniak,
schwefelsaures,Chlorkalium, Kalidünger) Staßfurter Ab=
raumsalze Abfallschwefelsäure

aufgeschlossen;fernerKunstdünger
Alkaloide,chemischeund andereProdukte, soweitsie nicht
unterNr. 16/20fallen; Chingextrakt;Kampher,raffinirter

Mineralwasser,natürlichesund künstliches,Flaschenund
Krüge inbegriffen)Quell=undBadesalzeundMoorextrakte,
auchmit Bezeichnungihrer Gebrauchswirkung,in Kistchen
oderGläsern

########

Srrni. r. . uJu. nunn.—————————

######## 22222 42

lsu-————— 22û 2 2 Êû

——

frei

frei

1.50



Nummer
desschweizerischen
Zolltarifs vom
10. April 1891.

BenennungderGegenstände.
Franken

per100kg.

12.

aus 13.

17.

18.

19.

Ene Präparate, wiez. B. Pulver, Pastillen,
Pflaster, Pillen, Salben,Tinkätren, ätherischeOele und
Essenzenrc.

inEngtbspachung„d. h. theilungsfähigfür denDetailverkauf
Pastillenaus Quell- und Badesalzenin Detailpackung
ZubereiteteHilfsstoffer

Säure) Baryt, schwefelsaurer(Schwerspath);Beinschwarz.
Chlorbarium) Chlorcalcium, rohes; Chlorkalk; Chlor=
magnesium)Chlormangan)ChromalaunjEisenbeize;Gerb=
stoffextrakte,flüssige;Glätte; Kalk: hoblzessigsaurer,—
roherkarbolsaurer,— salzsaurer;Magnesia, schwefelsaure
(Bittersalz))Natron, schwefelsaures(Glaubersalz))Salz=
säure; Schwefelblüthen)Schwefeleisen;Schwefelnatrium;
Schwefelsäure;Sodaf) Thonerde:essigsaure,— schwefel=
saure;Vitriol (Eisen=,Kupfer=und Zink=))Wasserglas.
a) Natron, arseniksaures,flüssiges,doppeltkohlensaures,
schwefligsauresund doppeltschwefligsaures;Salpetersäure;
Anilin; Anilinverbindungenzur Farbenfabrikatio

b) ArsensäureBenzoesäure;Bittermandelöl,künstliches;Blei,
essigsaures(Bleizucker))Bleioxyd, salpetersaures;)Blei=

superoxyd; Borax] Carbolsäure,rohe)CatechuChlor=
aluminium,Chlorzink)Gallussäure;Gerbsäure;Gerbstof-
extrakte,feste,Glycerin;Grünspan;Holzessig,Essigsäure,
rohe, mit brenzlichemGeruch) Holzgeist,roher; Kali:
blausauresgelbes,—chlorsaures, —chromsaures rothes;
Kalk,doppeltschwefligsaurer)Kleesäure(Oxalsäure))Natron=
sale, anderweitignichtgenannte;Olein(Oelsäure))Phtal=
säure(Alizarinsäure);Pottasche;Resorcin;Ricinusöl zu
technischenZwecken;Rhodansalz(Rhodankalium))Salichl=
säure;Salmiak (Chlorammonium))Salmiakgeist;Sal=
peter, raffinirter; Sauerkleesalz;Schwcselllher)Schwefel
arsenik!Stearin; Terpentinöl;Thonerdehydratin Teig;z
Thonerdenatron)Türkischrothöl;Zinkstaub;Zinnsalze

Kohlensäure,flüssige ..............................

45.—
40.—

—.30

—.60
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* = HenennungderGegenstände. #ri#en
dbi . per100kg.

20. BubereiteteHilfsstoffe,nicht besondersgenannt 2.—
21 Nartoffelmehl#tsculle. 1—

Stärke (Amlung) aller Art, Dextrin, Stärkegummi:
22. in Engrospackung,d. h. offenin Fässern,Kisten, Säcken2c.,

sowiein Packetenüber 4 Kilogramm Gewicht .. .. 1•25
23. in Detailpackung,d. h. in Schachteln,Packeten2c. bis und

nt 4 KildaraimitWeicht . . 1 . . 2.50
aus 27. Spteitzschnnt.... –b 40.—
aus 29. Zündhölzer ·.............................. 25.—

30.Wagenschmiere ........................... 3.—
21 h . —“frSee 7.—

Leim:
32. ch Wischlerlein)n.42 4 —.60
33. gereinigt(Gelatine))Fischternrn 7.—

Farbstoffe,mineralischeund vegetabilische,nichtanderweitig
genannte:

35.EUJgemahlen,geschlemmt,geraspelt,gepulvert,geschnitten2c. —.60
Extraktevon Farbstoffen:

37. Krappextraktund andereflüssigeoderfesteExtraktevon Farb=
stoffen,Garancine, künstlichesAlizarin, trockenoder in
Demigolöimyet uls 4 3.—

Farben, zubereitete,trocken,in Teigform oderflüssig:
Bleiweiß und Zinkweiß:

39. michtrabgeriben.s]“x 3.—
40.abgerieben...................................... 5.—-
41.Chromgelb,«Chromgrün,Schweinfurtergrün,·Mineralblau,«

Pariserblau;Smalte,«Ultramarin.................. 7.—
aus 42. KünstlicheFarben aus Steinkohlenthetrer . ... 8. —

43. Farben, zubereitete:in Schachteln, Flaschen, Muscheln,
Dpschen, Stengen.. #- k1#/. 20.—
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* Prrwor LenennungderGegenstände. —
per100 kg.

44. Firnisseund Lackealler Art, mit Ausnahmevon Oelfirniß 18.—
45. elfrif. W| "................. 10.—-

Fensterglas:
48. gefärbtes,gemustertes,mattss 20.—

Hohlglasund Glaswaaren:
aus 50.Flaschen aus gewöhnlichemschwarzem,braunemodergrünem

auz #lcht# sdisudbu. 3.—
51. nicht geschliffen,oder nur mit abgeschliffenemBoden, ein=

hien Stöpsel oder auch mit einer Marke, einem
amen oder Zeichenversehen,sofernnicht gravirt:
a) aus halbgrünemGls 6.—
b) aus gewöhnlichemfarblosem(sog.weißem)Glas 8.—

52. geschliffene,gravirte, farbige (aus gefärbtemGlas), matte,
bemalte,vergoldeteund anderehievornichtgenannteGlas=
waarenaller Art, auchin Verbindungmit anderenMa=
terialien,edleMetalleausgenomment 20.—

53. Hohlglasder unterNr. 50 und 51 erwähntenGattung:
a) in grobemHolz=,Schilf=oderStrohgeflecht,Säure=
flaschenausgenomen —— 8.—

b) Säureflaschenin grobemHolz=,Schilf=oderStroh=
6—

570. Spiegelglas,unbelegtes:
unter 18 dms.JA. NN N, u#g. 14.—
d## 18 und darüber. NN2—— 16.—

Spiegelglas,belegtes:
au858.unter18dm2................................... 14.—

60.. Brennholz, Reisig, Holzborke,Torf, Lohkuchen,Gerber=
#indeii#s#berohe2 —.02

61.Holzkohlen·..................................... —.10
Bau= und Nutzholz,gemeines:

62. Jroh oder blos mit der Axt beschlagen;Flechtweiden,roh,
nichtgeschält,nichtgespalten;Reifholz,Rebstecken —. 15

Reichs-Gesetzbl.1892. 28
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d FrankenGenennungderGegenstände.
idelhn per100kg.

in der Längenrichtunggesägtodergespalten(Schnittwaaren,
Schindeln2c.),ausgenommenFournire:

63. a) eichenes,mit Ausnahmevon Faßhoss 2 —.40
b) Faßbolz, rohees . s.......·..... ..——.15

64. anderes........................................ —.70
65. abgebunden(d. h. mit Zapfen und Zapfenlöchern,Ver=

setzungen,Verschneidungen2c. versehenes,zum Montiren
fertig bereitesKonstruktionshoh))) 1.20

78. Grobes Verpackungsmaterialaus weichemHolz (Packkisten,
Packfässer und dergleichen)für trockene
Holzwolll. 1.60

Holzwaaren:
aus 75. vorgearbeitete,gehobelte,nicht zusammengesetzte;Holzdraht

zur Zündhölzchenfabrikation;Riemen oderunverleimte
BodentheilefurParqueterie...................... 3.—

fertigeaus gemeinemHolz, roh, nichtbemalt, nicht ge=
schnitzt,nicht fournirt, soweitsienichtunterNr. 78 fallen,
Wagner=, Zimmer=, Rechenmacherarbeiten2c.

76. a) ohneMetallbeschläge;Tafeln oder verleimteBodentheile
sit ç —————. 6.—

bs Schmilzbsibe... c 8.—
77. mit Metallbeschlägen;Böttcher=und Küblerwaaren,montirt

un denmiontirt. x. séo 12.—
Schreiner=und Drechslerarbeiten,Möbel und Möbeltheile
(Korbflechterwaarenausgenommen)),fertige:
aus gemeinen(nichtexotischen)Holzarten:

78. rohe, nicht bemalt, nicht gefirnißt, nicht geschnitzt,nicht
fouruirt...................................... 10.—

79. bemalt,gefirnißt fournirt. ##r hne u 16.—
80. polirt, lacküitusp##en#.#. 134.#un.La. .L 25.—

b) geschmitzt,gepolstert. t. Miit l . in.. 38—
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aher0 LenennungderGegenständollt g genstände. »
ZFATTTFIVM fuk100kg.

Noch: - «
80. c)ausgebogenemHolz,nichtgepolstert..·........... 12.—

Anmerkung zu 80c: Diese Möbel könnenauch mit
Flechtarbeitenaus Stroh, Stuhlrohr und dergleichenoder
mit gelochtenoder ornamentirtgepreßtenTheilen(Sitzbretter,
Rückenlehnenund dergleichen)versehensein und sind imgleichen
die ebenerwähntenSitzbretter,Rückenlehnenund dergleichen,
wenn solchefür sich versendetwerden, nach dem Ansatzevon
12Frankenzu verzollen.Auch ist zugelassen,daß solcheMöbel
zum geringerenTheile aus gemeinem,nicht gebogenemHolz
bestehenkönnen,wobei indeßkeine— desGewichts
oderderMengegemeintist, wohlaber, daßdie Möbeljedenfalls
denKaraktersolcheraus gebogenemHolz aufweisenmüssen.

Anmerkung zu 79 und 80a, b und c: Hieher fallen
auchsolcheGegenständeaus gemeinemHolz, welcheEbenisten=

« - holzimitiren.
81. andereHolzwaaren,bemalt,polirt, lackirtodergeschnitzt;ferner

Holzwaaren der unterNr. 76 und 77 erwähntenGattung:
bemalt,gefirnißt,lacksntt. t## 30.—

Leisten(Stäbe)zu Rahmen:
82. roh, grundirt:glatt, ohneVerzierung(Ornamentirung) 10—

Rahmenfür Spiegel und Bilder:
84. roh, grundirt:glatt, ohneVerzierung(Ornamentirung) 25.—
85. verziert(ornamentirt),bemalt, lackirt, bronzirt, vergoldet,

Sohrnist..s c 40.—
Korbflechterwaaren:
grobe: n

86. von ungeschälten,ungespaltenenRutten 5.—
87. von geschälten,gespaltenenRuthen, von Rohr oder Holz=

spänen,gebeiztoderungebettt 12.—
feine:roh, gebeizt,gefirnißt,lackirt,gefärbt,polirt 2c.;

88. nicht in Verbindungmit anderenMaterialien, Holz aus=
Bnenenn s. — — 30.—

89. in Verbindungmit anderenMaterialien, Terxtilstoffeaus=
,genommen.................................... 60—

90. mit Textilstoffenausgeschlagen,gefüttertodergepolstert 100.—

28“
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*J Franken
Ssthsstersce VenennungderGegenstände. ·
108.ogk;:iiö1?å per 100 kg.

Bürstenbinderwaaren:
93. grobe, in Verbindung mit Holz oderEisen, nicht lackirt,

bichtpollttt.. . 4 8.—
94. feine.......................................... 50.—
95. Feld⸗, Wald- und Gartengewächse,frische,sofernsie nicht

unter nachstehendePositionen oder unter Kategorie XI,
Nahrungs= undGenußmittel,fallen; SämereienallerArt:
nichtanderweitiggenannte. frei

96. Heituhe Schilft, Sti.# s. frei
au697.Reps.......................................... —.30
100. Sohlenleder,Jeuglederund Riemenleder,Kalbleder,braun

undgewichst.................................. 16.—
101. UebrigeLedersortenallerArt, Kopf=undBauchleder(collets

um#fllnes lissés) J# # 8.—
103. Lederwaaren,fertige,ausgenommenReiseartikel(sieheKate=

##ieNVU.3 43 60.—
Schuhwaaren:

104. vorgearbeiteteBestandtheilealler Art. 40.—
105. Sdrhphee g#.. o «.......... 40.—
106. a) Lederschuhe,sfeieen.... MWauchb. 60.—

b) Schuhwaarenaus Halbseide,Seide oderSammet, mit
Ledersohle.......................... "......... 100.—

107. aus anderenGewebenmit Ledersol * 45.—
aus 108. FilzschuheohneLedersohle 30.—

109.— Handschuhe,lederne .. -......................... 150.—
110. Bücher, gedrucktefLand=und Seekarten)Musikallen 1.—
113. a) Klaviereund Harmoniums, auchzerleggt . .. 30.—

b) anderemusikalischeInstrumente,Orgelninbegriffen,auch
zerlegt...................................... 25—

114. Bestandtheilefür musikalischeInstrumente, Saiten aller
A#t Klaviatuen 7u.. 4sg u 16.—
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v—hurterte, Benennung der Segenstände Miueniehen « www-g-
115.JnstrumenteundApparate,astronomische,chemische,chiruri

gische,mathematischeund physikalische,ungefaßteoptische
Gläser»..................................... 16.—

116. Mikroskope,Brillen, Stereoskope,Lupen,Ferngläser 40.—

117.Elektrische ApparateallerArt undanderweitignichtgenannte
Bestamdtheilevon solchen..K1n. 6—

118. OrthopädischeApparateund chirurgischeVerbandmittel 40.—
126.Gewichtuhren, einschließlichder Thurmuhren, und fertige

Wachepele ,,, 20.—
aus 127. Uhren mit Federtrieb nach amerikanischemSystem, sowie

SchwarzwälderFedertriebuhrenmit hölzernemGestell,und
sertigeBestandtheie...... c 20.—

129. Maschinen aller Art, mit Ausnahme von Lokomotiven;
fertiggearbeiteteMaschinentheile)DruckwalzenundDruck=
platten,gravirte;eiserneKonstruktionen(Brücken,Balken)
undBestandtheilevon solchen,soweitsie nicht besonders
i# sinb. — v.# 4.—

130.Lokomotiven..................................... 10.—-
«131.sMaschinentheile,rohvorgearbeitete,ausGußeisen,Schmied-

eisenoderStahl, imGewichtevonmindestens50Kilogramm
per Stück. Ferner, ohneGewichtsbeschränkung:Kessel=
theile,roh vorgearbeitete,aus SchmiedeisenoderStahl,
nicht genietetund ohne Nietlöcher; Eisenbahnmaterial:
Achsen,Federn,Räder, Radbandagen,Radsterne,roh
vorgearbeitete,Röhren aus Schmiedeisenoder Stahl, -
gewundene,in Spiralen, Schlangenund dergleichen —. 60

132. Maschinentheile,roh vorgearbeitete,soweitsie nicht unter
Nr. 131 fallen; Druckwalzenund Druckplatten,nicht
gravirt......................... -............. 2—

133. TreibriemenallerArt; KratzenundKratzenbeschläge 20.—
aus 135. Kinderwagenund Kinderschlittten 15.—

186.Fahrräder (Velocipede...... ## 70.—



»MenschEVUM Busennungdrtcdeaenständrcct « « .IFFATTPIM Pethokss

149.Blei,gewalzt,Blech,Röhren,Draht,Kugeln,Schrot; g
Hartblei,Letternmetall,Buchdruckerlettern,alt........ 1.50

150.Bleiwaaren, roh, auchin Verbindungmit Holz oderEisen;
Buchdwurterlettern#n####-sconse 8.—

151. Bleiwaaren, polirt, bemalt, gefirnißt,auchin Verbindung
mit anderenMaterialln ·.......... 18.-—-

153. Roheisen in Masseln; Rohstahl in sogenanntenIngots
(Blöcken, gegossenenStäben), Luppeneisenund Roh=
schienen;Brucheisenund Alteisen —.10

Eisen, geschmiedet,gewalzt,gezogen:
154. Eisenbahnschienen,Stabeisen (Rund=, Quadrat=, Flach=,

Faconeisen), Eisenblech: hiernach nicht speziellgenannt;
Wellrohre,rohte..... u#s. Ws —. 60

155. Eisenbahnschienen,wenigerals 15 Kilogrammperlaufendes
Meter wiegend)Faconeisen,dessenQuerschnitteinegrößte
Dimensionvon wenigerals 6 Centimeterhat; Rundeisen
unter7⅛CentimeterDicke,Walzdraht,soweiter nicht
unterNr. 156 fällt; Quadrat=undFlacheisenvonweniger
als 36 cm2sQuerschnittfläche;dekapirteBleche,unterVor=
behaltder nöthigenKontrolmaßregen 1.70

156. Walzdraht in Ringen, roh, über 5 Millimeter und unter
llMillimeterDicke......·..................... 1.30

Eisenblechunter3 MillimeterDicke(dekapirtesausgenommen):
157.roh........................................... 2.50
158. verbleit, verzinnt,verzinkt,verkupfert,vernickelt... .. 3.—

NJ. Als Blech wird behandeltalles flache Eisen von
- 25 CentimeterBreite odermehr.

Draht (gezogenesRundeisen):
159.roh....·...................................... 4.
160. verbleit,verzinnt,verzinkt,verkupfert,vernickellt. 4.50

Eisengußwaaren:
161.ganz grobe,rohe, ohneOrnamentirng 2.50
162."andere................-........................ 5.—
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d 8weizerss FrankenSsseiäschen LenennungderGegenstände.Siefet= ver1001u8
Waaren aus Schmiedeisen,schmiedbaremEisenguß,Stahl,
Blech, Draht:

163. Röhren,gezogene,gewalzte:rvheea —. 60
164.— ganzgrobe, rohe: vorgearbeiteteWerkzeuge;Plugschaaren)

Wagenachsen;Ambose)Röhren,genietete,gelöthete,galvani=
sirtealler Art; Zahnstangen;Zugstangen)Weichenund
Krianzungen2e.ishin 3.

165. gemeine,auchin Verbindungmit Holz, roh, abgedreht,ge—
feilt, mit Grundfarbe(Mennig, Bleiweiß oderZinkweiß)
übertüncht,getheert,ganz odertheilweiselackirt, gefirnißt
oderbronzirt:
a) LaschenundUnterlagsplatten;Sensenund Sicheln,
Sich Kreztfeire=.en. 7.—

Daoneen — 39«.. 10.—-
166. a) abgeschliffen,verzinnt,verzinnntt 12.—

b) Pfannen, inwendigabgeschliffenoderverzinnt 10.—
167. à) feine(mitAusnahmevonlandwirthschaftlichenundGarten=

werkzeugen),ganz oder theilweisepolirt, bemalt,gefirnißt,
lackirt,bronzirt,emaillirt,auchin Verbindungmit anderen
WMastiaben..srr= 22.—

b) ganzoder theilweisevernickelt,auchin Verbindungmit
anderenMaterialien ##ckektaus0 25.—

168. Acihichnskitee ## sn 40.—
169. Waffen aller Art, ausgenommen Geschützröhren)fertige

Waffenbestandtheie.....#s 50.—
174. Kupfer, rein oderlegirt(Messing),gehämmert,gewalzt, ge=

zogen,in Stangen, Blech, Röhren, Drat 3.—
175. Kupfer-⸗oder Messingwaaren,vorgearbeitete;Gewebeaus

Kupfer=oder Messingdraht)vorgeformteBronzewaaren;
Nieten, Schrauben, Schwielen, Stifte; Draht mit
Kautschuck=oderGuttapercha=Umhüllung .. 10.—



Mschmjswischm BenennungderGegenstände. Et#nn
id in. per100ks

176. Kabel aller Art für elektrischeLeitungen, auch mit Armatur
von Blei, Eisen�c.;Kupferdrahtmit Kautschuck=oder
Guttapercha=Umhüllung:mit Draht oder Garn um=
gpenninger umslbchten nn 10.—

177. Kupferschmied=,Roth=und Gelbgießerwaartrten 30.—
aus 178. UnechtesBlattgold und Blattsilber,leonischerDraht 30.—

180. Nickel, rein oderlegirt (Argentan,Neusilber),gewalzt,ge=
zogen,in Platten, Stangen, Blech, Drat. 7.—

181. Waaren aus NickeloderNickellegirungen,Neusilberwaaren. 45.—
184.— Linkwaaren kroh.. K1-# # 15.—
185. Zinkwaaren,polirt, bemalt,gefirnßt . 30.—
189. Waaren aus Jinn oder aus Zinnlegirungen(Britannia=

metallwaaren),polirt, bemalt,gefirnit 40.—
193. Mattirte, im Feuer oder auf elektro=chemischemWege ver=

goldeteoder versilberteWaaren (Christofle) . 60—
194. Gold=und Silberschmiedwaaren)Bijouterie,ebt 200.—

Anmerkung: FalscheBijouterien,d.h. Schmuckgegenstände
aller Art, welchenichtaus Edelmetall,echtenEdelsteinen,Perlen
oder Korallen bestehen,fallen jenach ihrer Beschaffenheltunter
Nr. 470 oder471.

198. Bruchsteine, rohe; Bausteine, bossirteoder roh behauene;
Pflastersteine, Straßenmaterial, Kies; Sand in offenen
Wagenladungen)Asbest,roher;Gips undKalkstein,roh,
ungebrannt;Töpferthon,Lehm)Huppererde)Kaolin und
anderehiernachnichtgenannteErden und rohemineralische
Stoffe, auch gebrannt, geschlemmtoder gemahlen frei

Schmirgelfabrikate:
206. 2) Schmirgelleinwand.#3# 20.—

b) Schmirgelpapier,Glas= und Rostpaprirt 16.—
207. audere1#36M. NNCEN- C : UlK 6.—
208. Kalk, fetter,undGips, gebranntodergemahlen —.20
209. Schilfbretter.................................... 2.—
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dessgigxxzchm Benennungder Gegenstände M
nisnu 1„ v per100kg.

aus 212. Mhrttemecemenet. —.70
Cementarbeiten(Formerarbeitenausgenommen,s. Nr. 122),
wie Bausteine,Platten, Ziegel,Röhren2c.:

213. hisht ornamentiit —.60
214. ornamentirt,gefärbt,gemustert,geschlissen 2.—
221. Asphaltpappe(Dachpappe),Asphaltröhren,Holz—

— . 1.50
224. Butter,fnsch................................... 7·——
225. Butter,gesotten,gesalzen;Margarinbutter,Kunstbutter 19.—
228. Eier.........................................
230. a) Speiseessig,Doppelessigund Essigspritbis einschließlich

12 Prozent Essigsäuregehalt:in Fässen 10.—
5) Essigsäuremit mehrals 12ProzentEssigsäuregehalt;Essig

« aller Art in Flaschenund Kruken von 50 Ssgrer
Bruttogerichtund wenisre. 30.—

aus 231. Früchtein Zuckereingemachtoder kandirt, auch in Flaschen,
Gläsern,Büchsen2c.jZuckerwaarenund Zuckerbäckerwaaren 40.—

235. S##shfrischgeschlecchtctts. 4.50
236. Fleisch,gesalzenes,geräuchertes,Fleischkonserven)Speck,ge=

dorrter................·..·................... 6.——
237. Geflugel,lebendes................................ 6.—
238. a) Geslügel,getödtetes ·......... 12.—-

b)Wildpret........................·........... 10.—
239. Wurstwaaren(Charcuterteeee 20.—
241. Obst genießrareBeeren:frisc. —————.4 frei

aus 242. Weintrauben,frische,zumTafelgen. 3.50
244. Obst, gedörrtesoder getrocknetes,nicht ausgesteint:Aepfel,

Birnen, Kirschen,Zwetschken2c.; eingestampfteFrüchte
und Beeren,sowieKräuter undWurzeln, zurDestillation 2.50

Reichs=Gesetzbl.1892. 29



* nin LenennungderGegenstände Fruntet “=*57 9

urn per100kg.

Gemüse,frische:
248. Srteffi .—————J frei

aus 250. Sauerkrautund andereeingesalzeneGemüse . . . 4.—
Getreide,Mais, Hülsenfrüchte:

252. nnichtgeschroten,nichtgeschält. —.30
aus 253. in geschrotenen,geschältenodergespaltenenKörnern,Graupe,

Gries, Grütze;Mehl von Getreide,Mais oderHülsen=
früchten.·....................................

258.Hoper..........·............................. ·4»..-
261.KaffeesurrogateallerArtintrockenerForm............ 6»»—
263.Weichkäse..................·................... 1#
264.Hartkäse.............................·.........
265.Malz..........................................
273. Suppen, kondensirte,in festeroderflüssigerFormj Juliennes,

Sago, Tapioca, Mehl 2c.undähnlicheSuppenartikel:in
Packeten2c., für den Detailverkf — 20. —

Bier und Malzextrakt:
285.inFässern...................................... 4»..-
290.Wein(Naturwein)inFässern...........·........... 3.50
302. Faserstoffezur Papierfabrikattoaon 1.25
303. a) Packpapiere,nicht satinirte (jedochmit Inbegriff der

maschinenglatten):einfarbig; Wachs=und Theerpapier 4
b) Druckpapier,Schreibpapierund Postpapier,linürt und
unliniirt, Packpapier, satinirtes, Lösch=,Fließ= und
Filtrirpapier,Pergamentpapier,Seidenpapier,Zeichnungs=
papier, Pauspapier:einfarbggaa 8—

304. a) Papier aller Art, mehrfarbiges,Gold- und Silber—
papier, Notenpapier, Papiertapetten 16—

b) Briefpapiereund Enveloppen(auchmit Verzierungen)in
einfachenoder verziertenKartons, sofernnicht getrennte
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* n GenennungderGegenständellari · .IJFJTTEPIM pet100k8-
Noch: j
304. Gewichtsangabenfür die einzelnniedrigerzuverzollenden

Theile vorliegen, sowie alle anderennicht besondersge=
namntenPapiere 38—441.et“ 6. 20.—

Je)Etiketten, Formulare, Affichen, Prospekte, Umschlag=
bogen,2c.:gedrucktoderlithographirt;EnveloppenallerArt 25.—

305. . 2 gemeinergrauer, Stroh= und Holzkarton,
ederkarton................................... 3.50

307.Buchbinder-undKartonnagearbeiten.................. 35.—
—— — 40.—

ddssltttt.. 5.—
Baumwolle:
Garne:

llllluastsm.———— 7.—
313. Gezwirnt,gesengtodernichtgesent — 9.—
314.ebleicht; gefärbt:einfachoderdublit. 12.—
315. auf Spulen, in Knäueln oderkleinenSträngchen(für den

Detailverkaufhergerichtet),sowie drei=und mehrfachge=
zwirnte,gefärbteGarne in Stränggeggg 35.—

Gewebe:
glatte, geköperte,roh:

317. im Gewichtevon 6 Kilogrammund darüberper 100m2. 10.—
im Gewichtevon wenigerals 6 Kilogrammper 100mr

318. mit wenigerals 20 Fädenauf 5 Millimeter im Geviert 20.—
320. Pebleicht,buntgewebt,gefärbt,bedruckt:

a) über 7 Kilogramm per 100 mmmmm — 40.—
b) bis und mit 7 Kilogrammper 100m. 45.—

uchbinderleinmannd 30.—
sammetartige,gemusterte,Piqués,Basins,Damast,Brillantés:

1.. ph Wehe=ins rohemGurn. # 30.—
322. Pebleicht,buntgewebt,gefärbt,bedruckt;brochirterTüll 45.—
328 FtWsenn.220 40.—



desszxxgxåchen Genennungder Segenständellari
S3 per100kg.

Decken(Bett=und Tischdecken2c.):
ohneNäharbeitoderPosamentierarbeit:

325. gebleicht,bunt,gefärbt,bedrucsct 40.—
326. JmitPosamentierarbeitodergenähtemSaum . .. . . . . . ... 60.—
327. Shawls (Umschlagtücher),Schärpen 22424. 50.—
328.Bänder und Posamentierwaarnen 45.—
829.Stickereien und Spitzzen. # 100.—
330.Wachstuch, gemeines,und sogenannteOelleinwand,zuVer= 1

PWBünpseeze.. 8—
332. W#nölsinttephich..0 20.—

Flachs, Hanf, Jute, Ramie 2c.:
339.DPacktuch unter9 Fädenauf 5 Millimeter im Geviert. 2.—
340. Jrohoder gebaucht,von 9 bis 13 Fäden auf 5 Millimeter

imGeviert................................... 12.—
341.h oder gebaucht,von 14 bis 22 Fäden auf 5 Millimeter

imGeviert................................... 25.—
342. roh odergebaucht,von über22 Fäden auf 5 Millimeter

im Geviert, sowiealle gebleichten,bunten,gefärbten,be=
drucktenGewebe,Tüll ausgenommdmen .... 42.—

344. |Bänderund Posamentierwaarnen 50.—
Seilerarbeiten:

346.Stricke-,Taue................................... 8.—
348.Enrten Schläuche,Seekk. 20.—

Matten, Bodendeckenund Teppicheaus Jute, Manillahanf
und anderenähnlichenFaserstoffen,auchmit eingefaßtem
Rand:

grobe(nichtgewebte):
s .JNJ72 ...................... 12.—-

350.gefärbt,bedruckt2c....·........................... 20—
Gewebe, roh, weiß, gefärbt, bedruckt,appretirt:

359. Wslbe. . o 40.—



MsTKÆcheU BenennungderGegenstände
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aus 360.]Shawls (Umschlagtücher),Schärpen2c.,aus Halbseide00
aus 361.] Bänder und Posamentierwaarenaus Halbseide 60—

Wolle:
as 2664 „,rrpo.......... "·...... —30

365. gemahlen,gefärbt,gekämmt,Kammzug —.60

Garne:
366. roh: einfachoder dublirt;tWatee 6.—

367.oh: drei=odermehrfachgezwint 8.—
gebleicht,gefärbt:

368. ##einfachvderdublirt...#. . 5. 12.—
269. dieit voermiehrfachgewirnt.4 18—
370.uf Spulen, in Knäueln oder kleinenSträngchen (für den

Detailverkaufhergerichttet) 30.—

Gewebe:
roh: ·

372.Streichgarngewebe................................ 25.—
N##. Kammigaurnngewebe. — /. 40.—
374/5. Hebleicht,gefärbt,bedruckt(Streichgarn=und Kammgarn=

gewebe):
a) imGewichtevonmehrals 300 GrammperQuadratmeter 55.—
b) imGewichtevon300GrammundwenigerperQuadrat=
meter..................................... 80.—

N. Sitücher.8381MM z—3 70.—

Decken(Bett- und Tischdecken2c.):
378.ohneNäharbeit..·....,.......................... 25.—
379.mitNäharbeit................................... 60. —

Bodenteppiche:
880 robe, ohneFransenoderNäharbet — 25.—
381.andere...·................................·.... 50.—
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382. Shawls Umschlagtücher),Scharpen�d« 75.—
383. Bänder und Posamentierwaarnnen 65.—
384. Sitickereienund Srizen.. 100.—
385. Filzftoffe 20.—

FilzwaarenohneNäharbeit:
386. roh...........................·.....·......... 15.—
387. Febleicht,gefärbt,bedruct . . 30.—
390. Kautschuckund Guttapercha,in Schläuchen,Röhren, auch

in Verbindungmit anderenMateriallien 8.—
391. a) Kautschuckund Guttapercha,aufgetragenauf Gewebe

oderaufandereStoffeundanderenichtgenannteKautschuck=
umdGuttaperchawarten. — 25.—

b) ElastischeGewebeallerArt aus Kautschuckin Verbindung
mit Baumwolle,Wolle, Seide 40.—

Stroh, sortirtes, Rohr, Bast, Binsen, Reisstroh, Reis=
wurzeln, Spartogras (Halfa), Kokosfaser,Palmblätter,
Seegras,Waldhaar2c.:

396. feineWaaren, sowie solchein Verbindung mit Pferdehaaren,
Gann ebtn. ————2 60.—

Kleidungsstücke,Leibwäscheund anderenicht besondersge=
nannteKonfektionswaaren,zugeschnittenoderfertig:

397. aus Baummole....s-— 4. 65.—
398. amsLeinen.Jute, Ramie 222.. 70.—
399. aus Seide und Halbseide 175.—
400. aus Wolle und Halbwolllllllll 105.—

Anmerkung zu Nr. 397/400. Konfektionsgegenständeaus
Gewebenmit Kautschucksind verzollbarnach der betreffenden
Stoffrubrik.

Wirkwaaren,mit oderohneNäharbeit:
402. s Baumwolle 3914 L „ wN 60—
405. 75.—aus Wolle oderHalbwollll . . . . . ..
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406. Pelzwerk, fertig oder zugeschnittenund abgepaßt,Besatz=
streifen2c.;Konfektionsartikelaus Stoffen jederArt mit
ARiz=vier Federbetteß. —..— 37 150.—

aus 408. ungarmirteHüte aus zt 75.—
aus 409. Hüte aus Filz, ausgerüstet(garnirht) .. ... 120.—

Regen=und Sonnenschirme:
zs 418. aiben..3ss 60.—

414.Schirmgestelle, Schirmstöckemit oderohneFedernn ... 8.—
Wagendecken(Blachen),fertige:

416. aus Segeltuch,mit oderohneImprägnirung . . . .. 20.—
audeose rrtschurckstofn. 35.—

Stück
aus418.Pferde......................................... 3.—
aus 220 .. Mt 1.—

421 #0Sst... # 15.—
aus 122. Kühe undRinder, geschaulltt 18.—

423. Jungvieh, ungeschaufelt,soweitnicht unter Nr. 424 fallend 12.—
425. Kälber bis und mit 60 KilogrammGewicht . . . . . .. 5.—

aus 426. Schweineüber60 KilogrammGewichtt . . . .. 6—
427.Schafe......................................... -".50
429.Bienenstöcke,gefüllt»............................. —.20

100 kg
435. Borsten, sortirt und in Bündeln gebunden .. 2.—

Pferde=und Büffelhaare:
437. (Lereinigt,gesponnen,zugerichtt . . . . .. 10.—
440.Filze, Bodenteppiche,Pferdedeckenaus den unter Nr. 434

fallendenThierhaarenoder ähnlichengeringenStoffen 10.—
42. Gatesh 7.—
148. Daunen (Flaunz. ....... 7.—



desstommern. 8 Gegenständ Frankenenennungder Gegenstände.sp gg pes100kg—
444. Blasen Där#me,Käfelab. W ,. 47 —.60

445. WachseinschließlichCerlzinnn. 1.50
Hörner:

447. roh, und anderenicht genannterohe animalischeStoffe —.30
448. vorgearbeitetund in Blättern oderMlatten jederGröße;

Knochenplatteon 7 —. 60
Thonwaaren:

455. OachziegelunehMM-—5 —.50
456. l feitersesteSin. —. 30

5h #ccheRöhrenobneMiusse. — —.550
457. Backsteine,Platten, Fliesen,ros. —. 25
458. Dachziegel,Backsteine:gedämpft,geschiefert,getheert,glasirt 1.50
459. Röhren ohneMuffen, Fliesenund Mlatten aller Art, ein=

farbig, glatt: gedämpft,geschiefert,getheert,glasirt;
architektonischeVerzierungen;Terrakottenfür Architektur
undGärten·.................................. 2.—

460. Fliesen,Platten, aller Art: mehrfarbig,bemalt,bedruckt,
mit erhabenenodervertieftenVerzierungen 6—

aus 461. Tictel: Müffeln Kapfe. . 2.—
Steinzeugwaaren:
Fliesen,Matten:

464. geschiefert,geschliffen,glasirt: einfarbig, glatt oder gerippt,
sowiesolcheaus mehrerleiMasse und von mehrerleiFarbe 2.—

465. bemalt,bedruckt,mit erhabenenodervertieftenVerzierungen 6.—
467. Kanalisationsbestandtheile(Waterklosets)aus Porzellan und

feinemSteingut............................... 12.—
Töpferwaaren:

468. gemeine,mit grauemoderröthlichemBruch, glasirt oder
nicht glasirt) Steinzeugwaaren, gemeine (Krugwaare)
Isitvre an Polzellin.=7•5 3.—

469. mit weißemodergelblichemBruch; feinesSteingut; Porzellan
aller Art, Parian, Biscuit) ferneralle Töpferwaaren,die
nicht unter eine der vorstehendenPositionen fallen 16.—
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Nummer
desschweizerischen
Zolltarifs vom
10. April 1891.

Genennung der Gegenstände.
Franken

per 100kg.

470.

471.

472.

aus 473.

474.

Reichs=Gesetbl.

Feine Quincaillerie=und Galanteriewaarenaller Art, nicht
Sies Nte 224444.

HiehergehörenSchmuck=und Toilettegegenstände,
Nippsachen,sowieandereWaarenausAchat,Alabaster,
Meerschaum,Bergkrystall,Bernstein,Elfenbein,Jet,
Lava, Schildpatt, Perlmutter(Knöpfeausgenommen):
echtund imitirt, mit Ausnahmeder Imitation aus
Glas, Thon aller Art, KautschuckoderHorn, letzteres
jedochunter Beschränkungauf Jet=Imitation; ferner
Riechpolster,Etuis, Nécessaires,Bonbonnièren2c.,so=
ferndieselbenmit Seide, Spitzen, künstlichenBlumen
und dergleichenausgestattetsind.

GemeineQuincaillerie=undKurzwaaren(Mercerie)allerArt,
nicht besondersgenannte:
a) Schmuckgegenstände,soweitsolchenicht zufolge ihrer
Beschaffenheitunter Nr. 194 oder 470 fallen, also
z. B. solcheaus Holz, Hartgummi, gewöhnlichem
Bein, Celluloid, Glas und Glasflüssen(falschen
Steinen) oder aus unedlenMetallen, auch vergoldet
oderversilbert.......·.....................

b)anderegemeineQuincaillerie-undKukzwaaren...
Lampenaller Art, fertige,sowiefertigeBestandtheilevon
solchen,mit Ausnahme der Glascylinder, Glasschirme,
Glaskugeln und Glasfüße, sofernnichtmontirt, d. h. mit
Messingtheilenund dergleichenversehen

LederneReiseartikel,aller #A0nt ·.............
a) Blei=und Farbstifte,zusammengesetzte,mit Holzschäftung;
Schiefer,eingerahmt,und Grisse

b) Büreaubedürfnisse,Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malergeräthe:nichtanderswogenannt)Siegellacck

— —

120.—

50.—
30.—

30
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Anlage C.

Bestimmungen
über

die BehandlungdesgrenznachbarlichenVerkehrs.

K.1.
Um die Bewirthschaftungder an der GrenzeliegendenGüter undWälder zu
erleichtern,werdenvon allen Eingangs=und Ausgangsabgabenbefreit:

Getreidein Garbenoderin Aehren,
dieRoherzeugnissederWälder, Holz und Kohlen,
Sämereien,
Stangen,
Rebstecken,
Thiere und
WerkzeugejederArt,

die zur Bewirthschaftungder innerhalb einesUmkreisesvon 10 Kilometer auf
beiden Seiten der GrenzegelegenenGüter dienen,vorbehaltlichder in beiden
Ländernzur Verhütungvon Defraudationenallfällig bestehendenKontrolen.

Von allen Eingangs=undAusgangsabgabenwerdenfernerbefreitsämmt=
licheErzeugnissedes Ackerbauesund der Wiehzuchteines einzelnenvon der Zoll=
grenzezwischenbeidenGebietendurchschnittenenLandgutes,bei derBeförderung
zu denWohn=und Wirthschaftsgebäudenaus dendurchdie Zollgrenzedavon
getrenntenTheilen. (

K. 2.
Von Eingangs=und Ausgangsabgabenbleibenbefreit:
1. Vieh, welcheszurArbeit aus demeinenGebietein dasanderevorüber=

gehend gebrachtwird und von der Arbeit aus letzteremin das erstere
zurückkommt)desgleichenlandwirthschaftlicheMaschinenund Gerätbe,
welchezur vorübergehendenBenutzungaus dem einen in das andere
Gebiet gebrachtund nach erfolgterBenutzungwieder in das erstere
zurückgeführtwerden;

2 Holz, Lohe (Rinde), Getreide,Oelsamen,Hanf und anderedergleichen
landwirthschaftlicheGegenstände,welcheim gewöhnlichenkleinenGrenz=
verkehrzumSchneiden,Stampfen, Mahlen, Reibenu. s.w. aus dem
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einenGebietein das anderegebrachtund geschnitten,gestampft,ge=
mahlen,geriebenu. s.w. in das erstereGebietzurückgebrachtwerden

entwederzurVeredelung,namentlichzumBedrucken,Bleichen,Färben,
Gerben, Spinnen, Webenu. s. w. oder zur handwerksmäßigenVer=
arbeitungoderAusbesserungaus dem einenGebietein das andere
ausgehenund nachherveredelt,verarbeitetoder ausgebessertwiederein=
gehen;
die selbstverfertigtenErzeugnissederHandwerker,welchevon diesenaus
dem einenGebieteauf die benachbartenMärkte des anderengebracht
werdenund als unverkauftzurückkommen,mit Ausschlußvon Gegen=
ständenderVerzehrung.

g.3.

K.2 dieerforderlichenKontrolmaßregelnbeiderseitigzur Anwendung kommen.
ZweckvereinbareMaß beschränkt,und daß jedenfalls nicht mehr gefordertwerden

1.

2.

Zur

die fraglichenGegenständebei der Einfuhr beziehungsweiseAusfuhr an
einerGrenzzollstellebehufsvormerklicherBehandlung nachGattung und
Menge angemeldet,zur Festhaltungder Identität, wo es angeht, be=
zeichnetundnachherbeiderWiederausfuhr beziehungsweiseWiedereinfuhr
der nämlichenZollstelle wieder vorgeführt werden, und daß
die WiederausfuhrbeziehungsweiseWiedereinfuhrinnerhalbeiner be=
stimmten,von der GrengoollstelleangesetztenFrist stattfinde.
Forderung einerKaution sind die Grenzyollstellenberechtigt;doch soll

in Betreff
geschlossen

dieserKontrolmaßregeln soll, soweit nöthig, eine Uebereinkunftab=
werden.

30“
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Anlage D.
7o (Muster.)

Gewerbe-LegitimationskartefürHandlungsreifende.
Auf das Jahr 18. 5 E Nr. der Karte.

appen.

Giltig in demDeutschenReich, in Luxemburg,in der Schweiz.

Inhaber:
(Vor- und Juname.)

Orenme) 922. 18.
(Siegel.) (Behörde.)

Unterschrift.

Es wird hiermitbescheinigt,daß Inhaber dieserKarte
eine(Art der Fabrik oderHundlunginnn....
unter der Frem..
als Handlungsreisender— ssnnoeoÖèNèD8=&9°6(D.,
«.........................................................«....steht,welcheeine(Art der Fabrik oderHandlung)

Ferner wird, da Inhaber für RechnungdieserFirma und außerdemnach=
folgenderFirmen:

WanrenbestellungenaufusuchenundWaarenankäufezumachenbeahsichtigt,be.
scheinigt,daß

für denGewerbebetriebvorgedachterFirmen im hiesigenLandedie gesetzlichbe=
stehendenAbgaben zu entrichtensind.

istdie vorgedachte(n)Firmen, im hiesigenLandezumGewerbebetriebeberechtigtar.

Gezeichnungder Person des Inhabers:

Unterseift

Bemerkung. Von den Doppelzeilenwird in das Formular, welchesdafür denentsprechendenRaum zu
gewährenhat, die obereoder untereJeile eingetragen,je nachdemes denVerhältnissendes einzelnenFalles entspricht.



—231——

Schlußprotokoll.

Die Unterzeichnetentraten zusammen,um den unter ihnen heutevereinbarten
Handels=und Zollvertragzu unterzeichnen,beiwelcherGelegenheitnochfolgende
Erklärungen,Verabredungenund erläuterndeBemerkungenin das gegenwärtige
Protokoll niedergelegtwurden:

I. Zu Artikel 1 und 3 des Vertrages.
Die Bestimmungenim Artikel 1 Absatz3 und 4 und im Artikel 3 Ab=

satz2 schließendie Befugniß nicht aus, Einfuhr=,Durchfuhr=und Ausfuhr=
verbotezu erlassen:

a) mit Bezugauf die gegenwärtigbestehendenoder künftig etwa einzu=
führendenStaatsmonopole)

b) aus gesundheitspolizeilichenRücksichten;
JO)in BeziehungaufKriegsbedürfnisse,unteraußerordentlichenUmständen.
Der SchweizerischeBundesrath erklärt sichbereit, für das aus dem freien

Verkehr der Schweiz nach Deutschlandeingehende,aus einem in Deutschland
nicht meistbegünstigtenLande stammendeGetreide, sowie für dergleichenWeine
die deutschenVertragszölle,auf Verlangender KaiserlichdeutschenRegierung,
nicht zu beanspruchen.

II. Zu Artikel 2 des Vertrages.
A. Von Eingangs=und AusgangsabgabenbleibenbeidemUebergangevon

demGebietedes einenTheilesnachdemGebietedesanderenTheilesgegenseitig
gänzlichbefreit:

1. Kunstsachen,welchezu Kunstausstellungenoder für öffentlicheKunst=
instituteund Sammlungeneingehen;

2. MusterkartenundMuster in AbschnittenoderProben, welchenur zum
Gebraucheals solchegeeignetsind;

3. KleidungsstückeundWäsche,gebrauchte,welchenichtzumVerkaufein=
gehen) gebrauchteHausgerätheund Effekten,gebrauchteFabrikgeräth=
schaftenund gebrauchtesHandwerkszeugvon Anziehendenzur eigenen
Benutzung. Die Befreiung von Eingangs=und Ausgangsabgaben
soll auch für solchein allen ihrenTheilen gebrauchteMaschinengelten,
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welchevon bereitsNiedergelassenenaus ihren Stamm= oder Filial=
Etablissementsin demeinenGebietezureigenenBenutzungin ihrenFilial=
oderStamm Etablissementsin demanderenGebieteaus undeingeführt
werden. Die Bewilligung der Zollfreiheit für solcheMaschinenkann
jedochin jedemeinzelnenFalle nur durchdie Direktivbehördeerfolgen.

Ferner auf besondereErlaubniß neueKleidungsstücke,Wäscheund
Effekten, insofern sie Ausstattungsgegenständevon Angehörigender
Staaten des einen Theiles sind, welchesich aus Veranlassungihrer
Verheirathungin dem Gebietedes anderenTheiles niederlassen;

4. gebrauchteHausgerätheund Effekten,welcheerweislichals ——
eingehen,auf besondereErlaubniß;

5. Reisegeräth,Kleidungsstücke,Wäscheund dergleichen,welcheReisende,
Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Handwerkszeug,
welchesreisendeHandwerker,sowieGeräthe und Instrumente, welche
reisendeKünstler zur Ausübung ihres Berufes mit sich führen, sowie
andereGegenständeder bezeichnetenArt, welchedengenanntenPersonen
vorausgehenoder nachfolgen,Verzehrungsgegenständezum Reise=
verbrauche;

6. Wagen, einschließlichderEisenbahnfahrzeuge,sowieWasserfahrzeuge,
welchebei demEingangeüberdieGrenzezumPersonen=undWaaren=
transportedienenund nur aus dieserVeranlassungeingehen,dieWasser=
fahrzeugemit EinschlußderdazugehörigengewöhnlichenSchiffsutensilien;
auch leer zurückkommendeEisenbahnfahrzeugeinländischerEisenbahn=
verwaltungen,sowiediebereitsin denFahrdiensteingestelltenEisenbahn=
fahrzeugeausländischerEisenbahnverwaltungen,

Wagen derReisendenauf besondereErlaubniß auch in demFalle,
wenn sie zur Zeit der Einfuhr nicht als Transportmittel ihrer Besitzer
dienten, sofern sie nur erweislichschonseitherim Gebrauchederselben
sichbefundenhaben und zu derenweiteremGebrauchebestimmtsind;

Pferde und andere Thiere, wenn aus ihrem Gebrauchebeim
Eingange überzeugendhervorgeht,daß sie als Zug= oderLastthierezur
Bespannung eines Reise=oder Frachtwagensgehören,zum Waaren=
tragen oderzur Beförderungvon Reisendendienen.

B. Zur Anlage A (Lölle bei der Einfuhr in das deutscheZollgebiet).
1. Zu Nr. 15, Anmerkungzu b 1 und 2.

Die zollfreie Einfuhr ist verstandenfür Schiffsmaschinen,inbegriffen
Schaufelräder oder Schrauben, auch wenn sie in zerlegtemZustande und nicht
gleichzeitigeingeführtwerden,vorausgesetzt,daß diebetreffendenGegenständebeim
Eingange mit Sicherheit als Bestandtheilevon Schiffsmaschinenerkennbarsind.

2. Zu Nr. 15d.
Binnenseeschiffesind gleichden Flußschiffenzu behandeln.
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C. Zur Anlage B (Zölle bei der Einfuhr in die Schweiz).

1. Zu Nr. 18.

Farblose, gereinigte (nicht chemischreine) Holzessigsäuremit brenzlichem
Geruchist nachNr. 185 zu 1 Frankenpro 100 Kilogrammzu verzollen.

2. Zu Nr. 22.

Stärke in Packetenüber 4 Kilogramm Gewicht, auch mit Angabe der
Firma und Waarenbezeichnung,jedochohne Gebrauchsanweisung,soll zum
Jollsatzevon 125 Frankenzugelassenwerden.

3. Zu Nr. 63 und 64.

Als Fournire sind zu behandelnund dahernachNr. 69 beziehungsweise70
zu verzollen: dünngeschnitteneBretter, von denenwenigstensvier, wenn aufein=
andergelegt,der DickeeinesCentimetersgleichkommen.

4. Zu Nr. 230 a und b.
Die Einfuhr von Speiseessigund Essigsäurewird auf die schweizerischen

HauptzollämterBuchs, Romanshorn, SchaffhausenBahnhof,Basel Badischer
Bahnhof und Centralbahnhofbeschränkt.

5. Zu Nr. 258.

Hopfen in hermetischverschlossenenMetallchlindern darf ohne zollamtliche
Revision zum Zollsatzevon 4 Franken für 100 Kilogramm eingeführtwerden,
unter folgendenBedingungen:

1. die Sendungen müssenvon einem zoll= oder steueramtlichenAtteste
begleitetsein,welchesbescheinigt,daß der Inhalt derCylinder wirklich
aus Hopfen besteht

2. die betreffendeAmtsstelle hat die Cylinder unter Verbleiung zu legen
oder bei Versendungin ganzenEisenbahnwagenladungenletzteremit
Zollverschlußzu versehen.

Sind dieseBedingungennicht erfüllt, so kann schweizerischerseitsvon jeder
unter dieserBezeichnungeingehendenSendung behufszollamtlicherKonstatirung
des Inhalts eine Büchsenach freier Wahl geöffnetwerden. Wird die Revision
nicht gestattet,so hat die Verzollung zum höchstenJollsatzezu geschehen.

Bei der Einfuhr von Hopfenin Büchsen,welchemit einerSeitenöffnung
von circa 6 bis 7 CentimeterDurchmesserversehensind, ist behufs der Revision
die Büchsenicht obenzu öffnen,beziehungsweisenicht der ganzeDeckelwegzu=
nehmen,sondernes hat dieRevision mittelstder seitlichenOeffnung zu geschehen,
die mit einermessingenenKapselleicht wiedergeschlossenwerdenkann.
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Im betreffendenFrachtbriefist jeweilendie Nummer der zollamtlichgeöff=
netenHopfenbüchsespeziellanzumerken.

Der WiederverschlußderBüchsehat mit thunlichsterSorgfalt zu geschehen.

6. Ju Nr. 283 und 284.

Der Mehrbetragdes jeweiligenZollsatzesfür „Zucker,geschnittenoderfein
gepulvert“/(Nr. 284) soll gegenüberdemZollsatzefür „Zuckerin Hüten, Platten,
Blöcken“ (Nr. 283) 1/50Frankenfür 100Kilogramm nichtübersteigen.

7. Zu Nr. 290.

Für neuenWein werdensechsProzent Abzug gestattet,das heißt100 Kilo=
gramm für blos 94 Kilogramm berechnet,wenn die Einfuhr jeweilenvor dem
I. Dezemberdes Lesejahresund in nichtverspundetenoder blos mit Luftspunden
versehenenFässernstattfindet.

Naturweine,welchekeinenanderenals einenleichtenAlkoholzusatzerhalten
habenund derengesammterAlkoholgehalt13 Volumgradenichtübersteigt,unter=
liegennur demZollsatzevon 3)50Frankenlaut Nr. 290 (in Fässern)und von
25 Franken laut Nr. 291 (in Flaschen)des schweizerischenZolltarifs. Bei einem
höherenGehalte an Alkohol als 13 Grad ist außerdemZollsatzevon 3),50Franken
beziehungsweise25 Frankenfür jedenobigeGehaltsgrenzeüberschreitendenAlkohol=
grad die Alkoholmonopol-AbgabenebstZollzuschlagzu entrichten.

8. Ju Nr. 378 und 379.

Decken,nur mit unbedeutender,lediglichzumSchutzderRänder dienender
Näharbeitversehen,sind als DeckenohneNäharbeitzu behandelnund demZoll
der Tarifnummer378 zu unterwerfen.

III. Zu Artikel 3 des Vertrages.
Durch die BestimmungdesArtikels 3 soll demRecht jedesder vertrag=

schließendenTheile nicht vorgegriffen sein, allfälligen Mißbräuchen durch an=
gemesseneSchutzmaßregeln(Verbleiung,Kontrol=oderBegleitscheine)vorzubeugen.

IV. Zu Artikel 4 des Vertrages, beziehungsweise Anlage C.
Der kleineGrenzverkehrumfaßt den nachbarlichenVerkehrderGrenzorte,

welchenichtweiterals 15 Kilometervon der Grenzeentferntgelegensind.
Wo die Gebieteder vertragschließendenTheile durch Gewässergetrennt

sind, welche beiderseitigals Ausland betrachtetwerden, ist die vorstehendbe=
zeichnete,sowie die in Anlage C F. 1 erwähnteZone auf jederSeite vom Ufer
jenes Gewässersan landeinwärtszu berechnen,so daß die Ausdehnungdes
zwischenliegendenGewässersdabei außer Betracht fällt.
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V. Zu den Artikeln 5 und 6 des Vertrages.
A. Die Begünstigung,wonachzollpflichtigeWaaren, die zum ungewissen

Verkauf oder als Muster eingebrachtwerden,von Eingangs=und Ausgangs=
abgabenbefreitsind (Artikel5 Nr. 1), kann von der Erfüllung nachstehender
besondererBedingungenabhängiggemachtwerden:

1. Bei der Ausfuhr beziehungsweiseEinfuhr ist der Betrag des auf den
Waaren oder Mustern haftendenAusgangs=beziehungsweiseEin=
gangszollszu ermittelnund bei demabfertigendenAmt entwederbaar
niederzulegenodervollständigsicherzustellen.

2. Zum Zweckder Festhaltung der Identität sind die einzelnenWaaren
oderMusterstücke,soweites angeht,durchaufgedruckteStempel oder
durchangehängteSiegel oderBleie zu bezeichnen.

3. Das Abfertigungspapier,über welchesdie näherenAnordnungenvon
jedemder vertragschließendenTheile ergehen,soll enthalten:
a) ein Verzeichnißder zur Ausfuhr bestimmtenbeziehungsweiseder
eingebrachtenWaaren oderMusterstücke,in welchemdieGattung
der Waare und solcheMerkmale sich angegebenfinden, die zur
Festhaltungder Identität geeignetsind;

b) die Angabe des auf den Waaren oder Mustern haftenden
Ausgangs=und Eingangszolls, sowiedie Angabe darüber, ob
solcherniedergelegtodersichergestelltwordenist;

c) dieAngabeüberdie Art der zollamtlichenBezeichnung)
4) dieBestimmung der Frist, nach derenAblauf, soweitnichtvorher
derWiedereingangbeziehungsweisedieWiederausfuhrderWaaren
oderMuster nach demAuslande, oder derenNiederlegungin
einemPackhofe(Niederlagshause)nachgewiesenwird, der nieder=
gelegteZoll verrechnetoder aus der bestelltenSicherheit ein=
gezogenwerdensoll. Die Frist darf denZeitraumeinesJahres
nichtüberschreiten. , «

4. Die Wiedereinfuhrbeziehungsweisedie Wiederausfuhr darf auch über
ein anderesAmt als dasjenige,überwelchesdie Ausfuhr beziehungs=
weisedie Einfuhr bewirktist, erfolgen. -

5.WerdenvorAblaufdergestelltenFrist(3d)dieWaarenoderMuster
einemzur Ertheilungder AbfertigungbefugtenAmt zum Zweckder
WiedereinfuhrbeziehungsweisederWiederausfuhroderderNiederlegung

in einem Packhofe(Niederlagshause)vorgeführt, so hat diesesAmt
sichdurchdie vorzunehmendePrüfung davonzu überzeugen,ob ihm
dieselbenGegenständevorgeführtworden sind, welchebei derAusgangs=
beziehungsweiseEingangs=Abfertigungvorgelegenhaben.Soweit in dieser

Reichs=Gesetzbl.1892. 31
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BeziehungkeineBedenkenentstehen,bescheinigtdas Amt dieWieder—
einfuhr beziehungsweisedie Wiederausfuhr oderNiederlegungund er=
stattet den früher niedergelegtenJoll oder trifft wegenFreigabe der
bestelltenSicherheitdie erforderlicheEinleitung.

B. Ueberdie Kontrolmaßregeln,welchezumSchutzegegenMißbrauchin
den übrigen Fällen der Artikel 5 und 6 beiderseitigin Anwendung kommen
sollen,wird Verständigungvorbehalten.Dieselbenwerdenauf das geringstemit
dem bezeichnetenZweckvereinbareMaß beschränktund demgemäßim Wesentlichen
innerhalbderjenigenGrenzengehaltenwerden,welchedurchdie in AnlageC zum
VertrageenthaltenenBestimmungenüberdieBehandlungdesgrenznachbarlichen
Verkehrs(§. 3) in Aussichtgenommenwordensind; sodannsinddabeifolgende
Bestimmungenzu beachten:

1. Die Abfertigung der bezeichnetenGegenstände,für welcheauf Grund
der Artikel 5 und 6 eineZollbefreiungin Anspruch genommenwird,
kann auch bei Zollstellen im Innern stattfinden.

2. Gewichtsdifferenzen,welchedurchAusbesserungen,durchdieBearbeitung
oder VeredelungderGegenständeentstehen,sollen in billigerWeise
berücksichtigtwerdenund geringereDifferenzeneine Abgabenentrichtung
nicht zur Folge haben.

C. UnterGarnenund GewebeneinheimischerErzeugungwerdendie im
VersendungslandeselbstgesponnenenGarne und gewebtenGewebe, dann solche
Garne und Gewebeverstanden,welchezwar im rohen Zustandeaus demAus=
lande eingeführtund nach zollamtlicherBehandlung in den freienVerkehrgesetzt
wurden,jedochim Versendungslandegebleicht,odergefärbt,oderbedruckt,oder
gesengt,oder appretirt, oder bestickt,oder mit Dessins versehenwordensind, um
danneinerweiterenBearbeitungoderVerarbeitungim Veredelungslandezugeführt
zu werden.

Zum Nachweiseder einheimischenErzeugungdient ein an der Waare an=
zubringenderFabrikstempel,beziehungsweiseeineBescheinigungdes inländischen
ErzeugersderWaare.

. Die zur Wahrung der Identität der aus=und wiedereingeführten,
beziehungsweiseder ein=und wiederausgeführtenGegenständeamtlichangelegten
Erkennungszeichen(Stempel, Siegel, Momben 2c.) sollen gegenseitiggeachtet
werden, und zwar in dem Sinne, daß die von einer Zollbehördedes einen
GebietesangelegtenErkennungszeichenin demanderenGebietezumBeweiseder
Identität ebenfallsdienenkönnen, jedochmit der Beschränkung,daß beiderseits
den Zollbehördendas Recht zusteht,weitereErkennungszeichenanzulegen.

E. In allen im Artikel 5 vorangeführtenFällen sind im deutschenZJoll=
gebietealle HauptzollämterundNebenzollämterersterKlasse, sowieanderebesonders
mit Ermächtigunghierzu verseheneZollstellen, in der Schweiz die Haupt= und
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Nebenzollstättenzuständig,die zollfreieAbfertigung,wenn die Voraussetzungen
derselbenzutreffen,von sichaus vorzunehmen.

Dagegensind in den Fällen von Artikel6 nur die von den Direktiv=
behördendazubezeichnetenZollstellenzur ErtheilungderAbfertigungbefugt.

F. Für die in dem Artikel 6 lit. a bis 8 vorgesehenezollfreieWieder=
einfuhr ist eine Frist von 6 Monaten zu gewähren. Bei nachgewiesenemBe=
dürfniß ist dieseFrist auf 12 Monate zu verlängern.

DieseletztereFrist, vom Tage derAusfuhr an berechnet,soll, wennnicht
besondereBedenkenentgegenstehen,auf Antrag der Betheiligtenfür die zollfreie
WiedereinfuhrdenjenigenWaaren bewilligtwerden,welchezur Zeit desAblaufs
des gegenwärtigenVertrageszumZweckder Veredelungnoch im Gebietedes
anderender vertragschließendenTheile sichbefinden.

VI. Zu den Artikeln 4, 5 und 6 des Vertrages.
Die Abfertigungenin allen hierunterbegriffenenFällen werdendurchaus

gebührenfreierfolgen.

VII. Zu Artikel 7 des Vertrages.
1. Man ist darübereinverstanden,daß im wechselseitigenVerkehrUr=

sprungszeugnissenur für solcheWaaren gefordertwerdenkönnen,welcheje nach
ihrer Herkunft verschiedenenJollsätzenunterliegen.

2. Güter, welchevon einemZollamt auf ein anderesAmt desselbenGe=
bietesunterZollkontroleabgefertigtwerden,sollen,wennauchbis zurErreichung
des endlichenBestimmungsortesein oder mehrereMale das Ausland berührt
wird, einerweiterenAbfertigungan zwischenliegendenAemterndesselbenGebietes
nichtunterzogenwerden.

Etwaige,demGeleitpapierbeizusetzendeBescheinigungenübererfolgtenAus=
und Eintritt aus dem einenGebietein das anderesindjedochnichtausgeschlossen.

3. Die mit dengewöhnlichenkursmäßigenFahrtender allgemeinenVer=
kehrsanstalten,wie Eisenbahnen,Dampfschiffe, Posten u. s. w., anlangenden
Waaren und Reise=Effektensollenbeiderseitsjederzeitmit thunlichsterBeschleunigung
zollamtlichabgefertigtwerden,und es soll für solcheAbfertigungen,welchenicht
in die gewöhnlichenAbfertigungsstundenfallen, keinenfallsirgendeinebesondere
Gebührerhobenwerden.

4. Die beidenvertragschließendenTheile gebensich gegenseitigdie Zu=
sicherung,bezüglichder Errichtung von Grenzöollstellenund der Bestimmung
der Abfertigungsbefugnissederselben,die durchwirklicheVerkehrsbedürfnissever=
anlaßtenWünschethunlichstzu berücksichtigen.

VIII. Zu Artikel 8 des Vertrages.
1. Die im viertenAbsatzdes Artikels8 zur Sicherungdes Monopols

vorbehalteneAbgabewird zurückerstattet,wenn die Verwendungdes mit der
AbgabebelegtenGegenstandeszurErzeugungeinesMonopolartikelsnichtstattfindet.
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Reichs-Gesetzblatt.
MA.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddenBeitritt Rumänienszu derunterm3. November1881 abgeschlossenen
Reblaus=Konvention. S. 239.

(Nr. 1987.) Bekanntmachung,betreffend denBeitritt Rumäniens zu derunterm 3. November
1881 abgeschlossenenReblaus=Konvention.Vom 19.Januar 1892.

* Artikel13 derinternationalenReblaus=Konventionvom3. November1881
(Reichs=Gesetzbl.von 1882 S. 125) ist jedemdrittenStaate das Recht vor=
behaltenworden,jederzeitdurcheinedemSchweizerischenBundesrathabzugebende

Erklärung jenerKonventionbeizutreten.Dementsprechendhat, nachMittheilung
des SchweizerischenBundesraths, die Königlich rumänischeRegierung ihren
Beitritt zu der Konvention vom 3. November 1881 in der vorgeschriebenen
Weiseerklärt.

Berlin, den19. Januar 1892.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1892. « 32

Ausgegebenzu Berlin den25. Januar 1892.





Inhalt:

6. Dezember1891.

Seine Mazjestätder DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, einerseits,und Seine
MajestätderKönig derBelgier,anderer=
seits, von dem Wunschegeleitet, die
HandelsbeziehungenzwischenDeutschland
und Belgien durchdenAbschlußeines
neuenHandels=und Zollvertrageszu
fördern,habenzu diesemZweckUnter=
handlungeneröffnenlassenund zu Be=
vollmächtigtenernannt:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenWirklichen Ge=
heimen Rath, Staatssekretär
des AuswärtigenAmts, Herrn
Adolf Freiherrn Marschall
von Bieberstein,
und

Seine Majestät der König der
Belgier:
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister bei Seiner Majestät
dem DeutschenKaiser, König
von Preußen, Herrn Julius
Baron Greindl,

welche,nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm be=
r Reichs=Gesetzbl.1892.

Sa Majesté’Empereur d'Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de ’Empire
Allemand d’une part, et Sa Majesté
le Roi des Belges Tautre part, dé=
sirant développer les relations com=
merciales entre PAllemagne et la
Belgique par la conclusion (’un
nouveau traité de commerce et de
douane, sont entrés en négociations
à cet effetet ont nommépour Leurs
Plénipotentiaires, savoir:
Sa Majesté l’Empereur d’'Alle=
magne, Roi de Prusse:
Monsieur Adolphe Baron
Marschall de Bieberstein,
Son Conseiller Intime Actuel,
Secrétaire d’Etat du Départe=
ment des Affaires Etrangeres,
ot

Sa Majesté le Roi des Belges:

Monsieur Jules Baron Greindl,
Son Envoyé Extraordinaire
et Ministre Plénipotentiaire
près Sa MajestéeIEmpereur
d'Allemagne, Roi de Prusse,

lesquels, après s'étre communiqué
leurs pleins- Pouvoirs, trouyés en
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fundenenVollmachten,übernachstehende
Artikelübereingekommensind:

Artikel 1.
Die Angehörigeneinesder vertrag=

schließendenTheile, welchein dem Ge=
bietedes anderenTheiles dauerndoder
vorübergehendsich aufhalten, sollen da=
selbst in Bezug auf den Betrieb des
Handels und derGewerbedienämlichen
Rechtegenießenund keinenhöherenoder
anderenAbgabenunterworfenwerden,
als die Angehörigen des in diesen
Beziehungenam meistenbegünstigten
Landes.

Artikel 2.
Die belgischenBoden=undGewerbs=

erzeugnisse,welchein Deutschland,und
die deutschenBoden= und Gewerbs=
erzeugnisse,welchein Belgieneingeführt
werden,sollendaselbst,siemögenzum
Verbrauch,zur Lagerung,zur Wieder=
ausfuhr oder zur Durchfuhr bestimmt
sein, der nämlichenBehandlungunter=
liegenund keinenhöherenoder anderen
Abgabenunterworfenwerden,als die
Erzeugnissedes in diesenBeziehungen
am meistenbegünstigtenLandes. Ins=
besonderewird jedeBegünstigung,jedes
Vorrechtund jedeErmäßigungin dem
Tarif der Eingangsabgaben,welche
einer der vertragschließendenTheile einer
drittenMacht zugestehenmöchte,gleich=
zeitig und ohneBedingung denBoden=
undGewerbserzeugnissendesanderenzu
Theil werden.

Artikel 3.
Von denin dembeiliegendenTarif A

werbserzeugnissensollenbeiihrerEinfuhr
in Belgien, und von den in dem bei=
liegendenTarif B bezeichnetenbelgischen

bei ihrer Einfuhr in Deutschlandkeine

bonne et due forme, sont convenus
des articles suivants:

Anriern I.
Les ressortissants de Pune des

Parties contractantesqui s'établissent
dans le territoire de autre Partie ou
qui y Trésident temporairement, y.
jouiront, relativement à Texercice
du commerce et des industries, des
mémes droits et ny seront soumis
à aucune imposition plus élevée ou
autre qdue les ressortissants de la
nation la plus favorisée sous ces
rapports. -«« ·

ART!01«I«:2.
Les produits du sol et de Tin=

dustrie de la Belgique qui seront
importés en Allemagne et les pro=
duits du sol et de Tindustrie de
Allemagne qui seront importés en
Belgique, destinés, soit à la con=
sommation, scit à entreposage, scit
à la réexportation ou au transit,
seront soumis au méme traitement
et ne seront Passibles de droits ni
plus élevés ni autres, due les pro=
duits de la nation la plus favorisée
sous ces rapports. Nommément,
toute kaveur, toute immunité et
toute réduction du tarif des droits
Tentrée due P’une des Parties con=
tractantes accordera à une tierce
Puissance, sera immediatement et
Sans condition étendue aux produits
du sol et de Tindustrie de TPautre.

Anricr 3.
Les produits du sol et de lin=

dustrie de Allemagne, Enumérés
dans le tarif A, joint au présent
traité, à leur importation en Bel=
gique et les produits du sol et de
Tindustrie de la Belgique, énumérés

9
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anderenoder höherenals die in diesen
Mlagen bestimmtenEingangszölle er=
loben werden.

Wenn einer der vertragschließenden
theile auf einen in der Anlage A
leziehungsweiseB zu gegenwärtigem
VertrageangeführtenGegenstandein=
seimischerErzeugung oderFabrikation
ine neue innere Steuer oder einenZu=
schlagzu der inneren Steuer legen
sollte, so kann der gleichartigeGegen=
standmit einergleichenoderentsprechen=
denAbgabebeiderEinfuhrbelegtwerden.

Artikel 4.
Innere Abgaben, welchein demGe=

biete des einen der vertragschließenden
Theile, seiesfür RechnungdesStaates
oderfür RechnungvonGemeindenoder
Korporationenauf derHervorbringung,
der Zubereitung oder dem Verbrauch
eines Erzeugnissesgegenwärtigruhen,
oderkünftigruhenwerden,dürfenEr=
zeugnissedesanderenTheilesunterkeinem
Vorwande höheroderin lästigererWeise
treffenals die gleichartigenErzeugnisse
deseigenenLandes.

Artikel 5.
Bei derAusfuhr nachBelgien dürfen

in Deutschland und bei der Ausfuhr
nach Deutschland dürfen in Belgien
Ausgangsabgabenvon keinenanderen
Waaren und mit keinemhöherenoder
anderenBetrage erhobenwerden als
bei der Ausfuhr nach dem in dieser
Beziehung am meisten begünstigten
Lande. Auch jedesonstvon einemder
vertragschließendenTheile einer dritten
Macht in Beziehung auf die Ausfuhr
zugestandeneBegünstigungwird gleich=
zeitigundohneBedingungdemanderen
zu Theil werden.

traité, à leur importation en Alle=
magne, ne seront assujettis à des
droits d'entréeautres, ni plus dlevés
due ceux fixés dans lesditesannexes.
Si Tune desParties contractantes

Venait à établir un nouveau droit
intérieur ou un supplémentde droit
intérieur sur un article deproduction
rou de fabrication nationale compris
dans le tarif A ou B annexé au pré=
senttraité, Particle similaire pourra
étre grevé, à Timportation, T’un
droit égal ou correspondant.

Anricn 4.
Les droits intérieurs, percus pour

Ie compte de IEtat, de communes
u de corporations, dui grèvent ou
gréveront la production, la fabrica=
tion ou la consommation d’'un ar=
ticke dans le territoire d’une des
Parties contractantes, ne frapperont
sous aucun prétexte les produits de
Tautre Partie d’'une manière plus
forte ou plus génante due les pro=
duits similaires indigenes.

Anric## 5.
A Texportation vers la Belgique

il ne sera percu en Allemagne, et
à exportation vers I’Allemagne il
ne sera perçu en Belgique, d’autres
ni de plus hauts droits de sortie
du’aàTexportation des mémesobjets
vers le pays le plus favorisé à cet
Ggard. De méme, toute autre faveur
accordée par une des Parties con=
tractantes à une tierce Puissance à
Tégard de Texportation, sera immé=
diatement et sans condition étendue
à Tautre.
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Artikel 6.
Die Waarendurchfuhr von und nach
Belgien soll in Deutschlandund die
WaarendurchfuhrvonundnachDeutsch=
land soll in Belgienvon jederDurch=
gangsabgabefrei sein,unbeschadetder
besonderenAnordnungenin Beziehung
auf Schießpulverund Kriegswaffen.

Artikel 7.
Keiner der vertragschließendenTheile

wird einEinfuhr=,Ausfuhr=oderDurch=
fuhrverbotgegendenanderenin Kraft
setzen,welchesnichtentwedergleichzeitig
auf alle oderdochauf alle diejenigen
NationenAnwendungfände,beiwelchen
die gleichenVoraussetzungenzutreffen.
Die Ausfuhr von Kriegsbedürfnissen
kann jedochunteraußerordentlichenUm=
ständen ohne Rücksichtauf die vor=
stehendeBestimmungverbotenwerden.

Artikel 8.
Die Bestimmungender Artikel2, 5

und 7 finden auf die von einem der
vertragschließendenTheile einer dritten
Macht im grenznachbarlichenVerkehr
eingeräumtenBegünstigungenkeineAn=
wendung.

Artikel 9.
Kaufleute, Fabrikanten und andere

Gewerbetreibende,welchesichdurchden
Besitz einer von denBehörden des
HeimathlandesausgefertigtenGewerbe=
Legitimationskartedarüber ausweisen,
daß sie in dem Staate, wo sie ihren
Wohnsitzhaben,zumGewerbebetriebebe=
rechtigtsind, sollenbefugtsein,persönlich
oder durch in ihren Diensten stehende
Reisendein demGebietedesanderenver=
tragschließendenTheilesWaareneinkäufe

AlcLE 6.
Le transit desmarchandisesvenam

de la Belgique ou y allant sers
exdempten Allemagne et le transn
des marchandises venant de H’Alle=
magne ouy allant sera exempt en
Belgique de tout droit de transit.
sans préjudice du régime Spécial
concernant la poudre à tirer et les
armes de guerre.

An’lTR 7.
Aucune des Parties contractantes

ne soumettral’autre à uneprohibition
d’importation, d’exportation ou de
transit qui ne socit appliquse en
méme temps à toutes les autres
nations ou du moinsà toutes celles
dqduise trouveraient dans les mémes
conditions. Cependant, dans des
circonstances extraordinaires, Tex=
Portation de provisions de guerre
Pourra étre prohibée sans égard à
la disposition précédente.

An#richz 8.
Les dispositions des articles 2, 5

et vne Fappliquent pas aux faveurs
accorddes par P’une des Parties con=
tractantes à une tierce Puissance
limitrophe pour taciliter le tralic=
frontière.

Anr## 9.
Les négociants, les fabricants et

autres industriels qui prouveront par
la possession (’une carte de Iégiti=
mation délivrée Par les autorités de
leur pays du’ils sont autorisés à
exercer une industrie dans I’Etat
on ils ont leur domicile pourront,
soit personnellement, scit par des
commis voyageurs à leur service,
faire des achats et, méme en por=
tant des échantillons avec eux,
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zu machenoderBestellungenauchunter
MitführungvonMusternzusuchen.So=
lange solcheKaufleute, Fabrikantenund
andereGewerbetreibendeoderHandlungs=
reisende,welchein Belgienangesessensind
und in Deutschlandfür Rechnungeines
belgischenHausesreisen,von derZahlung
einerGewerbe=oderEinkommensteuerbe=
freitsind, soll auf Grund derGegenseitig=
keitdasselbestattfindenbeiKaufleuten,Fa=
brikantenund anderenGewerbetreibenden
oder Handlungsreisenden, welche in
Deutschlandangesessensind und in Bel=
gienfür RechnungeinesdeutschenHauses
reisen,wobeiübrigensdas Meistbegün=
stigungsrechtbeiderseitsaufrechterhalten
bleibt.

Die mit einerGewerbe=Legitimations=
karteversehenenGewerbetreibenden(Hand=
lungsreisenden)dürfen wohl Waaren=
muster, aber keine Waaren mit sich
führen.
Die AusfertigungderGewerbe=Legiti=

mationskartesoll nach dem in der An=
lageC enthaltenenMuster erfolgen.

Die vertragschließendenTheilewerden
sich gegenseitigMittheilung darüber
machen,welcheBehördenzurErtheilung
vonGewerbe=Legitimationskartenbefugt
seinsollenund welcheVorschriftenbei
Ausübungdes Gewerbebetriebeszu be=
achtensind.
Für zollpflichtigeGegenstände,welche

als Muster von den vorbezeichneten
Handlungsreisendeneingebrachtwerden,
wird beiderseitsBefreiung von Ein=
gangs=und Ausgangsabgabenzuge=
standen,unter der Voraussetzung,daß
dieseGegenständebinneneinerim Vor=
aus zu bestimmendenFrist unverkauft
wieder ausgeführt werden und die
Identität der ein=und wiederausge=
führtenGegenständeaußer ZJweifelist.

rechercher des commandes dans le
territoire de Tautre Partie contrac=
tante. Aussi longtemps qduelesdits
négociants, fabricants et autres in=
dustriels oucommis voyageurs établis
enBelgique, voyageant enAllemagne
Dour le compte d’'une maison belge,
seront exempts du paiement d’'un
droit de patente ou de Himpot sur
le revenu, par réciprocité il en sera
de mémepour les négociants, fabri=
cants et autres industriels ou com=
mis voyageurs établis en Allemagne,
Voyageant en Belgique pour le
compte d’'une maison allemande, le
droit de la nation la plus favorisée
restant d’ailleurs réciproquement
sauvegardé.
Les industriels (commisvoyageurs)

qui seront munis d’une cCartede lé#%
Zitimation, pourront avoir avec eux
des éGchantillons, mais point de
marchandises.
Les cartes de légitimation seront

délivrées conformément au modele
de Tannexe C. «
Les Parties contractantes se don-

neront réciproquement connaissance
des autorités chargées de délivrer
lIes cartes de IHégitimation,ainsi
due des dispositions auxquelles les
VOyageursdoivent se conformer dans
Texercice de leur commerce.
Les objets passiblesd’un droit de

douane qui seront importés comme
SEchantillonspar lesdits voyageurs
seront de part et d’autre admis en
franchise de droit d’entrée et de
sortie, à la condition due ces objets,
Sans avoir été vendus, soient réex=
Portés dans un délai fixé à Tavance
et due Tidentité des objets importés
et réeKortés ne scoitpas douteuse.



Die WiederausfuhrderMuster muß
in beidenLändern bei der Einfuhr durch
Niederlegungdes Betrages der bezüg=
lichen Zollgebühren oder durch Sicher=
stellung gewährleistetwerden.

Artikel 10.
Auf Eisenbahnensoll sowohlhinsicht=

lich der Beförderungspreiseals der Zeit
und Art der Abfertigungkein Unter=
schiedzwischenden Bewohnern der Ge=
biete der vertragschließendenTheile ge=
machtwerden. Namentlichsollen die
aus demGebietedes einenTheiles in
das Gebiet des anderenTheiles über=
gehendenoderdas letzteretransitirenden
Transportewederin Bezug auf die
Abfertigung noch rücksichtlichder Be=
förderungspreiseungünstigerbehandelt
werdenals die aus dem Gebietedes
betreffendenTheiles abgehendenoder
darin verbleibendenTransporte.

Artikel 11.
DieLollabfertigungdesinternationalen

Verkehrsauf denEisenbahnen,welche
dieGebietedervertragschließendenTheile
verbinden, richtet sich nach den Be=
stimmungender AnlageD.

Artikel 12.
Der gegenwärtigeVertrag erstreckt

sichauchauf die mit einemdervertrag=
schließendenTheile gegenwärtig oder
künftigzollgeeintenLänderoderGebiete.

Artikel 13.
Der gegenwärtizeHandels=undZoll=

vertrag soll am1. Februar 1892 in
Kraft tretenund bis zum 31. De=
zember1903 in Kraft bleiben.
Im Falle keinerdervertragschließenden

Theile zwölf Monate vor dem Ablaufe
diesesTermins seineAbsicht,die Wir=
kungdesVertragesaufhörenzu lassen,

La réexportation des échantillons
devra étre garantie dans les deux
pays à Tentrée, soit par le dépet
du montant des droits de douane
respectifs soit par cautionnement.

Anmoern10.
Sur les chemins de fer. il ne sera.

fait de différence entre les habitants
des territoires des Parties contrac=
tantes ni quant aux Pprix de trans=
Dort, ni duant au temps et au mode
de Texpédition. Notamment, les
envois passant du territoire de Pune
des Parties contractantes dans le
territoire de H’autrePartie. Ou quiy
transitent ne seront pas traités, sous
le rapport de ’expédition ou des
Prix de transport, moins favorable-
ment due ceux qui sortent du terri=
toire respectif ou qui y circulent à
Pintérieur.

An#iern 11.
Dans ses rapports avec la douane,

le service international des chemins
de fer reliant entre eux les terri=
toires des Parties contractantes sera
régi par les dispositions de l’an=
nexe D .

ARTICLE12.
Lepräsenttraitös’e«tendaussiaux

pays ou territoires unis, actuellement
ou à l'avenir, par une union dou-
anière à Lune des Parties contrac-
tantes.

AnTierR 13.
Le présent traité de commerce

et de douane entrera en vigueur
le 1° fFrier 1892 et restera exécu=
toire jusqduan31 déecembre1903.
Dans le cas ou aucune des Par=

ties contractantes M’aurait notifié,
douze mois avant l’échéance de ce
terme, son intention de faire cesser



kundgegebenhabenwird, soll derselbe
bis zumAblaufe einesJahres von dem
Tage ab in Geltung bleiben,an wel=
chemder eine oder andereder vertrag=
schließendenTheile ihn gekündigthaben
wird.
Mit dem Beginn der Wirksamkeit

des gegenwärtigenVertrages tritt der
zuletztdurchdas Uebereinkommenvom
30. Mai 1881 verlängerte Handels=
vertrag zwischendem DeutschenZoll=
vereinundBelgienvom 22.Mai 1865
außerKraft. Gleichzeitigverlierenihre
Gültigkeit die Vereinbarungenvom
2. Januar 1855 wegender Besteue=
rung der Handlungsreisendenund vom
10.September1868, betreffenddieBe=
handlungder von Handlungsreisenden
eingeführtenMuster, sowie ferner alle
diejenigenin Verträgenoder Ueberein=
kommen zwischeneinzelnendeutschen
Staaten und Belgien enthaltenenBe=
stimmungen,welcheMaterien betreffen,
die durch den gegenwärtigenVertrag
geregeltsind.

Der gegenwärtigeVertrag soll rati=
fizirt und es sollen die Ratifikations=
Urkundensobaldals möglichin Berlin
ausgetauschtwerden.
Zu Urkund dessenhabendie beider=

seitigenBevollmächtigtendenselbenunter=
zeichnetund ihre Siegel beigedrückt.
So geschehenzu Berlin, den6. De=

zember1891.

(L. S.) Freiherr von Marschall.

les effets du traité, celui-ai con=
tinuera à étre obligatoire jusqu’h
Fexpiration d’'une année à partir
du jour où Pune ou Fautre des
Parties contractantes aura dénoncé.

A partir de entrée en vigueur
du présent traité, le traité de com=
merce entre le Zollverein allemand
et la Belgique du 22 mai 1865,
Prolongé en dernier lieu par la
convention du 30 mai 1881, cessera
ses effets. En méme temps, cesse=
sront d’étre valables les arrange=
ments du 2 janvier 1855 au sujet
des droits à payer par les voya=
geurs de commerce et du 10 sep=
tembre 1868, concernant le traite=
ment des échantillons importés par
des voyageurs de commerce, ainsi
due toutes les dispositions des trai=
tés ou arrangementsexistants entre
des Etats particuliers de ’Alle=
magne et la Belgique dui se rap=
Portent à des matières réglé#espar
le présent traité.
Le présent traité sera ratific et

les ratifications en seront Cchangées
à Berlin le plus töt possible.

En foi de quoi les Plénipoten=
tiaires respectifs Tont signé et y ont
apposé le cachet de leurs armes.
Fait à Berlin le 6 décembre 1891.

(L. S.) Greindl.
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Tarif A.

Nummer Eingangszoll
des zur Zeit des

Sersten VenennungderEegenständeöschlusses « .
giltixeijihelllgieschen Maßstab. Betrag

Zolltarifs.
Franken.

l
ausl.Stäike........................................... frei
aus 2. Thiere, lebende:

. Rindvieh:
Bullen und jungeStiere Kilogramm O,oa

(Lebendgewicht)
Ochsenund junge Ochsen;Kälber, männlichen
und weiblichenGeschlechts,welchekeine ab=
genutztenMilchzähnehaben “ 0)05

Kühe und Firsen 11. 1. . .N. » 0,03
Schafvieh:

Schafböcke,Mutterschafeund Hammel Stück 2
Lämmer............................. » 1

Schweine................................. frei
aus4.BierinFässern...........................,....... Hektoliter 5
aus 5.Eichen= undNußbaumhbosstsltslss Kubikmeter 1

Vergoldete, versilberteoder bronzirteHolzleissten Werth 5/
Holzwaaren, andere, mit Ausnahmeder gewöhnlichenBesen
undderFässer.................................. »- 100-»

aus 9. Kautschuckfäden und Kautschuckplatten, nicht beschnittenund
ohneZuthat von anderemMateraal — frei

aus 14.Bindfaden von 2 bis 8 Millimeter Durchmesser frei
aus 15. Fleisch, frischgeschlachtet: «

in ganzenund halbenThieren Kilogramm 0%
Wi . 5.————— ——“ [ieeepra à „ 0½
FSaischwandheres.u 1 óost s 6 0/0

GeschälterRis .t # 45° frei
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Tarif A.
Droits à Uentrée en Belgique.

Numéro · s -Droits dentrẽe
douanesbelge « · «
envigueurau Désignation des marchandises.
momentde la Base. Quotité
conclusion du
traité. francs

onu 1/ tur 1sss.. libre

ex Animaux vivants:
Espece bovine:

Tanea#z et tanrillonn kilogramme 0.04
« (poidsvif)

Boeufs et bouvillons; veaux et véelesn'ayant
pas de dents de lait rasse id. 0.05

Vaches et gemnissens. id. 0.03
Espece ovine:

Béliers, brebis et moutos. téte 2
A#ememim3““ id. 1

Espece Poreie — libre
en 4 Gihe sssssseda*#. ## hectolitre 5

. PBonrdnde n0yer. M. 11. WM metre cube 1
Baguettesde bois dorées,argentéesou bronzéeesess. valeur 5%
Ouvrages en bois, autres, excepté les balais communs et
les fusseA. Rs id. 10%

ex 9. sCaoutehouefilé et en feuilles non découpées, non com=
biné avec Tautres matiees libre

eK 14.Ficelles ayant de 2 à 8 millimeètresde diametre libres
ex 15. JViandes fraiches:

Bétes entières et demi-bees kilogramme 0.15
Gibieks.................·................ id. 0,15
Wieni#lesautrin. #sse nt id. 0,30

Riz pelé # ###hkNKNLE =AA3 libre

Reichs=Gesetzbl.1892. 34



Nummer Eingangszoll
des zur Zeit des

Piacs VenennungderGegenstände.bschlusses
— Maßstab. Betrag
Zolltarifs. Franken.

aus 17. Leim)Mineralwasseraller Art; Chinin und Chininsalle frei

19.Dünger.......................................... frei

..J( —.IJ0GGJGJ—GGGGG—J JJ frei

aus 23.Pflaumen, getrocknete,in Fässernvonmindestens180Kilogramm
oder in Säckenvon mindestens80 Kilogramm Bruttogewicht
ohneinnereUmschließunggen 100kg 15

aus 24. HerrenkleidungsstückeausWolle alleinodergemischtmit anderen
Spinnmaterialien, Wolle dem Gewichtenachvorherrschend;
leineneKragenund Manschetten)HerrenhütejederArt. Werth 10%

aus 25. MRüböl,Rapsöl, Palmfkernktll=l frei
1

26. WissenschaftlicheInstrumenteund Apparatt frei

aus 29. Werkzeuge:
use ß. 100 kg 2

» 4aus Schmiedeeisenoder Stal

Die nachbezeichnetenMaschinenund mechanischenVorrichtungen:
Appretur=, Bleicherei=, Färberei= und Duuckerei=
maschinen)Maschinenfür dieHerstellungvonWollen=
geweben;Maschinen für die Chokolade=und Zucker=
waaren=Fabrikation; Maschinen für Eschorienfabri=
kation; Gasmotoren) Geschwindigkeitsmesser(Tachy=
meter))Centrifugenund Filterpressenfür chemische
Fabriken; Maschinenund Apparatefür Zuckerfabriken
undZuckerraffinerien;desgleichenfür Brennereienund
Spritraffinerien sowie für Brauereien; Mälzerei=
maschinen)Bierschankapparate,Mineralwasserapparate;
Maschinen und Apparate zur Flussigmachungvon



Numero
du tarif des
douanesbelge 6 5
en vigueur an Désignation des marchandises. ·,
momentdela Base. Quotité
conclusion du

traité. n
ranes.

ex 17. Colle forte; enux minérales de toute sorte; duinquina et
extraits de quingunna ............... libre

l
19.Brig-kais......................................... libres

l
ex22.Filsdesoie...·.-.. «..........................·.. libres

er 23.Pruneaux importés en tonneaux de 180 kilogrammes au
moins ou en sacs de 80 kilogrammes au moins, poids
brut, sans emballage intéeririererr — 100 kil. 15

er 24.étements confectionnés pour hommes en tissu de laine
Pure ou mélangée d’autres matières textiles, la laine
dominant en poids; cols et manchettes en tissu de
lin; chapeaux de toute espece Pour hommes Valeur 10%

eK 25. Huiles decolza, de navetteet de palme(coprah) W

26. Instrumentset appareils scientifiques... . . . . . . . . . . . libres

er 29. Outils:
En fonte. 43 100 kil. 2

En fer oOuen neier... 240 MJ. id. 4

Machines et mécaniques désignées ci-apres:
Machines pour appréter, blanchir, teindre et
imprimer; machines pour le tissage de la laine;
machines pour la fabrication du chocolat et des
sucreries; machines pour la fabrication de la
chicorée; moteurs à gaz; tachéometres; ma=
chines centrifuges et preses à üfiltrer pour
fabriques de produits chimiques; machines et
appareils pour fabriques et raffineries de sucre;
machines et appareils à distiller, à rectifier et
à brasser; machines à malter; pompes à biere;
appareils pour la fabrication Teaux minérales;

34"



Nummer Eingangszoll
des zur Zeit des
Vertrags=
abschlusses

giltigenbelgischen
Jolltarifs.

VGenennungder Segenstände.
Maßstab. Betrag

Franken.

Noch:
aus 29. Kohlensäure; Teigwerkmaschinen;Dampfpumpen;

landwirthschaftlicheMaschinen) Ziegeleimaschinen;
Müllereimaschinen;Maschinenfür Pulverfabrikation;
Dampfkessel! Werkzeugmaschinen;Maschinen für
Kohlen=Wäschereienund =Siebereien;Maschinenfür
Erzaufbereitungund Erzzerkleinerung)Lokomobilen:

aus Gußeisen.K 292U . 100 kg 2
aus Schmiedeeisenoder Stahll r » 4
aus Kupfer oder jedemanderenMaterial »

Kratzenund Kratzenbeschläge.... . ... .. . . . . . . . . ... ... » 12

aus 30. ThierischeRohstoffe,nicht besonderstarifirt, mit Ausnahme
#on#em Wich uud.Fettt— frei

aus 31.Tufstein oderTraß und andereSteine dieserArt, auchge=
mahlenodergeslampftf .11 frei

aus 33. Die nachstehendgenanntenKurz=und Quincailleriewaaren:
Ziehharmonikas(Spielzeug))Haften und Oesen
jederArt (Spangen, Haken))Nadeln, Streich=
Zündhölzchen,chemischeund andere;Waaren
aus Bernstein; Tischgeräth aus Neufilber,
Christofle oder Alfenide) Fischbeinin vorge=
richtetenStäben;)Bruchbänder)Kügelchen(Mur=
meln) aus Achat, Marmor, Stein, gebranntem
Thon) Henkeltaschenaus Stroh und anderen
vegetabilischenMaterialien, aus Tuch, Wachs=
leinwandu. s.w.) Vorhängeschlösseraus Kupfer
undaus Eisen, beidenenmandas vorherrschende
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Numéro
du tarif des
douanesbelge
en vigueur au
moment de la
conclusion du

traité.

Dsignation des marchandises.
Base. Quotité

flanes.

ex 29.
Guite)

ex 30.

ex 31

A 33.

machines et appareils pour la liquélaction de
Facide carbonique; pétrins mécaniques; pompes
à vapeur; machines agricoles; machines pour
la fabrication des briques et tuiles; ma=
chines pour la minoterie; machines pour
la fabrication de la poudre à tirer; chau=
dières à vapeur; machines - cdutils; machines
Pour laver et cribler le charbon; machines
Pour préparer et concasser les minerais; loco=
mobiles:

Cardes et garnitures de cardee

Matières animales brutes, non spécialement tarifées, ex=
cepté la eire brute et les graises

Pierre de tuf ou trasset autrespierresde ce genre,méme
mouluesouneonassés. 9“N#sns

Mercerie et quincaillerie, les articles désignés ci-apres:
Accordéons (Jouets);agrafes et porte-agrafes.
de toute espèce; aiguilles; allumettes chi=
miques et autres; ambre (ouvragesd); ar=
genterie de table en argent neuf ou en
ruolz; baleines coupéeset apprétées;ban=
dages herniaires; billes Gagate, de marbre,
de pierre, de terre cuite; cabas de paille
et Tautres végétaux, de drap, de toeile
cirée, etc.; cadenas de cuivre et de fer dont
on ne peut distinguer la matière principale;
cadres de carton, carton pierre ou papier

id.

id.

id.

%

12

libres

libres

=.
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Nummer Eingangs A
des zur Zeit des

9 98

Vertrags=. 2
abschlusses Genennung der Segenstände.

giltigenbelgischen Maßstab. Betrag
Zolltarifs. «

Franken.

Noch:

aus 33. Materialnichtunterscheidenkann;Rahmenaus
Pappe, SteinpappeoderPapiermachéundPasse=
Partouts;)Notizbücher,geheftetoderkartonnirt,
mit Deckelnvon Pappe, Papier oderLeinwand;
Gehäusezu Pendeluhren;Reifen und Reifen=
spiele für Kinder; Stiefelzieher;Holzstifte für
Schuhmacher)Feuersteine;Scheerenmit Doppel=
blatt, andereals für Handwerker;Schnüreund
Bändchen für Taschenuhren,andere als aus
Gold oderSilber) Schieberingefür Börsen,
Servietten (Serviettenhalter)u. s.w., andere
als ausGold oderSilber; Farben,gewöhnliche,
in Täfelchenoder Büchsen; Küchen=,Taschen=
und Tischmesser,von Eisen oderStahl) Kreide
zum Zeichnen) Löffel, andereals aus Gold
dder Silber) Fingerhüte,andereals aus Gold
oder Silber; Nadelbüchsen,andereals aus
GoldoderSilber; Stecknadeln,andereals aus
Gold oderSilber; Gabeln, andereals aus
Gold oder Silber) Lichtschirmeaus Papier;
Domino=,Schach=,Lotto=,Gänse=und ähnliche
SpielezKaleidoskope)MesserklingenjederArt;
Zauberlaternen (Laterna magica)) Masken
(Larven)) Formerarbeitenaus Steinpappe;
Verzierungen aus Steinpappe und Ver=
zierungenaus gepreßtem)vergoldetemu. s.w.
Papier für Pappwaaren])Schlittschuhe;Steine,
Schiefersteine,abgeschliffene,zum Schreiben;
Brieftaschenund Briefmappen, andereals von
Leder) Ballschläger(Rackets)und Ballnetze;
Glasperlen(sieheGlaskörner))Sohlen, andere
als aus Holz, Kautschuck,Leder) verarbeiteter
StuckundStuckkügelchen;Tabacksdosen,andere
als aus Gold, Silber, Platina odersilberver=
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W

Numéro · Droits d'entrée
du tarif des
donanesbelge ,, . .
envigueurau Désignation des marchandises. ..,
momentde la « Base. Omotité
conckusiondu

traité.
francs.

ex 33. mäché et passe-Partout; carnets brochés
Grite) Ou cartonnés, avec couverture en carton,

Papier ou toile; cartels de pendules; cercles
et cerceauxkpour jen d’enfants; chausse=
Pieds; chevilles en bois pour cordonniers;
Pierres à feu; ciseaux à double branche,
autres due ceux servant à I'exercice
d’'une profession; cordons et cordonnets
de montre, autres quen or ou en argent;
coulants de bourses, de serviettes, etc. autres
du’en or ou en argent; couleurs communes
en tablettes ou en boeites; couteaux de cui=
sine, de poche et de table, en fer ou en
acier; craie à dessiner; cuillers, autres
qu'’en or ou en argent; dés à coudre, autres
duen or ou en argent; étuis à aiguilles,
autres qu’en or ou en argent; Cpingles,
autres du'en or ou en argent; fourchettes,
autres qu’en or ou en argent; garde- vue
eenpapier; jeux de domino, d’échecs, de
loto, oie et autres semblables; kalcidos=
copes; lames de couteau de toute espece;
lanternes magiques; masques; moulures en
carton-pierre; ornementsen carton-pierre et
ornementsen papier gaufré,doré, etc.pour
cartonnage; patins; pierres, ardoises polies
à Grire; Portefeuilles de poche et de bureau,
autresqdu’encuir; raquetteset filets à balles;
rassades (voir vitrifications); semelles, autres
du'en bois, en cacutchouc et en cuir; stuc
OuVré, chiques; tabatières, autres qu’en or,
argent, platine ou vermeil; tableaux peints
Ssurverre, dits de Nuremberg; taille-Crayons
et taille-plumes; tambours et tambourins
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Nummer Eingangszoll
des zur Zeit des

** BGenennungderGegenständebschlusses «
giltizexschbklgischm » Maßstab. Betrag
Zolltarifs.

Franken.

Noch:
aus 33. goldet) auf Glas gemalteBilder, sogenannte

Nürnberger)Bileistiftspitzerund Federschneider;
Trommeln und Tambourins für Kinder,
Pfropfenzieher)Schiefergriffel;hölzerneRöhren
zu Peifenrohren;)Pfeifenrohre,andereals aus
Kautschuck)Nachtlichte,andereals diesogenannten
englischen(Kerzen)) gesponnenesGlas, Glas=
augenaus Glasschmelz,SpielzeugundKnöpfe
aus Glas; Zwingen) Federbälle (Kinderspiel=
zeug))Glaskörner,durchbohrte,für Rosenkränze
oderGeschmeide. .. Werth 10%

aus 34. Kupferund Nickel,bearbeitet,mit AusnahmevonKunstagegen=
ständenzus Brorze . K “t »

Schmiedeeisen,gehämmert,gestrecktodergewalzt,mit Aus=
nahmevon Eisenbahnschienen 100 kg 1

Schmiedeeisenwaaren,mit Ausnahme der Nägel ........... » 4

Stahl in Stangen, Blech oder Draht, mit Ausnahme von
Eisenbahnschienen —............................ » 1

Stahlwaaren,smitAusnahmederNägel-................ » 4
Zinn,BleiundZink,nichtverarbeitet-........... -...... frei

Gold, Silber und Platina:
Bijouterien,einschließlichdervorgearbeitetenKetten
jederLänge,welchezur HerstellungvonBijou=
terien, sowie von Gold= und Silberarbeiten
dienen........··.....·............... frei
Gold-undSilberschmiedearbeiten·......... Werth 5 2

aus 35. Möbel ausEichen=,Buchen=und Nußbaumhohz,nicht fournirt,
sowiealleMöbel aus — * ohneZuthatvon exo⸗
tischenHölzen -............................. » 100-o



douanes belge · « «
ewige-eurem Désignation des marchandises. .,
momentde la Base Quotité
conclusion du 7

traité. francs.
—

e. 33. Pour enfants; tire-bouchons; touches dar=
Guite) doise; tubes en bois pour tuyaux de pipes;

tuyaux de pipes, autres du’en cacutchouc;
1 veilleuses, autres due celles dites anglaises

(bougies); verre fllé, yeux en verre Gmaillé,
*n jouets denfant et boutons en verre; viroles;
F volants (jouet d’enfant); vitrifications en
# grains percés pour chapelets ou colliers.leur 10%

i

. 34. Cuivre et nikel ouvrés, excepté les bronzes d’art.. id. 10⅝

1 Fer battu, Stiré ou laminé, excepté les raaauiss. 100 kil. 1

1 Fer ourfé, ##ets Ses elous-rr#Anruaoee= id. 4

Acier en barres, feuilles ou fils, exceptéles rais id. 1

Acier ouvré, exceptéles clus . ... id. 4

Etain, plomb et zine non ouvres libres

Or, argent et platine:
Bijouterie, y compris Es chainettesde toute
longueur servant à la fabrieation de la
bijouterie et de PTorfévreri libre

Giförrerie 711.pV/I.VeoGn .......... valeur

x 35. Meubles massifs en chéne, hétre et noyer et tous meubles,
en bois tendre sans addition de bois exoticdue id. 10#½

ihs·Gesebbl.18092. 35.



Nummer
des zur Zeit des

BenennungderGegenstände. 6bschlusses · i-
giltiagexickheulgischen Maßstab. Be tiag
Zolltarifs.

aus 38. Gemäldealler Art, mit derHand gemalt,ohneRahmen, und
photographischeAbzüge,ohneRahmen— frei

aus39. Papier: Tapeten,mit Ausnahmedervergoldeten,verfilberten,
bronzirten,gepreßtenund sammetartigen 100 kg 8
anderes,mitAusnahmevonPappdpe .. 4 4

aus 40. Pelzwerk. zugerichtet.2 » 30
Handschuhe...............·.»........,.....-.»..-.s......... Werth 100-»’
Schuhmacherwaaren................................ : 10%

aus42. Retortenzur GasbereitungundTiegelaller#nnt frei
GemeinesTäöpfergeschirr,nichtnamentlichgenant . ... 100 kg 1%%

« oder nachWahl des Importeu
Werth

FayenceundPorzellan.............-..-.«......«........ Werth 10%
aus 44. Die nachstehendgenanntenchemischenProdukte:

SchwefelsauresundschwefligsauresSalz; Soda,
kalzinirte;Pottaschealler Art; Soda, rohe,
auchkrystallisirte;Wasserglas;Alizarin; Anilinöl
undAnilinsalzesBleizuckerundBleiessig;Chlor=
kalium (salzsauresKali)) Chlormagnesium(salz= ·
jsaureMagnesa)Mennige(rothesBleioxyd),
Natron, schwefelsaures(Glaubersalz),krystallisirt 6
und kalzinirt, auch saures, schwefelsaures; #
SchwefelsäureZinksulfidweiß(Lithopon))Alaun) «
,Oxalsaureund oxalsauresKali..-...-....... frei

aus 45. Dachpappeund Asphaltfilz, DarinseitenfürMufkinstrumente,
ringförmigeFilzdrucktücher;Uhrfournituren;Regen=und 3
Sonnenschirm=Fournituren;Haarfilz zu industriellenZJweckenWerth 5%



JNuméro
du tarif des
douanesbelge

259—. —.

# Désignation des marchandises.en vigneur au .-
Mkied21»·k« Quotitẽ
eonelusion du s

traite. « francs.

ex 38.ableaux peints à la main, non encadrés et Photo-
graphies non encadrées............................ libres

ex39..Pe-p1era meublei , exeepte les Dapiers dorés, argentés,
bomés gaufs Cu velontss........ 100 kil. 8

Papier autre, excepté le. Seer. — — id. 4

el 40 sutesn — - 380A id. 30

Gants. stsissinlk!G.78G. Sl/ /AG ........ valeur 10%.

51 6 Sätttes ! cordonnertee K.Jade#yUE furrr. id. 10%
ex 42. Cornues à gaz et creusets de toute sortet . libres

Hoteries communes non denommeéeess ........... 100 kil. 1.25
137| 6 .. . .........,.. ou au choix de D’importateur:

00 1 ...,........ , svaleurlOoxo
«— Faiences et. ##oreslainssssss.— Valeur 10%

exr14.Produits #Mimiguesdésignési-apres:
ach##ent FSulkateset sulites desoude; An caleinée: -«

; otasse de toute espece; soude brute, méme
# 5 3%eristalisce: verre soluble; alizarine; huile
« «:etseld’aniline««sucreetvmaigredeplomb-

chlorure de Potassium; chlorure de ma=
5 gunesium(sel de magnésie); minium (oxyde
de plomb rouge): sel de natron (sel de
"b|%glauber) cristallisé *2 calciné, meme com=
biné avec de Tacide sulfiwique ou dautres
G.heides; acide Sulfimique; sullte de zine

Clithogene): alun; acide oralioe libres
eN 45. LCartons bitumineux pour toitures et feutre imprégné

Tasphalte; cordes de boyaux pour instruments de
musique;drap-CTylindrefeutrépour Timpression;fourni=
tures pour horloges et pendules; fournitures pour Para=
pluies et parasols; poils feutrés destinés aux usages
imanstric. ——————— 4XKN906815%

35“



Nummer
des Zeit des

—2 LenennungderGegenstände.
b l

. 1

eene Maßstab. Betrag
Jolltarifs.

Franken.

Noch:
aus 45. Tressen,mit AusnahmesolcherausStroh, undFourniturenaller

Art aus Rohr, Stroh, Esparto,Rinde, Palmfasernoder
Haarenfür die Fabrikationvon Hüäüteen frei

aus 46. Oeldruckbilkdken.... W1A,MN. frei
aus 18.Cerfin. –l““gs.. 22½ . frei
aus 50.Harte Seife, mit Ausnahme derweißen und der werinn

sowiedermit Alkohol hergestelltenSeisee 100kg 6
53. Farbstoffeund Farben ........ frei

aus 56. Oelsämereienund andereSämereien)Hopfen;Hohzstoff)Oel=
kuchen...·..................................... frei

au657.0rdinäreGlaswaaren............................... 100kg 1
odernachWahl desImporteurs:
vomWerth 10%⅝%

AndereGlaswaarenmit Ausnahmedes Spiegel=undFenster=
glases,der Glasplatten,derGlasziegelund desDachglasesWerth 10%

aus 58.Essig und flüssigeEssigsäurevon einem Gehalt an reiner
Essigsäurevon nichtmehrals 8 Prozet Hektoliter 135

Anmerkung:
Den Importeurenvon Essig und flüssigerEssigsäure
mit einemGehaltan reinerEssigsäurevon mehrals
8 Prozent ist gestattet,auf der öffentlichenNiederlage
durchJusatz von WasserdenGehalt an reinerEssig=
säure auf 8 Prozent oder wenigerzurückzuführen
und für die so * Mischungnachihrer Menge
nur den ihrem niedrigerenGehalt an Essigsäure
entsprechendenZoll zu entrichten.
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Numero „ o Droits d'entréee
du tarif des 106
douanesbelge sz s
envigneurau Désignation des — b «,
momentde la ’. »F·,«"»-s’,!-i -;z«.»,.k«;.«Fi»-»,jz.-,««- Base. Quotité
Conclusiondu

traite. —. — — — — — — —— —— — — — S#hnes.

45 Tresses, autres due de paille, et fournitures de toute "
Guite) espece en jonc, en paille eenSparte, en Gcorce, en

übrede Palmier ou en crin, pour la fabrication des s-«
» ehapeeux.».»..«.......’·.«,««.—,—...,«.»;q.«..-.««.Y..»«1-"lib"ises

ex46.Tablee-uximpr1mesä Phiule .........·............ libres
Gen naspeor 1unnodSOW’ Ag4 n a#irsekssl . «

ex 48. C#rsine — — ,,.H
eN 50. Savons durs, excepté les savons bnner. ##s por· (·-:«-«.

fumewet les savons à lalexool Eis. odhbd. —100 kil. 6
53 Teintures et couleurs. ".".. .. :«-Js.·E"-;L..""»· „Hibres

ex 66. GrainesStas.. et autresgraines; houblon:b#tede
bois; tourteaux. ........ ..... libress

ex 57. Ferreries J———————JJ—J—J—J——JNN— 100 Kl. 1
Oolin!# . .L’-« I««'««.-«l.3 S FHOHETdL u #an choix de I’importateur:

Gnnautielbhr ««" · .1-s«« Valeur 10%

v4s aute, les glaees..18%verresn wie -"·
lesdalles»les,.pevesetlesiiuilm..........»i.Yaleur 100-»

ex587lVmaigresetacidesaeetrques W en a#cide «
acetiquepurspoureentoumoins....«..-...«lieetolitre"15

Observation: — «»
Les importateurs de vinaigres et 9" ncctiaues ·, » .

H» liquickes contenanten acideacétiquepur plusde
F spouxeensdsekatiteielimesiy ajouter de ea en
sucb erntrepôt ublic de manière à ramener la foreic s
« aeetiquespeakoejitpiiimgmsüiiepayeiks :

sur le volume du mélangeainsi obtenndue le .
» ««··«""«· d«xdit·a·H·eI-eiità ee Wiminsie# “ «"

m 1 H »Hi« .»·H-.«!’""’

GE. 1]1... ... alialdrern 1 ! I# 4 (#31 5 !.

................ fik.«-l"«""«s"·"-·«:'I..)Is·« « « 1
4 « L tir hr fLadupdet#nrn 1 onu!

lurgO# # Lf s#
j-:-·:««i-..Tis«.»-«’«·"";«"; 1« -.
ein«-ask ,.,s« aal im 1 chn #

« ·--- T i
»
——
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Tarif B.

Nummer

Anmerkung: Der BehandlungnachTarifpositionGe a
zum Jollsatzevon 2),50„KXunterliegenrohe Röhren, ein=
schließlichder Röhrenverbindungsstückeund Faconstücke,aus
Eisenguß auch dann, wenn sie mit einemTheeranstrichoder
Theerüberzugversehenundan einzelnenStellenabgefeiltsind.

deszurZeit des Mark
Vertrags= « .».,»» . ., «» ,- .-

abschlussesgiltigen ’«'«" Jenuennung der Gegenstände. für t
allgemeinen Q EEII—
deutschen 58 MOHdr uO90 #iulnd 100 kg.
Salltarifz « -

aus1 b) Kle e,MalzkeimeundReisabfälle(absäl=bein Sthälen und
« olirenvonReis)...-.-.«.·.·........................ freiZ

aus 2 0) 5. Baumwollener Nähzwirn unk . Jd. o I 70

gus 2 00)1. Rohe, dichte,gerauhte,eingesäumteodermit angewebtenbaum=
- wollenenFranstnverschene„abgepaßte,baumpylleueBruhen 60
2. 23 geble.,.»............................. 80
* Dergeichengefärbtet ..... "L·;... 90

zu2 ) ALan grobeGewebeaus rohemGespinnstvon
.-;.: abfällen, in Stückennicht über 60 Centimeterlang und

3 breit, welchedas Ansehenvon grauerPackleinwandhaben
und zu Preßtüchern, Putzlappenu. f. w.verwendetwerder
auch in Verbindung mit anderenSpinnmaterialien oder
einzelnengefärbtenFäden 1.1%%

aus 5m) HKnochenascheundSuperphosphat;Bleiweiß ZinkweistSchwesel. 4
faure.......................................... ei

6 b) Schmiedbares Eisen (Schweißeisen,Schweißstahl, Flußeisen"
Flußstahl)in Stäben, mit Einschlußdesfaconnirten,jRad=
kranzeisen)Pflugschaareneisen;Eck=undWinkeleisen)Eisen=
bahnschienen;Eisenbahnlaschen,UnterlagsplattenundSchwellen 2)0

6 c) Matten und Blecheaus schmiedbaremEisen:4434
1. « rohe« ......... 3
2. polirte, gefirnißte, lackirte, verkupferte, verzinnte

(Weißblech),verzinkteoderverbleite 5
6 e) 10 Ganz grobeEisenwaarenaus Eisengss. 250



263
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Taril B. 1

Numéro # —„ — — —— —„ — — — — —— —m—m — J —.—

dutarifgenéral » « (. Mark
’allemetidH-s—-- ;-«- -«". EIN-is s-:;.«ls.k«s.»s-
en vigueurpuhn ichoa Digtalion 2 marn nal par
moment de ll n# »r· -
conclusion dur » , »i- «««’« m l - 100 kil.

traitt. L s «s««"«« 1 (1# «

ex 1bo. O6 gassbchi——Naltot Ashs* de #ridscees p
Venant du pelage et du glacagedu riz ..«.j...... .Hibres

ex 20 5 JF à.coudre,retors,de cot0 1 n 70
ex 20h 1.ouvertures de lit en coton. 6rues, serrées, laindes. 4- 50 511

coupéeset ourlées du tisscessa tanges Udrli 60
2.Les meémesblanchiee . Mobon 4c .. 80
3.Les memes.— ——— —== 1 90

Observation? .N 9I11D1 NIOt EEEIIIIII

relative à 24)

e. öm)

6 h

6%
#—

6 e) 1

Uissuns.46#- à fait grossiers de déchets#de — en
Dieces ne dépassant pas 60centimeètresdelongueur et
de largeur ayant Tapparence de toile demballage
Gcrue et servant d’tendelles##de serpillières, etcméme
eibinss aves dautres textiles ou antag ehnites! fils
teints. . Lada #i#n.#. d .Salsenasern
8 d oset superphnthates de ahu 88* blane
de zinc; acide gulfurig ue nnßnlr„ „ GFS1.brB.. 12. l“ls9

1lrl inbdtondu) en 6 6s #im ris le ferfacormé;fe Pour
andages deu fer bbt n de As ter

Tangle et à l: rails: anes= Coussinets et traverses.
Tölés et feuilles enfer malléable:

Brutes H#########§#A 2 222 2224

bilanc), zinguées du Plombéees..
uuge eenfonte tout à fait grossiers. -.i,..
ius inchog Observation: Sont traités pes *!;7b-Mbri
«,«»»« Hyla et soumis au droi"tde 2.50Mark, les 5*ê]x

bruts, y compris les Pieces de jointure et les pièces
fätnses. en fonte, meme recouverts. de goudro par
peinture ou par zöshscheeeot Gebt sur
duelques points. 1½
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Nummer
deszurZeit des 1 ½## Mark
Vertrags= —.— I«

abschlussesgiltigen Benennungder Gegenstände. für
allgemeinen «-·-"-.--:.-s:s«—1
deutschen 100 kg
Jolltarifs -

.6e)1«B)Eifenbahnachsen,EisenbahnradeisenundEisenbahnrader...... 2,sa
"· EEisen,welcheszu groben Bestandtheilenvon Maschinenund

Wagen roh vorgeschmiedetist) Brücken und Brücken=
bestandtheile;Anker, Kettenund Drahtseile;Puffer „Kanonen⸗

rohre, Ambose, Schraubstöcke,Winden,Hackennägel,
Schmiedehämmer, Wagenfedern,Polsterfedern, Brecheisen,

DOHemmschuhe, em 2 ............ 3
aus 6) 20) Kochgeschirr,eisernes,grobes,emaillirtes -..., 7,50
aus 6e) *7) Gewehrealler Att. . MsF νν, 60

Gewehrfedern, Gewehrhähne,* zun, grober .
....... nichtabgeschliffen, 6
. .abgeschliffen k.—........ 10
Dergleichenfeine, sowiepolirte, lackirte&c ............... 24
Gewehrschlösser. Ast.4#.36.NN 24

aus 7a) Kalk (natürlicherkhlenimureth3.ii frei
aussä)B)iLeinfaat.l...:s.............. ..«.......;..·..... frei
aiis91)«Crchorim,getr-Tcknet (gedari:t)..-...-.................. 0,so

10b) Weißes Hohlglas, ungemustertes,ungeschlisens,anslieritenkh
- s-ungepreßtes,odernurniit abgeschliffenenoder eingeriebenen

Stöpseln, Böden oderRänden «... 8
10%, Fenster=undTefelglas in seinernatürlichenFarbe (grün halb #ats

und gan weiß), Wiüuh ungemustert;wenn dee =
" 4 „# ohe und die einfacheBreite zusammenbetragen:
1. apieihlhee Kihe no n ot 6
2. über120 bis 200Centimeter— dar 8

E (brutto)
3/. über 200 Centimeter — 10

10e) VehängezuKronleuchternvon Glas, —niseer „auch ge—2
-« « färbte; massivesweißes Glas, nicht besondersbenanntes;

„gepreßtes,geschliffenes,polirtes,abgeriebenes,geschnittenes,
geätztes, gemustertesGlas, insoweites nicht unter Tarif=

Znummer 6 oderk fällt. «................ 12
aus123) Es und gesalzeneRindshäue . frei

13b0) Hohzborkeund Gerberlohe .. ailnied # plep vu1. frei



Numéro
du tarif général Mark

allemand
envigueurau Désignation des marchandises. par
moment de la
conclusion du 100 kil.

traité.

6 c) 19)] Essieux, bandages et roues de waggons de chemin de fer. 2.50
Ebauches de pieècesde machines et de voitures en fer
grossièrement forgé; ponts et parties de ponts; ancres,
chaines et cäbles en fll de fer; tampons, canons,
enclumes, éCtaux, cabestans, clous à crochets, marteaux
de forge, ressorts de voitures, ressorts de coussins,
Pinees, sabots et fers à cherall. 3

ex 6e) 29) Ustensiles de cuisine et de ménage en fer émaillé . . .. 750
es 6 . 1. 60

Ressorts, chiens, canons de fer, grossiers:
Nön Wlaiellis d.789.M A. 2. 7. 6
Blanehis................................ 10

Lesmemesiins,telsquepolis,vernisauvernislin,etc. 24
Batteriesdefusils................................ 24

ex 7a) M # . tIth“#n. libre
ex 9h Grin de lin. .4. Je icakr 1... I1. libre
er 91) Ehio#ses sechsesf##.Vtn sns-.1 0,80

10b) Gobeleterie blanche, unie, non égrisée, non adoucie, non
moulée ou seulement avec bouchons, fonds et rebords
AMaols o domeizszs.. 8

10%) Verre à vitre et en feuilles de couleur naturelle (vert. Gih
blanc ou demi-bland), non Ggrisé, uni, lorsque la hauteur
simple et la largeur simple atteignent ensemble:

1 Iusqn#n120 centimstres . s#1 6
2. De 120 à 200 centimates 8

(brut)
3. Plus de 200 centimèdtrres . 10

10e) Pendants de lustres en verre, boutons, méme de couleur; Gruh
verre blanc massif non Sspécialement dénommé; verre
moulé, égrisé, poli, adouci, taillé, corrodé, ou à dessins,
en tant que non dénomméaux rubriques 10d et f. . 12

ex 12 a) Peaux de boeeuf,vertes et salhhsss .... libres
130) Ecorces à tan, moulues on nnn. . lbres
Reichs=Gesetzbl.1892. 36
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Nummer
des zur Zeit des Mark
Vertrags. ·

abschlussesgiltigen BGenennungder Gegenstände. für
allgemeinen
deutschen 100 kg.

Zolltarifs.

14. Hoper...............·.......................... 14
(brutto)

15b) 1.|Lokomotiven;Lokomobillen . 8
aus 15 b)2. Müllereimaschinen; elektrischeMaschinen; Baumwollspinn⸗

maschinen;Webereimaschinen;Dampfmaschinen;Dampfkessel;
Maschinen für Holzstoff- und Papierfabrikation; Werkzeug—
maschinen;Turbinen; Transmissionen; Maschinen zur Be—
arbeitung von Wolle; Pumpen) Ventilatoren; Gebläse=
maschinen;Walzmaschinen;Dampfhämmer)Maschinenzum
DurchschneidenundDurchlochenvonMetallen; Hebemaschinen,
und zwar je nachdemder überwiegendeBestandtheilge=
bildetwird:

6) ausGußeisen............................. 3
) aus schmiedbaremEisen 5

Anmerkung: Bei der Einfuhr einerMaschine
der vorbezeichnetenArt in zerlegtemZustandehat, wenn
die sämmtlichenTheile der Maschine gleichzeitig zur
Zollabfertigung gestellt werden, die Verzollung nach
MaßgabedesüberwiegendenMaterials der zusammen=
gesetztenMaschine zu erfolgen.

Anmerkung
zulöb) 1u. 2.]Dampfmaschinenund Dampfkesselzur Verwendung beim

Schiffsbanruraee 25. A1931 frei
aus 15 b) 3.Kratzen (KratzmaschinenbeziehungsweiseMaschinentheilemit auf=

gezogenenKratzenbeschlägen)im Gewichtevon mindestens
200 Kilogrammnetto izung drl. .. . . 18

aus 21b) Sohlleder;brüsselerund dänischesHandschuhleder· .. 30

aus 22 a) Einfaches und gezwirntes Jutegarn, ungefärbt, unbedruckt,
ungebleicht:

1. zu Rr 8 ensrisch. =“ 4
2. überNr. 8 bis Nr. 20 engliss 5

aus 22 a) Leinengarn,ungefärbt,unbedruckt,ungebleicht:
überNr. 8 bis Nr. 20 englisss 6

8. überNr. 20 bis Nr. 35 engliss 9
4. überNr. 35 englis..... » 12



Numéro
du tarif genéral Mark

allemand
envigucurau Désignation des marchandises. par
moment de la *
conclusiondu 00 kil

traite.

14. — —— ...... 14
(brut)

15 b) 1. LTocomotives;locomobiken 6 N 10 8
exI5 b)2. Machinespour laminoterie;machinesélecetriques;machines

à füler le coton; machines pour le tissage; machines
à vapeur; chaudières à vapeur; machines pour la fabri=
cation de la päte de bois et du papier; machines-outils;
turbines; transmissions; machines servant au travail de
la laine; machines dépuisement; ventilateurs; machines
soufflantes; trains de laminoirs; marteaux - Pilons;
cisailles et perçoirs; grues; si la matière dominant en
poids est composée:

·) Derfonte 1 ## .. 3
) De fer malléeabbe ........... 5

Observation: Lorsque P’uneou Tautredes
machinesdesignéesci-dessus estimportéedémontée
et due les diverses parties détachéessont pré=
sentées en une seule fois à la douane, elles sont
imposées d’aprèesla matière dominant en poids

Observation dans la machine montée.
relative à

15b) ct 2. machines à vapeur et chaudières employées à la
gonstruction des navires. ½ libres,

ex 15 b) 3.Cardes garnies du poids minimum de 200 kil. net. 18

ex 21 b) Cuir à semelles; peaux de Bruxelles et de Danemarck
D# lassanterieee....... 30

ex 22 a) Fil de jute, mple et retors, non teint, non imprimé,
non blanchi:

1. Mman n 8 anglaizso=1. 4
2. Au dessus du ne8 jusqu’au ne20 anglais 5

ex 22 a) Fil de lin, non teint, non imprimé, non blanchi:
2. Au dessus du ne 8 jusquau e 20 anglais 6

Au dessus du n’ 20 jusqufan n’ 35 anglais. 9
4. An dessusdu n 35 anglaaisss 12
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Nummer
des zur Zeit des Mark
Vertrags= » »

abschlussesgiltigen Benennung der Gegenstände. für
allgemeiuen
deutschen 100 kg.
Jolltarifs.

aus225) Leinengarn,gebleicht:
1. biszuNr.20englifch·.··.·................ 12
2 über Nr. 20 bis Nr. 35 englisssgg. 15
Bu über Nr. 35 englisch#### 20

224) AccommodirterNähzwirnausFlachsoderanderenvegetabilischen
Spinnstoffenmit AusnahmederBaumwoll . . ... 60

22e) Seilerwaaren:
1. Seile, TaueundStricke,auchgebleichtodergetheert,

von mehr als 4 Millimeter Dickc 10
aus 22 t) 1.] Packleinwand aus Jute oder Manillahanf, sowie den diesen

gleichstehendenSpinnstoffen (Flachs ausgenommen),unge=
färbt, unbedruckt,ungebleicht,bis 40 Fäden in der Kette
und dem Schuß zusammenauf eine quadratischeGewebe=
flächevon vier Quadratcentimettter 10

22kES,Wimspiten 5. 1. # l a 2 . n““““O 600
aus 26b) Erdnuß=(Arachiden=)Oel in Fässern,amtlichdenaturirnt.. 6

aus 26 cjDOelsäure. J GNKT,„GSLSLSNNCC–ujE 3
26e) Palm= und Kokosnußölund anderervegetabilischerTalg 2

aus 26 MKals von Nindernund Schafn–. 2
2 ) Backpapier,nicht unterTarifposition27b begriffen,ungeglättet 3

aus274), Packpapier,geglättetenn..tt. 3
27e) Druuck=,Schreib=,Lösch=und Seidenpapieraller Art, sowiezu

Rechnungen,Etiketten,Frachtbriefen,Devisen u. s.w. vor=
Feischtete##e .u. 6

Lithographirtes,bedrucktes,liniirtesPapier; Gold=undSilber=
papier; Papier mit Gold=oderSilbermuster; durchschlagenes
Papier) imgleichenStreifen von diesen Papiergattungen;
Malerpappe..................................... 10



Numéro

269

du tarif général Mark
allemand. »

envigueurau Désignation des marchandises. par
moment de la .
conclusion du 100 kil.

traité.

ex 22b) Fil de lin, blanchi:
J. Iusqua 20 anglais. Wiühtumt##. 12
2. Au dessus du ne 20 jusqu'au n. 35 anglais 15
3 Au dessus du ne 35 anglas 20

22 d) Fil à coudre, retors, de lin ou d’autres matières végétales,
à Texception du coton, préparé pour la vente en
o““=*“ 2 —— 60

22e) Cordages:
1. Cordes et cäbles, méme blanchis ou goudronnés,

ayant plus de 4 millimetres de diametre 10
ex 22) 1.4oile d’emballage de jute, de chanvre de Manille ou

Tautres matières semblables à Pexception du lin, non
teinte, non imprimée, non blanchie, ayant jusqu'
40 flls en chaine et en trame réunies par 4centi=
metresearres.................................. 10

22k) Dentellesenüldelin............................. 600
eex26 b) Huile d’arachides (noix de terre) en füts, dénaturée ad=

Muntetistifime n. .4 6
ex 260) Acide oleique (oleiinn 3

26e) Huiles de palme et de coco et autres suifs végétaux (huiles
Lonentes#tudir L#I f— 2

ex 26 Süt de bödnutat de mmönthnn. . W... 2
27v01) Papier d’emballage, non compris dans la rubrique 27b,

nonlisse...................................... 3
ex 274) P###ieremballage, lisses.46—2—38—=— 3
27 e) Papier à imprimer, papier à écrire, papier buvard,

papier de soie, de toute sorte et papier pour notes,
Stiquettes, lettres de voiture, devises, 1tee. 6

Papier lithographié, imprimé ou ligné; papier doré et
argenté; papier à dessins d’or ou d’argent; papier dé=
coupé; de mémeqdueles bandes de ces papiers; carton

Bahen= V#z 10



Nummer
deszurZeit des Mark
Vertrags= » »

abschlussesgiltigen Benennungder Gegenstände. für
allgemeinen
deutschen 100 k8.
Zolltarifs.

aus27 f) 3. Papiertapeten,nichtvergoldet,versilbert,bronzirt,gepreßtoder
fammetartig..................................... 18

33a) Steine, roh oder blos behauen,auch gemahlen frei
Anmerkung: Ju den rohen oder blos behauenen

Steinen gehörenauchsolcheBlöcke,welchean nicht mehr
als dreiSeitenflächeneineBearbeitungmit derSäge zeigen.

334) GesägteBlöcke; grobe Steinmetzarbeiten(z. B. Fensterbänke,
Gesimstheile,Plinthen) von schlichter,nichtverzierterArbeit,
mit Ausnahmeder grobenSteinmetzarbeitenaus Alabaster
oderMarmor, zu welchemder sogenanntebelgischeGranit
— Geossines— petit granit — nichtgehöt 1

aus33e) Dachschiefernrn 0/6%
33) Geschnitteneoder gespaltenePlatten aus Steinen aller Art,

ungeschliffen;Steinmetzarbeiten,soweitsie nicht unter Tarif=
position33d begriffensind, ungeschlissen 2050

Anmerkung: Matten von mehrals 16 Centimeter
Stärke sindals Blöckezu behandeln.

33) AndereWaaren aus Steinen mit Ausnahme derStatuen und
der Waaren aus Edelsteinenund Lava:

1. außerVerbindungmit anderenMaterialienodernur
in Verbindungmit Holz oderEisen ohnePolitur
und Lack:

# ausAlabaster,Marmor, Granit, Syenit, Por=
phyr oder ähnlichenhartenSteinn 10

aus 34. Steinkohlenund Koaollss..3 frei
Stück

aus350) I. Hüte aus Stroh, ohneGarnitrr ... 0#n
aus 38) Glasirte Dachziegel und Mauersteine; Thonfliesen, einfarbig,100 kg

nichtglasirt................................ ·..... 0/75

aus38d) Schmelztiegel,Muffeln, Kapseln,Retorten,feuerfesteRöhren
und Platten, mit Ausnahmesolcheraus Graphiüit 150



Numéro
du tarif général Markallemand U5 "36 3
envigueurau= Désignation des marchandises. Par
momentde la .
conclusion du 100 kLil.

traité.

ex 27 f) 3.Papier de tenture, non doré, non argenté, non bronzé,
non gaufré ou non veloné. .......... 18

33a) Pierres brutes ou simplement tailldes, méme mounlues. Hibres
Observation: Les bloes qui ne Hrésententpas

sur plus de trois cötés des traces de sciage, rentrent
dans la catégorie des pierres brutes ousimplement
taillées.

33 4) Blocs sciés; ouvrages grossiers de tailleur de pierre (p. ex.
chambranles et seuils de fendtres, plinthes) de trawail

# uni, sans ornements, à Texception des ouvrages
Lrossiers en albätre ou en marbre, auquel n’ppar=

/ tient pas la pierre dite granit belge — écaussines —
# Wideditt.... sO ...... 1

ex336) Ardojsespourtoitures......... ,....... ............. 0.50
331) Plaques coupées ou refendues(eiées) de pierres de toute

sorte, non polies; ouvrages de tailleur de pierre, ne
rentrant pas dans la catégorie 33 d, non polis. 2,50

Observation. Les blaques de plus de 16 cen=
timétres d’épaisseur doivent éetreconsidérées comme
blocs.

33) Autres ouvrages de pierres, excepté les statues et les
objets en pierres fines ou en lave: .

L Non combinés avec d’autres matières ou com=
binés seulement avec le bois ou le fer, mais
non polis, ni vernis au vernis fin:

4 En albätre, marbre, granit, S#énite, por=
phyre ou Pierres dures semblablees 10

ex 34. Charbon de terre et coke — libres
Piece

K 35 d01.hapeaux de paille, sans garnituucerer . 0,15
ex380) Tuiles et briques vernissées; carrenux — en terre100 kil.

cuite, non vernis#dau##ce . 0,75
ex38«d) Creusets, moufles. capsules, cornues, tuyaux, plaques

1.50réfractaires, exceptéecenk en graphiee



Nummer
deszurZeit des Mark
Vertrags= *abschlussesgiltigen Benennungder Gegenstände. für
allgemeinen
deutschen 100 kg
Zolltarifs.

aus 38e)02. Boden=und Wandbekleidungsplatten,durch Zusammenpressen
verschiedenfarbigerThonmassenmit Mustern versehen,nicht
glasirt......................................... 3

aus38)1. Gegenständeaus weißemPorzellan, welchezu telegraphischen
oder elektrischenZweckendienen(Isolatoren u. s.w.) 10

Stück
398)1.Pferde.......................................... 20

Anmerkung: Perde bis zu 2 Jahrten 10

391) Schweine........................................ 5
100 kg

40a) Grobes unbedrucktesWachstuch(Packtuch) 10
aus41a) Kunstwolle,gefärbtund ungefärbt,sowieWollenabfälle. frei
410)3. Garn aus Wolle, auch mit anderenSpinnmaterialienaus=

schließlichder Baumwolle, gemischt:
a) # emsach.msesr: 1. 8
6) roh,dublirt.............................. 10

gebleichtodergefärbt,einfaggg 1 12
aus d) gebleichtodergefärbt,dubltnt 1. 24

Anmerkungen:
1. Eine Beimischungvon Baumwolle zum Wollengarn im
Ssstne von 2 Prozent bleibtbei derTarifirung außer
etracht.

2. Grisaille-Garn (Garn aus Kunstwolle)einfaches,ist nicht
als gefärbt, sondern als roh zu behandeln.

) WolleneGewebe,auchin Verbindungmit Baumwolle, Leinen
oder Metallfäden:

5. unbedruckteTuch=und Zeugwaaren, soweit sie nicht zu
Nr. 4147 oder8 gehören:
im Gewichtevon mehr als 200 Gramm auf das

QuadratmeterGewebeflüächhe 135
8) im Gewichtevon200Gramm oderwenigerauf das

QuadratmeterGewebeflüche ... 220
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Numéro #
du tarif genéral Mark

allemand * „ »
envigueurau Désignation des marchandises. Par
moment de la «
conclusion du 100 kil.

traité.

ex38e) 2. Carreaux mosaĩques comprimés, pour pavement et re—
Foöotement de murs, non glacks ........... 3

ex38f) 1.bjets de porcelaine blanche, servant à la télégraphie
et à Télectricité (isolateurs, etcrcrh)h) —— 10

« *5 *n5 Téte
G—————————————————— 20

Observation: Chevaux jusqufà 2 ans .. 10

.. ...................... 5
100kil.

40%) Toile cirée grossière, non imprimée (toile d’emballage) 10
ex41a) Laine artificielle, teinte ou non, et déchetsde laine lbres
41c) 3. Füls de laine, méme mélangés avec d’'autres matières, à

Texception du coton:
) Bruts#esimples ... . Ii#. W.wane 8
0) Bruts,doubles........................... 10
) Blanchis on teints, simples u#(SNNK 12

ex ) Blanchis ou teints, deubles 24
Observations:

. Les fils de laine contenant jusqufan2 pour centbae
coton sont considérés comme des flls de laine pure.

2. Les fils grisailles (fils de laine artirteielle) eimples ne
sontpas considéréscommeteints, mais commebruts.

41ch Tissus de laine, méme combinés avec du co⅜on, du lin
Ooudes fils métalliques:

5. Draps) et Etofles non imprimés, eentant qu’ils
n appartiennentpas à la rubrique 414 J ous:

#) Pesant plus de 200 grammes par metre
can-e............................. 135

6) Pesant200grammesou moinspar mètre
— 220

Reichs-Gesetzbl.



C.
(Muster.)

————“ -

Handbmgsmseude
Für das * Nr. der Karte

UMWappen.)
Giltig im DeutschenReich, Lugemburg

und Belgien.

Inhaber:
(Vor=und Zuname.)

(Ortsname),den. 18.
(Siegel.) (Behörde.)

Unterschrift.

Eswird hiermitbescheinigt,daßInhaberdieserKarte
eine E*!“ Eest Fabrik oder Sanan in

unUnter der Firma
beitzt,

*als Handlungsreisenderim Diensteder giria
...........................steht, welcheeine(Bezeichnungder

Babrtt oder Handlung) daselbstbesitzt.

Fernerwird, daInhaber* RechnungdieserFirma
und außerdemnachfolgender (Bezeichnungder

Firmen
Fabrik oderHandlung)in Waaren=
bestellungenaufzusuchenundWaareneinkäufezu machen
beabsichtigt,Fscheimigttdaß für den Gewerbebetrieb

vorgedachter 5 im hiesigenLande diegesetzlichbe=

stehendenAbgabenzu entrichtensind.

BezeichnungderPersondesInhabers:
Ater.
Gestalt:
Haare:
BesondereKennzeichen:

Unterschrift:

222222 —

2

Annere C.
(Modele.)

Carte de Légitimation
pour

Voyageurs de Commerce.
Nr. de la carte..

(Arwoiries.)
ValablepourPEmpireAllemand,le Lurembo

el la Belgique.

Pour P’année 18

Fort##
(prénomet nom de famille.)

NWabbeee ,le...........................18

(Sceau.) (Autorité compétente.)
Signature.

II est certifféquele porteurde la présentecar
* Een un issst de la fabrique ou

commerce) à sous
Talsom

— — qui possde uunen(désignati
2 la fabrique ou du commerce).
Le porteur de la présentecarte désirant

chercher des commandes et faire des achats p
de la maison suiv

le comptede sa maison,ainsiquedesmaisonssuivant
(désignation de la fabrique ou du commere
a.................................,1lesteeruäe,enoutre,q·
la dite maison est tenue «

les dites maisonssont tenues

les impöts lIEgauxpour Pexercicede comm
C(industrie).

alemte du E

Taile:
Cheveus:
Marques — —

d’acquitterdanscepays

Signature:



J Zur Beachtung.
8 dieserKarte ist ausschließlichim Umher=
i und ausschließlichfürRechnungdervorgedachten
berechtigt,Waarenbestellungenaufzwiuchenund
neneinkäufezumachen.Erdarfnur Waarenmuster,
eine en. Außerdemhat er
* EieaateMaischeftzontise zubeachten.

1 2

6

3 1

1½ 1 ,·LafnszHspzHlp

e;.--·--s--—-..k-R

* 2 — wirbindas"9„

AAuruvis.
Le porteur de la présente carte ne pourra

rechercher des commandes ou faire des achats

de la maisonsiemenio eW . I pourrravoiraverla
des échantillons, mais point de marchandises.
II se conformera, d’ailleurs, aux dispositions en
vigueur dans chaque Etat.

Joia. I od le modtleei= contientun double
terte,le formulaireà employerpourI% ondescartes
entera nécessairepour y insererFun ou Fautre

tles eireonstaneesdu enspartieulier.
*(Zx
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Anlage D.

Gestimmungen
überdie

Jollabfertigung des internationalen
Verkehrs auf denEisenbahnen.

1.
Bestimmungenüber die Süterzüge.

Artikel 1.
W Waaren, welchesich in verschluß—
sichereingerichtetenWagenverpacktfin=
den, sollen, bei gehörigemVerschlusse
dieser Wagen mittelstBleie oderVor=
legeschlösser,sowohl beidem Eingange,
als bei demAusgange,bei Nachtwie
bei Tage, an Sonn= und Festtagenwie
an jedemanderenTage, der Revision
bei den betreffendenGrenzollämtern
nicht unterliegen.

richtung der Wagen sind die auf der
Berner Konferenzvom 15. Mai 1886
vereinbartenVorschriftenüber die zoll=
sichereEinrichtung der Eisenbahnwagen
im internationalenVerkehr, sowie die
etwaigenAbänderungenund Ergän=
zungenderselbenmaßgebend.

Füllen die, bei der Beladung der
vorbezeichnetenWagenübriggebliebenen,
oder die überhauptvorhandenenKolli
keinensolchenWagen aus, so können
sie, mit dem Anspruch auf die vor=
erwähntenErleichterungen,in Wagen=
abtheilungenoder in abhebbareKasten

Annerxe D.

Dispositions,
relatives

au service international des
chemins de fer dans ses rap=

Ports avec la douane.

1.
Convois de marchandises.

AnrichE 1.
Toutes marchandises Placées dans
des wagons donnant les süretés
Voulues au point de vue de la fer=
metureet scellés à l’aide de plombs
ru de cadenas, seront dispensées de
Ia visite par la douane aux bureaux=
frontières respectifs, soit à Pentrée,
soit à la sortie, tant de nuit que de
jour, les dimanches et jours fFériés
comme tout autre jour.
Le conditionnement des wagons

devra etre conforme aux regles
arrétées par la conférence de Berne
du 15 mai 1886 pour garantir, au=
Point de vue de la douane, la sü=
retéc de la fermeture des wagons
utilisés dans le service international
des chemins de fer, ainsi quraux
modisications et dispositions com=
Plémentaires qduiseraient apportées
aux dites règles.
Les colis qui, après le chargement

deswagonsci-dessusdésignés,forme=
ront excédent de charge ou qui ne
seront pas en assezgrand nombre
Dour remplir un de ces wagons,
Pourront, sans perdre le bénélice
de la dispense de visite, étre placés,



oderKörbevonmindestensO,sogKubik-
meter Inhalt, deren Benutzung zuvor

ist, verladenund unterVerschlußdurch
WVorlegeschlösseroder Bleie befördert
werden. Für die von der Postbehörde
benutztenKasten, Körbe oderFelleisen
findeteineBeschränkunghinsichtlichder
Größe nicht statt.

Artikel 2.
Die Bestimmungsorte,nach welchen

die über die Zollgrenzezwischendem
deutschenZollgebietund Belgien ein=
gehendenGüterzügemitdenim Artikel
erwähntenErleichterungenbefördertwer=
den können,werdengegenseitigrecht=
zeitigmitgetheiltwerden.

Jeder der vertragendenTheile behält
sichdieAenderungdesbetreffendenVer=
zeichnissesund dieMittheilunghierüber
an denanderenTheil vor.

Artikel 3.
Die beim Ausgangein demeinen

Staate etwa beigegebenenBegleitungs=
beamtenhabendie Züge auf das Ge=
biet des benachbartenStaates bis zur
erstenStation, wo sichein Jollamt be=
findet, zu begleiten. Sie dürfen den
Zug nicht eherverlassen,als bis siedie
in jedemLandevorgeschriebenenFörm=
lichkeitenerfüllt haben.

Artikel 4.
Jeder Zug muß von Ladungsver=

zeichnissen,getrenntnach den Bestim=
mungsorten,begleitetsein. Diese La=
dungsverzeichnisse,denen alle erforder=
lichenPapiere beizufügensind, werden
durch die Eisenbahnverwaltungennach

—

soitdansun eompartimentdewagon,
soit dans des caissesdu paniers d’un
contenance d’au moins 0.309metres
cubes, agréés préalablement par la
douane et mis sous plombs ou ca=
denas.
Aucune limite, duant à la dimen=

sion, Mest exigée pour les caisses,
Paniers ou sacs employés par FPad.
ministration des postes respectives.

Anrierr 2.
Les localites sur lesquelles les

convois de marchandises qui fran=
chissent les frontières respectives
du territoire douanier allemand ei
de la Belgique pourront étre dirigés
sousle benétcede la dispensede
Visite stipulée par Tarticle 1, seront
réciproqduementdésignéesen temps
Oportun.
Chacune des Parties contractantes

se réserve de modisier la liste de
Ces localitécs et den donner con=
naissance à Tautre.

Anricre 3.
Les employés T’escorte qui, à

la sortie de Pun des Etats, seraient
chargés de la surveillance du convoi.
devront accompagner le train sur
le territoire du pays voisin jusqu'n
la premieèerestation ou il y aura un
bureau de douane. II8 ne pourront
abandonner les convois qu’apres
avoir rempli les formalités pres=
crites dans chacun des Etats con=
tractants. ·

ARTICLE4.
Chadue convoi sera accompagné

de feuilles de route distinctes par
lieur de destination. Ces feuilles
auxquelles devront étre oints tous
les documents et papiers néecessaires.
seront préparées par les soins des
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dendarüberfür jedesLandbestehenden
Vorschriftenangefertigt.

Artikel 5.
Die Zollverwaltungjedesder ver—

tragendenStaaten wird den Verschluß,
welchendieZollverwaltungdesanderen
Theiles angelegthat, für genügendan—
erkennen,sobaldsiesichvergewisserthat,
daß derselbeauf die in ihrem Zollge=
bietezulässigeArt angelegtist. Die=
selbeist aber befugt, soweitsie es für
erforderlicherachtet,eineVervollständi=
gung des Verschlussesvorzunehmen.

Artikel 6.
Die im Artikel1 bezeichnetenWagen

Zustandebefinden,daß die Zollbehörde
nur dieBleie oderVorlegeschlösseran=
zulegenbraucht, nachdemsie sichvon
der gutenBeschaffenheitderVerschluß=
einrichtungenüberzeugthat.
Auf denBleienmußdieBezeichnung

des Amts ersichtlichsein, welchesdie=
selbenangelegthat.

Artikel 7.
Inwieweit die Züge unter Beglei=

sollen,bleibtdemErmessender Zollver=
waltung jedes der vertragendenTheile
überlassen.Die Eisenbahnverwaltungen

beiderHin=,als bei derRückreiseibre
Plätze unentgeltlichund so nahe wie
möglichbeidenGüterwageneinzuräumen.

II.
BestimmungenüberdiePersonenzüge.

Artikel 8.
Die im Artikel1 für die Güterzüge

administrations des ehemins de fer
respectifs d’après la forme preserite
dans chacun des Etats contractants.

Anriu 5.
Ladministration des deuanes de

chacun des Etats contractants res=
PDecterales fermetures de Tautre
lorsqu’elle se sera assurée due les
conditions exigées par ses Propres
reglements, ont é61éremplies. Elle
aura d’ailleurs, en tant qu’elle le
jugeranécessaire,la facultéde com=
Pléter la fermeture.

Anric#z6.
Les wagonsmentionnésdansTar=

ticke1 devront étre construits de
facon qu’au passage d'un territoire
sur T’autre la douane, pour les
fermer, n’ait plus qu'à y abposer
les blombs u cadenas, apres Sétre
assurde du bon conditionnement.

Les plombs présenteront Tindi=
cation des bureaux ou ils ont 6t6é

ARTIOLET.
L'administration des douanes de

chacun des Etats eontractants reste
libre de faire escorter les convois
pDarses employés. Les administra=
tions de chemins de fer respectives
seront tenues de placer les employés
iescorte, scit à laller soit au retour,
et ce gratuitement, aussipresduepos=
sible des wagons de marchandises.

II.
Convois de voyageurs.

An#icrr 8.
La faculté accordéepar Tarticle 1.

aux convois de marchandises de
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währendderNachtund an Sonn=und
Festtagenzu überschreiten,wird aufdie
Personenzügeausgedehnt.

Artikel 9.
Bei UeberschreitungderGrenzedürfen

in den Personenwagenoder sonst an=
derswoals in denGüterwagensichkeine
Gegenständebefinden,welchezollpflichtig.
sind oder derenEinfuhr verbotenist.
Eine Ausnahme findet nur hinsichtlich
der unterdemHandgepäckderReisenden
befindlichenzollpflichtigenKleinigkeiten,
sowie desGepäcksstatt,welchessichauf
den mittelstder Eisenbahnbeförderten
Wagenvon Reisendenbefindet.

Artikel 10.
Das GepäckderReisendenwird in

der Regel bei demGrenzzollamtrevi=
dirt. JedochkanneineAusnahmeda
zugelassenwerden,wo diesim Interesse
des Reiseverkehrserforderlicherscheint.
Soweit dergleichenAusnahmenange=
ordnetwerden,werdendarübersogleich
gegenseitigeMittheilungenerfolgen.

Die Revision des Handgepäcksder
Reisendenkann, soferndies ohne Ge=
fährdung der Jollsicherheitthunlich ist,
in denWagen erfolgen,ohnedaß die
Reisendendarum zum Aussteigenge=
nöthigtwerden.

Artikel 11.
Die bei dem Grenzzeollamtnicht

revidirtenReiseeffektenmüssenaufGrund
einer, demZollamt zu machendenAn=
meldungvon diesemmit einerBezette=
lung versehenwerden,welchedie Effek=
ten nach derenStick

fertigungerfolgensoll, nachweist.

franchir la frontière pendant la nuit,
les dimanches et jours fériés, est
Gtendueaux convoisde voyageurs.

An#icrz#9.
Pour le passage à la frontière

tous objets passibles de droits ou
dont Timportation est prohibée de=
Vront étre placés dans des wagons
à marchandises à Texclusion des
wagons à voyageurs. II west fait
d’exception à cette regle due pour
les menus objets passiblesde droits
dqduise trouvent soit parmi les ba=
gages à la main des voyageurs, scit
Papsmiles bagages placés sur des
voitures appartenant à des voya=
geurs et qduisont transportéespar
le cheminde ter.

Anrick 10.
En principe les bagages des voyas=

geurs seront visités au bureau-fron=
tire. Toutefois des exceptions
pourront étre admisesdans Fintérét
des voyageurs. Celui des Etats
contractants qui aura établi des
edceptions de ce genre, en don=
nera uunmédiatementconnaissanceà
Fautre.
Pour autant due Pintérét du service

de la douane ny mette pas obstacle
la visite des bagages à la main
Pourraétre effectusedansleswagons
sans en faire descendre les voya-
geurs.

Anm#n 11.
Les bagagesdes voyageursnon

Visitésau burean-frontièredeyront,
aprèsavoir é646declarésendouane.
éEtreaccompagnésd’une feuille de
route de douane, distinctepar desti=
nation et indiquant le nombre des
colis.
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7-- Artikel 12.
Alle nicht zu den Passagiereffekten
zu rechnendenzollpflichtigenGegenstände,
welchemit Personenzügenbefördertwer=
den, sind denselbenBedingungen und
Förmlichkeitenunterworfen,welchefür
die mit denGüterzügenbefördertender=
artigenGegenständegelten.

- III.
AllgemeineBestimmungen.

Artikel 13.
Die Waaren müssen,nachihrem

Eintreffen am Bestimmungsorte, in
Räumen niedergelegtwerden,welchevon
derZollverwaltunggut befundenwor=
denundverschlußfähigsind. Die Waaren
verbleibenin diesenRäumen unter der
ununterbrochenenAufsicht der Zoll=
beamtenund werdenvon dort, je nach
ihrerBestimmung—-zum innerenVer=
brauch,zur öffentlichenNiederlageoder
zur weiterenVersendungin das Aus=
land — auf Grund einer speziellen,
innerhalb der dafür vorgeschriebenen
Frist abzugebendenDeklarationund nach
Erfüllung dervorgeschriebenenFörmlich=
keitenentnommen. Das Abladen der
Wagenmuß,wennmöglich,unmittelbar
nach dem Eintreffen der Süge stall=
finden.

Artikel14.
Auf den Stationen, wo Gebäude

mitRäumenvonderim vorhergehenden
Artikel bezeichnetenBeschaffenheitnoch

der Wagen,) wenn möglich, spätestens
innerhalb einer Frist von 36 Stunden
nach dem Eintreffen des Zuges er=
folgen.

Alic 12.
Tous objets passibles de droits,

transportésPar les convoisde voya=
geurs, restent soumis aux conditions
et formalités établies pour ceux dont
le transport Feffectue par les con=
vois de marchandises. Cette dis-
Position ne s’applique point aux
bagages des voyageurs.

III.
Dispositions générales.

An#crz 13.
A Tarrivée des marchandisesau

lieu de destination elles seront dé=
posées dans des batiments agréés
Par la douane et susceptiblesd’étre
fermés. Les marchandises y resteront
sous la surveillance non interrompue
des emplopés de douane et en
seront enlevées soit pour la con=
sommation, soit pour Pentrepot, scit
Pour le transit, sur une déclaration
en détail à faire dans le délai voulu
et après Taccomplissement des for=
malités prescrites. Le déchargement
des wagons Feffectuera, autant due
Dossible, immédiatement apreèsTar=
rivée des convois.

Anrich 14.
Dans les stations ou il n# a pas

encore de bätiments se tronvant dans
les conditions indiquces à Tarticle
Préeédent, le déchargement devra,
autant due possible, se faire au plus
tard dans le délai de 36 heures apres
Farrivée du convoi.



Artikel 15.
Die Eisenbahnverwaltungensindver—

pflichtet,die Zollverwaltungenvon den
Veränderungen,welchesie hinsichtlich
der Stunden der Abfahrt, desGrenz=
übergangesoderderAnkunftderZüge,
sei es der Tag= oder der Nachtzüge,
vornehmenwollen, sobaldals möglich
und spätestensachtTage vor demEin=
tritt der Veränderungenin Kenntniß
zu setzen,widrigenfallsdie Eisenbahn=
verwaltungengehaltenseinsollen, auf
derGrenzealle gewöhnlichenZollförm=
lichkeitenzu erfüllen.
Diese achttägigeFrist soll auf die=

jenigenSonder=Güterzüge,welchejene
Verwaltungenin Folge höhererGewalt
undin ausnahmsweisenFälleneinrichten
möchten,keineAnwendungfinden.

Die durchdiegegenwärtigenBestim=
mungenvorgeschriebenenErleichterungen
sollenbeidiesenSonderzügeneintreten,
sobaldderenGrenzübergangwenigstens
zwölf Stunden zuvor dembetreffenden
Grenzzollamtangekündigtist.

Artikel 16.
Als Grundsatzist angenommen,daß

eineTheilung der nachderselbenRich=
tung zu beförderndenZüge, wenn dar=
um nachgesuchtwird, von denGrenz=
zollämtern,jedochnicht unter zehnWa=
genfür jedenTheilzug,bewilligtwerden
darf. Eine nochweitergehendeThei=
lung der Züge kannvon demobersten
Jollbeamtenam Orte erlaubtwerden,
wenn ein Nothfall eintritt, der als sol=
chervondemgedachtenBeamten,im Ein=
vernehmenmit demerstenEisenbahn=Be=
triebsbeamtenderStation,anerkanntwird.
Reichs=Gesetzbl.1892.

An#ch 15.
Les administrations des chemins

de fer devront informer, le plus tet
Dossible et au moins huit jours à
Tavance, les administrations des
douanes des changements dwelles
voudront apporter aux heures de
départ, de passage à la frontière
et d’arrivée des trains de jour et de
nuit, sous peine d’étre tenues de
remplir à la frontière toutes les for=
malités ordinaires de douane.

Le préavis de huit jours ne sera
Pas exigé en ce qui concerne les
trains de marchandises extraordi=
naires due les administrations de
chemins de fer pourraient mettre
en marche en cas de force majeure
Ou dans des circonstances excep=
tionnelles.
Les facilités accordées par les

Présentes dispositions seront appli=
duées à ces trains spéciaux, pour
autant que leur passage à la fron=
tière ait été annoncé, au moins douze
heures à I’avance, au bureau-fron=
tière intéressé.

An#rcTE 16.
En principe la division des con=

vois allant dans la méme direction
PDourra, lorsqufelle sera demandée,
étre accordéepar les bureaux-fron=
tières respectifs jusqdu' concurrence
de dix wagons. Cependant en cas
de nécessité reconnue, de concert
entre le chef de station et lagent
supérieurdela douanelocale, celui-ei
est autorisé à permettre une plus
grande subdivision.

38
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Artikel 17.
Die im Artikel 1 bezeichnetenEr=

leichterungensollenderRegelnachnur
auf diejenigenGüterAnwendungfinden,
welche,ohne Veränderung der Wagen
und ohneAbnahmedesangelegtenVer=
schlusses,von derGrenzebis zumBe=
stimmungsortebefördertwerden.
Ausnahmsweiseist jedocheine Um=

ladung dieserGüter, ohne daß damit
die zollordnungsmäßigeAbfertigungver=
P7 zu werdenbraucht,zulässigan
rten:

1. wo zwei Eisenbahnenzusammen=
treffen, deren Konstruktionenden
Uebergangder Güterwagender
einenauf dieanderenichtgestatten,

2. wo das Durchlaufen der über die
Zollgrenze eingegangenenGüter=
wagenbis zum Bestimmungsorte
ihrer Ladung für unthunlichzu
erachtenist.

Ueber die Orte, für welche nach
Absatz2 Ziffer 1 eine Ausnahme zu=
gelassenwird, wird mansichgegenseitig
rechtzeitigMittheilung machen. Jeder
der vertragendenTheile behält sichdie
VermehrungdieserOrte je nach dem
wohlerwogenenBedürfniß des inter=
nationalenVerkehrsvor.

Artikel 18.
Soweit nicht äußereHindernisseoder

Landesgesetzeentgegenstehen,sind die
Begleitungsbeamtenbefugt, Sitzplätze
auf einemderWagen, und zwarunent=
geltlicheinzunehmen.Jedenfallsmüssen
ihnenauf demHin=wie auf demRück=
wegeSitzplätzein einemder Personen=

An#TE 17.

Les facilités consacréespar Tar=
ticle 1 ne Fappliqueront en général
quaux marchandises transportées
de la frontière jusqu’an lieu de leur
destination, sans changement de
wagons, et Sans enlbvement des
plombs ou cadenas.
Exceptionnellement il sera toute=

fois permis dans les lieux ou dans
les cas ci-après spécifiés, de trans=
border les marchandises sans remplir
Pensemble des formalités ordinaires
de douane, savoir:
1°au point de jonction de deux
lignes de chemins de fer, lorsdue
la Construction de ces lignes ne
permet pas de faire passer les
wagons de Pune sur l’autre;

2° lorsqdu'onjugerait impossible de
faire arriver les wagons qui
ont franchi la frontièrejusqu'au
lieu de destination de leur char=
gement.

Quant aux localités on d’apres le
n?1 de Talinéa 2 ces transborde=
ments exceptionnels seront autorisés,
elles seront désignées de part et
d’autre en temps opportun, chacune
des Parties contractantes se réser=
Vant d’étendre le méme bénéfice à
d’autres localités selon les bescoins
sainementappréciés du service des
transports internationaux.

An##c 18.
Pour autant due des obstaclesma=

tériels ou les lois du pays ne sy oppo
sent pas, les douaniers convoyeurs
seront autorisés à se placer gratuite-
ment sur le Ssiége extérieur des
wagons. Ces agents seront dans tous
les cas, à PTallercomme au retour,



wagenzweiterKlasse,oderbei Güter=
zügenin denfür die Schaffnerbestimm=
ten Räumlichkeiten,unentgeltlicheinge=
räumtwerden.

Artikel 19.
Man ist darübereinverstanden,daß

durchdie gegenwärtigenBestimmungen
denGesetzeneinesjedenLandesin Be=
treff der wegenZolldefraudationoder
KontraventionverwirktenStrafen, oder
denen, in welchenVerboteoder Be=
schränkungender Einfuhr, der Ausfuhr
oderdesDurchgangsverkehrsangeordnet
sind, in keinerWeiseEintrag geschehen,
sowie, daß es in jedemLande derZoll=
verwaltungunbenommenbleibensoll, in
Fällen,in denenerheblicheGründedesVer=
dachts,daßeineDefraudeversuchtwerde,
obwalten,zurRevisionderWaarenundzu
denanderenFörmlichkeitenbeidemGrenz=
zollamt sowohl,)als auch nöthigenfalls
bei anderenAemternschreitenzu lassen.

Artikel 20.
Die Zollverwaltungendervertragen=

den Staaten werdensichdie hinsichtlich
derAusführungdergegenwärtigenBe=
stimmungenan ihreBeamtenergehenden
Instruktionenund Anweisungengegen=
seitigmittheilen.
Dieselben werden in Uebereinstim=

mung dahin wirken, daß die Abferti=
gungsstundenfür die Zollbeamtenso=
viel als möglichim Einklangemit den
richtigbemessenenBedürfnissendesEisen=
bahndienstesgeregeltwerden.

admis gratuitement dans les voitures
de 2 'classedes convois de voyageurs
et dans les compartiments des gardes,
des convois de marchandises.

Aln#i#TE 19.
II est bien entendu que par les

Présentesdispositionsil Westdérogé
en rien aux lois des Etats contrac=
tants en ce qui concerne les pé=
nalités encourues en cas de fraude
ru de contravention, pas plus qu’a
celles qdui ont prononcé des prohi=
bitions ou des restrictions en ma=
tière dGimportation,dexportation ou
de transit et qu’iil reste libre aux
administrations des douanes res=
Pectives, en cas de graves soupcons
de fraude, de faire procéder à la
Vérification des marchandises et aux
autres formalités au bureau-frontière,
et, Fil y a lieu, à tout autre bureau.

Anrierg 20.
Les administrations des douanes

des Etats contractants se communi=
dueront respectivement les instruc=
tions et circulaires adresséesà leurs
agents concernant Texécution des
Présentes dispositions.
Elles prendront de concert les me=

Ssuresnécessairespour due les heures
de travail des employés des douanes
soient mises, autant que possible, en
rapport avec les besoins sainement
appréciés du service des chemins
de ter.
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Schlußprotokoll.

%rlndntBegriff, zur Unterzeichnungdes
zu Berlin am heutigenTage abge=
schlossenenHandels= und Zollvertrages
zwischenDeutschlandund Belgien zu
schreiten,sind die Unterzeichnetenüber
folgendePunkteübereingekommen:

Zu Artikel 3.
Im Hinblick darauf, daß zur Zeit

in DeutschlandgewisseWaaren bei der
Einfuhr auf demLandwegehöherenZoll=
sätzenunterliegenals bei der Einfuhr
auf dem Seewege,bestehtEinverständ=
niß darüber,daßfür keinedieserWaaren
der Unterschiedin denZöllen vergrößert
werdensoll, und daß keinneuer, die
EinfuhraufdemSeewegebegünstigender
Unterscheidungszollfür neueArtikel ohne
ZustimmungBelgienseingeführtwerden
darf. Belgienandererseits,welcheskeine
Unterscheidungszöllezu GunstenderEin=
fuhr auf demSeewegehat, wird auch
in Zukunft solchenicht einführen.
SeitensdesbelgischenBevollmächtigten

ist fernerbeantragtworden,daßdeutscher=
seits, gegenReziprozitätvon Seiten
Belgiens,dieVerpflichtungübernommen
werde,Transitwaarenmit keinersurtaxe
Tentrepôt zu belegen.Obgleichdurch
die obige Vereinbarungbetreffs der
Jollbegünstigungen für die Einfuhr auf
dem Seewegedem WunscheBelgiens
in gewissemMaße schonentsprochenist,

Protocole de Clbture.

Au moment de Pprocéder à la
signature du traité de commerce et
de douane conclu ce jour à Berlin
entre Allemagne et la Belgique,
les Soussignés sont convenus de ce
qui suit:

A l'article 3.
Certainesmarchandises étant ac=

tuellement soumises en Allemagne à
des droits plus Gdlevésà P’entréepar
terre qun Tentrée par mer, il est
entendu due pour aucune de ces
marchandises ces différences de
droits ne seront aggravées et
qu’aucun nouveau droit différentiel
favorisant les importations par mer
ne sera établi pour de nouveaux
articles, sans Fassentiment de la
Belgique. De son cöté la Belgique,

Vorisant les importations par mer,
n'’enétablira pas non plus à Tavenir.
Le plénipotentiaire belge a de=

mandé, en outre, due IAllemagne
#engagedt,moyennantréciprocitéde
la part de la Belgique, àne grever les
marchandises de transit d’aucunesur=-
taxe Tentrepôt. Bien due Tarrange=
ment ei-dessus, concernant les droits
différentiels en faveur de Timpor-
tation par mer, répondeen qduelque
sorte, par lui méme, à ce désir de



wird deutscherseitskein Anstand ge=
nommen, ausdrücklichdie nachfolgende
Erklärungabzugeben:
Solange in Belgien Waaren jeder

Herkunft,welcheim TransitüberDeutsch=
land nach Belgien eingeführtwerden,
keinemanderenbeziehungsweisehöheren
Zoll unterworfenwerden,als wenn sie
direktaus demUrsprungslandeeinge=
führtwordenwären,sollenauf Grund
der GegenseitigkeitWaaren jederHer=
kunft,welcheim TransitüberBelgien
nach Deutschland eingeführt werden,
daselbstdergleichenZollbehandlungunter=
liegen.

Zu Artikel 4.
Man ist darüber einig, daß dieser

Artikeldie Eingangszöllenichtberührt.
Deutschlandwilligt ferner darein, daß
dieserArtikel auf die in Belgien auf
Wein und RohzuckererhobeneVer=
brauchssteuersolangekeineAnwendung
findet, als dieseWaarenvon Eingangs=
zöllen befreitsind.

Zu Artikel 7.
Es bestehtEinverständnißdarüber,

daß jederder vertragschließendenTheile
sichdasRechtvorbehält,diejenigenEin=
fuhr=, Ausfuhr= und Durchfuhrverbote
zu verfügen,welcheerausGesundheits=
rücksichten,insbesonderezur Verhütung
der Verbreitungvon Epidemieenund
Viehseuchen,oderzumSchutzederLand=
wirthschaftgegendieEinschleppungund
VerbreitungschädlicherInsektenoder in
Hinsichtauf etwaigeKriegsereignissefür
nothwendighält.

Zu Artikel 10.
Die vertragschließendenTheilewerden

auf dem Gebiete des Eisenbahntarif=

la Belgique.FAllemagneM’'apasdob=
jection à faire la déclaration expresse
Suivante:
Aussi longtemps due desmarchan=

dises de provenance quelconque,
importées en Belgique par voie de
transit à travers I’Allemagne, ne
seront soumises en Belgique à des
droits ni autres ni plus élevés due
i elles éCtaientimportées directement
du pays Torigine, il en sera de
méme, par réciprocité, pour les
marchandises de provenance duel=
conque importées en Allemagne par
Voie de transit à travers la Belgique.

A Harticle 4.

II est entendu que cet article ne
Visepas les droitsGentrée.En outre,
IAllemagne consent à ce due ledit
articlhene soit pas applidus aux
droits d’accise percus en Belgique
sur les vins et les sucres bruts, pour
autant que ces marchandises scient
exemptes de droits denteée.

A l’article 7.
II est entendu due chacune des

deux Parties contractantes se réserve
le droit de prononcer les prohibi=
tions entrée, de sortie ou de transit
dwelle jugerait nécessaires d’établir
Pour des motifs sanitaires, notam=
ment pour empécher la propagation
d’épidémieset d'épizooties,ou pour
Protéeger Tagriculture contre Tim-
Portation et la propagation Tinsectes
nuisibles ou bien en vue d’évene-
ments de guerre.

A I’article 10.
Les Parties contractantes se préte=

ront réciproquement tout Tappui



wesens,insbesondereauch durchHer=
stellung direkterEisenbahn=Frachttarife,
einanderthunlichstunterstützen. -

Dieselbensinddarübereinig, daßdie
FrachttarifeundalleFrachtermäßigungen
oder sonstigenBegünstigungen,welche,
sei es durch dieTarife, sei es durchbe=
sondere Anordnungen oder WVerein=
barungenfür Erzeugnisseder eigenen
Landesgebietegewährtwerden,dengleich=
artigen, aus dem Gebietedes einen
Theiles in das Gebiet des anderen
Theiles übergehendenoder das letztere
transitirendenTransportenbei der Be=
förderungauf derselbenBahnstreckeund
in derselbenVerkehrsrichtungin gleichem
Umfangezu bewilligensind.

Demgemäßsind insbesonderedieauf
der Beförderungsstreckebei gebrochener
Abfertigungauf Grundder Lokal=be=
ziehungsweiseVerbandtarifesich erge=
bendenFrachtsätzeauf Verlangen des
anderenTheiles auch in die direkten
Tarife einzurechnen. .

Eine Ausnahme von vorstehenden
Bestimmungensoll nur stattfinden,so=
weit es sich um Transporte zu milden
oder öffentlichenZweckenhandelt.
Endlich verpflichtetsich die belgische

Regierung,denbelgischenKammernzu=
gleichmit dem Handelsvertragevom
heutigenTage einen Gesetz=Entwurf
vorzulegen,durchwelchendieBestim=
mungdesGesetzesvom17.Juni 1887,
wonachfrischesFleischin Belgien nicht
anders als in ganzenoder in halben
Thieren oder in vorderenVierteln und
unterderBedingung,daß sichan dem
betreffendenTheil die Lungenbefinden,

Possible duant à T’tablissementdes
Prix de transport par chemin de fer,
notamment en Gtablissant des tarifs
directs.
Elles conviennent due les prix
de transport ainsi due toutes les
réductions de tarif ou autres fa=
veurs qui seraient accordées, scit
Par des tarifs locaux, soit par des
dispositions spéciales, soit par des
traités particuliers, aux produits de
leur propre pays seront accordés
dans la méme étendue aux enwois
similaires passant du territoire de
Dune des parties contractantes dans
le territoire de l’autre ou qui y.
transiteront, à la condition toute-
fois due le transport se fasse sur
la méme ligne et dans la méme
direction.
En conséquence,lesprix de trans=

Port dont, en vertu des tarifs locaux
Oudes tarifs des unions de chemins
de fer, on pourrait profiter sur la
ligne respective moyennant la réex=-
Pédition, seront insérés dans les
tarifs directs, si ’autre partie con=
tractante le demande.
II West fait exception aux dispo=

Sitions qui précèdent due pour les
eenvois destinés à des çeuvres de
charité ou Tutilité publique.
Enfin, IleGouvernement belge s#n=

gage à présenter aux chambres Iégis=
latives, en mémetempsque le traité
de commerce en date de ce jour, un
Projet de loi abrogeant, en ce qui
concerne la viande fraiche de mouton,
la disposition de la loi du 17 juin
1887 en vertu de laquelle les vian=
des fraiches de boucherie ne peuvent
éEtre importées en Belgique qu’n
T’état de bétes entières, demi-bétes



eingeführtwerdendürfen, mit Bezug
auf frisches Schaffleisch außer Kraft
gesetztwird.
Zu Urkund dessenhabendie unter=

zeichnetenBevollmächtigtendas gegen=
wärtige Protokoll, welches ohne be=
sondereRatifikation, auf Grund der
bloßen Thatsache des Austauschesder
Ratifikationenzu demVertrage, auf
den es sichbezieht,als von den be=
treffendenRegierungen genehmigtund
bestätigtgeltensoll, aufgenommenund
dasselbemit ihrenUnterschriftenversehen.

So geschehenzu Berlin, den6. De=
zember1891.

Freiherrvon Marschall.

#uquartiers de devant et à condition
due les poumons scient adhérents.

En foi dequci lesPlénipotentiaires
soussignés ont dresséc le présent
Protocole, dui sera considéré comme
approuvé et sanctionne par les
Gouvernements respectifs, sans autre
ratilication spéciale, par le seul fait
de Téchange des ratifications du
traité auquel il se rapporte, et y
ont apposé leurs signatures.

Fait à Berlin, le 6 décembre 1891.

Greindl.
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Reichs-Gesetzblatt.
6.

Jnhalt: UebereinkommenzwischendemReichundOesterreichUngarn überdengegenseitigenPatent=,Muster=
undMarkenschutz.S. 289.

(Nr. 1989.) UebereinkommenzwischendemReich undOesterreich=Ungarn über den gegen=
seitigenPatent-, Muster-und Markenschutz.Vom 6. Dezember1891.

S# aazrht derDeutscheKaiser, König von si „ im Namen des
Deutschen Reichs,einerseits,und Seine Majestätder Kaiservon Oesterreich,
König von Böhmen2c.und ApostolischerKönig von Ungarn, andererseits,von
demWunschegeleitet,die gegenseitigenBeziehungenauf demGebietedesPatente,
Muster=und Markenschutzesneu zu regeln, haben zu diesemZJweckUnter=
handlungeneröffnenlassenund zu Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der DeutscheKaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenGeneral=Adjutantenund General der Kapvallerie,
Seine Durchlauchtden Prinzen Heinrich VII. Reuß, außer=
ordentlichenund bevollmächtigtenBotschafterbei Seiner Majestät
demKaiservonOesterreich,König vonBöhmen2c.undApostolischen
König von Ungarn,
und

Seine Majestät derKaiser vonOesterreich,König von Böhmen cc.
und Apostolischer König von Ungarn:
den Herrn Gustav GrafenKälnoky von Köröspatak, Aller=
höchstihrenWirklichenGeheimenRath und Kämmerer,Generalder
Kavallerie,Minister desKaiserlichenHausesund desAeußern,

welcheunter Vorbehalt der beiderseitigenRatifikation das nachstehendeUeber=
einkommenvereinbartund abgeschlossenhaben:

Artikel 1.
Die Angehörigendes einender vertragschließendenTheile sollenin den

Gebietendesanderenin Bezugauf denSchutzvon Erfindungen,vonMustern
(einschließlichder Gebrauchsmuster)und Modellen, von Handels=und Fabrik=
Reichs-Geseb.1892. 39

Ausgegebenzu Berlin den31. Januar 1892.
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marken,von Firmen und Namen dieselbenRechtewie die eigenenAngehörigen
genießen.

Artikel 2.
Den Angehörigenim Sinne dieserVereinbarungsind gleichgestelltandere

Personen,welchein denGebietendeseinender vertragschließendenTheile ihren
Wohnsitzoderihre Hauptniederlassunghaben.

Artikel 3.

Wird eineErfindung, einMuster oderModell, eineFabrik=oderHandels=
markein denGebietendes einender vertragschließendenTheilebehufsErlangung
desSchutzesangemeldet,und binneneinerFrist von dreiMonaten dieAnmeldung
auchin denGebietendes anderenvertragschließendenTheilesbewirkt,so soll

a) diesespätereAnmeldungallen Anmeldungenvorgehen,welchein den
Gebietendes anderenTheilesnachdemZeitpunktdererstenAnmeldung
eingereichtwordensind;

b) durchUmstände,welchenachdemZeitpunktder erstenAnmeldungein=
treten, demGegenstandederselbendie Neuheit in den Gebietendes
anderenTheilesnichtentzogenwerden.

Artikel 4.
Die im Artikel3 vorgeseheneFrist beginnt:
a) bei Mustern und Modellen, sowieHandels=und Fabrikmarkenmit
demZeitpunkt,in welchemdie ersteAnmeldungerfolgt;

b) beiErfindungenmit demZeitpunkt,in welchemauf dieersteAnmeldung
das Matentertheiltwird;

Jc)bei Gegenständen,welchein Deutschlandals Gebrauchsmuster,in
Oesterreich=Ungarnals Erfindungenangemeldetwerden,mit demZeit=
punktder erstenAnmeldung,falls diesein Deutschlanderfolgt,und
mit dem Zeitpunkt,in welchemdas Patent auf die ersteAnmeldung
ertheiltwird, falls diesein Oesterreich=Ungarnerfolgt.

Der Tag der Anmeldung oder der Ertheilungwird in die Frist nicht
eingerechnet.

Als Tag der Ertheilunggilt derTag, anwelchemder Beschlußüberdie
endgültigeErtheilungdes Patents zugestelltwordenist.

Artikel 5.
Die Einfuhr einerin denGebietendeseinenTheiles hergestelltenWaare

in die Gebiete des anderenTheiles soll in den letzterenden Verlust des auf
Grund einerErfindung, einesMusters oderModells für dieWaare gewährten
Schutzrechtesnichtzur Folge haben.



— 291 —

Artikel 6.
Dem Inhaber einer in denGebietendes einenTheiles eingetragenen

Handels=und Fabrikmarkekann die Eintragungin denGebietendesanderen
Theilesnichtaus demGrundeversagtwerden,weil die Marke denhier gelten=
denVorschriftenüber dieZusammensetzungund äußereGestaltungder Marken
nicht entspricht.

Zu denVorschriftenüberdieZusammensetzungund äußereGestaltungder
MarkenwerdendiejenigenVorschriftennichtgerechnet,welchein denMarken die
Verwendungvon Bildnissender Landesherrenoderder Mitglieder der landes=
herrlichenHünser odervon Staats=und anderenöffentlichenWappenverbieten.

Artikel 7.
Handels=undFabrikmarken,welchein denGebietendes einenTheilesals

KennzeichenderWaaren von Angehörigeneines bestimmtengewerblichenVer=
bandes,eines bestimmtenOrtes oder Bezirkes Schutz genießen,sind, sofern die
AnmeldungdieserMarkenvor dem1. Oktober1875 in denGebietendesanderen
Theiles erfolgt ist, hier von derBenutzungals Freizeichenausgeschlossen.Außer
denAngehörigeneines solchenVerbandes,Ortes oder Bezirkes hat niemand
Anspruchauf Schutz dieserMarken.

Waarenzeichen,welcheöffentlicheWappen aus den Gebietendes einen
Theilesenthalten,sindin denGebietendes anderenTheilesvon der Benutzung
als Freizeichenausgeschlossen.Außer demjenigen,welcher die Erlaubniß zur
BenutzungderWappenbesitzt,hat niemandAnspruchauf SchutzdieserZeichen.

Artikel 8.
Jeder der vertragschließendenTheilewird, soweitdiesnochnichtgeschehen

ist, BestimmungengegendenVerkaufund dasFeilhaltensolcherWaarentreffen,
welchezum Jweckder Täuschungin Handel und Verkehrmit Staatswappen
desanderenTheilesodermit Namen oderWappenbestimmter,in denGebieten
desanderenTheilesbelegenenOrteoderBezirkebehufsBezeichnungdesUrsprungs
versehensind.

Artikel 9.
MusterundModelle,sowieHandels=undFabrikmarken,für welchedeutsche

Angehörigein der Oesterreichisch=UngarischenMonarchieeinenSchutzerlangen
wollen, sind sowohl bei der Handels=und Gewerbekammerin Wien für die im
Reichsrath vertretenenKönigreicheund Länder, als auch bei der Handels=und
Gewerbekammerin Budapestfür die LänderderUngarischenKrone anzumelden.

Artikel 10. «
Das gegenwärtigeUebereinkommentritt am 1. Februar 1892 in Kraft

und bleibtbis zumAblauf von sechsMonaten nacherfolgterKündigungvon
Seite einesder vertragschließendenTheile in Wirksamkeit.
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Das Uebereinkommensoll ratifizirt und die Ratifikationensobald als
möglichin Wien ausgewechseltwerden.

Zu Urkund dessenhaben die beiderseitigenBevollmächtigtendas gegen=
wärtigeUebereinkommenunterzeichnetund ihre Siegel beigedrückt.

So geschehenzu Wien, den6. Dezember1891.

(L. 8.) H. VII. P. Reuß. (L. S.) Kälnoky.

Das vorstehendeUebereinkommenist ratifizirt worden und die Aus=
wechselungderRatifikations=Urkundenhat stattgefunden.

Schlußprotokoll.
Bei der am heutigenTage erfolgtenUnterzeichnungdes Uebereinkommens
zwischendemDeutschenReichund derOesterreichisch=UngarischenMonarchieüber
den gegenseitigenPatent=,Muster=und Markenschutzhaben die beiderseitigen
BevollmächtigtenfolgendeErklärungin das gegenwärtigeProtokoll niedergelegt:

Die Bestimmungim Artikel6 Absatz1 des Uebereinkommensbezweckt
nicht,derin denGebietendes einenTheileseingetragenenMarke in denGebieten
des anderenTheiles auchdann einenAnspruchauf Eintragungzu gewähren,
wennhier befundenwird, daß der Inhalt derMarke gegendieSittlichkeitoder
gegendie öffentlicheOrdnungverstößt,odermit denthatsächlichenVerhältnissen
in einemdas Publikum irreführendenWiderspruchsteht. Liegt eine dieserVor=
aussetzungenvor) so kanndie Eintragungversagtwerden.

Das gegenwärtigeProtokoll, welcheseinenintegrirendenBestandtheildes
Uebereinkommensbildet, auf das es sich bezieht, und welchesohne besondere
Ratifikation durch die bloßeThatsacheder Auswechselungder Ratifikationen
diesesUebereinkommensals von den vertragschließendenTheilen gebilligt und
bestätigtanzusehenist, wurde in doppelterAusfertigungzu Wien am 6. De=
zember1891 unterzeichnet. .

(L. S.) H. VII. P. Reuß. (L. S.) Kälnoky.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Markenschutz.S. 293.

Seine Majestätder DeutscheKoaiser,
König vonPreußen, im Namendes
DeuthenReichs,einerseits,undSeine
MajestätderKönigvonItalien,anderer=
seits, von dem Munschegeleitet,die
gegenseitigenBeziehungenaufdemGe=
bietedes Patent=,Muster=undMarken=
schutzesneu zu regeln,habenzu diesem
ZweckVerhandlungeneröffnenlassenund
zu Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
SeineExcellenzdenGrafenEber=
hardzuSolms=Sonnewalde,
Ritter desKöniglichpreußischen
RothenAdler=Ordens1. Klasse,
desKronen=Ordens1.Klasseund
des EisernenKreuzes2. Klasse,
Großkreuzdes St. Mauritius=
und Lazarus=Ordens, Aller=
höchstseinenWirklichenGehei=
men Rath, Allerhöchstseinen
außerordentlichenund bevoll=
mächtigten Botschafter bei

Reichs=Gesetzbl.1892.

Jua Maesta TImperatore di Ger=
mania, Re di Prussia, in nome dell
Impero germanico, da una parte, e
Sua Macstaàil Re d’ltalia dall’ altra
Parte, desiderando regolare nuova=
mente nei rapporti tra i Loro
Stati le questioni che si riferiscono
alla protezione reciproca dei bre=
vetti Tinvenzione, dei Gdisegni,
modelli industriali e dei marchi
di fabbrica, sono entrate in tratta=
tive à tale intento e hanno nomi=
nato per Loro Plenipotenziari;

Sua Maestaà I’Imperatore di
Germania, Re di Prussia:

Sua Eccellenza il Conte Eber=
ardo di Solms- Sonne=
walde, decorato degli Ordini
Drussiani dell Aquila Rossa
di 1Classe, della Corona di
1° Classe e della Croce di
ferro di 2° Classe, Cavaliere
Gran Croce decorato del Gran
Cordone dell’ Ordine dei
SS. Maurizio e Lazzaro, Suo
Consigliere intimo attuale,
Suc Ambasciatore straordina=

40
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Seiner Majestät dem Könige
von Jtalien,

Seine Majestät der König von
Italien:
SeineErcellenzAntonio Star=
rabba Marquis di Rudini,
Großkreuzdes St. Mauritius=
und Lazarus=Ordensund des
Ordens der italienischenKrone,
Inhaber der goldenenTapfer=
keitsmedaille,MitglieddesParla=
ments, AllerhöchstseinenPrä=
sidentendesStaatsministeriums,
Minister der auswärtigenAn=
gelegenheitenund Minister ad
interim für Ackerbau,Gewerbe
und Handel,

welche,nachMittheilungihrer in guter
und gehörigerForm befundenenVoll=
machten, das nachstehendeUeberein=
kommen vereinbart und abgeschlossen
haben:

Artikel 1.
Die Angehörigendes einender ver=

tragschließendenTheilesollenin denGe=
bietendes anderenin Bezug auf den
Schutzvon Erfindungen,von Mustern
(einschließlichderGebrauchsmuster)und
Modellen, von Handels=und Fabrik=
marken,von Firmen und Namendie=
selbenRechtewie dieeigenenAngehörigen
genießen.
Sie werdendemgemäßdenselbenSchutz

und dieselbengesetzlichenMittel gegen
jedeVerletzungihrer Rechtehabenwie
dieInländer, vorausgesetzt,daß siedie
FörmlichkeitenundBedingungenerfüllen,
welchedieinnereGesetzgebungeinesjeden
der beidenStaaten denInländern auf=
erlegt.

rio e plenipotenziario presso
Sua Maestaà il Re d'Italia,

Sua Maestä il Re d'’Italia:

Sua Eccellenza Antonio Star=
rabba Marchese di Rudini,
Cavaliere Gran Croce deco=
rato del Gran Cordone degli
Ordini dei SS. Maurizio
e Lazzaro e della Corona
d’Italia, decorato della me=
daglia d’oro al valore mili=
tare, Deputato al Parlamento,
Suo Presidente del Consiglio,
Ministro degli Affari Esteri
ee Ministro ad interim di
Agricoltura, Industria e Com=
mercio,

i duali, dopo essersi comunicati
i loro pienipoteri, trovatili in bucna
ee dovuta forma, sono Cconvwenuti
sugli articoli seguenti:

Articolo 1.

I sudditi o cittadini di una delle
Parti contraenti godranno nei terri=
tori dell’ altra, in duel che concerne
la protezione d’invenzioni, di disegni
eemodelli industriali (compresiwi i
modelli duso), i marchi di com=
mercio e di fabbrica e la ditta, od
il nome commerciale, della stessa
Protezione che i nazionali stessi.
Conseguentemente, essi avranno

la stessa protezione dei nazionali e
lo stesso mezzo legale contro ogni
attentato ai loro diritti, sotto riserv#a
dell adempimento delle formalità e
delle condizioni imposte ai nazionali
dalla legislazione interna di cia=
scuno dei due paesi.



Artikel 2.
Den Angehörigenim Sinne dieser

Vereinbarungsind gleichgestelltandere
Personen,welchein denGebietendes
einendervertragschließendenTheile ihren
Wohnsitzoder ihre Hauptniederlassung
haben.

Artikel 3.
Wird eine Erfindung, ein Muster

oderModell, eineFabrik=oderHandels=
marke in den Gebietendes einender
vertragschließendenTheile behufs Er=
langungdes Schutzesangemeldet,und
binnen einer Frist von drei Monaten
die Anmeldung auch in den Gebieten
des anderenvertragschließendenTheiles
bewirkt,so soll:

a) diesespätereAnmeldungallenAn=
meldungenvorgehen,welchein den
GebietendesanderenTheilesnach
dem Zeitpunktder erstenAnmel=
dung eingereichtwordensind;

b) durchUmstände,welchenachdem
Zeitpunkt der erstenAnmeldung
eintreten,dem Gegenstandeder=
selbendieNeuheitin denGebieten
des anderenTheilesnichtentzogen
werden.

Artikel 4.
Die im Artikel 3 vorgeseheneFrist

beginnt:
a) bei Mustern und Modellen, sowie
bei Handels=und Fabrikmarken
mit dem Zeitpunkt, in welchem
die ersteAnmeldungerfolgt;

b) beiErfindungenmit demZeitpunkt,
in welchemauf die ersteAnmel=
dung das Patent ertheiltwird;

Articolo 2.
Sono assimilati ai sudditi o eitta=

dini per cio che riguarda la pre=
sente Conwenzione, tutte le altre
Persone che hanno il loro domicilio,
0 il loro stabilimento principale nei
territori di ungadelle Parti contraenti.

Articolo 3.
II suddito, o cittadino, che, dopo

aver depositato unga invenzione, un
disegno, o un modello industriale,
un marchio di fabbrica, o di com=
mercio, nei territori di una delle
Parti contraenti allo scopo di otte=
nervi la protezione, ne faccia pari=
menti il deposito nei territori dell’
altra Parte contraente nel periodo
di tre mesi, godraà per questo de=
Posito di un diritto di priorità.
Per conseguenza:
a) duesto ultimo deposito avräà la
Priorità su tutti gli altri de=
Positi che fossero stati fatti nei
territori dell altra Parte con=
traente, posteriormente alla
data del primo depositoe;

b) fatti e circostanze posteriori
alla data del primo deposito
non potranno togliere all’ og=
getto in qucstione il suo ca=
rattere di novitaànei territori
dell’ altra Parte.

Articolo 4.
II periode di prioriti previsto

dall’ articolo 3 decorrerh:
a) per i disegni e i modelli in=
dustriali, per i marchi di com=
mercio e di fabbrica, dalla data
del primo deposito;

b) per le invenzioni, dal giorno
in cui ill brevetto sarb stato
concessoal primo deposito;



o)beiGegenständen,welcheinDeutsch-
land als Gebrauchsmuster,in
Italien als Erfindungenangemeldet
werden, mit dem Zeitpunkt der
erstenAnmeldung, falls diesein
Deutschlanderfolgt, und mit dem
Zeitpunkt,in welchemdas Patent
auf die ersteAnmeldungertheilt
wird, falls diesein Italien erfolgt.

Der Tag der Anmeldungoder der
Ertheilungwird in die Frist nichtein=
gerechnet.
Als Tag derErtheilunggilt derTag,

an welchemderBeschlußüber die end=
giltigeErtheilung desPatents zugestellt
wordenist.

Artikel 5.
Die Rechtsnachtheile,welchenachden

Gesetzender vertragschließendenTheile
eintreten,wenn eine Erfindung, ein
Muster odereinModell nichtinnerhalb
einer bestimmtenFrist ausgeführtoder
nachgebildetwird, sollen auch dadurch
ausgeschlossenwerden, daß die Aus=
führungoderNachbildungin demGe=
bietedes anderenTheiles erfolgt.

Demgemäß soll auch die Einfuhr
einerin denGebietendes einenTheiles
hergestelltenWaare in dieGebietedes
anderenTheiles in den letzterenden
VerlustdesaufGrundeinerErfindung,
einesMustersodereinesModells für die
Waare gewährtenSchutzrechtsnichtzur
Folge haben.

Artikel 6.
Dem Inhabereinerin denGebieten

deseinenTheileseingetragenenHandels=
und Fabrikmarkekanndie Eintragung

) per gli oggetti depositati in
Germania come modelli Tuuso,
in Iltalia come invenzioni, dal
giorno del primo deposito se
duesto6statofattoin Germania,
e, se & stato fatto in ltalia, dal
giorno in cui ill brevetto sarà
statoconcesscal primodeposito.

Ne il giorno del deposito, nd
duello della concessione saranno
compresi nel periodo di priorità.
Sarä considerata come data della

concessione la data sotto la qduale
la decisione definitiva che accorda
i. brevetto in questione sarà rimessa
al richiedente.

Articolo 5.
L’attuazione di una invenzione,

K la produzione di un disegno, o
modello industriale nel territorio
dell’ altra Parte contraente, an=
nuller ogni decadimento di pro=
tezione che le leggi delle Parti con=
traenti potesseropronunziare contra
le invenzioni, o i disegni, o i mo=
delli industriali non attuati, õ non
Prodotti in un periodo determinato.
In conseguenza,la importaziolne

nei territori di una delle Parti di
Uundmercanzia fabbricata nei terri=
tori dell altra Parte, non portera,
nel territorio della prima, alcun
Pregiudizio ai diritti di protezione
Che saranno stati accordati a questa
mercanzia in ragione della sua
dualita d’invenzione, di disegno, o
di modello industriale.

Articolo 6.
Quando un marchio di commercio,
di fabbrica, sarà stato registrato

nei territori di una delle Parti, am=



in denGebietendesanderenTheilesnicht
aus demGrundeversagtwerden,weil
dieMarke denhiergeltendenVorschriften
über die Zusammensetzungund äußere
Gestaltungder Marken nichtentspricht.

Artikel 7.
Handels=und Fabrikmarken,welche

in demUrsprungslandeim freienGe=
brauch stehen, können auch in den
Gebietendes anderenTheiles nichtden
GegenstandausschließlicherBenutzung
bilden.

Artikel 8.
Das gegenwärtigeUebereinkommen

tritt am 1. Februar1892 in Kraft und
bleibtbis zumAblauf vonsechsMonaten
nacherfolgterKündigungvon Seite
eines der vertragschließendenTheile in
Wirksamkeit.
Das Ulebereinkommensoll ratifizirt

und dieRatifikationensobaldals mög=
lich in Rom ausgewechseltwerden.

Zu Urkund dessenhabendie beider=
seitigenBevollmächtigtendas gegen=
wärtige Uebereinkommenunterzeichnet
und ihreSiegel beigedrückt.
So geschehenzu Rom, den18.Ja=

nuar 1892.

(L. S.) Graf Solms.

missione al depositodel marchio nei
territori dell’ altra Parte non potrà
essere rifiutata al proprietario del
marchio,per la ragione che la forma
esteriore e la composizione del
marchio non sieno conformi alle
leggi di duest’ ultimo paese.

Articolo 7.
Quei marchi di commercio e di

fabbrica che nel paese di origine
sono di dominio pubblico, non po=
tranno formare oggetto di un pri=
Vilegio esclusivo nei territori dell’
altra Parte.

Articolo 8.
La presente convenzione entrerà

in vigore il 1° tebbraio 1892 e
restera esecutoria fino alla scadenza
di un periodo di sei mesi dopo
denuncia fattane da una delle Parti
contraenti.
La presente convenzione sarà

ratilicata e le ratifiche saranno
scambiate a Roma, il pin presto
Possibile.
In fede di che i rispettivi bleni=

Potenziari Phanno flrmata e vi
hanno apposto il loro sigillo.

Fatto a Roma li 18 gennaio 1892.

(L. S.) Rudini.

Reichs=Gesetbl.1892. 41
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Reichs-Gesetzblatt.
M.

Inhalt: Gesetz, betreffenddieAnwendungder vertragsmäßigenJollsätzeauf Getreide, Holz und Wein. S. 299.
—Gesetz, betreffenddie Anwendungder für die Einfuhr nachDeutschlandvertragsmäßigbestehenden
Jollbefreiungen und Jollermäßigungen gegenüberden nicht meistbegünstigtenStaaten. S. 300. —
Bekanntmachung, betreffenddie Anwendung der vertragsmäßig bestehendenJollbefreiungen und
Jollermäßigungenauf die spanischenBoden=und Industrie=Erzeugnisse.S. 301.

(Nr. 1991.) Gesetz,betreffenddie Anwendungder vertragsmäßigenJollsätzeauf Getreide,
Holz und Wein. Vom 30. Jannar 1892.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die BeständevonausländischemGetreide(Weizen,Roggen, Hafer, Gerste,
Mais und Hülsenfrüchten),welchenachamtlicherFeststellungam 1. Februar 1892
innerhalbdes deutschenZollgebietsin Freilagern (Freibezirken),in öffentlichen
Jollniederlagen, in Privatlagern unter amtlichemMitverschluß oder in gemischten
Privat=TransitlagernohneamtlichenMitverschluß,sowiein dendeutschenJoll=
ausschlüssenvorhandensind, werdenbis zum 30. April 1892 einschließlichohne
Nachweisder Abstammungaus VertragsstaatenodermeistbegünstigtenLändern
zur Entrichtungder für dieseGetreideartenam 1. Februar 1892 in Kraft
tretendenermäßigtenZollsätzezugelassen.

Das bis zum 31. Januar 1892 einschließlichin einemJollkonto für zu
verarbeitendesausländischesGetreideangeschriebeneGetreide,welchesnach amt=
licherFeststellungam 1. Februar 1892 im unverarbeitetenZustandein dender
JollbehördeangemeldetenRäumen oderin Form vonvergütungsfähigenMühlen=
fabrikatenin denzur AufbewahrungderselbendienendenRäumen vorhandenist,
wird, soweitmangelsentsprechenderAusfuhr von Mühlenfabrikatenbei denAb=
rechnungenfür das II., III. und IV. Quartal 1891/92 eine Verzollung von
Getreideeinzutretenhat, zur EntrichtungdervertragsmäßigenZollsätzezugelassen.

Die Beständean ausländischemBau=undNutzholzaus Nr. 132 und 3
desZolltarifs, welchenachamtlicherFeststellungam 1. Februar 1892 innerhalb
ReichsGesetzbl.1892. 42

Ausgegebenzu Berlin den31. Januar 1892.
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des deutschenZollgebietsin Freilagern(Freibezirken),in öffentlichenZollnieder⸗
lagen, in Privatlagern unteramtlichemMitverschluß,oderin gemischtenPrivat=
TransitlagernohneamtlichenMitverschluß,sowiein dendeutschenZollausschlüssen
vorhandensind,werden ohneNachweisder Abstammungaus Vertragsstaaten
odermeistbegünstigtenLändern zur Entrichtungder für dieseWaaren am
1. Februar 1892 in Kraft tretendenermäßigtenJollsätzezugelassen.

Die Beständean ausländischenWeinen, welchenach amtlicherFeststellung
am I.Februar 1892 innerhalb des deutschenJollgebiets in Freilagern (Frei=
bezirken),inöffentlichenZollniederlagen,in Privat=Theilungslagernunteramtlichem
Mitverschluß, sowie in den deutschenZollausschlüssenvorhandensind, werden
ohne Nachweis der Abstammung aus Vertragsstaaten oder meistbegünstigten
LändernzurEntrichtungdes am 1. Februar1892 in Kraft tretendenermäßigten
Jollsatzes zugelassen,jedochmit derBeschränkung, daß den in den deutschen
Freilagern (Freibezirken)und Zollausschlüssenam 1. Februar 1892 ermittelten
Mengendie Einführung zum ermäßigtenJollsatzenur bis zum 1. Juli 1892
zugestandenwird.

Diieses Gesetztritt mit demTage seinerVerkündigungin Kraft.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund Higebrußtut
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlia, den 30.— 1892.

(#.S.) Wilbelm
von Boetticher.

Hu=1992.) Gesetz,betreffenddie #cchenkutgder für dieEinfahr nach4 Deakschtandvertrags=
mäßig bestehendenJollbefreiungenund SJollermäßigungengegenüberden
nichtmeistbegünstigtenStaaten. Vom 30. Jannar 1892.

Wi Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes misate
und des Reichstags,was folgt;

Der Bundesrathwirdermächtigt,vom1. Februar1892abdiefür die
Einfuhr nachDeutschlandresttagemäh bestehendenJollbefreiungenund Zoll=
ermäßigungenauch solchenm8 welche einen vertragsmäßigenAnspruch
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hieraufnichthaben,gegenEinräumungangemessenerVortheile ganz odertheil—
weisebis längstenszum 1. Dezember1892 zuzugestehen. «

DiesesGesetztritt mit demTage seinerVerkündigungin Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den30.Januar1892.

(I. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

(Nr. 1993.) Bekanntmachung,betreffenddieAnwendungdervertragsmäßigbestehendenZJoll=
befreiungenund Jollermäßigungen auf die spanischenBoden=und Industrie=
Erzeugnisse.Vom 30. Januar 1892.

Aw# Grund desReichs=Gesetzesvom 30. Januar 1892 (Nr. 1992), betreffend
die Anwendungder für die Einfuhr nachDeutschlandvertragsmäßigbestehenden
Zollbefreiungenund Jollermäßigungengegenüberden nicht meistbegünstigten
Staaten, hat der Bundesrathheutebeschlossen,daß vom 1. Februard. J. ab
die für die Einfuhr nachDeutschlandvertragsmäßigbestehendenZollbefreiungen
und Zollermäßigungenmit Ausschlußder in denHandelsverträgenDeutschlands
mit Oesterreich=Ungarnund Italien enthaltenenZollbegünstigungenfür Wein in
Fässernder Tarifnummer25 1 bis einschließlichzum 30. Juni d. J. auchden
spanischenBoden=und Industrie=Erzeugnissenbei der Einfuhr in das deutsche
Jollgebietzugestandenwerden. -

Berlin, den30. Januar 1892.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





—303 —

Reichs-Gesetzblatt
W9.

JInhalt: Verordnung überdie InkraftsetzungdesGesetzes,betreffenddas Reichsschuldbuch.S. 3803.— Be=
kanntmachung, betreffendden SchutzdeutscherWaarenzeichenin der Schweiz. S. 304.

(Nr. 1994.) VerordnungüberdieInkraftsetzungdesGesetzes,betreffenddasReichsschuldbuch.
Vom 24. Januar 1892.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreufßen2c.

verordnenauf Grund des F. 24 des Gesetzes,betreffenddas Reichsschuldbuch,
vom 31.Mai 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 321) im NamendesReichs,mit Zu=
stimmungdesBundesraths,was folgt:

Das Gesetz,betreffenddas Reichsschuldbuch,vom 31. Mai 1891 (Reichs=
Gesetzbl.S. 321) tritt mit dem1. April 1892 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegebenim Schloß zu Berlin, den24. Januar 1892.

(A.S) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Reichs=Gesetzbl.1892. 43

Ausgegebenzu Berlin den 1. Februar 1892.
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(Nr. 1995.) Bekanntmachung,betreffendden Schutz deutscherWaarenzeichenin der Schweiz.
Vom31. Januar1892.

Unt Hinweisauf F. 20 desGesetzesüberMarkenschutzvom30.November1874
(Reichs=Gesetzbl.S. 143) wird hierdurchbekanntgemacht,daßdeutscheWaaren=
zeichenin der SchweiznachMaßgabedesdort geltendenGesetzesvom 26. Sep=
tember1890 dengleichenSchutz,wie schweizerischeWaarenzeichen,genießen.

Berlin, den31. Januar 1892.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



— 305 —

Reichs-Gesetzblatt.
A 10.

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffend die Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Gesetzevom
16. Februar 1882, vom 16. März 1886, vom 22. März 1891 und vom l1.Juni 1891. S. 305.

(Nr. 1996.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Ge=
setzevom 16.Februar 1882, vom 16.März 1886, vom 22. März 1891
und vom 1. Juni 1891. Vom 22. Januar 1892.

A# Ihren Bericht vom 20. diesesMonats genehmigeIch, daß auf Grund
des Gesetzesvom 16. Februar 1882, betreffenddie Ausführung des Anschlusses
der freienund HansestadtHamburg an das deutscheZollgebiet(Reichs=Gesetzbl.
S. 39), ein Betrag von 4 000 000 Mark, auf Grund des Gesetzesvom
16. März 1886, betreffenddie Herstellungdes Nord=Ostsee=Kanals(Reichs=
Gesetzbl.S. 58), ein Betrag von 19 700 000 Mark, auf Grund des Gesetzes
vom 22. März 1891, betreffenddie Aufnahme einer Anleihe für Zweckeder
VerwaltungendesReichsheeres,der Marine, der ReichseisenbahnenundderPost
und Telegraphen(Reichs=Gesetzb9l.S. 50), ein Betrag von 52 770 798 Mark
und auf Fund desGesetzesvom 1. Juni 1891, betreffenddie Aufnahmeeiner
Anleihe für Zweckeder Verwaltungendes Reichsheeresund der Post und
Telegraphen(Reichs=Gesetzbl.S. 336), ein Betrag von 1 640 000 Mark, zu=
sammen also ein Betrag von 78 110798 Mark durch eine nach den Be=
stimmungendes Gesetzesvom 19. Juni 1868 (Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu
verwaltendeAnleihe beschafftund zu diesemZweckein entsprechenderBetrag von
Schuldverschreibungen,und zwar über zweihundertMark, fünfhundertMark,
eintausendMark, zweitausendMark und fünftausendMark ausgegebenwerde.

Die Anleihe ist mit jährlichdrei vomHundertam I. April und 1.Oktobe
zu verzinsen. «

Die Tilgung des Schuldkapitalserfolgt in der Art, daß die durchden
Reichshaushalts=Etat dazu bestimmtenMittel zum Ankauf einer entsprechenden
Anzahl von Schuldverschreibungenverwendetwerden. Dem Reich bleibt das
Recht vorbehalten, die im Umlauf befindlichenSchuldverschreibungenzur Ein—
lösunggegenBaarzahlungdesKapitalbetragesbinneneinergesetzlichfestzustellenden
Reichs-⸗Gesetbl.1892. 44

Ausgegebenzu Berlin, den 4. Februar 1892.
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Frist zukündigen.Den InhabernderSchuldverschreibungenstehteinKündigungs=
rechtgegendas Reichnichtzu.

Ich ermächtigeSie, hiernachdie weiterenAnordnungenzu treffenund die
Reichsschuldenverwaltungmit nähererAnweisung zu versehen.

Dieser Mein Erlaß ist durch das Reichs=Gesetzblattzur öffentlichen
Kenntnißzu bringen.

Berlin Schloß, den 22. Januar 1892.

Wilhelm.
Graf von Caprivi.

An denReichskanzler.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.
Berlin,gedruckt in derReichsdruckerei.
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Inhalt:
vertrages. S. 307.

Deklaration,
betreffend

die theilweiseVerlängerungdes
zwischendemDeutschenReich und
Spanien unter dem zwölftenJuli
achtzehnhundertunddreiundachtzigab=
geschlossenenHandelsvertrages.

Die Unterzeichneten,der außerordent=
liche und bevollmächtigteBotschafter
Seiner Majestät des DeutschenKaisers
und Königs von Preußen und der
Staatsminister Seiner Majestät des
Königs von Spanien, haben, unter
Vorbehaltder Genehmigungihrer Re=
gierungen, nachstehendeVereinbarung
getroffen:
Der durch den Zusatzvertragvom

zehntenMai achtzehnhundertundfünf=
undachtzigmodifizirteund durch Ab=
kommenvomachtundzwanzigstenAugust
achtzehnhundertundsechsundachtzigver=
längerte, von der Spanischen Re=
gierung zum erstenFebruar achtzehn=
Reichs=Gesetzbl.1892.

Declaracioön
relativa

à la prorroga parcial del
Tratado de Comercio entre
España V el Imperio Alemän
de doce de lulio de mil
Ochocientos ochenta y tres.

Los infrascritos Ministro de Estado
de Su Majestad el Rey de Espana
Embajador Extraordinario y Pleni=
Potenciario de Su Majestad el Em=
Perador de Alemania, Rey de Prusia,
han convenide con la reserva de
la aprobaciön ultérior de sus Co=
biernos, lo due sigue:

El Tratado de Comercio y Ja=
vegacion del doce de Julio de mil
ochocientos ochenta y tres entre
Espafla yel Imperio Alemän, mo=
dificado por el Tratado adiccional
de diez de Mayo de mil ochocientos
ochenta y cinco prorrogado por el

45



hundertundzweiundneunziggekündigte
Handels=und Schiffahrtsvertragvom
zwölftenJuli achtzehnhundertunddreiund=
achtzigsoll verlängertwerdenmit Aus=
schlußdes Artikels neun nebst der zu=
gehörigen Bestimmung des Schluß=
protokollsund desArtikelszehn, sowie
derArtikel vierzehnundzweiundzwanzig
des Vertragesvom zwölftenJuli acht=
ehnhundertunddreiundachtzig,soweitsich
ieselbenauf die Eingangszöllebe=
ziehen; ferner unter Ausschluß der zu
demVertragegehörigenTarifeA undB
und des dieselbenmodifizirendenZusatz=
vertrages vom zehntenMai achtzehn=
hundertundfünfundachtzig.

Diese Verlängerungwird bis zum
dreißigsten Juni achtzehnhundertzwei=
undneunziginklusivein Kraft bleiben
und sodann ohne weiteresihre Wirk=
samkeitverlieren.

Vollzogenin zweifacherAusfertigung
in Madrid am sechszehntenJanuar
achtzehnhundertzweiundneunzig.

(L. S.) Freiherr von Stumm.

Die vorstehendeVereinbarung ist
nehmigtworden.

Convenio de veintiocho de Agosto
de mil ochocientos ochenta y seis

Gdenunciado por el Gobierno
espaflol à contar desde primero de
Febrero de mil ochocientosnoventa
cdossera prorrogado con elclu=

siön del articulo nueve yF de las
disposiciones referentes al mismo
del Protocolo final y del articulo
diez y tambien de los articulos ca=
torce y veinte y dos del Tratado
de doce de Julio de mil ochocientos
ochenta y tres en todo lo concer=
niente á derechos de entrada. Ade=
mäs con execlusionde las tarifas A
B anejas al Tratado y las dis=
Posiciones d estas reterentes del
Tratado adicional del diez de Mayo
de mil ochocientos ochenta y cinco.
Esta prörroga durarä hasta treinta

de Junio de mil ochocientos no=
venta y dos inclusive en que el
Tratado cesarä por si mismo.

Hecho por duplicado en Madrid
el diez y seis de Enero de mil
ochocientos noventa y dos.

(L. S.) El Duque de Tetuan.

von den beiderseitigenRegierungenge=
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Reichs-Gesetzblatt
12.

JInhalt: Gesetz, betreffenddie Feststellungeines zweitenNachtrags zum Reichshaushalts=Etatfür das Etats=
jahr 1891/92 und die Aufnahme einer Anleihe für Jweckeder Verwaltung der Marine. S. J09.

(Nr. 1998.) Gesetz,betreffenddie FeststellungeineszweitenNachtragszum Reichshaushalts=
Etat für dasEtatsjahr 1891/92 und dieAufnahmeeinerAnleihefür Zwecke
der Verwaltung der Marine. Vom 22. Februar 1892.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
unddesReichstags,was folgt:

S. 1.
% Der diesemGesetzeals Anlage beigefügtezweiteNachtragzumReichshaus=
halts=EtatfürdasEtatsjahr1891/92wird

in Ausgabe
auf 11529 336 Mark, nämlich

auf 8764 923 Mark an fortdauernden,
auf 1369413 Mark an einmaligenAusgaben des ordentlichen

Etats, und
auf 1 395000 Mark an einmaligenAusgabendesaußerordentlichen

und
in Einnahme
auf 11529 336 Mark

festgestelltund tritt demdurchdas Gesetzvom 22. März 1891 (Reichs=Gesetzbl.
S. 25) festgestelltenReichshaushalts=Etatfür das Etatsjahr 1891/92 hinzu.

K. 2.
Die im §.1 derAnleihegesetzevom22. März 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 50)

und 1. Juni 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 336) demReichskanzlerertheilteErmäch=
Reichs=Gesetzbl.1892. 46

Ausgegebenzu Berlin den26. Februar1892.
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tigung, 52770798 Mark und 1640000 Mark, zusammen54410798 Mark,
im Wegedes Kredits flüssigzu machenund zu diesemZweckin demNominal=
betrage,wie er zur BeschaffungjenerSumme erforderlichseinwird, einever=
zinsliche,nach denBestimmungendes Gesetzesvom 19. Juni 1868 (Bundes=
Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleihe aufzunehmenund Schatzanweisungen
auszugeben,wird behufsBestreitungderAusgabenzurBefestigungvonHelgoland
(Kapitel13 der einmaligenAusgabendes anliegendenNachtrags=Etats)im Be=
tragevon 1395"000Mark bis auf denBetragvon insgesammt55805798 Mark
ausgedehnt. 3

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. .

Gegebenim Schloß zu Berlin, den 22. Februar 1892.

¶. S) Wilhelm.
Graf von Caprivi.



Kapitel.Titel.

311

zum

Ausgabe.
Preußzen 2c.

Mark.

Sachsen.

Mark.

Württem=
berg.

Mark.

Ueberhaupt.

Mark.

44.

S##

FortdauerndeAusgaben.

VI. VerwaltungdesReichsheeres.
Naturalverpflegung.

SummeKapitel25
Militärverwaltung
von Bayern. 1172 336 Mark.
Davon ab:

der auf die ein=
maligen Aus=
gabendesordent=
lichenEtats —
Kapitel5— ent=
fallende,daselbst
unter Titel 173
angesetzteTheil
obigerQOuoto.158 413

Summe WI..

Summe der fortdauerndenAus=
gaben ——————————————-—7

3 000 000
3 800 000

466 000
230 000

90 000
165 000

3 .556000
4195 000

6 800 000 696 000 255 000 7751.000

1 013 923

8 764 923

8 764 923
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Für
das Ctatsjahr

* Ausgabe. 1891/92
*P* S. « tretenhinzu
S 2 1 Wark.

EinmaligeAusgaben.

a. Ordentlicher Etat.

5. V. VerwaltungdesBReichsheeres.
a. Preußen2c.

Militär=Eisenbahnwesen.
##a.Beschaffung von Feldbahnmaterial 2c. zu Maschinenbetrieb,

Abhaltung von Konstruktionsversuchen 1211 000

Summe K 1211 000

173. Quote an Bayern von denAusgabenSumme 4 .. 158413

Summe W.. 1 369413

Summe a 1 369413

b. Außerordentlicher Etat.

13. IV. Marineverwaltung.

12a.. Zur Befestigungvon Helgoland, 1. Ratt. 1 395 000

Summe b.. 1 395000

Summe der einmaligenAusgaben 2 764413
SummederfortdauerndenAusgaben 8764 923

Summe der Ausgabe



. das Catsjahr
2 Einnahme. 1891/92
22 tretenhinzu
2 Mark.

21. XI. MKatrihbularbeiträge.
1.Preußen....................................... 6124951
— 1172325
3.Sachsen...·.................................... 688 230

ntRbrBBBBCé..·“““““NN“dä.'.) 431535
5.Baden................. 346333

— 5G 206904
7.Mecklenburg-Schwerin............·................ 124399
a s“mnn—.1 67 903
9. Mecklenburg=Strelitz ".........·......... 21276
— «.....«.................. 73868
11.JBraunschweig ......... "...... ·....»...... «...... 80557
12. Sachsen=Meiningen «.........·.........·.. 46477
13.MSaan Altenburk..))) 34922
14. Sachsen=CoburgundGotha........................ 43004
15.Anhalt........................................ 53675
16. Schwarzburg=Sondershauuen 15920
17 SchwmarzbüreRudelstntttt. 18133
18.Waldeck........................................ 12236
19.ReußältererLinie............................... 12091
20.ReußjüngererLinie.............................. 23921
2Schmmburg=ippttttttttttt... 8 047
22.Lippe.......................................... 26649
as.——A+ n“*.□v'B. 14634

ss. — 35823
25.Hamburg.....................·................ 112171
W Elsat Linasnann—.. 338 332

Summe K.10 134336



—
das Etatsjahr

Einnahme. t
m — D tretenhinzu

Mark.

XII. AußerordentlicheDechungsmittel.
Ausder Anleihe.

23. 1. u einmaligenAusgaben für Rechnungder Gesammtheit6
aller Buriesstigts .. —1 1 395000

Summe der Einnahme.11529 336

SummederAussabe. 11529336
Balanzirt.

Im Schloß zu Berlin, den 22. Februar 1892.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
WE13.

Jnhalt: Gesetz,betreffenddieVereinsthalerösterreichischenGepräges.S. 315.

(Nr.1999.) Gesetz,betreffenddieVereinsthalerösterreichischenGepräges.Vom28.Februar1892.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

1,
Der Bundesrath wird ermächtigt,die Außerkurssetzungder in Oesterreich

bis zumSchlussedesJahres 1867 geprägtenVereinsthalerund Vereinsdoppel=
thaler unter Einlösung derselbenauf Rechnungdes Reichs zu dem Werth=
verhältnissevon drei MarkgleicheinemThaler anzuordnenund die hierfürer=
forderlichenVorschriftenfestzustellen.

S. 2.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,denBedarf zurDeckungdesdurchdie

Einziehung dieserMünzen entstehendenVerlustes aus den bereitenMitteln der
Reichs=Hauptkassezu entnehmen.

*
Die im F. 3 des Gesetzes,betreffenddie Feststellungdes Reichshaushalts=

Etats für dasEtatsjahr1891/92, vom 22. März 1891 Ceichs,wEesetbl.S. 25)
demReichskanzlerertheilteErmächtigung, Schatzanweisungenzur vorübergehenden
VerstärkungdesordentlichenBetriebsfondsderReichs=Hauptkasseauszugeben,wird
bis zum Betragevon 175Millionen Mark ausgedehnt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den 28. Februar 1892.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprinvi.

— — —

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs-Gesetzbl.1892. 48

Ausgegebenzu Berlin den2. März 1892.
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Reichs-Gesetzblatt.
1. 9

—. —
4

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichenArbeiternin
Glashütten. S. 317. — Bekanntmachung, betreffend die Beschäftigungvon Arbeiterinnen und
jugendlichenArbeitern in Drahtziehereienmit Wasserbetrieb.S. 324.

(Nr. 2000.) Bekanntmachung,betreffenddieBeschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichen
Arbeiternin Glashütten. Vom 11.März 1892.

Ar Grund des§. 139 desGesetzes,betreffenddieAbänderungderGewerbe=
ordnung, vom 1. Juni 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 261) hat der Bundesrath
nachstehende

Bestimmungenüber die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugend=
lichenArbeiternin Glashütten

erlassen:
I. Die BeschäftigungvonArbeiterinnenundjugendlichenArbeiternin Glas=

hüttenunterliegtfolgendenBeschränkungen:
1. In solchenRäumen, in denenvor demOfen(Schmelz=,Kühl=,Glüh=,
Streckofen)gearbeitetwird, und in solchenRäumen, in deneneine
außergewöhnlichhoheWärmeherrscht(Häfenkammernunddergleichen),
darf ArbeiterinneneineBeschäftigungnichtgewährtundderAufenthalt
nichtgestattetwerden. Ausnahmenhiervonkann der Bundesrathzu=
lassen.

2. Mit Schleifarbeitendürfen jugendlicheArbeiter unter vierzehnJahren
(Knaben)und jugendlicheArbeiterinnennicht beschäftigtwerden. In
TafelglashüttendürfenKnabenvor demSchmelz=oderStreckofenoder
mit demTragen derWalzen nichtbeschäftigtwerden,wenndieHütten
Walzen von mehr als 5 Kilogramm Gewichtherstellen.

3. JugendlicheArbeitermännlichenGeschlechtsdürfen, soweitderenBe=
schäftigungin GlashüttennachdiesenBestimmungenzulässigist, nur
beschäftigtwerden, wenn durchein Zeugniß eines von der höheren
Verwaltungsbehördezur Ausstellung solcherZeugnisseermächtigten
Arztes dargethanwird, daß die körperlicheEntwickelungdes Arbeiters
eineBeschäftigungin derHütte ohneGefahrfür dieGesundheitzuläßt.

Reichs=Gesetzbl.1892. 49

Ausgegebenzu Berlin den 12.März 1892.



— 318 —

Das ärztlicheZeugniß ist vor Beginn der Beschäftigungdem
Arbeitgeberauszuhändigen,welcherdamit wie mit dem Arbeitsbuche
(§. 107 der Gewerbeordnung)zu verfahrenhat.
In Glashütten,in denendie Glasmassegleichzeitiggeschmolzenund

Die BeschäftigungderKnaben darf innerhalbvierundzwanzigStunden
einschließlichder Pausen nicht länger als sechsStunden dauern. Die
Gesammtdauerder Beschäftigungdarf innerhalb einer Woche ein=
schließlichder Pausen sechsunddreißigStunden nicht überschreiten.

längerals zwölf Stunden, ausschließlichder Pausennichtlängerals
zehnStundendauern.

Die GesammtdauerderBeschäftigungdarf innerhalbeinerWoche
ausschließlichder Pausen sechszigStunden nicht überschreiten.

Unterbrechungender Arbeitvon wenigerals einerViertelstunde
Dauer werdenauf diePausennichtin Anrechnunggebracht;eineder
Pausen muß mindestenseinehalbe Stunde dauern.

DieseBestimmungfindetauf diejenigenGlashüttenkeineAnwendung,
in denendie Beschäftigungso geregeltist, daß für die jugendlichen
Arbeiter zwischenje zwei ArbeitsschichteneineRuhezeitvon mindestens
vierundzwanzigStunden liegt.

Die Arbeit muß in jederSchicht durcheine odermehrerePausen
in der Gesammtdauervon mindestenseiner Stunde unterbrochensein.

überhauptnicht, währendder Pausen für junge Leute dürfenKnaben
nicht beschäftigtwerden.
Iwischenzwei Arbeitsschichtenmuß eineRuhezeitvon mindestenszwölf
Stunden liegen.
An Sonn=und Festtagendarf dieBeschäftigungnichtin dieZeit von
sechsUhr Morgens bis sechsUhr Abendsfallen. Die Vorschriftfindet,
wenn mehrereFesttageauf einanderfolgen, nur auf den erstenFesttag
Anwendung.

Die ArbeitsschichtderKnabendarf nichtlängerals diehalbeArbeits=
schichtder Erwachsenendauern. Die Beschäftigungdarf nicht länger
als sechsStunden dauern, wenn zwischenden Arbeitsstundennicht
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Pausen von zusammenmindestenseinstündigerDauer gewährtwerden.
Die Dauer der wöchentlichenArbeitszeitdarf sechsunddreißigStunden
nichtüberschreiten.InnerhalbzweierWochendarf von derGesammt—
dauer der Beschäftigung in die Zeit von sechsUhr Abends bis
sechsUhr Morgensnichtmehrals dieHälfte fallen.

2. Die Gesammtdauerder Beschäftigungdarf für junge Leute innerhalb
einerWocheausschließlichderPausen nicht mehr als sechszigStunden
betragen.

Innerhalb zweierWochen darf von der Gesammtdauerder Be=
schäftigungin die Jeit von sechsUhr Abendsbis sechsUhr Morgens
nichtmehrals dieHälfte fallen.

Die Dauer der Pausenmuß für Schichtenvon höchstenszehn
Arbeitsstundenmindestenseine Stunde, für Schichtenmit längerer
Arbeitszeit cbsen eineund einehalbeStunde betragen. Unter=
brechungen der Arbeitvon weniger als einer ViertelstundeDauer
werdenauf diePausen nicht in Anrechnunggebracht;einederPausen
muß mindestenseinehalbe Stunde dauern.

3. In derZeit von sechsUhr Abendsbis sechsUhr Morgensdarfdie
Beschäftigungausschließlichder PausendieDauer von zehnStunden
nicht überschreiten.

4. Während der Pausen für die Erwachsenendürfen jugendlicheArbeiter
überhauptnicht,währendder Pausenfür jungeLeutedürfenKnaben
nichtbeschäftigtsein.

5. Zwischenzwei Arbeitsschichtenmuß eineRuhezeit liegen. Bei Knaben
muß dieselbemindestensdie Dauer einer vollen Arbeitsschichtder
Erwachsenen,bei jungenLeutenmindestensdieDauer der zuletztbeen=
digtenSchicht erreichen.Innerhalbder Ruhezeit ist eineBeschäftigung
mit Nebenarbeitenfür Knaben nicht gestattet.Für junge Leute ist sie
gestattet,wenndieselbenvor Beginn odernachdemEndedieserBe=
schäftigungnochfür eineZeit von der Dauer der zuletztbeendigten
SchichtohnejedeBeschäftigungbleiben. Die Dauer derBeschäftigung
mit Nebenarbeitenkommt auf die Gesammtdauerder woöchentlichen
Arbeitszeitin Anrechnung.

6. An Sonntagendarf die Beschäftigungnur einmal innerhalbzweier
Wochen in die Zeit von sechsUhr Morgens bis sechsUhr Abends
fallen.

IV. Für Glashütten, welchevon den unter II und III nachgelassenen
AusnahmenGebrauchmachen,findendieBestimmungendes F. 138 derGewerbe=
ordnungmit folgendenMaßgaben Anwendung:

1. Das in den FabrikräumenauszuhängendeVerzeichnißder jugendlichen
Arbeiter ist getrenntfür Knaben und für junge Leute in der Weise

49°
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aufzustellen,daß diein derselbenSchichtBeschäftigtenje eineAbtheilung
bilden.

2. Das Verzeichnißbrauchtin Glashüttender unterIII bezeichnetenArt
eineAngabeüberdieArbeitstage,dieArbeitszeitund diePausennicht
zu enthalten. Statt dessenist demVerzeichnißeineTabelle nach dem
anliegendenMuster beizufügen,in welchewährendoder unmittelbar
nach jederArbeitsschichtdie vorgesehenenEintragungenbewirktwerden.

Die Tabelle muß mindestensüber die letztenvierzehnVer=
arbeitungsschichtenAuskunft geben. Der Name desjenigen,welcherdie
Eintragungenbewirkt,muß darauszu ersehensein.

3. In Räumen, in welchenjugendlicheArbeiter beschäftigtwerden, muß
nebender nach F. 138 auszuhängendenTafel eine zweiteTafel aus=
gehängtwerden,welchein deutlicherSchrift, außerdenBestimmungen
unterI, für Glashütten der unterII bezeichnetenArt dieBestimmungen
unterII, für GlashüttenderunterIII bezeichnetenArt dieBestimmungen
unterIII wiedergiebt.

V. Die vorstehendenBestimmungenhabenfür zehnJahre Gültigkeit.
Dieselbentretenvom 1. April 1892 ab an die Stelle der durchdie Be=

kanntmachungdes Reichskanzlersvom 23. April 1879 (Centralbl. für das
DeutscheReich S. 304) verkündetenBestimmungen,betreffend dieBeschäftigung
von Arbeiterinnenund jugendlichenArbeiternin Glashütten,mit derMaßgabe,
daßwährendderUebergangszeit,währendwelcherauf Grund desArtikels9 des
Gesetzes,betreffenddie Abänderung der Gewerbeordnung,vom 1. Juni 1891
schulpflichtigeKinder in Glashütten nochbeschäftigtwerdendürfen, auf diesedie
Bestimmungenunter Ziffer I2 der Bekanntmachungvom 23. April 1879 An=
wendungfinden.

Berlin, den11.März 1892.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

von Boetticher.
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(Nr. 2001.) Bekanntmachung,betreffenddieBeschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichen
Arbeiternin Drahtziehereienmit Wasserbetrieb.Vom 11.März 1892.

A## Grund des F. 139a desGesetzes,betreffenddieAbänderungderGewerbe=
ordnung,vom 1. Juni 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 261) hat der Bundesrath
nachstehende

Bestimmungenüber die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugend=
lichenArbeiternin Drahtziehereienmit Wasserbetrieb

erlassen:
I. In DrahtziehereienmitWasserbetrieb,in welchenwegenWassermangels,

Frostes oder Hochfluthdie Eintheilung des Betriebes in regelmäßigeSchichten
von gleicherDauer zeitweisenicht innegehaltenwerdenkann, dürfenKinder unter
vierzehnJahren und Arbeiterinnenbei der Herstellungdes Drahtes nichtbe=
schäftigtwerden. Denselbendarf der Aufenthaltin denzur Herstellungdes
Drahtes bestimmtenArbeitsräumennicht gestattetwerden.

II. Für die BeschäftigungjungerLeutemännlichenGeschlechtszwischen
vierzehnund sechszehnJahren in den unter 1 bezeichnetenDrahtziehereientreten
die Beschränkungender §§. 135 Absatz3 und 136 der Gewerbeordnungmit
folgendenMaßgabenaußerAnwendung:

1. Die Gesammtdauerder Beschäftigunginnerhalb einer Woche darf
ausschließlichder Pausennichtmehr als sechszigStunden betragen.
In der Zeit von sechsUhr Abends bis sechsUhr Morgens darf die
Beschäftigungausschließlichder Pausendie Dauer von zehnStunden
nicht überschreiten.

Schichtenvon höchstenszehnArbeitsstundenmüssendurcheine
oder mehrerePausen in der Gesammtdauervon mindestenseiner
Stunde, Schichtenvon längererArbeitszeitdurcheineodermehrere
Pausen in der Gesammtdauervon mindestensein und einerhalben
Stunde unterbrochensein. Unterbrechungender Arbeit von weniger
als einer ViertelstundeDauer werdenauf die Pausen nicht in An=
rechnung gebracht. Werden mehrerePausen gewährt, so muß eine
von ihnen mindestenseinehalbe Stunde dauern.

2. ZwischenzweiArbeitsschichtenmuß eineRuhezeitliegen,welchemindestens
die Dauer der zuletztbeendigtenSchicht erreicht. Die Dauer derBe=
schäftigungmit NebenarbeitenkommtbeiderBerechnungderGesammt=
dauer der wöchentlichenArbeitszeitin Anrechnung.

3. Während der Pausen für Erwachsenedürfen auchjugendlicheArbeiter
nicht beschäftigtwerden.

4. An Sonntagendarf die Sasshn innerhalbzweierWochennur
einmal in die Zeit von sechsUhr Morgensbis sechsUhr Abends
fallen.



—325 —

III. Für Drahtziehereien,welchevon den unter II nachgelassenenAus—
nahmenGebrauchmachen,finden die Bestimmungen des F. 138 der Gewerbe—
ordnungmit folgendenMaßgaben Anwendung:

1 Das in denFabrikräumenauszuhängendeVerzeichnißder jungenLeute
ist in derWeise aufzustellen,daß die in derselbenSchichtBeschäftigten
je eineAbtheilung bilden. .

2. Das VerzeichnißbrauchtAngabenüber dieArbeitstage,dieArbeitszei
und die Pausen nicht zu enthalten. Statt dessenist ihm eineTabelle
nach nachstehendemMuster beizufügen, in welchewährend oder un—
mittelbar nach jeder Arbeitsschichtdie vorgesehenenEintragungen zu
bewirkensind. Jede Tabelle muß mindestensüber die letztenvierzehn
ArbeitsschichtenAuskunft geben. Aus der Tabelle muß der Name
desjenigen,welcherdie Eintragungen bewirkthat, zu ersehensein.

3. In den Räumen,in denenjungeLeute beschäftigtwerden,muß neben
der nach §F.138 Absatz2 auszuhängendenTafel eine zweite aus=
gehängtwerden,welchein deutlicherSchrift dieBestimmungenunter!
und lI wiedergiebt.

IV. VorstehendeBestimmungenhaben auf die Dauer von zehnJahren
Gültigkeit.

Sie treten vom I. April 1892 ab an die Stelle der in der Bekannt=
machungdes Reichskanzlersvom 3. Februar 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 24) ver=
kündetenBestimmungen.

Berlin, den11.März 1892.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
von Boetticher.

Tabelle
über Beginn und Ende der Arbeitszeitund der Pausen für jungeLeute.

— — — — —

* Beginn derSchicht. Pausen. Ende der Schicht. Name
ummer

der desjenigen,welcher
Dauer —

Schicht, Datum. Tageszeit. Datum. Tageszeit. in Datum. Tagesszeit.die Eintragung
Minnten. bewirkt.

— —

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

ReichsGesetzbl.1892. 50





Reichs=Gesetzblatt.
15.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichenArbeiternin
Cichorienfabriken.S. 327. — Bekanntmachung, betreffenddie BeschäftigungjugendlicherArbeiter
aufSteinkohlenbergwerken.S. 328. v

(Nr. 2002.) Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugend=
lichenArbeitern in Cichorienfabriken.Vom 17. März 1892.

A= Grund des §. 139a desGesetzes,betreffenddieAbänderungderGewerbe=
ordnung, vom 1. Juni 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 261) hat der Bundesrath
nachstehende
s Bestimmungenüber die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugend=

lichenArbeiternin Cichorienfabriken
erlassen: .

I. In Cichorienfabrikendarf Arbeiterinnenund jugendlichenArbeiternin
Räumen, in welchenDarren im Betriebesind, währendderDauer desBetriebes
eineBeschäftigungnichtgewährtund der Aufenthaltnicht gestattetwerden.

II. In Cichorienfabrikenmit Darrenbetriebmuß in Räumen, in welchen
ArbeiterinnenoderjugendlicheArbeiterbeschäftigtwerden,nebendernachF. 138
Absatz2 der Gewerbeordnungin der Fassungdes Gesetzesvom 1. Juni 1891
Reichs=Gesetzel.S. 261) auszuhängendenTafel eine zweiteTafel ausgehängt
werden,welchein deutlicherSchrift die Bestimmungunter I wiedergiebt.

III. Die vorstehendenBestimmungenhabenfür zehnJahre Gültigkeit.
Sie tretenmit dem1. April 1892 in Kraft.
Berlin, den17.März 1892.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
von Boetticher.

Reichs=Gesetzbl.1892. 51.

Ausgegebenzu Berlin den 18.März 1892.
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(Nr. 2003.) Bekanntmachung„ betreffenddie BeschäftigungjugendlicherArbeiter auf Stein=
kohlenbergwerken.Vom 17.März 1892.

A## Grund des §. 139a desGesetzes,betreffenddieAbänderungderGewerbe=
ordnung, vom 1. Juni 1891 (Reichs=Gesetzbdl.S. 261) hat der Bundesrath
nachstehende

Bestimmungenüber die BeschäftigungjugendlicherArbeiterauf Stein=
kohlenbergwerken

erlassen:

I. Auf Steinkohlenbergwerken,derenBetrieb auf eine doppeltetägliche
Arbeitsschichteingerichtetist, tretendieBeschränkungendes§. 136 Absatz1 und2
der Gewerbeordnungfür diejenigenjugendlichenArbeitermännlichenGeschlechts
über vierzehnJahre, welcheüber Tage mit denunmittelbarmit der Förderung
der Kohlen zusammenhängendenArbeitenbeschäftigtsind, mit folgendenMaß=
gabenaußerAnwendung:

1. Die ersteSchicht darf nicht vor fünf Uhr Morgens beginnen,die
zweiteSchicht nicht nach zehnUhr Abendsschließen,keineder beiden
Schichtenlänger als achtStunden dauern.

Am Tage vor Sonn= und Festtagendarf die ersteSchichtum
vier Uhr Morgens beginnen,am nächstenWerktagedie zweiteSchicht
um zwölf Uhr Abendsschließen.

2. Zwischenzwei Arbeitsschichtenmuß den jugendlichenArbeitern eine
Ruhezeitvon mindestenszwölf Stunden gewährtwerden.

3. Zwischenden Arbeitsstundenmüssenden jugendlichenArbeitern an
jedemArbeitstageeineodermehrerePausen in derGesammtdauervon
mindestenseinerStunde gewährtwerden;währendder Pausen darf
ihnen eineBeschäftigungin demBetriebenichtgestattetwerden.

II. Auf Steinkohlenbergwerkendürfen jugendlicheArbeiter männlichen
Geschlechtsüber vierzehnJahre in sechsstündigenSchichtenunter Wegfall der
im F. 136 Absatz1 Satz 3 der GewerbeordnungvorgeschriebenenPause mit
ihren Kräften angemessenenArbeiten über Tage beschäftigtwerden,soferndie
Art des Betriebesan sichUnterbrechungender Sichrang mit sichbringt.

WegenderzwischenzweiArbeitsschichtenzu gewährendenRuhezeitgilt die
BestimmungunterNr. I Ziffer2.

III. In der bei 1 und II bezeichnetenArt dürfenjugendlicheArbeiternur
beschäftigtwerden,wenn durchdasZeugnißeinesvon der höherenVerwaltungs=
behördezur Ausstellung solcherZeugnisseermächtigtenArztes nachgewiesenist,
daß die körperlicheEntwickelungdes Arbeiters die für denselbenin Aussicht
genommeneund genauanzugebendeBeschäftigungauf demWerkeohneGefahr
für seineGesundheitzuläßt. Das ärztlicheZeugniß ist vor Beginn der Be=
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schäftigungdemArbeitgeberauszuhändigen,welcheres zu verwahren,auf amt=
lichesVerlangen vorzulegenundbei Beendigungdes Arbeitsverhältnissesdem
jugendlichenArbeiter beziehungsweisedessengesetzlichemVertreter wieder aus=
zuhändigenhat.

IV. Auf Arbeitsstellen,wo jugendlicheArbeiter nachMaßgabeder Vor=
schriftenunter I, II und III beschäftigtwerden,muß nebender nach F§.138
Absatz2 derGewerbeordnungauszuhängendenTafel einezweiteTafel ausgehängt
werden,welchein deutlicherSchrift die Bestimmungenunter I, II und III
wiedergiebt.

V. Die vorstehendenBestimmungenhabenfür zehnJahre Gültigkeit.
Dieselbentretenvom 1. April 1892 ab an die Stelle der durchdie Be=

kanntmachungendesReichskanzlersvom 10.Juli 1881 undvom12.März 1883
verkündetenBestimmungenüber die BeschäftigungjugendlicherArbeiter auf
Steinkohlenbergwerken.

Berlin, den17.März 1892.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





Reichs=Gesetzblatt.
A 16.

Inhalt: Bekanntmachung,betreffend die Beschäftigungvon Arbeiterinnenauf Steinkohlenbergwerken,Jink=
und Bleierzbergwerkenund auf Kokereien im Regierungsbezirk Oppeln. S. 331. — Bekannt=
machung, betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichenArbeiternin Rohzucker=
fabriken und Zuckerraffinerien.S. 334.

(Nr. 2004.) Bekanntmachung,betreffenddieBeschäftigungvon Arbeiterinnenauf Steinkohlen=
bergwerken,Jink- und Bleierzbergwerkenund auf Kokereienim Regierungs=
bezirkOppeln. Vom 24. März 1892.

A Grunddes§F.139.adesGesetzes,betreffenddieAbänderungderGewerbe=
ordnung,vom 1. Juni 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 261) hat der Bundesrath
nachstehende

Bestimmungenüber die Beschäftigungvon Arbeiterinnenauf Stein=
kohlenbergwerken,Zink=und Bleierzbergwerkenund auf Kokereienim
RegierungsbezirkOppeln

erlassen:

I.
1. Arbeiterinnendürfen

auf Steinkohlenbergwerken:
beimHin= und Zurückfahrender FörderwagenzwischenSchacht
undAusstürzvorrichtungen,

bei Bedienungder Separationsvorrichtungenund Wäschen,beim
VerladenderSteinkohlen,

auf Zink=und Bleierzbergwerken:
bei Bedienungder Aufbereitungsanstalten,
beimTransportderErze zum ZweckderUm-=und Verladung,

auf Kokereien:
beimAnfahrender Kohlen zu denOefen,
beim Einstampfender Kohlen,
bei Bedienungder Separationsvorrichtungen,
beimFüllen, Verladenund UmladendesKoks in Körbeoder

Wiagen, beimTransportdesKoksnachdenEisenbahnwagen,
Reichs=Gesetzbl.1892. 52

Ausgegebenzu Berlin den26.März 1892.
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derenBeladung unmittelbarvor den Oefen stattfindetoder
nachdenmit Kokereienin unmittelbarerVerbindungstehenden
Hochöfen,

beimStellenderMeiler,
auchfernerhinzur Nachtzeitund am SonnabendsowieanVorabendender
Festtageauchnach fünfeinhalbUhr Nachmittagsunter nachstehendenBe=
dingungenbeschäftigtwerden.

. Die Beschäftigungder Arbeiterinnendarf wederin der Tagschichtnochin
der Nachtschichtdie Dauer von zehnStunden überschreitenund muß in
jederSchicht durcheineodermehrerePausen in der Gesammtdauervon
mindestenseiner Stunde unterbrochensein.

Die Gesammtdauerder Beschäftigungdarf innerhalb einerWoche
nichtmehr als sechszigStunden betragen,davondürfeninnerhalbzweier
Wochenin dieZeit von sechsUhr Abendsbis sechsUhr Morgensnichtmehr
als sechszigStunden fallen. -

Zwischenzwei Arbeitsschichtenmuß eine Ruhezeit von mindestens
zwölf Stunden liegen.

Der wöchentlicheWechselzwischendenTag=und Nachtschichtenist in
der Weisezu regeln,daß die in der TagschichtbeschäftigtenArbeiterinnen
erstnach einer Ruhezeitvon mindestensvierundzwanzigStunden in der
Nachtschicht,die in der Nachtschichtbeschäftigtenerstnacheiner Ruhezeit
von mindestensvierundzwanzigStunden in derTagschichtbeschäftigtwerden
dürfen.

. Die Arbeitsräume,Arbeitsplätzeund Förderbahnenmüssenhell beleuchtet
sein. Den Arbeiterinnensind besondereabschließbare,in der kaltenJahres=
zeiterwärmte,zumWaschen,zumUmkleidenundzumTrocknenderKleider
geeigneteRäume zur Verfügung zu stellen. Außerdemmüssenfür siege=
trennteAbortemit besonderenEingängenvorhandensein.
Auf Arbeitsstätten,in welchenArbeiterinnennachverschiedenenBestimmungen
zurNachtzeitbeschäftigtwerden,muß nebendergemäßF. 138 Absatz2 der
GewerbeordnungauszuhängendenTafel einezweiteTafel angebrachtwerden,
welchein deutlicherSchrift die Bestimmungenunter 1 bis 3 wiedergiebt.
Ferner ist einVerzeichnißderArbeiterinnen 4 ) welchesdie beiden
Abtheilungender je in der Tagschichtund in derNachtschichtBeschäftigten
getrenntaufführt.
Die Bestimmungenunter 1 bis 4 findenauf diejenigenAnlagenkeineAn=
wendung, in welcheneineBeschäftigungvon Arbeiterinnenmit denbei 1
bezeichnetenArbeitenzur Nachtzeitbishernichtstattgefundenhat.

Bei den unter 1 bezeichnetenArbeitendarf die Anzahl der in Tag=
und NachtschichtenbeschäftigtenArbeiterinnenauf deneinzelnenWerkendie
Höchstzahlderim Jahre 1891 beschäftigtennichtüberschreiten.DieseZahl
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ist bis zum1. Mai 1892 demzuständigenAufsichtsbeamten(F.139b der
Gewerbeordnung)nachzuweisen. «

Zur Beschäftigungin Tag= und Nachtschichtenbei solchenArbeiten
dürfenArbeiterinnenvom 1. Oktober1893 ab nichtmehrneuangenommen
werden.

II
Auf SteinkohlenbergwerkenundZink=und Bleierzbergwerkentritt für

diejenigenArbeiterinnenüber achtzehnJahre, welchemit denunmittelbarmit
derFörderungderKohlen oderErze zusammenhängendenArbeitenbeschäftigt
sind, der §. 137 Absatz3 der Gewerbeordnungmit der Maßgabe außer
Anwendung, daß zwischendenArbeitsstundendenArbeiterinneneineoder
mehrerePausen in der Gesammtdauervon mindestenseiner Stunde ge=
währtwerdenmüssenunddaß dieBeschäftigungim Ganzennichtmehr als
zehnStunden betragendarf. «

WerdenmehrerePausengewährt,so muß einederselbenmindestens
einehalbeStundebetragen.

III.
Auf Steinkohlenbergwerkenund Zink=und Bleierzbergwerken,derenBetrieb
auf eine doppeltetäglicheArbeitsschichteingerichtetist, treten die Be=
stimmungendes F. 137 Absatz1 und 3 der Gewerbeordnungfür Arbeite=
rinnenüber sechszehnJahre, welchemit Arbeitender unterN. 1 Ziffer 1
bezeichnetenArt beschäftigtsind, mit folgendenMaßgaben außer An=
wendung. »
.DieersteSchichtdarfnichtvorviereinhalbllhrMorgensbeginnen,diezweite
nichtnachzehnUhr Abendsschließen,in keinerderbeidenSchichtendarf
dieBeschäftigunglängerals achtStundendauern.

. Zwischender zweitenund der sechsstenArbeitsstundemuß denArbeiterinnen
einePause von mindestenseinerhalbenStunde gewährtwerden.
.Arbeiterinnenzwischensechszehnund achtzehnJahren dürfenin der vor=
stehendbezeichnetenWeisenur beschäftigtwerden,wenndurchdas Zeugniß
einesvon der höherenVerwaltungsbehördezur AusstellungsolcherZeugnisse
ermächtigtenArztes nachgewiesenist, daß die körperlicheEntwickelungder
Arbeiterindie BeschäftigungohneGefahr für ihre Gesundheitzuläßt.

Das ärztlicheZeugnißist vor Beginn derBeschäftigungdemArbeit=
FJeber auszuhändigen,welcheres zu verwahren,auf amtlichesVerlangen
vorzulegenund beiBeendigungdesArbeitsverhältnissesderArbeiterinbe=
ziehungsweisederengesetzlichenVertreterwiederauszuhändigenhat.
Auf Arbeitsstätten,woArbeiterinnennachdenBestimmungenunter1 bis4
beschäftigtwerden, muß nebendernach §. 138 Absatz2 derGewerbeordnung
auszuhängendenTafel einezweiteTafel angebrachtwerden,welchein deut=
licherSchrift dieBestimmungenunter1 bis 4 wiedergiebt.
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6. Die Gesammtzahlder nachMaßgabe der vorstehendenBestimmungenauf
den einzelnen WerkenbeschäftigtenArbeiterinnendarf die Höchstzahlder im
Jahre 1891 beschäftigtgewesenennicht überschreiten.Wegen der Nach=
weisungdieserHöchstzahlfindetdie Bestimmungin Nr. 1 Ziffer 5 Absatz2
Anwendung.

IV.
Die vorstehendenBestimmungentretenmit dem1. April 1892 in Kreft.
Die Bestimmungenunter I habenbis zum 1. April 1897, die Bestim=

mungenunterII und III bis zum1. April 1902 Gültigkeit.
Berlin, den24.März1892.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
- von Boetticher.

(Nr.2005.) Bekanntmachung,betreffenddieBeschäftigungvonArbeiterinnenundjugendlichen
Arbeiternin RohzuckerfabrikenundJuckerraffinerien.Vom 24. März 1892.

Ar Grund des §. 139a desGesetzes,betreffenddie AbänderungderGewerbe=
ordnung, vom 1. Juni 1891 (Reichs=Gesetzb9l.S. 261) hat der Bundesrath
nachstehende ·

Bestimmungen,betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund
uß jugendlichenArbeiternin Rohzuckerfabrikenund Zuckerraffinerien,
erlassen:

I. Die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichenArbeiternin
Rohzuckerfabrikenund ZuckerraffinerienunterliegtfolgendenBeschränkungen:

1. Arbeiterinnenund jugendlicheArbeiter dürfen zur Bedienung der
Rübenschwemmen,der Rübenwäschenund der Fahrstühle,sowiezum
Transport der Rüben und Rübenschnitzelin schwerzu bewegenden
Wagennichtverwendetwerden.

2. Im Füllhause, in denCentrifugenräumen,denKrystallisationsräumen,
denTrockenkammernund denMaischräumensowiean anderenArbeits=
stellen, an welcheneineaußergewöhnlichhoheWärme herrscht,darf
Arbeiterinnenund jugendlichenArbeiternwährendderDauer desBe=
triebeseineBeschäftigungnicht gewährtund der Aufenthaltnichtge=
stattetwerden.

Für Zuckerraffinerienkann von der Landes=ZentralbehördedieBe=
schäftigungvon Arbeiterinnenüber sechszehnJahre in diesenRäumen
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bis längstenszum1.April 1893gestattetwerden,wenndiesimInteresse
derArbeiterinnengebotenerscheintoderwenndiesofortigeDurchführung
desVerbots eineerheblicheBetriebseinschränkungzur Folgehabenwürde.
Für dieBeschäftigungderArbeiterinnenübersechszehnJahre in Roh=

Eine Beschäftigungwährendder Nachtzeitdarf nichtauf denJucker=
bödenund nichtbeimTrocknenderSchnitzel,übrigensnur mit solchen
Arbeitenstattfinden,welchefür denFortgang des kontinuirlichenBe=
triebesunentbehrlichsind.

Stunden die Dauer von zehnStunden nicht überschreitenund muß
in jederSchichtdurch mehrerePausen unterbrochensein, von denen
einemindestenseineStundebeträgt.

Die Gesammtdauerder Beschäftigungdarf wederin den Tag=
nochin denNachtschichteninnerhalbeinerWochemehr als fünfund=
sechszigStunden betragen. «

ZwischenzweiNachtschichtenmuß eineRuhezeitvon mindestens
zwölf Stunden liegen.

Die Tagschichtenund Nachtschichtenmüssenwöchentlichwechseln.
Der wöchentlicheWechselzwischenden Tag= und Nachtschichten

ist in der Weise zu regeln, daß die in der Tagschichtbeschäftigten
Arbeiterinnenerst nach einerRuhezeitvon mindestensvierundzwanzig
Stunden in der Nachtschicht,die in der Nachtschichtbeschäftigtenerst
nacheinerRuhezeitvon mindestensvierundzwanzigStunden in der
Tagschichtbeschäftigtwerdendürfen.

Der Schichtwechseldarf nichtin dieZeit zwischenachteinhalbUhr
Abendsund fünfeinhalbUhr Morgens fallen.

darf in Rohzuckerfabrikensowiein denjenigenZuckerraffinerien,welche
nichtwährenddes ganzenJahres im Betriebesind, die Zahl der im
Durchschnittder beidenletztenBetriebsperioden,in denjenigenZucker=
raffinerien,welchewährenddes ganzenJahres im Betriebesind, die
Zahl der im Durchschnittder beidenletztenKalenderjahrein Tag=und
NachtschichtenbeschäftigtenArbeiterinnennichtüberschreiten.DieseZahl
ist bis zum 1. Juni 1892 demzuständigenAufsichtsbeamten(F. 139b
der Gewerbeordnung)nachzuweisen.

In Rohzuckerfabrikenund Zuckerraffineriendürfenvom 1. April
1894 ab nur nochzweiDrittel, vom 1. April 1896 ab nur nochein
Drittel dieserHöchstzahlvon Arbeiterinnenin Tag=undNachtschichten
beschäftigtwerden.
Die Arbeitsräume und Verkehrsstellen(Treppen, Gänge, Wege,
Höfeu. s.w.) müssenbeiDunkelheitgenügenderleuchtetsein, die
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ArbeitsräumemüsseneinenausreichendenLuftraumhaben,mit wirk=
samenLüftungseinrichtungenversehenund in der kaltenJahreszeit
erwärmt sein.

5. Den Arbeiterinnenmüssen estein b angemesseneingerichteteund
saubergehalteneAnkleide=undWaschräume,währendderPausenan=
emesseneingerichteteund saubergehalteneAufenthaltsräumezur Ver=
J gestelltwerden.Die Räumemüssenin derkaltenJahreszeit
erwärmtwerden.

Auf Anordnungder höherenVerwaltungsbehördesinddenAr=
beiterinnenEinrichtungenzur Herrichtungvon SpeisenundGetränken
zur Verfügungzu stellen.

Während dereinstündigenPause darf den Arbeiterinnender
Aufenthaltin denArbeitsräumennur gestattetwerden,wenn in den=
selbenwährenddieserZeit der Betriebruht.

6. Die Bedürfnißanstaltenmüssenfür die Geschlechtergetrennt,mit be=
sonderenZugängenversehensein und für die Zahl der Arbeiteraus=
reichen.

Sie müssennebstihrenZugängenbei Dunkelheitgenügender=
leuchtetseinund von denin warmenRäumen beschäftigtenArbeitern
ohnebesondere— erreichtwerdenkönnen.
Für die in Tag=und NachtschichtenbeschäftigtenArbeiterinnenist ein
Verzeichnißin derWeiseaufzustellen,daß die in derselbenSchichtbe=
schäftigeenje eineAbtheilungbilden. Das Verzeichnißmuß die An=
gabederArbeitstage,desBeginnsunddesEndesderArbeitszeitund
der Pausen enthaltenund ist in denjenigenRäumen, in welchen
Arbeiterinnenzur Nachtzeitbeschäftigtwerden, an geeigneterStelle
auszuhängen.

8. In den unter 7 bezeichnetenRäumen ist neben der nach F. 138
Absatz2 der GewerbeordnungauszuhängendenTafel an geeigneter
Stelle einebesondereTafel auszuhängen,welchein deutlicherSchrift
dieBestimmungenunter1 bis 7 wiedergiebt.

IIII. Die BestimmungenunterI tretenmit dem1.Mai 1892, dieBe=
stimmungenunter II mit dem1. April 1892 in Kraft.

Die Bestimmungenunter1 habenbis zum1. April 1902, die Bestim=
mungenunterII bis zum1.April 1898 Gültigkeit.

Berlin,den24.März1892.

DerStellvertreterdesReichskanzlers.
von Boetticher.

r=

Herausgegebenim Reichsamtdes Iunern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
!W 17.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Ermittelung der Zahl der in Fabriken und diesengleichstehenden
Anlagen beschäftigtenArbeiterinnen. S. 337.

(Nr. 2006.) Bekanntmachung,betreffenddie Ermittelung der Jahl der in Fabriken und diesen
gleichstehendenAnlagen beschäftigtenArbeiterinnen. Vom 26.März 1892.

Au Grund des F. 139b Absatz5 der Gewerbeordnungin der Fassung des
Gesetzes,betreffenddie Abänderungder Gewerbeordnung,vom 1. Juni 1891
(Reichs=Gesetzbl.S. 261) hat der Bundesrathnachstehende

Bestimmungenüber die Ermittelungder Zahl der in Fabrikenund
diesengleichstehendenAnlagenbeschäftigtenArbeiterinnen

erlassen:
I. Arbeitgeber,welcheArbeiterinnenin Fabriken,Hüttenwerken,Zimmer=

plätzenund anderenBauhöfen, in Werften, in Ziegeleien,welchenicht blos
vorübergehendoder in geringemUmfange betriebenwerden, in Bergwerken,
Salinen, Aufbereitungsanstalten,unterirdischbetriebenenBrüchenoderGruben be=
schäftigen,sindverpflichtet,derOrtspolizeibehördebis spätestenszum 2.Mai 1892
die Zahl der von ihnen am I. April 1892 beschäftigtenüber sechszehnJahre
alten minderjährigenund großjährigenArbeiterinnenschriftlichmitzutheilen. Die
Mittheilung kann mit der nach §F.138 der Gewerbeordnungsnovellevom
1.Juni 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 261) zu erstattendenschriftlichenAnzeigever=
bundenwerden.

II. Auf Anlagender unterNr. I fallendenArt, welchenur einenTheil
des Jahres im Betriebesind und ihrenBetrieb am 1. April 1892 bereitsein=
gestelltoder noch nicht begonnenhaben, finden die vorstehendenBestimmungen
mit der MaßgabeAmwendung,daß die Arbeitgeberverpflichtetsind, der Orts=
polizeibehördeeine schriftlicheAnzeigeüber dieHöchstzahlder von ihnen innerhalb
derZeit vom 1. April 1891 bis zum 31. März 1892 beschäftigtenArbeiterinnen
über sechszehnJahre zu erstatten.

Berlin, den 26. März 1892.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
Reichs=Gesetzbl.1892. 54

Ausgegebenzu Berlin den 28. März 1892.





— 339 —

Reichs-Gesetzblatt.
18.

Juhalt: Verordnung,betreffenddas InkrafttretenderaufdieSonntagsruheim Handelsgewerbebezüglichen
BestimmungenderGewerbeordnungsnovellevom 1. Juni 1891. S.3s#. — Verordnung, betreffend
dieKlasseneintheilungeinzelnerOrte. S. 340.

— — —— —

(Nr. 2007.) Verordnung, betreffenddas Inkrafttreten der auf die Sonntagsruhe im
HandelsgewerbebezüglichenBestimmungenderGewerbeordnungsnovellevom
1. Juni 1891. Vom 28. März 1892.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund desArtikels 9 Absatz1 desGesetzes,betreffenddie Ab=
änderungder Gewerbeordnung,vom 1. Juni 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 261)
im Namen desReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths,was folgt:

Für das Handelsgewerbetretendie Bestimmungender §S#§.4Ia, 55a,
105a, 105b Absatz2, 105e, 105e, 105f, 105#hund 105i des Gesetzes,
betreffenddie Abänderungder Gewerbeordnung,vom 1. Juni 1891 (Reichs=
Gesetzbl.S. 261), soweites sichum die zu ihrer Durchführungerforderlichen
— handelt,mitdem1.April 1892, im Uebrigenmitdem1.Juli 1892
in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegebenim SchloßBerlin, den28.März 1892.

¶. S) Wilhelm.
von Boetticher.

Reichs=Gesetzbl.1892. 55

Ausgegebenzu Berlin den29. März 1892.
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(Nr. 2008.) Verordnung,betreffenddieKlasseneintheilungeinzelnerOrte. Vom 28.März 1892.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, auf Grund der Bestimmungim 8. 19 des
Gesetzesvom 25. Juni 1868, betreffenddie Quartierleistungfür die bewaffnete
Macht währenddes Friedenszustandes(Bundes=Gesetzbl.S. 523), nacherfolgter
ZustimmungdesBundesraths,was folgt:

Die in derAnlageverzeichnetenOrte gehörenvomTagederVerkündung
dieserVerordnungabderjenigenServisklassean, welchebeijedemOrtevermerktist.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegebenim Schloß Berlin, den 28. März 1892.

(L. S.) Wilhelm.
von Boetticher.
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Anlage
zu der

Verordnungvom28. Maͤrz 1892, betreffenddie Klasseneintheilung
einzelnerOrte.

Namen Sewis.

klasse.
der Orte. der Staaten und Verwaltungsbezirke.

— — Preußen,Reg.=Bez.Gumbinnen *“ 1
Gumbinnen Preußen,Reg.=Bez.Gumbinen ... II.
Helgoland(Jnscl)..Preußen,Reg.-Bez.Schleswig........-...... III.

Inowrazlav... Preußen,Reg.=Bez.Bromberg II.

Mörchingen Elsaß-Lothringen,Bez.Lothringe III.

Neubreisach. Elsaß=Lothringen,Bez.Ober-Elsab. III.

Osterodei. Ostpr. . . Preußen,Reg.· Bez.Königsbergi. Pr. ......... II.

Sasnzg. Elsaß=Lothringen,Bez.Lothringen ... II.

— —

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derNeichsdruckerel.
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Reichs-Gesetzblatt.
7 19.

Jnhalt: Gesetz, betreffenddie FeststellungdesReichshaushalts-Etatsfür dasEtatsjahr1892/93. S. 343.—
Gesetz, betreffenddie Aufnahme einer Anleihe für Zweckeder Verwaltungen des Reichsheeres,der
Marineund derReichseisenbahnen.S. 368.— GesetzüberdieEinnahmenundAusgabenderSchutz=
gebiete.S. 369. — Gesetz, betreffenddie Feststellungdes Haushalts-Etats für die Schutzgebiete
Kamerun, Togo und das südwestafrikanischeSchutzgebietfür das Etatsjahr 1892/93. S. 370.

(Nr. 2009.) Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Reichshaushalts=Etatsfür das Etatsjahr
1892/93. Vom 30. März 1892.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

F. 1.
Der diesemGesetzeals Anlage beigefügteReichshaushalts=Etatfür das

/Etatsjahr 1892/93wird, wie folgt, festgestellt:
in Ausgabe
auf 1207 583565 Mark, nämlich

auf 990674864Mark an fortdauernden,
auf 72130106 Mark an einmaligenAusgabendes ordentlichen

Etats, und
auf 144778595 Mark an einmaligenAusgaben des außerordent=

lichenEtats,
und

in Einnahme
auf 1207583565Mark.

’2.
, Der diesemGesetzeals weitereAnlage beigefügteBesoldungs-Etatfür das
Reichsbank⸗Direktoriumfür die Zeit vom 1.April 1892 bis 31.März 1893
wird auf 148374 Mark festgestellt.
Reichs=Gesetzbl.1892. 56

Ausgegebenzu Berlin den31. März 1892.
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» §.3.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur vorübergehendenVerstärkungdes

ordentlichenBetriebsfondsder Reichs=HauptkassenachBedarf, jedochnichtüber
denBetragvoneinhundertfünfundsiebzigMillionenMarkhinaus,Schatzamweisungen
auszugeben.

KS.4.
Die BestimmungdesZinssatzesdieserSchatzanweisungen,derenAusfertigung

der preußischenHauptverwaltung der Staatsschuldenübertragenwird, und der
Dauer der Umlaufszeit,welcheden 30. September1893 nicht überschreitendarf,
wird demReichskanzlerüberlassen.Innerhalb diesesZeitraumeskann, nachAn=
ordnung des Reichskanzlers,der Betrag derSchatzanweisungenwiederholt,jedoch
nur zur Deckungder in VerkehrgesetztenSchatzanweisungenausgegebenwerden.

g. 5.
Die zur Verzinsungund Einlösung der Schatzanweisungenerforderlichen

BeträgemüssenderReichsschuldenverwaltungaus denbereitestenEinkünftendes
Reichszur Verfallzeitzur Verfügunggestelltwerden. «

§.6.
Die Ausgabe der Schatzanweisungenist durch die Reichskassezu bewirken.
Die Zinsen der Schatzanweisungen,sofern letztereverzinslichausgefertigt

sind,verjährenbinnenvierJahren, dieverschriebenenKapitalbeträgebinnendreißig
Jahren nachEintritt des in jederSchatzanweisungauszudrückendenFälligkeits=
termins. «

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhandigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den30.März 1892.

(#.S) Wilhelm.
Graf von Caprivi.
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Keichshaushalts- Etat
für das Etatsjahr

1892/93.

56“
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t g Darunter
ür da ...

•·½ Ansgabe. Ctatsfahrgisd
2/93. wegfallend.1892/93.|wegf

Mark. Mark.

FortdauerndeAusgaben.

I. Bundesrath.
Die erforderlichenAusgabenwerdenfür jetztus 9
unterKapitel7 ausgesetztenFondsmitbestritten.

2. 1|/4. 5.—————"( 423213 3 850
3.1|10. III. ReichshanzlerundReichskanzlii) 150360 —-

IV. AuswärtigesAmt.
4. 111. Answärtiges1tt. 1 825780 1 560
5. 1/126.Gesandtschaften,Konsulateund Schutzgebiete 6 920650 –
6. 1/8. MgemeineFondbs 1 154775 4520

Summel9901 205 6 080

V. ReichsamtdesInnern.
7.1|12. ReichsamtdesInnern.. 809240 20890
#a.n1/17. Agemeine Foaond 15450138 —
7b. 1|8. BReichstemmissertint.. 52 200 —-
7o.1-2.BundesamtfürdasHeimathwesen....·........ 29 700 —-
7d.1J4.Schiffsvermessungsamt»»................... 23390 —-
8. EntscheidendeDisziplinarbehörden 6 000 –
9. 1|3. Behördenfür die Untersuchungvon Seeunfällen 34800 —
100 1. „Statstischeantt. 846785 –
11. 1/7. Normal=Aichungskommissoon . . ... 111495 600
12.1 Eanhetssttt. 198380 600

1 049530 —
139«1X8OkeichsiVersicherungsamt...-................. 1022710 1500
13b 1/9 „Dhyfsikalisch=technischeReichsanstalt 262382 9000

SummeW. 198967059
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Ueberhaupt
Preußen Sachsen. Würt= für das künfet

r“ Ausgabe. re. temberg.Etatsjahr beng
1892/93. *“fallend.

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark

VI.VerwaltungdesNeichsheeres.
I/I1. Kriegsministerin 2177610 5 46006 86ö002429 930 900
1/5.Militär=Kassenwesen 264874 30865 18 950 314669 —
1/9. Militär=Intendanturen 1 9131588 153170|35 4444%
1/6. Militär=Geistlichkeit 708 776 41 630 18 432 768 8381 —
1/6. Militär=Justizwerwaltung 596344 60 515 67 800 724 659 1 056

HöhereTruppenbefehlshabrer,49063%2
1/3.|Gouverneure, Kommandanten

undPlatzmaiorte 574060 18312 15600 60797260 324
1/3. Adjutantur=Offiziereund Offi=

zierein besonderenStellungen 917 174404 68 10000 086971—
1/28.]Generalstabund Landesvermes=

simgswesen 2 155945139 025 64 4502 35942001 500
1/4. Ingenieur=und Pionierkorps . 1778676 95 558 52 492 1926 72760—
1/25.GeldverpflegungderTruppen.104 02122919 2077085846 599|1119075 53690 317
1/6. Naturalverpflegung 84 491 2507 497830 4579 1344%9656821926
1/10.Bekleidungund Ausrüstungder

S#eee 21 24024002 0637044182 64224 459 926608663
1/17.Garnisonverwaltungs-undSer=

Bisteefenn. 36 5807493 342793 800 19417237363 316
1/7. Garnisonbauwesen 706 958 11 356 30 460 748 77420
I/I7.Militär=Medizinalwesen 6 075 20518771| 335 1496 929 1233040
1/6. VerwaltungderTraindepotsund

InstandhaltungderFeldgeräthe 825 196 64 239 52992 942 427 576
1/2.VerpflegungderErsatz=undRe=

servemannschaften�c... . . . .. 3 004 13178 573 97 476 3280 185—
1/5. Ankauf der Remontepferde.744 096 76 879 541 7000 8362 675 6216
1/7.VerwaltungderRemontedepots1735546t 2195015—
1/2. ReisekostenundTagegelder,Vor=

spann=undTransportkosten6 52813373 4822326890|7228 509700
5.|1/59.Militär=Erziehungs=und Bil=

dungswesen 5 843 9644 4 65 31162767799 9434
6. 1/7.Militär=Gefängnißwesen 685169 91364468 24447770
F.1/23.Artillerie=undWaffenwesen.25182746120679501194132284448281 219

Seite 1317987 128/27531743|116808829|362327700 259 107



UeberhauptW
. PreutenLchsen.Wär fürdas unter
— Ausgabe. re. temberg. Etatsjahr

SS 8 18223 fallend.
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

Uebertrag 317 987 12827 531 74 3|16808 829862 327 700259 107
38. 1/5. TechnischeInstitutederArtillerie 748376 6079u4— 8091715—
39. 1/13. Bau und Unterhaltung der

Fetunggen.: 2 687329 33949 1405002 7353282 982
40. Wohnungsgeldzuschüsse 7 78188679285 4550908 916208 240
41. 1/3. Unterstützungenfür aktiveMili= #

tärs und Beamte,für welche
an anderenStellen Unter=
stützungsfondsnicht ausge!
wörsensi. 111800 7 655 6 550 12600 —

42. ZuschußzurMilitär⸗Wittwenkasse/ 1961700 215000 11500002291 700 —
43. 1/6. VerschiedeneAusgaben 612146 32774 59500 650870!) —

SummeKapitel14 bis 43331 89031228 561200|17405469|37785698182 .

4. Militärverwaltunget
vonBayern .. . 57712045
Davon ab:

der auf die fort⸗
dauerndenAus⸗
gabenKapitel74
(AllgemeinerPen=
sionsfonds)mit. 4 637 158
und auf die ein=
maligen Aus=
gabendesordent=
lichenEtats —
Kapitel5 — mit 3 646710
entfallende,unter
Kapitel74dbezw.
beiKapitel5unter
Titel 180 ange=
setzteTheil obiger
Ouote 8 283868

bleiben — — — 49 428 1771 —

SummeVI... — 2 — 427285158s282329
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Bnb:475 8Doarunter
7 Ausgabe. Etatsjahr W*l"kn

S .we1892/93 g
Varl. Warl.

VII. HKarineverwaltung.
45. 1/2. Marine=Kabinetund Ober=Kommand . 33 300 —.
46.] 1½/9.Reichs=Marine=UAnt 890620
47. Seewarte und Observatoren 282 505 16 800
48. 1/5. Stations=Intendantuten 250725 —
————49d5h#e. —— 31650 —

50.1/4. Seelsorgeund Garnisonschulwesen 56 285 750
51. 18 Miritssrteefonlllllll......... 10454006 864
52. 1/5. Indiensthaltungder Schiffeund ze ....... 9596185 —-
53.1,5.Naturalverpflegung......................... 3627 960 —
—— 114 564 2 600

55. 1/8. Garnisonverwaltungs=undServiswesen 1088167 26018
55a. 1|38Kassen=undRechnungswesen 238444 —
56. Wohmungsgeltruschtt. 838693 900
57./ ITT A„,„a....... ah 706939 —
58. 1/3. Reise-,Ma und Frachtkostetn 557250
59.14 Bildungswesen............................ 172 951 3 150
60| 11##stbetib 4 ......... 12437767457820
61.1X8.ArtillerieundFortisikation................... 2255740 —
62.1X3.TorpedosundMinenwesen................... 1185 268 96800
63. 1/4. Lootsen=,Betonnungs=undLeuchtfeuerwesen 262800 15000
64. 1/7. VerschiedeneAusgahen 217020 —

SummeVII... 452988391 620702

VII.Reichs-Justizverwaltung.
681 528970 3340
66. F1|14Meeichssercht... Ea 1 519856

SummeVIII 2 048826 3340



fo gDarunter
— Ur da »-

åszz Ausgabe. Etatsjahr künftig
W1 1892/93.wegfallend.

Mark. Mark.

IXX. Reichsschatzamt.
1I1 techsschent. ——v 545330 6500

68.] 112. AllgemeineFAndgsgss. 355074200 2
69.1/11. reichskommmissariaat3 440210 1200

Summe XK.56 059740 7700

70. 1|12. X. Keichs-Eisenbahn-Amt 30o8248340
XI. Reichsschuld.

—— 258300
72.1,5.Verzinsung............................... 60 607500 —

SummeXI. . . 0 865 800 —

73. 1|11. NI. kechnungsbo 625648 1300

XIII. AllgemeinerPensionsfonds.
74. 1/6. VerwaltungdesReichsheeres:

aBPreußen .... 441 4414202 31 815 50%305 200
bhshsess MWost 2 018080 19000
Württembertz. 161548000

=35449 06 200
Aa Borr. 4 637 158 —

= ose218335 200
75.1| aarlgg#1 1 550368 20 000
76.Civilverwalltingngaga 1 009945 —-

·Summex11142646531355200
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B t zs Darunter
; r da

F S A u 8 9 a b e. Etatsjahr künftig

— 1892/93. wegfallend.
Mark. Mark.

XIV. Reichs-Invalidenfonds.
77. 1/9. VerwaltungdesReichs=Invalidenfondds 75 380 2 200
78. Zuschußzu denKostender VerwaltungdesReichs=

heeres:
“∆m Iö“sbnn m’ersr 35 316 —
2. -Sachsen.......-................... 4440 —
3. MWüüttemberr..... 4440 —
4. -Bayern............................ 16030 —-

- 60 226 —

79. Invalidenpensionen2c. in Folge des Krieges von
1870/71.

1/4.14. Verwaltung des Reichsheeres:
aMreech Wo1Nds 15é.594000 —
b)Sachsen.....·..................... 938 000 —
c)Württemberg............·.......... 505 900 —
d)Bayern........................... 3537550 —

— 20575 450 —

5/8.B. Verwaltung der KaiserlichenMarine 16759 –
=20592.209 —

80. Invalidenpensionen�c.in FolgederKriegevor 1870.
1/4.A. Verwaltung des Reichsheeres:

Brrußen ç 2546 000 —
b)Sachsen........................... 132437 —
Wzsegg. 30 130 —
d)an,Bayern...... ............. ...... 354 313 2

5/7.. Verwaltung der Kaiserlichen Marine 1 793 —-
8. C. Sonstige Pensionen .......... 307 000 —

. 3371 673 —-

Reikssg-G«s«sezs«1.1892. 57
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nt t Darunter
ür da ...

= Ausgabe. Etatsjahr kinstig
5 1892/93.wegfallend.

Mark. Mark.

81. Ehrenzulagean die InhaberdesEisernenKreuzes
von 1870/71 (Gesetzvom 2. Juni 1878):

33 048 —
b)Sachsen........................... 1728 —
Wirlebernrnr. 144 —
h 396 —

35 316 —

82. PensionenfürehemaligefranzösischeMilitärpersonen.
1. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonen

undderenAngehbtie 290000 2
2. . Biler W. —— 37935 —

327985—
83. Die aus demDispositionsfondsdesKaiserszuGna=

denbewilligungenaller Art bisherbewilligtenund
fernerhinzu bewilligendenUnterstützungenundEr=
ziehungsbeihülfenfür WittwenundKinder der in
Folge desKriegesvon 1870/71 für inwalideer=
klärtenund demnächstverstorbenenMilitärpersonen
der Ober=und Unterklassenbis zur Höhe vo:
3650000 Mark jährligggggnn 350000 —

84. 1/12. Invaliden⸗ Institute:
Aiußer c o 30 KIS7## 297691 10248

bi Sachenm 3871K. #1 2 —-
c)Württemhekg....................... 13426 1700
MBano#ainttttmrtm — 40 698 —

351 815 11 948
25 164554 14148Summe XIV.4
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Betrag Darunter
für das ...

Ausgabe. Etatsjahr künftig
1892/93. wegfallend.
Mark. Mark.

Wiederholungder fortdauerndenAusgaben.

Summe1. Bundeshhhhg... . — —
—— 423213 3850
III. ReichskanzlerundReichskanzlle. 150360 —

— iiitt 9901205 6 080

V. Reichsamtdes Innen. 19 896 750 32 590

MV.. VerwaltungdesReichsheeresg . 427 285 1882 329
V1I. Marineverwaltng 45298839 620702
V II. Reichs=Justizverwaltunng«...... 2048826 3340
NKNeichsschamt...... 356059740 7700

.TX. Reichs=Eisenbahn-=Ant . .. 308240 3340
——— 60865800

2:. M,Fes.... -.... 625 648 1300
TXIII.AllgemeinerPensionssonnds 42646531 355200
XIV.Reichs-=Invalidenfonds 25164554 14148

SummederfortdauerndenAusgaben. 990674864 1330579

T
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Betrag
2 für das

— Ausgabe. Etatsjahr
ir=7 1892/93.

Mark.

EinmaligeAusgaben.

a. Ordentlicher Etat.
7 .Meichsttg.2M2s4 —-
2. 1|4. N. Juemiti unt4... 3032300
3. 1. II. ZritbsntdesInnen. 4714966
4. 14. IV. Post-undTelegraphenverwaltunngn4 7250748

4a. 1. lvskReich-meiner............................ 200000

5. V TerwaltungdesBReichsheeres.
1/116. 35 ———————l 23836912
148160) 5.chbtt 3615350
170/179. #y)Württemberg... ait 425256

Summe A 27877518
Preußen 2c.

117/144.|Zu Garnisonbauten2c.in Elsaß-Lothrineen ... 6 492 340
145. Für Bauten, zu denendieVerkaufserlösefür disponibleGrund=

stückezur Verwendungkommeen . .... 197024
146/147.|Zur Erweiterungvon Festungsthorenund Thorbrückenim

Interessedes Verkehrs, derenKostendem efsuü s⸗
baufondsnicht zur Last fallen (ArtikelIV Absatz2 des
Gesetzesvom 30. Mai 1873))) 203 400

Summe B... 6 892764

180. OQuotean Bayern von denAusgabenSummeA ... . . .. .. 3646710
Summe V. . . 38416992



Betrag
für das

— Ausgabe. Etatsjahr
—i 1892/93.

Mark.

6. 1/44. #u# satnn.. — 30508900
Davonab: .

ZuschußdesaußerordentlichenEtats.................... 13 396 200

bleibenSumme1.12 700

7. 12. VII. Reichs-=Justizuerwaltnan . . . . .. ... 1071000
8.1. vllLReichsstyahamt............................. 331400
9. IX ehlbeträgeausfrüherenJahten —

b. Außerordentlicher Etat.

10. 12. I.KeichsamtdesJnueru....................... 6000000
11. II. Post-undTelegraphenverwaltungngn. . ... —
12. llLverwallungdesUeichsheereg.

1/19. rsbut .“-—“. 66 861 008
40/48. . .——4422 3 618 020
49/56. Wtembess...————42 2 555700

SummeA 73034728

Preußen 2c.

20/28. Zu Garnisonbauten2c.in Elsaß=Lothringen . . .. 3 583 988
29. Zu FestungsanlagenundEinebnungsarbeiten,derenKostendem

Reichsfestungsbaufondsnichtzur Last fallen . . .. 3 835 000

Seite 7 418988
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Betrag
* für das
Sou Ausgabe. Etatsjahr
55 1892/93.

Mark.

(12.) Uebertrag 7 418988
30. Zur Erweiterungbezw.Neuerwerbungvon Artillerie=Schieß=

— 500000
81/89.1ZQuKasertenbaurten.#### 2 444 020

Summe Preußen29.10 36300S

57. .ZuErstattungenauf aus LandesmittelnaufgewendeteKasernen=
bau=2c.Kosten:

1. an KönigreichSachsen 47 994.4
2. . Württemberg.1— .— 38 052
— 27 473

—— . 640
5. .Miecklenburg=Schwerinnn 1841

— 116000
58. Für die Vervollständigungdes deutschenEisenbahnnetzesim

InteressederLandesvertheidigung.................... 4364750

Summe B 14 843 758

59. Quotean Bayernvon denAusgabenSumme — 9.553809

Summe LII 9432 295

13.1|7. 9601600
18. Zuschußzu deneinmaligenAusgabenim ordentlichenEtat.. 13396200

Summe I1O

4 . . eintfihnttt. . 4 000000

15.115, VI. Eisenbahnverwallng 14348500
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B g Darunter
r da ...

Ausgabe. Etatsjahr künftig
18993. wegfallend.
Mark. Mark.

Wiederholungder einmaligenAusgaben.

a. Ordentlicher Etat.
Summe 1. Reichetttos... — —-

-«11.AuswärtigesAmt.................... 3032300 —-
-··III.Reichsamtdeannem................ 4714 966 —
M. Post-=undTelegraphenverwaltung 7250 748 —

asschfernkerei *½(’"½: 200000 2
1 V. VerwaltungdesReichsheees 38416 992 —

LIMeialliinng U#2 17112700 —
MVII.Reichs=Justizverwaltng 1 071,000 —
—— — 331400 —
LL. Fehlbeträgeaus früherenJahren — —-

Summe a 72 130 106 –

b. Außerordentlicher Etat.
Summe l. Reichsamtdes Innern 6 000 000 —
OD II. Post=und Telegraphenverwaltung — 2
= III. VerwaltungdesReichsheeres 97 432 295 —
— — 22 997800 2
- V.Reichsschatzamt...................... 4 000 000 2
Dl. Eisenbahnverwaltng 14 348 500 —

Summeb. . 144778595 —

SummedereinmaligenAusgaben.216 908701 —

Summe der fortdauerndenAusgabens 64 86441330 579

Summe derAusgabe 1207 583 565 1 330 579
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Betrag
für das

3 Einnahme. Etatsjahr
5 1892/93.

Mark.

1. I. SölleundVerbrauchssteuern.

Aus dem Sollgebiete.

a. Einnahmen, an welchen sämmtliche Bundesstaaten
Theil nehmen.

1. ——uuu—.— 2 h——3“ «............· 339 451 000
2. #bssfteuer. 10 773000
3. HBurckersteuer:

Mater#slsteuner... s8 11573000
5) Verbranchsabgabe. t“ 56523000

4.Salzsteuek........................................ 41514000
5.Branntweinsteuer:

a) Maischbottich=und Branntweinmaterialsteuer 17452 000
b) Verbrauchsabgabeund Zuschlagzu derselbben 102607000

b. Einnahmen, an welchen Bayern, Württemberg,
Baden und Elsaß=Lothringen keinen Theil haben.

6. Brausteuerund Uebergangsabgabevon Blieier.1 23 877 000

von den außerhalbderSollgrenzeliegendenGundesgebieten.

Aversa für Zölle und Verbrauchssteuern;,
7. JanwelchensämmtlicheBundesstaatenTheil nehmen:

a)Gölle und Dabackstennrenrnn.. 46 000
b) Zuckersteuer,Salzsteuer,Maischbottich=und Brannt=

Weinetec. 16 490
8. sanwelchenBayern, Württemberg,BadenundElsaß=Lothringen

keinenTheil haben:
— 1470

Summe l603 833960



2 Einnahme. Etatsjahr3 1892/93.E
Mark.

2. II. Reichsstempelabgaben.
Spielkartenstempel,
abzüglichder den Bundesstaatennach §. 23 des Gesetzes
vom 3. Juli 1878 an Erhebungs=und Verwaltungskosten
zu Vergitensenfünf Prejzent:.““#1— 1 206 500

Davon ab:
a) Kostender Kontroleund sonstigedemReichunmittelbar
erwachsendeVerwaltungskosten .. 470

“ 1 206 030
b) Herauszahlungan Oesterreich=Ungarnfür die Gemeinde
Belg..=. —— 30

bleiben(Titel 1)l 1 206 000

Wechselstempetstener #—cb n.. 7 400000
Davon ab:

a) gemäß§. 27 des GesetzesüberdieWechselstempelsteuer
vom10.Juni 1869 zweiProzentoder 148000.4

b) diedemReicherwachsendenErhebungs=und
Verwaltungskosttteen 206000.

zusammen. 354 000
bleiben(Titel 2) 7 046 000

Stempelabgabe für Werthpapiere, Kaufgeschäfte 2c.
und Lotterieloose:
A. für Aktien,Renten-und Schuldverschreibungen,

abzüglichder denBundesstaatennachF.43 desGe=
setzes,betreffenddie Erhebung von Reichsstempel=
abgaben(Reichs=Gesetzbl.für 1885 S. 179), zuver=
gütendenzweiProzentErhebungs=undVerwaltungs=
kosten................................... 7435000

B. für Kauf= und sonstigeAnschaffungsgeschäfte,
abzüglichzweiProzentfür die Bundesstaaten 13412 000

Seite . . .! 20847 000
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Summe I.

Betrag
s für das

Einnahme. Etatsjahr
1892/93.
Mark.

(2. Uebertrag 20847000
C. für Lotterieloose:

##nStaatssotterienn 6 838000
b) von Privatlotterien,

abzüglichzweiProzentfür dieBundesstaaten. 534000
zusammen(Titel 3)28219 000

Statistische Gebühr.
Britto=Einnahme.— 672 000 M.
W#.:Lurüchahlimmen) 3 000.

„ bleiben 669000
Davon ab:

a) dieKostenderAnfertigungderStempelund
Stempelmarken,sowiesonstigedemReich
unmittelbarerwachsendeVerwaltungskosten,
aufwelchederErlös für verkaufteFormulare
in Rückeinnahmekomht — 21000 M.

b) dieEntschädigungenderPostverwaltungen
desReichs, Bayerns und Württembergs
für den Verkauf der Stempelmaterialien
(2½Prozent derBrutto=Einnahme) 16800•

e) gemäß§. 14 des Gesetzes,betreffenddie
StatistikdesWaarenverkehrsdesdeutschen
Zollgebietsmit demAuslande, vom20.Juli
1879die denBundesstaatenzuvergütenden
Verwaltungskosten 17600
7 zusammen 55400

bleiben 613 600
Hierzu treten: Herauszahlungenvon Luxemburg,abzüglich
der Herauszahlungenan Bayern (für die österreichischeGe=
meinde Jungholz) und an Oesterreich=Ungarnfür die Ge=
meinbeMittelbrbn.nr#n. 24400

zusammen(Titel 4) 638 000
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B gDarunter
s ra ».

Einnahme. Etatsjahr —
S « -3«weaen.5 1892/9 g

Mark. Mark.

3 III. Post-und Telegraphenverwallung.
1/1. S—fdm—e———. 247457 020 —-

Fortdauernde Ausgabe:
1/16. . Hentralverwaltuunng. 2 394820 116400
17/66. B Betriebsverwallung 223 839 2622 410 315

Summe derAusgabenn.26 234 0822526 715
Die Einnahmenbetragen. 247457 020

Mithin ist Ueberschuß(SummeIIl )|21222 93 —

Za. IV. Reichsdruckerei.
&Eete. —— l 5 260000 —
1/14. FortdauerndeAusgaahbll .. 4 006790 12500

Mithin ist Ueberschuß(SummeIyyy)1253210 —

4. V. Eisenbahnverwaltung.
55639000—

Fortdauernde Ausgabe:
1/12. c.— 83 200 1 000
13/27. B. Betriebsverwaltaung 7 35731.000 9 057

Summe der Ausgaben.35814 200 10 057
Die Einnahmenbetragen. 55 639 000 —

MithinistUeberschuß(Summev)...-19824800 —-

5. VI. Bankwesen.
1. Antheil desReichsan demReingewinnder Reichs=

bank(Gesetzvom 18. Dezember1889 — Reichs=
Gesetbl-S. 200 —... 4570 000 —

2. Steuer von dendurchentsprechendenBaarvorrath nicht
. gedecktenBanknotennach§.9 desBankgesetzesvom

14.März1875(Reichs=Gesetbl.S. 1777) 2027001 —
Summe VI. . .! 4772700 —

58“



Betrag
2 » für das

Einnahme. Etatsjahr
8 1892/93.

Mark.

VII. DerschiedeneVerwalkungs-Einnahmen.
G— 1. u....— 754
6a 1.Reichskanzler undReichskanzlll 1 368
2188 „e Antt..... isos-.7. 890240
8.1/13. Reich#ntds Innerbn.4..— 2 290 969
9. 1/4.Einnahmen der Militärverwaltungfür Rechnungder Bundes=

staatenmit Ausschlußvon Bayern:
She’re. 6 922114
— 304752
— — 117547

9a. 1/4. EinnahmenderMilitärverwaltungfür RechnungderGesammt=
heit aller Bundesstaaten:

— . 488631
Sachsen...................................· —
Württetnberg................................ —

10.1/. Isteen ..———N 2 348350
11/ L/42assche- Iustizerm ltimm...“ 437094
184 691/2.Mioschismt.— 187455
13.]| Reichs=Eisenbahn=VU.tt:t:r r öäà 4514

14000
14.—12. Rechnimzshef.#A, 1A W... 135
15. MigemeinerPensionssonssss 10776
16. VerwaltungdesReichs=Invalidensods .. 106
17:r BesondererBeitragvonElsaß=Lothringenzu denAusgaben

für das Reichsschatzannt 3 150M.
für denRechnungsoo — 42 013 45 163



W

Betrag
H. für das
1 Einnahme. Etatsjahr

5 1892/93.
Mark.

18. 12 VIII. Jus demReichs-Invalidensonss 295 164554

19. IX. JinusenausbelegtenReichsgeldern.
1. Vom Reichstagsgebäudefods . . . 295 000

20. X. Aus derVeräußerungvonParzellendesehemaligen
StettinerFestungsterrains.

1. Auf Grund desArtikelsV desGesetzesvom 30. Mai 1873
(Reichs=Gesetztl.S. 123) für Rechnungder Bundesstaaten
mit Ausschlußvon Elsaß⸗Lothringen.. . . . . . . . . . .. ... 1 096 906

204. LXa. UleberschüsseausfrüherenJahren.
Ueberschußdes Haushalts des Etatsjahres 1890/91, vor=
behaltlichderBerichtigungin Folge der Revisionder Rech=
————— ——4 15308201
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Betrag
für das «

å * Einnahme. Etatsjahr
&s 1892/93.

Mark.

21. XI. HKatrihularbeiträge.
1.Preußen........................................ 188103831
2.Bayern.......................................... 41124580
3.Sachsen.......................................... 22034168

0Wttenre —“3“’““*'“'““ 14901598
5.Baden........·.................................. 11 584 910
6.Hesseu........................................ -...6228440
7.MecklenburgsSchwerin.............................. 3621222
—— 2045 498

9.MecklenburgsStrelitz................................. 613144
10.0ldenburg........................................ 2226 715
11. 11##FIIs-n–inr2 2 538626
12. Sii#emm e inennnnn.3 1 404268
13. Sachsen=Aienburg 1####.###m##.Wt# T. 1072883
14 Sachsen=Coburgund Gotoooaaa 1 295410
15. Anhatt. . ##s=d- 1710871
16. Schwarzburg=Sondershauusenn 473 331
17.Snntrtbürg Rirdlsstrttt.... 538179
18.Ssrs ——“——s——————“ 358 798
19. M stege iiiiitt. 395.262
20. WitzethünzererLni.3 753254
21 9.reeeeee..O °) .— 245841
22.Lippe.»......................................... 806200
23.Lübeck........................................... 481920
2..——e————————4 1 134785
25.Hamburg........................................ 3 933982
26.M##ohrinen.3M 11232 017

Summe XII.
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Betrag
für das

2 Einnahme. Etatsjahr
l 1892/93.

Mark.

XII. AußerordentlicheVeckungsmittel.
22. Aus dem Reichstagsgebäudefonds.

1. Zu denAusgabenbehufsErrichtungdesReichstagsgebäudes 4 000 000
Summe Kapitel22 für sich.

23. Aus der Anleihe.
1.u eimaligenAusgabenfür RechnungderGesammtheitaller

astgtett.. —— 134608575
2.Zu einmaligenAusgabenfür RechnungderBundesstaatenmit

Saschiih von Bögherit——22 3 060020
3. u einmaligenAusgabenfür RechnungderBundesstaatenmit

Ausschlußvon Bayern und Württemberg . .. –
Anmerkung. Die Einnahmendes Kapitels 23 über=

tragensichinnerhalbder einzelnenTitel mit dennochoffenen
Kreditenaus früherenAnleihebewilligungen.Die solchergestalt
sichergebendenGesammtkreditewerdenum denBetrag der bei
0 L entsprechendenAusgabefondsetwa eintretendenErsparnisse
Lekürzt. « . —

SummeKapite123....137668595

24. Sonstige außerordentliche Deckungsmittel.
1. PräzipualbeitragPreußens zu den Ausgabenfür den Nord=

Ostsee=Kanalin GemäßheitdesGesetzesvom16. März 1886
Riichs G#efetbllS. 35555555....——. 600 000

2. Rückerstattungenauf die aus dem Reichsfestungsbaufonds
Seeieled rhffttt.— 510 000

3. NeunteKaufgelderratefür dieehemaligenFestungsgrundstückezu
Cöln......................................... 1000000

4.UeberschußausdemMünzwesen....................... 1000000
MehrerträgeüberdasEtatssollkommenvonderAnleihe

unterKapitel23 Titel 1 in Abgang.
Summe Kapitel24 3 110000

SummeXII (Kapitel22 bis 24)
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Vstk g Darunter
r da ...

Einnahme. Etatsjahr künftig
189|03. wegfallend.
Mark. Mark.

WiederholungderEinnahme.
Summe I. Lölle undVerbrauchssteuern 603 833 960 –

I. Reichsstemipeläbgaben#W 37 109 000 —
III. Post=und Telegraphenverwaltung 21.222938 –
. Reichsdruckerei. " 123 210 —

V. Essenbahnverwaltuntgtg0#848001 —
„SBanesee. 472 700 —
-vIIVerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen...... 12063968 —
VIIII. Aus demReichs=Invalidenfonds 25 164554 —

IX. Zinsenaus belegtenReichsgelden 295000 —
TX.Aus der Veräußerungvon Parzellen des

ehemaligenStettiner Festungsterrain 1 096906 2
TNa.Ueberschüsseaus früherenJahren 15 308201 –

* XIMatriknlarbeitrücg. 320859 733 –

————
TJlI. AußerordentlicheDeckungsmittel. 144778 595 —

Summe der Einnahme. . . 1207 583 565 —
Die Ausgabebeträgt.5207 583565 1 330579

Balanzirt.

Berlin, den30.März 1892.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

——
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Gesoldungs-Stat
fur das

—

Betrag
für die Zeit
vom 1. April

Titel. Ausgabe. 1892
bis31.März

1893.

Mark.

Besoldungen.
S——-Rsss. .. (.... 24000

(Außerdemfreie Wohnung im Bankgebäude,Licht und
Heizung.)

2. Ein Vizepräsident18000/X, siebenMitgliedermit 9000 + bis
15000./4 im Durchschnitt12000 KKPKP. 102 000

Summe Titel 1 und 2. 126 000

3. Miethsentschädigung (Wohnungsgeldzuschuß)je 1500 AK für
die Beanten unter Litel 22. —. 12 000

1. Pensionsggeeee... 10 374

Summe 148 374
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(Nr. 2010.) Gesetz,betreffenddie AufnahmeeinerAnleihe für JweckederVerwaltungendes
Reichsheeres,derMarine undderReichseisenbahnen.Vom 30. März 1892.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdesBundesraths
und des Reichstags,was folgt:

. 1.
« Der Reichskanzlerwird ermächtigt,dieaußerordentlichenGeldmittel,welche
in demReichshaushalts=Etatfür das Etatsjahr 1892/93 zur Bestreitungein=
maliger Ausgaben der Verwaltungendes Reichsheeres,der Marine und der
Reichseisenbahnenmit 132 268 595 Mark vorgesehensind, bis zur Höhe dieses
Betrages im Wege desKredits flüssigzu machenund zu diesemZweckin dem
Nominalbetrage,wie er zur Beschaffungjener Summe erforderlichsein wird,
eine verzinsliche,nach den Bestimmungendes Gesetzesvom 19. Juni 1868
(Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleihe aufzunehmenund Schatz=
anweisungenauszugeben. " «

§.2.
DieBestimmungeninden§s.2bisödesGesetzesvom27.Januar1875,

betreffenddie AufnahmeeinerAnleihefür ZweckederMarine= und Telegraphen=
verwaltung (Reichs=Gesetzbl.S. 18), finden auf die nach dem gegenwärtigen
GesetzeaufzunehmendeAnleihe und auszugebendenSchatzanweisungenmit der
Maßgabe Anwendung, daß Zinsscheineauch für einenlängerenZeitraum als
vier Jahre ausgegebenwerdendürfen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den30.März 1892.

. S.) Wilhelm.
Graf von Capriovi.
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(Nr. 2011.) GesetzüberdieEinnahmenundAusgabenderSchutzgebiete.Vom30. März 163,

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

K. 1.
Alle Einnahmenund Ausgabender Schutzgebietemüssenfür jedesJahr

veranschlagtund auf den Etat der Schutzgebietegebrachtwerden. Letztererwird
vor Beginndes EtatsjahresdurchGesetzfestgestellt.

K. 2.
BaldmöglichstnachSchluß des Etatsjahres,spätestensaber in demauf

dasselbeush= zweitenJahre ist dem Bundesrathund demReichstageine
UebersichtsämmtlicherEinnahmenund Ausgabendes ersterenJahres vorzulegen.
Ixn dieserVorlage sind die über=und außeretatsmäßigenAusgabenzur
nachträglichenGenehmigungbesondersnachzuweisen.

Die ErinnerungenderRechnungslegungwerdeniin dieseGenehmigung
nichtberührt.

K. 3.
UeberdieVerwendungaller Einnahmenist durchdenReichslamzlerdem

Bundesrathund demReichstagzur EntlastungjährlichRechnungzu legen.

8.4.
Erfordern außerordentlicheBedürfnisseeinesSchutzgebietsdie Aufnahme

einerAnleiheoderdieUebernahmeeinerGarantie, so erfolgtdies auf demWege
derGesetzgebung.

8.5
Für die aus derVerwaltungeinesSchutzgebietsentstehenden

keitenhaftetnur das VermögendiesesGebiets.

g. 6.
Der demGesetze,betreffenddie FeststellungdesHaushalts-Etats für die

SchutzgebieteKamerun, Togo und das südwestafrikanischeSchutzgebiet,für das
Etatsjahr 1892/93 als Anlage beigefügteEtat der Schutzgebieteauf das Etats=
jahr 1892/93hat auchfür die Etatsjahre1893/94 und 1894/95 für dieEtats=
hufferliungder Schutzgebieteals Norm zu gelten.

59“
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Auf Schutzgebiete,deren— ausschließlichvoneinerKolonial⸗
zu bestreitensind, findendie BestimmungendiesesGesetzeskeineAn⸗

wendung.
Für das ostafrikanischeSchutzgebiettretendie Vorschriftenunter §. 1, 2

und 3 diesesGesetzeserstmit dem1 April 1894 in Kraft, sofernnichtdurch
KaiserlicheVerordnungein frühererZeitpunktfestgesetztwird.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den30.März 1892.

:. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

2lX] N

(Nr. 2012.) Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Haushalts=Etatsfür die Schutzgebiete
Kamerun, Togo und das südwestafrikanischeSchutzgebietfür das Etats=
jahr 1892/93. Vom 30.März 1892.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Einziger Paragraph.
Der diesemGesetzeals Anlage beigefügteEtat der Schutzgebietefür das

Etatsjahr 1892/93 wird in Einnahmeund Ausgabe,wie folgt, festgesetzt:
1. für das Schutzgebietvon Kamerunauf 566000 Mark,
2. für das Schutzgebietvon Togo auf 116000 Mark,
3. für das südwestafrikanischeSchutzgebietauf 297000 Mark.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den30.März 1892.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.
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I. Kamerun, laut beiliegendenSpezial=Etats:

13 700
*rß Einnahme.......................... 566000

.322l 566000

Balanzirt.

II. Togo, laut beiliegendenSpezial=Etats:
Sechmet. “ “““ 116 000
Ausgabe...-....................... 116 000

Balanzirt.

III. SüdwestafrikanischesSchutzgebiet,lautbei=
mô*⅝ç„ liegendenSpezial=Etats:

hisssziyny. 297000
Ausgabe........................... 297000

Balanzirt.

Berlin, den30.März 1892.
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Einnahme bezw. Ausgabe.

Betrag
für das
Etatsjahr
1892/93.

Mark.

Darunter
künftig

wegfallend.

Mark.

11

Einnahme.
Zölle, Abgabenund Gebühren
VerschiedeneVerwaltungs=Einnahmen

############§.peditionin das Hinterland
SummederEinnahme

Ausgabe.
I. FortdauerndeAusgaben.

Zu Besoldungen,und zwar:
a) für zweiBeamte beiderZoll=undKassenverwaltung
9000 Mark (davon1500 Mark künftigwegfallend)
und 7500 Mark,

b) für zweiLehrer6 000 Mark und 4000 Mark,
I) für die beidenBezirksamtmännerin Viktoria 12000
Mark (davon2400Mark künftigwegfallend)undim
südlichenGebiet 9600 Mark,

d) für die beidenAmtsdienerin Viktorig und im süd=
lichenGebietje 4000 Mark, «

e) für denMaterialienverwalter4000 Mark.
Zu Titel 1. Das persönlichepensionsberechtigendeGe=
halt beträgt:
für dieBezirksamtmänner3.000bis 5400Mark,
im Durchschnitt4200 Mark,
für die Beamten bei der Loll- und Kassenver=
waltung, sowie für die Lehrer 2 100 bis
4200 Mark, im Durchschnitt3 150 Mark,

für denMaterialienverwalterund die Amtsdiener
i bis 1800 Mark, im Durchschnitt1500
ark.

Seite

534 000
12 000

20000
566000

60 100 3900

60 100 3 900
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Balanzirt.

ge 1 Darunter
. ra » -

Titel. Ausgabe. Etatsjahr kürn
1892/93. wegfallend.

Mark. Mark.

Uebertrag 60 100 3900
2. Zu Pensionen für in den Ruhestand getreteneLandes=

beamteund zur Versorgung von —— ver⸗
storbenerLandesbeaemten 3 000 —-

Andere persönliche Ausgaben.
J 61 600 —-
4.FürFarbige.................................. 100000 —-

SummeTitelIbis4.. 224700 3900
5. Zu sächlichenund vermischtenAusgaben .. 171 800 9 800
6. Zur RückerstattungdesReichsvorschussesvon1425000 Mark

(Kapitel2 Titel 3a dereinmaligenAusgabendesNach=
trags zum Reichshaushalts=Etatfür 1891/92)durch
Zahlung von 15 Jahresraten zu je 90750 Mark und
einerJahresratezu 63750 Mark — zweiteRate 90750 —
Summe1 (Titel1 bis 6). FortdauerndeAusgaben... 487 250 13700

II. EinmaligeAusgaben. -
ZurAusführungöffentlicherArbeiten............... 36 000 —

III. Reservefonds.
Zu unvorhergesehenenAusgabgen 42 750 —

Anmerkung. Die überdenEtat aufkommenden
Einnahmen, sowiedieErsparnissebei den fortdauern=
den und einmaligenAusgaben fließen dem Reserve=
fooilndszu, aus welchemauchnothwendigeMehraus=
gabenzu deckensind.
Rückeinnahmenaus Verkaufserlösen,insbesondere

auchfür das aufStationenundExpeditionenerzielte
Elfenbeinrc.,soweitdieVerwaltungdaraufAnspruch
hat, fließendenbetreffendenAusgabefondswiederzu.
Der Reservefondsist übertragbar.

Summe derAusgabe 566000 13700
Die Einnahmebeträüt.566 000 —
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DarunterBetrag
. « für das »-

Titel. Einnahmebezw.Ausgabe. Etatsjahr künftig
1892/93. wegfallend
Mark. Mart.

Einnahme.
1.ölle, AbgabenundGebühsen 112000 —-
2.VerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen............... 4000 —-

· SummederEinnahme».116000 —

Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1. Zu Besoldungen,und zwar:

a) für einenJollverwalter 7500 Mark
b) für einenZollassistentenin Lome 4000 11

Zu Titel 1. Das persönlichepensionsberech=
tigendeGehalt beträgt: für den Zollverwalter
2100 Mark bis 4 200 Mark, im Durchschnitt
3150 Mark, für den Zollassistentenin Lome
1200 Mark bis 1800 Mark, im Durchschnitt
1 500 Mark.

2. Zu Pensionenfür in den RuhestandgetreteneLandes=
beamteund zur Versorgungvon Hinterbliebenenver=
storbenerLandesbeamten — —

Andere persönliche Ausgaben.
3. Fur Weißee..· c 3 5 000 —
4. Für Farbiiiggge «.................... 32200 —

Summe Titel 1 bis 4.. 48 700 —
5. Zu sächlichenund vermischtenAusgaben . ... 48 800 —

SummeI (Titel 1 bis 5). FortdauerndeAusgaben 97 500 —
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« ura ...

Titel. Ausgabe. Ctatsahrünt
1892/93. wegfallend

— Mark. Mark.

II. EinmaligeAusgaben.
Zur AusführungöffentlicherArbeiten 16000 —

III. Reservefonds.
Zu unvorhergesehenenAusgaghen .. 2 500 —

Anmerkung. Die über denEtat aufkommen—
den Einnahmensowie die Ersparnissebei den fort—
dauerndenund einmaligenAusgaben fließen dem
Reservefondszu, auswelchemauchnothwendigeMehr—
ausgabenzu deckensind.

Rückeinnahmenaus Verkaufserlösen,insbesondere
auchfür das auf Stationen und Expeditionenerzielte
Elfenbein2c.,soweitdieVerwaltung daraufAnspruch
hat, fließendembetreffendenAusgabefondswiederzu.

Der Reservefondsist übertragbar.
SummederAusgabe116,000 —

Die Einnahmebeträüt116 000 —

Balanzirt.

60
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Betrag,Darunter
. . für das künfti

Titel. Einnahmebezw.Ausgabe. Etatsjahr nftig
1892/93. wegfallend.

Mark. Mark.

Einnahme.
1.NAbgaben, Gebühren und verschiedeneVerwaltungs=

Einahmnen 4700 —
2. Reichssfsßßff. 292 300 —

Summe der Einnahme 297.000 —

Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1.ZuBesoldungen...................·........... — —-
2ZuPensionenfürindenRuhestandgetreteneLandes-

beamteund zur Versorgungvon Hinterbliebenenver=
storbenerLandesbeammren — —

Andere persönliche Ausgaben.
3.FürWeiße................................... 93900 —
4.FürFarbige.................................. 20000 —

SummeTitellbis4 113900 —
5.ZusächlichenundvermischtenAusgaben............. 128 900 —

SummeI (Titel 1 bis 5). FortdauerndeAusgaben 242800 —

II. Einmalige Ausgaben.

Restzuschußzu denKosten der Einrichtung einer land=
wirthschaftlichenVersuchsstationund Auskunftsstellefür
deutscheAnsiedler.........................·... 25 000 —
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Darunter
ür da ...

Tieel. Ausgabe. Etatsjahr künftig
1892/93. wegfallend

Mark. Mark.

III. Reservefonds.

Zu unvorhergesehenenAussaaen 29.200 —
Anmerkung. Die überdenEtat aufkommenden

Einnahmen, sowie die Ersparnisse bei den fort—
dauerndenund einmaligenAusgaben fließen dem
Reservefondszu, aus welchem auch nothwendige
Mehrausgabenzu deckensind.

Rückeinnahmenaus Verkaufserlösen,insbesondere
auch für das auf Stationen und Expeditionener=
zielteElfenbein2c., soweitdie Verwaltung darauf
Anspruchhat, fließenden betreffendenAusgabefonds
wiederzu.

Der Reservefondsist übertragbar.

Summe derAusgabe.97000 —

DieEinnahmebeträgt....297000 —

Balanzirt.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





— 379 —

20.
Inhalt: Gesetz überdieAbänderungdes Gesetzes,betreffenddie Krankenversicherungder Arbeiter, vom

15. Juni 1883. S. 3769.— Bekanntmachung, betreffend dieRedaktiondesKrankenversicherungs=
gesetzes.S. 417.

(Nr.2013.)GesetzüberdieAbänderungdesGesetzes,betreffenddie Krankenversicherungder
Arbeiter,vom 15. Juni 1883. Vom 10. April 1892.

verordnen

vonPreußen2c.
im Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths

Die
Artikel 1.

1 bis 4 des Gesetzes,betreffenddie Krankenversicherungder

A. Versicherungszwang.

K. 1

1.

22.

in Bergwerken,Salinen, Aufbereitungsanstalten,BrüchenundGruben,
in Fabrikenund Hüttenwerken,beim Eisenbahn-,Binnenschiffahrts—
und Baggereibetriebe,auf Werftenund bei Bauten,

betrieben, .
in demGeschäftsbetriebeder Anwälte, Notare und Gerichtsvollzieher,
der Krankenkassen,Berufsgenossenschaftenund Versicherungsanstalten,
in Betrieben,in denenDampfkesseloderdurchelementareKraft (Wind,
Wasser,Dampf, Gas, heißeLuft u. s. w.) bewegteTriebwerkezur
Verwendungkommen,soferndieseVerwendungnichtausschließlichin
vorübergehenderBenutzungeiner nicht zur Betriebsanlagegehörenden
Kraftmaschinebesteht, —

Ausgegebenzu Berlin den16.April 1892.
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sindmit AusnahmederGehülfenundLehrlingein Apotheken,sowieder im §.2
unterZiffer2 bis 6aufgeführtenPersonen,sofernnichtdie Beschäftigungdurch
die Natur ihres Gegenstandesoderim Voraus durchden Arbeitsvertragauf
einenZeitraumvon wenigerals einerWochebeschränktist, nachMaßgabeder
VorschriftendiesesGesetzesgegenKrankheitzu versichern.

Dasselbegilt von Personen,welchein demgesammtenBetriebederPost=
und Telegraphenverwaltungen,sowiein denBetriebenderMarine=und Heeres=
verwaltungen gegenGehalt oder Lohn beschäftigt sind und nicht bereits auf
Grund der vorstehendenBestimmungenderKrankenversicherungspflichtunterliegen.

Die Besatzungvon Seeschiffen,auf welchedie Vorschriftender §#.48
und 49 der Seemannsordnungvom 27. Dezember1872 (Reichs=Gesetzbl.
S. 409) Anwendungfinden,unterliegtderVersicherungspflichtnicht.

Handlungsgehülfenund =LehrlingeunterliegenderVersicherungspflichtnur,
soferndurchVertragdie ihnennachArtikel60 desdeutschenHandelsgesetzbuchs
zustehendenRechteaufgehobenoder beschränktsind.

Als Gehalt oder Lohn im Sinne diesesGesetzesgeltenauch Tantiemen
und Naturalbezüge.Für die letzterenwird der Durchschnittswerthin Ansatz

S. 2. -«« ..
Durch statutarischeBestimmungeinerGemeindefür ihren Bezirk, oder

einesweiterenKommunalverbandesfür seinenBezirk oderTheile desselben,kann
die Anwendung der Vorschriftendes F. 1 erstrecktwerden:

1. auf diejenigenim F. 1 bezeichnetenPersonen, derenBeschäftigungdurch
die Natur ihres Gegenstandesoder im Voraus durchden Arbeits=
vertragauf einenZeitraumvon wenigerals einerWochebeschränktist,

2. auf die in Kommunalbetriebenund im Kommunaldienstebeschäftigten
Personen, auf welchedie Anwendungdes F. 1 nicht durchanderweite
reichsgesetzlicheVorschriftenerstrecktist,

3. auf diejenigenFamilienangehörigeneinesBetriebsunternehmers,deren
Beschäftigung in demBetriebenichtauf Grund einesArbeitsvertrages

stattfindet,
4. auf selbständigeGewerbetreibende,welchein eigenenBetriebsstättenim
Auftrage und für Rechnung andererGewerbetreibendermit der Her=
stellungoderBearbeitunggewerblicherErzeugnissebeschäftigtwerden
(Hausindustrie),und zwar auchfür denFall, daß siedieRoh=und
Hülfsstoffeselbstbeschaffen,und auchfür dieZeit, währendwelcher
sie vorübergehendfür eigeneRechnungarbeiten,
5. aufHandlungsgehülfenund=Lehrlinge,soweitdieselbennichtnach§. 1
versicherungspflichtigsind,

6. auf die in der Land- und ForstwirthschaftbeschäftigtenArbeiter und
Betriebsbeamten. «
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Die auf Grund dieserVorschrift— statutarischenBestimmungen
müssendie genaueBezeichnungderjenigen Klassenvon Personen,auf welchedie
Anwendungder Vorschriftendes §. 1 erstrecktwerdensoll, und in denFällen
der Ziffern1 und 4 Bestimmungenüber die Verpflichtungzur An= und Ab=
meldung,sowieüber die Verpflichtungzur Einzahlungder Beiträgeenthalten.

Sie bedürfenderGenehmigungder höherenVerwaltungsbehördeund sind
in der für BekanntmachungenderGemeindebehördenvorgeschriebenenoderüblichen
Form zuveröffentlichen.

5 2%.
Die AnwendungderVorschriftendes§. 1 kannauchauf solchein Betrieben

oderim Dienste des Reichs oder einesStaates beschäftigtePersonen erstreckt
werden,welchederKrankenversicherungspflichtnicht bereitsnachgesetzlichenBe=
stimmungenunterliegen.Die Erstreckungerfolgt durchVerfügung desReichs=
kanzlersbeziehungsweisederZentralbehörde.

§S.2b.
Betriebsbeamte,WerkmeisterundTechniker,HandlungsgehülfenundLehr=

linge, sowie die unter §. 1 Absatz1 Jiffer 2a fallendenPersonen unterliegender
Versicherungspflichtnur, wenn ihr Arbeitsverdienstan Lohn oderGehalt sechs=
zweidrittel Markfür denArbeitstagoder,sofernLohn oderGehalt nachgrößeren
Biureihiftert bemessenist, zweitausendMark für das Jahr gerechnet,nicht
übersteigt. -« «

asselbegiltvonanderenunter§.2AbsatzlZiffer2unds.2afallenden
Personen,soweitsieBeamtesind.

88
PersonendesSoldatenstandes,sowiesolchein Betriebenoderim Dienste

desReichs, einesStaates oderKommunalverbandes Personen,welche
demReich, Staat oderKommunalverbandegegenüberin KrankheitsfällenAn=
spruchauf Fortzahlungdes Gehalts oder des Lohnesmindestensfür dreizehn
Wochen nach der Erkrankung oder auf eine den Bestimmungen des F. 6 ent=
sprechendeUnterstützunghaben,sind von der Versicherungspflichtausgenommen.

S Za.
Auf ihrenAntrag sindvon der Versicherungspflichtzu befreien:
1. Personen, welchein Folge von Verletzungen, Gebrechen,chronischen
KrankheitenoderAlter nur theilweiseoder nur zeitweiseerwerbsfähig
sind, wenn der unterstützungspflichtigeArmenverbandder Befreiung
zustimmt, 5

2. Personen,welchengegenihrenArbeitgeberfür denFall derErkrankung
ein Rechtsanspruchauf einedenBestimmungendes F§.6 entsprechende
oder gleichwerthigeUnterstützungzusteht,soferndie Leistungsfähigkeit
desArbeitgeberszur Erfüllung desAnspruchsgesichertist.

61°



— 382 —

Wird der Antrag auf Befreiung von der Verwaltung der Gemeinde=
KrankenversicherungodervondemVorstandederKrankenkasse,welcherderAntrag=
stellerangehörenwürde, abgelehnt,so entscheidetauf AnrufendesAntragstellers
die Aufsichtsbehördeendgültig.

In dem Falle zu 2 gilt die eingeräumteBefreiung nur für dieDauer
desArbeitsvertrages.Sie erlischtvor Beendigungdes Arbeitsvertrages:

a) wenn sie von der Aufsichtsbehördewegennicht genügenderLeistungs=
fähigkeitdes Arbeitgebersvon Amtswegenoderauf Antrag einesBe=
theiligtenaufgehobenwird,

b ) wennder Arbeitgeberdie befreitePerson zur Krankenversicherungan=
meldet. Die Anmeldungist ohnerechtlicheWirkung, wenndie befreite
Person zur Zeit derselbenbereitserkranktwar.

Insoweitim ErkrankungsfalledergegendenArbeitgeberbestehendeAnspruch
nichterfüllt wird, ist auf AntragderbefreitenPersonvon derGemeinde=Kranken=
versicherungoder von der Krankenkasse,welchersie im Nichtbefreiungsfallean=
gehörthabenwürde, die gesetzlicheoderstatutenmäßigeKrankenunterstützungzu
gewähren. Die zu dem Ende gemachtenAufwendungensind von demArbeit=
geberzu erstatten.

3b.
Auf denAntrag des Arbeitgeberssindvon derVersicherungspflichtzu be=

freienLehrlinge,welchendurchdenArbeitgeberfür die währendder Dauer des
LehrverhältnisseseintretendenErkrankungsfälleder Anspruchauf freieKur oder
Verpflegung in einem Krankenhause auf die im §. 6 Absatz 2 bezeichnete
Dauer gesichertist. Gleichesgilt von Personen,welcheim Falle der Arbeits=
losigkeitin einer die VersicherungspflichtbegründendenArt in Wohlthätigkeits=
anstalten beschäftigtwerden, deren Zweck darin besteht, arbeitslosenPersonen
vorübergehendBeschäftigungzu gewähren(Arbeiterkolonienund dergl.).

Die Bestimmungendes F. 3a Absatz2 bis 4 findenentsprechendeAn=
wendung.

B. Gemeinde=Krankenversicherung.
C. 4.

Für alle versicherungspflichtigenPersonen,welchenicht
einerOrts=Krankenkasse(§. 160),
einerBetriebs=(Fabrik=)Krankenkasse(§. 59),
einerBau=Krankenkasse(§.69),
einerInnungs=Krankenkasse(§. 73),
einerKnappschaftskasse(§.74)

angehören,tritt, vorbehaltlichderBestimmungdes§. 75, dieGemeindeKranken=
versicherungein.
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Personender in §#.1 bis 3 bezeichnetenArt, welcheder Versicherungs=
pflichtnichtunterliegenund derenjährlichesGesammteinkommenzweitausendMark
nichtübersteigt,sowieDienstbotensindberechtigt,derGemeinde=Krankenversicherung
derGemeinde,in derenBezirksiebeschäftigtsind, beizutreten.Durch statutarische
Bestimmung(§. 2) kann auchanderennichtversicherungspflichtigenPersonendie
Aufnahmein die Gemeinde=Krankenversicherunggestattetoder das Recht des
Beitritts eingeräumtwerden, sofern ihr jährlichesGesammteinkommenzwei=
tausendMark nichtübersteigt.

Der Beitritt der Berechtigtenerfolgt durchschriftlicheodermündlicheEr=
klärungbeimGemeindevorstande)gewährtaberkeinenAnspruchaufUnterstützung
im Falle einer bereitszur Zeit dieserErklärungeingetretenenErkrankung. Die
Gemeindeist berechtigt,nichtversicherungspflichtigePersonen, welchesich zum
Beitritt melden,einerärztlichenUntersuchungunterziehenzu lassen,und, wenn
dieseeine bereits bestehendeKrankheitergiebt, von der Versicherungzurück=
zuweisen.

Freiwillig Beigetretene,welchedie Versicherungsbeiträge(§. 5) an zwei
auf einanderfolgendenZahlungsterminennicht geleistethaben, scheidendamit
aus derGemeinde=Krankenversicherungaus.

Artikel 2.
Hinter F. 5 wird folgenderF. 5 eingeschoben:

F. öa.
Für Personen,welchein Gewerbebetriebenbeschäftigtsind, derenNatur

es mit sich bringt, daß einzelneArbeiten an wechselndenOrten außerhalb der
Betriebsstätteausgeführtwerden,gilt auch für die Zeit, währendwelchersie
mit solchenArbeitenbeschäftigtsind, als BeschäftigungsortderSitz desGewerbe=
betriebes.

WerdenversicherungspflichtigePersonenvon eineröffentlichenoderprivaten
Betriebsverwaltung mit Arbeiten beschäftigt,welche an wechselnden,in ver=
schiedenenGemeindebezirkenbelegenenOrten auszuführensind, so gilt, falls nicht
nach Anhörung der betheiligtenVerwaltungenund Gemeindenoder weiteren
Kommunalverbändenvon der höherenVerwaltungsbehördeetwas anderesbe=
stimmtwird, als BeschäftigungsortdiejenigeGemeinde,in welcherdiemit der
unmittelbarenLeitungjenerArbeitenbetrauteStelle ihrenSitz hat.

Für Personen,welchein derLand=oderForstwirthschaftzurBeschäftigung
an wechselnden,in verschiedenenGemeindebezirkenbelegenenOrten angenommen
sind, gilt als Beschäftigungsortder Sitz desBetriebes(F. 44 desGesetzesvom
5.Mai1880,Reichs-Geseybl.S. 132). «
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Artikel3.

K.6.

vom Beginn derKrankheitab freieärztlicheBehandlung,Arznei,so=
wie Brillen, Bruchbänderund ähnlicheHeilmittel;
im Falle der Erwerbsunfähigkeitvom drittenTage nachdemTage
der Erkrankungab für jedenArbeitstagein Krankengeldin Höheder
Hälfte des ortsüblichenTagelohnesgewöhnlicherTagearbeiter.

ochenach

S. 6a.

daß Personen,welcheder Versicherungspflichtnicht unterliegenund
freiwillig derGemeinde=Krankenversicherungbeitreten,erstnachAblauf
einer auf höchstenssechsWochenvom Beitritt ab zu bemessendenFrist
Krankenunterstützungerhalten;
daß Versicherten,welchedie Gemeinde=Krankenversicherungdurcheine
mit dem Verlust der bürgerlichenEhrenrechtebedrohtestrafbare
Handlung geschädigthaben,für die Dauer von zwölf Monatenseit
Begehungder Strafthat, sowiedaß Versicherten,welchesich eine
KrankheitvorsätzlichoderdurchschuldhafteBetheiligungbeiSchlägereien
oder Raufhändeln, durch Trunkfälligkeit oder geschlechtlicheAus=
schweifungenzugezogenhaben, für dieseKrankheitdas Krankengeld
gar nicht odernur theilweisezu gewährenist;

ununterbrochenoder im Laufe eines Zeitraums von zwölf Monaten
für dreizehnWochenbezogenhaben, bei Eintritt einesneuenUnter=
stützungsfalles,soferndieserdurchdie gleichenichtgehobeneKrankheits=
ursacheveranlaßtist, im Laufe dernächstenzwölfMonateKranken=
unterstützungnur für die Gesammtdauervon dreizehnWochenzu ge=
währen ist;
daß Krankengeld allgemein oder unter bestimmtenVoraussetzungen
schonvom Tage desEintritts der Erwerbsunfähigkeitab, sowiefür
Sonn=und Festtagezu zahlenist;
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5. daß Versichertenauf ihren Antrag die im §. 6 Absatz1 Ziffer 1 be=
zeichnetenLeistungenauch für ihre dem Krankenversicherungszwange
nichtunterliegendenFamilienangehörigenzu gewährensind;

6. daß die ärztlicheBehandlung,die Lieferungder Arznei und die Kur
und Verpflegungnur durchbestimmteAerzte,ApothekenundKranken=

häuser zu gewährensind und die Bezahlungder durchInanspruch=
nahme andererAerzte, Apothekenund Krankenhäuserentstandenen
Kosten,von dringendenFällen abgesehen,abgelehntwerdenkann.

Die Gemeindensind ferner ermächtigt,Vorschriftenüber die Kranken=
meldung,über das Verhaltender Krankenund über die Krankenaufsichtzu er=
lassenund zu bestimmen,daß Versicherte,welchediesenVorschriftenoder den
Anordnungendes behandelndenArztes zuwiderhandeln,Ordnungsstrafenbis zu
zwanzigMark zuerlegenhaben. VorschriftendieserArt bedürfenderGenehmigung
derAufsichtsbehörde.

S. 7.
An Stelle der im §. 6 vorgeschriebenenLeistungenkannfreieKur und

Verpflegungin einemKrankenhausegewährtwerden,und zwar:
1. für diesenigen"welcheverheirathetsind, odereineeigeneHaushaltung
haben,oder MitgliederderHaushaltungihrer Familie sind, mit ihrer
Zustimmung,oder unabhängigvon derselben,wenn die Art der
KrankheitAnforderungenan dieBehandlung oderVerpflegungstellt,
welchenin derFamilie desErkranktennichtgenügtwerdenkann, oder
wenndieKrankheiteineansteckendeist, oderwennderErkranktewieder=

holt denaufGrund des F. Ga Absatz2 erlassenenVorschriftenzuwider
gehandelt hat, oder wenn dessenZustandoder Verhalteneine fort=
gesetzteBeobachtungerfordert; - —

2. für sonstigeErkrankteunbedingt.
Hat der in einemKrankenhauseUntergebrachteAngehörige,derenUnterhalt

er bisheraus seinemArbeitsverdienstbestrittenhat, so ist nebender freienKur
und VerpflegungdieHälfte des im §. 6 als KrankengeldfestgesetztenBetrages
für dieseAngehörigenzu zahlen. Die Zahlung kann unmittelbaran die An=
gehörigenerfolgen. 2

S.
Der Betrag des ortsüblichenTagelohnesgewöhnlicherTagearbeiterwird

von der höherenVerwaltungsbehördenachAnhörungder Gemeindebehördefest=
gesetztund durchdas für ihre amtlichenBekanntmachungenbestimmteBlatt ver=
öffentlicht.Aenderungender FestsetzungtretenerstsechsMonate nachderVer=
öffentlichungin Kraft. « « « « «

Die Festsetzungfindetfür männlicheund weibliche,für Personenüberund
unter sechszehnJahren besondersstatt. Für Personenunter sechszehnJahren
(jugendlichePersonen)kann die Festsetzunggetrenntfür junge Leutezwischen
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vierzehnund sechszehnJahren und für Kinder unter vierzehnJahren vor=
genommenwerden.Für Lehrlingegilt die für jungeLeutegetroffeneFeststellung.

Artikel 4.
Im §..9 Absatz2 wird das ersteWort „Dieselben“ durchdie Worte:

„Die Beiträge“ ersetztund demAbsatz1 desParagraphenfolgenderSatz hinzu=
gefügt: «

»JnFa"llenderGewährungderimZ.6aAbsatz1Ziffer5
bezeichnetenbesonderenLeistungensind besonderevon der Gemeinde=
KrankenversicherungallgemeinfestzusetzendeZusatzbeiträgezu erheben.“

- Artikel 5.
Im F§.#10 Absatz3 werden die Worte: „einer durchschnittlichenJahres=

einnahme“ ersetztdurch die Worte: „der durchschnittlichenJahresausgabeder
letztendreiJahre“ und hinterdemWorte „Erhöhung“ eingeschaltetdieWorte:
Joder Erweiterung“

Artikel 6.
Im §.#16 wird zwischenAbsatz1 und Absatz2 folgenderAbsatzein=

geschoben:
„Die Vorschriftendes F. 5a findenauchhier Anwendung.“

Artikel 7.
Die §9. 19 bis 22 werdendurchfolgendeBestimmungenersetzt:

S. a.
Die Gemeindensind berechtigt,GewerbszweigeoderBetriebsarten,für

welcheeineOrts=Krankenkassenichtbesteht,einer bestehendenOrts=Krankenkasse
nach Anhörung derselben,und nachdemden betheiligtenVersicherungspflichtigen
Gelegenheitzu einerAeußerungdarübergegebenwordenist, zuzuweisen. ie
Zuweisungsoll thunlichstan eine für verwandteGewerbszweigeoderBetriebsarten
bestehendeOrts=Krankenkasseerfolgen.

Gegen den Bescheid,durchwelchendie Zuweisungausgesprochenwird,
stehtderKasseinnerhalbvier Wochennachder Zustellungdie Beschwerdean
die höhereVerwaltungsbehördezu.

KC.19.
Die Gewerbszweigeund Betriebsarten,für welcheeineOrts=Krankenkasse

errichtetwird, sind in demKassenstatut(§. 23) zu bezeichnen.
Die in diesenGewerbszweigenund BetriebsartenbeschäftigtenPersonen

werden, soweit sie versicherungspflichtigsind, vorbehaltlichder Bestimmungdes
§. 75) mit demTage, an welchemsie in dieBeschäftigungeintreten,Mitglieder
derKasse,sofernsienichtvermögeihrerBeschäftigungeinerder in §#.59),69,
73, 74 bezeichnetenKassenangehören.
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Soweit sie nichtversicherungspflichtigsind, habensie dasRecht,derKasse
beizutreten,sofernihr jährlichesGesammteinkommenzweitausendMark nichtüber=
steigt. Der Beitritt erfolgtdurchschriftlicheodermündlicheAnmeldungbei dem
Kassenvorstandeoder der auf Grund des§. 49 Absatz5 errichtetenNdesril,
gewährtaber keinenAnspruchauf Unterstützungim Falle einer bereits zur Zeit
dieserAnmeldung eingetretenenErkrankung. Die Kasse ist berechtigt,nicht=
versicherungspflichtigePersennn, welchesichzum Beitritt melden, einer ärztlichen
Untersuchungunterziehenzu lassenund ihre Aufnahmeabzulehnen,wenn die
UntersuchungeinebereitsbestehendeKrankheitergiebt.

Sind mehrereGewerbszweigeoderBetriebsartenzueinemBetriebevereinigt,
so gehörendie in diesembeschäftigtenversicherungspflichtigenPersonen derjenigen
Orts=Krankenkassean, welchefür denGewerbszweigoderdieBetriebsarterrichtet
ist, in denendie Mehrzahl dieserPersonenbeschäftigtist. Im Zweifel ent=
scheidet,nachAnhörungdesBetriebsunternehmers,derVorständeder betheiligten
Kassenund der Aufsichtsbehörde,die höhereVerwaltungsbehördeendgültig.

Der Austritt ist versicherungspflichtigenPersonenmit demSchlussedes
Rechnungsjahreszu gestatten,wenn sie denselbenspätestensdrei Monate zuvor
bei demVorstandebeantragenund vor demAustritt nachweisen,daß sieMit=
gliedereinerder im F. 75 bezeichnetenKassengewordensind.

Die MitgliedschaftnichtversicherungspflichtigerPersonen erlischt,wenn sie
dieBeiträgean zweiaufeinanderfolgendenZahlungsterminennichtgeleistethaben.

s. 20.
Die Orts=Krankenkassensollenmindestensgewähren:
1. im Falle einerKrankheitoderdurchKrankheitherbeigeführtenErwerbs=
unfähigkeiteineKrankenunterstützung,welchenach§#§.6, 7) 8 mit der
Maßgabezu bemessenist, daß der durchschnittlicheTagelohnderjenigen
KlassenderVersicherten,für welchedieKasseerrichtetwird, soweiter
drei Mark für denArbeitstag nicht überschreitet,an die Stelle des
ortsüblichenTagelohnesgewöhnlicherTagearbeitertritt;

2. eineUnterstützungin Höhe desKrankengeldesanWöchnerinnen,welche
innerhalbdesletztenJahres, vom Tage derEntbindungab gerechnet,
mindestenssechsMonate hindurcheinerauf Grund dests Gesetzeser=
richtetenKasseodereinerGemeinde=Krankenversicherungangehörthaben,
auf die Dauer von mindestensvier Wochennachihrer Niederkunft,
und soweitihre BeschäftigungnachdenBestimmungender Gewerbe=
ordnungfür einelängereZeit untersagtist, für dieseZeit;

3. für denTodesfall einesMitgliedes ein Sterbegeldim zwanzigfachen
Betragedes durchschnittlichenTagelohnes(Ziffer1).

Die FeststellungdesdurchschnittlichenTagelohneskannauchunterBerück=
sichtigungder zwischendenKassenmitgliedernhinsichtlichderLohnhöhebestehenden
Verschiedenheitenklassenweiseerfolgen.Der durchschnittlicheTagelohneinerKlasse
darfin diesemFalle nichtüberdenBetragvonvierMark festgestelltwerden.
Reichs=Gesetzbl.1892. 6“2



« Verstirbtein als Mitglied der KasseErkrankternachBeendigungder
Krankenunterstützung,so ist das Sterbegeldzu gewähren,wenndieErwerbs=
unfähigkeitbis zumTodefortgedauerthatundderTod in FolgederselbenKrank=
heit vor Vbla einesJahres nachBeendigungderKrankenunterstützungein=
getretenist. -

Das Sterbegeldist zunächstzur DeckungderKostendesBegräbnissesbe=
stimmtund in demaufgewendetenBetragedemjenigenSänzeben ) welcherdas
Begräbnißbesorgt. Ein etwaigerUeberschußist demhinterbliebenenEhegatten,
in Ermangelungeinessolchenden nächstenErben auszuzahlen.Sind solche
Personennichtvorhanden,so verbleibtderUeberschußder Kasse.

K.21.
Eine ErhöhungundErweiterungderLeistungenderOrts=Krankenkassen

ist in folgendem54% zulässig:
1. Die Dauer derKrankenunterstützungkannauf einenlängerenZeitraum
als dreizehnWochenbis zu einemJahre festgesetztwerden.

1a. Das KrankengeldkannallgemeinoderunterbestimmtenVoraussetzungen
schonvom Tage desEintritts derErwerbsunfähigkeitab, sowie#e#
Sonn=undSesteg gewährtwerden)sofernEis. sowohlvonder
Vertretungder zuBeiträgenverpflichtetenArbeitgeber(§.38) als auch
von derjenigenderVersichertenbeschlossenwird, odersofernderBetrag
desgesetzlichvorgeschriebenenReservefondserreichtist.

2. Das Krankengeldkannauf einenhöherenBetrag,undin biszudrei
VierteldesdurchschnittlichenLipit ¾ 20) n esetztwerden;neben
freierärztlicher ½4 undArznei könnenauchandereals dieim
F. 6 bezeichnetenHeilmittelgewährtwerden.

3. NebenfreierKur undEnessnn in einemKrankenhausekannKranken=
geldbis zueinemAchtel desdurchschnittlichenTagelohnesG. 20) auch
solchenbewilligtwerden,welchenichtdenUnterhaltvonAngehörigen
aus ihremLohnebestrittenhaben. -

Za. Für dieDauereines JahresvonBeendigungderKrankenunterstützung
ab kann Fürsorgefür Rekonvalescenten,namentlichauchUnterbringung
in einer Rekonvalescentenanstaltgewährtwerden.

4. Die kannallgemeinbis zur Dauervon
sechsWochennachder Niederkunfterstrecktwerden. -

5. FreieärztlicheBehandlung,freieArzneiundsonstigeHeilmittelkönnen
für erkrankteFamilienangehörigederKassenmitglieder,sofernsienicht
selbstdemeeenddd unterliegen,auf besonderenAntrag
oderallgemeingewährtwerden. UnterderselbenVoraussetzungkann
für EhefrauenderKassenmitgliederimFalle derEntbindungdienach
Biffer 4 zulässigeUnterstützunggewährtwerden. .
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6. Das Sterbegeldkannauf einenhöherenals denzwanzigfachenBetrag,
undzwarbis zumvierzigfachenBetragedesdurchschnittlichenTagelohnes
(§.20) erhöhtwerden.

7 Beim Tode derEhefrauodereinesKindes einesKassenmitgliedeskann,
sofern diesePersonennichtselbstin einemgesetzlichenVersicherungs=
verhältnißstehen,auf Grund dessenihrenHinterbliebeneneinAnspruch
auf Sterbegeldzusteht,ein Sterbegeld,und zwar für erstereim Be=
trage bis zu zweiDritteln, für letzterebis zur Hälfte desfür das
Mitglied festgestelltenSterbegeldesgewährtwerden.

Auf weitereUnterstützungen,namentlichauf Invaliden=,Wittwen=und
San= dürfendie Leistungender Orts=Krankenkassennichtaus=
gedehntwerden.

(. 22.
Die Beiträgezu denOrts=Krankenkassensind in Prozentendesdurchschnitt=

lichenTagelohnes(F.20) so zubemessen,daß sieunterEinrechnungderetwaigen
sonstigenEinnahmenderKasseausreichen,um diestatutenmäßigenUnterstützungen,
die Verwaltungskostenund die zur Ansammlungoder ErgänzungdesReserve=
fonds9. 32) erforderlichenRücklagenzu decken.

ankenkassen,welchedieim §.21 Absatz1 Ziffer5 bezeichnetenbesonderen
Leistungenauf Antrag gewähren,sind nach Bestimmungdes Statuts befugt,
für dieseLeistungenvon Kassenmitgliedernmit Familienangehörigeneinen be=
sonderen,allgemeinfestzusetzendenZusatzbeitragzu erheben. ½

Orts=Krankenkassen,welchefür verschiedeneGewerbszweigeoderBetriebs=
arten errichtetsind, könnendie Höhe der Beiträge für die einzelnenGewerbs=
zweigeund Betriebsartenverschiedenbemessen,wennund soweitdie Verschieden=
beit der Gewerbszweigeund BetriebsarteneineerheblicheVerschiedenheitder
— bedingt. FestsetzungendieserArt bedürfender Genehmigung
derhöheren altungsbehörde.

Artikel 8.
Der §. 24 wird abgeändert,wie folgt:

KG.24.
Das KassenstatutbedarfderGenehmigungderhöherenVerwaltungsbehörde.

Bescheidist innerhalbsechsWochenzu ertheilen.Die . darfnur
versagtwerden,wenndasStatut denAnforderungendiesesGesetzesnichtgenü
oderwenndie BestimmungüberdieKlassenvon Personen,welcheder Kasse
angehörensollen(§. 23 Absatz2 Ziffer1), mit denBestimmungendes Statuts
eineranderenKasseim Widerspruchsteht. Wird die Genehmigungversagt,so
sinddieGründemitzutheile.DerversagendeBescheidkumimWegedesVer
waltungsstreitverfahrens,wo einsolchesnichtbesteht,im WegedesRekursesnach

62
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8 der Vorschriftender I§. 20, 21 der Gewerbeordnungangefochten
werden.

Abänderungendes Statuts unterliegender gleichenVorschrift.
JedesMitglied erhältein ExemplardesKassenstatutsund etwaigerAb=

kt, mitwelchemdieK Leeitpunkt,mit welchemdie Kasseins Lebentritt, bestimmtdie höhere
Verwaltungsbehörde. #

Artikel 9.
Die I§. 26 bis 28 werdendurchfolgendeBestimmungenersetzt: —

*T
Für sämmtlicheversicherungspflichtigeKassenmitgliederbeginntderAnspruch

auf die gesetzlichenUnterstützungenderKassezumBetrageder gesetzlichenMindest=
leistungender Kasse(§F.20) mit demZeitpunkte,in welchemsieMitglieder der
Kassegewordensind(§. 19). Von Kassenmitgliedern,welchenachweisen,daß sie
bereitseineranderenKrankenkasseangehörtoderBeiträge zurGemeinde=Kranken=
versicherunggeleistethaben, und daß zwischendemZeitpunkte,mit welchemsie
aufgehört haben,einer solchenKrankenkasseanzugehörenoderBeiträge zur
Gemeinde=Krankenversicherungzu leisten,und dem Zeitpunkte,in welchemsie
Mitglieder derOrts=Krankenkassegewordensind,nichtmehr als dreizehnWochen
liegen,darf ein Eintrittsgeldnichterhobenwerden.

Kassenmitglieder,welcheaus der Beschäftigung,vermögewelchersie der
Kasseangehörten,behufsErfüllung ihrer Dienstpflichtim Heere oder in der
Marine ausgeschiedensind und nach Erfüllung der Dienstpflichtin eine Be=
schäftigungzurückkehren,vermögewelchersieder Kassewiederangehören,erwerben
mit demZeitpunktedesWiedereintrittsin die Kassedas Recht auf die vollen
statutenmäßigenUnterstützungenderselbenund könnenzur Zahlung einesneuen
Eintrittsgeldesnichtverpflichtetwerden.Dasselbegilt von denjenigen,welcheeiner
KassevermögederBeschäftigungin einemGewerbszweigeangehörthaben,dessen
Natur eineperiodischwiederkehrendezeitweiligeEinstellungdes Betriebesmit sich
bringt,wennsie in Folge der letzterenausgeschieden,abernachWiederbeginnder
Betriebsperiodein eineBeschäftigungzurückgekehrtsind, vermögewelchersiewieder
MitgliederderselbenKassewerden. «

Soweit die vorstehendenBestimmungennicht entgegenstehen,kann durch
Kassenstatutbestimmtwerden,daß das Recht auf die UnterstützungenderKasse
erstnachAblauf einerKarenzzeitbeginntund daß neu eintretendeKassenmitglieder
ein Eintrittsgeldzu zahlenhaben. Die Karenzzeitdarf denZeitraumvon sechs
Monaten,das Eintrittsgelddarf denBetrag des für sechsWochenzu leistenden
Kassenbeitragesnichtübersteigen.

« s.26u..
Kassenmitgliedern,welchegleichzeitiganderweitiggegenKrankheitversichert

sind, ist das Krankengeldsoweitzu kuͤrzen,als dasselbezusammenmit dem aus
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daß die Mitglieder verpflichtetsind, anderevon ihnen eingegangene
Versicherungsverhältnisse,aus welchenihnen Ansprücheauf Kranken=
unterstützungzustehen,sofernsie zur Zeit des Eintritts in die Kasse
bereitsbestanden,binneneinerWochenach dem Eintritt, sofernsie
späterabgeschlossenwerden,binneneinerWochenachdemAbschlusse,
demKassenvorstandeanzuzeigen;

bürgerlichenEhrenrechtebedrohtestrafbareHandlung geschädigthaben,
für die Dauer von zwölfMonaten seitBegehungderStrafthat, sowie
daßVersicherten,walt=sicheineKrankheitvorsätzlichoderdurchschuld=
hafteBetheiligungbei SchlägereienoderRaufhändeln,durchTrunk=
fälligkeitodergeschlechtlicheAusschweifungenzugezogenhaben,für diese
Krankheitdas statutenmäßigeKrankengeldgar nichtodernur theilweise
zu gewährenist;
daß Mitglieder, welcheder gemäßZiffer 1 getroffenenBestimmung
oder den durchBeschlußder Generalversammlungüber die Kranken=
meldung, das Verhalten derKranken und dieKrankenaufsichterlassenen
VorschriftenoderdenAnordnungendesbehandelndenArzteszuwider=
handeln,Ordnungsstrafenbis zu zwanzigMark zu erlegenhaben;
daßdie ärztlicheBehandlung,die Lieferungder Arznei und die Kur
undVerpflegungnur durchbestimmteAerzte,ApothekenundKranken=
häuserzu gewährensind und die Bezahlungder durchInanspruch=
nahmeandererAerzte,ApothekenundKrankenhäuserentstandenenKosten,
von dringendenFällen abgesehen,abgelehntwerdenkann;

stützungununterbrochenoder im Laufe eines Zeitraumsvon zwölf
Monaten für dreizehnWochenbezogenhaben,bei Eintritt einesneuen
Unterstützungsfalles,soferndieserdurchdiegleichenichtgehobeneKrank=
heitsursacheveranlaßtworden ist, im Laufe der nächstenzwölf Monate
Krankenunterstützungnur im gesetzlichenMindestbetrage(§. 20) und
nur für die Gesammtdauervon dreizehnWochenzu gewährenistt
daß Personen,welcheder Versicherungspflichtnicht unterliegenund
freiwillig der Kasse beitreten, erst nach Ablauf einer auf höchstens
— vomBeitritt abzubemessendenFrist Krankenunterstützung
erhalten, 1

MitgliederderKasseaufgenommenwerdenkönnen,sofernihr jährliches
GesammteinkommenzweitausendMark nichtübersteigt;
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6. daß dieUnterstützungenund Beiträgestattnachdendurchschnittlichen
Tagelöhnen(§. 20) in Prozentendes wirklichenArbeitsverdienstesder
einzelnenVersichertenfestgesetztwerden,soweitdieservierMark für den
Arbeitstagnichtübersteigt.

Die unter 2a bezeichnetenBeschlüsseder Generalversammlungbedürfender
GenehmigungderAussichtsbehörde.UeberBeschwerdengegendieVersagungder
GenehmigungentscheidetdienächstvorgesetzteDienstbehördeendgültig.

Abänderungendes Statuts, durchwelchedie bisherigenKassenleistungen
herabgesetztwerden,findenauf solcheMitglieder, welchenbereitszur Zeit der
AbänderungeinUnterstützungsanspruchwegeneingetretenerKrankheitzusteht,für
dieDauerdieserKrankheitkeineAmwendung.

§S.27.
Kassenmitglieder,welcheaus derdieMitgliedschaftbegründendenBeschäf=

tigungausscheidenund nicht zu einerBeschäftigungFue ) vermögewelcher
sieMitgliedereineranderender in den88.16, 59, 69, 73, 74 bezeichneten
Krankenkassenwerden, bleibensolangeMitglieder, als siesichim Gebietedes
DeutschenReichs aufhalten,sofern sieihre dahin gehendeAbsichtbinneneiner
WochedemKassenvorstandeanzeigen.Die Zahlungder vollenstatutenmäßigen
KassenbeiträgezumerstenFälligkeitstermineist der ausdrücklichenAnzeigegleich
zu erachten,77 der Fälligkeitstermininnerhalbder für die letzterevorgeschrie=
beneneinwöchigenFrist liegt. «

Die Mitgliedschafterlischt,wenn die Beiträge an zwei auf einander
folgendenZahlungsterminennichtgeleistetwerden.

DurchKassenstatutkannbestimmtwerden,daß für nichtim Bezirkder
KrankenkaseodereinesfürdieZweckedesK.46Absahz1Ziffer2und3eriichteten
Kassenverbandessich aufhaltendeMitglieder der im erstenAbsatzbezeichneten
Art an dieStelle der im F. 6 Absatz1 Ziffer1 bezeichnetenLeistungeneineVer=
gütungin Höhevon mindestensderHälfte desKrankengeldestritt.

Ueberdie EinsendungderBeiträge, die Auszahlungder Unterstützungen
und die Krankenkontrolefür die nicht im Bezirk der ** sichaufhaltenden
Personenhat das KassenstatutBestimmungzu treffen.

K.28.
Personen,welchein Folge eintretenderErwerbslosigkeitaus derKasseaus=

scheiden,verbleibt der We auf die gesetzlichenMindestleistungender Kasse
in Unterstützungsfällen,welchewährendder Erwerbslosigkeitund innerhalbeines
ZeitraumsvondreiWochennachdemAusscheidenaus derKasseeintreten,wenn
derAusscheidendevor seinemAusscheidenmindestensdrei Wochenununterbrochen
einerauf Grund diesesGesetzeserrichtetenKrankenkasseangehörthat.

DieserAnspruchfällt 160, wenn der Betheiligtesichnicht im Gebietedes
DeutschenReichsaufhält,soweitnichtdurchKassenstatr Ausnahmenvorgesehen
werden.
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Artikel 10.
Im F#..31 Absatz1 wirddasCitat: „(vergl.§. 52)/ ersetztdurchdasCitat:

„C. 51)/) ebendaselbstsowieimAbsatz2 ist stattderWorte:„des durchschnitt=
lichenTagelohnes(§. 20)“ beziehungsweise„des durchschnittlichenTagelohnes“
zu setzen:„dessenigenBetrages,nachwelchemdie Unsrstützungenzu bemessen
sind(S§.20, 26a Ziffer6)/

Artikel 11.
Im erstenAbsatzdes §. 32 werdendie Worte: geinerdurchschnittlichen

Jahresausgabe“ersetztdurchdieWorte:
derdurchschnittlichenJahresausgabederletztendreiJahre.

Artikel 12.
Im zweitenAbsatzdes§. 33 wird hinter„Erhöhung“ eingeschaltetoder

Erweiterung“
fernererhältderg.33alsviertenAbsatzfolgendenZusatz:
Wird zur AufrechterhaltungoderWiederherstellungder Leistungsfähigkeit

einerKasseeineschleunigeVermehrungihrer EinnahmenoderVerminderung
ihrerAusgabenerforderlich,so kann die höhereVerwaltungsbehörde,vorbehalt=
lich desvorstehendTssteriltnen Verfahrens,einesofortigevorläusigeErhöhung
derBeiträgeoderHerabsetzungderLeistungen,letzterebis zurgesetzlichenMindest=
leistungund unbeschadetderVorschrift des§. 26a Absatz3, verfügen. Gegen
diese Verfügungist dieBeschwerdean dieZentralbehördezulässig. Dieselbehat
keineaufschiebendeWirkung. «

Artikel 13.
HinterF. 34 wirdfolgenderF. 34a eingeschoben:

K. 34a.
Die MitgliederdesVorstandesverwaltenihr Amt als Ehrenamtunent=

geltlich, sofernnicht durchdas Statut eine Entschädigungfür den durchWahr=
nehmungderVorstandsgeschäfteihnen erwachsendenZeitverlustund entgehenden
Arbeitsverdienstbestimmtwird. BaareAuslagenwerdenihnenvonderKasseersetzt.

Die AblehnungderWahl zumVorstandsmitgliedeistausdenselbenGründen
zulässig,aus welchendas Amt einesVormundesabgelehntwerdenkann. Die
Wahrnehmungeinesauf Grund derUnfallversicherungund derInvaliditäts=
versicherungübernommenenEhrenamts stehtder Führung einer Vormundschaft
gleich. Eine WiederwahlkannnachmindestenszweijährigerAmtsführungfür
dienächsteWahlperiodeabgelehntwerden. Kassenmitgliedern,welcheeineWict
ohne gesetzlichenGrund ablehnen,kann auf Beschlußder Generalversammlung
für bestimmteZeit) jedochnichtüberdie DauerderWahlperiode,das Stimm=
rechtin derGeneralversammlungentzogenwerden.
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Artikel 14.
Die 9§. 37 und 38 werdendurchfolgendeBestimmungenersetzt:

S.37.
Die Generalversammlungbestehtnach Bestimmung des Statuts entweder

aus sämmtlichenKassenmitgliedern,welchegroßjährig und im Besitzeder bürger=
lichenEhrenrechtesind, oder aus Vertretern,welchevon den bezeichnetenMit=
gliedernaus ihrerMitte gewähltwerden.

Die Generalversammlungmuß aus Vertreternbestehen,wenndieKasse
fünfhundertodermehrMitglieder zählt.

Bestehtdie Generalversammlungaus Vertretern, so sind diesein geheimer
Wahl unterLeitungdesVorstandeszu wählen. Nur die erstmaligeWahl nach
Errichtung der Kasse,sowiespätereWahlen, bei welcheneinVorstand nicht vor=
handenist, werdenvon einemVertreterderAufsichtsbehördegeleitet.

K.38.
Arbeitgeber,welchefür die von ihnenbeschäftigtenMitgliedereinerOrts=

Krankenkassean dieseBeiträgeaus eigenenMitteln zu zahlenverpflichtetsind(#.51),
habenAnspruchauf Vertretung im Vorstandeund der Generalversammlung
der Kasse.

Die Vertretung ist nach dem Verhältniß der von den Arbeitgebernaus
eigenenMitteln zu zahlendenBeiträge zudemGesammtbetrageder Beiträgezu
bemessen.Mehr als ein Drittel der Stimmendarf denArbeitgebernwederin
der Generalversammlungnochim Vorstandeeingeräumtwerden.

Die Wahlen der Generalversammlungzum Vorstande sind geheimund
werdengetrenntvon Arbeitgebernund Kassenmitgliedernvorgenommen.

Durch das Statut kann bestimmtwerden, daß Arbeitgeber, welchemit
Zahlung derBeiträgeim Rückstandesind, von der Vertretungund derWahl=
berechtigungauszuschließensind.

Artikel 15.
Hinter F. 38 wird folgenderF. 38a eingeschoben:

g. 38a.
Die Arbeitgebersind berechtigt,sich in der Generalversammlungdurch

ihre GeschäftsführeroderBetriebsbeamtenvertretenzu lassen. Von derVer=
tretungist demKassenvorstandevor Beginn der GeneralversammlungAnzeige
u machen.
. Die Arbeitgebersindfernerberechtigt,zu Mitgliedernder aus Vertretern
bestehendenGeneralversammlungund des VorstandesGeschäftsführeroderBe=
triebsbeamtederzu BeiträgenverpflichtetenArbeitgeberzu wählen. Eine Ver=
tretungder gewähltenMitgliederder GeneralversammlungoderdesVorstandes
findet nicht statt.
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Artikel 16.
Der F. 39 erhältals zweitenAbsatzfolgendenZusatz:
HabendieArbeitgeberauf die ihnenzustehendeVertretungin derGeneral=

versammlungoder im Vorstandeverzichtet,so könnensie dieseVertretungnur
mit Ablauf einerWahlperiodewiederin Anspruchnehmen.

Artikel 17.
Der H.40 erhältals fünftenAbsatzfolgendenZusatz:
Die Zentralbehördekann die AnlegungverfügbarerGelder in anderen

als den vorstehendbezeichnetenzinstragendenPotentn ßfsowiedie vorübergehende
AnlegungzeitweiligverfügbarerBetriebsgelderbeianderenals denvorbezeichneten
Kreditanstaltenwiderruflichgestatten.

Artikel 18.
Hinter F. 43 wird folgenderF. 43a eingeschoben:

S. 43a.
Durch Beschlußdes weiterenKommunalverbandesmitGenehmigungder

höherenVerwaltungsbehördeoder,wo weitereKommunalverbändenichtbestehen,
durchVerfügung der höherenVerwaltungsbchördekönnenKlassenvon Ver=
sicherungspflichtigen,für welcheOrts=Krankenkassennichtbestehen,einerbestehenden
gemeinsamenOrts=KrankenkassenachAnhörungderselbenund nachdemVertretern
der betheiligtenVersicherungspflichtigenGelegenheitzu einerAeußerunggegeben
wordenist, zugewiesenwerden.GegendieVerfügungder höherenVerwaltungs=
behörde, %°DwelchedieZuweisunggenehmigtoderangeordnetwird, steht der

i“b= vier WochennachderZustellungdieBeschwerdean dieZentral=
ehördezu. »

Artikel 19.
Der F. 44 erhältfolgendeFassung:
UnterOberaufsichtderhöherenVerwaltungsbehördewird dieAufsichtüber

Orts=Krankenkassen,welchefür den Bezirk einerGemeindevon mehrals zehn=
tausendEinwohnernerrichtetsind,durchdieGemeindebehörden,bei allenübrigen
Orts=KrankenkassendurchdieseitensderLandesregierungenzu bestimmendenBe=
hördenwahrgenommen.

Artikel 20.
Die #. 46 bis 58 werdendurchfolgendeBestimmungenersetzt:

g.46.
Sämmtliche oder mehrere Gemeinde=Krankenversicherungenund Orts=

Krankenkasseninnerhalbdes Bezirks einerAufsichtsbehördekönnendurch über=
einstimmendeBeschlüsseder betheiligtenKommunalverbändeund der General=
Reichs=Gesetzbl.1892. 63
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versammlungender betheiligtenKassen sich zu einemVerbande vereinigen
zum Zweck:

1. der Anstellungeines gemeinsamenRechnungs-und Kassenführersund
anderergemeinsamerBediensteten,

2 . der AbschließunggemeinsamerVerträge mit Aerzten, Apotheken,
Krankenhäusernund Lieferantenvon Heilmitteln und andererBe=
dürfnisseder Krankenpflege,

3. der Anlage und des BetriebesgemeinsamerAnstaltenzur Heilung
und Verpflegung erkrankterMitglieder, sowie zur Fürsorge für
Rekonvalescenten,

4. der gemeinsamenBestreitungderKrankenunterstützungskostenzu einem
dieHäfe= ihres GesammtbetragesnichtübersteigendenTheil.

Die Vertretungdes Kassenverbandesund die Geschäftsführungfür den=
selbenwird nachMaßgabe einesvon der höherenVerwaltungsbehördezu ge=
nehmigendenVerbandsstatutsdurcheinenvon denVerwaltungender betheiligten
Gemeinde=Krankenversicherungenund denVorständender betheiligtenKassenzu
wählendenoder,solangeeineWahl nichtzu Stande kommt,von derAufsichts=
behördezu ernennendenVorstand wahrgenommen.Im Falle der Anstellung
eines gemeinsamenRechnungs=und Kassenführerskönnendurchdas Verbands=
statut Bestimmungenüber gemeinsameVerwahrungderBeständeder betheiligten
Gemeinde=Krankenversicherungenund Krankenkassengetroffenwerden.

Der Verband kann unter seinemNamen Rechteerwerbenund Verbind=
lichkeiteneingehen,vor Gerichtklagenund verklagtwerden. Die Ausgabendes
VerbandeswerdendurchBeiträgederbetheiligtenGemeinde=Krankenversicherungen
und Krankenkassengedeckt,welchein ErmangelunganderweiterdurchUeberein=
kommenderselbengetroffenerRegelungamSchlussejedes iihusehi nach
demVerhältnißder im Laufe desRechnungsjahresvereinnahmtenKassenbeiträge
umgelegtwerden. «

Dee Gemeinde=Krankenversicherungenund Krankenkassen,welchedemVer=
bandeangehören,sind verpflichtet,aufAufforderung desVerbandsvorstandesim
Laufe des RechnungsjahresdiejenigenVorschüssezur Verbandskassezu leisten,
welchezur Deckungder gemeinsamenAusgaben erforderlichsind. Die Vor=
schüssesind in Er3 anderweiterdurch das Verbandsstatutgetroffener
Regelung nach dem Verhältnißder im Laufe des zunächstvoraufgegangenen
RechnungsjahresvereinnahmtenKassenbeiträgeauszuschreibenundinnerhalbzweier
Wochennach erfolgterAusschreibungeinzuzahlen.Die im Laufe desRechnungs=
jahresgeleistetenVorschüssesindbei der am SchlussedesselbenerfolgendenUm=
legungzur Anrechnungzu bringen.

S. 46 %
Ein nach§. 46 Absatz1 gebildeterVerbandkanndurchübereinstimmende

Beschlüsseder betheiligtenKommunalverbändeundderGeneralversammlungender
betheiligtenKrankenkassenaufgelöstwerden.
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Jede Gemeinde⸗ Krankenversicherungund Krankenkassekann nach sechs
MonatevorhererfolgterAufkündigungmit demSchlussedesKalenderjahresaus
demVerbandeaustreten.

Soweit nichtdurchdas VerbandsstatutoderdurchUebereinkommenetwas
anderesbestimmtist, wird bei der AuflösungdesVerbandesoder beimAus=
scheideneiner der betheiligtenKassenvon demnachDeckungder Schuldenver=
bleibendenVermögendesVerbandesjederausscheidendenKassederjenigeAntheil
überwiesen,welcherauf sienachdemVerhältnißderim LaufedesletztenKalender=
jahresvereinnahmtenKassenbeiträgeentfällt.

S.46b.
Durch die Zentralbehördekannbestimmtwerden, daß und unterwelchen

Voraussetzungenbereits bestehendeVereinigungenvon Gemeinde=Krankenver=
sicherungenund auf Grund diesesGesetzeserrichteterKrankenkassen,welcheZwecke
der im F. 46 unterZiffer1 bis 4 bezeichnetenArt verfolgen,die Rechteder auf
Grund des F. 46 errichtetenVerbändehaben.

=
Die SchließungeinerOrts=Krankenkassemuß erfolgen:
1. wenndie ZJahlderMitgliederdauerndunterfünfzigsinkt; «
2. wennsichaus denJahresabschlüssender Kasseergiebt,daß die gesetz=
llichen MindestleistungenauchnacherfolgterErhöhungderBeiträgeder
Versichertenauf drei Prozent desjenigenBetrages, nachwelchemdie
Unterstützungenzu bemessensind (§9.20, 26a Ziffer 6), nichtgedeckt
werdenkönnen,und eineweitereErhöhung der Beiträge nicht auf
demim F. 31 Absatz2 vorgesehenenWegebeschlossenwird.

Die Auflösungkannerfolgen,wenn sie von der Gemeindebehördeunter
Zustimmungder Generalversammlungbeantragtwird.

Die Schließung oderAuflösung erfolgt durch Verfügung der höheren
Verwaltungsbehörde,welche,sofernsie auf SchließungeinerKassegerichtetist,
von derGeneralversammlung,soferndadurchdieAuflösungeinerKasseabgelehnt
wird, von der Gemeindebehördebeziehungsweiseder Generalversammlungnach
Maßgabedes§. 24 angefochtenwerdenkann.

Wird eineOrts=Krankenkassegeschlossenoderaufgelöst,so sind die ver=
sicherungspflichtigenPersonen,für welchesieerrichtetwar, anderenOrts=Kranken=
kassenund, soweit dies nicht ohne erheblicheBenachtheiligungandererOrts=

Krankenkassengeschehenkann, der Gemeinde=Krankenversicherungzu überweisen.
Das etwa vorhandeneVermögenderKasse ist in diesemFalle zunächst

zur Berichtigungder etwavorhandenenSchuldenund zur Deckungder vor der
SchließungoderAuflösung bereitsentstandenenUnterstützungsansprüchezu ver=
wenden. Der Rest fällt denjenigenOrts=Krankenkassen,sowie der Gemeinde=
Krankenversicherungzu) welchendie der geschlossenenoder aufgelöstenKassean=
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gehörendenPersonenüberwiesenwerden. Findet einesolcheUeberweisungnicht
statt, so ist der Rest desVermögensin der dembisherigenZweckam meisten
entsprechendenWeisezu verwenden. «

Die Verfügungüber die Zuweisungder versicherungspflichtigenPersonen,
für welchedie geschlosseneoderaufgelösteKasseerrichtetwar, an andereKranken=
kassenoderdieGemeinde=Krankenversicherung,sowieüber die Vertheilungoder
Verwendungdes Restvermögenswird von der höherenVerwaltungsbehördege=
troffen. GegendieseVerfügung stehtden Betheiligteninnerhalbvier Wochen
die Beschwerdean die Zentralbehördezu. Die Beschwerdehat, soweites sich
um die Zuweisungder versicherungspflichtigenPersonen handelt, keine auf=
schiebendeWirkung.

Die Vorschriftdes erstenAbsatzesfindetkeineAnwendung,wennnachdem
Urtheil der höherenVerwaltungsbehördedieGewährungder gesetzlichenMindest=
leistungendurchvorhandenesVermögenoderdurchandereaußerordentlicheHülfs=
quellengesichertist.

25
Orts=Krankenkassen,welcheaufGrund der§#§.16, 17 oder18.a für ver=

sicherungspflichtigePersonenverschiedenerGewerbszweigeoder Betriebsartener=
richtetsind, könnennachAnhörungderGemeindeaufgelöstwerden,wenn die
Generalversammlungder Kassedies beantragt.

Unter der gleichenVoraussetzungkann die Ausscheidungder demselben
GewerbszweigeoderderselbenBetriebsartangehörendenKassenmitgliederaus der
gemeinsamenKasseerfolgen,wenndieMehrzahldieserKassenmitgliederzustimmt.

Für Orts=Krankenkassen,welcheauf Grund der . 43 oder43a ge=
meinsamfür mehrereGemeindenoder für einenweiterenKommunalverbander=
richtetsind, kannauf Antrag einerder betheiligtenGemeindenoderderGeneral=
versammlungder betheiligtenKassedieAuflösung oderdie Ausscheidungder in
einer oder mehrerender betheiligtenGemeindenbeschäftigtenKassenmitglieder
erfolgen. «

Die Auflösung oderAusscheidungerfolgt durchVerfügung der höheren
Verwaltungsbehörde.Gegen die Verfügung, durchwelchedie Auflösungoder
Ausscheidungangeordnetoderversagtwird, stehtdenBetheiligteninnerhalbvier
Wochendie Beschwerdean die Zentralbehördezu. Ueberdie Verwendungund
VertheilungdesVermögens,sowieüberdie anderweitigeVersicherungderver=
sicherungspflichtigenPersonenist nachMaßgabe des §F.47 Absatz4 bis 6 Be=
stimmungzu treffen.

S. 48a.
Ergiebt sich,daß einemKassenstatutnach§. 24 Absatz1 dieGenehmigung

hätte versagtwerdenmüssen,so hat die höhereVerwaltungsbehördedie erforder=
licheAbänderunganzuordnen.Der die AbänderunganordnendeBescheidkann
auf demim F. 24 Absatz1 bezeichnetenWegeangefochtenwerden.
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Unterläßtdie VertretungderKasse,die endgültigangeordneteAbänderung
zu beschließen,so hat die höhereVerwaltungsbehördedie Beschlußfassungan=
zuordnenund, falls dieserAnordnungkeineFolge gegebenwird, ihrerseitsdie
erforderlicheWänderungdesKassenstatutsvonAmtswegenmit rechtsverbindlicher
Wirkung zu palsen. Dasselbegilt, wenn die Vertretung der Kasseunter=
läßt, 2— bänderungendesKaseenstatutszu beschließen,welchedurch
endgültige,auf Grund der Z§182,432,47 Absah6 alasseneAnordnungen
erfordertwerden.

D. GemeinsameBestimmungenfür dieEintinde Ffnratenchrrün
undfür dieOrts=Krankenkassen.

g.49.
Die Arbeitgeberhabenjedevon ihnen beschäftigte egen ichtige

Person,welchewedereinerBetriebs=(Fabrik=)Krankenkasse(§. 59), Bau=Kranken=
kassel∆ 9 Innungs⸗-Krankenkasse(F. 73), Knappschaftskasse(§. 74) angehört,
nochgriß §. 75von derVerpflichtung,derGemeinde=Krankenversicherungoder
einer Orts= 8 anzugehören,befreit ist, spätestensam dritten Tage nach
Beginn der Beschäftigunganzumeldenund spätestensam drittenTage nach
Beendigungderselbenwiederabzumelden.Veränderungen,durchwelchewährend
der 9 BestchisügungdieVersicherungspflichtfür nolchePersonenbegründet
wird, die der Versicherungspflichtauf Grund ihrer Beschäftigungbishernicht
unterlagen,sind spätestensam ¾n Tage nach ihremEintritt gleichfallsan=
2 Das Gleichegilt bei Aenderungendes Arbeitsvertrages,welchedie
e 3 der im F. 1 Absatz4 bezeichnetenPersonenzurFolge haben.

Die Anmeldungenund Abmeldungenerfolgenfür versicherungspflichtige
PersonensolcherKafin, für welcheOrts=Krankenkassenbestehen(§. 23 Absatz2
iffer 1), bei dendurchdas Statut dieserKassenbestimmtenStellen, übrigens
bei der Gemeindebehördeodereinervon dieserzu bestimmendenMeldestelle.

In der Anmeldungzur Orts=Krankenkassesind auchdie behufsder Be=
rechnungder Beiträgedurchdas Statut gefordertenAngabenüber die Lohn=
verhältnissezu machen. Aenderungenin diesenVerhältnissensind spätestensam
drittenTage, nachdemsieeingetreten,anzumelden.

Durch Beschlußder Verwaltung der Gemeinde=Krankenversicherungund
durchdas Kassenstatutkanndie Frist für die An= und Abmeldungenbis zum
letztenWerktageder Kalenderwoche,in welcherdiedreitägigeFrist (Absatz1) ab=
läuft, erstrecktwerden.

Die Aufsichtsbehörde,sowiediehöhereVerwaltungsbehördekannfür sämmt=
licheGemeinde=Krankenversicherungenund Orts=Krankenkassenihres Bezirksoder
einzelnerTheiledesselbeneinegemeinsameMeldestelleerrichten.Die Aufbringung
derKostenderselbenerfolgtdurchdie 388 Gemeindenund Orts=Kranken=
kassennachMaßgabedes§. 46 Absatz3,4
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KF.49a.
Hülfskassen* im §. 75 bezeichnetenArt habenjedesAusscheideneines

versicherungspflichtigenMitgliedes aus der Kasseund jedesUebertreteneines
solchenin eine niedrigereMitgliederklasseinnerhalbMonatsfrist bei der gemein=
samenMeldestelleoder bei der AufsichtsbehördedesjenigenBezirks, in welchem
das Mitglied zur Zeit der letztenBeitragszahlungbeschäftigtwar, unterAngabe
seinesAufenthaltsortesund seinerBeschäftigungzu dieserZeit schriftlichan=
zuzeigen. s

Für Hülfskassen,welcheörtlicheVerwaltungsstellenerrichtethaben,ist die
Anzeigevon der örtlichenVerwaltungsstellezuerstatten.

Zur Erstattungder Anzeigeist für jedeHülfskasse,sofernderenVorstand
nicht eine anderePerson damit beauftragt,der Rechnungsführerderselben,für
die örtlicheVerwaltungsstelledasjenigeMitglied, welchesdieRechnungsgeschäfte
derselbenführt, verpflichtet.

Die Aufsichtsbehördehat die an siegelangendenUnzeigenderVerwaltung
der Gemeinde=Krankenversicherungoder demVorstandeder Orts=Krankenkasse,
welcherdie in derAnzeigebezeichnetePersonnachder in derselbenangegebenen
Beschäftigunganzugehörenverpflichtetist, zu überweisen.

G. 50.
Arbeitgeber,welcheder ihnen nach §. 49 obliegendenAnmeldepflichtvor=

sätzlichoderfahrlässigerweisenicht genügen, haben alle Aufwendungen,welche
eineGemeinde=Krankenversicherungoder eineOrts=Krankenkasseauf Grund gesetz=
licheroderstatutarischerVorschriftin einemvor der Anmeldungdurchdienicht
angemeldetePerson veranlaßtenUnterstützungsfallegemachthat, zu erstatten.

Die Verpflichtungzur Entrichtungvon Beiträgenfür die Jeit, während
welcherdie nicht angemeldeteodernicht angezeigtePerson der Gemeinde=Kranken=
versicherungoder der Orts=Krankenkasseanzugehörenverpflichtetwar, wird
hierdurchnicht berührt.

1

G.51.
Die Beiträge zur Krankenversicherungentfallen bei —

Personenzu zweiDritteln auf diese,zu einemDrittel auf ihreArbeitgeber.Ein=
trittsgelderbelastennur die Versicherten.

Durch statutarischeRegelung (§.2) kann bestimmtwerden,daß Abbeit=
geber,in derenBetriebenDampfkesseloderdurchelementareKraft bewegteTrieb=
werkenicht verwendetund mehr als zwei demKrankenversicherungszwangeunter=
liegendePersonen nicht beschäftigtwerden, von der Verpflichtungzur Leistung
von Beiträgenaus eigenenMitteln befreitsind.

S.52.
Die Arbeitgebersind verpflichtet,die Beiträgeund Eintrittsgelder,welche

für die von ihnen beschäftigtenPersonenzur Gemeinde=Krankenversicherungoder
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zu einerOrts=Krankenkassezu entrichtensind, einzuzahlen.Die Beiträgesind an
die Gemeinde=Krankenversicherung,sofernnicht durchGemeindebeschlußandere
Zahlungsterminefestgesetztsind, wöchentlichim Voraus, an die Orts=Kranken=
kassezu dendurchStatut festgesetztenZahlungstermineneinzuzahlen.Das Ein=
trittsgeld ist mit demerstenfälligen Beitrageeinzuzahlen.Die Beiträge sind
solangefortzuzahlen,bis die vorschriftsmäßigeAbmeldung(§.49) erfolgtist, und
für denbetreffendenZeittheilzurückzuerstatten,wenn die rechtzeitigabgemeldete
PersoninnerhalbderJahlungsperiodeausderbisherigenBeschäftigungausscheidet.

Wenn der Versichertegleichzeitigin mehrerendie Versicherungspflichtbe=
gründendenArbeitsverhältnissensteht,so haftendie sämmtlichenArbeitgeberals
Gesammtschuldnerfür die vollenBeiträgeund Eintrittsgelder.
« DurchGemeindebeschlußmit GenehmigungderAufsichtsbehördeoderdurch
Kassenstatutkann bestimmtwerden,daß die Beiträgestetsfür volle Wochener=
hobenund zurückgezahltwerden.

S. 52.
Auf Antrag der Gemeinde=Krankenversicherungoder einerOrts=Kranken=

kassekanndie Aufsichtsbehördewiderruflichanordnen,daß solcheArbeitgeber,die
mit Abführungder Beiträgeim Rückstandegebliebensind und derenZahlungs=
unfähigkeit im Zwangsbeitreibungsverfahrenfestgestelltworden ist, nur den auf
sie selbstals ArbeitgeberentfallendenTheil der Beiträge, welchefür die von
ihnen beschäftigtenversicherungspflichtigenPersonen zur Gemeinde=Kranken=
versicherungoderOrts=Krankenkassezu entrichtensind, einzuzahlenhaben.

Wird dies angeordnet,so sind die von solchenArbeitgebernbeschäftigten
nerstcherungäbichtigenPersonenverpflichtet,dieEintrittsgeldersowiedenauf sie
selbstentfallendenTheil derBeiträgezu denfestgestelltenJZahlungsterminenselbst
an die Gemeinde=KrankenversicherungoderKrankenkasseeinzuzahlen.

Die Anordnungen(Absatz1) müssendiejenigenArbeitgeber,für welchesie
geltensollen,nachNamen,WohnortundGeschäftsbetriebdeutlichbezeichnenund
sind diesenArbeitgebernschriftlichmitzutheilen.
Die von solchenAnordnungenbetroffenenArbeitgebersind verpflichtet,die=

selbenden von ihnen beschäftigten,in der Gemeinde=Krankenversicherungoder
Orts=KrankenkasseversichertenversicherungspflichtigenPersonendurchdauernden
Aushang in denBetriebsstättenbekanntzu machenund bei jederLohnzahlung
die von ihnen beschäftigtenversicherungspflichtigenPersonendarauf hinzuweisen,
daßdiesedie im Absatz2 bezeichnetenBeiträge selbsteinzuzahlenhaben.

Gegendie imAbsatz1 bezeichnetenAnordnungenfindetbinnenzweiWochen
nachderZustellungdieBeschwerdean die höhereVerwaltungsbehördestatt. Die
Beschwerdehat keineaufschiebendeWirkung. Die Entscheidungder höherenVer=
waltungsbehördeist endgültig.

S. 52b.
Auhff ZusatzbeiträgederVersichertenfür besondereaufito zu *

Kassenleistungenan Familienangehörige(§.Ga Absatz1 Ziffer 5,F.9 Absatz1
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Satz 2, §. 21 Absatz1 Liffer 5, §. 22 Absatz2) findendieVorschriftender§§.51
und 52 keineAnwendung.

g. 53.
Die Versichertensind verpflichtet,die Eintrittsgelderund Beiträge,letztere

nachAbzugdesauf den 9 # entfallendenDrittels(§.51), bei—8 Lohn⸗
zahlungensich einbehaltenzu lassen.Die Arbeitgeberdürfennur auf diesem
Wege den auf die VersichertenentfallendenBetrag wieder8 Die Ab⸗
zügefür Beiträgesindauf die Lohnzahlungsperioden,auf welchesie entfallen,
gleichmäßigzu vertheilen.DieseTheilbeträgedürfen,ohnedaß dadurchMehr=
belastungender Versichertenherbeigeführtwerden,auf volle zehnPfennig ab=
gerundetwerden. Sind Abzügefür eineLohnzahlungsperiodeunterblieben,so
dürfen sie nur nochbei der Lohnzahlungfür die nächstfolgendeLohnzahlungs=
periodenachgeholtwerden.

Hat der ArbeitgeberBeiträge um deswillennachzuzahlen,weil dieVer=
pflichtungzur Entrichtungvon Beiträgenzwar vom Arbeitgeberanerkannt,von
demVersicherten,der Gemeinde=KrankenversicherungoderOrts=Krankenkasseaber
bestrittenwurdeund erst durcheinenRechtsstreit(§. 58) hat festgestelltwerden
müssen,oderweil die im F. 49a vorgeschriebeneAnzeigeerstnachAblauf der im
Absatz1 bezeichnetenZeiträumeodergar nichterstattetwordenist, so findetdie
Wiedereinziehungdes auf denVersichertenentfallendenTheilesderBeiträgeohne
die vorstehendaufgeführtenBeschränkungenstatt.

Arbeitgeber,derenZahlungsunfähigkeitim Zwangsbeitreibungsverfahrenfest=
gestelltwordenist, sind, solangefür sie nicht eineAnordnungder im J. 52a
bezeichnetenArt getroffenwordenist, verpflichtet,die im Absatz1 zugelassenen
Lohnabzügezu machenund derenBetrag sofort, nachdemder Abzug gemacht
wordenist) an die berechtigteKasseabzuliefern.

K 53a.
StreitigkeitenzwischendemArbeitgeberund den von ihm beschäftigten

Personen über die Berechnungund Anrechnungder von diesenzu leistenden
BeiträgewerdennachdenVorschriftendesGesetzes,betreffenddieGewerbegerichte,
vom 29. Juli 1890 (Reichs=Gesetzbl.S. 141) entschieden.

Die VorschriftendesletzterenGesetzesfindenauchaufStreitigkeitenzwischen
den bezeichnetenPersonenüber die Berechnungund Anrechnungdes Eintritts=
geldes— Zur EntscheidungdieserStreitigkeitsindauchdieaufGrund
des §. 80 jenes GesetzesfortbestehendenGewerbegerichtezuständig.

S. 54. .
Ob und inwieweitdieVorschriftendes §. 49 Absatz1 bis3, K. 51, §. 52

Absatz1 auf die Arbeitgeberder im §. 2 Absatz1 unterZiffer1 und4 bezeich=
netenPersonenAnwendungfinden,ist durchstatutarischeBestimmungzu regeln;
dieselbebedarfderGenehmigungder höherenVerwaltungsbehörde. .
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Auf demgleichenWegekannbestimmtwerden:
1. daß für diejenigenVersicherten,auf welchedie Anwendungder Vor=
schriftendes §. 1 auf Grund des F. 2 Absatz1 Ziffer4 erstrecktist,
sowiefür die von ihnenbeschäftigtenversicherungspflichtigenPersonen
die Beiträge und Unterstützungenstatt nach dem ortsüblichenLohne
gewöhnlicherTagearbeiter(§. 8) in Prozentendes wirklichenArbeits=
verdienstes,soweitdieservierMark für denArbeitstagnichtüberschreitet,
festzustellensind;
daß dieArbeitgeberderim §.2 Absatz1 Ziffer4 bezeichnetenGewerbe=
treibenden,sofernauf diesedie Anwendungder Vorschriftendes F. 1
erstrecktist, auchdie Beiträge für die von diesenGewerbetreibenden
beschäftigtenversicherungspflichtigenPersoneneinzuzahlenund zu einem
Drittel aus eigenenMitteln zu bestreitenhaben.

S. 54a.
Im Falle derErwerbsunfähigkeitwerdenfür die Dauer der Kranken=

unterstützungBeiträgenicht entrichtet.Die Mitgliedschaftdauertwährenddes
Bezugesvon Krankenunterstützungfort.

G.55.
Der Anspruchauf Eintrittsgelderund Beiträge verjährt in einemJahre

nachAblauf des Kalenderjahres,in welchemer entstandenist. Rückständige
EintrittsgelderundBeiträgewerdenin derselbenWeisebeigetrieben,wieGemeinde=
abgaben.Die dafürbestehendenlandesrechtlichenVorschriftenfindenauchinsofern
Anwendung,als sie überdie aufschiebendeWirkungetwaigergegendie Lahlungs=
pflichterhobenerEinwendungenBestimmungtreffen.

Die rückständigenEintrittsgelderund Beiträgehabendas Vorzugsrecht
des §. 54 Nr. 1 der Reichs=Konkursordnungvom 10. Februar 1877 (Ceicht.
Gesetzbl.S. 351).

Sofern nachGemeindebeschlußoderKassenstatutder Einleitung des Bei=
treibungsverfahrenseinMahnverfahrenvorangeht,kann vonArbeitgebern,welche
die Eintrittsgelderund Beiträge nicht zum Fälligkeitstermineeingezahlthaben,
eineMahngebühr erhobenund wie die Rückständebeigetriebenwerden. Die
Festsetzungdes BetragesderMahngebührunterliegtder Genehmigungder Auf=
sichtsbehörde.

15

« §.56.
Die Unterstützungsansprücheauf Grund diesesGesetzesverjährenin zwei

Jahren vom Tage ihrer Entstehungan.
Die demUnterstützungsberechtigtenzustehendenForderungenkönnenmit

rechtlicherWirkung wederverpfändet,noch übertragen,nochfür andereals die
im §. 749 Absatz4 der CivilprozeßordnungbezeichnetenForderungenderEhefrau
und ehelichenKinder und die des ersatzberechtigtenArmenverbandesgepfändet
werden)sie dürfennur auf geschuldeteEintrittsgelderund Beiträge, welchevon
Reichs=Gesetzbl.1892. 64
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demUnterstuͤtzungsberechtigtenselbsteinzuzahlenwaren, sowieaufGeldstrafen,
welcheer durch Zuwiderhandlungengegendie auf Grund des §. 66. Absatz2
** 26a Absatz2 Ziffer 2a erlassenenVorschriftenverwirkthat, aufgerechnet

- Essen ....
Auf AntragvonmindestensdreißigbetheiligtenVersichertenkanndiehöhere

VerwaltungsbehördenachAnhörung derKasseund der AufsichtsbehördedieGe⸗
währungder im 8.6 Absatz1 Ziffer 1 und 8. 7 Absat 1 bezeichnetenLeistungen
durchweitereals die von derKassebestimmtenAerzte,ApothekenundKranken=
häuserverfügen,wenndurchdie von derKassegetroffenenAnordnungeneine
den berechtigtenAnforderungender VersichertenentsprechendeGewährungjener
Leistungennicht gesichertist.
" Wird einersolchenVerfügungnichtbinnendergesetztenFrist Folgegeleistet,
so kanndie höhereVerwaltungsbehördedie erforderlichenAnordnungenstattder
zuständigenKassenorganemit verbindlicherWirkung für die Kassetreffen.
Die nach Absatz1 und 2 zulässigenVerfügungensind der Kasse zu
eröffnenund zur Kenntnißder betheiligtenVersichertenzu bringen. Die Ver=
fügungderhöherenVerwaltungsbehördeist endgültig. «

.§.57
Die auf gesetzlicherVorschrift beruhendeVerpflichtungvonGemeindenoder

Armenverbändenzur UnterstützunghülfsbedürftigerPersonen,sowiedieaufGesetz,
Vertrag oder letztwilligerAnordnungberuhendenAnsprücheder Versicherten
gegenDritte werdendurchdiesesGesetznichtberührt. «

Soweit auf Grund dieserVerpflichtungUnterstützungenfür einenZeit=
raum geleistetsind, für welchendemUnterstütztenauf Grund diesesGesetzesein
Unterstützungsanspruchzusteht,gehtder letztereim Betrageder geleistetenUnter=
stützung dieGemeindeoderdenArmenverbandüber,von welchendieUnter=
stützunggeleistetist. « -«
««Das-GleichegiltvondenBetriebsunternehmernundKassen,welchedie
denbezeichnetenGemeindenund ArmenverbändenobliegendeVerpflichtungzur
Unterstützungauf Grund gesetzlicherVorschrifterfüllt haben. .»

Ist von der Gemeinde=Krankenversicherungodervon derOrts=Kranken=
kasseUnterstützungin einemKrankheitsfallegeleistet,für welchendemVersicherten
ein bii EntschädigungsanspruchgegenDritte zusteht,so gehtdieserAn=
spruchin Höheder geleistetenUnterstützungauf dieGemeinde=Krankenversicherung
oderdieOrts=Krankenkasseüber.

In Fällen dieserArt gilt als Ersatzder im F. 6 Absatz1 Hiffer1 bezeich=
netenLeistungendie Hälfte des gesetzlichenMindestbetragesdesKrankengeldes.

S. 57a. s
AufErforderneinerGemeindesKrankenversicherungodereinerOrtöiKrankeno

kasseist denbei ihr versichertenPersonen, welcheaußerhalbdes Bezirks der=
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selbenwohnen, im Falle der Erkrankungvon der für Versicherungspflichtige
desselbenGewerbszweigesoder derselbenBetriebsart bestehendenOrts=Kranken=
kasseoder in Ermangelungeiner solchenvon der Gemeinde=Krankenversicherung
desWohnortesdieselbeUnterstützungzu gewähren,welcheder Erkranktevon
der Gemeinde=KrankenversicherungoderOrts=Krankenkasse,der er angehört,zu
beanspruchenhat. Diese habender unterstützendenH#s Krankenkasseoder
Gemeinde=Krankenversicherungdie hierauserwachsendenKostenzu erstatten.

Dasselbegilt für Versicherte,welchewährendeines 2 Auf.
enthalts muehe des Bezirks der Gemeinde=Krankenversicherungoder Orts=
Krankenkasse,der siegaeer, erkranken,sofernodersolangeihreUeberführung
nach ihrem Wohnorte nicht erfolgenkann. Eines besonderenAntrages der
Gemeinde=Krankenversicherungoder Orts=Krankenkassebedarf es in diesen
Fällen nicht.

Erfolgt die Erkrankungim Auslande, so hat der Betriebsunternehmer
demErkrankten,sofernoder solangeeine Ueberführungin das Inland nicht
erfolgenkann,diejenigenUnterstützungenzu gewähren,welcheder letzterevonder
Gemeinde=Krankenversicherungoder• Orts=Krankenkasse,derer angehört,zu
beanspruchenhat. Diesehat demBetriebsunternehmerdieihm hierauserwach=
sendenKostenzu erstatten.

Für die Erstattung der Kosten gilt in diesenFällen als Ersatz der im
g. 6 Absatz1 Ziffer 1 bezeichnetenLeistungendie Hälfte desKrankengeldes.

K.57b.
StreitigkeitenzwischenGemeinde=KrankenversicherungenundOrts=Kranken=

kassenoderzwischenOrts=Krankenkassenüber dieFrage, welchervon ihnendiein
einemGewerbszweigeoderin einerBetriebsartoderin einemeinzelnenBetriebe
beschäftigtenPersonenangehören,werdenvon der höherenVerwaltungsbehörde
entschieden.

Gegendie Entscheidungstehtden Betheiligtennur die Beschwerdean die
Zentralbehördezu. Die Beschwerdeist binnenzweiWochennachderEröffnung
der Entscheidungeinzulegen.

Ergeht die Entscheidungdahin, daß versicherungspflichtigePersoneneiner
anderen Kasse,als derjenigen,bei welchersie bisher thatsächlichversichertwaren,
anzugehörenhaben,so ist in derselbender Zeitpunktzu bestimmen,mit gsein
dasneueVersicherungsverhältnißin Kraft tritt.

G.58.
Streitigkeiten,welchezwischendenauf GrunddiesesGesetzeszuversichernden

Personenoder* Arbeitgeberneinerseitsund derGemeinde=Krankenversicherung
oderder Orts=Krankenkasseandererseitsüber das Versicherungsverhältniß"*rnr
über die Verpflichtungzur LeistungoderEinzahlung von Eintrittsgeldernund
Beiträgenoder überUbrrsützungsansprüceentstehen,sowieStreitigkeitenüber
Unterstützungsansprücheaus F. 57a Absatz3 und überErstattungsansprücheaus

64
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K. 50 werdenvon der Aufsichtsbehördeentschieden.Erstrecktsichder Bezirk der
Gemeinde=KrankenversicherungoderderOrts=Krankenkasseüberan Gemeinde=
bezirke,so kann durch die Zentralbehördedie EntscheidunganderenBehörden
übertragenwerden. Die Entscheidungkann binnen vier Wochennachder Zu=
stellung derselbenmittelst Klage im ordentlichenRechtswege,soweitaber landes=
LGetlichsolcheStreitigkeitendemVerwaltungsstreitverfahrenüberwiesensind, im
Wege des letzterenangefochtenwerden.

Streitigkeitenüber die im F. 57 Absatz2 und 3 bezeichnetenAnsprüche,
Streitigkeitenüber Erstattungsansprücheaus §. 3a Absatz4, §§. 3b und 57a,
fernerStreitigkeitenzwischenGemeinde=Krankenversicherungenund Krankenkassen
über denErsatz irrthümlichgeleisteterUnterstützungenwerdenim Verwaltungs=
streitverfahren,wo ein solchesnichtbesteht,von der Aufsichtsbehördeentschieden.
Die Entscheidungder AufsichtsbehördekannbinnenvierWochennachZustellung
derselbenim Wege des Rekursesnach Maßgabe der §§. 20 und 21 der Ge=
werbeordnungangefochtenwerden.

StreitigkeitenzwischeneinemVerbandeund den betheiligtenKassen(§.46)
aus demVerbandsverhältnißwerdenvon derAufsichtsbehördeentschieden.Die

.. könnenbinnen vier Wochennach der Zustellung derselbenim
Wege des Verwaltungsstreitverfahrens,wo ein solchesnicht besteht,im Wege
desRekursesnachMaßgabe der Vorschriftender I§. 20 und 21 der Gewerbe=
ordnungangefochtenwerden.

77 cheidungder Aufsichtsbehördeüber Unterstützungsansprücheoder
über Ansprücheeines Verbandesan die betheiligtenKassen(Absatz1 und 3) ist
vorläufig vollstreckbar.

Artikel 21.
Die . 63 bis 65 werdendurchfolgendeBestimmungenersetzt:

G.63.
VersicherungspflichtigePersonen,welchein demBetriebe,für welcheneine

Betriebs=(Fabrik=)Krankenkasseerrichtetist, beschäftigtwerden,gehörenvor=
behaltlichder Bestimmungendes §. 75 mit dem Tage des Cintritts in die
Beschäftigungder Kasseals Mitgliederan.

Nichtversicherungspflichtigein dem Betriebe beschäftigtePersonenhaben
das Recht, der Kasse beizutreten,sofern ihr jährlichesGesammteinkommen
zweitausendMark nicht übersteigt. Der Beitritt erfolgt durch schriftlicheoder
mündlicheAnmeldungbei demKassenvorstande,gewährtaberkeinenAnspruchauf
Unterstützungim Falle einerbereitszur Zeit dieserAnmeldungeingetretenenEr=
krankung. Die Kasseist berechtigt,nichtversicherungspflichtigePersonen,welche
sichzum Beitritt melden,einerärztlichenUntersuchungunterziehenzu lassenund
ihreAufnahmeabzulehnen,wenndie UntersuchungeinebereitsbestehendeKrank=
heit ergiebt.

VersicherungspflchtigenPersonen ist der Austritt mit demSchlussedes
Rechnungsjahreszu gestatten,wennsie denselbenmindestensdreiMonate vorher
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bei demVorstandebeantragenund vor demAustritt nachweisen,daß sieeiner
derim F. 75 bezeichnetenKassenangehören.

NichtversicherungspflichtigePersonen,welchedie Beiträge an zwei auf
einanderfolgendenZahlungsterminennichtgeleistethaben,scheidendamitausder
Kasseaus.

S. 64.
Die für Orts=KrankenkassengeltendenBestimmungender §#§.20 bis 42,

46 bis 46b, 48a und49a Absatz4 findenauf dieBetriebs=(Fabrik=)Kranken=
kassenmit folgendenAbänderungenAnwendung:

1. Das Kassenstatut(§. 23) ist durchdenBetriebsunternehmerin Person
oder durch einenBeauftragtennachAnhörung der beschäftigtenPer=
sonenoderdervon denselbengewähltenVertreterzu errichten.

2. Durch dasKassenstatutkann demBetriebsunternehmeroder einem
Vertreterdesselbender Vorsitz im Vorstandeund in derGeneral=
versammlungübertragenwerden.

3. Die Rechnungs=und Kassenführungist unterVerantwortlichkeitund
auf Kosten des Betriebsunternehmersdurch einen von demselbenzu
bestellendenRechnungs=undKassenführerwahrzunehmen.Verwendungen
von Kassengeldernin denNutzenderBetriebsunternehmerfallen unter
dieVorschriftdes§. 42 Absatz2.

4. ReichendieBeständeeiner auf Grund derVorschriftdes§. 61 er=
richtetenBetriebs=(Fabrik=-)Krankenkassenicht aus, um die laufenden
Ausgaben derselbenzu decken,so sind von demBetriebsunternehmer
die erforderlichenVorschüssezu leisten.

5. Die aus demBetriebeausgeschiedenenPersonen,welcheauf Grund
derVorschriftdes§. 27 MitgliederderKassebleiben,könnenStimm=
rechtenichtausübenund Kassenämternichtbekleiden.

" g.65.
Die Betriebsunternehmersind verpflichtet,die statutenmäßigenEintritts=

gelderundBeiträge für die von ihnenbeschäftigtenversicherungspflichtigenKassen=
mitglieder zu den durch das KassenstatutfestgesetztenZahlungsterminenin die
Kasseeinzuzahlenund dieBeiträgezueinemDrittel aus eigenenMittelnzuleisten.

Werdendie gesetzlichenMindestleistungenderKasse(§. 20) durchdie Bei=
träge, nachdemdiesefür dieVersichertendreiProzent der durchschnittlichenTage=
löhneoderdesArbeitsverdiensteserreichthaben,nichtgedeckt,sohat derBetriebs=
unternehmerdie zur DeckungderselbenerforderlichenZuschüsseaus eigenenMitteln
zu leisten.

Die Bestimmungendes§. 52 Absatz3 und der . 52a bis 53a, 54
bis 58 findenauchauf Betriebs-(Fabrik.)KrankenkassenentsprechendeAnwendung.



Artikel 22.
Im §. 66 Absatz1 werdendieWorte„Absatz1 bis 4“ gestrichen.

Artikel 23.
Hinter F. 67 werdenfolgende§9.CVa bis 67 eingeschoben:

8. 674.
GehtvonmehrerenBetriebeneinesUnternehmers,für welcheeinegemein=

sameBetriebs=(Fabrik=)Krankenkassebesteht,einerin denBesitzeinesanderen
Unternehmersüber, so scheidendie in diesemBetriebebeschäftigtenPersonenauf
dena einesber betheiligtenUnternehmeraus der Kasseaus.

In diesemFallezorod die Theilung desVermögensder bishergemein=
samenKassenachfolgenden Bestimmungen:

1. Ergiebt sich nachBerichtigungder etwavorhandenenSchuldenund
Deckungder vor demZeitpunktedesAusscheidensbereitsentstandenen
Unterstützungsansprücheein überschießendesVermögen,so ist der Theil
desselben,welcherdemVerhältniß derZahl der ausscheidendenzur
Gesammtzahlder bisherigenKassenmitgliederentspricht,derjenigen

Klrankenkassezu überweisen,welcherdie in demausscheidendenBetriebe
beschäftigtenPersonenfortan anzugehörenhaben.

2. Ergiebtsichein Fehlbetrag,so ist derselbe,falls derAntrag von dem
UnternehmerdesausscheidendenBetriebesgestelltwordenist,vondiesem
in demunterZiffer 1 festgesetztenVerhältnißzu decken.

Der Antrag auf Ausscheidungist an die höhereVerwaltungsbehördezu
richten. Diese bestimmtdenZeitpunkt,mitwelchemdieAusscheidungstattzufinden
hat, und entscheidetüberdieVertheilungdesVermögens. GegendieseEntschei=
dungstehtdenBetheiligtenbinnenzweiWochendieBeschwerdean dieZentral=
behörde zu.
⸗ 8. 67b.

Bei Veränderungenin der Organisationeiner öffentlichenBetriebsverwal=
tung kannauf derenAntrag die höhereVerwaltungsbehördedie Bezirkeder für
dieseVerwaltungbestehendenBetriebs=(Fabrik=)KrankenkassennachAnhörungder
Kassenorganeanderweitfestsetzen.Dabei finden die Vorschriftendes F. 67a
Absatz2 und 3 entsprechendeAnwendung.

S. 67e.
MehrereBetriebs=(Fabrik.)KrankenkassenfürBetriebedesselbenUnternehmers

könnenmit ZustimmungihrerGeneralversammlungenzu einerKassevereinigt
werden.

Die VereinigungerfolgtdurchErrichtungeinesKassenstatutsfür dievereinigte
KassenachVorschriftdes §. 64 Ziffer 1 mit derMaßgabe,daßals Vertreterder
beschäftigtenPersonendieGeneralversammlungenderbestehendenKassengelten.
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Mit demZeitpunkte,zu welchemdie vereinigteKasseins Lebentritt, gehen
auf dieselbealleRechteundVerbindlichkeitenderbioherigenKassenüber.

Artikel 24.
Der fünfteAbsatzdes §. 68 wird abgeändert,wie folgt:
Auf das Vermögender geschlossenenoder aufgelöstenKasse findendie

VorschriftendesF. 47 Absatz5 entsprechendeAnwendung.Sind die zurDeckung
bereitsentstandenerUnterstützungsansprücheerforderlichenMittel nichtvorhanden,
so sinddie letzterenvor SchließungoderAuflösungderKasseaufzubringen.Die
Haftung für dieselbenliegt dem Betriebsunternehmerob.

Artikel 25.
Die §§. 73 und 74 werdendurchfolgendeBestimmungenersetzt:

G. InnungsKrankenkassen.
. 73.

Auf Krankenkassen,welcheauf Grund der VorschriftendesTitels VI der
GewerbeordnungvonInnungenfür dieGesellenund LehrlingeihrerMitglieder
errichtetwerden,findendie Vorschriftendes K.19 Absatz5, 9§.20 bis 22, 26
bis 33, 39 bis 42, 46, 46a, 46b, 48a Absatz2, §. 49a Absatz4, 9§.51
bis534,54“bis58,65Abfat2Anwendung.

Wird für eineInnung nachMaßgabeder vorstehendenBestimmungeine
Innungs=Krankenkasseerrichtet,so werdendie vonInnungsmitgliedernin ihrem
GewerbebetriebebeschäftigtenversicherungspflichtigenPersonen, vorbehaltlichder
BestimmungdesF. 75, soweitsie zu demZeitpunkte,mit welchemdieKasse
ins Lebentritt, in dieserBeschäftigungstehen,mit diesemZeitpunkte,soweitsie
späterin dieseBeschäftigungeintreten,mit diesemEintritt MitgliederderInnungs=

r ichtigeP derenArbeitgeberderJ für welcheersicherungspflichtigePersonen,deren itge er Innung, fürw
eine — errichtetist, erst nach derenErrichtung beitreten,
werden,soweitsie bishereinerOrts=Krankenkasse er mit Beginndes
neuenRechnungsjahresMitgliederderInnungs=Krankenkasse,sofernderArbeit=
geberdreiMonate zuvordemVorstandederOrts=KrankenkasseseinenEintritt
in die Innung nachgewiesenhat.

Mit demZeitpunkte,mit welchemversicherungspflichtigePersonenMit=
gliedereinerInnungs=Krankenkassewerden,scheidensie aus anderenauf Grund
diesesGesetzeserrichtetenKassen,welchensiebis dahinvermögeihrerBeschäftigung
angehörten,aus.

Den Zeitpunkt,mit welchemeineneuerrichteteInnungs=Krankenkasseins
Lebentritt, bestimmtdiehöhereVerwaltungsbehörde.
Inm lUebrigenbleibenfür dieseKassendieVorschriftendesTitelsVI der
Gewerbeordnungin Kraft.
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H. Verhältnißder Knappschaftskassenund der eingeschriebenenund
anderenHülfskassenzur Krankenversicherung.

K. 74.
Für die Mitglieder der auf Grund berggesetzlicherVorschriftenerrichteten

Krankenkassen(Knappschaftskassen)tritt wederdie Gemeinde=Krankenversicherung
noch die Verpflichtung,einer nach Maßgabe der VorschriftendiesesGesetzes
errichtetenKrankenkasseanzugehören,ein.

Die statutenmäßigenLeistungendieserKassenin Krankheitsfällenmüssen.
die für die Betriebs=(Fabrik.)KrankenkassenvorgeschriebenenMindestleistungen
erreichen.

Die VorschriftendesF. 26 Absatz1 undAbsatz2 Satz 1, #. 56a und57a
findenauchauf KnappschaftskassenAnwendung.

Im Uebrigenbleibendie landesgesetzlichenVorschriftenüber die Knapp=
schaftskassenunberührt.

Artikel 26.
Die §§.75 und 76 werdendurchfolgendeBestimmungenersetzt:
« « s.75.
iMitglieyder i Ser über die eingeschriebenenHülfs=

.April 187 eichs= Gesetzbl.S. ) .kassenvom i Juni i884 Greichs=Gesetble errichtetenKassensind von der
Verpflichtung,derGemeinde=KrankenversicherungodereinernachMaßgabedieses
GesetzeserrichtetenKrankenkasseanzugehören,befreit,wenndieHülfskasse,welcher
sie angehören,allen ihren versicherungspflichtigenMitgliedernoderdochderjenigen
Mitgliederklasse,zu welcherder Versicherungspflichtigegehört,im Krankheitsfalle
mindestensdiejenigenLeistungengewährt,welchenachMaßgabeder §. 6 und7
von der Gemeinde,in derenBezirk der Versicherungspflichtigebeschäftigtist, zu
gewährensind. Die durchKassenstatutbegründetenBeschränkungender Unter=
stützungsansprücheschließendie Befreiungnichtaus, wennsie sichinnerhalbder
Grenzender denGemeindennach§.6a gestattetenBeschränkungenhalten.

Tritt ein Mitglied einereingeschriebenenHülfskassean einemOrte in Be=
schäftigung,an welchemdas Krankengeldder Mitgliederklasse,der es bisher
angehörte,hinter dem von der Gemeinde=Krankenversicherungzu gewährenden
Krankengeldezurückbleibt,so gilt die Befreiungnochfür die Dauer von zwei
Wochen. Die MeldepflichtdesArbeitgebers(§.49 Absatz1) beginntin diesen
Fällen erstmit demAblauf dieserzweiWochen.

Mitgliedern einereingeschriebenenHülfskasse,welchezugleichderGemeinde=
Krankenversicherungodereinerauf Grund diesesGesetzeserrichtetenKrankenkasse
angehören,kann an Stelle der freien ärztlichenBehandlungund Arznei eine
ErhöhungdesKrankengeldesum einViertel desBetragesdesortsüblichenTage=
lohnes(F. 8) ihres Beschäftigungsortesgewährtwerden. «
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Die vorstehendenBestimmungenfinden auch auf Mitglieder solcherauf
Grund landesrechtlicherVorschriftenerrichtetenHülfskassen Anwendung,deren
Statut von einer Staatsbehörde—82 ist und über die Bildung eines
ReservefondsdenI§. 32, * entsprechendeBestimmungenenthält.

K. 75a.
Den eingeschriebenenHülfskassen,sowiedenim §. 75 Absatz4 bezeichneten,

auf Grund landesrechtlicherVorschriftenerrichtetenHülfskassenist auf ihren An=
trag eineamtlicheBescheinigungdarüberauszustellen,daß sie, vorbehaltlichder
HöhedesKrankengeldes,denAnforderungendes §.75 genügen.

Die Bescheinigungwird ausgestellt:
1. für Kassen,derenBezirk über die GrenzeneinesBundesstaatesnicht
hinausreicht,von der Zentralbehörde,

2. für Kassen,derenBezirküber dieGrenzeneinesBundesstaateshinaus=
reicht,von demReichskanzler.

Wird die Bescheinigungversagt,so sinddie Gründemitzutheilen.
Tritt in demStatut derKasseeineAenderungein, so ist von Amtswegen

zu prüfen, ob dieKassedenAnforderun des §. 75 auch ferner entspricht.
Nach demAusfall dieserPrüfung ist die * 7 von Neuemzu ertheilen
oderzu widerrufen.

Die Bescheinigungund derenWiderruf sind in demFalle zu 1 durchdas
für die amtlichenBekanntmachungenderZentralbehördebestimmteBuat,, in dem
Falle zu 2 durchdenReichs=Anzeigerbekanntzu machen.

K.75b.
Bei StreitigkeitenüberdieBefreiungeinesMitgliedeseinerHülfskassevon

der Verpflichtung,einerGemeinde=Krankenversicherungoder einer auf Grund
diesesGefetzeserrichtetenKrankenkasseanzugehören,ist für die Entscheidungder
Frage, ob die KassedenAnforderungendes §. 75 genügt, vorbehaltlichder
Frage, ob das Krankengelddie Hälfte des ortsüblichenLohnes gewöhnlicher
Tagearbeiteram BeschäftigungsortedesMitgliedes erreicht,die auf Grund des
§.75a ausgestellteBescheinigungmaßgebend.

Der NachweisderBescheinigungwird durchVorlegung einesExemplars
desKassenstatutsgeführt,in welchemdas dieBekanntmachungenthaltendeBlatt
nachJahrgang, Nummerund dGC(0lVCqôßangegebenist.

G.76.
Die Bestimmungender §§.57 und 58 Absatz2 findenauf die im §9.75

bezeichnetenHülfskassenAnwendung.
Reichs-Gesetzbl.1892. 65
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.. Artikel 27.
Vor dem8. 77 werdenfolgendeBestimmungeneingeschaltet:

J. Schluß· Straf= und Uebergangsbestimmungen.
g. 76a.

Die VerwaltungenderGemeinde=Krankenversicherung,sowiedieVorstände
der Krankenkassenundder im F. 75 bezeichnetenHülfskassensind verpflichtet,den
Behördenvon Gemeindenund Armenverbänden,welcheauf Grund der ihnen
obliegendengesetzlichenVerpflichtungzur UnterstützunghülfsbedürftigerPersonen
Versicherteunterstützthaben, auf ErfordernAuskunft darüberzu ertheilen,ob
und in welchemUmfangediesenPersonengegensie Unterstützungsansprücheauf
Grund diesesGesetzeszustehen.
« Die VerwaltungenderGemeinde=Krankenversicherung,sowiedieVorstände
derKrankenkassenundderimK.75begeichnetenHülfskassensindfernerverpflichtet,
den auf Grund der UrfallversicherungsgesetzebestehendenBerufsgenossenschaften,
sowie den auf Grund des Gesetzes,betreffenddie Invaliditäts=und Alters=
versicherung,vom 22. Juni 1889 (Reichs=Gesetzbl.S. 97) bestehendenVer=
sicherungsanstaltenzu gestatten, zumZweckder Ermittelung dervon ihren
Mitgliedernbeziehungsweiseden Arbeitgebernihres BezirksbeschäftigtenVer=
sichertenund derenBeschäftungszei und LohnhöhedurchBeauftragtevon den
BüchernundListenderKassein derenGeschäftsräumenwährendderGeschäfts=
stundenEinsichtzu nehmen.

Die MitgliederderVerwaltungenderGemeinde=Krankenversicherungund
der Kassenvorständekönnenzur Erfüllung der ihnen durchvorstehendeBestim=
mungenauferlegtenVerpflichtungenvon der AufsichtsbehördedurchGeldstrafen
bis zu zwanzigMark angehaltenwerden.

K.76b.
Die Verwaltungender orrncmich nere. , sowiedieVorstände

assensind verpflichtet,
jedenErkrankungsfall,welcherdurcheinennachdenUnfallversicherungsgesetzen
u entschädigendenUnfall herbeigeführtist, sofernmit demAblauf der vierten
ochederKrankheit die Erwerbsfähigkeitdes Erkranktennochnichtwieder=

sonsst ist, binnen einer Wochenach diesemZeitpunktedem Vorstandeder
erufsgenossenschaft,bei welcherder ErkranktegegenUnfall versichertist, an=

zuzeigen. Istdie Berufsgenossenschaftin Sektionengetheilt,so ist dieAnzeige
an denSektionsvorstandzu richten. Zur Erstattungder Anzeigeist, sofernder
Vorstand der Gemeindeoder der Krankenkassenicht eine anderePerson damit
beauftragt,der Rechnungsführer,für örtlicheVerwaltungsstellender eingeschrie=
benenHülfskassendasjenigeMitglied, welchesdie Rechnungsgeschäftederselben
führt, verpflichtet. · .

Die UnterlassungderAnzeigekannvonderAufsichtsbehördemit Ordnungs=
strafebis zu zwanzigMark geahndetwerden.
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S. 76c.
In Erkrankungsfällen,welchedurchUnfall herbeigeführtwerden,ist die

ier sensh berechtigt,dasHeilverfahrenauf ihreKostenzu übernehmen.
Vom TagederUebernahmean bis zurBeendigungdesEzans oderbis
zumAblauf der dreizehntenWochenachBeginn desKrankengeldbezugesgeht
derAnspruchdesErkranktenauf Krankengeldauf die Berufsgenossenschaftüber.
Auf diesegehendagegenfür denselbenZeitraumalleVerpflichtungenüber, welche
derKrankenkassedemErkranktengegenüberobliegen.

Streitigkeitenaus diesemVerhältniß werden,soweitsie zwischendemEr=
kranktenundderBerufsgenossenschaftentstehen,nachVorschriftdes§. 58 Absatz1,
soweitsiezwischenderBerufsgenossenschaftund derGemeinde=Krankenversicherung
oderKrankenkasseentstehen,nachVorschriftdes §. 58 Absatz2 entschieden.

S. 76d. « ·-
Den Berufsgenossenschaftenstehenin Beziehungauf die Anwendungder

S. 76a, 76b, 76e das Reich,die Staaten und diejenigenVerbändegleich,
welchenachdenBestimmungenderUnfallversicherungsgesetzean die Stelle der
Berufsgenossenschaftentreten. j «

§.7Se. s
Gegendie Strafverfügungen,welcheauf Grund derim F. 6a Absatz2

und §. 26a Absatz2 Ziffer2a zugelassenenBestimmungengetroffenworden
sind, ist binnenzweiWochennachderenEröffnungBeschwerdean dieAusfsichts=
behördezulässig. Die Entscheidungder letzterenist endgültig.

Gegendie aufGrund derI#.76a und 76b getroffenenStrafverfügungen
ist binnen zweiWochennachderenEröffnung Beschwerdean die nächstvor=
gesetzteBehördezulässig.Die Entscheidungderletzterenistendgültig. ·

Artikel 28.
Inm F. 78 werdenim erstenAbsatzdie Worte „zu versichernden“durch

„versicherten“undim zweitenAbsatzdieWorte „den Versicherungspflichtigen“
durch„denVersicherten“ersetzt. 1

« Artikel 29.
Hinter §. 78 wird folgenderF. 78à eingeschoben:

d. 7a.
Bei der Berechnungeiner in diesemGesetzevorgesehenenFrist, welche

nachTagenbestimmt ist, wird der Tag nicht mitgerechnet,auf welchender
Zeitpunktoder das Ereigniß fällt, nach welchemder Anfang der Frist sich
richtensoll. «
« Eine nachWochenoderMonaten bestimmteFrist endigtmit Ablauf des=
jenigenTages der letztenWocheoder des letztenMonats, welcherdurchseine

65“
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BenennungoderZahl demTage entspricht,an welchemdieFrist begonnenhat.
Fehlt dieserTag in dem letztenMonat, so endigt die Frist mit Ablauf des
letztenTages diesesMonats.

Fällt das EndeeinerFrist auf einenSonntagoderallgemeinenFeiertag,
so endigtdie Frist mit Ablauf desnächstfolgendenWerktages.Auf die Be—

der Dauer der Krankenunterstützungfindetdiese VorschriftkeineAn=
wendung.

Artikel 30.
Die §§.81 bis 83 und 85 werdendurchfolgendeBestimmungenersetzt:

K.81.
Wer der ihm nach §. 49 oder nach den auf Grund des §. 2 Absatz2

erlassenenBestimmungenobliegendenVerpflichtungzur An- oder Abmeldung
oderder ihm nachF. 49a obliegendenAnzeigepflichtnichtnachkommt,wird mit
Geldstrafebis zu zwanzigMark bestraft.

g.82.
Arbeitgeber,welchedenvon ihnenbeschäftigten,demKrankenversicherungs=

zwangeunterliegenden Personenbei der Lohnzahlungvorsätzlichhöhereals die
nachI#§.53, 65 zulässigenBeträgein Anrechnungbringen,oderderBestim=
mung desF. 53 Absatz3, oderdemVerbotedesF. 80 entgegenhandeln,werden,
sofernnichtnachanderengesetzlichenBestimmungeneine härtereStrafe eintritt,
mit Geldstrafebis zu dreihundertMark odermit Haft bestraft.

. 82a. -
Die Arbeitgebersind befugt, die Erfüllung der ihnen durchdiesesGesetz

auferlegtenVerpflichtungensolchenPersonenzu übertragen,welchesie zur
s). Betriebes oder einesTheiles desselbenoder zur Beaufsichtigung

bestellt haben.
Sind die in diesemGesetzegegebenenVorschriftenvon solchenPersonen

übertretenworden, so trifft die Strafe die letzteren.Der Arbeitgeberist neben
denselbenstrafbar, wenn die Zuwiderhandlungmit seinemVorwissenbegangen
ist, oderwenn er beidernachdenVerhältnissenmöglicheneigenenBeaufsichtigung
des Betriebes,oderbei der Auswahl oderder Beaufsfichtigungder Betriebsleiter
oderAufsichtspersonenes an der erforderlichenSorgfalt hat fehlenlassen.

Für den Erstattungsanspruchaus F. 50 haftetnebendemzurAnmeldung
etwa nod ichtetenBetriebsleiteroderAufseherin allen Fällen auchderArbeit=
geber. ehrereVerpflichtetehaftendabeials Gesammtschuldner.

S.82b.
Arbeitgeber,welchedenvon ihnen beschäftigtenPersonenauf Grund des

§. 53 Lohnbeträgein Abzug bringen, dieseBeträge aber in der Absicht, sich
oder einemDritten einen rechtswidrigenVermögensvortheilzu verschaffen,oder
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dieberechtigteGemeinde=KrankenversicherungoderKrankenkassezu schädigen,den
letzterenvorenthalten,werdenmit Gefängnißbestraft,nebenwelchemauf Geld=
strafe bis zu dreitausendMark, sowie auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechte
erkanntwerdenkann. Sind milderndeUmständevorhanden,so kannausschließ=
lich auf Geldstrafeerkanntwerden.

§ 22c.
Die auf Grund der §#§.81, 82, 82a verhängtenGeldstrafenfließender=

senigenOrts=,Betriebs=(Fabrik=),Bau= oderInnungs=Krankenkassezu, welcher
die betheiligteversicherungspflichtigePerson angehört, in Ermangelung einer
solchenKassederGemeinde=Krankenversicherung.

g. 83.
Die in diesemGesetzefür GemeindengetroffenenBestimmungengelten

auch für die einemGemeindeverbandenicht einverleibtenselbständigenGuts=
bezirkeundGemarkungen(ausmärkischeBezirke)mit Ausnahmedes §. 5 Absatz2
und des §. 13. Soweit aus denselbender GemeindeRechteund Bflichten
erwachsen,tritt an ihre Stelle der Gutsherr oderder Gemarkungsberechtigte.

G.85.
BestehendeKrankenkassen,in Ansehungderennachden bisher geltenden

Vorschriftenfür Personen,welcheunter die Vorschriftdes §. 1 fallen, eineBei=
trittspflichtbegründetwar, —* denVorschriftendiesesGesetzes.
Bisherige Leistungendieser Kassen,welchenach den Vorschriftendieses

Gesetzesvon denKrankenkassennichtübernommenwerdendürfen,können,soweit
sie nichtin Invaliden=,Wittwen- und Waisenpensionenbestehen,beibehalten
werden,soferndie bisherigenstatutenmäßigenKassenbeiträgemit Hülfe der Ein=
künftedes etwa vorhandenenVermögensnach demUrtheil der höherenVer=
waltungsbehördezur dauerndenDeckungder Kassenleistungenausreichendsind,
oderauf demfür dieAbänderungdesStatuts vorgeschriebenenWegeund unter
Berücksichtigungder Vorschriftdes §. 31 Absatz2 erhöhtwerden.

Im Uebrigenfinden auf die Abänderungdes Statuts die Vorschriften
der S§.24, 30 Anwendung. ·

Artikel 31.
Im §.87 amSchluß deszweitenAbsatzeshatdasCitat zu lauten: „§&.85

Absatz1 und 3“

Artikel 32.
DiesesGesetztritt, soweites sichum die zu seinerDurchführungerforder-

lichenMaßnahmenhandelt,sofort,imUebrigenmit dem1.Jannar 1893 in Kraft.
Mit dem gleichenTage tretenaußerWirksamkeitdie Bestimmungendes

K.4 Absatz5 desGesetzesüber die eingeschriebenenHülfskassenvom 7. April
1876 (Reichs=Gesetzbl.S. 125) in der FassungdesGesetzesvom1. Juni 1884
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(Reichs=Gesetzbl.S. 54),der §#F.15, 16, 17Absatz2 desGesetzesüberdieAus=
dehnungder Unfall- undKrankenversicherungvom 28. Mai 1885 (Reichs=
Gesetzbl.S. 159) und der§. 134 Absatz1, 135, 139, 140 desGesetzes,be=
treffenddie Unfall- und Krankenversicherungder in * und forstwirthschaft
" BetriebenbeschäftigtenPersonen,vom 5. Mai 1886 (Reichs=Gesetzbl.
132.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,denText des28 vom 15. Juni

1883, wie er sichaus denAenderungendurch gegenwärtigesGesetzergiebt,durch
das ß. Gesetzblattmit der Ueberschrift„„g#tanktewerstherumgshesen« bekannt
zu machen

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den10.April 1892.

(d.8.) Wilhelm.
von Boetticher.
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(Nr. 2014.) Bekanntmachung,betreffenddieRedaktiondesKrankenversicherungsgesetzes.Vom
10. April 1892. .«-

Auf Grund desArtikels32 desGesetzesvom 10.April 1892 überdieAb=
änderungdes Gesetzes,betreffenddie Krankenversicherungder Arbeiter,vom
15.Jum 1883 (Reichs=Gesetzbl.S. 73) wird derTert des„Krankenversicherungs=
gesetzes“,wie er sichaus denAbänderungendurchjenesGesetzergiebt,nach=
stehendbckanntgemacht.

Berlin, den10.April 1892.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
von Boetticher.

Arankenversicherungsgesetz.

A. Versicherungszwang.

Personen,welchegegenGehaltoderLohnbeschäftigtfind:
1. in Bergwerken,Salinen,Aufbereitungsanstalten,BrüchenundGruben,
in Fabrikenund Hüttenwerken,beim Eisenbahn=,Binnenschiffahrts=
und Baggereibetriebe,auf Werftenund beiBauten,

2. im Handelsgewerbe,im Handwerkund in sonstigenstehendenGewerbe=
betrieben,

2a. in demGeschäftsbetriebederAnwälte,Notareund Gerichtsvollzieher,
derKrankenkassen,Berufsgenossenschaftenund Versicherungsanstalten,

3. in Betrieben,in denenDampfkesseloderdurchelementareKraft (Wind,
Wasser,Dampf, Gas,heiße Luft u. s.w.) bewegteTriebwerkezurVer=
wendungkommen,soferndieseVerwendungnicht ausschließlichin vor=
übergehenderBenutzungeinernichtzurBetriebsanlagegehörendenKraft=
maschinebesteht,

sindmitAusnahmederGehülfenundLehrlingein Apotheken,sowiederim §.2
unterZiffer2 bis 6 aufgeführtenPersonen,sofernnichtdieBeschäftigungdurch
die Natur ihres Gegenstandesoder im Voraus durch denArbeitsvertragauf
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einenZeitraum von wenigerals einerWochebeschränktist, nachMaßgabeder
VorschriftendiesesGesetzesgegenKrankheitzu versichern.

Dasselbegilt vonPersonen,welchein demgesammtenBetriebeder Post=
und Telegraphenverwaltungen,sowiein denBetriebender Marine=und Heeres=
verwaltungengegenGehalt oderLohn beschäftigtsind undnichtbereitsaufGrund
der vorstehendenBestimmungender Krankenversicherungspflichtunterliegen.

Die BesatzungvonSeeschiffen,aufwelchedieVorschriftenderI#.48und49
der Seemannsordnungvom 27. Dezember1872 (Reichs=Gesetzbl.S. 409) An=
wendungfinden,unterliegtder Versicherungspflichtnicht.

andlungsgehülfenund „LehrlingeunterliegenderVersicherungspflichtnur,
soferndurchVertrag die ihnennachArtikel60 des deutschenHandelsgesetzbuchs
zustehendenRechteaufgehobenoderbeschränktsind.

Als Gehalt oder Lohn im Sinne diesesGesetzesgeltenauchTantiemen
und Naturalbezüge. Für die letzterenwird der Durchschnittswerthin Ansatz
gebracht;dieser Werthwird von der unterenVerwaltungsbehördefestgesetzt.

G.2.
Durch statutarischeBestimmungeinerGemeindefür ihren Bezirk, oder

einesweiterenKommunalverbandesfür seinenBezirkoderTheile desselben,kann
die Anwendungder Vorschriftendes F. 1 erstrecktwerden:

1. auf diejenigenim §. 1 bezeichnetenPersonen,derenBeschäftigungdurch
die Natur ihres Gegenstandesoder im Voraus durchden Arbeits=
vertragauf einenZeitraumvon wenigerals einerWochebeschränktist,
auf die in Kommunalbetriebenund im Kommunaldienstebeschäftigten
Personen,auf welchedie Anwendungdes F.1 nichtdurchanderweite
reichsgesetzlicheVorschriftenerstrecktist, ,

3. auf diejenigenFamilienangehörigeneinesBetriebsunternehmers,deren
Beschäftigungin demBetriebe nicht auf Grund einesArbeitsvertrages
stattfindet, « " —

4. auf selbständigeGewerbetreibende,welchein eigenenBetriebsstätten
im Auftrage und für Rechnung anderer Gewerbetreibendermit der
HerstellungoderBearbeitunggewerblicherErzeugnissebeschäftigtwerden
(Hausindustrie),und zwar auchfür denFall, daß siedie Roh-⸗und
Hülfsstoffeselbstbeschaffen,und auchfür die Zeit, währendwelcher
sie vorübergehendfür eigeneRechnungarbeiten,

5. aufHandlungsgehülfenund -Lehrlinge,soweitdieselbennichtnach§. 1
versicherungspflichtigsind, «

6.andieinderLandsundFokstwirthschaftbeschäftigtenArbeiterund
Betriebsbeamten. -"

Die auf Grund dieserVorschriftergehendenstatutarischenBestimmungen
müssendie genaueBezeichnungderjenigen Klassenvon Personen,auf welchedie
Anwendung der Vorschriften des§. 1 erstrecktwerden soll, und in den Fällen

ir
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der Ziffern 1 und 4 Bestimmungenüber die Verpflichtungbur An- und Ab=
meldung,sowieüber die Verpflichtungzur Einzahlung der Beiträgeenthalten.

Sie bedürfenderGenehmigungder höherenVerwaltungsbehördeund sind
in der für BekanntmachungenderGemeindebehördenvorgeschriebenenoderüblichen
Form zu veröffentlichen.

S. 2
Die Anwendungder Vorschriftendes F. 1 kann auch auf solchein Be=

triebenoder im Dienste des Reichs oder eines Staates beschäftigtePersonen
erstrecktwerden,welchederKrankenversicherungspflichtnichtbereitsnachgesetzlichen
Bestimmungenunterliegen.Die ErstreckungerfolgtdurchVerfügungdesReichs=
kanzlersbeziehungsweisederZentralbehörde.

g.26.
Betriebsbeamte,WerkmeisterundTechniker,HandlungsgehülfenundLehr=

linge, sowiedie unter §. 1 Absatz1 Ziffer 2a fallendenPasonen unterliegen
der Versicherungspflichtnur, wenn ihr Arbeitsverdienstan Lohn oder Gehalt
sechsweidrittelMark für denArbeitstagoder, sofernLohn oderGehalt nach
größerenZeitabschnittenbemessenist, zweitausendMark für das Jahr gerechnet,
nichtsernbei

Dasselbegilt vonanderenunter§. 2 Absatz1 Ziffer 2 und F. 2a fallenden
Personen,soweitsie Beamtesind.

K. 3.
PersonendesSoldatenstandes,sowiesolchein Betriebenoder im Dienste

desReichs, einesStaates oderKommunalverbandesbeschäftigtePersonen,welche
demReich,Staat oderKommunalverbandegegenüberin KrankheitsfällenAnspruch
auf FortzahlungdesGehalts oder des Lohnesmindestensfür dreizehnWochen
nachder Erkrankungoder auf eine den Bestimmungendes F§.6 entsprechende
Unterstützunghaben,sind von der Versicherungspflichtausgenommen.

S. Za.
Auf ihren Antrag sindvon der Versicherungspflichtzu befreien:
1. Personen,welchein Folge von Verletzungen,Gebrechen,chronischen
KrankheitenoderAlter nur theilweiseoder nur zeitweiseerwerbsfähig
sind, wenn der unterstützungspflichtigeArmenverbandder Befreiung
zustimmt,

2. Personen,welchengegenihrenArbeitgeberfür denFall derErkrankung
ein Rechtsanspruchauf eineden Bestimmungendes JF.6 entsprechende
oder gleichwerthigeUnterstützungzusteht,sosemndie Leistungsfähigkeit
desArbeitgeberszur ErfüllungdesAnspruchsgesichertist.

Wird der Antrag auf Befreiungvon der Verwaltungder Gemeinde=
Krankenversicherungodervon demVorstandederKrankenkasse,welcherderAntrag=
Reichs=Gesetzbl.1892. 66
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stellerangehörenwürde,abgelehnt,so entscheidetauf AnrufendesAntragstellers
dieAufsichtsbehördeendgültig.

In demFalle zu 2 gilt die eingeräumteBefreiungnur für dieDauer
desArbeitsvertrages.Sie erlischtvor BeendigungdesArbeitsvertrages:

a) wenn sie von der Aufsichtsbehördewegennicht genügenderLeistungs=
fähigkeitdes Arbeitgebersvon Amtswegenoder auf Antrag eines
Betheiligtenaufgehobenwird,

b) wennderArbeitgeberdie befreitePersonzur Krankenversicherungan=
meldet.Die Anmeldungist ohnerechtlicheWirkung,wenndiebefreite
Person zur Zeit derselbenbereitserkranktwar.

Insoweit im Erkrankungsfalleder gegendenArbeitgeberbestehendeAn=
strach nichterfüllt wird, ist auf Antrag der befreitenPerson von derGemeinde=
ankenversicherungoder von der Krankenkasse,welchersie im Nichtbefreiungs=

falle angehörthaben würde, die gesetzlicheober.statutenmäßigeKrankenunter=
stützungzu gewähren.Die zu demEnde gemachtenAufwendungensindvon
demArbeitgeberzu erstatten.

g.3b.
Auf den Antrag des Arbeitgeberssind von der Versicherungspflichtzu

befreienLehrlinge,welchendurchdenArbeitgeberfür die währendderDauer
des LehrverhältnisseseintretendenErkrankungsfälleder Anspruchauf freie Kur
oderVerpflegungin einemKrankenhauseauf die im §F.6 Absatz2 bezeichnete
Dauer gesichertist. Gleichesgilt von Personen, welcheim Falle der Arbeits=
losigkeitin einer die VersicherungspflichtbegründendenArt in Wohlthätigkeits—
anstaltenbeschäftigtwerden, derenZweckdarin besteht,arbeitslosenPersonen
vorübergehendBeschäftigungzu gewähren(Arbeiterkolonienund dergl.).

Vee Bestimmungendes F. 3a Absatz2 bis 4 findenentsprechendeAn=
wendung.

B. Gemeinde=Krankenversicherung.

C. 4.
Für alle versicherungspflichtigenPersonen,welchenicht

einerOrts=Krankenkasse(§.16),
einerBetriebs=-(Fabrik=)Krankenkasse(§. 59),
einer Bau=Krankenkasse(§. 69),
einerInnungs=Krankenkasse(§. 73),
einerKnappschaftskasse(§.74)

angehören,tritt, vorbehaltlichderBestimmungdes§. 75, dieGemeinde=Kranken=
versicherungein.
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pflicht nicht unterliegenund deren jährlichesGesammteinkommenzweitausend
Mark nichtübersteigt,sowieDienstbotensind berechtigt,der Gemeinde=Kranken=
versicherungderGemeinde,in derenBezirk siebeschäftigtsind,beizutreten.Durch
statutarischeBestimmung (§. 2) kann auch anderen nichtversicherungspflichtigen
Personendie Aufnahmein die Gemeinde=Krankenversicherunggestattetoder das
Rechtdes Beitritts eingeräumtwerden,sofernihr jährlichesGesammteinkommen
zweitausendMark nichtübersteigt.
« Der Beitritt der Berechtigtenerfolgtdurchschriftlicheoder mündlicheEr=
klärungbeimGemeindevorstande,gewährtaberkeinenAnspruchaufUnterstützung
im Falle einerbereitszur Zeit dieserErklärung eingetretenenErkrankung. Die
Gemeindeist berechtigt,nichtversicherungspflichtigePersonen,welchesichzum Bei=
tritt melden,einerärztlichenUntersuchungunterziehenzu lassen,und, wenndiese
einebereitsbestehendeKrankheitergiebt,von der Versicherungzurückzuweisen.

Freiwillig Beigetretene,welchedie Versicherungsbeiträge(§. 5) an zwei
auf einanderfolgendenZahlungsterminennichtgeleistethaben,scheidendamit aus
der Gemeinde=Krankenversicherungaus.

· §.5.
DenjmigenPersonen,fürwelchedieGemeindeiKrankenversicherungeintritt,

istvonderGemeinde,indermBezirksiebeschäftigtsind,imFalleeinerKranks
heit oderdurchKrankheitherbeigeführtenErwerbsunfähigkeitKrankenunterstützung
zu gewähren.

Von denselbenhat die GemeindeKrankenversicherungsbeiträge(§. 9) zu
erheben.

S. 5a.
Für Personen,welchein Gewerbebetriebenbeschäftigtsind, derenNatur

es mit sichbringt, daß einzelneArbeitenan wechselndenOrten außerhalbder
Betriebsstätteausgeführtwerden,gilt auchfür dieZeit, währendwelchersiemit
solchenArbeitenbeschäftigtsind, als Beschäftigungsortder Sitz des Gewerbe=
betriebes.

WerdenversicherungspflichtigePersonenvon eineröffentlichenoderprivaten
Betriebsverwaltungmit Arbeitenbeschäftigt,welchean wechselnden,in verschiedenen
GemeindebezirkenbelegenenOrten auszuführensind,so gilt, falls nichtnachAn=
hörungder betheiligtenVerwaltungenund GemeindenoderweiterenKommunal==
verbändenvon der höherenVerwaltungsbehördeetwas anderesbestimmtwird,
als BeschäftigungsortdiejenigeGemeinde,in welcherdie mit der unmittelbaren
LeitungjenerArbeitenbetrauteStelle ihren Sitz hat.

Für Personen,welchein der Land=oderForstwirthschaftzurBeschäftigung
an wechselnden,in verschiedenenGemeindebezirkenbelegenenOrten angenommen
sind,gilt als Beschäftigungsortder Sitz desBetriebes(F.44 desGesetzesvom
5.Mai 1886,Reichs=Gesetbl.S. 132). «

66’
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S. 6.
Als Krankenunterstützungist zu gewähren:
1. vom Beginn der Krankheit ab freie ärztlicheBehandlung, Arznei,
sowieBrillen, Bruchbänderund ähnlicheHeilmittel;

2. im Falle der Erwerbsunfähigkeitvom drittenTage nach demTage
der Erkrankungab für jedenArbeitstagein Krankengeldin Höhe
der HälftedesortsüblichenTagelohnesgewöhnlicherTagearbeiter.

Die Krankenunterstützungendetspätestensmit demAblauf der dreizehnten
WochenachBeginn der Krankheit,im Falle derErwerbsunfähigkeitspätestens
mit dem Ablauf der dreizehntenWochenach Beginn des Krankengeldbezuges.
Endetder BezugdesKrankengeldeserstnachAblauf derdreizehntenWochenach
demBeginnderKrankheit,so endetmit demBezugedesKrankengeldeszugleich
auchder Anspruchauf die im Absatz1 unter Ziserc1 bezeichnetenLeistungen.
Das Krankengeldist nachAblauf jederWochezu zahlen.

F. 6a.
Die Gemeindensindermächtigt,zu beschließen:
1. daß Personen, welcheder Versicherungspflichtnicht unterliegenund
freiwillig der Gemeinde=Krankenversicherungbeitreten,erstnachAblauf
einerauf höchstenssechsWochenvom Beitritt ab zu bemessendenFrist
Krankenunterstützungerhalten;

2. daß Versicherten,welchedie Gemeinde=Krankenversicherungdurcheine
mit demVerlustderbürgerlichenEhrenrechtebedrohtestrafbareHand=
lung geschädigthaben, für die Dauer von zwölf Monaten seit Be=
gehungderStrafthat, sowiedaßVersicherten,welchesicheineKrankheit
vorsätzlichoder durch schuldhafteBetheiligung bei Schlägereienoder
Raufhändeln,durchTrunkfälligkeitodergeschlechtlicheAusschweifungen
zugezogenhaben, für dieseKrankheitdas Krankengeldgar nicht oder
nur theilweisezu gewährenistz

3. daß Versicherten,welchevon der Gemeindedie Krankenunterstützung
ununterbrochenoder im Laufe einesZeitraums von zwölf Monaten
für dreizehnWochenbezogenhaben, bei Eintritt einesneuenUnter=
stützungsfalles,soferndieserdurch diegleichenicht gehobeneKrankheits=
ursacheveranlaßt ist, im Laufe der nächstenzwölf Monate Kranken=
unterstützungnur für dieGesammtdauervon dreizehnWochenzu ge=
währenistz «

4. daß Krankengeldallgemeinoder unter bestimmtenVoraussetzungen
schonvom Tage desEintritts der Erwerbsunfähigkeitab, sowiefür
Sonn=und Festtagezu zahlenist;

5. daß Versichertenauf ihren Antrag die im §. 6 Absatz1 Ziffer 1 be=
zeichnetenLeistungenauchfür ihre demKrankenversicherungszwange
nichtunterliegendenFamilienangehörigenzu gewährensind;
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6. daß die ärztlicheBehandlung, die Lieferungder Arznei und die Kur
und Verpflegungnur durchbestimmteAerzte,ApothekenundKranken—
häuserzu gewährensind und die Bezahlung der durchInanspruch=
nahme andererAerzte, Apothekenund Krankenhäuserentstandenen
Kosten,von dringendenFällen abgesehen,abgelehntwerdenkann.

Die Gemeindensindfernerermächtigt,Vorschriftenüber die Kranken=
meldung, über das VerhaltenderKrankenund überdie Krankenaussichtzu er=
lassenund zu bestimmen,daßVersicherte,welchediesenVorschriftenoderdenAn=
ordnungendes behandelndenArztes zuwiderhandeln,Ordnungsstrafenbis zu
zwanzigMark zu erlegenhaben. VorschriftendieserArt bedürsender Geneh=
migungderAufsichtsbehörde. —

§.7.
An Stelle der im §. 6 vorgeschriebenenLeistungenkann freie Kur und

Verpflegungin einemKrankenhausegewährtwerden,undzwar:
1. für diejenigen,welcheverheirathetsind, odereineeigeneHaushaltung

haben,oderMitgliederderHaushaltung ihrer Familie sind, mit ihrer
Zustimmung,oderunabhängigvonderselben,wenndieArt derKrankheit
Anforderungenan die BehandlungoderVerpflegungstellt,welchenin
derFamilie desErkranktennicht genügtwerdenkann, oderwenndie
Krankheit eineansteckendeist, oder wenn derErkranktewiederholtden
auf Grund des F. Ga Absatz2 erlassenenVorschriftenzuwider ge=
Fühet hat, oderwenndessenZustandoderVerhalteneinefortgesetzte
eobachtungerfordert;

2. für sonstigeErkrankteunbedingt.
Hat der in einemKrankenhauseUntergebrachteAngehörige,derenUnter=

halt er bisheraus seinemArbeitsverdienstbestrittenhat, so ist nebender freien
Kur und VerpflegungdieHälfte des im §F.6 als KrankengeldfestgesetztenBe=
tragesfür dieseAngehörigenzu zahlen. Die Zahlungkannunmittelbaran die
Angehörigenerfolgen.

sr S
Der Betrag des ortsüblichenTagelohnesgewöhnlicherTagearbeiterwird

von der höheren VerwaltungsbehördenachAnhörung der Gemeindebehördefest=
gesetztund durch das für ihre amtlichenBekanntmachungenbestimmteBlatt
veröffentlicht.Aenderungender Festsetzungtreten erst sechsMonate nachder
Veröffentlichungin Kraft.

Die Festsetzungfindetfür mänmlicheundweibliche,für Personenüberund
unter sechszehnJahren besondersstatt. Für Personenunter sechszehnJahren
(jugendlichePersonen)kanndieFestsetzunggetrenntfür jungeLeutezwischenvier=
zehnund sechszehnJahren und für Kinder untervierzehnJahren vorgenommen
werden. Für Lehrlingegilt die für jungeLeutegetroffeneFeststellung.

—
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S. 9.
Die von derGemeindezu erhebendenVersicherungsbeiträgesollen,solange

nichtnachMaßgabe desF. 10 etwasanderesfestgesetztist, einundeinhalbProzent
des ortsüblichenTagelohnes (F. 8) nicht übersteigenund sind mangels be=
sondererBeschlußnahmein dieserHöhe zu erheben.In Fällen der Gewährung
der im F. Gu Absatz1 Liffer 5 bezeichnetenbesonderenLeistungensind besondere
von der Gemeinde=KrankenversicherungallgemeinfestzusetzendeZusatzbeiträgezu
erheben.

Die Beiträgefließenin einebesondereKasse,auswelcherauchdieKranken=
unterstützungenzu bestreitensind.

Die Einnahmenund AusgabendieserKassesind getrenntvon densonstigen
Einnahmenund Ausgabender Gemeindefestzustellenund zu verrechnen.di#
Verwaltung der Kassehat die Gemeindeunentgeltlichzu führen. Ein Jahres=
abschlußder KassenebsteinerUebersichtüber dieVersichertenund dieKrankheits=
verhältnisseist alljährlich der höherenVerwaltungsbehördeeinzureichen.

Reichendie BeständederKrankenversicherungskassenichtaus, um diefällig
werdendenAusgaben derselbenzu decken,so sind aus der Gemeindekassedie er=
forderlichenVorschüssezu leisten,welcheihr, vorbehaltlichder Bestimmungen
des §. 10, demnächstaus derKrankenversicherungskassemit ihremReservefonds
zu erstattensind. «

§.10. .
Ergiebt sich aus den Jahresabschlüssen,daß die gesetzlichenKranken—

versicherungsbeiträgezur Deckung der gesetzlichen Krankenunterstützungennicht
ausreichen,so könnenmit Genehmigungder höherenVerwaltungsbehördedie

bis zu zwei Prozent des ortsüblichenTagelohnes(§F.8) erhöhtwerden.
eeberschüsseder Einnahmenüber die Ausgaben,welchenichtzur Deckun

etwaigerVorschüssederGemeindein Anspruchgenommenwerden,sindzunäch
zur AnsammlungeinesReservefondszu verwenden. ·

Ergebensichaus denJahresabschlüssendauerndUeberschüssederEinnahmen
aus BeiträgenüberdieAusgaben,sosindnachAnsammlungeinesReservefondsim
BetragederdurchschnittlichenJahresausgabederletztendreiJahre zunächstdieBei=
trägebis zu einundeinhalbProzentdesortsüblichenTagelohnes(F.8) zu ermäßigen.
Verbleibenalsdann nochUeberschüsse,so hatdieGemeindezu beschließen,ob eine
weitereHerabsetzungder Beiträge oder eine Erhöhung oder Erweiterungder
Unterstützungeneintretensoll. Erfolgt eineBeschlußnahmenicht, so kann die
höhereVerwaltungsbehördedieHerabsetzungderBeiträgeverfügen.

. 11.
Personen,für welchedieGemeinde=Krankenversicherungeingetretenist, be=

halten, wenn sie aus der dieselbebegründendenBeschäftigungausscheidenund
nichtzu einerBeschäftigungübergehen,vermögewelchersienachVorschriftdieses
GesetzesMitglieder einerKrankenkassewerden, denAnspruch auf Krankenunter=
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stützung,solangesie die Versicherungsbeiträgefortzahlenund entwederim Ge=
meindebezirkihres bisherigenAufenthaltesverbleiben,oder in dem Gemeinde=
bezirkihren Aufenthaltnehmen,in welchemsie zuletztbeschäftigtwurden.

K.12.
MehrereGemeindenkönnensichdurchübereinstimmendeBeschlüssezu ge=

meinsamerGemeinde=Krankenversicherungvereinigen.
Durch BeschlußeinesweiterenKommunalverbandeskanndieserfür die

Gemeinde=Krankenversicherungan dieStellederdemselbenangehörendeneinzelnen
Gemeindengesetztoder die Vereinigungmehrererihm angehörenderGemeinden
zu gemeinsamerGemeinde=Krankenversicherungangeordnetwerden.

Wo weitereKommunalverbändenicht bestehen,kann die Vereinigung
mehrererbenachbarterGemeindenzu gemeinsamerGemeinde=Krankenversicherung
durchVerfügung der höherenVerwaltungsbehördeangeordnetwerden.

DerartigeBeschlüsseundVerfügungenmüssenüberdieVerwaltung der ge=
meinsamenGemeinde=KrankenversicherungBestimmungtreffen.

Die BeschlüssebedürfenderGenehmigungder höherenVerwaltungbehörde;
gegendie Verfügung der letzteren,durchwelchedie Genehmigungversagtoder
ertheiltoderdie VereinigungmehrererGemeindenangeordnetwird, stehtden be=
theiligtenGemeindenund Kommunalverbändeninnerhalb vier Wochendie Be=
schwerdean dieZentralbehördezu. «

§.13
Sind in einerGemeindenichtmindestensfünfzigPersonenvorhanden,

für welchedieGemeinde=Krankenversicherungeinzutretenhat, oderergiebtsichaus
den Jahresabschlüssen(§.9 Absatz3) einerGemeinde,daß auchnachErhöhung
der Versicherungsbeiträgeauf zwei Prozent des ortsüblichenTagelohnes (F. 8)
die Deckungder gesetzlichenKrankenunterstützungfortlaufendVorschüsseder Ge=
meindekasseerfordert,so kannauf Antrag der Heieinde derenVereinigungmit
einerodermehrerenbenachbartenGemeindenzu gemeinsamerKrankenversicherung
durchdie höhereVerwaltungsbehördeangeordnetwerden.

Trifft dieseVoraussetzungfür die Mehrzahl der einem weiterenKom=
munalverbandeangehörendenGemeindenzu, so kanndiehöhereVerwaltungs=
behördeanordnen,daß derweitereKommunalverbandfür dieGemeinde=Kranken=
versicherungder ihm angehörendenGemeindenan dieStelle der einzelnenGe=
meindenzu tretenhat. ·

Ueber die Verwaltung der Gemeinde=Krankenversicherungsind in diesen
Fällen die erforderlichenVorschriftennachAnhörung der betheiligtenGemeinden
und Verbändezu erlassen.

Gegen die auf Grund der vorstehendenBestimmungenvon der höheren
VerwaltungbehördeerlassenenAnordnungenundVorschriftenstehtdenbetheiligten
GemeindenundKommunalverbändeninnerhalbvierWochendieBeschwerdean
die Zentralbehördezu.
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Gemeindenvon mehr als zehntausendEinwohnernkönnenohneihre Ein⸗
willigungnur dannmit kleinerenGemeindenvereinigtwerden,wennihnendie
VerwaltungdergemeinsamenGemeinde=Krankenversicherungübertragenwird.

K.14.
Eine aufGrund des§F.12 oderdesF.13herbeigeführteVereinigungkann

auf demselbenWegewiederaufgelöstwerden,auf welchemsie herbeigeführtist.
Durch Beschlußdes weiterenKommunalverbandesoderVerfügungder

höherenVerwaltungsbehördekann die Auflösung nur auf Antrag einer der
besilnn Gemeindenherbeigeführtwerden.

eberdieVertheilungeinesetwavorhandenenReservefondsist, falls die
AuflösungdurchBeschlußerfolgt, durchdiesen,falls sievon der höherenVer—
waltungsbehördeangeordnetwird, in derdieAuflösunganordnendenVerfügung
Bestimmungzu treffen.

Gegendie Verfügung der höherenVerwaltungsbehörde,durchwelchedie
Genehmigungzu einerbeschlossenenAuflösungertheiltoderversagtwird, oder
durchwelchedie Auflösungangeordnetwird, stehtden betheiligtenGenieinden
und Kommunalverbändeninnerhalbvier Wochendie Beschwerdean dieZentral=
behördezu. .

§.15.
Für Gemeinden,welchenachdenLandesgesetzendennachVorschriftdieses

GesetzesversicherungspflichtigenPersonenKrankenunterstützunggewährenund da—
gegenzur ErhebungbestimmterBeiträgeberechtigtsind, gilt die landesgesetzlich
geregelteKrankenversicherungals Gemeinde=Kranusrec im Sinne dieses
Gesetzes,soferndie UnterstützungdenAnforderungendieses Gesetzesgenügtund
höhereBeiträge, als nachdemselbenzuisig. sind, nicht erhobenwerden. Eine
hiernachetwa erforderlicheErhöhung der Unterstützung,oder nrsge. der
Beiträgemuß spätestensbis zum Ablauf einesJahres nachInkrafttreten dieses
Gesetzesherbeigeführtwerden.

C. Orts-Krankenkassen.

# 16. —
Die Gemeindensind berechtigt,für die in ihrem Bezirk beschäftigtenver=

sicherungspflichtigenPersonenOrts=Krankenkassenzu errichten,sofern dieZahl
der in der Kassezu versicherndenPersonenmindestenseinhundertbeträgt.

Die Vorschriftendes §. 5a findenauchhier Anwendung.
Die Orts=Krankenkassensollen in der Regel für die in einemGewerbs=

zweigeoderin einerBetriebsartbeschäftigtenPersonenerrichtetwerden.
Die ErrichtunggemeinsamerOrts=KrankenkassenfürmehrereGewerbszweige

oderBetriebsartenist zulässig,wenndieZahl derin deneinzelnenGewerbszweigen
und BetriebsartenbeschäftigtenPersonenwenigerals einhundertbeträgt.
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Gewerbszweigeoder Betriebsarten,in welcheneinhundertPersonenoder
mehrbeschäftigtwerden, könnenmit anderenGewerbszweigenoderBetriebsarten
zu einergemeinsamenOrts=Krankenkassenur vereinigtwerden,nachdemden in
ihnenbeschäftigtenPersonenGelegenheitzu einerAeußerungüber die Errichtung
der gemeinsamenKasse gegebenwordenist. Wird in diesemFalle Widerspruch
erhoben,so entscheideties dieZulässigkeitderErrichtungdiehöhereVerwaltungs=
behörde.

* 12.
Durch Anordnung der höherenVerwaltungsbehördekann die Gemeinde

verpflichtetwerden, für die in einemGewerbszweigeoder in einer Betriebsart
beschäftigtenPersoneneineOrts=Krankenkassezu errichten,wenn dies von Be=
theiligtenbeantragtwird und diesemAntrage, nachdemsämmtlichenBetheiligten
zu einerAeußerungdarüberGelegenheitgegebenist, mehr als dieHälftederselben
und mindestenseinhundertbeitreten.
Dasselbe gilt von der ErrichtungeinergemeinsamenOrts=Krankenkasse

für mehrereGewerbszweigeoderBetriebsarten,wenn demAntragemehr als die
Hälfte der in jedemGewerbszweigeoderin jederBetriebsartbeschäftigtenPersonen
und im Ganzenmindestenseinhundertbeitreten.

GegendieVerfügungder höherenVerwaltungsbehörde,durchwelchedie
ErrichtungeinergemeinsamenOrts=Krankenkasseangeordnetwird, stehtder Ge=
meindeinnerhalb vier Wochendie Beschwerdean die Zentralbehördezu.
· Gemeinden,welchedieserVerpflichtunginnerhalb der von der höheren
Verwaltungsbehördezu bestimmendenFrist nicht nachkommen,dürfen von den=
jenigenPersonen,für welchedieErrichtungeinerOrts=Krankenkasseangeordnet
ist, Versicherungsbeiträgezur Gemeinde=Krankenversicherung(. 5 Absatz2) nicht
erheben.

g. 18.
Beträgt die Zahl der in einemGewerbszweigeoder einerBetriebsart be=

schäftigtenPersonenwenigerals einhundert,so kann die ErrichtungeinerOrts=
Krankenkassegestattetwerden,wenn die dauerndeLeistungsfähigkeitder Kassein
einervon der höherenVerwaltungsbehördefür ausreichenderachtetenWeisesicher=
gestelltist.

F. 1Sa.
Die Gemeindensind berechtigt,GewerbszweigeoderBetriebsarten,für

welcheeineOrts=Krankenkassenicht besteht,einer bestehendenOrts=Krankenkasse
nachAnhörung derselben,und nachdemden betheiligtenVersicherungspflichtigen
Gelegenheitzu einerAeußerungdarübergegebenwordenist, zuzuweisen.Die
Zuweisung # thunlichstan eine für verwandteGewerbszweigeoder Betriebs=
artenbestehendeOrts=Krankenkasseerfolgen.

GegendenBescheid,durchwelchendieZuweisungausgesprochenwird, steht
derKasseinnerhalbvier WochennachderZustellungdie Beschwerdean die
höhereVerwaltungsbehördezu.
Reichs=Gesetzbl.1892. 67
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g.19.
Die Gewerbszweigeund Betriebsarten,für welcheeineOrts-Krankenkasse

errichtetwird, sind in demKassenstatut(§.23) zu bezeichnen.
Die in diesenGewerbszweigenund BetriebsartenbeschäftigtenPersonen

werden,soweitsieversicherungspflichtigsind, vorbehaltlichder Bestimmungdes
P. 75, mit demTage, an welchemsie in dieBeschäftigungeintreten,Mitglieder
der Kasse,sofernsienichtvermögeihrer Beschäftigungeinerder in §§.59, 69,
73, 74 bezeichnetenKassenangehören.

Soweit sienichtversicherungspflichtigsind, habensie dasRecht, derKasse
beizutreten,sofernihr jährlichesGesammteinkommenzweitausendMark nichtüber=
steigt. Der Beitritt erfolgtdurchschriftlicheodermündlicheAnmeldungbei dem
Kassenvorstandeoder der auf Grund des §. 49 Absatz5 errichteten Meldestelle,
gewährtaberkeinenAnspruchauf Unterstützungim Falle einer bereitszur Zeit
dieserAnmeldung eingetretenenErkrankung. Die Kasse ist berechtigt,nicht=
versicherungspflichtigePersonen,welchesichzum Beitritt melden,einer ärztlichen
Untersuchungunterziehenzu lassenund ihre Aufnahme abzulehnen,wenn die
UntersuchungeinebereitsbestehendeKrankheitergiebt. ·

Sind mehrereGewerbszweigeoder Betriebsartenzu einemBetriebever=
einigt, so gehörendie in diesembeschäftigtenversicherungspflichtigenPersonen
derjenigenOrts=Krankenkassean, welchefür denGewerbszweigoderdieBetriebs=
art errichtetist, in denendie Mehrzahl dieserPersonenbeschäftigtist. Im
Zweifelentscheidet,nachAnhörungdes Betriebsunternehmers,derVorständeder
betheiligtenKassenund der Aufsichtsbehörde,die höhereVerwaltungsbehörde
endgültig.

Drr Austritt ist versicherungspflichtigenPersonenmit demSchlussedes
Rechnungsjahreszu gestatten,wenn sie denselbenspätestensdrei Monate zuvor
bei demVorstandebeantragenund vor demAustritt nachweisen,daß sieMit=
gliedereinerder im §. 75 bezeichnetenKassengewordensind.

Die MitgliedschaftnichtversicherungspflichtigerPersonenerlischt,wenn sie
dieBeiträgean zweiauf einanderfolgendenZahlungsterminennichtgeleistethaben.

§ 20.
Die Orts=Krankenkassensollenmindestensgewähren:
1. im Falle einerKrankheitoderdurchKrankheitherbeigeführtenErwerbs=
unfähigkeiteineKrankenunterstützung,welchenachS§.6, 7, 8 mit der
Maßgabezu bemessenist, daß derburchschnittlicheTagelohnderjenigen
Klassender Versicherten,für welchedie Kasseerrichtetwird, soweiter
drei Mark für den Arbeitstagnicht überschreitet,an die Stelle des

voortsüblichenTagelohnesgewöhnlicherTagearbeitertritt;
2. eine Unterstützungin Höhe des Krankengeldesan Wöchnerinnen,
welcheinnerhalbdes letztenJahres, vom Tage der Entbindung ab
gerechnet,mindestenssechsMonate hindurch einer auf Grund dieses
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GesetzeserrichtetenKasseoder einerGemeinde=Krankenversicherungan=
gehörthaben,auf die Dauer von mindestensvier Wochennachihrer
Niederkunft,und soweitihre Beschäftigungnach den Bestimmungen
derGewerbeordnungfür einelängereZeit untersagtist, für dieseZeit;

3. für den Todesfall einesMitgliedes ein Sterbegeldim zwanzigfachen
BetragedesdurchschnittlichenTagelohnes(Ziffer1).

Die FeststellungdesdurchschnittlichenTagelohneskannauchunterBerück=
sichtigungder zwischendenKassenmitgliedernhinsichtlichderLohnhöhebestehenden
Verschiedenheitenklassenweiseerfolgen.Der durchschnittlicheTagelohneinerKlasse
darf in diesemFalle nichtüber denBetrag von vier Mark festgestelltwerden.

Verstirbt ein als Mitglied der KasseErkrankternachBeendigungder
Krankenunterstützung,so ist das Sterbegeldzu gewähren,wenn die Erwerbs=
unfähigkeitbis zum Tode fortgedauerthat und der Tod in Folge derselben
Krankheitvor Ablauf einesJahres nachBeendigungder Krankenunterstützung
eingetretenist.

Das Sterbegeldist zunächstzur Deckungder Kostendes Begräbnisses
bestimmtund in demaufgewendetenBetragedemjenigenauszuzahlen,welcherdas
Begräbnißbesorgt. Ein etwaigerUeberschußist demhinterbliebenenEhegatten,
in Ermangelungeines solchenden nächstenErben auszuzahlen.Sind solche
Personennichtvorhanden,so verbleibtder Ueberschußder Kasse.

g.21.
Eine Erhöhung und Erxweiterungder Leistungender Orts-Krankenkassen

ist in folgendemUmfangezulässig:
1. Die Dauer derKrankenunterstützungkannauf einenlängerenZeitraum
als dreizehnWochenbis zu einemJahre festgesetztwerden.

la. Das Krankengeldkann allgemein oder unter bestimmtenVoraus=
setzungenschonvom Tage des Eintritts der Erwerbsunfähigkeitab,
sowiefür Sonn=und Festtagegewährtwerden,soferndiesessowohl
von der Vertretungder zu BeiträgenverpflichtetenArbeitgeber(F. 38)
als auchvon derjenigender Versichertenbeschlossenwird, odersofern
der Betrag desgesetzlichvorgeschriebenenReservefondserreichtist.
Das Krankengeldkann auf einenhöherenBetrag, und zwar bis zu
drei Viertel desdurchschnittlichenTagelohnes(§. 20) festgesetztwerden;
nebenfreierärztlicherBehandlungund Arznei könnenauchandereals
die im F. 6 bezeichnetenHeilmittelgewährtwerden.

3. Neben freier Kur und Verpflegungin einemKrankenhausekann
KrankengeldbiszueinemAchteldesdurchschnittlichenTagelohnes(§.20)
auch solchenbewilligt werden,welchenicht den Unterhaltvon An=
gehörigenaus ihremLohnebestrittenhaben.

3Za.Für die Dauer einesJahres vonBeendigungderKrankenunterstützung
ab kannFürsorgefür Rekonvalescenten,namentlichauchUnterbringung
in einerRekonvalescentenanstaltgewährtwerden.

67“
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4. Die Wöchnerinnen=Unterstützungkannallgemeinbis zur Dauer von
sechsWochennachder Niederkunfterstrecktwerden.

5. Freie ärztlicheBehandlung,freieArznei und sonstigeHeilmittelkönnen
für erkrankteFamilienangehörigeder Kassenmitglieder,sofernsienicht
selbst dem Krankenversicherungszwangeunterliegen, auf besonderen
Antrag oderallgemeingewährtwerden.UnterderselbenVoraussetzung
kann für Ehefrauender Kassenmitgliederim Falle derEntbindungdie
nachZiffer 4 zulässigeUnterstützunggewährtwerden.

6. Das Sterbegeldkann auf einenhöherenals denzwanzigfachenBetrag,
und zwar bis zum vierzigfachenBetragedesdurchschnittlichenTage=
lohnes(F. 20) erhöhtwerden.

7. Beim Tode derEhefrau odereinesKindes einesKassenmitgliedeskann,
sofern diesePersonennicht selbstin einemgesetzlichenVersicherungs=
verhältnißstehen,auf Grund dessenihrenHinterbliebenenein Anspruch
auf Sterbegeldzusteht,einSterbegeld,und zwarfür erstereim Betrage
bis zu zweiDritteln, für letzterebis zur Hälftedesfür das Mitglied
festgestelltenSterbegeldesgewährtwerden.

Auf weitereUnterstützungen,namentlichauf Invaliden=,Wittwen=und
Waisenunterstützungen,dürfendieLeistungenderOrts=Krankenkassennichtaus=
gedehntwerden.

S.22.
Die Beiträgezu denOrts=Krankenkassensind in Prozentendesdurch=

schnittlichenTagelohnes(§F.20) so zu bemessen,daß sie unter Einrechnungder
etwaigensonstigenEinnahmen der Kasse ausreichen,um die statutenmäßigen
Unterstützungen,dieVerwaltungskostenunddiezurAnsammlungoderErgänzung
des Reservefonds(F. 32) erforderlichenRücklagenzu decken.

Krankenkassen,welchedieim §.21Absatz1 Ziffer5 bezeichnetenbesonderen
Leistungenauf Antrag gewähren,sind nachBestimmungdes Statuts befugt,
für dieseLeistungenvonKassenmitgliedernmitFamilienangehörigeneinenbesonderen,
allgemeinfestzusetzendenZusatzbeitragzu erheben.

Orts=Krankenkassen,welchefür verschiedeneGewerbszweigeoderBetriebs=
arten errichtetsind, könnendie Höhe der Beiträge für die einzelnenGewerbs=
weigeundBetriebsartenverschiedenbemessen,wennundsoweitdieVerschiedenheit
derGenerbszweigeundBetriebsarteneineerheblicheVerschiedenheitderErkrankungs=
efahr bedingt. FestsetzungendieserArt bedürfender Genehmigungderhöheren
Bewaltingskehörde.

G.23.
Für jedeOrts=Krankenkasseist von der GemeindebehördenachAnhörung

derBetheiligtenodervon Vertreternderselbenein Kassenstatutzu errichten.
DasselbemußBestimmungtreffen:
1. über die Klassender demKrankenversicherungszwangeunterliegenden
Personen,welcheder Kasseals Mitglieder angehörensollen;
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überArt undUmfangderUnterstützungen;
überdie HöhederBeiträge;
über die Bildung desVorstandesund denUmfang seinerBefugnisse;
über dieZusammensetzungundBerufung derGeneralversammlungund
über dieArt ihrer Beschlußfassung;

6. überdieAbänderungdesStatuts;
7. überdieAufstellungund Prüfung derJahresrechnung.
Das Statut darf keineBestimmungenthalten,welchemit demZweckder

Kassenichtin VerbindungstehtodergesetzlichenVorschriftenzuwiderläuft.

C.24.
Das KassenstatutbedarfderGenehmigungderhöherenVerwaltungsbehörde.

Bescheidist innerhalbsechsWochenzu ertheilen. Die Genehmigungdarf nur
versagtwerden,wenndas Statut denAnforderungendiesesGesetzesnichtgenü
oderwenn die Bestimmungüber die Klassenvon Personen,welcheder Kkuuft
angehörensollen(F. 23 Absatz2 Ziffer 1), mit denBestimmungendes ts
eineranderenKasseim Widerspruchsteht. Wird dieGenehmigu*
sinddie Gründemitzutheilen.Der versagendeBescheidkann im Wegedes
waltungsstreitverfahrens,wo ein solchesnichtbesteht,im WegedesNurses Ldn
MaßgabederVorschiiftender8§.20, 21 derGewerbeordnungangefochtenwerden.

AbänderungendesStatuts unterliegender gleichenVorschrift.
Jedes Mitglied erhält ein Exemplar des Kassenstatutsund etwaiger

Abänderungen.
DenZeitpunkt,mit ot dieKasseins Lebentritt, bestimmtdiehöhere

Verwaltungsbehörde.
g. 256.

Die Orts=-Krankenkassekannunter ihremNamenRechteerwerbenundVer=
bindlichkeiteneingehen,vor Gerichtklaaeenund verklagtwerden.

Für alle VerbindlichkeitenW2. ssehaftetdenKassengläubigernnur das
Vermögender Kasse.

K. 26.
Für sämmtlicheversicherungspflichtigeKassenmitgliederbeginntderAnspruch

auf die gesetzlichenUnterstützungenderKassezumBetrage dergesetzlichenMindel
leistungender Kasse(§.20) mit demZeitpunkte,in welchemsieMitgliederder
Kassegerd# sind (G.19). Von Kassenmitgliedern,welchenachweisen,daß
sie bereitseiner anderenKrankenkasseangehörtoder Beiträge zur Gemeinde=
Krankenversicherunggeleistethaben,unddaßzwischendemZeitpunkte,mit welchem
sie aufgehörthaben, einersolchenKrankenkasseanzugehörenoder Beiträge zur
Gemeinde=Krankenversicherungzu leisten,und dem Feyunte, in welchemsie
MitgliederderOrts=Krankenkassegeworden8 nichtmehralsdreizehnWochen

darf ein Eintrittsgeldnichterhobenwerden.
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Kassenmitglieder,welcheaus der Beschäftigung,vermögewelchersie der
Kasseangehörten,behufsErfüllung ihrer Dienstpflichtim Heereoder in der
Marine ausgeschiedensind und nach Erfüllung der Dienstpflichtin eine Be=
schäftigungzurückkehren,vermögewelchersie derKassewiederangehören,erwerben
mit demZeitpunktedesWiedereintrittsin die Kassedas Recht auf die vollen
statutenmäßigenUnterstützungenderselbenund könnenzur Zahlung einesneuen
Eintrittsgeldesnichtverpflichtetwerden. Dasselbegilt von denjenigen,welche
einerKassevermögeder Beschäftigungin einemGewerbszweigeangehörthaben,
dessenNatur eine periodischwiederkehrendezeitweiligeEinstellungdes Betriebes
mit sichbringt, wenn sie in Folge der letzterenausgeschieden,abernachWieder=
beginn der Betriebsperiodein eine Beschäftigungzurückgekehrtsind, vermöge
welchersiewiederMitglieder derselbenKassewerden.

Sovweitdie vorstehendenBestimmungennicht entgegenstehen,kann durch
Kassenstatutbestimmtwerden,daß das Rechtauf die Unterstützungender Kasse
erstnachAblauf einerKarenzzeitbeginntunddaßneueintretendeKassenmitglieder
ein Eintrittsgeldzu zahlenhaben. Die Karenzzeitdarf denZeitraumvon sechs
Monaten,das Eintrittsgelddarf denBetragdesfür sechsWochenzu leistenden
Kassenbeitragesnichtübersteigen.

§ 26a.
Kassenmitgliedern,welchegleichzeitiganderweitiggegenKrankheitversichert

sind, ist das Krankengeldsoweitzu kürzen,als dasselbezusammenmit demaus
anderweiterVersicherungbezogenenKrankengeldedenvollen Betrag ihres durch=
schnittlichenTagelohnesübersteigenwürde. Durch das Kassenstatutkann diese
Kürzung ganz oder theilweiseausgeschlossenwerden.

Dunchdas Kassenstatutkann fernerbestimmtwerden:
1. daß die Mitglieder verpflichtetsind, anderevon ihnen eingegangene
Versicherungsverhältnisse,aus welchenihnenAnsprücheauf Kranken=
unterstützungzustehen,sofernsie zur Zeit des Eintritts in die Kasse
bereits bestanden,binnen einerWochenach dem Eintritt, sofernsie
späterabgeschlossenwerden,binneneinerWochenachdemAbschlusse,
demKassenvorstandeanzuzeigen;

2. daß Mitgliedern, welchedie Kasse durch eine mit dem Verlust der
bürgerlichenEhrenrechtebedrohtestrafbareHandlung geschädigthaben,
für dieDauer von zwölfMonatenseitBegehungderStrafthat,sowie
daßVersicherten,welchesicheineKrankheitvorsätzlichoderdurchschuld=
hafteBetheiligungbei Schlägereienoder Raufhändeln, durchTrunk=
fälligkeitodergeschlechtlicheAusschweifungenzugezogenhaben,für diese
Krankheitdas statutenmäßigeKrankengeldgarnichtodernur theilweise
zu gewährenist;

2a. daß Mitglieder, welche der gemäß Ziffer 1 getroffenenBestimmung
oder den durchBeschlußder Generalversammlungüber die Kranken=
meldung,das VerhaltenderKrankenund dieKrankenaufsichterlassenen
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VorschriftenoderdenAnordnungendesbehandelndenArztes zuwider=
handeln,Ordnungsstrafenbis zu zwanzigMark zu erlegenhaben;

2b. daß die ärztlicheBehandlung,die Lieferungder Arznei und die Kur
und Verpflegungnur durchbestimmteAerzte,ApothekenundKranken=

häuserzu gewährensind und die Bezahlungder durchInanspruch=
nahme andererAerzte, Apothekenund Krankenhäuserentstandenen
Kosten,von dringendenFällen abgesehen,abgelehntwerdenkann;

3. daßMitgliedern,welchevon dieserKrankenkasseeineKrankenunterstützung
ununterbrochenoder im Laufe einesZeitraums von zwölf Monaten
für dreizehnWochenbezogenhaben, bei Eintritt einesneuenUnter=
stützungsfalles,soferndieserdurchdiegleichenichtgehobeneKrankheits=
ursacheveranlaßtwordenist, im Laufe der nächstenzwölf Monate
Krankenunterstützungnur im gesetzlichenMindestbetrage(§. 20) und
nur für die Gesammtdauervon dreizehnWochenzu gewährenist;

4. daß Personen,welcheder Versicherungspflichtnicht unterliegenund
freiwillig derKassebeitreten,erstnachAblauf einerauf höchstenssechs
Wochenvom Beitritt ab zu bemessendenFrist Krankenunterstützung
erhalten;

5. daß auchandereals die in denI#F.1 bis 3 genanntenPersonenals
MitgliederderKasseaufgenommenwerdenkönnen,sofernihr jährliches
GesammteinkommenzweitausendMark nichtübersteigt;

6. daß die Unterstützungenund Beiträge stattnachdendurchschnittlichen
Tagelöhnen(F.20) in ProzentendeswirklichenArbeitsverdienstesder
einzelnenVersichertenfestgesetztwerden, soweitdieservier Mark für
denArbeitstagnichtübersteigt.

Die unter 2 bezeichnetenBeschlüsseder Generalversammlungbedürfender
Genehmigungder Aufsichtsbehörde.UeberBeschwerdengegendie Versagungder
GenehmigungentscheidetdienächstvorgesetzteDienstbehördeendgültig.

Abänderungendes Statuts, durch welchedie bisherigen Kassenleistungen
berabgesetztwerden,findenauf solcheMitglieder, welchenbereitszur Zeit der
AbänderungeinUnterstützungsanspruchwegeneingetretenerKrankheitzusteht,für
die Dauer dieserKrankheitkeineAnwendung.

27. 4
Kassenmitglieder,welcheaus der die MitgliedschaftbegründendenBe=

schäftigungausscheidenund nicht zu einer Beschäftigungübergehen,vermöge
welchersieMitgliedereineranderender in den I#. 16, 59, 69, 73, 74 bezeich=
netenKrankenkassenwerden,bleibensolangeMitglieder, als sie sichim Gebiete
des DeutschenReichs aufhalten,sofernsie ihre dahin gehendeAbsicht binnen
einerWochedemKassenvorstandeanzeigen.Die Zahlung der vollen statuten=
mäßigenKassenbeiträgezumerstenFälligkeitstermineist der ausdrücklichenAnzeige
gleichzu erachten,sofernder Fälligkeitstermininnerhalbder für die letzterevor=
geschriebeneneinwöchigenFrist liegt.
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Die Mitgliedschafterlischt,wenndieBeiträgean zweiaufeinanderfolgenden
Zahlungsterminennichtgeleistetwerden.

Durch Kassenstatutkann bestimmtwerden,daß für nicht im Bezirk der
Krankenkasseoder eines für die Zweckedes F. 46 Absatz1 Ziffer2 und 3 er=
richtetenKassenverbandessichaufhaltendeMitgliederder im erstenAbsatzbezeich=
neten Art an die Stelle der im §. 6 Absatz1 Ziffer 1 bezeichnetenLeistungen
eineVergütungin HöhevonmindestensderHälftedesKrankengeldestritt.

Ueberdie Einsendungder Beiträge, die Auszahlungder Unterstützungen
und die Krankenkontrolefür die nichtimBezurt der Gemeindesich 7
Personenhat dasKassenstatutBestimmungzu treffen.

» §.28.
Personen,welcheinFoleeintretenderErwerbslosigkeitausberKasseausi

scheiden,verbleibtder auf die gesetzlichenMindestleistungenderKasse
in Unterstützungsfällen,welchewährendderErwerbslosigkeitund innerhalbeines
Zeitraumsvon dreiWochennachdemAusscheidenaus derKasseeintreten,wenn
derAusscheidendevor seinemAusscheidenmindestensdreiWochenununterbrochen
einer auf Grund diesesGesetzeserrichtetenKrankenkasseangehörthat.

DieserAnspruchfällt fort, wennder Betheiligtesichnichtim Gebietedes
DeutschenReichsaufhält,soweitnichtdurchKassenstatutAusnahmenvorgesehen
werden.

K.29.
Die MitgliedersindderKassegegenüberlediglichzu denauf Grund dieses

Gesetzesund desKassenstatutsfestgestelltenBeiträgenverpflichtet.
Zu anderenZweckenals denstatutenmäßigenUnterstützungen,derstatuten=

mäßigenAnsammlungund ErgänzungdesReservefondsund der Deckungder
VerwaltungskostendürfenwederBeiträgevonMitgliedernerhobenwerden,noch
Verwendungenaus demVermögenderKasseerfolgen.

g. 30.
EntstehenZweifel darüber, ob die im KassenstatutvorgenommeneBe—

messungder Beiträge der Anforderungdes F. 22 entspricht,so hat die höhere
Verwaltungsbehördevor der Ertheilung der Genehmigungeinesachverständige
Prüfung herbeizuführenund, falls diesedieUnzulänglichkeitderBeiträgeergiebt,
dieErtheilungderGenehmigungvon einerErhöhungderBeiträgeodereiner
Minderung der Unterstützungenbis auf den gesetzlichenMindestbetrag(. 20)
abhängigzu machen.

« s.31.
Bei der sn derKassedürfendieBeiträge,soweitsiedenKassen=

mitgliedernselbstzur Last fallen (§.51), nichtüberzweiProzentdesjenigenBe=
trages,nachwelchemdieUnterstützungenzu bemessensind(§§.20, 26a Hiffer6),
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festgesetztwerden,sofernsolchesnichtzurDeckungderMindestleistungenderKasse
(§.20) erforderlichist.

Eine spätereErhöhungder Beiträgeüber diesenBetrag, welchenichtzur
DeckungderMindestleistungenerforderlichwird, ist nur bis zur Höhevon drei
ProzentdesjenigenBetrages, nachwelchemdie Unterstützungenzu bemessensind
(§§.20, 26a Ziffer 6), und nur dann zulässig,wenn dieselbesowohlvon der
Vertretung der zu Beiträgen verpflichtetenArbeitgeber(§. 38) als von der=
jenigender Kassenmitgliederbeschlossenwird.

g.32.
Die Orts=KrankenkassehateinenReservefondsim Mindestbetrageder durch=

schnittlichenJahresausgabeder letztendreiJahre anzusammelnund erforderlichen=
falls bis zu dieserHöhezu ergänzen.

Solange der ReservefondsdiesenBetrag nicht erreicht, ist demselben
mindestensein ZehnteldesJahresbetragesder Kassenbeiträgezuzuführen.

F. 33.
Ergiebt sichaus denJahresabschlüssenderKasse,daß die Einnahmender=

selbenzur Deckungihrer AusgabeneinschließlichderRücklagenzurAnsammlung
und ErgänzungdesReservefondsnichtausreichen,so ist entwederunter Berück=
lihiigung. der Vorschriftendes F. 31 eine Erhöhung der Beiträge oder eine
Minderungder Kassenleistungenherbeizuführen.

Ergiebt sichdagegenaus denJahresabschlüssen,daß die Jahreseinnahmen
dieJahresausgabenübersteigen,so ist, falls derReservefondsdasDoppeltedes
gesetzlichenMindestbetrageserreichthat, entwedereineErmäßigungder Beiträge
oder unterBerücksichtigungder Vorschriftender 9§. 21 und 31 eineErhöhung
oderErweiterungder Kassenleistungenherbeizuführen.

UnterläßtdieVertretungderKasse,dieseAbänderungenzu beschließen,so“
hat die höhereVerwaltungsbehördedie Beschlußfassunganzuordnen,und falls
dieserAnordnung keineFolge gegebenwird, ihrerseitsdie erforderlicheAb=
änderungdesKassenstatutsvon Amtswegenmit rechtsverbindlicherWirkung zu
vollziehen. ’

Wird zur AufrechterhaltungoderWiederherstellungder Leistungsfähigkeit
einerKasseeineschleunigeVermehrungihrerEinnahmenoderVerminderungihrer
Ausgabenerforderlich,so kanndie höhereVerwaltungsbehörde,vorbehaltlichdes
vorstehendvorgeschriebenenVerfahrens, eine sofortigevorläufigeErhöhung der
Beiträge oder Herabsetzungder Leistungen,letzterebis zur gesetzlichenMindest=
leistungund unbeschadetder Vorschriftdes §. 26a Absatz3, verfügen. Gegen
diese Verfügungist die Beschwerdean die Zentralbehördezulässig. Dieselbehat
keineaufschiebendeWirkung.

K. 34.
Die Kassemuß einenvon derGeneralversammlung(§. 37) gewähltenVor=

standhaben. Die Wahl, welche,abgesehenvon der denArbeitgebernnachF. 38
Reichs=Gesetzbl.1892. 68
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stehendenVertretung,aus derMitte derKassenmitgliedererfolgt,findetunter
b desVorstandesstatt. Nur die ersteWahl nachErrichtungderKasse,
sowiespätereWahlen, bei welcheneinVorstandnichtvorhandenist, werdenvon
einemVertreterderAufsichtsbehördegeleitet.UeberdieWahlverhandlungist ein
Protokoll aufzunehmen. - .

Der Vorstandhat überjedeAenderungin seinerZusammensetzungund
über das ErgebnißjederWahl derAufsichtsbehördebinneneinerWocheAnzeige
zu erstatten. Ist die Anzeige nicht erfolgt, so kann die Aenderungdritten
Personennur dann entgegengesetztwerden,wennbewiesenwird, daß sie letzteren
bekanntwar. «

Z.34a-.
Die Mitglieder desVorstandesverwaltenihr Amt als Ehrenamtunent=

geltlich,sofernnichtdurchdas Statut eineEntschädigungfür dendurchWahr=
nehmungder VorstandsgeschäfteihnenerwachsendenKeucherlunund entgehenden
Arbeitsverdienstbestimmtwird. Baare Auslagen werden ihnen von der
Kasseersetzt.

Die Ablehnung der Wahl zum Vorstandsmitgliedeist aus denselben
Gründen zulässig, aus welchendas Amt einesVormundes abgelehntwerden
kann. Die Wahrnehmungeines auf Grund der Unfallversicherungund der
InvaliditätsversicherungübernommenenEhrenamtsstehtder Führung einerVor=
mundschaftgleich. Eine Wiederwahlkannnach mindestenszweijährigerAmts=
führungfür die nächsteWahlperiodeabgelehntwerden. Kassenmitgliedern,welche
eine i ohnegesetzlichenGrund ablehnen,kann auf Beschlußder General=
versammlungfür bestimmteZeit, jedochnichtüber die Dauer derWahlgperiode,
das Stimmrechtin der Generalversammlungentzogenwerden.

F. 35.
Der Vorstand vertritt die Kassegerichtlichund außergerichtlichund führt

nachMaßgabedesKassenstatutsdie laufendeVerwaltung derselben.Die Ver=
tretungerstrecktsichauch auf diejenigenGeschäfteund Rechtshandlungen,für
welchenachdenGesetzeneineSpezialvollmachterforderlichist. DurchdasStatut
kann einemMitgliedeodermehrerenMitgliederndes Vorstandesdie Vertretung
nachaußenübertragenwerden.

Zur Legitimationdes Vorstandesbei allen Rechtsgeschäftengenügt die
BescheinigungderAufsichtsbehörde,daßdiedarinbezeichnetenPersonenzur Zeit
denVorstandbilden.

. 36
Soweit dieWahrnehmungderAngelegenheitenderKassenichtnachVorschrift

desGesetzesoder des Statuts demVorstandeobliegt, stehtdie Beschlußnahme
darüberder Generalversammlungzu. Derselbenmuß vorbehaltenbleiben:

1. dieAbnahmederJahresrechnungund dieBefugniß, dieselbevorgängig
durcheinenbesonderenMWusschuprüfenzu lassen;



— 437 —

2. die Verfolgungvon Ansprüchen,welcheder Kassegeen Vorstands=
mitgliederaus derenAmtsführungerwachsen,durch Beauftragte;

3. dieBeschlußnahmeüberAbänderungderStatuten.

C.37.
Die GeneralversammlungbestehtnachBestimmungdes Statuts entwed

aus sämmtlichenKassenmitgliedern,welchegroßjährigund im Besitzeder bürger=
lichenEhrenrechtesind, oderaus Vertretern,welchevon denbezeichnetenMit=
gliedernaus ihrerMitte gewähltwerden. «

Die Generalversammlungmuß aus Vertreternbestehen,wenn die Kasse
fünfhundertodermehrMitgliederzählt.

BestehtdieGeneralversammlungaus Vertretern,so sind diesein geheimer
Wahl unter Leitung desVorstandeszu wählen. Nur die erstmaligeWahl nach
Errichtungder Kasse,sowiespätereWahlen, bei welchenein Vorstandnichtvor=
handenist, werdenvon einemVertreterderAufsichtsbehördegeleitet.

g.38.
Arbeitgeber,welchefür dievon ihnenbeschäftigtenMitgliedereinerOrts=

KrankenkasseanbesseBeiträgeaus eigenenMitteln zu zahlenverpflichtetsind
(§. 51), habenAnspruchauf Vertretungim Vorstandeund der General=
versammlungder Kasse.

Die Vertretungist nachdemVerhältnißder von denArbeitgebernaus
eigenenMitteln zu zahlendenBeiträgezu demGesammtbetragederBeiträge4
bemessen.Mehr als einDrittel derStimmen darf denArbeitgebernweder
der Generalversammlungnochim Vorstandeeingeräumtwerden.

Die Wahlen derGeneralversammlungzumVorstandesind geheimund
werdengetrenntvon Arbeitgebernund Kassenmitgliedernvorgenommen.

Durch das Statut kann bestimmtwerden, daß Arbeitgeber,welchemit
Jahlung derBeiträgeim Rückstandesind, von derVertretungund derWahl=
berechtigungauszuschließensind.

K. 38a.
Die Arbeitgebersindberechtigt,sichin derGeneralversammlungdurchihre

Geschäftsführeroder Betriebsbeamtenvertretenzu lassen. Von der Vertretung
ist demKassenvorstandevorBeginnderGeneralversammlungAnzeigezu machen.

Die Arbeitgebersind fernerberechtigt,zu Mitgliedernder aus Vertretern
bestehendenGeneralversammlungunddesVorstandesGeschäftsführeroderBetriebs=
beamteder zu BeiträgenverpflichtetenArbeitgeberzu wählen. Eine Vertretung
der gewähltenMitglieder der Generalversammlungoder des Vorstandesfindet
nichtstatt. -

" Z.39.
Wird die Wahl des Vorstandesvon der Generalversammlungoder die

Wahl der Vertreter zur Generalversammlungdurch die Wahlberechtigtenver=
68“
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weigert,so tritt an ihre Stelle Ernennungder MitgliederdesVorstandesoder
der Generalversammlungdurchdie Aufsichtsbehörde.

HabendieArbeitgeberauf die ihnenzustehendeVertretungin derGeneral—⸗
versammlungoder im Vorstandeverzichtet,so könnensie dieseVertretungnur
mit Ablauf einerWahlperiodewiederin Anspruchnehmen.

g.40.
Die Einnahmenund AusgabenderKassesind von allen denZweckender

KassefremdenVereinnahmungenundVerausgabungengetrenntfestzustellen;ihre
Beständesind gesondertzu verwahren.

Werthpapiere,welchezum VermögenderKassegehörenund nichtlediglich
zur vorübergehendenAnlegungzeitweiligverfügbarerBetriebsgelderfür die Kasse
erworben sind, sind bei der Aufsichtsbehördeoder nach deren Anweisung ver—
wahrlichniederzulegen.

VerfügbareGelder dürfen nur in öffentlichenSparkassenoderwie die
GelderBevormundeterangelegtwerden.

Sofern besonderegesetzlicheVorschriftenüber die Anlegung der Gelder
Bevormundeternicht bestehen,kann die Anlegungder verfügbarenGelder in
Schuldverschreibungen,welchevon dem DeutschenReich, von einemdeutschen
BundesstaateoderdemReichslandeElsaß=Lothringenmit gesetzlicherErmächtigung
ausgestelltsind, oder in Schuldverschreibungen,deren Verzinsungvon dem
DeutschenReich, von einemdeutschenBundesstaateoderdemReichslandeElsaß=
Lothringen gesetzlichgarantirt ist, oder in Schuldverschreibungen,welchevon
deutschenkommunalenKorporationen(Provinzen, Kreisen,Gemeinden2c.)oder
von derenKreditanstaltenausgestelltund entwederseitensder Inhaber kündbar
sind, oder einer regelmäßigenAmortisationunterliegen,erfolgen. Auch können
die Gelderbei der Reichsbankverzinslichangelegtwerden.

Die Zentralbehördekanndie AnlegungverfügbarerGelderin anderenals
den vorstehendbezeichnetenzinstragendenösferr „sowie die vorübergehende
AnlegungzeitweiligverfügbarerBetriebsgelderbei anderenals denvorbezeichneten
Kreditanstaltenwiderruflichgestatten.

KG.41.
Die Kasseist verpflichtet,in den vorgeschriebenenFristen und nachden

vorgeschriebenenFormularenUebersichtenüberdieMitglieder, überdieKrankheits=
und Sterbefälle, über die vereinnahmtenBeiträge und die geleistetenUnter=
stützungen,sowieeinenRechnungsabschlußderAufsichtsbehördeeinzureichen.

Die höhereVerwaltungsbehördeist befugt,über Art und Form derRech=
nungsführungVorschriftenzu erlassen.

G.42.
Die Mitglieder desVorstandes,sowieRechnungs-undKassenführerhaften

der Kassefür pflichtmäßigeVerwaltungwie VormünderihrenMündeln.
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VerwendensieverfügbareGelder derKassein ihremNutzen,so könnensie
unbeschadetder strafrechtlichenVerfolgung durchdie Aufsichtsbehördeangehalten
werden,das in ihremNutzenverwendeteGeld von Beginn derVerwendungan
zu verzinsen.Den Zinsfuß bestimmtdie Aufsichtsbehördenachihrem Ermessen
auf achtbis zwanzigvom Hundert.

Handeln sieabsichtlichzum Nachtheileder Kasse, so unterliegensie der
Bestimmungdes F. 266 desStrafgesetzbuchs.

K.43.
Mehrere Gemeindenkönnensich durch übereinstimmendeBeschlüssezur

ErrichtunggemeinsamerOrts=Krankenkassenfür ihre Bezirkevereinigen.
Durch BeschlußeinesweiterenKommunalverbandeskannfür dessenBezirk

oder für Theile desselbendie ErrichtunggemeinsamerOrts=Krankenkassenan=
geordnetwerden.

Wo weitereKommunalverbändenichtbestehen,kanndieErrichtunggemein=
samerOrts=KrankenkassendurchVerfügungder höherenVerwaltungsbehördefür
einzelneTheile ihres Verwaltungsbezirksangeordnetwerden.

Derartige Beschlüsseund VerfügungenmüssenzugleichBestimmungen
darübertreffen, für welcheGewerbszweigeoder Betriebsartendie gemeinsamen
Orts=Krankenkassenerrichtetund von welcherBehördefür die letzterendie den
GemeindebehördenübertragenenObliegenheitenwahrgenommenwerdensollen.

Die BeschlüssebedürfenderGenehmigungderhöherenVerwaltungsbehörde.
Diesekannvor ErtheilungderGenehmigungdenbei derErrichtungder gemein=
samenKrankenkassenbetheiligtenPersonenzu einerAeußerungdarüberGelegenheit
eben und die Genehmigungversagen,wenn aus der Mitte der Betheiligten
iderspruchdagegenerhobenwird.

Gegen die Verfügungder höherenVerwaltungsbehörde,durchwelchedie
Genehmigungversagtoderertheiltoderdie ErrichtungeinergemeinsamenOrts=
Krankenkasseangeordnetwird, stehtden betheiligtenGemeindenund Kommunal=
verbändeninnerhalbvier Wochendie Beschwerdean die Zentralbehördezu.

S 43 a.
Durch Beschlußdes weiterenKommunalverbandesmit Genehmigungder

höherenVerwaltungsbehördeoder,wo weitereKommunalverbändenichtbestehen,
durchVerfügung der höherenVerwaltungsbehördekönnenKlassenvon Versiche=
rungspflichtigen,für welcheOrts=Krankenkassennicht bestehen,einer bestehenden
gemeinsamenOrts=KrankenkassenachAnhörung derselbenund nachdemVertretern
der betheiligtenVersicherungspflichtigenGelegenheitzu einer Aeußerunggegeben
wordenist, zugewiesenwerden.GegendieVerfügungder höherenVerwaltungs=
behörde,durchwelchedie Zuweisunggenehmigtoderangeordnetwird, stehtder
hlsees vier Wochennachder ZustellungdieBeschwerdean dieZentral=
ördezu.
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g.4.
UnterOberaufsichtder höherenVerwaltungsbehördewird dieAufsichtüber

Orts=Krankenkassen,welchefür denBezirk einerGemeindevon mehrals zehn=
tausendEinwohnernerrichtetsind, durchdieGemeindebehörden,bei allenübrigen
Orts=Krankenkassendurch die seitensder Landesregierungenzu bestimmenden
Behördenwahrgenommen. ·

§’ 45. *

Die AufsichtsbehördeüberwachtdieBefolgungder gesetzlichenund statu=
tarischenVorschriftenund kanndieselbedurchAndrohung,Festsetzungund Voll=
streckungvonOrdnungsstrafengegendieMitgliederdesKassenvorstandeserzwingen.

Sie ist befugt,von allen Verhandlungen,Büchernund Rechnungender
KasseEinsichtzu nehmenund die Kassezu revidiren.

Sie kann die Berufung der Kassenorganezu Sitzungenverlangenund,
falls diesemVerlangennichtentsprochenwird, die Sitzungenselbstanberaumen.

In denauf ihren Anlaß anberaumtenSitzungenkannsiedieLeitungder
Verhandlungenübernehmen. ·

Solange der Vorstand oder die Generalversammlungnicht zu Stande
kommt oder die Organe der Kasse die Erfüllung ihrer gesetzlichenoder statuten=
mäßigenObliegenheitenverweigern,kanndie AufsichtsbehördedieBefugnisseund
ObliegenheitenderKassenorganeselbstoderdurchvon ihr zu bestellendeVertreter
auf Kostender Kassewahrnehmen.

S.46.
Sämmtliche oder mehrereGemeinde=Krankenversicherungenund Orts=

Krankenkasseninnerhalb des Bezirks einerAufsichtsbehördekönnendurchüber=
einstimmendeBeschlüsseder betheiligtenKommunalverbändeund der General=
versammlungender betheiligtenKassen sich zu einem Verbande vereinigen
zum Zweck:

1. der AnstellungeinesgemeinsamenRechnungs=und Kassenführersund
anderergemeinsamerBediensteten,

2. derAbschließunggemeinsamerVerträgemit Aerzten,Apotheken,Kranken=
häusernund Lieferantenvon Heilmittelnund andererBedürfnisseder
Krankenpflege, -
der Anlage und des BetriebesgemeinsamerAnstalten zur Heilung
undVerpflegungerkrankterMitglieder,sowiezur FürsorgefürRekon=
valescenten,

4. der gemeinsamenBestreitungder Krankenunterstützungskostenzu einem
die Hälfte ihres GesammtbetragesnichtübersteigendenTheil.

Die Vertretungdes Kassenverbandesund die Geschäftsführungfür den=
selbenwird nachMaßgabe einesvon der höherenVerwaltungsbehördezu ge=
nehmigendenVerbandsstatutsdurcheinenvon denVerwaltungender betheiligten
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Gemeinde=Krankenversicherungenund denVorständender betheiligtenKassenzu
wählendenoder, solangeeineWahl nichtzu Stande kommt,von der Aufsichts—
behördezu ernennendenVorstand wahrgenommen.Im Falle der Anstellung
eines gemeinsamenRechnungs=und Kassenführerskönnendurchdas Verbands=
statut BestimmungenübergemeinsameVerwahrungderBeständeder betheiligten
Gemeinde=Krankenversicherungenund Krankenkassengetroffenwerden.

Der Verband kann unter seinemNamen Rechteerwerbenund Verbind=
lichkeiteneingehen,vor Gerichtzunn und verklagtwerden.Die Ausgabendes
VerbandeswerdendurchBeiträge derbetheiligtenGemeinde=Krankenversicherungen
undKrankenkassengedeckt,welchein ErmangelunganderweiterdurchUeberein=
kommenderselbengetroffenerRegelungam SchlussejedesRechnungsjahresnach
demVerhältniß der im Laufe des RechnungsjahresvereinnahmtenKassenbeiträge
ungelenwerden.

ie Gemeinde=KrankenversicherungenundKrankenkassen,welchedemVer=
bandeangehören,sindverpflichtet,auf ——* desVerbandsvorstandesim
LaufedesRechnungsjahresdiejenigenVorschüssezur Verbandskassezu leisten,welche
zur Deckungder gemeinsamenusgabenerforderlichsind. Die Vorschüssesind
in ErmangelunganderweiterdurchdasVerbandsstatutgetroffenerRegelungnach
demVerhältniß der im Laufe des zunächstvoraufgegangenenRechnungsjahres
vereinnahmtenKassenbeiträgeauszuschreibenund innerhalbzweierWochennach
erfolgterAusschreibungeinzuzahlen.Die im LaufedesRechnungsjahresgeleisteten
Vorschüssesind bei der am SchlussedesselbenerfolgendenUmlegungzur An=
rechnungzu bringen. I.

S. 46a.%
Ein nach§. 46 Absatz1 gebildeterVerbandkann durchübereinstimmende

BeschlüssederbetheiligtenKommunalverbändeund derGeneralversammlungender
betheiligtenKrankenkassenaufgelöstwerden.

Jede Gemeinde=Krankenversicherungund Krankenkassekann nach sechs
Monate vorhererfolgterAufkündigungmit demSchlussedesKalenderjahresaus
demVerbandeaustreten.

Soweit nichtdurchdas VerbandsstatutoderdurchUebereinkommenetwas
anderesbestimmtist, wird bei der Auflösung des Verbandesoder beim Aus=
scheideneinerder betheiligtenKassenvon dem nachDeckungder Schuldenver=
bleibendenVermögendesVerbandesjederausscheidendenKassederjenigeAntheil
überwiesen,welcherauf sienachdemVerhältnißderim LaufedesletztenKalender=
jahresvereinnahmtenKassenbeiträgeentfällt.

g.46b.
Durch die Zentralbehördekann bestimmtwerden,daß und unterwelchen

VoraussetzungenbereitsbestehendeVereinigungenvon Gemeinde=Krankenversiche=
rungenund auf Grund diesesGesetzeserrichteterKrankenkassen,welcheZwecke
derim F. 46 unterZiffer1 bis 4 bezeichnetenArt verfolgen,dieRechtederauf
GrunddesF. 46 errichtetenVerbändehaben.
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S.47.

Die SchließungeinerOrts=Krankenkassemuß erfolgen:
1. wenndie Zahl der Mitgliederdauerndunter fünfzigsinkt;
2. wennsichaus denJahresabschlüssender Kasseergiebt,daß die gesetz=
lichenMindestleistungenauch nach erfolgterErhöhung der Beiträge
der Versichertenauf drei Prozent desjenigenBetrages, nachwelchem
dieUnterstützungenzu bemessensind(§9. 20, 26a Ziffer 6), nichtge=
decktwerdenkönnen,und eineweitereErhöhung der Beiträge nicht
auf demim §. 31 Absatz2 vorgesehenenWegebeschlossenwird.

Die Auflösungkann erfolgen,wenn sie von der Gemeindebehördeunter
Zustimmung der Generalversammlungbeantragtwird.

Die Schließungoder Auflösung erfolgt durch Verfügung der höheren
Verwaltungsbehörde,welche,sofernsie auf SchließungeinerKassegerichtetist,
von derGeneralversammlung,soferndadurchdieAuflösungeinerKasseabgelehnt
wird, von der Gemeindebehördebeziehungsweiseder Generalversammlungnach
Maßgabedes §. 24 angefochtenwerdenkann.

Wird eineOrts=Krankenkassegeschlossenoder aufgelöst,so sind die ver=
sicherungspflichtigenPersonen,für welchesieerrichtetwar, anderenOrts=Kranken=
kassenund, soweit dies nicht ohne erheblicheBenachtheiligungandererOrts=
Krankenkassengeschehenkann, der Gemeinde=Krankenversicherungzu überweisen.

Das etwa vorhandeneVermögenderKasse ist in diesemFalle zunächst
zur Berichtigungder etwavorhandenenSchuldenund zur Deckungdervor der
Schließung oder Auflösung bereits entstandenenUnterstützungsansprüchezu ver=
wenden. Der Rest fällt denjenigenOrts=Krankenkassen,sowieder Gemeinde=
Krankenversicherungzu, welchendie der geschlossenenoder —— Kassean⸗
gehörendenPersonen überwiesenwerden. Findet eine solche Ueberweisungnicht
statt, so ist der Rest desVermögensin der dem bisherigenZweckam meisten
entsprechendenWeisezu verwenden.

Die Verfügungüberdie Zuweisungder versicherungspflichtigenPersonen,
für welchedie geschlosseneoderaufgelösteKasseerrichtetwar, an andereKranken=
kassenoderdie Gemeinde=Krankenversicherung,sowieüber die Vertheilungoder
Verwendung des Restvermögenswird von der höherenVerwaltungsbehörde
getroffen.GegendieseVerfügung stehtdenBetheiligteninnerhalbvier Wochen
die Beschwerdean die Zentralbehördezu. Die Beschwerdehat, soweites sich
um dieZuweisungderversicherungspflichtigenPersonenhandelt,keineaufschiebende
Wirkung.

5 Vorschriftdes erstenAbsatzesfindetkeineAmwendung,wenn nach
dem Urtheil der höherenVerwaltungsbehördedie Gewährung der gesetzlichen
MindestleistungendurchvorhandenesVermögenoderdurchandereaußerordentliche
Hülfsquellengesichertist.
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g.48.
Orts⸗Krankenkassen,welcheauf Grund der88.16, 17 oder18a für ver=

sicherungspflichtigePersonenverschiedenerGewerbszweigeoder Betriebsartener=
richtet nd könnennachAnhörung der Gemeindeaufgelöstwerden,wenn die
GeneralversammlungderKassedies beantragt.

Unter der gleichenVoraussetzungkann die Ausscheidungder demselben
Gewerbszweigeoder derselbenBetriebsart angehörendenKassent#mitgliederaus
der gemeinsamenKasse erfolgen, wenn die Mehrzahl dieserKassenmitglieder
ustimmt.
3D Für Orts=Krankenkassen,welcheauf Grund der9#.43 oder43a gemeinsam
für mehrereGemeindenoderfür einenweiterenKommunalverbanderrichtetsind,
kannauf Antrag einerder betheiligtenGemeindenoderderGeneralversammlung
der betheiligtenKassedie Auflösung oder die Ausscheidungder in einer oder
mehrerender betheiligtenGemeindenbeschäftigtenKassenmitgliedererfolgen.

Die Auflösung oder Ausscheidungerfolgt durchVerfügung der höheren
Verwaltungsbehörde.Gegendie Verfügung,durchwelchedie Auflösungoder
Ausscheidungangeordnetoderversagtwird, stehtdenBetheiligteninnerhalbvier
Wochendie Beschwerdean die Zentralbehördezu. Ueberdie Verwendungund
Vertheilungdes Vermögens,sowieüber die anderweitigeVersicherungder ver=
sicherungspflichtigenPersonenist nachMaßgabe des F. 47 Absatz4 bis 6 Be=
stimmungzu treffen.

S. 48a%
Ergiebtsich, daß einemKassenstatutnach §.24 Absatz1 dieGenehmigung

hätteversagtwerdenmüssen,so hat die höhere Verwaltungsbehördedie erforder=
licheAbänderunganzuordnen.Der die AbänderunganordnendeBescheidkann
auf demim F. 24 Absatz1 bezeichnetenWege angefochtenwerden.

Unterläßtdie Vertretungder Kasse,die endgültigangeordneteAbänderung
zu beschließen,so hat die höhereVerwaltungsbehördedie Beschlußfassunganzu=
ordnenund, falls dieserAnordnung keineFolge gegebenwird, ihrerseitsdie
erforderlicheAbänderungdesKassenstatutsvon Amtswegenmit rechtsverbindlicher
Wirkung zuvollziehen. Dasselbegilt, wenndieVertretungderKasseunterläßt,
diejenigenAbänderungendesKassenstatutszu beschließen,welchedurchendgültige,
4 rund der 88. 18a, 43a, 47 Absatz6 erlasseneAnordnungenerfordert
werden.

D. GemeinsameBestimmungenfür die Gemeinde=Krankenversicherung
und für die Orts =Krankenkassen.

K. 49.
Die Arbeitgeberhabenjede von ihnen beschäftigteversicherungspflichtige

Person, welcheweder einer Betriebs=(Fabrik=)Krankenkasse(§. 59), Bau=
Reichs=Gesetzbl.1892. 69
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Krankenkasse(F. 69), Innungs-Krankenkasse(F.73), Knappschaftskasse(F.74)
angehört,nochgemäß §. 75 von der Verpflichtung,der Gemeinde=Kranken=
versicherungodereinerOrts=Krankenkasseanzugehören,befreitist, spätestensam
drittenTage nach Beginn der Beschäftigunganzumeldenund spätestensam
drittenTage nachBeendigungderselbenwiederabzumelden.Veränderungen,
durchwelchewährendder Dauer der Beschäftigungdie Versicherungspflichtfür
solchePersonenbegründetwird, die der Versicherungspflichtauf Erun ihrer
Beschäftigungbishernichtunterlagen,sind spätestensam drittenTagenachihrem
Eintritt gleichfallsanzumelden.Das Gleichegilt bei AenderungendesArbeits=
vertrages,welchedieVersicherungspflichtderim §. 1 Absatz4 bezeichnetenPersonen
zur Folge haben.

ie Anmeldungenund Abmeldungenerfolgenfür versicherungspflichtige
PersonensolcherKlassen,für welcheOrts=Krankenkassenbestehen(§. 23 Absatz2
Ziffer 1), bei dendurchdas Statut dieserKassenbestimmtenStellen, übrigens
bei der Gemeindebehördeodereinervon dieserzu bestimmendenMeldestelle.

In der Anmeldungzur Orts=Krankenkassesind auchdie behufsder Be=
rechnungder Beiträge durchdas Statut gefordertenAngaben über die Lohn=
verhältnissezu machen. Aenderungenin diesenVerhältnissensind spätestensam
drittenTage, nachdemsie eingetreten,anzumelden.

Durch Beschlußder Verwaltung derGemeinde=Krankenversicherungund
durchdas Kassenstatutkann die Frist für die An= und Abmeldungenbis zum
letztenWerktagederKalenderwoche,in welcherdie dreitägigeFrist (Absatz1)ab=
läuft, erstrecktwerden.

Die Aufsichtsbehörde,sowiedie höhereVerwaltungsbehördekann für
sämmtlicheGemeinde=KrankenversicherungenundOrts=KrankenkassenihresBezirks
odereinzelnerTheile desselbeneinegemeinsameMeldestelleerrichten.Die Auf=
bringungderKostenderselbenerfolgtdurchdiebetheiligtenGemeindenundOrts=
KrankenkassennachMaßgabedes F. 46 Absatz3, 4.

F. 49a.
Hülfskassender im §. 75 bezeichnetenArt habenjedesAusscheideneines

versicherungspflichtigenMitgliedesaus derKasseundjedesUebertreteneinessolchen
in eineniedrigereMitgliederklasseinnerhalbMonatsfrist bei der gemeinsamen
Meldestelleoder bei der AufsichtsbehördedesjenigenBezirks, in welchemdas
Mitglied zur Zeit der letztenBeitragszahlungbeschäftigtwar, unter Angabe
seinesAufenthaltsortesundseinerBeschäftigungzu dieserZeit schriftlichanzuzeigen.

Für Hülfskassen,welcheörtlicheVerwaltungsstellenerrichtethaben,ist die
Anzeigevon der örtlichenVerwaltungsstellezu erstatten.

Zur Erstattungder Anzeigeist für jedeHülfskasse,sofernderenVorstand
nichteineanderePerson damit beauftragt,der Rechnungsführerderselben,für
die örtlicheVerwaltungsstelledasjenigeMitglied, welchesdie Rechnungsgeschäfte
derselbenführt, verpflichtet. "

4
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Die Aufsichtsbehördehat diean siegelangendenAnzeigenderVerwaltung
der Gemeinde=KrankenversicherungoderdemVorstandeder Orts=Krankenkasse,
welcherdie in der AnzeigebezeichnetePerson nachder in derselbenangegebenen
Beschäftigunganzugehörenverpflichtetist, zu überweisen.

g.50.
Arbeitgeber,welchederihnennachF. 49 obliegendenAnmeldepflichtvor=

stlich oder fagrläsigerweitenicht genügen,habenalle Aufwendungen,welche
eine Gemeinde=KrankenversicherungodereineOrts=Krankenkasseauf Grund gesetz=
licheroderstatutarischerVorschriftin einemvor der Anmeldungdurchdie nicht
angemeldetePersonveranlaßtenUnterstützungsfallegemachthat, zu erstatten.

Die Verpflichtungzur Entrichtungvon Beiträgenfür die Zeit, während
welcherdie nichtangemeldeteodernichtangezeigtePersonderGemeinde=Kranken=
versicherungoderderOrts=Krankenkasseanzugehörenverpflichtetwar, wird hier=
durchnichtberührt. -.

§.51.
Die Beiträge zur Krankenversicherungentfallenbei versicherungspflichtigen

Personenzu zwei Dritteln auf diese,zu einemDrittel auf ihre Arbeitgeber.
Eintrittsgelderbelastennur dieVersicherten.

Durch statutarischeRegelung(§. 2) kann bestimmtwerden,daß Arbeit=
geber,in derenBetriebenDampfkesseloderdurchelementareKraft bewegteTrieb=
werkenichtverwendetundmehrals zweidemKrankenversicherungszwangeunter=
liegendePersonennichtbeschäftigtwerden,von derVerpflichtungzur Leistung
von Beiträgenaus eigenenMitteln befreitsind.

**='
Die Arbeitgebersindverpflichtet,die Beiträge und Eintrittsgelder,welche

für die von ihnenbeschäftigtenPersonenzur Gemeinde=Krankenversicherungoder
zu einerOrts=Krankenkassezu entrichtensind, einzuzahlen.Die Beiträge sind
an dieGemeinde=Krankenversicherung,sofernnichtdurchGemeindebeschlußandere
Zahlungsterminefestgesetztsind,wöchentlichim Voraus, an dieOrts=Kranken=
kassezu den durch Statut festgesetztenZahlungstermineneinzuzahlen. Das
Eintrittsgeld ist mit dem erstenfälligen Beitrage einzuzahlen. Die Beiträge
sind solange fortzuzahlen, bis die vorschriftsmäßigeAbmeldung (§. 49) erfolgt
ist, und für den betreffendenZeittheil zurückzuerstatten,wenn die rechtzeitig
abgemeldetePerson innerhalb der Zahlungsperiodeaus der bisherigenBe=
schäftigungausscheidet. 8

WennderVersichertegleichzeitigin mehrerendieVersicherungspflichtbe=
ründendenArbeitsverhältnissensteht,so haftendie sämmtlichenArbeitgeberals

Desemnschuldnerfür die vollenBeiträgeund Eintrittsgelder.
69°
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DurchGemeindebeschlußmit Genehmigungder Aufsichtsbehördeoderdurch
Kassenstatutkann bestimmtwerden, daß die Beiträge stetsfür volle Wochen
erhobenund zurückgezahltwerden.

K. 52.
Auf Antrag der Gemeinde=Krankenversicherungoder einerOrts=Kranken=

kassekanndieAufsichtsbehördewiderruflichanordnen,daß solche ühh b die
mit Abführungder Beiträge im Rückstandegebliebensind und deren Zahlungs=
unfähigkeitim Jwangsbeitreibungsverfahrenfestgestelltwordenist, nur den auf
sie selbstals ArbeitgeberentfallendenTheil der Beiträge, welchefür die von
ihnen beschäftigtenversicherungspflichtigenPersonen zur Gemeinde=Kranken=
versicherungoderOrts=Krankenkassezu entrichtensind, einzuzahlenhaben.

Wird dies angeordnet,so sind die von solchenArbeitgebernbeschäftigten
— . E. Personenverpflichtet,die Eintrittsgeldersowiedenauf sie
selbstentfallenden TheilderBeiträgezu denfestgestelltenZahlungsterminenselbst
an dieGemeinde=KrankenversicherungoderKrankenkasseeinzuzahlen.

Die Anordnungen(Absatz1) müssendiejenigenArbeitgeber,für welchesie
geltensollen,nachNamen, Wohnort undGeschäftsbetriebdeutlichbezeichnenund
sind diesenArbeitgebernschriftlichmitzutheilen.

Die von solchenAnordnungenbetroffenenArbeitgebersind verpflichtet,
dieselbendenvon ihnenbeschäftigten,in derGemeinde=Krankenversicherungoder
Orts=KrankenkasseversichertenversicherungspflichtigenPersonendurchdauernden
Aushang in den Betriebsstättenbekanntzu machenund bei jederLohnzahlung
die von ihnen beschäftigtenversicherungspflichtigenPersonendarauf hinzuweisen,
daß diesedie im Absatz2 bezeichnetenBeiträgeselbsteinzuzahlenhaben.

Gegendie im Absatz1 bezeichnetenAnordnungenfindetbinnenzweiWochen
nach der Zustellung die Beschwerdean die höhereVerwaltungsbehördestatt.
Die Beschwerdehat keineaufschiebendeWirkung. Die Entscheidungderhöheren
Verwaltungsbehördeist endgäültig.

S.52b.
Auf Zusatzbeiträgeder Versichertenfür besondereauf Antrag zu ge=

währendeKassenleistungenan Familienangehörige(F. Ga Absatz1 Ziffer 5, §X.9
Absatz1 Satz 2, §. 21 Absatz1 Liffer 5, F. 22 Absatz2) findendieVorschriften
der 99. 51 und 52 keineAnwendung.

g.53.
Die Versichertensindverpflichtet,dieEintrittsgelderund Beiträge,letztere
nachAbzugdesauf denArbeitgeberentfallendenDrittels (F.51),beidenLohn=
zahlungensicheinbehaltenzu lassen. Die Arbeitgeberdürfennur auf diesem
Wegeden auf die VersichertenentfallendenBetrag wiedereinziehen. Die Ab=
zügefür Beiträgesindauf dieLohnzahlungsperioden,auf welchesie entfallen,
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gleichmäßigzu vertheilen. DieseTheilbeträgedürfen,ohnedaß dadurchMehr—
belastungender Versichertenherbeigeführtwerden, auf volle zehnPfennig abge=
rundetwerden. Sind Abzüge für eineLohnzahlungsperiodeunterblieben,so
dürfensie nur noch bei der Lohnzahlungfür die nächstfolgendeLohnzahlungs=
periodenachgeholtwerden.

Hat derArbeitgeberBeiträgeum deswillennachzuzahlen,weil die Ver=
pflichtungzur Entrichtungvon Beiträgenzwar vom Arbeitgeberanerkannt,von
demVersicherten,der Gemeinde=KrankenversicherungoderOrts=Krankenkasseaber
bestrittenwurde und erst durch einenRechtsstreit(§. 58) hat festgestelltwerden
müssen,oderweil die im §. 49a vorgeschriebeneAnzeigeerstnachAblauf der im
Absatz1 bezeichnetenJeiträumeodergar nichterstattetwordenist, so findetdie
Wiedereinziehungdes auf denVersichertenentfallendenTheiles derBeiträgeohne
die vorstehendaufgeführtenBeschränkungenstatt.

Arbeitgeber,derenJahlungsunfähigkeitim Zwangsbeitreibungsverfahren
festgestelltwordenist, sind, solangefür sienichteineAnordnungder im §. 52a
bezeichnetenArt getroffenwordenist, verpflichtet,die im Absatz1 zugelassenen
Lohnabzügezu machenund derenBetrag sofort, nachdemderAbzuggemacht
wordenist, an die berechtigteKasseabzuliefern.

F. 53a.
Streitigkeiten zwischendem Arbeitgeberund den von ihm beschäftigten

Personen über die Berechnungund Anrechnung der von diesen zu leistenden
Beiträge werdennach denVorschriftendesGesetzes,betreffenddieGewerbegerichte,
vom 29. Juli 1890 (Reichs=Gesetzbl.S. 141) entschieden.

Die VorschriftendesletzterenGesetzesfindenauchauf Streitigkeitenzwischen
den bezeichnetenPersonenüber die Berechnungund Anrechnungdes Eintritts=
geldesAnwendung. Zur EntscheidungdieserStreitigkeitsind auchdieauf Grund
des§. 80 jenesGesetzesfortbestehendenGewerbegerichtezuständig.

G.54.
Ob und inwieweitdieVorschriftendes§. 49 Absatz1 bis 3, §F.51, §. 52

Absatz1 auf die Arbeitgeberder im §F.2 Absatz1 unter Hiffer1 und 4 bezeich=
netenPersonenAnwendungfinden,ist durchstatutarischeBestimmungzu regeln;
dieselbebedarfder Genehmigungder höherenVerwaltungsbehörde.

Auf demgleichenWegekannbestimmtwerden:
1. daß für diejenigenVersicherten,auf welchedie Anwendungder Vor=
schriftendes §. 1 auf Grund des§. 2 Absatz1 Ziffer 4 erstrecktist,
sowiefür die von ihnen beschäftigtenversicherungspflichtigenPersonen
die Beiträge und Unterstützungenstatt nach dem ortsüblichenLohne
gewöhnlicherTagearbeiter(§.8) in Prozentendes wirklichenArbeits=
verdienstes,soweitdieservier Mark für den Arbeitstag nicht über=
schreitet,festzustellensind;
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2. daßdieArbeitgeberder im §.2 Absatz1 iffer 4 bezeichnetenGewerbe=
treibenden,sofernauf diesedieAnwendungderVorschriftendes §. 1
erstrecktist, auch die Beiträge für die von diesenGewerbetreibenden
beschäftigtenversicherungspflichtigenPersoneneinzuzahlenund zu einem
Drittel aus eigenenMitteln zu bestreitenhaben. «

s.54a.
Im Falle der Erwerbsunfähigkeitwerdenfür dieDauer der Kranken=

unterstützungBeiträgenicht entrichtet.Die Mitgliedschaftdauertwährenddes
Bezugesvon Krankenunterstützungfort.

1.55.
Der Anspruchauf EintrittsgelderundBeiträgeverjährtin einemJahre

nachAblauf desKalenderjahres,in welchemer entstandenist. Rückständige
EintrittsgelderundBeiträgewerdenin derselben“*25 beigetrieben,wieGemeinde=
abgaben. Die dafür bestehendenlandesrechtlichenVorschriftenfindenauch inso=
fern Anwendung, als sie über die aufschiebendeWirkung etwaigergegendie
Sahlungpslich erhobenerEimwendungenBestimmungtreffen.

ie rückständigenEintrittsgelderund Beiträge haben das Vorzugsrecht
des §. 54 Ziffer 1 der Reichs=Konkursordnungvom 10. Februar 1877 (Reichs=
Gesetzbl.S. 351).

Sofern nach GemeindebeschlußoderKassenstatutder Einleitung desBei=
treibungsverfahrenseinMahnverfahrenvorangeht,kann von Arbeitgebern,welche
dieEintrittsgelderund Beiträgenicht zum#eisann eingezahlthaben,
eineMahngebührerhobenund wie dieRückständebeigetriebenwerden. Die
FestsetzungdesBetragesderMahngebührunterliegtderGenehmigungderAuf=
sichtsbehörde.

g.56.
Die Unterstützungsansprücheauf Grund diesesGesetzesverjährenin zwei

JahrenvomTageihrer Entstehungan.
Die dem UnterstützungsberechtigtenzustehendenForderungenkönnenmit

rechtlicherWirkung wederverpfändet,nochübertragen,nochfür andereals die
im §. 749 Absatz4 derCivilprozeßordnungbezeichnetenForderungenderEhefrau
und ehelichenKinder und die des ersatzberechtigtenArmenverbandesgepfändet
werden;siedürfennur auf geschuldeteEintrittsgelderund Beiträge, welchevon
demUnterstützungsberechtigtenselbsteinzuzahlenwaren, sowie auf Geldstrafen,
welcheer durchZuwiderhandlungengegendie auf Grund des §. 6a Absatz2
oder§. 26a Absatz2 Ziffer 2a erlassenenVorschriftenverwirkthat, aufgerechnet
werden. —
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. 56a.
Auf Antrag vonmindestensdreißigbetheiligtenVersichertenkanndie höhere

VerwaltungsbehördenachAnhörungder Kasseund der Aufsichtsbehördedie Ge=
währungder im F. 6 Absatz1 Ziffer 1 und F. 7 Absatz1 bezeichnetenLeistungen
durchweitereals dievonderKassebestimmtenAerzte,ApothekenundKranken=
häuserverfügen,wenn durchdie von der KassegetroffenenAnordnungeneine
den berechtigtenAnforderungender VersichertenentsprechendeGewährungjener
Leistungennichtgesichertist.

GWr einersolchenVerfügung nicht binnender gesetztenFrist Folge ge=
leistet,so kann die höhereVerwaltungsbehördedie erforderlichenAnordnungen
stattder zuständigenKassenorganemit verbindlicherWirkung für dieKassetreffen.

Die nach Absatz1 und 2 zulässigenVerfügungensind der Kasse zu
eröffnenund zur Kenntnißder betheiligtenVersichertenzu bringen. Die Ver=
fügungderhöherenVerwaltungsbehördeist endgültig.

. 57.
Die auf gesetzlicherVorschriftberuhendeVerpflichtungvonGemeindenoder

Armenverbänden zur Unterstützunghülfsbedürftiger Personen, sowie die auf
Gesetz,Vertrag oder letztwilligerAnordnung beruhendenAnsprücheder Ver=
sichertengegenDritte werdendurchdiesesGesetznichtberührt.

Soweit auf Grund dieserVerpflichtungUnterstützungenfür einenZeitraum
geleistetsind,für welchendemUnterstütztenauf Grund diesesGesetzesein Unter=
stützungsanspruchzusteht,gehtder letztereim Betrageder 98 Unterstützung
auf die GemeindeoderdenArmenverbandüber, von welchendie Unterstützung
geleistetist.

Das Gleichegilt von denBetriebsunternehmernundKassen,welchedie
den bezeichnetenGemeindenund ArmenverbändenobliegendeVerpflichtungzur
Unterstutzung Grund gesetzlicherVorschrifterfüllt haben.

st von derGemeinde=Krankenversicherungoder von der Orts=Kranken=
kasseUnterstützungin einemKrankheitsfallegeleistet,für welchendemVersicherten
ein gesetzlicherEntschädigungsanspruchgegenDritte zusteht,so geht dieserAn=
spruchin Höheder geleistetenUnterstützungauf dieGemeinde=Krankenversicherung
oderdie Orts=Krankenkasseüber.

In Fällen dieserArt gilt als Ersatzder im §. 6 Absatz1Ziffer 1 be=
zeichnetenLeistungendieHälftedesgesetzlichenMindestbetragesdesKrankengeldes.

8. 57a.
Auf Erfordern einer Gemeinde=Krankenversicherungoder einer Orts=

Krankenkasseist denbei ihr versichertenPersonen,welcheaußerhalbdesBezirks
derselbenwohnen,im Falle der Erkrankungvon der für Versicherungspflichtige
desselbenGewerbszweigesoderderselbenBetriebsartbestehendenOrts=Krankenkasse
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oderin Ermangelungeinersolchenvon der Gemeinde=Krankenversicherungdes
WohnortesdieselbeUnterstützungzu gewähren,welcheder Erkranktevon der
Gemeinde=KrankenversicherungoderOrts=Krankenkasse,der er angehört,zu bean=
spruchenhat. Diese habender unterstützendenOrts=KrankenkasseoderGemeinde=
Krankenversicherungdie hierauserwachsendenKostenzu erstatten.

Dasselbegilt für Versicherte,welchewährendeinesvorübergehendenAuf=
enthalts außerhalbdes Bezirks der Gemeinde=KrankenversicherungoderOrts=
Krankenkasse,dersie angehören,erkranken,sofernodersolangeihreUeberführung
nach ihrem Wohnorte nicht erfolgenkann. Eines besonderenAntrages der
Gemeinde=Krankenversicherungoder Orts=Krankenkassebedarf es in diesen
Fällen nicht.

Erfolgt dieErkrankungim Auslande, so hat derBetriebsunternehmerdem
Erkrankten,sofernodersolangeeineUeberführungin das Inland nichterfolgen
kann, diejenigenUnterstützungenzu gewähren,welchederletzterevonderGemeinde=
KrankenversicherungoderderOrts=Krankenkasse,derer angehört,zubeanspruchen
hat. Diese hat demBetriebsunternehmerdie ihm hieraus erwachsendenKosten
zu erstatten.

Für die Erstattungder Kostengilt in diesenFällen als Ersatzder im
. 6 Absatz1 Ziffer 1 bezeichnetenLeistungendie Hälfte desKrankengeldes.

K.57b.
StreitigkeitenzwischenGemeinde=KrankenversicherungenundOrts=Kranken=

kassenoderzwischenOrts=KrankenkassenüberdieFrage, welchervon ihnendie in
einemGewerbszweigeoder in einerBetriebsartoder in einemeinzelnenBetriebe
beschäftigtenPersonenangehören,werdenvon der höherenVerwaltungsbehörde
entschieden.

Gegen die EntscheidungstehtdenBetheiligtennur die Beschwerdean die
Zentralbehördezu. Die Beschwerdeist binnenzweiWochennachder Eröffnung
der Entscheidungeinzulegen. .

Ergeht die Entscheidungdahin, daß versicherungspflichtigePersoneneiner
anderen Kasse,als derjenigen,bei welchersie bisherthatsächlichversichertwaren,
anzugehörenhaben,so ist in derselbender Zeitpunktzu bestimmen,mit welchem
das neueVersicherungsverhältnißin Kraft tritt.

g.58. ·
.Streitigkeiten,welchezwischendenaufGriinddiesesGeseszuversichernden

PersonenoderihrenArbeitgeberneinerseitsund derGemeinde=Krankenversicherung
oderderOrts=KrankenkasseandererseitsüberdasVersicherungsverhältnißoderüber
die Verpflichtungzur Leistungoder Einzahlung von Eintrittsgeldernund Bei=
trägenoderüberUnterstützungsansprücheentstehen,sowieStreitigkeitenüberUnter=
stützungsansprücheaus §F.57a Absatz3 und überErstattungsansprücheaus §. 50
werdenvon derAufsichtsbehördeentschieden.ErstrecktsichderBezirkderGemeinde=
KrankenversicherungoderderOrts=KrankenkasseübermehrereGemeindebezirke,so
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kanndurchdieZentralbehördedieEntscheidunganderenBehördenübertragen
werden.Die EntscheidungkannbinnenvierWochennachder Zustellungder=
selbenmittelstKlage im ordentlichenRechtswege,soweitaberlandesgesetzlichsolche
Streitigkeitendem Verwaltungsstreitverfahrenüberwiesensind, im Wege des
letzterenangefochtenwerden.

Streitigkeitenüber die im §F.57 Absatz2 und 3 bezeichnetenAnsprüche,
Streitigkeitenüber Erstattungsansprücheaus §. 3a Absatz4, I§. 3b und 57a,
fernerStreitigkeitenzwischenGemeinde=Krankenversicherungenund Krankenkassen
überdenErsatzirrthümlichgeleisteterUnterstützungenwerdenim Verwaltungs=
streitverfahren,wo ein solchesnichtbesteht,von der Aufsichtsbehördeentschieden.
Die EntscheidungderAufsichtsbehördekannbinnenvier WochennachZustellung
derselbenim Wege desRekursesnachMaßgabeder9F. 20 und 21 derGewerbe=
ordnungangefochtenwerden.

StreitigkeitenzwischeneinemVerbandeund den betheiligtenKassen(§.46)
aus demVerbandsverhältnißwerdenvon der Aufsichtsbehördeentschieden.Die
Entscheidungenkönnenbinnen vier Wochennach der Zustellungderselbenim
Wegedes Verwaltungsstreitverfahrens,wo ein solchesnichtbesteht,im Wege
desRekursesnachMaßgabe der Vorschriftender §9. 20 und 21 der Gewerbe=
ordnungangefochtenwerden. ««.s

Die Entscheidungder Aufsichtsbehördeüber Unterstützungsansprücheoder
überAnsprücheeines Verbandesan die betheiligtenKassen(Absatz1 und 3) ist
vorläufigvollstreckbar. 1 . ·

E. Betriebs=(Fabrik=)Krankenkassen.

G.59.
Krankenkassen,welchefür einender im §. 1 bezeichnetenBetriebeoderfür

mehreredieserBetriebegemeinsamin der Weiseerrichtetwerden,daß auf dem
WegedesArbeitsvertrages(durchFabrikordnung,Reglementu. s.w.)die in dem
BetriebebeschäftigtenPersonenzumBeitritt verpflichtetwerden,unterliegenden
nachfolgendenVorschriften. ·

§.60. ) .
Ein Unternehmer,welcherin einemBetriebeoderin mehrerenBetrieben

fünfzigodermehrdemKrankenversicherungszwangeunterliegendePersonenbe=
schäftigt,ist berechtigt,eineBetriebs=(Fabrik=)Krankenkassezu errichten.

Er kanndazudurchAnordnungderhöherenVerwaltungsbehördeverpflichtet
werden,wenndiesvon derGemeinde,in welcherdieBeschäftigungstattfindet,
odervonderKrankenkasse,welcherdie beschäftigtenPersonenangehören,beantragt
wird. Vor derAnordnungist demUnternehmer,sowiedenvon ihm beschäftigten
Personenodervon diesengewähltenVertreternund, falls derAntrag von einer
Reichs=Gesetzbl.1892. 70
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Orts=Krankenkasseausgegangenist, auchder Gemeindezu einerAeußerungdar=
überGelegenheitzu geben.
· §.61. «

Unternehmereines Betriebes, welcherfür die darin beschäftigtenPersonen
mit besondererKrankheitsgefahrverbundenist, könnenauch dann, wenn sie
wenigerals fünfzigPersonenbeschäftigen,zur ErrichtungeinerBetriebs=(Fabrik=)
Krankenkasseangehaltenwerden.

UnternehmerneinesBetriebes, in welchemwenigerals fünfzig Personen
beschäftigtwerden,kann die Errichtung einerBetriebs=(Fabrik=) Krankenkasse
gestattetwerden,wenn die nachhaltigeLeistungsfähigkeitder Kassein einervon
der höherenVerwaltungsbehördefür ausreichenderachtetenWeisesichergestelltist.

C.62.
Unternehmer,welcheder Verpflichtung,eineBetriebs=(Fabrik=)Kranken=

kassezu errichten, innerhalb der von der höherenVerwaltungsbehördezu be=
stimmendenFrist nichtnachkommen,sind verpflichtet,für jedein ihremBetriebe
beschäftigte,demVersicherungszwangeunterliegendePerson Beiträgebis zu fünf
Prozent des verdientenLohnes aus eigenenMitteln zur Gemeinde=Kranken=
versicherungoder #Orts-Krankenkassezu leisten.

Die Höhe derzu leistendenBeiträgewird nachAnhörungder Gemeinde=
behördevon der höherenVerwaltungsbehördeendgültigfestgesetzt.

S. 63.
VersicherungspflichtigePersonen, welchein dem Betriebe, für welcheneine

Betriebs= (Fabrik=) Krankenkasseerrichtetist, beschäftigtwerden, gehörenvor=
behaltlichder Bestimmungendes F. 75 mit demTage des Eintritts in die Be=
schäftigungder Kasseals Mitgliederan.

Nichtversicherungspflichtigein demBetriebebeschäftigtePersonenhabendas
Recht, derKassebeizutreten,sofernihr jährlichesGesammteinkommenzweitausend
Mark nichtübersteigt.Der Beitritt erfolgtdurchschriftlicheodermündlicheAn=
meldungbei dem Kassenvorstande,gewährtaber keinenAnspruchauf Unter=
stützungim Falle einerbereitszurZeit dieserAnmeldungeingetretenenErkrankung.
Die Kasseist berechtigt,nichtversicherungspflichtigePersonen,welchesichzumBei=
tritt melden,einer ärztlichenUntersuchungunterziehenzulassenund ihre Auf=
nahme abzulehnen,wenndieUntersuchungeinebereitsbesteendeKrankheitergiebt.

VersicherungspflichtigenPersonenist der Austritt mit dem Schlussedes
Rechnungsjahreszu gestatten,wennsiedenselbenmindestensdreiMonatevorher
bei dem Vorstandebeantragenund vor demAustritt nachweisen,daßsie einer
der im F.#75 bezeichnetenKassenangehören.

NichtversicherungspflichtigePersonen, welchedie Beiträge an zwei auf
einanderfolgendenZahlungsterminennichtgeleistethaben,scheidendamit aus der
Kasseaus.
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g.64.
Die für Orts=KrankenkassengeltendenBestimmungender §§. 20 bis 42,

46 bis 46b, 48a und 49a Absatz4 findenauf die Betriebs=(Fabrik=)Kranken=
kassenmit folgendenAbänderungenAnwendung:

1. Das Kassenstatut(§F.23) ist durchdenBetriebsunternehmerin Person
oderdurcheinenBeauftragtennachAnhörungderbeschäftigtenPersonen
oderder von denselbengewähltenVertreterzu errichten.

2. Durch das Kassenstatutkann demBetriebsunternehmeroder einem
Vertreter desselbender Vorsitz im Vorstande und in der General=
versammlungübertragenwerden.

3. Die Rechnungs=und Kassenführungist unter Verantwortlichkeitund
auf Kostendes Betriebsunternehmersdurch einen von demselbenzu
bestellendenRechnungs=undKassenführerwahrzunehmen.Verwendungen
von Kassengeldernin denNutzender Betriebsunternehmerfallen unter
dieVorschriftdes§. 42 Absatz2.

4. Reichendie Beständeeiner auf Grund der Vorschrift des F. 61 er=
richtetenBetriebs=(Fabrik=)Krankenkassenicht aus, um die laufenden
Ausgaben derselbenzu decken,so sind von demBetriebsunternehmer
die erforderlichenVorschüssezu leisten.

5. Die aus demBetriebeausgeschiedenenPersonen,welcheauf Grund
derVorschriftdes §.27 Mitglieder derKassebleiben,könnenStimm=
rechtenichtausübenundKassenämternichtbekleiden.

G.65.
Die Betriebsunternehmersind verpflichtet,die statutenmäßigenEintritts=

gelderund Beiträge für die von ihnenbeschäftigtenversicherungspflichtigenKassen=
mitgliederzu den durchdas KassenstatutfestgesetztenZahlungsterminenin die
KasseeinzuzahlenunddieBeiträgezueinemDrittel auseigenenMitteln zuleisten.

Werdendie gesetzlichenMindestleistungender Kasse(F. 20) durchdie Bei=
träge, nachdemdiesefür dieVersichertendreiProzent der durchschnittlichenürt
löhneoderdesArbeitsverdiensteserreichthaben,nichtgedeckt,sohatderBetriebs=
— diezurDeckungderselbenerforderlichenZuͤschüsseauseigenenMitteln
u leisten.

Die Bestimmungendes §. 52 Absatz3 und der §#.52“a bis 563a,54a
bis 58 findenauchauf Betriebs=(Fabrik.)KrankenkassenentsprechendeAnwendung.

C.66.
Auf dieBeaufsichtigungderBetriebs=(Fabrik=)Krankenkassenfindendie

H. 44, 45 Anwendung.
70“



— 454 —

Die Aufsichtsbehördeist befugt,Ansprüche,welchederKassegegenden
Betriebsunternehmeraus der Rechnungs=und Kassenführungerwachsen(G.64
iffer 3), in VertretungderKasseentwederselbstoderdurcheinenvon ihr zu
bestellendenVertretergeltendzu machen.

g.67.
Wird derBetrieboderwerdendieBetriebe,für welchedieKasseerrichtet

ist, zeitweiligeingestelltodersoweiteingeschränkt,daß die Zahl der darin be=
schäftigtenversicherungspflichtigenPersonenunter die doppelteZahl der statuten=
mäßigenVorstandsmitgliedersinkt,so kanndieVerwaltungvon derAussichts=
behördeübernommenwerden,welchedieselbedurcheinenvon ihr zu bestellenden
Vertreterwahrzunehmenhat.

Das vorhandeneKassenvermögen,dieRechnungen,Bücherund sonstigen
AktenstückederKassesindin diesemFalle derAufsichtsbehördeauszuliefern.

Vorstehende Bestimmungenfinden keineAnwendung,wenndie zeitweilige
EinstellungoderEinschränkungeinedurchdieArt desBetriebesbedingteperiodisch
wiederkehrendeist.

K. 67a.
Geht von mehrerenBetriebeneinesUnternehmers,für welcheeinegemein=

sameBetriebs=(Fabrik=)Krankenkassebesteht,einer in den Besitzeinesanderen
Unternehmersüber,so scheidendie in diesemBetriebebeschäftigtenPersonenauf
denAntrag eines derbetheiligtenUnternehmeraus der Kasseaus.

In diesemFalle erfolgtdieTheilungdesVermögensder bishergemein=
samenKassenachfolgendenBestimmungen:

1. Ergiebt sich nach Berichtigungder etwa vorhandenenSchulden und
Deckungdervor demZeitpunktedesAusscheidensbereitsentstandenen
Unterstützungsansprücheein überschießendesVermögen,so ist derTheil
desselben,welcherdem Verhältniß der Zahl der ausscheidendenzur
Gesammtzahlder bisherigenKassenmitgliederentspricht,derjenigen
Krankenkassezuüberweisen,welcherdie in demausscheidendenBetriebe

beschäftigten Personenfortan anzugehörenhaben.
2. Ergiebtsichein Fehlbetrag,so ist derselbe,falls derAntragvondem

UnternehmerdesausscheidendenBetriebesgestelltwordenist, vondiesem
in demunterZiffer1 festgesetztenVerhältnißzu decken.

Der Antrag auf Ausscheidungist an die höhereVerwaltungsbehördezu
richten.DiesebestimmtdenZeitpunkt,mit welchemdieAusscheidungstattzufinden
hat, und entscheidetüber die Vertheilung des Vermögens. Gegen dieseEnt=
scheidungsteht den BetheiligtenbinnenzweiWochendie Beschwerdean die
Zentralbehördezu.
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§.67h.
Bei Veränderungenin derOrganisationeineröffentlichenBetriebsverwaltung

kannauf derenAntrag die höhereVerwaltungsbehördedie Bezirkeder für diese
Verwaltung bestehendenBetriebs=(Fabrik=)KrankenkassennachAnhörung der
Kassenorganeanderweitfestsetzen.Dabei findendieVorschriftendesF. 67a Absatz2
und 3 entsprechendeAnwendung.

S. 67e.
MehrereBetriebs=(Fabrik=)Krankenkassenfür BetriebedesselbenUnter=

nehmerskönnenmit Zustimmungihrer Generalversammlungenzu einerKasse
vereinigtwerden. "

Die edn erfolgtdurchErrichtungeinesKassenstatutsfür die ver=
einigteKassenach Vorschriftdes §. 64 Ziffer 1 mit derMaßgabe,daß als Ver=
treter der beschäftigtenPersonen die Generalversammlungender bestehenden
Kassengelten.

Mit demZeitpunkte,zu welchemdievereinigteKasseinsLebentritt, gehen
auf dieselbealle Rechteund Verbindlichkeitender bisherigenKassenüber.

. s.68.
Die Kasseist zu schließen:
1. wennder Betrieb oder die Betriebe,für welchesie errichtetist, auf=
gelöstwerden;

2. soweitnicht auf denBetrieb, für welchendie Kasseerrichtetist, die
Vorschriftdes§. 61 Absatz1 Anwendungfindet, wenn die Zahl der
in demBetriebebeschäftigtenversicherungspflichtigenPersonendauernd
unterdiegesetzlicheMindestzahl(§. 60) sinktunddiedauerndeLeistungs=
fähigkeitderKassenichtgenügendsichergestelltwird (§. 61 Absatz2);

3. wenn der Betriebsunternehmeres unterläßt, für ordnungsmäßige
Kassen=und RechnungsführungSorge zu tragen.

In demFalle zu 3 kann gleichzeitigmit der Schließungder Kassedem
Betriebsunternehmerdie im §. 62 8 Verpflichtungauferlegtund die
ErrichtungeinerneuenBetriebs=(Fabrik=)Krankenkasse zt werden.

Die Kassekann nachAnhörungder betheiligtenGemeindenaufgelöst
werden,wennderBetriebsunternehmerunterZustimmungderGeneralversammlung
die Auflösungbeantragt.

Die Schließung oderAuflösung erfolgt durchdie höhereVerwaltungs=
behörde.GegendendieselbeaussprechendenoderablehnendenBescheid,in welchem
die Gründeanzugebensind,kannbinnenzweiWochennachder ZustellungBe=
schwerdean die vorgesetzteBehördeerhobenwerden. ·

Auf das Vermögender geschlossenenoder aufgelöstenKasse findendie
Vorschriftendes F. 47 Absatz5 entsprechendeAnwendung.Sind diezurDeckung
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bereitsentstandenerUnterstützungsansprücheerforderlichenMittel nichtvorhanden,
so sind die letzterenvor SchließungoderAuflösungderKasseaufzubringen.Die
Haftung für dieselbenliegt demBetriebsunternehmerob. «

F. Bau=Krankenkassen.

S. 69.
Für die bei Eisenbahn=,Kanal=,Wege=,Strom=, Deich=und Festungs=

bauten, sowie in anderenvorübergehendenBaubetrieben beschäftigtenPersonen
haben die Bauherren auf Anordnung der höherenVerwaltungsbehördeBau=
Krankenkassenzu errichten,wenn sie zeitweiligeine größereZahl von Arbeitern
beschäftigen.

S. 70.
Die denBauherrenobliegendeVerpflichtungkann mit Genehmigungder

höherenVerwaltungsbehörde auf einen oder mehrereUnternehmer, welchedie
Ausführung desBaues oder einesTheiles desselbenfür eigeneRechnungüber=
nommen haben, übertragenwerden, wenn dieselbenfür die Erfüllung der Ver=
pflichtungeinenach demUrtheil der höherenVerwaltungsbehördeausreichende
Sicherheitbestellen.

C.71.
Bauherren, welcheder ihnennachF. 69 auferlegtenVerpflichtungnicht

nachkommen,)haben den von ihnen beschäftigtenPersonen für den Fall einer
Krankheitund im Falle desTodes derselbenihrenHinterbliebenendie im §. 20
vorgeschriebenenUnterstützungenaus eigenenMitteln zu leisten.

72.
Die in Gemäßheitdes§. 69 errichtetenKrankenkassensindzu schließen:
1. wennder Betrieb, für welchensieerrichtetsind, aufgelöstwird;
2. wennderBauherr oderUnternehmeresunterläßt,für ordnungsmäßige
Kassen=und RechnungsführungSorge zu tragen.

In demFalle zu 2 trifft denBauherrn oderUnternehmerdie im +.71
ausgesprocheneVerpflichtung. -

Im Uebrigenfindenauf die in Gemäßheitdes §. 69 errichtetenKranken=
kassendie Vorschriftender §§.63 bis 68 mit der MaßgabeAnwendung,daß
über die Anwendbarkeitder Vorschriftdes §. 32 die höhereVerwaltungsbehörde
bei Genehmigungdes Kassenstatuts,über die Verwendungdes bei Schließung
oderAuflösungeinerKasseverbleibendenRestesdesKassenvermögensdas Kassen=
statutBestimmungtreffenmuß. Eine Verwendungzu Gunstendes Bauherrn
oderUnternehmersist ausgeschlossen. .
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Auf Streitigkeitenüber Unterstützungsansprüche,welcheauf Grund des
G.71gegen den Bauherrn erhobenwerden, findet die Vorschrift des F. 58
Absatz1 Anwendung;auf Streitigkeitenüber Ersatzansprüche,welcheauf Grund
des§. 71 und des §. 57 Absatz2 gegendenBauherrn erhobenwerden,findet
die Vorschriftdes §. 58 Absatz2 Anwendung.

G. Innungs=Krankenkassen.
K.73.

Auf Krankenkassen,welcheauf Grund der VorschriftendesTitels VI der
Gewerbeordnungvon Innungen für die Gesellenund Lehrlingeihrer Mitglieder
errichtetwerden, finden die Vorschriften des §. 19 Absatz5, I#§.20 bis 22,
26 bis 33, 39 bis 42, 46, 46a, 46b, 48a Absatz2, §. 49a Absatz4,
. 51 bis 53a, 54a bis 58, 65 Absatz? Anwendung.

Wird für eineInnung nachMaßgabeder vorstehendenBestimmungeine
Innungs=Krankenkasseerrichtet,so werdendie von Innungsmitgliedernin ihrem
GewerbebetriebebeschäftigtenversicherungspflichtigenPersonen, vorbehaltlichder
Bestimmungdes 9F.75, soweitsiezu demZeitpunkte,mit welchemdieKasseins
Lebentritt, in dieserBeschäftigungstehen,mit diesemZeitpunkte,soweitsiespäter
in dieseBeschäftigungeintreten,mit diesemEintritt Mitglieder der Innungs=
Krankenkasse.

VersicherungspflichtigePersonen,derenArbeitgeberderInnung, für welche
eine Innungs=Krankenkasseerrichtetist, erst nach derenErrichtung beitreten,
werden,soweitsie bishereinerOrts=Krankenkasseangehörten,mit Beginn des
neuenRechnungsjahresMitgliederder Innungs=Krankenkasse,sofernder Arbeit=
geberdreiMonate zuvordemVorstandederOrtsKrankenkasseseinenEintritt in
die Innung nachgewiesenhat.

Mit demZeitpunkte,mitwelchemversicherungspflichtigePersonenMitglieder
einerInnungs=Krankenkassewerden,scheidensie aus anderenauf Grund dieses
GesetzeserrichtetenKassen,welchensie bis dahin vermögeihrerBeschäftigung
angehörten,aus.

Den Zeitpunkt,mit welchemeineneuerrichteteInnungsKrankenkasseins
Lebentritt, bestimmtdie höhereVerwaltungsbehörde.

Im Uebrigenbleibenfür dieseKassendie VorschriftendesTitels VI der
Gewerbeordnungin Kraft.

H. Verhältnißder Knappschaftskassenund der eingeschriebenenund
anderenHülfskassenzur Krankenversicherung.

S.74.
Für die Mitglieder der auf Grund berggesetzlicherVorschriftenerrichteten

Krankenkassen(Knappschaftskassen)tritt wederdie Gemeinde=Krankenversicherung
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noch die Verpflichtung,einernachMaßgabeder VorschriftendiesesGesetzes
errichtetenKrankenkasseanzugehören, en.

Die statutenmäßigenLeistungendieserKassenin Krankheitsfällenmüssen
die für die Betriebs=(Fabrik=)KrankenkassenvorgeschriebenenMindestleistungen
erreichen.

Die Vorschriftendes§. 26 Absatz1 undAbsatz2 Satz 1, 9. 56a und57a
findenauchauf KnappschaftskassenAnwendung. u

Im Uebrigen bleibendie landesgesetzlichenVorschriftenüber die Knapp=
schaftskassenunberührt.

K. 75.
MWüissieses 27 22 über dieeingeschriebenenHülfskassen
Ap (Reichs=Gesetzbl.S. .

Vom1.Juni1884(Reichs-Gesetzhc.S.54)emchtethassmsmdwnderVw
pflichtung,der Gemeinde=Krankenversicherungoder einernachMaßgabedieses
GesetzeserrichtetenKrankenkasseanzugehören,befreit,wenndieHülfskasse,welcher
sieangehören,allenihrenversicherungspflichtigenMitgliedernoderdochderjenigen
Mitgliederklasse,zu welcherder Versicherungspflichtigegehört, im Krankheitsfalle
mindestensdiejenigenLeistungengewährt,welchenachMaßgabeder §F.6 und7
von der Gemeinde,in derenBezirk der Versicherungspflichtigebeschäftigtist, zu
gewährensind. Die durchKassenstatutbegründetenBeschränkungenderUnter=
stützungsansprücheschließendie Befreiungnichtaus, wennsie sichinnerhalbder
Grenzender denGemeindennachF. 6a gestattetenBeschränkungenhalten.

Tritt ein Mitglied einereingeschriebenenHülfskassean einemOrte in
Beschäftigung,an welchemdas Krankengeldder Mitgliederklasse,der es bisher
angehörte,hinter dem von derGemeinde=Krankenversicherungzugewährenden
Krankengeldezurückbleibt,so gilt die Befreiung noch für die Dauervon zwei
Wochen.Die MeldepflichtdesArbeitgebers(§.49 Absatz1) beginntin diesen
Fällen erstmit demAblauf dieserzweiWochen.

MitgliederneinereingeschriebenenHülfskasse,welchezugleichderGemeinde=
Krankenversicherungoder einerauf Grund diesesGesetzeserrichtetenKrankenkasse
angehören,kann an Stelle der freienärztlichenBehandlungund Arznei eine
ErhöhungdesKrankengeldesum einVierteldesBetragesdesortsüblichenTage=
lohnes(§. 8) ihres Beschäftigungsortesgewährtwerden. -

Die vorstehendenBestimmungenfinden auch auf Mitglieder solcherauf
Grund landesrechtlicherVorschriftenerrichtetenHülfskassenAnwendung,deren
Statut von einer Staatsbehördegenehmigtist und über die Bildung eines
Reservefondsden§§. 32, 33 zuihunrcherchehhe1t G enthält.

S. 75a.

Den eingeschriebenenHülfskassen,sowieden im §.75 Absatz4 bezeichneten,
auf Grund landesrechtlicherVorschriftenerrichtetenHülfskassenist auf ihren An=
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trag eineamtlicheBescheinigungdarüberauszustellen,daß sie, vorbehaltlichder
Höhe desKrankengeldes,denAnforderungendes F. 75 genügen.

Die Bescheinigungwird ausgestellt:
1. für Kassen,derenBezirküberdieGrenzeneinesBundesstaatesnicht
hinausreicht,von der Zentralbehörde,

2. für Kassen, derenBezirk über die GrenzeneinesBundesstaateshin=
ausreicht,von demReichskanzler.

Wird die Bescheinigungversagt,so sind die Gründe mitzutheilen.
Tritt in demStatut derKasseeineAenderungein, so ist vonAmtswegen

zu prüfen, ob die Kasse denAnforderungendes §. 75 auch fernerentspricht.
Nach demAusfall dieserPrüfung ist dieBescheinigungvonNeuem zu ertheilen
oderzu widerrufen.

Die Bescheinigungund derenWiderrufsindin demFalle zu1 durchdas
für dieamtlichenBekanntmachungenderZentralbehördebestimmteBlatt, in dem
Falle zu2 durchdenReichs=Anzeigerbekanntzu machen.

K. 75b.
Bei Streitigkeitenüber die Befreiung eines Mitgliedes einer Hülfskasse

von der Verpflichtung,einerGemeinde=Krankenversicherungoder einerauf Grund
diesesGesetzeserrichtetenKrankenkasseanzugehören,ist für die Entscheidungder
Frage, ob die Kasse denAnforderungendes F§.75 genügt, vorbehaltlichder
Frage, ob das Krankengelddie Hälfte des ortsüblichenLohnes gewöhnlicher
Tagearbeiteram Beschäftigungsortedes Mitgliedes erreicht,die auf Grund des
S. 75a ausgestellteBescheinigungmaßgebend.

Der Nachweisder Bescheinigungwird durchVorlegung einesExemplars
desKassenstatutsgeführt,in welchemdas dieBekanntmachungenthaltendeBlatt
nachJahrgang, Nummerund Seitenzahlangegebenist.

K.76.
Die Bestimmungender §§. 57 und 58 Absatz2 findenauf die im §. 75

bezeichnetenHülfskassenAnwendung.

J. Schluß=)Straf= und Uebergangsbestimmungen.

S. 76a.
Die VerwaltungenderGemeinde=Krankenversicherung,sowiedieVorstände

der Krankenkassenund der im §.75 bezeichnetenHülfskassensind verpflichtet,den
Behördenvon Gemeindenund Armenverbänden,welcheauf Grund der ihnen
obliegendengesetzlichenVerpflichtungzur UnterstützunghülfsbedürftigerPersonen
Reichs=Gesetzbl.1892. 71
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Versicherteunterstützthaben, auf ErfordernAuskunft darüberzu ertheilen,ob
und in welchemUmfangediesenPersonengegensieUnterstützungsansprücheauf
Grund diesesGesetzeszustehen.
# Die VerwaltungenderGemeinde=Krankenversicherung,sowiedieVorstände
der Krankenkassenund der im F§.75 bezeichnetenHülfskassensind ferner ver=
pflichtet, den auf Grund der UlnfallversicherungsgesetzebestehendenBerufs=
genossenschaften,sowieden auf Grund desGesetzes,betreffenddie Invaliditäts=
undAltersversicherung,vom 22. Juni 1889 (Reichs=Gesetzbl.S. 97) bestehenden
Versicherungsanstaltenzu gestatten,zum Zweckder Ermittelung der von ihren
Mitgliedern gecnshungi den Arbeitgebernihres Bezirks beschäftigtenVer=
sichertenund deren Beschäftigungszeitund LohnhöhedurchBeauftragtevon den
Büchernund Listender Kassein derenGeschäftsräumenwährendder Geschäfts=
stundenEinsichtzu nehmen.

Die Mitglieder der Verwaltungender Gemeinde=Krankenversicherungund
der Kassenvorständekönnenzur Erfüllung der ihnendurchvorstehendeBestim=
mungenauferlegtenVerpflichtungenvon der AufsichtsbehördedurchGeldstrafen
bis zu zwanzigMark angehaltenwerden.

§. 76b.
Die Verwaltungender Gemeinde=Krankenversicherung,sowiedieVorstände

der Krankenkassenund der im F§.75 bezeichnetenHülfskassensind verpflichtet,
jedenErkrankungsfall,welcherdurch einen nachden Unfallversicherungsgesetzen
zu entschädigendenUnfall herbeigeführtist, sofernmit dem Ablauf der vierten
Woche der Krankheit die Erwerbsfähigkeitdes Erkranktennoch nicht wieder=
hergestelltist, binneneinerWochenach diesemZeitpunktedem Vorstandeder
Berufsgenossenschaft,bei welcherder ErkranktegegenUnfall versichertist, an=
zuzeigen.Ist die Berufsgenossenschaftin Sektionengetheilt,so ist die Anzeige
an denSektionsvorstandzu richten. Zur Erstattungder Anzeigeist, sofernder
Vorstand der Gemeindeoder der Krankenkassenicht eine anderePerson damit
beauftragt,derRechnungsführer,für örtlicheVerwaltungsstellendereingeschriebenen
HülfskassendassjenigeMiglied ), welchesdie Rechnungsgeschäftederselbenführt,
verpflichtet.
« Die UnterlassungderAnzeigekannvon derAufsichtsbehördemit Ordnungs=
strafebis zu zwanzigMark geahndetwerden.

S. 76.
In Erkrankungsfällen,welchedurchUnfall herbeigeführtwerden,ist die

Berufsgenossenschaftberechtigt,dasHeilverfahrenauf ihreKostenzu übernehmen.
Vom Tage der Uebernahmean bis zur BeendigungdesHeilverfahrensoderbis
um Ablauf der dreizehntenWochenachBeginn desKrankengeldbezugesgeht
e Anspruchdes Erkranktenauf Krankengeldauf die Berufsgenossenschaftüber.
Auf diesegehendagegenfür denselbenZeitraumalle Verpflichtungenüber,welche
der KrankenkassedemErkranktengegenüberobliegen.
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Streitigkeitenaus diesemVerhältniß werden,soweitsie zwischendemEr=
kranktenund der Berufsgenossenschaftentstehen,nachVorschriftdes§. 58 Ab=
satz1, soweitsie zwischender Berufsgenossenschaftund der Gemeinde=Kranken=
versicherungoderKrankenkasseentstehen,nach Vorschrift des F. 58 Absatz2
entschieden. «

Z.76d.
Den Berufsgenossenschaftenstehenin Beziehungauf die Anwendungder

S. 76a, 76b), 76e das Reich, die Staaten und diejenigenVerbändegleich,
welchenachdenBestimmungender Unfallversicherungsgesetzean die Stelle der
Berufsgenossenschaftentreten.

K. 76e.
Gegendie Strafverfügungen,welcheauf Grund der im F. 6a Absatz2

und H.26a Absatz2 Ziffer2a zugelassenenBestimmungengetroffenwordensind,
ist binnen zweiWochennachderenEröffnungBeschwerdean dieAufsichtsbehörde
zulässig. ie Entscheidungder letzterenist endgültig.

Gegendie aufGrund der 9§.76a und76 getroffenenStrafverfügungen
ist binnenzweiWochennachderenEröffnungBeschwerdean dienächstvorgesetzte
Behördezulässig.Die Entscheidungderletzerenist endgültig. «

Die auf Grund diesesGesetzesgewährtenLeistungen,sowie die Unter=
stützungen,welchenachMaßgabedes F. 57 Absatz2 und3ersetzt sind, gelten
nichtals öffentlicheArmenunterstützungen.

g.78.
Die auf Grund diesesGesetzesversichertenPersonensind in Streitigkeiten

überUnterstützungsansprüchevom Kostenvorschußbefreit.
AmtlicheBescheinigungen,welchezurLegitimationvon Kassen-und Ver—

bandsvorständenoder zur Führung der denVersichertennach Vorschriftendieses
GesetzesobliegendenNachweiseerforderlichwerden,sindgebühren=undstempelfrei.

K.78.
Bei derBerechnungeiner in diesemGesetzevorgesehenenFrist, welchenach

Tagen bestimmtist, wird der Tag nichtmitgerechnet,auf welchender Zeitpunkt
oderdas Ereigniß fällt, nachwelchemder Anfang der Frist sichrichtensoll.

Eine nachWochenoderMonatenbestimmteFrist endigtmit Ablauf des=
jenigenTages der letztenWocheoder des letztenMonats, welcherdurchseine
BenennungoderZahl demTage entspricht,an welchemdieFrist begonnenhat.
Fehlt dieserTag in demletztenMonat, so endigtdieFrist mitAblauf desletzten
Tages diesesMonats.

71“
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Fällt das Ende einerFrist auf einenSonntag oderallgemeinenFeiertag,
so endigtdie Frist mit Ablauf desnächstfolgendenWerktages.Auf die Berech—
nung derDauer derKrankenunterstützungfindetdieseVorschriftkeineAnwendung.

g.79.
Die Fristen und Formulare für die in den §6. 9, 41 vorgeschriebenen

Uebersichtenund Rechnungsabschlüssewerdenvom Bundesrathfestgestellt.Min=
destensvon fünf zu fünf Jahren findet eine einheitlicheZusammenstellungund
Verarbeitungfür das Reich statt.

*
Den Arbeitgebernist untersagt, die Anwendung der Bestimmungen

diesesGesetzeszumNachtheilederVersichertendurchVerträge(mittelstReglements
oder besondererUebereinkunft)auszuschließenoder zu beschränken. Vertrags=
bestimmungen,welchediesemVerbotezuwiderlaufen,habenkeinerechtlicheWirkung.

g.S1.
Wer der ihm nach§. 49 oder nach den auf Grund des §. 2 Absatz2

erlassenenBestimmungenobliegendenVerpflichtungzur An= oder Abmeldung
oderder ihm nachF. 49a obliegendenAnzeigepflichtnichtnachkommt,wird mit
Geldstrafebis zu zwanzigMark bestraft.

g.82.
Arbeitgeber,welchedenvon ihnenbeschäftigten,demKrankenversicherungs=

zwangeunterliegendenPersonenbei der Lohnzahlungvorsätzlichhöhereals die
nach§#9.53) 65 zulässigenBeträgein Anrechnungbringen,oderderBestimmung
desF. 53 Absatz3, oderdemVerbotedesF. 80 entgegenhandeln,werden,sofern
nicht nach anderengesetzlichenBestimmungeneine härtereStrafe eintritt, mit
Geldstrafebis zu dreihundertMark odermit Haft bestraft.

S. S2a.
Die Arbeitgebersind befugt,die Erfüllung der ihnen durchdiesesGesetz

auferlegtenVerpflichtungensolchenPersonen zu übertragen,welchesie zur
Leitung ihres Betriebesoder einesTheiles desselbenoder zur Beaufsichtigung
bestellthaben.

Sind die in diesemGesetzegegebenenVorschriftenvon solchenPersonen
übertretenworden,so trifft die Strafe die letzteren.Der Arbeitgeberist neben
denselbenstrafbar,wenn die Zuwiderhandlungmit seinemVorwissenbegangen
ist, oderwenner beidernachdenVerhältnissenmöglicheneigenenBeaufsichtigung
des Betriebes,oderbei der Auswahl oderder Beaufsichtigungder Betriebsleiter
oderAufsichtspersonenes an der erforderlichenSorgfalt hat fehlenlassen.



— 463 —

Für denErstattungsanspruchaus §F.50 haftetnebendemzur Anmeldung
etwaverpflichtetenBetriebsleiteroderAufseherin allen Fällen auch der Arbeit=
geber. MehrereVerpflichtetehaftendabeials Gesammtschuldner.

g.82b.
Arbeitgeber,welcheden von ihnenbeschäftigtenPersonenauf Grund des

§. 53Lohnbeträgein Abzugbringen,dieseBeträgeaberin derAbsicht,sichoder
einemDritten einenrechtswidrigenVermögensvortheilzu verschaffen,oder die
berechtigteGemeinde=Krankenversicherungoder Krankenkassezu schädigen,den
letzterenvorenthalten,werdenmit Gefängnißbestraft,nebenwelchemauf Geld=
strafebis zu dreitausendMark, sowieauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechte
erkanntwerdenkann. SindmilderndeUmständevorhanden,so kannausschließlich
auf Geldstrafeerkanntwerden.

S. 82c.
Die auf Grund der§§.81, 82, 82 verhängtenGeldstrafenfließender=

jenigenOrts=, Betriebs=(Fabrik=),Bau= oderInnungs=Krankenkassezu, welcher
die betheiligteversicherungspflichtigePerson angehört, in Ermangelung einer
solchenKasseder Gemeinde=Krankenversicherung.

K 83R
Die in diesemGesetzefür GemeindengetroffenenBestimmungengelten

auchfür die einemGemeindeverbandenichteinverleibtenselbständigenGutsbezirke
und Gemarkungen(ausmärkischeBezirke)mit Ausnahmedes §F.5 Absatz2 und
des §F.13. Soweit aus denselbender GemeindeRechteund Pflichten erwachsen,
tritt an ihre Stelle der Gutsherroderder Gemarkungsberechtigte.

G.S4.
Die Bestimmungdarüber,welcheBehördenin jedemBundesstaateunter

Gemeindebehörde,höhereVerwaltungsbehörde,und welcheVerbändeals weitere
Kommunalverbändeim Sinne diesesGesetzeszu verstehensind, bleibtdenLandes=
regierungenmit der Maßgabeüberlassen,daß mit den von den höherenVer=
waltungsbehördenwahrzunehmendenGeschäftendiejenigenhöherenVerwaltungs=
behördenzu betrauensind, welchenachLandesrechtdieAufsichtoderOberaufsicht
in Gemeindeangelegenheitenwahrzunehmenhaben.

Die auf Grund dieserVorschrift erlassenenBestimmungensind bekannt
zu machen.

Bei Betriebs=(Fabrik=)und Bau=Krankenkassen,welcheausschließlichfür
BetriebedesReichsoderdesStaates errichtetwerden,könnendieBefugnisseund
ObliegenheitenderAufsichtsbehördeund der höherenVerwaltungsbehördedenden
VerwaltungendieserBetriebevorgesetztenDienstbehördenübertragenwerden.
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g.85.
BestehendeKrankenkassen,in Ansehungderennach den bishergeltenden

Vorschriften für Personen, welcheunter die Vorschrift des F. 1 fallen, eine Bei=
trittspflichtbegründetwar, unterliegendenVorschriftendiesesGesetzes.

Bisherige LeistungendieserKassen, welchenach den Vorschriftendieses
Gesetzesvon denKrankenkassennichtübernommenwerdendürfen,können,soweit
sie nicht in Invaliden=, Wittwen=und Waisenpensionenbestehen,beibehalten
werden,soferndie bisherigenstatutenmäßigenKassenbeiträgemit Hülfe der Ein=
künftedes etwa vorhandenenVermögensnach dem Urtheil der höherenVer=
waltungsbehördezur dauerndenDeckungder Kassenleistungenausreichendsind,
oderauf demfür dieAbänderungdesStatuts vorgeschriebenenWegeund unter
Berücksichtigungder Vorschriftdes §. 31 Absatz2 erhöhtwerden.

Im Uebrigenfindenauf die AbänderungdesStatuts dieVorschriftender
S#.24, 30 Anwendung.

g.86.
Für Kassender im F. 85 bezeichnetenArt, welchenebenden nach den

Vorschriften diesesGesetzeszulässigenLeistungenInvaliden=, Wittwen=oder
Waisenpensionengewähren,tretenfolgendeBestimmungenin Kraft:

1. Die bisherigeKassebleibtals Krankenkassebestehen.Auf dieselbefinden
die Vorschriftendes §. 85 Anwendung.

2. Der statutenmäßigenVertretungder bisherigenKasse, bei Betriebs=
(Fabrik=)Krankenkassen(§. 59) jedochnur unter Zustimmungdes
Betriebsunternehmers,ist gestattet,eine besonderePensionskassemit
Beitrittszwangfür diejenigenKlassenvon Personen,welcheder bis=
herigenKassebeizutretenverpflichtetwaren, zu errichten.

3. Für die neuePensionskasseist durchBeschlußder Vertretungder bis=
herigenKasse,beiBetriebs=(Fabrik=)KrankenkassendurchdenBetriebs=
unternehmer,nach Anhörung der Vertreter der bisherigenKasseein
Kassenstatutzu errichten.

4. Findet die Errichtung einerbesonderenPensionskassestatt, so erfolgt
die VerwendungdesVermögensder bisherigenKassenachAnordnung
der höherenVerwaltungsbehördein der Weise, daß zunächstderjenige
Betrag, welcherzurDeckungderbereitsentstandenenPensionsansprüche
erforderlichist, ausgeschiedenund der Pensionskassemit der Ver=
pflichtung,dieseAnsprüchezu befriedigen,überwiesenwird. Der Rest
des Vermögenswird zwischender Krankenkasseund der Pensionskasse
mit der Maßgabe vertheilt,daß der Krankenkassehöchstensder zwei=
jährige Betrag der nach Vorschrift des neuenKassenstatutsfür die
derzeitigenKassenmitgliederzu erhebendenBeiträgeüberwiesenwird.
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5 Wird einebesonderePensionskassenichterrichtet,so ist nachAnordnung
der höherenVerwaltungsbehördeaus dem Vermögen der bisherigen
KassederjenigeBetrag auszuscheiden,welchererforderlichist, um die
bereitsentstandenenPensionsansprüchezu decken.

Für den ausgeschiedenenVermögenstheilist von der höherenVerwaltungs=
behördeeinebesondereVerwaltung zu bestellen,auf welchedie Verpflichtungzur
Befriedigungder Pensionsansprücheübergeht.

Reichtdas VermögenderbisherigenKassenichtaus, um diebereitsent=
standenenPensionsansprüchezu decken,so werdendie letzterenum dennicht ge=
decktenBetrag pro rata ermäßigt.

Der nachderAusscheidungverbleibendeRestdesVermögensder bisherigen
Kasseund der nach Befriedigung sämmtlicherauf den ausgeschiedenenVer=
mögenstheilangewiesenenAnsprüchevon diesemverbleibendeRest fallen der
Krankenkassezu.

g.87.
Das Gesetz,betreffenddie Abänderung des Titels VIII der Gewerbe—

ordnung, vom 8. April 1876 (Reichs-Gesetzbl.S. 134) wird aufgehoben.Die
auf Grund desArtikels1 IS#§#.141a, 141e, 141Iedesselbengetroffenenstatutarischen
Bestimmungentreten, soweitsie ben VorschriftendiesesGesetzeszuwiderlaufen,
außerKraft.

Das Gesetzüber eingeschriebeneHülfskassenvom 7 April 1876 (Reichs=
Gesetzbl.S. 125) findetin Zukunft auf die unter dieVorschriftenderAbschnitteC
bis G diesesGesetzesfallendenKassenkeineAnwendungmehr. Auf bestehende
KassendieserArt, welcheals eingeschriebeneHülfskassenzugelassensind, finden
die Vorschriftendes §. 85 Absatz! und 3 Anwendung.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
AÆ21.

—Ô — —

Inhalt: GesetzüberdasTelegraphenwesendesDeutschenReichs.S. 407.

(Nr.2015.) Gesetzüber das Telegraphenwesendes DeutschenReichs. Vom 6. April 1892.

Wi Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
vonPreußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

.». §.1.
s.DasRecht,TelegraphenanlagenfürdieVermittelungvonNachrichtenzu
errichtenund zu betreiben,stehtausschließlichdemReich zu. Unter Telegraphen=
anlagensinddie Fernsprechanlagenmit begriffen.

K. 2.
Die Ausübungdesim §. 1 bezeichnetenRechtskann für einzelneStrecken

oderBezirkean Privatunternehmerund muß an Gemeindenfür den Verkehr
innerhalbdesGemeindebezirksverliehenwerden,wenndienachsuchendeGemeinde
diegenügendeSicherheitfür einenordnungsmäßigenBetriebbietetunddasReich
einesolcheAnlagewedererrichtethat,nochsichzurErrichtungund zumBetriebe
einersolchenbereiterklärt. ,...

Die VerleihungerfolgtdurchdenReichskanzleroder die von ihm hierzu
ermächtigtenBehörden.
b Die BedingungenderVerleihungsind in derVerleihungsurkundefestzu=
en. -

g. 3.
OhneGenehmigungdesReichskönnenerrichtetundbetriebenwerden:
1. Telegraphenanlagen,welcheausschließlichdem innerenDienstevon

Ua Landes=oderKommunalbehörden,Deichkorporationen,Siel=undEnt=
weässerungsverbändengewidmetsind;

Mäichs=Gesehbl.1892. 72
Ausgegebenzu Berlin den 12.April 1892.
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2. Telegraphenanlagen,welchevon Transportanstaltenauf ihrenLinien
ausschließlichzuZweckenihres Betriebesoderfür dieVermittelungvon
Nachrichteninnerhalbder bisherigenGrenzenbenutztwerden;

3. Telegraphenanlagen
a) innerhalbder GrenzeneinesGrundstücks,
b) zwischenmehrereneinemBesitzergehörigenoderzu einemBetriebe
vereinigtenGrundstücken,derenkeinesvon dem anderenüber
25 Kilometer in der Luftlinie entfernt ist, wenn dieseAnlagen
ausschließlichfür denderBenutzungderGrundstückeentsprechenden
unentgeltlichenVerkehrbestimmtsind.

»- · - §.4.-
Durch die Landes-Zentralbehördewird, vorbehaltlich der Reichsaufsicht

(Art. 4 Ziffer10 derReichsverfassung),dieKontrole darübergeführt,daß die
Errichtung und der Betrieb der im J. 3 bezeichnetenTelegraphenanlagensich
innerhalbder gesetzlichenGrenzenhalten.

S. 5. .
Jedermannhat gegenZahlung derGebührendas Rechtauf Beförderung

von ordnungsmäßigenTelegrammenundaufZulassungzu einerordnungsmäßigen
telephonischenUnterhaltung durch die für den öffentlichenVerkehr bestimmten
Anlagen. 11/1

Vorrechtebei der Benutzungder demöffentlichenVerkehrdienendenAn=
lagenundAusschließungenvon derBenutzungsindnur ausGründendesöffent=
lichenInteresseszulässig.

K.6.
Sind an einemOrte Telegraphenlinienfür den Ortsverkehr, sei es von

der Reichs=Telegraphenverwaltung,sei es von derGemeindeverwaltungodervon
einemanderenUnternehmer,zur BenutzunggegenEntgelt errichtet,so kann
jederEigenthümereinesGrundstücksgegenErfüllung dervonjenenzuerlassenden
und öffentlichbekanntzu machendenBedingungendenAnschlußan das Lokalnetz
verlangen.
Die BenutzungsolcherPrivatstellen durchUnbefugtegegenEntgelt ist

unzulässig.

2½
Die für die Benutzungvon Reichs=Telegraphen=und Fernsprech=Anlagen

bestehendenGebühren könnennur auf Grund eines Gesetzeserhöhtwerden.
Ebensoist eineAusdehnungdergegenwärtigbestehendenBefreiungenvon solchen
Gebührennur auf Grund einesGesetzeszulässig.
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§.8.
·« Das Telegraphengeheimnißist unverletzlich,vorbehaltlichder gesetzlichfür
strafgerichtlicheUunersuchungenim Konkurseund in ebivilprozessualischenFällen
oder sonstdurchReichsgesetzfestgestelltenAusnahmen. Dasselbe erstrecktsich
auchdarauf, ob und zwischenwelchenPersonentelegraphischeMittheilungenstatt=
gefundenhaben. · .- --- -

§.9.
Mit Geldstrafebis zu eintausendfünfhundertMark odermit Haft odermit

Gefängnißbis zu sechsMonatenwird bestraft,wer vorsätzlichentgegendenBe=
stimmungendiesesGesetzeseineTelegraphenanlageerrichtetoderbetreibt.

S.10.
Mit Geldstrafebis zu einhundertundfünfzigMark wird bestraft,wer den

in Gemäßheitdes F. 4 erlassenenKontrolvorschriftenzuwiderhandelt.

E.11.
Die unbefugterrichtetenoder betriebenenAnlagen sind außerBetrieb zu

setzenoderzu beseitigen.Den Antrag auf Einleitungdes hierzunachMaßgabe
der LandesgesetzgebungerforderlichenZwangsverfahrensstellt der Reichskanzler,
oderdie vom ReichskanzlerdazuermächtigtenBehörden.

Der Rechtswegbleibtvorbehalten.

G.12.
ElektrischeAnlagen sind, wenn eine Störung des Betriebes der einen

Leitungdurchdie andereeingetretenoderzu befürchtenist, auf Kostendesjenigen
Theiles, welcherdurch einespätereAnlage oder durcheine spätereintretende
AenderungseinerbestehendenAnlage dieseStörung oder die Gefahr derselben
veranlaßt,nachMöglichkeitso auszuführen,daß sie sichnichtstörendbeeinflussen.

K..13.
Die auf Grund der vorstehendenBestimmungentstehendenStreitigkeiten

gehörenvor die ordentlichenGerichte.
Das gerichtlicheVerfahren ist zu beschleunigen(§F.198, 202 bis 204

derReichs=Civilprozeßordnung).Der Rechtsstreitgilt als Feriensache(F. 202
desGerichtsverfassungsgesetzes,§. 201 der Reichs=Civilprozeßordnung).

C.14.
Das Reich erlangtdurchdiesesGesetzkeineweitergehendenals die bisher

bestehendenAnsprücheauf die Verfügungüber fremden GrundundBoden, ins=
besondereüber öffentlicheWegeund Straßen.
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K.15.
Die BestimmungendiesesGesetzesgeltenfür Bayern und Württemberg
mit derMaßgabe, daß für ihre Gebietedie für das Reich festgestelltenRechte
diesenBundesstagtenzustehenund daß die Bestimmungendes 9.7 auf den
innerenVerkehrdieserBundesstaatenkeineAnwendungfinden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. »-

Gegebenim Schloßzu Berlin, den6.April 1892.

(. S.) Wilhelm
Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
½22,

Inhalt: Gesetz, betreffenddieFeststellungeinesNachtragszumReichshaushalts=Etatfür dasEtatsjahr1892/93.
S. 471.

(Nr. 2016.) Gesetz, betreffenddie Feststellungeines Nachtrags zumReichshaushalts=Etat für
das Etatsjahr 1892/93. Vom 10. April 1892.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
unddesReichstags,was folgt:

S. 1.
In demReichshaushalts=Etatfür das Etatsjahr 1892/93 tretenhinzu:
1. unterKapitel12 der einmaligenAusgaben:

bei Titel 58 „Für dieVervollständigungdesdeutschenEisenbahn=
netzesim InteressederLandesvertheidigung“9 643400 Mark;

2. unterKapitel23 der Einnahme.
Aus der Anleihe:

beiTitel 1 „Zu einmaligenAusgabenfürRechnungderGesammt=
heitaller Bundesstaatnm... 9 643400 Mark.

§. 2.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,dienach§.1 erforderlichenGeldmittel

im Betrage von 9 643 400 Mark im Wege des Kredits flüssig zu machenund
zu diesemZweckin demNominalbetrage,wie er zurBeschaffungjenesBetrages
erforderlichseinwird, eineverzinsliche,nachdenBestimmungendesGesetzesvom
19. Juni 1868 (Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleihe aufzunehmen
undSchatzanweisungenauszugeben.
Reichs=Gesetzbl.1892. . 73

Ausgegebenzu Berlin den 16.April 1892.





JInhatt:
v seitigen SchutzderUrheberrechte.S. 473.

4
7

Seine Majestät derDeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namendes
DeutschenReichs, und derPräsident
der VereinigtenStaaten von Amerika,
von demMWunschegeleitet,denbeider,
seitigenStaatsangehhrigmden vollen
Genußderin beidenLänderngeltenden
gsetzlichenBestimmungenbezüglichdes
SchutzesderUrheberrechtezuverschaffen,
8 übereingekommen,zu diesemBehuf
ein Abkommenabzuschließenund haben
zuIhren Bevollmächtigtenernannt:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenGeschäftsträger
beiderRegierungderVereinigten

Staaten vonAmerika,Alfons
= Mumm von Schwarzen=

stein;
der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika:

denStaatssekretärderVereinigten
Staaten James G. Blaine,

selchemitdenerforderlichenVollmachten
bversehenunterVorbehaltderRatifikation
nachstehendesAbkommenabgeschlossen
haben:
Reichs-Gesetzbl.1602

Vom 15. Januar 1892.

King of Prussia, in the name of the
German kmpire, and the President.
of the United States of America,
being actuated by#the desire to

the full benefit of the legal provi=
sions in forcein both countries in
regard to copyright, have, to this
end, decided to conclude an agree=
ment, and have appoeintedas their
Plenipotentiaries:
His Majesty the German Em=
Peror, King of Prussia:
Alfons Mummvon Schwar=
zenstein, His Chargé d’'At=
faires near the Government
of the United States of
America;

The President of the United
States of America:
James G. Blaine, Secretary
·0f#tate ofthe United States,

Who, being duly authorized, have
concluded the following agreement,
subject to due ratification:

74

*#.



Artikel 1.

Die BürgerderVereinigtenStaaten
von Amerikasollenim DeutschenReich
den Schutzdes Urheberrechtsbezüglich
derWerkederLiteraturundKunstsowie
den Schutz der Photographiengegen
unbefugteNachbildung auf derselben
Grundlagegenießen,wie solcherden
Reichsangehörigengesetzlichzusteht.

Artikel 2.

Dagegenübernimmtdie Regierung
derVereinigtenStaatendie Verpflich=
tung, daßderPräsidentderVereinigten
Staaten in Gemäßheitder Sektion13
der Kongreßaktevom 3. März 1891
die hierin vorgeseheneProklamation
behufsAusdehnungder Bestimmungen
diesesGesetzesauf deutscheReichs=
angehörigeerlassenwird, sobald der
Staatssekretäramtlichdavon in Kennt=
niß gesetztworden ist, daß deutscherseits
das gegenwärtigeAbkommendie erfor=
derlichegesetzgeberischeGenehmigunger=

en ha

Artikel 3.

Das gegenwärtigeAbkommensoll
ratifizirt und dieRatifikations=Urkunden
sollensobaldals möglichin Washington
ausgetauschtwerden.
Das Abkommentritt mit demAb=

laufevon drei Wochenvon demTage
desAustauschesderRatifikations=Urkun=
den ab in Kraft und findet nur auf
die zur Zeit seinesInkrafttretensnoch
nichtveröffentlichtenWerkeAnwendung.
Dasselbebleibtin Wirksamkeitbis zum
Ablaufe von drei Monaten nach er=

Al#r###EI.

Citizens of the United States of
America shall enjoy, in the German
Empire, the protection of copyright
as regards works of literature and
art, as well as photographs, against
illegal reproduction, on the same
basis on which such protection is
granted to subjects of the Empire.

Anrich II.

The United States Government
engages, in return, that the Presi=
dent of the United States shall, in
Pursnance of Section 13 of the Act
of Congress of March 3. 1891, issue
the proclamation therein provided
for in regard to the extension of
the provisions of that Act t0 German
subjects, as soon as the Secretary
f tate shall have been officially
notified that the present agreement
has received the necessary legislative
sanction in the German Empire.

Anrierz III.

This agreementshall be ratified.
and the ratifications shall be ex=
changed at Washington as soon as
Possible.

The agreement shall go into
Operationat the expiration of three
wecks from the date ofthe exchange
o-#its ratifications,and shall beappli=
cable only to works not published
at the time, when it shall have
gone into operation. It shall remain
in forceuntil the expiration of three
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folgterKündigungseitenseinesderver= months from the day on which
tragschließendenTheile. notice of a desire for the cessation

of its effects shall have been given
by one of the contracting parties.

Vollzogen zu Washingtonin zwei= Done in duplicate, in the German
facherAusfertigungin deutscherund in and English languages, at the City
englischerSpracheam15.Januar 1892. of Washington, this 15%day of

January, 1892.

A. von Mumm. (I. S.) James G. Blaine. (L. S.)

Das vorstehendeUebereinkommenistratifizirtwordenunddieAuswechselung
derRatifikations=Urkundenhat am 15. April 1892 in Wathingtonstattgefunden.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





ReihsGeschblatt
5 21.

Inhau== Gesetz, betreffenddieGesellschaftenmit beschränkterSaftung. S. 477.

(Nr. 2018.) Gesetz,betreffenddieGesellschaftenmitbeschränkterHaftung. Vom 20.April 1892.

WuirWilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterSucure desBundesraths
unddes was folgt:

ErsterAbschnitt. » ’·--»
Errichtungdchesellschaft f·»—-«

sl
Gesellschaftenmit beschränkterHaftung könnennachMaßgabeder Be=

stimmungendiesesGesetzeszu jedemgesetzlichzulässigenZweckerrichtetwerden.

C. 2.
DerPeiuntend bedarfdesAbschlussesin geichtücheodernotarieller

Form. Er ist von sämmtlichenGesellschafternzu
Die UnterzeichnungdurchBevollmächtigteist nur auf Grund einergericht=

lich odernotariellerrichtetenoderbsen Vollmachtzulässig.

S.3.
Der Gesellschaftsvertragmußenthalten:
1. die Firma und den Sitz der Gesellschaft,
2. den GegenstanddesUnternehmens,
3. denBetrag desStammkapitals,
4. den Betrag der von jedemGesellschafterauf das Stammkapital zu
leistendenEinlage(Stammeinlage).

Reichs=Gesetbl.1892. 75

Ausgegebenzu Berlin den 26. April 1892.



— 478 —

Soll das Unternehmenauf eine gewisseZeit beschränktsein oder sollen
den Gesellschafternaußerder Leistungvon KapitaleinlagennochandereVer=
pflichtungengegenüberder Gesellschaftauferlegtwerden,so bedürfenauch diese
Bestimmungender Aufnahmein denGesellschaftsvertrag.

S.4.
Die Firma derGesellschaftmuß entwedervon demGegenstandedesUnter=

nehmensentlehntsein, oder die Namen der Gesellschafteroder denNamen
wenigstenseinesderselbenmit einemdas VorhandenseineinesGesellschaftsver=
hältnissesandeutendenZusatzeenthalten. Die Namen andererPersonenals der
Gesellschafterdürfenin dieFirma nichtaufgenommenwerden.Die Beibehaltung
der Firma einesauf die GesellschaftübergegangenenGeschäfts(Handelsgesetzbuch
Artikel 22) wird hierdurchnichtausgeschlossen.

Die Firma derGesellschaftmuß in allenFällen die zusätzlicheBezeichnung
Omit beschränkterHaftung“ enthalten.

S. 5.
Das StammkapitalderGesellschaftmußmindestenszwanzigtausendMark,

dieStammeinlagejedesGesellschaftersmußmindestensfünfhundertMark betragen.
Kein Gesellschafterkann bei Errichtungder GesellschaftmehrereStamm=

einlagenübernehmen. ·-- „
Der Betrag derStammeinlagekannfür die einzelnenGesellschafterver=

schiedenbestimmtwerden. Derselbemuß in Mark durchhunderttheilbarsein.
Der Gesammtbetragder Stammeinlagenmuß mit demStammkapital überein=
stimmen.

Sollen von GesellschafternEinlagen,welchenichtin Geld zu leistensind,
auf das Stammkapitalgemachtodersoll dieVergütungfür Vermögensgegen=
stände,welchedieGesellschaftübernimmt,aufStammeinlagenangerechnetwerden,
so muß die Person des Gesellschafters,der Gegenstandder Einlage oderUeber=
nahmesowiederGeldwerth,für welchendie Einlageangenommenwird, oder
die für dieübernommenenGegenständezu gewährendeVergütungim Gesellschafts=
vertragefestgesetztwerden.

g. 6.
Die Gesellschaftmuß einenodermehrereGeschäftsführerhaben.
Zu GeschäftsführernkönnenGesellschafteroder anderePersonenbestellt

werden. Die Bestellungerfolgtentwederim GesellschaftsvertrageodernachMaß=
gabeder Bestimmungendes drittenAbschnitts.

Ist im Gesellschaftsvertragebestimmt,daß sämmtlicheGesellschafterzur
Geschäftsführungberechtigtsein sollen, so gelten nur die der Gesellschaftbei
FestsetzungdieserBestimmung angehörendenPersonen als die bestelltenGe=
schäftsführer.
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7.
Der Gesellschaftsvertrag,sowiedie Personender Geschäftsführersind zur

Eintragungin das Handelsregisterbei demGericht,in dessenBezirkdieGesell=
schaftihren Sitz hat, anzumelden.

Die Anmeldungdarf nur erfolgen,nachdemvon jederStammeinlage,
soweitnicht andereals in Geld zu leistendeEinlagenauf das Stammkapital
gemachtsind, ein Viertheil, mindestensaberder Betrag von zweihundertund=
fünfzigMark eingezahltist.

S. 8.
Der Anmeldungmüssenbeigefügtsein:
1. der Gesellschaftsvertragund im Falle des §. 2 Absatz2 die Voll=

machtender Vertreter, welcheden Gesellschaftsvertragunterzeichnet
haben, oder einebeglaubigteAbschriftdieserUrkunden,
2. dieLegitimationderGeschäftsführer,soferndieselbennicht im Gesell=
schaftsvertrage bestelltsind,
3. einevon denAnmeldendenunterschriebeneListe der Gesellschafter,aus

welcherName, Vorname, Stand und Wohnort der letzteren,sowie
der Betrag der von einemjeden derselbenübernommenenStamm=
einlageersichtlichist,

4. in demFalle, daß der Gegenstanddes Unternehmensder staatlichen
Genehmigungbedarf,dieGenehmigungsurkunde.

In der Anmeldungist die Versicherungabzugeben,daß die im §. 7
Absatz2 bezeichnetenLeistungenauf die Stammeinlagenbewirkt sind, und daß
der Gegenstandder Leistungensich in der freienVerfügung der Geschäftsführer
befindet.

Die Geschäftsführerhaben ihre Unterschriftvor demGericht zu zeichnen
oderdieZeichnungin beglaubigterForm einzureichen.

KS.9.
Die Anmeldendenhaften der Gesellschaftsolidarischfür die Richtigkeit

ihrer Angabenhinsichtlichderauf dieStammeinlagengemachtenLeistungen(I. 7
Absatz2). -

VerzichtleistungenoderVergleicheder Gesellschaftin Betreff der ihr nach
Absatz1 zustehendenErsatzansprüchesind unwirksam, soweitder Ersatzzur Be=
friedigungder Gläubiger der Gesellschafterforderlichist. Auf einenVergleich,
welchender Ersatzpflichtigeim Falle der Zahlungsunfähigkeitzur Abwendung
oderBeseitigungdes Konkursverfahrensmit seinenGläubigern abschließt,findet
dieseBestimmungkeineAnwendung.

Die AnsprücheaufGrund dervorstehendenBestimmungen ähemin fünf
Jahren seitder Eintragung des Gesellschaftsvertragesin das Handelsregister.

75°
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S. 10.
Der eingetrageneGesellschaftsvertragist von demGerichtim Auszugezu

veröffentlichen.
Die Veröffentlichungmuß das Datum des Gesellschaftsvertraes, sowie

die im §. 3 Nr. 1 bis 3 und gegebenenfallsdie im §.5 Absatz4 bezelchneten
FestsetzungennebstdemNamenundWohnorteder Shahsnul. zael

Ist das Unternehmenauf eine gewisseZeit beschränkt(F. 3 Absatz2), so
ist auchdieseBestimmungzu veröffentlichen.Das Gleichegilt vonBestimmungen
des Gesellschaftsvertragesüber die Form, in welcherdie Geschäftsführerihre
Willenserklärungenkundgebenund für die Gesellschaftzeichnen,sowieüber die
Art undWeise,in welcheröffentlicheBekanntmachungenderGesellschaftzu er=
lassensind.
. ZU

Vor erfolgterEintragung in das Handelsregisterbestehtdie Gesellschaft
mit beschränkteraftung als solchenicht.

Ist vor derEintragungim NamenderGesellschaftgehandeltworden,so
haftendieHandelndenpersönlichundsaslnis

8. 12.
Jede #aigncheassu# muß bei demGericht, in dessenBezirksiesich

befindet,zur Eintragung in das —— angemeldetwerden.
Diie Anmeldunghat die im## satz2 und 3 bezeichnetenAngaben

zu enthalten. Derselbenist eine beglaubigteAbschriftdes Gesellschaftsvertrages
und einevon demGerichtderHauptniederlassungbeglaubigteAbschriftder¾Ex
derGesellschafterbeizufügen.

ieBestimmung& . 8 Absatz3 findetAnwendung.

Zauweiter Abschnitt.
leterrennn der Gesellschaftund der Gesellschafter.

S 13.
DOieGesellschaftLühtebeschränkterHaftung als solchehat selbständigihre

RechteundPflichten;siekannEigenthumund anderedinglicheRechtean Grund=
stückenerwerben,vor Gerichtklagenund verklagtwerden.

Für dieVerbindlichkeitenderGesellschafthaftetdenGläubigernderselben
nur das Geesellschaftsvermögen.

Die Pusschiß gilt als HandelsgesellschaftimSinne desHandelsgesetzbuchs.

-· 514
Der GeschaftsantheljedesGesellschaftersbelmt sich X demSüsse

der von ihm ##ss] Stammeinlage. -. «-



— 481 —

S.15.
Die Geschäftsantheilesindveräußerlichundvererblich.
Erwirbt einGesellschafterzu seinemursprünglichenGeschäftsantheileweitere

Geschäftsantheile,so behaltendieselbenihre Selbständigkeit.
Zur Abtretungvon GeschäftsantheilendurchGesellschafterbedarfes eines

in gerichtlicherodernotariellerForm geschlossenenVertrages. Die Angabedes
Rechtsgrundesder Abtretungist nichterforderlich.

Der gerichtlichenodernotariellenForm bedarfaucheineVereinbarung,
durchwelchedieVerpflichtungeinesGesellschafterszur AbtretungeinesGeschäfts=
antheils begründetwird. Eine ohne dieseForm getroffeneVereinbarungwird
jedochdurchdennachMaßgabedesvorigenAbsatzesgeschlossenenAbtretungs=
vertraggültig. ·

Durch den Gesellschaftsvertragkann die Abtretungder Geschäftsantheile
an weitereVoraussetzungengeknüpft,insbesonderevon der Genehmigungder
Gesellschaftabhängiggemachtwerden.

— ·.
Der Gesellschaftgegenübergilt im Falle der Veräußerungdes Geschäfts=

antheilsnur derjenigeals Erwerber, dessenErwerb unterNachweisdesUeber=
gangs bei der Gesellschaftangemeldetist.

Die vor der Anmeldungvon der GesellschaftgegenüberdemVeräußerer
odervon demletzterengegenüberderGesellschaftin Bezugauf dasGesellschafts=

. vorgenommenenRechtshandlungenmuß der Erwerber gegensich
elten lassen. « «

Für die zur Zeit der denGeschäftsantheilrückständigen
Leistungenist derErwerbernebendem Veräußererverhaftet.

49
Die Veräußerung von Theileneines Geschäftsantheilskann nur mit

Genehmigungder Gesellschaftstattfinden. .·
Die Gaichmipee bedarfderschriftlichenForm; siemußdie Persondes

ErwerbersunddenBetragbezeichnen,welchervon derStammeinlagedesun=
Secheien rbtobirel auf jedenderdurchdieTheilung entstehendenGeschäfts=
antheile entfällt.

Im Gesellschaftsvertragekannbestimmtwerden,daß für dieVeräußerung
von Theilen eines Geschäftsantheilsan andereGesellschafter,sowie für die
Theilung von GeschäftsantheilenverstorbenerGesellschafterunter derenErben
eineGenehmigungder Gesellschaftnichterforderlichist. - «

Die Bestimmungenim F. 5 *2. 1 und3 über denBetrag derStamm=
einlagenfindenbei derTheilungvon GeschäftsantheilenentsprechendeAnwendung.

Eine gleichzeitigeUebertragungmehrererTheile vonGeschäftsantheileneines
Gesellschaftersan denselbenErwerberist unzulässig. -.«:..«-.
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Außer demFalle der Veräußerungund VererbungfindeteineTheilung
von Geschäftsantheilennichtstatt. Sie kann im Gesellschaftsvertrageauchfür
dieseFälle ausgeschlossenwerden.

9 18.
Steht einGeschäftsantheilmehrerenMitberechtigtenungetheiltzu, so können

sie die Rechteaus demselbennur gemeinschaftlichausüben.
Für die auf denGeschäftsantheilzu bewirkendenLeistungenhaftensieder

Gesellschaftsolidarisch.
Rechtshandlungen,welchedie Gesellschaftgegenüberdem Inhaber des

Antheils vorzunehmenhat, sind, sofernnicht ein gemeinsamerVertreterder
Mitberechtigtenvorhandenist, wirksam, wenn sie auchnur gegenübereinem
Mitberechtigtenvorgenommenwerden. GegenübermehrerenErben einesGesell=
schaftersfindetdieseBestimmungnur in Bezugauf RechtshandlungenAnwendung,
welchenachAblauf einesMonats seit demAnfalle der Erbschaftvorgenommen
werden.

S. 19.
n 9* EinzahlungenaufdieStammeinlagensindnachVerhältnißderletzteren

u leisten.
Die Stammeinlagenkönnenden Gesellschafternaußer demFalle einer

Herabsetzungdes Stammkapitalswedererlassennochgestundetwerden. Eine
Aufrechnung können die Gesellschafternicht geltendmachen; ebensowenigfindet
an demGegenstandeeinernichtin Geldzu leistendenEinlagewegenForderungen,
welchesichnichtauf denGegenstandbeziehen,ein Zurückbehaltungsrechtstatt.

Eine Leistungauf die Stammeinlage,welchenicht in Geld bestehtoder
welchedurchAufrechnungeinerfür dieUeberlassungvonVermögensgegenständen
zu gewährendenVergütung bewirktwird, befreitden Gesellschaftervon seiner
Verpflichtungnur, soweitsie in AusführungeinernachF. 5 Absatz4 getroffenen
Bestimmungerfolgt.

- §.20. "
Ein Gesellschafter,welcherdenauf dieStammeinlageeingefordertenBetrag

nichtzur rechtenZeit einzahlt,ist zurEntrichtungvonVerzugszinsenvon Rechts=
wegenverpflichtet.

Im Gesellschaftsvertragekönnenfür denFall der verzögertenEinzahlung
KonwentionalstrafenohneRücksichtauf die sonststattfindendengesetzlichenEin=
schränkungenfestgesetztwerden.

. 21.
Im Falle verzögerterEinzahlung kann an den säumigenGesellschafter

eine erneuteAufforderungzur Jahlung binneneinerzu bestimmendenNachfrist
unter Androhung seinesAusschlussesmit dem Geschäftsantheil,auf welchendie
Zahlung zu erfolgenhat, erlassenwerden. Die Aufforderungerfolgtmittelst
eingeschriebenenBriefes. Die Nachfrist muß mindestenseinenMonat betragen.
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» Nach fruchtlosemAblauf der Frist ist der säumigeGesellschafterseines
Geschäftsantheilsund der geleistetenTheilzahlungenzu GunstenderGesellschaft
verlustigzu erklären. Die Erklärung erfolgtmittelsteingeschriebenenBriefes.

WegendesAusfalls, welchendieGesellschaftan demrückständigenBetrage
oder den späterauf denGeschäftsantheileingefordertenBeträgen der Stamm=
einlageerleidet,bleibtihr der ausgeschlosseneGesellschafterverhaftet.

§. 22.
Wegendes von demausgeschlossenenGesellschafternichtbezahltenBetrages

der Stammeinlageist derGesellschaftder letzteund jederfrühere,bei derGesell=
schaftangemeldeteRechtsvorgängerdes Ausgeschlossenenverhaftet.

Ein frühererRechtsvorgängerhaftet nur, soweitdie Zahlung von dessen
Rechtsnachfolgernichtzu erlangenist; dies ist bis zum Beweisedes Gegentheils
anzunehmen,wennder letzteredie Zahlung nicht bis zum Ablauf einesMonats
geleistethat, nachdeman ihn die Zahlungsaufforderungund an denRechts=
a die Benachrichtigungvon derselbenerfolgtist.

ie HaftpflichtdesRechtsvorgängersist auf die innerhalbder Frist von
fünf Jahren auf dieStammeinlageeingefordertenEinzahlungenbeschränkt.Die
Frist beginntmit demTage, an welchemderUebergangdesGeschäftsantheils
auf den Rechtsnachfolgerordnungsmäßigangemeldetist.

Der RechtsvorgängererwirbtgegenJahlung des rückständigenBetrages
denGeschäftsantheildes ausgeschlossenenGesellschafters.

§. 23.
Ist dieZahlungdesrückständigenBetragesvon Rechtsvorgängernnicht

zu erlangen,so kann die Gesellschaftden Geschäftsantheildurch einenMakler
oder zur Vornahme von VersteigerungenbefugtenBeamten öffentlichverkaufen
lassen.Eine andereArt desVerkaufs ist nur mit Zustimmungdesausgeschlossenen
Gesellschafterszulässig.

g.24.
Soweit eineStammeinlagewedervon denZahlungspflichtigeneingezogen,

nochdurchVerkaufdesGeschäftsantheilsgedecktwerdenkann, habendie übrigen
GesellschafterdenFehlbetragnachVerhältniß ihrerGeschäftsantheileaufzubringen.
Beiträge, welchevoneinzelnenGesellschafternnichtzu erlangensind, werdennach
dembezeichnetenVerhältnißauf dieübrigenvertheilt.

K. 25.
Von den in den9#.21 bis 24 bezeichnetenRechtsfolgenkönnendieGesell=

schafternicht befreitwerden. U.
S. 26.

Im Gesellschaftsvertragekannbestimmtwerden,daß dieGesellschafterüber
den Betrag der Stammeinlagenhinaus die Einforderung von weiterenEin=
zahlungen(Nachschüssen)beschließenkönnen.
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5 — EinzahlungderNachschüssehatnachVerhältnißderGeschäftsantheile
zu erfolgen. *
Die Nachschußpflichtkann im Gesellschaftsvertrageauf einenbestimmten,

nachVerhältnißderGeschäftsantheilefestzusetzendenBetragbeschränktwerden.

. s.27.-’ -- .«
Ist die Nachschußpflichtnicht auf einenbestimmtenBetrag beschränkt,so

hat jederGesellschafter,falls er die Stammeinlagevollständigeingezahlthat,
das Recht, sichvon der Zahlung des auf den Geschäftsantheileingeforderten
Nachschussesdadurch8 befreien,daßer innerhalbeinesMonats nachderAuf=
forderungzur EinzahlungdenGeschäftsantheilder 42 zur Befriedigung
aus demselbenzur Verfügung stellt. Ebensokann die Gesellschaft,wenn der
Gesellschafterbinnender angegebenenFrist wedervon der bezeichnetenBefugniß
Gebrauchmacht,nochdie Einzahlungleistet,demselbenmittelsteingeschriebenen
Briefeserklären,daß siedenGeschäftsantheilals zurVerfügung gestelltbetrachte.

Die Gesellschafthat denGeschäftsantheilinnerhalbeinesMonass nachder
ErklärungdesGesellschaftersoderderGesellschaftdurcheinenMakler odereinen
zur Vornahme von VersteigerungenbefugtenBeamten öffentlichverkaufenzu
lassen. Eine andereArt desVerkaufsist nurmitZustimmungdesGesellschafters
zulässig. Ein nachDeckungderVerkaufskostenund desrückständigenNachschusses
verbleibenderUeberschußgebührtdemGesellschafter. H .

Ist die BefriedigungderGesellschaftdurchdenVerkaufnichtzu erlangen,
so fällt der GeschäftsantheilderGesellschaftzu. Dieselbeist befugt,denAntheil
für eigeneRechnungzu veräußern. « —..

Im Gesellschaftsvertragekann die Anwendung der vorstehendenBe=
stimmungenauf denFall bochrinnwerden,daß die auf denGeschäftsantheil
eingefordertenNachschüsseeinenbestimmtenBetrag überschreiten.

8. 28.
Ist dieNachschußpflichtauf einenbestimmtenBetrag beschränkt,so finden,

wenn im Gesellschaftsvertragenicht einAnderesfestgesetztvk im Falle verzögerter
Einzahlungvon Nachschüssendie auf die Einzahlung der Stammeinlagenbezüg=
lichenVorschriftender §#.21 bis 23 entsprechendeAnwendung. Das Gleiche
gilt im Falle des§.27 Absatz4 auchbeiunbeschränkterNachschußpflicht,soweit
die Nachschüsseden im GesellschaftsvertragefestgesetztenBetrag nichtüberschreiten.

Im Gesellschaftsvertragekann bestimmtwerden,daß dieEinforderungvon
Nachschüssen,auf derenSilun Vorschriftender §§.21 bis 23 Anwendung
finden,schonvor vollständigerEinforderungderStammeinlagenzulässigist.5 . ,

5.29.
Die GesellschafterhabenAnspruchauf dennachder jährlichenBilanz sich

ergebendenReingewinn,soweitnichtim GesellschaftsvertrageeinAnderesbe=
stimmtist. «
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Die VertheilungerfolgtnachVerhältniß der Geschäftsantheile.Im Ge=
sellschaftsvertragekann ein andererMaßstab der Vertheilungfestgesetztwerden.

g.30.
Das zur ErhaltungdesStammkapitalserforderlicheVermögenderGesell=

schaftdarf an die Gesellschafternichtausgezahltwerden.
EingezahlteNachschüssekönnen,soweitsie nicht zur DeckungeinesVer=

lustes am Stammkapital erforderlichsind, an die Gesellschafterzurückgezahlt
werden. Die Zurückzahlungdarf nichtvor Ablauf von drei Monaten erfolgen,
nachdemderRückzahlungsbeschlußdurchdie im Gesellschaftsvertragefür die Be=
kanntmachungenderGesellschaftbestimmtenöffentlichenBlätter undin Ermangelung
solcherdurchdie für die Bekanntmachungenaus demHandelsregisterbestimmten
öffentlichenBlätter bekanntgemachtist. Im Falle des §. 28 Absatz2 ist die
Zurückzahlungvon Nachschüssenvor der Volleinzahlungdes Stammkapitals
unzulässig.ZurückgezahlteNachschüssegeltenals nichteingezogen. -

K.31.
Zahlungen,welchedenVorschriftendesF. 30 zuwidergeleistetsind, müssen

der Gesellschafterstattetwerden.
War der Empfänger in gutemGlauben, so kann die Erstattungnur

insoweitverlangt werden,als sie zur Befriedigungder Gesellschaftsgläubiger
erforderlichist.

Ist dieErstattungvondem— nichtzu erlangen,so haftenfür
denzu erstattendenBetrag, soweiter zur BefriedigungderEesellcchaftsgläubiger
erforderlichist, die übrigenGesellschafternachVerhältniß ihrer Geschäftsantheile.
Beiträge, welchevon einzelnenGesellschafternnicht zu erlangensind, werden
nachdembezeichnetenVerhältnißauf die übrigenvertheilt.

uiunt welcheauf Grund der borstheiennBestimmungenzu leisten
sind, können denVerpflichtetennichterlassenwerden.

Die Ansprücheder Gesellschaftverjährenin fünf Jahren; die Verjährung
beginntmit demAblauf desTages, an welchemdie Zahlung, derenErstattung
beanspruchtwird, geleistetist. Fällt demVerpflichteteneineböslicheHandlungs=
weisezur Last, so findetdie BestimmungkeineAnwendung.

Für die in den Fällen des Absatz3 geleisteteErstattungeinerZahlung
sind den Gesellschafterndie Geschäftsführer,welchenin Betreff der geleisteten
Zahlung ein Verschuldenzur Last fällt, solidarischzum Ersatzeverpflichtet.

. 32.
Liegt die im §. 31 Absatz1 bezeichneteVoraussetzungnicht vor, so sind

dieGesellschafterin keinemFalle verpflichtet,Beträge,welchesiein gutemGlauben
als Gewinnantheilebezogenhaben,zurückzuzahlen.
Peichs=Gesetztl.1892. 76
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933
Die Gesellschaftdarf eigene — „auf welchedie

nochnichtvollständigeingezahltist, nichterwerben.
Sie soll aucheigeneGeschäftsantheile,auf welchedieStammeinlage voll⸗

— eingezahltist, nichterwerben,sofern“nichtderErwerbaus demüberden
etragdesStammtapitalshinausvorhandenenVermoͤgenbeschehenkann.

8. 34
Die ** (Amortisation)von Geschäftsantheilendarf nur erfolgen,

soweitsie im Gesellschaftsvertragezugelassenist.
OhnedieZustimmungdes AntheilsberechtigtenfindetdieEinziehungnur

statt, wenn die Voraussetzungenderselbenvor dem Zeitpunkt,in welchemder
Berechtigteden CeschästsakuhN=erworbenhat, imGesellschaftzvertragefestgesetzt
waren.

Die Bestimmungim F. 30 Absatz1 bleibtunberührt.

Dritter Abschnitt.
#iutn#z, undGeschäftsführung.

:W Zu Gesellschaftwird durchdie Eeschäftsführergerichtlich.und außer=
gerichtli

ee habenin derduch denCesellchaftsvertragbestimmtenForm
ihre Willenserklärungenkundzugebenund für die Gesellschaftzu zeichnen. Ist
nichtsdarüberbestimmt,so mu die undZeichnungdurchsämmtliche
Geschäftsführererfolgen. er GesellschaftgegenübereineWillenserklärung
abzugeben,so genügtes, en *n an einenderGeschäftsführererfolgt.
. Die Zeichnunggsschiehtin derWeise,daßdieZeichnendenzuder Firma
derGesellschaftihre##nnsuntaaschoisbeifügen.

K.36.
Die Gesellschaftwid durchdiein ihremNamenvon denGeschäftsführern

vorgenommenenRechtsgeschäfte— und verpflichtet;es ist gleichgültig,ob
das Geschäftausdrücklichim Namen derGesellschaftvorgenommenwordenist,
oder ob dieUmständeergeben,daß es nachdemWillen derBetheiligtenfür
die Gesellschaftvorgenommenwerdensollte.

(5.37.
Die Geschäftsführersind derGesellUcchaftgegenüberve flichtetdie Be=

schränkungeneinzuhalten,welchefür den Umfangihrer Befugniß,die esellschaft
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vertreten,durchdenGesellschaftsvertragoder, soweitdiesernichtein Anderes
estimmt,durchdie BeschlüssederGesellschafterfe gesetzt sind.

GegendrittePersonenhat eineBeschränkungder BefugnißderGeschäfts=
führer, die Gesellschaftzu vertreten,keine rechtlicheWirkung. Dies gilt ins=
besonderefür denFall, daß die Vertretungsichnur " gnse Geschisteoder
Arten von Geschäftenerstreckenoder nur unter gewissen Umständenoder für
2 ewisseZeit oderan einzelnenOrtenstattfindensoll, oderdaßdieZustimmung
Wolnt odereinesOrgans derGesellschaft— einzelne2 er⸗

g. 38.
Die BestellungderGeschäftsführeristzujederZeitiesh zunbesschadet

der Entschädigungsansprücheaus bestehendenVerträgen.
Im Glselschaftsvertragekann dieZulässigkeitdesWiderrufs auf denFall

beschränktwerden, daß wichtigeGründe denselbennothwendigmachen. Als
solcheGründe sind insbesonderegrobeMlichtverletzungoder — zur
ordnungsmäßigenGeschäftsführunganzusehen.

K.39.
Jede eder in denPersonender Geschäftsführer,sowiedieerneute

Bestellungoderdie BeendigungderVollmacht einesGeschäftsführersmuß ohne
Verzugzur Eintragungin das Handelsregisterangemeldetwerden. Die Legiti=
mation derangemeldetenGeschäftsführerist beizufügen.

Zugleich haben neu bestellteGeschäftsführerihre unterschrift vor dem
9* zu 8 oderdieZeichnungin beglaubigterForm einzureichen.

S. 40.
EineAenderungin denPersonenderGeschäftsführer,eine Beendigung

der Vollmacht einesGeschäftsführers,sowie eine L des Gesellschafts=
vertragesrücksichtlichder Formfür Willenserklärungender Geschchäftsführerkann,
solangesie nichtin das Handelsregistereingetragenundöffentlichbekanntgemacht
ist, einemDrittenvonderGesellschaftnur entgegengesetztwerden,wenn letztere
beweist,daß derDritte beimAbschlussedesGeschäftsvon derAenderungoder

9s * hatte.
4= EintragungundBekanntmachungmuß derDritte, sofern

nicht * die Umständedie Annahmebegründetwird, daß er beimAbschlusse
desGeschäftsdie AenderungoderBeendigungwedergekannthabe,nochhabe
kennen* dieselbegegensichgeltenlassen.

« Alljahrlich im Monat Januar habendie Geschaftsfuhrereine von ihnen
unterschriebeneListederGesellschafter,aus welcherName,Vorname,Stand und
Wohnortder letzterensowieihre Stammeinlagenzu entnehmensind, zum
Handelsregistereinzureichen.Sind seitEinreichungdergen Liste l#auzen

—
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hinsichtlichder Personder Gesellschafterund desUmfangs ihrer Betheiligung
nichteingetreten,sogenügt die EinreichungeinerentsprechendenErklärung.

§. 42. —--
Die Geschäftsführersindverpflichtet,für die ordnungsmäßigeBuchführung

der Gesellschaftzu sorgen. # -
Sie müssenin denerstendreiMonatendesGeschäftsjahresdieBilanz für

das verflosseneGeschäftsjahrnebsteinerGewinn=undVerlustrechnungaufstellen.
Durch den Gesellschaftsvertragkann die bezeichneteFrist bis auf sechs

Monate, bei Gesellschaften,derenhser den Betrieb von Geschäftenin
überseeischenGebietenzumGegenstandehat, bis auf neunMonateerstrecktwerden.

Für Gesellschaften,bei welchender GegenstanddesUnternehmensim Be=
triebe von Bankgeschäftenbesteht,ist die Bilanz innerhalbder vorbezeichneten
Fristen in den im F. 30 Absatz2 bestimmtenöffentlichenBlättern durchdie
Geschäftsführerbekanntzu machen. Die Bekanntmachungist zum Handels=
registereinzureichen.

K. 43.
Für die Aufstellungder Bilanz kommendie VorschriftendesArtikels31

des Handelsgesetzbuchsmit folgendenMaßgabenzur Anwendung:
« 1. Anlagen und sonstigeVermögensgegenstände,welchenichtzur Weiter=

veräußerung,sonderndauerndzumBetriebedesUnternehmensbestimmt
sind, dürfen höchstenszu demAnschaffungs=oderHerstellungspreise
angesetztwerden;sie könnenohneRücksichtauf einengeringerenWerth
zu diesemPreise angesetztwerden, sofernein der Abnutzunggleich=
kommenderBetrag in Abzug oder ein derselbenentsprechenderEr=
neuerungsfondsin Ansatzgebrachtwird;

2. die Kostender Organisationund Verwaltungdürfennichtals Aktiva
in die Bilanz eingesetztwerden; . "·

3. das Rechtder GesellschaftzurEinziehungvon NachschüssenderGesell=
schafterist als Aktivum in die Alamg nur insoweiteinzustellen,als
die Einziehungbereitsbeschlossenist und denGesellschafterneinRecht,
durchVerweling auf denGeschäftsantheilsichvon der Zahlung der
Nachschüssezu befreien,nichtzusteht)den in die Aktiva der Bilanz
aufgenommenenNachschußansprüchenmuß ein gleicherKapitalbetrag
in denPassivengegenübergestelltwerden;

4. der Betrag des im GesellschaftsvertragebestimmtenStammkapitalsist
unterdie Passiva aufzunehmen.Das Gleichegilt von demBetrage
einesjedenReserve=undErneuerungsfonds,sowievon demGesammt=
betrageder eingezahltenNachschüsse,soweitnichtdie Verwendungeine
Abschreibungder betreffendenPassivpostenbegründet —.«

5. der aus derVergleichungsämmtlicherAktiva und Passiva sich ergebende
Gewinn oder Verlust muß am Schlusseder Bilanz besondersan—
gegebenwerden. · f -
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§ 44
Die Geschaftsfuhrerhaben in den Angelegenheitender Gesellschaftdie

Sorgfalt einesordentlichenGeschäftsmannesanzuwenden.
Geschäftsführer,welcheihreObliegenheitenverletzen,haften der Gesellschaft

solidarischfür denentstandenenSchaden.
Insbesonderesind siezumErsatzeverpflichtet,wenndenBestimmungendes

Zahlungenaus dem zur Erhaltung des Stammkapitalserforder—
9 dermögender Gesellschaftgemachtoder den Bestimmungendes F. 33 zu=
wider eigeneGeschäftsantheileder Gesellschafterworbenwordensind. Auf “
Ersatzanspruchfinden die Bestimmungenim §. 9 Absatz2 entsprechendeAn=
wendung.Soweit der Ersatzzur Befriedigungder Gläubiger der Gesellschaft
erforderlichist, wird die Verpflichtungder Geschäftsführerdadurchnicht auf=
gehoben,daß dieselbenin Befolgung einesBeschlussesder Gesellschafterge=
handelthaben.

Die Ansprücheauf Grund der vorstehendenBestimmungenverjährenin
fünfJahren.

K. 45. «
,DiefiirdieGeschäftssührergegebenenVorschriftengeltenakichfiirStells

vertretervonGeschäftsführern.

S. 46.
Die Rechte,welchedenGesellschafternin denAngelegenheitender Gesell=

schaft,insbesonderein Bezugauf die Führung der Geschäftezustehen,sowiedie
Ausübungderselbenbestimmensich, soweitnichtgesetzlicheVorschriften entgegen=
stehen,2 demGesellschaftsvertrage.

In ErmangelungbesondererBestimmungendesGesellschaftsvertragesfinden
die Vorschriftender §9.47 bis 52 Anwendung.

«« §.47. «
Der BestimmungderGesellschafterunterliegen:
1. dieFeststellungderJahresbilanzund dieVertheilungdes aus derselben
sichergebendenReingewinns;
die Einforderungvon Einzahlungenauf die Stammeinlagen)
die Rückzahlungvon Nachschüssen
die Theilungsowiedie Einziehungvon Geschäftsantheilen;
die Bestellungund die AbberufungvonGeschäftsführernsowiedie
Entlastungderselben;

die Maßregelnzur Prüfung und UeberwachungderGeschäftsführung;
die Bestellungvon Prokuristenund vonHandlungsbevollmächtigten
zum gesammtenGeschäftsbetriebe;

rrsss
**#
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8. die Geltendmachungvon Ersatzansprüchen,welcheder Gesellschaftaus
derGründungoderGeschäftsführunggegenGeschäftsführeroderGe—
sellschafterzustehen,sowie dieVertretungderGesellschaftin Prozessen,
welchesiegegendieGeschäftsführerzu führenhtt.

. 48. —..
Die von denGesellschafternin denAngelegenheitender Gesellschaftzu

treffendenBestimmungenerfolgendurchBeschlußfassungnachderMehrheitder
abgegebenenStimmen. .«- - -
Jede hundertMark einesGeschäftsantheilsgewähreneineStimme.

WVollmachtenbedürfenzu ihrer GültigkeitderschriftlichenForm.
Ein Gesellschafter,welcherdurchdie Beschlußfassungentlastetoder von

einerVerbindlichkeitbefreitwerdensoll, hat hierbeikeinStimmrechtund darfein
solchesauchnichtfür andereausüben.Dasselbegilt von einerBeschlußfassung,
welchedieVornahmeeinesRechtsgeschäftsoderdie EinleitungoderErledigung
einesRechtsstreitesgegenübereinemGesellschafterbetrifft.

C.49.
Diie BeschlüssederGesellschafterwerdeninVersammlungenefaßt.
Der AbhaltungeinerVersammlungbedarfes nicht,—2

Gesellschafterschriftlichmit der zu treffendenBestimmungodermit derschrift=
lichenAbgabeder Stimmen sicheinverstandenerklären.

§. 50. - .
Die VersammlungderGesellschafterwird durchdieGeschäftsführerberufen.
Sie ist außerden ausdrücklichbestimmtenFällen zu berufen,wennes im

Interesseder Gesellschafterforderlicherscheint.
Insbesonderemuß die Versammlungunverzüglichberufenwerden,wenn

aus der Jahresbilanzoder aus einerim Laufedes Geschäftsjahresaufgestellten
Bilanz sichergiebt,daß die Hälfte des Stammkapitalsverlorenist.

« »
Gesellschafter,derenGeschäftsantheilezusammenmindestensdemzehnten

Theile des Stammkapitalsentsprechen,sind berechtigt,unterAngabedesZwecks
und derGründe dieBerufungderVersammlungzuverlangen.

In gleicherWeisehabendieGesellschafterdasRechtzu verlangen,daß
GegenständezurBeschlußfassungderVersammmlungangekündigtwerden.
Wird demVerlangen nicht entsprochenoder sind Personen, an welche
dasselbezu richtenwäre,nichtvorhanden,so könnendie imAbsatz 1bezeichneten
GesellschafterunterMittheilung des Sachverhältnissesdie Berufung oder An=
kündigungselbstbewürken.Die Versammlung beschließt,ob die entstandenen
Kostenvon derGesellschaftzutragensind.m
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Die Berufungder VersammlungerfolgtdurchEinladungder Gesell=
schaftermittelsteingeschriebenerBriefe. Sie istmit einer Frist von mindestens
einerWochezu bewirken. ’ ·
«d Der Zweckder Versammlungsoll jederzeitbei der Berufung angekündigt
werden. , « ’"« , "»
J Ist dieVersammlungnicht— — berufen,sokönnenBeschlüsse
nur gefaßtwerden,wennsämmtlicheGesellschafteranwesendsind.
Deas Gleichegilt in Bezugauf BeschlüsseüberGegenstände,welchenicht
wenigstensdrei Tage vor der Versammlungin der für die Berufung vor=
geschriebenenWeiseangekündigtwordensind. """ «

« §.58. ««-
Ist nachdemGesellschaftsvertrageeinAufsichtsrathzu bestellen,so finden

auf denselben,soweitnichtimGesellschaftsvertrageeinAnderesbestimmtist, die
für den AufsichtsratheinerAktiengesellschaftnach den Artikeln224 bis 226
Absatz1 desHandelsgesetzbuchsgeltendenVorschriftenentsprechendeAnwendung.

Schadensersatzansprüchegegendie Mitglieder des Aufsichtsrathswegen
Verletzungihrer Obliegenheitenverjährenin fünf Jahren.

-- chieeiekgibskyuitik»««-
..-AbänderungendesGesellschaftsvertrages
.. 5.54«. «

Eine AbänderungdesGesellschaftsvertrageskannnur durchBeschlußder
Gesellschaftererfolgen. "««s «

Der Beschlußmuß gerichtlichodernotariellbeurkundetwerden,derselbe
bedarfeinerMehrheitvon drei Viertheilender abgegebenenStimmen. Der
GesellschaftsvertragkannnochandereErfordernisseaufstellen.

Eine Vermehrungder den GesellschafternnachdemGesellschaftsvertrage
obliegendenLeistungenkann nur mit Zustimmungsämmtlicher betheiligter
Gesellschafterbeschlossenwerden. · - . —

« , » §.55. .
«-DexBeschlußywelchereineAbänderundesGesellschaftsvertragesum
Gegenstande mußzur Eintragungin dasLandelsreglsteangemeldetwerden.
Die VeröffenlichungderEintragungfindetnur insoweitstatt, als dieAbände=
rung eineder im F. 10 Absatz2 und 3bezeichnetenBestimmungenzumGegen=
stande" » ...«,« »»", ,
"·" ieAbänderunghatkeinerechtlicheWiitung,bevorfiesindasHandelss
registereingetragenist. ·«’ «
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§. 56.
Wird eine Erhöhung des Stammkkapitalsbeschlossen,so bedarf es zur

Uebernahmejederauf das erhöhteKapital zu leistendenStammeinlageeiner
gerichtlichodernotariell aufgenommenenoderbeglaubigtenErklärungdesUeber=
nehmers.

Zur Uebernahmeeiner Stammeinlagekönnenvon der Gesellschaftdie
bisherigenGesellschafteroder anderePersonen, welchedurchdie Uebernahme
ihren Beitrittzu der Gesellschafterklären,zugelassenwerden. Im letzterenFalle
sind außerdemBetrageder StammeinlageauchsonstigeLeistungen,zu welchen
der Beitretendenach dem Gesellschaftsvertrageverpflichtetsein soll, in der im
Absatz1 bezeichnetenUrkunde ersichtlichzu machen. « - «,

Wird von einemder GesellschaftbereitsangehörendenGesellschaftereine
Stammeinlageauf das erhöhteKapital übernommen,so erwirbtderselbeeinen
weiterenGeschäftsantheil.

Die Bestimmungenim §. 5 Absatz1 und3 über denBetrag derStamm=
einlagensowiedie Bestimmungim §. 5 Absatz2 über die Unzulässigkeitder
Uebernahme mehrerer Stammeinlagen finden auch hinsichtlich der auf das
erhöhteKapital zu leistendenStammeinlagenAnwendung. ·

§.57. ----·
Soll auf das erhöhteStammkapitaleineEinlage gemachtwerden,welche

nichtin Geld zu leistenist, odersoll eineVergütungfür Vermögensgegenstände,
welchedie Gesellschaftübernimmt, auf eine Einlage angerechnetwerden,so muß
die Person desjenigen,welcherdie Einlage zu leistenoderdie Vermögensgegen=
ständezu überlassenhat, sowieder Gegenstandder Einlage oderUeberlassung
und der Geldwerth, für welchendie Einlage angenommenwird, oder die für
den überlassenenGegenstandzu gewährendeVergütung in demBeschlusseauf
Erhöhungdes Stammkapitalsfebarsentund in der im F§.56 Absatz1 bezeich=
netenErklärung angegebenwerden.

Die Bestimmungim §. 19 Absatz3 findetentsprechendeAnwendung.

G.58. -
DiebeschlosseneErhöhungdesStammkapitalsist zur Eintragungin das

Handelsregisteranzumelden,nachdemdas erhöhteKapital durchUebernahmevon
Stammeinlagengedecktist.

Die Bestimmungim H9.7 Absatz2 über die vor der Anmeldungdes
Gesellschaftsvertrageszu leistendeEinzahlung, sowiedie Bestimmungim 8. 8
Absatz2 überdiein derAnmeldungabzugebendeVersicherungfindenentsprechende
Anwendung.
Der Anmeldungsindbeizufügen:

1. die im F. 56 Absatz1 bezeichnetenErklärungenodereine beglaubigte
Abschriftderselben; »
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2. einevon denAnmeldendenunterschriebeneListe der Personen, welche
die neuenStammeinlagenübernommenhaben;aus derListemuß der
Betrag der von jedemübernommenenEinlage ersichtlichsein.

In Bezug auf die Verantwortlichkeitder Anmeldendenfür die Richtigkeit
ihrer Angabenfindendie Bestimmungenim H.9 entsprechendeAnwendung.

g.59.
Eine Herabsetzungdes Stammkapitalskann nur unterBeobachtungder

nachstehendenBestimmungenerfolgen:
1. der Beschlußauf Herabsetzungdes Stammkapitals muß von den
Geschäftsführernzu drei verschiedenenMalen durch die im §F.30 Ab=
satz2 bezeichnetenBlätter bekanntgemachtwerden;in diesenBekannt=
machungensind zugleichdie Gläubiger der Gesellschaftaufzufordern,
sichbei derselbenzu melden; die aus denHandelsbüchernder Gesell=
schaftersichtlichenoder in andererWeise bekanntenGläubiger sind
durchbesondereMittheilungzur Anmeldungaufzufordern;

2. die Gläubiger)welchesichbei der Gesellschaftmeldenund der Herab=
setzungnicht zustimmen,sindwegender erhobenenAnsprüchezu be=
friedigenodersicherzustellen;

3. die AnmeldungdesHerabsetzungsbeschlusseszur Eintragung in das
Handelsregistererfolgtnicht vor Ablauf einesJahres seitdemTage,
an welchemdieAufforderungderGläubigerin denöffentlichenBlättern
zum drittenMale stattgefundenhat;

4. mit der Anmeldungsinddie Bekanntmachungendes Beschlussesein=
zureichen;zugleichhabendieGeschäftsführerdieVersicherungabzugeben,
daß die Gläubiger, welchesich bei der Gesellschaftgemeldetund der
Herabsetzungnichtzugestimmthaben, befriedigtodersichergestelltsind.

Die Bestimmungim §. 5 Absatz1 über denMindestbetragdesStamm=
kapitalsbleibtunberührt. Erfolgt dieHerabsetzungzumJweckderZurückzahlung
von StammeinlagenoderzumZweckdesErlassesder auf diesegeschuldetenEin=
zahlungen,so darf der verbleibendeBetrag der Stammeinlagennichtunterden
im F. 5 Absatz1 und3 bezeichnetenBetrag herabgehen.

Fünfter Abschnitt.
Auflösungund Liquidation.

« §.60.
Die Gesellschaftmit beschränkterHaftungwird aufgelöst:
1. durchAblauf der im GesellschaftsvertragebestimmtenZeit;
2. durchBeschlußder Gesellschafter;derselbebedarf, sofernim Gesell=
schaftsvertragenichteinAnderesbestimmtist, einerMehrheitvondrei
Viertheilender abgegebenenStimmen)

Meichs=Gesetbl.1892. *’7v
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3. durchgerichtlichesUrtheil oderdurchEntscheidungdesVerwaltungs=
gerichtsoderderVerwaltungsbehördein denFällender§#§.61 und62)

4. durchdie Eröffnung des Konkursverfahrens.
Im GesellschaftsvertragekönnenweitereAuflösungsgründefestgesetztwerden.

F. 61.
Die GesellschaftkanndurchgerichtlichesUrtheilaufgelöstwerden,wenndie

Erreichungdes Gesellschaftszweckesunmöglichwird, oderwennandere,in den
ieshns derGesellschaftliegende,wichtigeGründe für dieAuflösungvor=
andensind.

Die Auflösungsklageist gegendieGesellschaftzu richten.Sie kannnur
von Gesellschafternerhobenwerden,derenGeschäftsantheilezusammenmindestens
demzehntenTheiledesStammkapitalsentsprechen. . ·T
«FürdieKlageistdasLandgerichtausschließlichzuständig,indessenBezirk
dieGesellschaftihrenSitz hat.

g. 62.
Wenn eineGesellschaftdas Gemeinwohldadurchgefährdet,daß die Ge—

sellschaftergesetzwidrigeBeschlüssefassenoder gesetzwidrigeHandlungender Ge=
schäftsführerwissentlichgeschehenlassen,so kann sie aufgelöstwerden,ohnedaß
deshalbeinAnspruchauf Entschädigungstattfindet.

Das Verfahrenund dieZuständigkeitderBehördenrichtetsichnachden
für streitigeVerwaltungssachenlandesgesetzlichgeltendenVorschriften. Wo ein
Verwaltungsstreitverfahrennicht besteht,kanndie Auflösungnur durchgericht=
lichesErkenntnißauf Betreibender höherenVerwaltungsbehördeerfolgen. Aus=
schließlichzuständigist in diesemFalle das Landgericht,in dessenBezirkdieGe=
sellschaftihrenSitz hat. ...

, §63. i
. Ueber das Vermögen der Gesellschaftfindetdas Konkursverfahrenaußer
demFalle der Zahlungsunfähigkeitauch in demFalle der Ueberschuldungstatt.
«« Die auf das Konkursverfahrenüber das VermögeneinerAktiengesellschaft
bezüglichenVorschriftenim §. 193 Absatz2, §. 194 der Konkursordnungfinden
auf die Gesellschaftmit beschränkterHaftung entsprechendeAnwendung.

1103HDS. G# E¼

Die GeschäftsführerhabendieEröffnungdesKonkursverfahrenszu bean=
tragen, sobald die Zahlungsunfähigkeitder Gesellschafteintritt oder aus der
Jahresbilanzoderaus einerim Laufe desGeschäftsjahresaufgestelltenBilanz
Ueberschuldungsichergiebt. «. . ,. ..(
Die Geschäftsführersindder Gesellschaftzum Ersatzealler nachdiesem

ZeitpunktgeleistetenZahlungenverpflichtet.Auf denErsatzanspruchfinden die
Bestimmungenim F. 44 Absatz3 und 4 entsprechendeAnwendung
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Die EröffnungdesKonkursverfahrensist vonAmtswegenin dasHandels=
registereinzutragen.Eine VeröffentlichungderEintragungfindetnichtstatt.

g.65.
AußerdemFalle desKonkursverfahrensist dieAuflösungderGesellschaft

zur Eintragungin das Handelsregisteranzumelden.
»- Sie muß außerdemvonden Geschäftsführernzu drei verschiedenenMalen
durchdie im §. 30 Absatz2 bezeichnetenöffentlichenBlätter bekanntgemacht
werden.Durch dieBekanntmachungsindzugleichdieGläubigerderGesellschaft
aufzufordern,sichbei derselbenzu melden. BekannteGläubigersinddurchbe=
sondereMittheilungzur Anmeldungaufzufordern.

8. 66.
In den Fällen derAuflösung außerdemFalle desKonkursverfahrenser=

folgt die Liquidation durch die Geschäftsführer,wenn nicht dieselbedurchden
GesellschaftsvertragoderdurchBeschlußderGesellschafteranderenPersonenüber=
tragenwird. ·

AufAntrag von Gesellschaftern,derenGeschäftsantheilezusammenmindestens
demzehntenTheile desStammkapitalsentsprechen,kannaus wichtigenGründen
die Bestellungvon Liquidatorendurchdas Gericht(I. 7 Absatz1) erfolgen.

Die Abberufungvon LiquidatorenkanndurchdasGerichtunterderselben
Voraussetzungwie die Bestellung stattfinden. Liquidatoren, welchenichtvom
Gerichternanntsind, könnenauchdurchBeschlußder Gesellschaftervor Ablauf
desZeitraums,für welchensiebestelltsind, abberufenwerden.

S. 67. -
Die erstenLiquidatorensinddurchdieGeschäftsführer,jedeAenderungin

denPersonenderLiquidatorensowieeineBeendigungihrerVollmachtist durch
die Liquidatorenzur Eintragung in das Handelsregisteranzumelden.

ZugleichhabendieangemeldetenLiquidatorenihreUnterschriftpersönlichvor
demGerichtrt zeichnenoderdieZeichnungin beglaubigterForm einzureichen.

Der Anmeldungder gerichtlichoder durchBeschlußder Gesellschafterbe=
stelltenLiquidatorenist dieLegitimationderselbenbeizufügen.

S. 68. «
, Die Liquidatorenhabenin derbei ihrerBestellungbestimmtenForm ihre
Willenserklärungenkundzugebenund für dieGesellschaftzu zeichnen.Ist nichts
darüberbestimmt,so muß dieErklärung und ZeichnungdurchsämmtlicheLiqui=
datorenerfolgen. ·

Die Bestimmungist mit derBestellungderLiquidatorenzur Eintragung
in das Handelsregisteranzumelden. ·-

Die Zeichnungengeschehenin derWeise,daßdie Liquidatorender bis=
herigen,nunmehrals Liquidationsfirmazu bezeichnendenFirma ihreNamens=
unterschriftbeifügen. ·

77
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g.69. s· --
Die Vorschriftendes§. 40 überdas VerhältnißzuDrittenfindenbezüg=

lich derLiquidatorenAnwendung. « »»«

§.70.
Bis zur Beendigungder Liquidationkommenungeachtetder Auflösung

derGesellschaftin Bezug auf dieRechtsverhältnissederselbenundderGesellschafter
die Vorschriftendes zweitenund drittenAbschnittszur Anwendung,soweitsich
aus den Bestimmungendes gegenwärtigenAbschnittsund aus demWesender
Liquidationnichtein Anderesergiebt.

Der Gerichtsstand,welchendie Gesellschaftzur Zeit ihrerAuflösunghatte,
bleibtbis zur vollzogenenVertheilungdesVermögensbestehen. .

§.71. "
Die Liquidatorenhabendie laufendenGeschäftezu beendigen,die Ver=

pflichtungender aufgelöstenGesellschaftzu erfüllen, die Forderungenderselben
einzuziehenund das Vermögender Gesellschaftin Geld umzusetzen;sie haben
die Gesellschaftgerichtlichund außergerichtlichzu vertreten.Zur Beendigung
schwebenderGeschäftekönnendieLiquidatorenauchneueGeschäfteeingehen.

5%
Die Liquidatorenhabendie aus I#§.36, 37, §F.42 Absatz1, F. 44

Absatz1, 2 und 4, §. 50 Absatz1 und 2, §F.64 sich ergebendenRechteund
Pflichten der Geschäftsführer.

Sie habensofort bei Beginn der Liquidationund demnächstin jedem
Jahre eineBilanz aufzustellen. «

K.73.
Das Vermögender Gesellschaftwird unter die Gesellschafternach Ver=

hältniß ihrer Geschäftsantheilevertheilt. Durch denGesellschaftsvertragkann ein
anderesVerhältnißfür dieVertheilungbestimmtwerden.

« Z.74.
Die Vertheilungdarf nichtvor Tilgung oderSicherstellungderSchulden

der Gesellschaftund nichtvor Ablauf einesJahres seitdemTage vorgenommen
werden,an welchemdie Aufforderungan dieGläubiger(F. 65 Absatz2) in den
öffentlichenBlätternzumdrittenMale erfolgtist.

Nicht erhobeneSchuldbeträge,sowiedie Beträge für betagte,schwebende
oderstreitigeVerbindlichkeitensind zuhinterlegen.

Liquidatoren,welchediesenVorschriftenzuwiderhandeln,sind zum Ersatze
dervertheiltenBeträgesolidarischverpflichtet.Auf denErsatzanspruchfindendie
Bestimmungenim F. 44 Absatz3 und4 entsprechendeAnwendung.
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ß.
Nach Beendigungder Liquidation sind die Bücher und Schriften der

Gesellschaftfür die Dauer von zehnJahren einemder Gesellschafterodereinem
Dritten in Verwahrungzu geben. Der Gesellschafteroderder Dritte wird in
ErmangelungeinerBestimmungdesGesellschaftsvertragesodereinesBeschlusses
der Gesellschafterdurchdas Gericht(F. 7 Absatz1) bestimmt.

Die Gesellschafterund derenRechtsnachfolgersind zur EinsichtderBücher
und Schriften berechtigt.Gläubiger der Gesellschaftkönnenvon dem Gericht
(I. 7 Absatz1) zur Einsichtermächtigtwerden.

Sechster Abschnitt.

Schlußbestimmungen.

S. 76.
Die in diesemGesetzevorgeschriebenenAnmeldungenzum Handelsregister

sind durchsämmtlicheGeschäftsführeroder sämmtlicheLiquidatorenpersönlichzu
bewirkenoderin beglaubigterForm einzureichen.

Die in #. 39, 41, §.42 Absatz4, §. 55, §. 58 Absatz1 undAbsatz3 Nr. 2,
g. 59 Absatz1 Nr. 3, 9#.65, 67) F. 68 Absatz2 vorgeschriebenenAnmeldungen
und Einreichungenmüssenauchzu demHandelsregistereiner jedenZweignieder=
lassungerfolgen.

Für denEintritt der in S#§.11, 40, §. 55 Absatz2, §. 69 vorgesehenen
Wirkungenentscheidetdie Eintragung in das Handelsregisterder Hauptnieder=
lassung.

S 7.
Die Geschäftsführerund die Liquidatorensind von dem Gericht(S. 7

Absatz1, §. 12)zurBewirkungder in §#.12, 39, 41, §S.42 Absatz4, #. 65, 67,
g.68 Absatz2, §.76 Absatz2 vorgeschriebenenAnmeldungenundEinreichungen
durchOrdnungsstrafenanzuhalten.
Rückfichtlich desVerfahrenssind dieVorschriftenmaßgebend,welchezur

Erzwingungderim HandelsgesetzbuchangeordnetenAnmeldungenzumHandels=
registergelten.

ES.
Wird eineAktiengesellschaftzum Jweckder Umwandlungin eineGesell=

schaftmit beschränkterHaftung aufgelöst,so kann dieLiquidationderselbenunter=
bleiben,wenn hinsichtlichder ErrichtungderneuenGesellschaftdennachstehenden
Bestimmungengenügtwird.

Das StammkapitalderneuenGesellschaftdarf nichtgeringerseinals das
GrundkapitalderaufgelöstenGesellschaft.
-« Den Aktionärenist durchöffentlicheBekanntmachungoderin sonstgeeig=
neterWeiseGelegenheitzu geben,mit demauf ihre AktienentfallendenAntheil
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an demVermögenderaufgelöstenGesellschaftsichbeiderneuenGesellschaftzu
betheiligen.Die Aktiender sichbetheiligendenMitgliedermüssenmindestens
drei Viertheiledes Grundkapitalsder aufgelöstenGesellschaftdarstellen. -.

DeraufjedeAktieentfallendeAneilandemVermögenderaufgelösten
Gesellschaftwird auf Grund einerBilanz berechnet,welcheder Generalversamm=
lung der Aktionärezur Genehmigungvorzulegenist. Der Beschluß,durch
welchendie Genehmigungerfolgt,bedarfeinerMehrheitvon drei Viertheilen
desin derGeneralversammlungvertretenenGrundkapitals. «-

Die neue Gesellschaftmuß spätestensbinnen einemMonate nach Auf=
lösung der Aktiengesellschaftzur Eintragung in das Handelsregisterangemeldet
werden. Die Eintragung darf nurerfolgen, nachdemdieBeobachtungdervor=
stehendenBestimmungennachgewiesenist.

S.79.
In demFalle des §. 78 gehtdas Vermögender aufgelöstenGesellschaft

einschließlichihrer Schuldenmit der Eintragung der neuenGesellschaftin das
Handelsregisterauf diesevon Rechtswegenüber. %

Jeder Aktionär, welcherbei der neuenGesellschaftsichnichtbetheiligthat,
kann von dieserdie Auszahlungeines seinemAntheil an demVermögen der
aufgelöstenGesellschaftzunrechelten Betrages verlangen.

Unverzüglichnachder Eintragungder neuenGesellschaftin das Handels=
registersind die Gläubiger der aufgelöstenGesellschaftnach Maßgabe der Be=
stimmungendes Artikels 243 des Handelsgesetzbuchsdurchdie Geschäftsführer
der neuenGesellschaftaufzufordern,sichbei dieserzu melden. Die Gläubiger,
welchesichmeldenund der Umwandlungnicht zustimmen,sind zu befriedigen
oder sicherzustellen.Die Geschäftsführersind den Gläubigern der aufsgelösten
Gesellschaftpersönlichund solidarischfür die BeobachtungdieserVorschriften
verantwortlich. «

- (. 80. -«
Mit Gefängniß bis zu einemJahre und zugleichmit Geldstrafebis zu

fünftausendMark werdenbestraft:
1. Geschäftsführerund Mitglieder einer Gesellschaftmit beschränkter
Haftung, welchebehufsEintragung des Gesellschaftsvertragesin das
Handelsregister,sowieGeschäftsführer,welchebehufsEintragungeiner
Erhöhungdes Stammkapitalsin das HandelsregisterdemGericht
(#.7 Absatz1) hinsichtlichderEinzahlungenauf dieStammeinlagen
wissentlichfalscheAngabenmachen;

2. GeschäftsführereinerGesellschaftmit beschränkterHaftung,welche,um
dieEintragung einerHerabsetzungdesStammkapitalsin dasHandels=
registerzu erwirken,demGericht(JI.7 Absatz1) hinsichtlichder Be=
friedigungoderSicherstellungder Gläubiger wissentlicheine unwahre
Versicherungabgeben
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3. Geschäftsführer,Liquidatoren, sowieMitglieder eines Aufsichtsraths
oder ähnlichenOrgans einer Gesellschaftmit beschränkterHaftung,
welchein eineröffentlichenMittheilung die Vermögenslageder Gesell=
schaftwissentlichunwahr darstellenoderverschleiern.

Zugleichkann auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.
Sind milderndeUmständevorhanden, so tritt ausschließlichdie Geld=

strafeein. =
G.81.

Die Strafvorschriftender §§. 209 bis 211 der Konkursordnungfinden
gegendie GeschäftsführereinerGesellschaftmit beschränkterHaftung, welcheihre
Zahlungeneingestellthat oder über derenVermögendas Konkursverfahrener=
öffnetworden ist, Anwendung,wenn sie in dieserEigenschaftdie mit Strafe
bedrohtenHandlungenbegangenhaben.

§K.82.
Die Geschäftsführeroder Liquidatoreneiner Gesellschaftmit beschränkter

Haftung werdenmit Gefängnißbis zu drei Monaten und zugleichmit Geld=
strafe bis zu eintausendMark bestraft, wenn entgegenden Vorschriftenim
§. 64, §. 72 Absatz1 der Antrag auf Eröffnung des Konkursverfahrensunter=
lassenist.

Sind milderndeUmständevorhanden)so tritt ausschließlichdie Geld=
strafeein.

Straflos bleibtderjenige,bezüglichdessenfestgestelltwird, daß derAntrag
auf Eröffnungdes KonkursverfahrensohneseinVerschuldenunterbliebenist.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegebenim Schloßzu Berlin, den20.April 1892.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprinvi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





Reichs=Gesetzblatt
25.

— —— —— ——— —— —

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffenddie AufnahmeeinerAnleiheauf Grund derGesetzevom16.Fe=
bruar 1882, 16. März 1886, 22. Februar 1892, 30. März 1892 und 10. April 1892. S. So

(Nr. 2019.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAufnahmeeinerAnleihe auf Grund derGesetze
vom 16.Februar1882, 16.März 1886, 22.Februar1892, 30.März 1892
und 10.April 1892. Vom 20. April 1892.

A#½#Ihren Bericht vom 19. d. M. genehmigeIch, daß auf Grund des Ge=
setzesvom 16. Februar 1882, betreffenddie Ausführung des Anschlussesder
freien und HansestadtHamburg an das deutscheZollgebiet (Reichs=Gesetzbl.
S. 39), ein Betrag von 4000 000 Mark, auf Grund des Gesetzesvom
16. März 1886, betreffenddie Herstellungdes Nord=Ostsee=Kanals(Reichs=
Gesetzbl. S.58), einBetrag von 1 400 000 Mark, auf Grund desGesetzesvom
22. Februar1892,betreffenddieFeststellungeineszweitenNachtragszumReichs=
haushalts=Etatfür das Etatsjahr1891/92und die AufnahmeeinerAnleihe
für Zweckeder Verwaltung der Marine (Reichs=Gesetzbl.S. 309), ein Betrag
von 1395000Mark, auf Grund desGesetzesvom 30.März 1892,betreffend
die AufnahmeeinerAnleihefür Zweckeder Verwaltungendes Reichsheeres,der
Marine und derReichseisenbahnen(Reichs=Gesetzbl.S. 368), ein Betrag von
132 268 595 Mark und auf Grund des Gesetzesvom 10. April 1892,
betreffenddie Feststellungeines Nachtrags zum Reichshaushalts=Etatfür das
Etatsjahr1892/93 (Reichs=Gesetzbl.S. 471), ein Betrag von 9 643 400 Mark,
zusammenalso ein Betrag von 148706995 Mark durcheinenachdenBe=
stimmungendesGesetzesvom 19. Juni 1868 (Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu ver=
waltendeAnleihe beschafftund zu diesemZweckein entsprechenderBetrag von
Schuldverschreibungen,und zwar über zweihundertMark, fünfhundert Mark,
eintausendMark, zweitausendMark und fünftausendMark ausgegebenwerde.

Die Anleiheist mit jährlichdreivomHundertam1.April und1.Oktober
zu verzinsen.

Die Tilgung des Schuldkapitalserfolgt in der Art, daß die durchden
Reichshaushalts=Etatdazu bestimmtenMittel zum Ankauf einer 2
Anzahlvon Schuldverschreibungenverwendetwerden. Dem Reich bleibtdas
Reichs=Gesetzbl.1892. 78

Ausgegebenzu Berlin den27. April 1892.





Convention postale univer=
selle conclueentreI'Allemagne
et les ProteetoratsAllemands,
les Etats-Unis d'Amérique, la
République Argentine, IAu=
triche-Hongrie, la Belgique,
la Bolivie, le Brésil, la Bulgarie,
le Chili, Ia République de Co=
lombie, P’Etat Indépendant du
Congo,la RépubliquedeCosta=
Rica, le Danemark et les Co=
lonies Danoises, la République
Dominicaine, IEgypte, ’Equa-
teur, IEspagne et les Colonies
Espagnoles, la France et les
Colonies Françaises, la Grande=
Bretagne et diverses Colonies
Britanniques, les Colonies Bri=
tanniques d'’Australasie, le Ca=
nada, DInde Britannique, la
Grèce, le Guatemala, la Ré=
Publique dlHaiti, IleRoyaume
d'’Hawai, la République du
Honduras, TfItalie, le Japon,

(Uebersetzung.)

Weltpostverein.

Weltpostvertrag, abgeschlossen
zwischenDeutschland und den
DeutschenSchutzgebieten,denVer=
einigtenStaaten von Amerika,
derArgentinischenRepublik,Oester=
reich=Ungarn,Belgien, Bolivien,
Brasilien, Bulgarien, Chile, der
Republik Columbien, demUnab=
hängigenKongostaat, der Repu=
blik Costa=Rica,Dänemark und
denDänischenKolonien, der Re=
publik San Domingo, Egypten,
Ecuador, Spanien und denSpa=
nischenKolonien,Frankreichund
denFranzösischenKolonien,Groß.
britannien und verschiedenenBri=
tischenKolonien, den Britischen
Kolonien von Australasien, Ca=
nada, Britisch=Indien, Griechen=
land, Guatemala, der Republik
Haiti, dem Königreich Hawaii,
der Republik Honduras, Italien,
Japan, der Republik Liberia,
Luxemburg,Mexico,Montenegro,

79



la République de Libéria, le
Luxembourg, le Mexique, le
Monténégro, le Nicaragua, la
Norvege, le Paraguay, les Pays=
Bas et les Colonies Nerlan=
daises, le Pérou, la Perse, le
Portugal et les Colonies Portu=
gaises, la Roumanie, la Russie,
le Salvador, la Serbie, le Roy-
aume de Siam, la République
Sud-Africaine, la Suède, la
Suisse, la Régence de Tunis,
la Turquie, IUruguay et les
Etats-UnisdeVanéczucla.Du
4 juillet 1891.

Les soussignés,Plénipotentiairesdes
Gouvernementsdes pays ci-dessus
énumérés,'étant réunis en Congres
à Vienne, en vertu de Tarticle 19
de la Conwentionpostale universelle
conclueà Paris le 1°juin 1878, ont,
Tun communaccord et sousréserve
de ratification, revisé ladite Con=
vention, ainsi due I’Acte additionnel
5relatif concklu à LTisbonne le
21 mars 1885, conformément aux
dispositions suivantes:

Anricrz PrhENR.
Les pays entre lesquels est con=

rlue la présente Convention, ainsi
due ceux qui y adbéreront ulté=
rieurement, forment, sous la déno=
minationd’Union postaleuniwerselle,
un seul territoire postal pour
Téchangeréeiproque des correspon=
dances entre leurs bureaux de poste.

Anrie#z 2.
Les dispositions de cetteConven=

tion s’étendent aux lettres, aux
C=ayxtesPostales simples et avec ré=

—

Nicaragua,Norwegen,Paraguay,
Niederland und den Niederlän=
dischenKolonien,Peru, Persien,
Portugal unddenPortugiesischen
Kolonien, Rumänien, Rußland,
Salvador, Serbien, demKönig=
reichSiam, derSüdafrikanischen
Republik,Schweden,derSchweiz,
derRegentschaftTunis,der Türkei,
Uruguay und den Vereinigten
Staaten von Venezuelan.Vom
4. Juli 1891.

Die unterzeichnetenBevollmächtigten
der Regierungender vorstehendauf=
geführtenLänder haben, nachdemsie
auf Grund des Artikels 19 des am
1. Juni 1878 in Paris abgeschlossenen
Weltpostvertrageszu einemKongreßin
Wienzusammengetretensind, in gemein=
schaftlichemEinverständniß und unter
VorbehaltderRatifikation,dengedachten
VertragsowiedasdaraufbezüglicheLissa=
bonerZusatzabkommenvom 21.März
1885 im WegederRevisionfolgender=
maßenabgeändert:

Artikel 1.
Die am gegenwärtigenVertragetheil=

nehmenden,sowiedie demselbenspäter
beitretendenLänder bilden, für den
gegenseitigenAustauschder Korrespon=
denzenzwischenihren Postanstalten,ein
einzigesPostgebiet,welchesdenNamen
„Weltpostverein“führt.

Artikel 2.
Die BestimmungendiesesVertrages

erstreckensichauf Briefe, einfachePost=
karten und Postkarten mit bezahlter



Ponsepayée, aux imprimésde toute
nature, aux papiers d’affaires et
saux Gchantillons de marchandises
drriginaires de Pun des pays de
TUnion et à destination d’un autre
de ces pays. Elles Fappliquent
éGalementà Téchangepostal des
objets ci-dessus entre les pays de
VUnion et les pays Ctrangers à
öUnion, toutes les fois qdue cet
Gchange emprunte les services de
deux des parties contractantes, au
moins.

Anricuz 3.
1. Les Administrations despostes

des pays limitrophes ou aptes à
correspondre directemententre eux,
sans emprunter Tintermédiaire des
services Tune tierceAdministration,
déterminent, d’un commun accord,
les conditions du transport de leurs
dépéches reciproques à travers la
frontièreou d'une frontièreà Tautre.
2. A moins d’arrangement con=

traire, on considère comme services
tiers les transports maritimes eflec=
tués directement entre deux pays,
au moyen de paquebots ou bati=
ments dépendant de Tun d’eux, et
ces transports, de méme qdueceux
effectuks entre deux bureaux d’un
méme pays, par Tintermédiaire de
services maritimes ou territoriaux
dépendant d'un autre pays, sont
régis par les dispositionsdeParticle
suivant.

An###rz 4.
1. La liberte du transit est

garantie dans le territoire entier de
I’Union.

Antwort, DrucksachenjederArt, Ge=
schäftspapiereundWaarenproben,welche
aus einem der Vereinsländer herrühren
und nach einem anderengerichtetsind.
Auch finden diese Bestimmungen in
leicherWeise Anwendung auf den

PoftnustauschdervorbezeichnetenGegen=
ständezwischenVereinsländernund frem=
den, dem Verein nicht angehörigen
Ländern, sofernbei diesemAustausche
das Gebiet von mindestenszweiender
vertragschließendenTheile berührtwird.

Artikel 3.
1. Die Postverwaltungenangren=

zenderodersolcherLänder, welche,ohne
sichder VermittelungeinerdrittenVer=
waltung zu bedienen,in unmittelbare
Verbindungtretenkönnen,ordnen im
gemeinsamenEinverständnißdie Be=
dingungender Beförderungder beider=
seitigenBriefpostenüber die Grenze
odervon einerGrenzezur anderen.
2. Wofern keine gegentheiligeAb=

machungbesteht,werdenals Leistungen
dritter VerwaltungendiejenigenSee=
beförderungenangesehen,welcheunmittel=
bar zwischenzweiLändernmittelstder
von einemderselbenabhängigenPost=
dampferoderanderenSchiffeausgeführt
werden. Diese Beförderungen,sowie
diejenigen,welchezwischenzwei Post=
anstalteneines und desselbenLandes
durch Vermittelung der von einem
anderenLandeabhängigenSee=oder
Landpostverbindungenausgeführtwer=
den, unterliegendenBestimmungendes
folgendenArtikels.

Artikel 4.
1. Die Freiheit des Transits ist im

gesammtenGebietedesVereinsgewähr=
leistet. -
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2.Eneonsöquence,1esd.iverses
Adminjstrationspostalesdel’Union
peuvents’expödierröojproquement,
parkintermödjaireckuneoude
Plusieurs Tentre elles, tant des dé=
péches closes due des correspon=
dances à déecouvert, suivant les be=
soins du trafic et les convenances
du service postal.
3. Les correspondances éCchangées,

soit à découvert, soit en dépeches
closes, entre deux Administrations
de TUnion, au moyen des services
d’une ou de plusieurs autresAdmi=
nistrations deIUnion, sontsoumises,
au profit de chacun des pays tra=
versés ou dont les services partici=
pPent au transport, aux frais de
transit suivants, savoir:

1° pour les parcours territoriaux,
2 francs par kilogramme de
lettres ou cartes postales, et
25 centimes par kilogramme
d’autres objets;

: pour les parcours maritimes,
15 francs par kilogramme de
lettres ou cartes postales, et
1 franc par kilogrammed’autres
objets.

4. II est toutefois entendu:

1° due partout on le transit est
déjà actuellement gratuit ou
soumis à des conditions plus
avantageuses, ce régime est
maintenn, sauf dans le cas
Prévu au ehisfre 3° ci-apres;

: due Partout o les frais de
transit maritime sont fixés ac=
tuellement à 5 francs par kilo=

In Folge dessenkönnensichdie
22 Vereins=Postverwaltungen
durchVermittelung einer odermehrerer
anderer derselbensowohl geschlossene
Briefpostenals loseKorrespondenzen,je
nach dem Verkehrsbedürfnißund den
Erfordernissendes Postdienstes,gegen=
seitigzufertigen.

3.Die Korrespondenzen,welchezwischen
zweiVereinsverwaltungen,entwederim
offenenTransit oder in geschlossenen
Briefpostenmittelst der Postverbindun=
geneinerodermehrererandererVereins=
verwaltungenausgetauschtwerden,unter=
liegenzu Gunstenjedesder Transit=
länderoder derjenigenLänder,deren
Postverbindungenbei der Beförderung
betheiligtsind,dengustchen Transit=
gebühren:
1. für dieLandbeförderung2 Franken
für das Kilogramm Briefe oder
Postkartenund 25 Centimenfür
das Kilogramm andererGegen=
stände;

2. für dieSeebeförderung15 Franken
für dasKilogramm Briefe oder
Postkartenund 1 Frank für jedes
Kilogramm andererGegenstände.

4. Man ist jedochdarübereinver=
standen:
1. daßüberall, wo derTransit schon

gegenwärtigunentgeltlichoderunter
vortheilhafterenBedingungenstatt
findet, diesesVerhältniß außerin
dem nachstehendunter Ziffer 3
vorgesehenenFalle, aufrechterhalten
wird;

2. daß überall, wo die See=Transit=
ebührengegenwärtigauf5Franken
27 das Kilogramm Briefe oder



»t)
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gramme de lettres ou de cartes
bostales, et à 50 centimes par
kilogramme d’autresobjets, ces
Prik sont maintenus;
due tout parcours maritime
n’excédantpas300millesmarins
est gratuit, si PAdministration
intéresséea deih droit, du chef
desdépéchesoucorrespondances
bénélciant de ce parcours, à
la rémunération afférente au=
transit territorial; dans le cas
contraire, il est rétribué à raison
de 2 francs par kilogramme de
lettres ou cartes postales et de
25 centimes par kilogramme
d’autres objets;
due, en cas de transportmari=
time effectuk par deux ou plu=
sieursAdministrations, les frais
du parcours total ne peuvent
dépasser 15 francs par kilo=
gramme de lettres ou cartes
Dostales et 1 franc par kilo=
gramme d’autres objets; ces
frais, le cas Schéant, sont ré=
Partis entrecesAdministrations
au prorata des distances par=
courues, sans préjudice des ar=
rangements différents entre les
Parties intéressées;

due les Prix spécifiésauprésent
article ne sappliquent, ni aux
transports au moyendeservices
dépendant d'/Administrations
étrangeres à I’Union, ni aus.
transports dans PUnion au
moyen de services extraordi=
naires spécialement créés ou
entretenus par une Adminis=

Postkartenund auf 50 Centimen
für dasKilogrammandererGegen=
stände festgesetztsind, dieseVer=
gütungssätzebeibehaltenwerden

mehr als 300 Seemeilen unent=
geltlich stattfindet,wenn die be=
theiligteVerwaltung für die be=
treffendenBriefposten oder Kor=
respondenzenschondie Vergütung
der Land=Transitgebührzu bean=
spruchenhat; andernfalls wird
die Beförderung nach dem Satze
von 2 Frankenfür dasKilogramm
BriefeoderPostkartenund25Cen=
timenfür dasKilogrammanderer
Gegenständebezahlt

zweierodermehrererVerwaltungen
an der Seebeförderungdie See=
Transitgebührenfür die gesammte
BeförderungdenSatzvon15Fran=
ken für das Kilogramm Briefe
oder Postkarten und 1 Frank für
das Kilogramm andererGegen=
ständenichtübersteigendürfen diese
Gebührenwerdeneintretendenfalls
zwischenden betheiligtenVerwal=
tungennachVerhältnißderzurück=
gelegtenStreckengetheilt, unbe=
schadetanderweiterVereinbarungen
zwischenden betreffendenVerwal=
tungen;

angegebenenVergütungssätzeweder
für Posttransporte der nicht zum
Verein gehörigenVerwaltungen,
nochfür Posttransporteinnerhalb
desVereinsmittelstsolcheraußer=
gewöhnlichenVerbindungengelten,
dievon einerVerwaltungim Inter=
esseoderauf Verlangeneineroder



tration, soit dans Tintérét, scit
sur la demande d’une ou de
PlusieursautresAdministrations.
Les conditions de ces deux
catégories de transports sont
réglées de gré à gré entre les
Administrations intéressées.

5. Les frais de transit sont à la
charge de VAdministration du pays
origine. «
6. Le déeompte général de ces

frais a lieu sur la base de relevés
Gtablis tous les trois ans, pendant
une période de 28 jours à déter=
miner dans le Röglementd'exécution
Prévu par Tarticle 20 ei-apres.

7. Sont exempts de tous frais de
transit territorial ou maritime, la
correspondancedes Administrations
Postales entre elles, les cartes pos=
tales-réponse renvoyées au pays
origine, les objets réexpédies ou
mal dirigés, les rebuts, les avis de
réception, les mandats de Poste et
tous autres documents relatifs au
service postal.

Al#####5.
1. Les taxes pour le transport

des envois postaux dans touteTéten=
duedeIUnion, ycompris leur remise
au domicile des destinataires dans
1es pays de PUnion ou le service
de distribution est ou sera organisé,
sont fixées comme suit:
1° pour les lettres, à 25 centimes

en cas d’affranchissement, et au
double dans le cas contraire,
Par chaque lettre et par chaque
Poids de 15grammesou fraction
de 15 grammes;

mehrereranderenVerwaltungenbe=
sondershergestelltoderunterhalten
werden.Die Bedingungenfür diese
beideArten von Posttransporten
werden zwischenden betheiligten
Verwaltungenin freier Verein=
barunggeregelt.

5. Die Wah sind von
der Verwaltung Aufgabegebietszu
tragen.
6. Die Abrechnungüber dieseGe=

bühren erfolgt auf Grund von Nach=
weisungen,welchealle drei Jahrewäh=
rend einesZeitraums von 28 Tagen
aufgestelltwerden, der durch die im
nachfolgendenArtikel20vorgeseheneAus=
führungs=Uebereinkunftzubestimmenist.
7. Der Schriftwechselder Postver=

waltungen unter einander, die nach
dem Ursprungslande zurückgesandten
Antwort=Postkarten,nachgesandtenoder
unrichtiggeleitetenGegenstände)unan=
bringlichenSendungen,Rückscheine,Post=
anweisungenund alle anderenpostdienst=
lichenPapiere sindvonLand=undSee=
Transitgebührenbefreit.

Artikel 5.
1. Das Porto für dieBeförderung

der Postsendungenim gesammtenVer=
einsgebiete,einschließlichder Bestellung
derselbenin denjenigenVereinsländern,
in welchenein Bestellungsdienstbesteht
oderspätereingerichtetwird, beträgt:

1. bei Briefen 25 Centimen im
Frankirungsfalle,andernfallsdas
Doppelte,für jedenBrief und für
je 15 Gramm oder einenTheil
von 15 Gramm

—



s«poux1eseurtespostales,å.
10centimes pour la carte simple
ru Dour chacune desdeuxparties
de la carte avec réponsepayce.
Les cartespostalesnonaffran=

chies sont scumises à la taxe
des lettres non affranchies;

: pour les imprimés de toute
nature, les papiers d’affaireset
les é6chantillonsde marchan=
dises, à 5 centimes par chaque
objet ou paquet portant une
adresse particulibre et par
chaquepoids de50grammesou
fraction de 50grammes,pourvu
due cet objet ou paquet ne con=
tienne aucune lettre ou note
manuscriteayant le caracterede
correspondanceactuelle et per=
sonnelle, et soit conditionné de
manière à pouwoir éetrefacile-
ment Vérilié.

La tage des papiers affaires ne
peut étre inférieure à 25 centimes
par envoi,et la taxe deséchantillons
ne peut étre inférieure à 10 centimes
Par envoi.
2. I peut étre percu, en sus des

taxes fixzé6espar le paragraphe pré=
cédent:
1° pour tout envoi soumis à des
frais de transit maritime de
15 francs par kilogramme de
lettres ou cartes postales et de
1 franc par kilogrammed’autres
objets et dans toutes lesrelations
auxquelles ces frais de transit
sont applicables, une surtaxe
uniforme, qui ne peut pas
dépasser 25 centimes par port
simple pour les lettres, 5 cen=
times Par carte postale et 5 cen=

2. bei Postkarten10 Centimenfür
die einfacheKarte oder für jeden
der beidenTheile der Karte mit
bezahlterAntwort.
Unfrankirte Postkarten unter=

liegen der Taxe für unfrankirte
Briefe;
5 beiDrucksachenjederArt, Geschäfts=
papierenundWaarenproben5 Cen=
timen für jedenmit einer besonderen
Aufschrift versehenenGegenstand
oderjedesderartigePacketund für
je 50 Gramm dodereinenTheil
von 50 Gramm,vorausgesetzt,daß
dieserGegenstandoderdiesesPacket
wedereinenBrief, nocheinenge=
schriebenenVermerkenthält,welcher
die Eigenschaft einer eigentlichen
undpersönlichenKorrespondenzhat,
und daß die Sendung derart be=
schaffenist, daß der Inhalt leicht
geprüftwerdenkann.

Die Taxe der Geschäftspapieredarf
nichtwenigerals 25 Centimenfür jede
Sendung, und die Taxe derWaaren=
probennicht wenigerals 10 Centimen
für jedeSendung betragen.
2. Außer den in dem vorstehenden

ParagraphenfestgesetztenTaxen können
zur Erhebungkommen:
1. für jedeSendung,welchedenSee=
Transitgebührenvon 15 Franken
für das Kilogramm Briefe oder
Postkartenund 1 Frank für das
Kilogramm anderer Gegenstände
unterliegt,und zwar in allenVer=
kehrsbeziehungen,auf welchediese
Transitsätzeanwendbar sind, eine
einheitlicheQuschlagtare,welche
25 Centimenfür das einfacheBries=
porto) 5 Centimenfür jedeKarte,
und 5 Centimenfür je 50 Gramm



times par 50 grammesou frac=
tion de 50 grammes pour les
autres objets;

2 pour tout objet transporté par
des services dépendant d’Admi=-
nistrations étrangères à I’Union
rou par des services extraordi=
naires dans IUnion, donnant
lieu à des frais spéciaux, une
surtaxe en rapport avec ces
frais.

3. En cas d’insuflisance d’affran-
chissement,les objets de correspon=
dance de toute nature sont passibles,
à la charge des destinataires,T’une
taxe double du montant de Tinsuf=
fisance, sans due cette taxe puisse
dépasser celle dui estpercuedans le
Pays de destinationsur les correspon=

deances non affranchies de meme
nature, poids et origine.
4. Les objetsautres qdueles lettres

et les cartes postales doivent étre
altranchis au moins partiellement.

5. Les paquets d’échantillons de
marchandises ne peuvent renfermer

chande; ils ne doivent pas dépasser
le poids de 250 grammes,ni pré=
senter des dimensions supérieuresà
30 centimetres en longueur, 20 centi=
metres en largeur et 10 centimetres
en Epaisseur ou, sils ont la forme
de rouleau, à 30 centimetres de

metre. Toutefois,les Administrations
des pays intéresséssont autorisées
2à adopter de communaccord, pour
leurs Cchanges réeiproques, des
limites de poids ou de dimensions
supérieures à celles fixées ci-dessus.

eetdimprimé: ne peuvent pas dd=

oder einenTheil von 50 Gramm
bei denanderenGegenständennicht
übersteigendarf;

2. für jedenGegenstand,dermitPost=
verbindungenvonnichtzumVerein
gehörigenVerwaltungen,odermit
außergewöhnlichenVerbindungen
innerhalbdes Vereins gegenbe=
sondereGebührenbefördertwird,
einezu diesenGebührenim Ver=
hältniß stehendeZuschlagtaxe.

3. Bei ungenügenderFrankirung
werdenKorrespondenzgegenständejeder
Art zu Lastender Empfängermit dem
DoppeltendesFehlbetragestaxirt, doch
darf dieseTaxeniemalsdasjenigePorto
übersteigen,welchesim Bestimmungs=
landefür unfrankirteSendungengleicher
Gattung sowie gleichenGewichtsund
Ursprungserhobenwird.

4. Andere Gegenständeals Briefe
undPostkartenmüssenwenigstenstheil=
weisefrankirtseen.
5. Waarenprobensendungendürfen

enthalten;dieselbensollennicht über

Ausdehnungen30 Centimeterin der

und 10 Centimeterin derHöhe oder,
wenn dieselbenRollenform haben,
30Centimeterin derLängeund15Centi=
meterim Durchmessernichtüberschreiten.
Jedochsind die Verwaltungender be=
theiligtenLänderermächtigt,in gemein=
schaftlichemEinverständnißfür ihren
gegenseitigenAustauschhöhereGewichts=
und Ausdehnungsgrenzenals die vor=
bezeichnetenzuzulassen.

6. Sendungenmit Geschäftspapieren
und Duucksachensellen das Gewicht



Passer le poids de 2 kilogrammes,
ni présenter, sur aucun de leurs
côtés, une dimension supérieure à
45 centimeètres. On peut, toutefois,
admettre au transport par la poste
les paquets en forme de rouleau
dont le diamèétrene dépasse pas
10 centimeètreset dont la longueur
n’excède pas 75 centimetres.

Anic# 6.
1. Les objets désignésdans Tar=

ticke 5 peuvent étre expédiés sous
recommandation.
2. Tout envoi recommandé est

Dassible, à la charge de Tenvoyeur:
1° du prix d’affranchissementor=
dinaire de Tenvoi, selon sa
nature;

:“ d'un droit fixe de recomman=
dation de 25 centimes au maxi=
mum, y7compris la délivrance
(d'unbulletin de dépot à Pex=
Péditeur.

3. Lenvoyeur d’'un objet recom=
mandé peut obtenir un avis de
réception de cet objet, en payant
d’avance un droit fixe de 25 cen=
times au maximum.

An###c# 7.

. Les correspondancesrecomman=
déespeuventétreexpédiCesgreveéesde
remboursementjusqu'’aumontant de
500 franes dans les relations entre
les pays dont les Administrations
conviennent Tintroduire ce service.
Ces objets sont scumis aux forma=
lités et aux taxes des envois recom=
mandés.
2. Le montant encaissé du desti=

nataire doit étre transmis à Ten=
Reichs- Gesetzbl. 1892.

von 2 Kilogramm nicht überschreiten
und an keinerSeite eineAusdehnung
von mehr als 45 Centimeterhaben.
Jedoch könnenPacketein Rollenform,
derenDurchmesser10 Centimeterund
derenLänge75 Centimeternichtüber=
steigt, zur Postbeförderungzugelassen
werden.

Artikel 6.
1. Die im Artikel5 bezeichnetenGegen=

ständekönnenunter Einschreibungver=
sendetwerden.
2. Für Einschreibsendungenhat der

Absender zu entrichten:
1. das gewöhnlichePorto der fran=
kirtenSendungengleicherGattung;

2. eineEinschreibgebührvon höchstens
25 CentimeneinschließlichderAus=
fertigungeinesEinlieferungsscheins
für denAbsender.

3. Der AbsendereinerEinschreibsen=
dung kann, gegeneineim Voraus zu
entrichtendeGebührvonhöchstens25Cen=
timen,einenRückscheinerhalten.

Artikel 7.
1. Die eingeschriebenenKorrespon=

denzenkönnenim Verkehr derjenigen
Länder,derenVerwaltungenüber die
Einführung eines solchenDienstessich
verständigen,mit Nachnahmebis zum
Betragevon 500Frankenbelastetver=
sandtwerden.DieseGegenständeunter=
liegenderselbenBehandlungund Taxi=
rung wie Einschreibsendungen.
2. Der vom Empfängereingezogene

Betrag ist nachAbzugdergewöhnlichen
80
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voyeur au moyen d’un mandat de
Poste, après déduction de la taxe
des mandats ordinaires et Tun droit
Tencaissement de 10 centimes.

An#icr 8.
1. En cas de perte d’'un envoi

recommandé et sauf le cas de force
majeure, expéditeur ou, sur sa
demande, le destinataire a droit à
une indemnité de 50 francs.

2. Lobligation de payer Pindem=
nité imecombeà IAdministration dont
releve le bureau expéditeur. Est.
réservé à cette Administration le
recours contre I’Administration res=
Ponsable, Ciest-à-dire contre IAd-
ministration sur le territoire ou
dans le service de laquelle la perte
à eu lieu. «
3. Jusqu'a preuve du contraire,

la responsabilité incombe à TAd=
ministration qui, ayant recu Tobjet
sans faire Tobservation, ne peut
tablir ni la délivrance au destina=
taire ni, sil y a lieu, la trans=
mission régulière à Administration
suivante. Pour les envois adressés
Posterestante, la responsabilitécesse
Par la délivrance à une personne
qui a justilié, suivant les regles en
vigueur dans le pays de destination,
ue ses nom et qualité sont con=
Hormesaux indications de Tadresse.

4. Le paiement de Tindemnité
Par Toffice expéditeur doit avoir
lieu le plus töt possible et, au plus
tard, dans le déelaid’'unan à partir
du jour de la réclamation. LOffice

—

Postanweisungsgebührund einer Ein=
ziehungsgebührvon 10 Centimendem
AbsendermittelstPostanweisungzuzu=
senden.

Artikel 8.
1. Geht eineEinschreibsendungver=

loren, so hat der Absender,oderauf
dessenVerlangen der Empfänger,den
Fall höherer Gewalt ausgenommen,
Anspruchauf eine Entschädigungvon
50 Franken.
2. Die Verpflichtungzur Zahlung

desErsatzbetragesliegt derjenigenVer=
waltungob, welcherdieAufgabe=Post=
anstalt angehört. Dieser Verwaltung
wird vorbehalten,ihrenAnspruchgegen
die verantwortlicheVerwaltung, d. h
gegendiejenige,auf derenGebietoder
in derenBetrieb derVerlust stattgefun=
denhat, geltendzu machen.
3. Bis zumNachweisedesGegen=

theils liegt die Verantwortlichkeitder=
jenigen Verwaltung ob, welcheden
Gegenstandunbeanstandetübernommen
hat und wederdessenAushändigungan
denEmpfänger,noch,eintretendenfalls,
die vorschriftsmäßigeWeitersendungan
diefolgendeVerwaltungnachweisenkann.
Die Verantwortlichkeit für die post=
lagerndenSendungenhört auf, sobald
dieselbeneiner Person behändigtsind,
welche nach Maßgabe der im Be=
stimmungslandebestehendenVorschriften
die Uebereinstimmungihres Namens
und ihrerEigenschaftmit denAngaben
der Adressenachgewiesenhat. ·.
4. Die Zahlung des Ersatzbetrages

durch die Verwaltung des Aufgabege=
bietssoll sobaldalsmöglichundspätestens
innerhalbeinesJahres, vom Tage der
Nachfrageabgerechnet,stattfinden.Die



responsableest tenu de rembourser
sans retard, à TOffice expéditeur,
le montantde Tindemnitépayce par
celui-i. Dans le cas ou Toflice
responsable aurait notifé à TOflice
gexpéditeurde ne point effectuerle
Paiement, il devrait rembourser à
IbedernierOflice les frais qui seraient
a conséquencedu non-paiement.

5. II est entendu qduela récla=
mation n'est admise due dans le
délai d'un an, à partir du depet à
la poste de T’envoi recommande;
Passé ce terme, le réclamant n’a
droit à aucune indemnité.

6. Si la perte a eu lieu en eours
de transport sans qu'il soit possible
Tétablir sur le territoire de quel
Pays le fait sest accompli, les Ad=
ministrations en causesupportentle
dommagepar parts gales.
7. Les Administrations cessent

d’étre responsablesdesenwoisrecom=
mandés dont les ayants droit ont
donnéreçu et pris lvraison.

Anrierr 9.
1. Lexpéditeur d'un objet de

Correspondancepeut le faire retirer
du service ou en faire modifier
Tadresse,tant due cet objetM'apas
G#4%livré au destinataire. «
2. La demande à formulerà cet

effet est transmise par voie postale
oupar voie téelégraphiqueauxfraisde
Texpéditeur, qui doitpayer, savoir:

pour toute demande par voie
Postale, la taxe applicable à
une lettre simple recommandée;

— —

verantwortlicheVerwaltungistverpflichtet,
derVerwaltungdesAufgabegebietsden
von derselbengezahltenErsatzbetragohne
Verzug zu erstatten. Im Falle die
verantwortlicheVerwaltung der Ver=
waltungdesAufgabegebietsangekündigt
hat, Zahlungnichtzu leisten,hat die=
selbeder letztbezeichnetenVerwaltungdie
in Folge der Nichtzahlungetwa sich
ergebendenKostenzu erstatten.
5. Man ist darüber einverstanden,

daß der Anspruchauf Entschädigung
nur zulässigist, wennderselbeinnerhalb
einesJahres, vomTage der Aufgabe
der Einschreibsendungan gerechnet,er=
hobenwird; nachAblauf diesesZeit=
raums stehtdemAbsenderein Anspruch
auf irgendeineEntschädigungnicht zu.
6. WennderVerlustwährenddere

förderungstattgefundenhat, ohnedaß
festgestelltwerdenkann, auf welchem
Landesgebietedies geschehenist, sowird
der Schadenvon denbetheiligtenVer=
waltungenzu gleichenTheilengetragen.
7. Die ErsatzverbindlichkeitderPost=

verwaltungenfür Einschreibsendungen
ört auf, sobaldderEmpfangsberechtigte
ittungertheiltunddieSendungüber=

nommenhat.

Artikel 9.
1. Der AbsendereinerBriefsendung

kann dieselbezurücknehmenoder ihre
Aufschriftabändernlassen,solangedie
SendungdemEmpfängernochnicht
ausgehändigtist.
2. Das hieraufbezüglicheVerlangen

wird entwederbrieflichodertelegraphisch
auf Kostendes Absendersübermittelt.
Letztererhat dafür zu entrichten:
1.wenn die Uebermittelungbrieflich
erfolgt, die Taxe für einenein=
fachenEinschreibbrief;

80“
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“ pour toute demande par voie
téElégraphique,la taxe du telé=
gramme d’après le tarif ordi=
naire.

3. Les dispositions du présent
article ne sont pas obligatoirespour
les Pays dont la lgislation nepermet
Pas à PTexpéditeurde disposer d'un
envoi en cours de transport.

Anriczz 10.
Ceus des pays de TUnion qui
D’'ontpas le franc pour unité moné=
taire fixent leurs taxesà Téquivalent,
dans leur monnaie respective, des
taux déterminés par les articles 5
et 6 précédents. Ces pays ont la
facultéed’arrondir les fractions con=
formémentau tableau inséréau Re=
glement d’exécution mentionné à
Tarticle20 de la présenteConvention.

Anriorz 11.
1. L’affranchissementdetoutenvoi

duclconque ne peut étreopérédu’au
moyen de timbres-poste valables
dans le pays T’originepour la corres=
Pondance des particuliers. Toutefois,
sont également considerées comme
dümentaffranchiesles cartes-réponse
Portant des timbres-poste du pays
d’émission de ces cartes.
2. Les correspondancesoffcielles

relatives au service des postes et
éGchangéesentre les Administrations
Postales sont seules exemptéeesde
cette obligation et admises à la
franchise.
3. Les correspondancesdéposces

en pleine mer à la boite d'un paque-

2. wenndieUebermittelungauftelegra=
phischemWegegeschieht,dieTaxe
desTelegrammsnachdemgewöhn=
lichenTarif.

3. Die Bestimmungendes gegen=
wärtigenArtikels sind für diejenigen
Länder nicht verbindlich,derenGesetz=
gebung dem Absender nicht gestattet,
über eineSendung währendderBe=
förderungderselbenzu verfügen.

Artikel 10.
DiejenigenVereinsländer,welchenicht

den Frankenzur Münzeinheithaben,
setzendie Taxen in ihrer eigenenWäh=
rungfest,zumentsprechendenWerthder
in denvorhergehendenArtikeln5 und6
bestimmtenBeträge. DieseLändersind
befugt,dieBruchtheilenachMaßgabeder
Uebersichtabzurunden,welcheenderim
Artikel20 des gegenwärtigenVertrages
erwähntenAusführungs=Uebereinkunft
enthaltenist.

Artikel 11.
1. Die Frankirung der Sendungen

kannnur mittelstder im Aufgabelande
für diePrivatkorrespondenzgültigenPost=
werthzeichenbewirkt werden. Jedoch
werden die Antwort=Postkarten, auf
welchen sich Postwerthzeichendes Ur=
sprungslandesdieserKartenbefinden,als
gültig frankirtangesehen.

2. Hiervon ausgenommensindledig=
lich die auf denPostdienstbezüglichen,
zwischenden Postverwaltungenausge=
tauschten amtlichen Korrespondenzen,
welcheportofreibefördertwerden.

3. Die auf offenemMeeremiteelst
Schiffsbriefkastensoderbei denSchiffs=



bot on entre les mains des comman=
dantsde navires peuvent étreaffran=
chies au moyen des timbres-poste et
d’après le tarif du pays auquel ap=
partient ou dont dépendledit paque-=
bot. Si le dépôt à bord a lieu
Pendant le stationnementaux deux
oints extrémesdu parcours ou dans
Tunedes escalesintermédiaires,Taf=
franchissement n’est valable duau=
tant qu’il est effectuéau moyen de
timbres-poste et d'après le tarif du
Pays dans les eaux duquel se trouve
le paquebot.

Anriciz 12.
1. Chaque Administration garde

en entier les sommesqu’elle a per=
cues en exécution des articles 5, 6,
7, 10 et 11 précédents, sauf la
bonification due pour les mandats
Prévus au paragraphe 2 de Tar=
ticle 7.
2. En conséquence,il n'y a pas

lieu, de ce chef, à un décompte
entre les diverses Administrations
de IUnion, sous réserve de la boni=
fication prévue au paragraphe 1 du
Présent article.
3. Les lettres et autres envois

Dostaux ne peuvent, dans le pays
Torigine, comme dans celui de
destination, etre frappés, à la
charge des expéditeursou des desti=
nataires, Taucune taxe ni d’aucun
droit postal autres due ceux prévus
Par les articles susmentionnés.

An#czE 13.
1. Les objets de correspondance

de toutenature sont, à la demande
des expéditeurs, remis à domieile
Par un porteur spécial immediate=-
ment aprèesTarrivée, dans les pays

führern aufsgeliefertenKorrespondenz=
gegenständekönnennachdemTarif und
mit PostwerthzeichendesjenigenLandes
frankirt werden, welchemdas Schiff
angehörtoder dessenFlagge es führt.
WemndieAuflieferunganBord während
desAufenthaltsam Anfangs-oderEnd=
punkt der Fahrt oder in einem der
Zwischenhäfenstatthat, kanndieFran=
kirung nur nach dem Tarif und mit
WerthzeichendesjenigenLandes bewirkt
werden, in dessenGewässernsich das
Schiff befindet.

Artikel 12.
1. Jede Verwaltung behält unver=

kürzt die von ihr auf Grund der vor=
serahsgennArtikel5, 6, 7, 10 und 11
erhobenenSummen, abgesehenvon der
Vergütung, welchefür die im §F.2 des
Artikels 7 bezeichnetenPostanweisungen
zu zahlenist.
2. Es findet dahereineW 4.„

hierüber,vorbehaltlichder im §F.1 des
gegenwärtigenArtikelsvorgesehenenVer=
gütung,zwischendenverschiedenenVer=
einsverwaltungennichtstatt.

3. Briefe und anderePostsendungen
dürfenwederim Ursprungslande,noch
im Bestimmungslande,seies zu Lasten
derAbsenderoderderEmpfänger,einem
anderenPorto odereineranderenPost=
gebührunterworfenwerden,als in den
vorbezeichnetenArtikeln festgesetztsind.

Artikel 13.
1. In denjenigenVereinsländern,

welcheeinwilligen,sichin ihremgegen=
seitigenVerkehrmit diesemDienstzweige
zubefassen,werdenBriefsendungenjeder
Art auf Verlangendes Absendersdem



de TUnion qui consentent à se
charger de ce service dans leurs
relations réciproques.
2. Ces envois, qduisont qualifiés

„exprès“, sont soumis à une tazxe
Spéciale de remise à domicile; cette
taxe est fixé#eà 30 centimes et doit
EStreacquittée complètement et à
Tavance, par Texpéditeur, en sus
du port ordinaire. Elle est acquise
à [Administration du pays Torigine.

3. Lorsque Tobjet est destiné à
une localité on il Mn’existepas de
bureau de poste, IAdministration
des postes destinatairepeut perce=
Voir une taxe complémentaire, jus=
dqdu’aconcurrencedu prix fixé pour
la remise par exprès dans son ser=
vice interne, déduction faite de la
taxe file payée par Texpéditeur,
ou de son ECquivalentdans la mon=
naie du pays qui perçoit ce com=
Plément.
4. Les objets exprès non com=

Pletementaffranchis pour le mon=
tant total des taxes payablesà
Tavance sont distribuécspar les
moyens ordinaires.

Anricrz 14.
1. II n’est perçu aucun supple=

ment de taxe pour la réexpédition
d’envoispostauxdans Tintérieurde
T’Union.
2. Les correspondancestombées

een rebut ne donnent pas lieu à
restitution des droits de transit re=
venant aux Administrations inter=
médiaires, pour le transport anté=
rieur desdites correspondances.
3. Les lettres et les cartes

Postalesnonaffranchiesetlescorres=

EnpfängersogleichnachderAnkunft
durchbesonderenBotenzugestellt.

2. Diese Sendungen,welche=Eil=
sendungengenanntwerden,unterliegen
einer besonderenBestellgebühr,welche
auf 30 Centimenfestgesetztist undvom
Absender,nebendemgewöhnlichenPorto,
zum vollen Betrage im Voraus ent=
richtetwerdenmuß. DieseGebührver=
bleibt der Verwaltung des Aufgabe=
gebiets.
3. Ist der Gegenstandnacheinem

OrteohnePostanstaltgerichtet,so kann
die Postverwaltungdes Bestimmungs=
gebietseineErgänzungsgebührbis zur
Höhe desjenigenBetrageserheben,den
siein ihreminnerenVerkehrfür dieEil=
bestellungfestgesetzthat, unterAnrech=
nung der vom Absenderentrichteten
Gebühr oder des entsprechendenBe=
trages in der Währung des die Er=
gänzungsgebührerhebendenLandes.

4. Eilsendungen,welchenichtzum
vollenBetrageder im Voraus zu ent=
richtendenTaxenfrankirtsind,werden
auf demgewöhnlichenWegebestellt.

Artikel 14.
1. Für die Nachsendungvon Post=

sendungeninnerhalbdes Vereinsgebiets
wird ein Nachschußportonichterhoben.

2. Bei unbestellbargebliebenenSen=
dungentritt eineErstattungder den
betheiligtenVerwaltungenfür die erst=
maligeBeförderungdieserSendungen
zukommendenTransitgebührennichtein.

3. UnfrankirteBriefeundPostkarten,
sowie unzureichendfrankirte Briefsen=



Pondances de toute nature insufli=
samment affranchies, qui font retour
au Pays Torigine par suite de re=
expôdition ou de mise en rebut,
sont passibles, à la charge des
destinataires ou des expéditeurs,
des meémestaxes due les objets
similaires directement adressés du
Pays de la premieèredestination au
Pays Torigine.

Anricuz 15.
1. Des dépéches closes peuvent

être SEchangéesentre les bureaux
de poste de T’un des pays contrac=
tants et les commandants de di=
visions navales ou bätiments de
guerrede cemémepays en station
à Tétranger,par Pintermédiairedes
services territoriauf ou maritimes
dépendantd’autres pays.
2. Les correspondancesde toute

nacurecomprisesdanscesdépéches
doivent étre execlusivementà Ta=
dresseou en provenancedes Etats=
majors et des équipages des bäti=
ments destinataires ou expéditeurs
des dépéches; les tarifs et condi=
tions Tenvoi qui leur sont appli=
cablessont déterminés,’apres ses
reglements intérieurs, par I’Admi=
nistration despostesdu pays auquel
appartiennent les bátiments.

3b. Sauf arrangement contraire
entre les Offices intéressés, Office
Dostal expéditeur ou destinataire
des dépéches dont il sagit est re=
devable, envers les Offices inter=
médiaires, de frais de transit cal=
culesconformémentaux dispositions
de Tarticle 4.

—

dungen jederArt, welchewegenUn=
bestellbarkeitoderin FolgeNachsendung
nachdemAufgabelandezurückgelangen,
unterliegendenselbenTaxen, wie gleich=
artige Gegenstände,welcheunmittelbar
aus demerstenBestimmungslandenach
demUrsprungslandeversandtwerden.

Artikel 15.
1. ZwischendenPostanstalteneines

dervertragschließendenLänderundden
Befehlshabernder in fremdenGe=
wässern weilenden Geschwaderoder
KriegsschiffedesselbenLandes können
mittelstder Land=und Seepostverbin=
dungen anderer Länder geschlossene
Briefpostenausgetauschtwerden.

2. In diesenBriefpostendürfennur
solcheKorrespondenzenenthaltensein,
welchean die Stäbe undMamschaften
der die Briefpostenempfangendenbe=
ziehungsweiseabsendenden Schiffege=
richtetsind beziehungsweisevon den=
selbenherrühren. Die in Anwendung
zu bringendenTarife und Versendungs=
bedingungenwerden von der Post=
verwaltungdesjenigenLandes,welchem
die Schiffe angehören,nachMaßgabe
ihrer inländischenVerordnungen be=
stimmt.
3. Vorbehaltlichanderer Verein=

barungzwischenden betheiligtenVer=
waltungenhat diejenigePostverwaltung,
welchedie beregtenBriefpostenabsendet
oder empfängt, den transitleistenden
Verwaltungen Transitgebühren nach
Maßgabe der Bestimmungenim Ar=
tikel4 zu zahlen.



— ——

ARricix 16.
1. II west pas donné cours:
a) aux papiers d'affaires, échan-
tillons et imprimés qui ne sont
Pas affranchis au moeinspar=
tiellement ou qui ne sont pas
conditionnés de facon à per=
mettre une Vérification facile
du contenn;

b) aux objets de mémescatégories
dui dépassent les limites de
Poids et de dimensions fixéesà
T’article 5;

J%0)aux échantillons de marchan=
dises ayant une valeur mar=
chande.

2. Le cas échéant, les envois
mentionnésau paragraphe précédent
doivent étre renvoyées au timbre
Torigine et remis, ’il est possible,
à Texpéditeur.
3. Lest interdit:
1° Texpédter par la poste:
a) des Gchantillons et autres

objets qui, par leur nature,
Peuventprésenter du danger
Dour les agents postaux, salir
u détériorer les correspon=
dances;

b) des matièeresexplosibles, in=
flammables ou dangereuses;
des animaux et insectes, vi=
vants ou morts, sauf les ex=
ceptions prévues au Begle=
ment de détail;

:° Trinsérer dans les correspon=
dances ordinaires ou recom=
mandéesconsignéesà la poste:
a) des pieces de monnaieayant

cours:

Artikel 16.
1. Es werdennichtbefördert:
a) Geschäftspapiere,Mustersendungen
undDrucksachen,welchenichtwenig=
stens theilweisefrankirt sindoder
welchesich nach Maßgabe ihrer
Beschaffenheitnicht leichtauf ihren
Inhalt prüfenlassen;

b) GegenständederselbenGattungen,
sofernsiedieim Artikel 5 festgesetzten
Gewichts=undAusdehnungsgrenzen
überschreiten;

Jc)Waarenproben,welcheeinenHan=
delswerthhaben.

2. Vorkommendenfallssind die vor=
erwähntenSendungennach demAuf=
gabeortezurückzuleitenund daselbstdem
Absender,wenn möglich, wiederzuzu=
stellen.
3. Es ist verboten:
1. mit der Post zu versenden:
a) Mustersendungen und andere
Gegenstände,welcheihrerNatur
nach für die PostbeamtenGe=
fahren mit sich bringen be=
ziehungsweisedieKorrespondenz=
gegenständebeschmutzenoderver=
derbenkönnen;

D) explodirbare,leicht entzündliche
odergefährlicheStoffe) lebende
oder todteThiere und Insekten,
soweithierfür nichtAusnahmen
in denAusführungsbestimmun=
genvorgesehensind;

2. in die gewöhnlichenoder einge=
schriebenenBriefpostsendungenein=
zulegen:
a) im Umlauf befindlicheMünzen;



—

b) desobjetspassiblesdesdroits
de douane;

0) desmatièresd’or au d’argent,
des pierreries, des bijoux et
autres objets précieux, mais
seulementdans le cas ou leur
insertion ou expéditionserait
déefendued’apresla Egislation.
des pays intéressés.

4. Les envois tombant sous les
Prohibitions du paragraphe 3 qui
Précèedeet qduiauraientété à tort
admis à Texpédition, doivent étre
renvoyés au timbre Torigine, sauf
le cas on Administration du pays
de destination serait autorisée par
sa Iégislation ou parses réglements
intérieurs à en disposerautrement.

5. Est d’ailleurs réservé le droit
du Gouvernement de tout pays de
IUnion de ne pas effectuer,sur son
territoire, le transport ou la distri=
bution, tant des objets jouissant de
la modération de taxe à Tégard
desquels il n'a pas é6tésatisfaitaux
lois, ordonnances ou décrets qui
reglent les conditions de leur publi=
cation ou de leur circulation dans
ßcepays, due des correspondances
de toute nature qui portent osten=
siblement des inscriptions, dessins,
etc. interdits par les dispositions
lIEgalesou réglementairesen vigueur
dans le méme pays.

Anriern 17.
1. Les Offices de IUnion qui ont

des relations avec des pays situés
en dehorsde IUnion admettenttous
les autresOflices de I’Union à pro=
Meichs-Gesetbl.1892.

—

b) zollpflichtigeGegenstände;

c) Gold=oderSilbersachen,Edel=
steine,Schmucksachenundandere
kostbareGegenstände,aber nur
in demFalle, daß das Ein=
legen oder die Beförderung
derselbendurchdieGesetzgebung
der betreffendenLänder ver=
botenist.

4. Die Sendungen,welcheunterdie
VerbotedesvorhergehendenParagraphen
fallen und etwa unrichtigzur Beför=
derungzugelassenwordensind, müssen
nach dem Aufgabeorte zurückgesandt
werden,es sei denn, daß die Verwal=
tung des Bestimmungslandesdurch
ihreGesetzgebungoderinländischenVer=
ordnungen ermächtigtist, anderweit
darüberzu verfügen.
5. DerRegierungjedesVereinslandes

ist übrigensdas Rechtvorbehalten,so=
wohl die der ermäßigtenTaxe unter=
worfenenGegenstände,in Betreff deren
denbestehendenGesetzen,Verordnungen
und Vorschriftenüber dieBedingungen
ihrer VeröffentlichungoderVerbreitung
in diesemLandenichtgenügtseinsollte,
als auchKorrespondenzgegenständejeder
Art, welcheaugenscheinlichBemerkungen,
Zeichenu. s. w. tragen, die nachden
gesetzlichenoder reglementarischenVor=
schriftendiesesLandes unstatthaftsind,
von der Beförderungund Bestellung
auf ihremGebieteauszuschließen.

Artikel 17.
1. DiejenigenVereinsverwaltungen,

welchemit außerhalbdes Vereinsgebiets
belegenenLändernVerbindungenunter=
halten,gestattenallen anderenVereins=
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fiter de ces relations pour I’Echange
des correspondances avec lesdits
Pays.
2. Les correspondancesCchangées

à decouvertentreun pays deUnion
et un pays étrangerà celle-ci, par
Tintermédiaire d’un autre pays de
TIUnion, sont traitées, pour ce qui
concerne le transport en dehors des
limites de IUnion, d’après les con=
Vventions, arrangements ou disposi=
tions Particulières régissant les rap=
Ports Ppostauxentre ce dernier pays
et le pays Stranger à IUnion.

3. A Tégard des frais de transit
dans le ressort de IUnion, les cor=
respondances originaires ou à desti=
nation d’'unpays étranger sont assi=
milGes à celles de ou pour le pays
de TUnion qui entretient les relations
avec ce premier pays.
4. A Tégard des frais de transit

en dehors des limites de T’Union,
les correspondances à destination
d’un pays étranger sont scumises,
au profit du pays de IUnion qui
entretient les relations avec le pays
Stranger à celle-ci, aux frais de
transit suivants, savoir:
a) pour les parcours maritimes en

ilehors de TUnion, 20 francs
Par kilogramme de lettres ou
cartes postales, et 1 franc par

« kilogrammeckaunsesobjetsz
b) pour les parcours territoriaux en

dehors de I’Union, il Fa lieu,
les frais par kilogrammenotifiés
Par le pays de IUnion qui en=
tretient les relations avec le
pays Ctranger servant Tinter-
médiaire.

verwaltungen,dieseVerbindungenzum
AustauschderKorrespondenzenmit den
genanntenLändernzu benutzen.
2. Auf Korrespondenzen,welche

zwischeneinemVereinslandeund einem
dem Verein nicht angehörigenLande
in offenemTransit durchein anderes
Vereinslandausgetauschtwerden,finden
für die Beförderung außerhalb der
Grenzendes Vereinsgebietsdie Ver=
träge,Uebereinkommenoder besonderen
BestimmungenAnwendung,welchedie
Postbeziehungenzwischendem letzteren
Landeund dem nicht zumVerein ge=
hörigenLanderegeln.
3. In Hinsichtauf dieGebührenfür

denTransitinnerhalbdesVereinswerden
dieKorrespondenzenaus odernacheinem
fremden Lande den Korrespondenzen
aus odernachdemjenigenVereinslande
gleichgestellt,welchesdie Beziehungen
mit erstgedachtemLandeunterhält.
4. In Hinsichtauf dieGebührenfür

denTransit außerhalbderGrenzendes
Vereinsunterliegendie Korrespondenzen
nach einem fremdenLande zu Gunsten
des Vereinslandes, welchesdie Be=
ziehungenmit dem nicht zum Verein
gehörigenLande unterhält, folgenden
Transitsätzen: »
a) für die Seebeförderungaußerhalb
desVereins, 20 Frankenfür das
KilogrammBriefe und Postkarten
und 1 Frank für das Kilogramm
andererGegenstände;

b) für dieLandbeförderungaußerhalb
des Vereins, vorkommendenfalls
denjenigenGebührenfür dasKilo=
gramm, welchevon dem Lande,
das die Beziehungenmit demzur
Vermittelung dienendenfremden
Lande unterhält,bekanntgegeben
werden. .

——



5. En cas de transport maritime
effectuk par deux ou plusieurs
Administrations, les frais du par=
cours maritime total, dans le ressort
de IUnion et en dehors de VUnion,
ne Deuvent dépasser 20 francs par
kilogramme de lettres ou cartes
Dostales et 1 franc par kilogramme
autres objets; le cas échéant, ces
frais sont répartis entre ces Admi=
nistrations au prorata des distances
Parcourues, sans préjudice des
arrangements diffcrents entre les
Darties intéressées.
6. Les frais de trausit en dehors

de I’Union mentionnései-dessussont
à la charge de Administration du
pays Torigine. II8 sappliquent à
nroutesles correspondancesexpédiées
soit à découvert, soit en depéches
closes. Mais dans le casdedépéches
Closesenvoydesd'un pays de I’Union
à destination d’un pays étranger
à celle-ci, ou d’'un pays étranger
à destination Trun pays de IUnion,
un arrangement préalable concernant
le mode de paiement des frais de
transit devra étre conclu entre les
Administrations intéressees.
7. Le décomptegénéral des frais

de transit des correspondances
SGchangéesentre un pays de IUnion
et un pays étranger, par Tinter=
médiaire d’un autre pays de IUnion,
a lieu sur la base de relevés qui
sont établis en mémetempsqdueles
relev#ésdressés, en vertu de Tarticle 4
Préeédent, pour la fixation des frais
de transit dans I'Union.

S. Les taxes à percevoir dans
un pays de TUnion sur les corres=

–4

5. Im Falle zweiodermehrereVer=
waltungenan derSeebeförderungtheil=
nehmen,dürfen die Gebührender ge=
sammtenSeebeförderunginnerhalb und
außerhalbderVereinsgrenzen20 Franken
für das Kilogramm Briefe und Post=
karten und 1 Frank für jedes Kilo=
grammandererGegenständenichtüber=
steigen. Eintretendenfallswerdendiese
Gebührennach Verhältniß der zurück=
gelegtenEntfernungenzwischenden be=
theiligtenVerwaltungengetheilt, unbe=
schadetanderweiterAbmachungender
letzteren. «
6. Die vorerwähntenGebührenfür

denTransitaußerhalbdesVereinsfinden
auf alle in offenemTransit oder
in geschlossenenBriefpostenbeförderten
KorrespondenzenAnwendungund sind
von derVerwaltung desAufgabegebiets
zu bezahlen.Jedochmuß im Falle der
VersendunggeschlossenerBriefpostenaus
einem Vereinslandenach einemnicht
zum Verein gehörigenLande oderaus
einemnichtzumVereingehörigenLande
nach einemVereinslandeüber die Art
der Zahlung der Transitgebühreneine
zuvorigeVereinbarungzwischenden be=
theiligtenVerwaltungengetroffenwerden.
7. Die AbrechnungüberdieTransit=

gebührenfür diezwischeneinemVereins=
lande und einemfremdenLandedurch
Vermittelung eines anderenVereins=
landes ausgetauschtenKorrespondenzen
erfolgtauf Grund von Nachweisungen,
welchezurgleichenZeitaufgestelltwerden,
wie diejenigen,die in Gemäßheitdes
vorhergehendenArtikels 4 für die Be=
rechnungder Transitgebühreninnerhalb
desVereins anzufertigensind.
8. Die in einemVereinslandezu

erhebendenTaxen für solcheSendungen
nach und vomVereinsauslande,bei
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venant d'un pays stranger à IUnion
et empruntant Tintermédiaire Tun
autre pays de TUnion, ne pourront
jamais étre inférieures au tarif nor=
mal de IUnion. Ces taxes restent
acqduisesen entier au pays qui les
Pergoit.

Anric# 18.
Les hautes parties contractantes

#engagent à prendre, ou à proposer
à leurs Iégislatures respectives, les
mesuresnécessairespour punir Pem=
Ploi frauduleux, pour Taffranchisse=
ment de correspondances,de tim=
bres-poste contrefaitsou ayant déjà
servi. Elles sengagent également
à prendre, ou à proposer à leurs
1gislatures respectives, les mesures
néecessairespour interdire et réprimer
les opérations frauduleusesde fabri=
cation, vente, colportage ou distri=
bution de vignettes et timbres en
usage dans le service des postes,
contrefaitsou imités detelle manière
duils pourraient étre confondusavec
les vignettes et timbres émis par
IAdministration dun des pays ad=
hérents.

Anricrx 19.
Le service des lettres et boites

avec valeurs déclarées, et ceux des
mandatsde poste, des colis postaux,
des valeurs à recouvrer, des livrets
Tidentité, desabonnementsaux jour=
nauz, etc. font Tobjet d’arrangements
Particuliers entre les divers pays
du groupes de pays de IUnion.

AnrTierz 20.
- 1.Les Administrations postalesdes
divers pays qduicomposent VUnion

welchendie Vermittelungeinesanderen
Vereinslandeseintritt, dürfenniemals
niedrigersein, als die Normalsätzedes
Vereins. Diese Taxen kommenunge=
theilt demLandezu, welchessieerhebt.

Artikel 18.
Die HohenvertragschließendenTheile

verpflichtensich, dienothwendigenMaß=
regelnzu ergreifenoder bei ihrerGe=
setzgebungvorzuschlagen,um die be=
trügerischeVerwendung von gefälschten
oder schongebrauchtenPostwerthzeichen
zur Frankirung von Postsendungen
unterStrafe zustellen.Sie verpflichten
sichgleicherweise,dienothwendigenMaß=
regelnzu treffenoder bei ihrer Gesetz=
gebungvorzuschlagen,um alle betrüge=
rischenHandlungenzurHerstellung,zum
Verkauf, Vertrieb oderzurVerbreitung
postdienstlicherVignetten und Werth=
zeichen,welchegefälschtoderderartnach=
gemachtsind, daß sie mit den von der
Verwaltungeinesdervertragschließenden
Länder ausgegebenenVignetten und
Werthzeichenverwechseltwerdenkönnen,
zu verbietenund zu verhindern.

Artikel 19.
Der Dienst der Briefe und Käst=

chen mit Werthangabe,der Postan=
weisungen, Postpackete,Postaufträge,
der Ausweisbücher und der Post=
Zeitungsdienstbilden den Gegenstand
besondererAbkommen zwischendenver=
schiedenenLändernoder Ländergruppen
desVereins.

Artikel 20.
1. Die Postverwaltungender ver=

schiedenenLänder, welcheden Verein



sont eompétentespour arréter, d'un
communaccord, dans un Règlement
diexécution,touteslesmesuresTordre
et de détail qui sont jugées néces=
saixes.
2. Les différentesAdministrations.

Peuvent, en outre, prendre entre
elles les arrangements nécessaires
au sujet des qduestionsqui ne con=
cernent pas Pensemblede 7Union,
Pourvu due ces arrangements ne
dérogent pas à la présente Con=
vention.
3. II est toutefois permis aux

Administrations intéresséesde sien=
tendre mutuellement pour Tadoption
de taxes réduites dans un rayon
de 30 kilometres.

Anriorz 21.
1. La présente Convention ne
Portepoint altération à la Eégislation
de chadue pays dans tout ce qui
#’estpas Pprévupar les stipulations
contenuesdans cette Conwention.
2. Elle ne restreint pas le droit

des parties contractantesde main=
tenir et de conclure des traités, ainsi
qdue de maintenir et Ttablir des
unions plus restreintes, en vue de
Tamélioration des relations postales.

Anri#z 22.
1. Est maintenue Tinstitution, sous

le nom de Bureau international de
TJUnionpostale universelle, d’un office
central qduifonctionne sous la haute
surveillance de IAdministration des
Postessuisses et dont les frais sont
supportés par toutes les Adminis=
trations de I’Union. -

—

bilden,sindbefugt,im gemeinsamenEin=
verständnißmittelsteinerAusführungs=
Uebereinkunftalle für nothwendig er=
achtetenDienstvorschriftenfestzusetzen.

2. Die verschiedenenVerwaltungen
können außerdem unter sich die er=
forderlichenAbkommenüber solcheAn=
gelegenheitentreffen, welchenicht die
Gesammtheit des Vereins angehen,
vorausgesetzt,daß dieseAbkommenden
Festsetzungendes gegenwärtigenVer=
tragesnichtwidersprechen.
3. Den betheiligtenVerwaltungenist

jedochgestattet,sichuntereinanderüber
die Annahme ermäßigterTaxen in
einemUmkreisvon 30 Kilometerzu
verständigen.

Artikel 21.
1. Der gegenwärtigeVertragberührt

in keinerWeisedie innereGesetzgebung
der Länderin Allem, was durchdiein
diesemVertrageenthaltenenBestimmun=
gennichtvorgesehenwordenist.
2. Auch beschränktderVertrag nicht

die Befugniß der vertragschließenden
Theile, behufsVerbesserungdes Post=
verkehrsVerträgeunter sichbestehenzu
lassenundneuzuschließen,sowieengere
Vereine aufrechtzu erhaltenoderneu
zu gründen.

Artikel 22.
1. Unter dem Namen Internatio=

nales Büreau desWeltpostvereinssoll
die Centralstelle, welche unter der
oberenLeitungder schweizerischenPost=
verwaltungwirkt,und derenKostenvon
sämmtlichenPostverwaltungendesVer=
2 bestrittenwerden,aufrechterhalten
leiben.



2. Ce bureau demeure chargé de
rGunir, de coordonner, de publier
et de distribuer les renseignements
de toute nature qui intéressent le
service international des postes;
Gémettre à la demande des parties
en cause, un avis sur les duestions
litigieuses; T’instruire les demandes
enmodification desactesduCongres;
de notifier les changementsadoptés,
ct, en général, de procéder aux
GCtudes et aux travaux dont 1l
serait saisi dans P’intérét de VUnion
Dostale.

Anricrt 23.
1. En cas de dissentiment entre

deuxouplusieursmembresdel’Union,
relativement à Tinterprétationde la
DrésenteConwentionou à la respon=
Ssabilitéd’une Administration en cas
de perte d’un envoi recommandé,
la question en litige est réglée par
jugement arbitral. A cet eflet, cha=
cune des Administrations en cause
choisit un autre membre de IUnion
qui West pas directement intéressé
dans Taftaire.
2. La décision des arbitres est

donnée à la majorité absolue des
Voix.

3. En cas de partage des veix,
les arbitres choisissent,pour trancher
le diflerend, une autre Administration
Cgalementdésintéresseedans le litige.

4. Les dispositions du présent
article sappliquent égalementà tous
les Arrangements conclus en vertu
de Tarticle 19 précédent.

2. DiesesBüreau wird auch ferner
die den internationalenPostverkehr
betreffendendienstlichenMittheilungen
sammeln,zusammenstellenveröffentlichen
und vertheilen, in streitigenFragen auf
VerlangenderBetheiligtensichgutachtlich
äußern,Anträgenauf Abänderungder
Kongreß=Urkundendiegeschäftliche7
geben,angenommeneAenderungenbe=
kanntgebenundüberhauptsichmit den=
jenigenGegenständenundAufgabenbe=
fassen,welcheihm im InteressedesPost=
vereinsübertragenwerden.

Artikel 23.
1. Meinungsverschiedenheitenzwischen

zweiodermehrerenMitgliederndesVer=
eins über dieAuslegungdes gegenwär=
tigenVertragesoderhinsichtlichderVer=
antwortlichkeiteinerVerwaltung im Falle
des Verlustes einer Einschreibsendung
sollen durch ein Schiedsgerichtausge=
tragenwerden,zu welchemjedederbe=
theiligtenVerwaltungenein anderes,bei
der Angelegenheitnicht unmittelbarbe=
theiligtesVereinsmitgliedwählt.

2. Das Schiedsgerichtentscheidetnach
einfacherStimmenmehrheit.

3. Bei Stimmengleichheitwählendie
TheilnehmerdesSchiedsgerichtszurEnt=
scheidungderstreitigenFrageeineandere,
bei der Angelegenheitgleichfallsunbe=
theiligteVerwaltung.
4. Die BestimmungendiesesArtikels

finden auchAnwendung auf alle Ueber=
einkommen,welchein Gemäßheitdes
F Artikels 19 abgeschlossen
ind.



Anricus24.
1.Lespaysquin’ontpointpris

partälaprösenteConventionsont
admis à y adhérer sur leur de=
mande.
2. Cette adhésion est notife,

par la voie diplomatique, au Gou=
vernement de la Confédération suisse
et, par ce Gouvernement, à tous
les pays de LUnion.
3. Elle emporte, de plein droit,

accession à toutes les clauses et
admission à tous les avantages sti=
pulés par la présenteConvention.

4. II appartient auGouvernement
de la Confedération suisse de déter=
miner, d’un commun accord avec
le Gouvernement du pays intéressé,
la part contributive de IAdministra=-
tion de ce dernier pays dans les
frais du Bureau international, et,
il yalieu, les taxes à percevoir
par cette Administration en confor=
mité de Tarticle10 précédent.

ARricix 25.
1. Des Congres de pleénipoten=

tiaires des pays contractants ou de
simples Conférencesadministratives.
selon P’importance des questions à
résoudre, sont réunis, lorsque la
demande en est faite ou approuvée
Par les deux tiers, au moins, des
Gouvernements ou Administrations,
suivant le cas.
2. Toutefois, un Congres doit

avoir lieu, au moins tous les cinq
ans.

Artikel 24.
1. DiejenigenLänder,welchean dem

gegenwärtigenVertrage nicht theilge=
nommenhaben,könnendemselbenauf
ihren Antrag beitreten.
2. Dieser Beitritt wird auf diplo=

matischemWege der Regierungder
SchweizerischenEidgenossenschaftange=
zeigt,welcheallenVereinsländerndavon
Nachrichtgiebt.
3. Der Beitritt hatmit vollerRechts=

kraftdieZustimmungzu allenim gegen=
wärtigen VertragefestgesetztenBestim=
mungen,sowiedie Zulassungzu allen
durch denselbengewährtenVortheilen
zur Folge.
4. Es ist SachederRegierungder

SchweizerischenEidgenossenschaft,im ge=
meinsamenEinverständniß mit der Re=
gierungdesbetheiligtenLandesdieHöhe
desBeitrages, welchendie Verwaltung
diesesLandes den Kosten für das
internationaleBöenu zu zahlen hat,
sowieeintretendenfallsdie Taxen zu
bestimmen,welche von dieserVerwal=
tung in Gemäßheitdes vorhergehenden
Artikels 10 zu erhebensind.

Artikel 25.
1. Auf Verlangen oder nach Zu=

stimmungvon mindestenszweiDritteln
der RegierungenbeziehungsweiseVer=
waltungenwerden,je nachderWichtig=
keit der zu erledigendenFragen, ent=
wederKongressevon Bevollmächtigten
der vertragschließendenLänder oderein=
facheKonferenzenderVerwaltungenzu=
sammentreten.
2. Mindestens alle fünf Jahre soll

jedochein Kongreß abgehaltenwerden.



3. Chadue pays peut se faire
représenter, soit par un ou plusieurs
délégués, soit par la délégationd’un
autre pays. Mais il est entendu
due le délégué ou les délégués Tun
pays ne peuvent étre chargés due
de la représentation de deux pays,
compris celui quiils représentent.

4. Dans les dlibérations, chaque
Pays dispose d’une seule voix.
5. Chaque Congreèesfixe le lieu

de la réunion du prochain Congres.

6. Pour les Conférences, les Ad=
ministrations fixent les lieux de
réunion sur la proposition du Bureau
international.

Anrichr 26.
1. Dans Tintervalle qui 'écoule

entre les réunions, toute Administra=
tion despostesd’un pays de IUnion
a le droit d’adresser aux autres
Administrations participantes, par
D’intermédiaire du Bureau inter=
national, des propositions concer=
nant le régime de VUnion. ·
2. Toute proposition est soumise

au procédé suivant:
Un délai de eind mois est laissé

aux Administrations de I’Union pour
eJaminer les propositions et pour
faire parvenir au Bureau inter=
nmational, le cas éEchéant, leurs ob=
servations, amendementsou contre=
Propositions. Les réponses sont
réunies par les soins du Bureau
international et communiquées aux
Administrations avec FPinvitationde
se prononcer pour ou contre. Celles
qui n'ont point fait parvenir leur

— —

3. Jedes Land kann sich entweder
durch einen oder mehrere Bevoll=
mächtigte, oder durch die Beoll=
mächtigteneines anderenLandes ver=
tretenlassen;indeßdürfender oderdie
BevollmächtigteneinesLandesnur mit
derVertretungvon zweiLändern,das
eigene Land einbegriffen,beauftragt
werden.
4. Bei denBerathungenhat jedes

Land nur eineStimme.
5. Von jedemKongreß wird be.

stimmt, wo der nächsteKongreßstatt=
findensoll.
6. Für dieKonferenzensetzendieVer=

waltungen, auf Vorschlag des inter=
nationalenBüreaus, denOrt derZu=
sammenkunftfest.

Artikel 26.
1. Innerhalb derZeit, welchezwischen

denVersammlungenliegt, ist jedePost.
verwaltung eines Vereinslandesbe=
rechtigt, den anderenVereinsverwal==
tungen durch Vermittelung des inter=
nationalenBüreaus Vorschlägein Be=
treffdesVereinsverkehrszuunterbreiten.

2. Jeder Vorschlag unterliegtfol=
gendemVerfahren: «
Den Vereinsverwaltungenwird eine

Frist von fünf Monaten gelassen,um
die Vorschlägezu prüfenund um dem
internationalenBüreau eintretendenfalls
ihre Bemerkungen,Abänderungs=oder
Gegenvorschlägezukommenzu lassen.
Die Antwortenwerdenvon deminter=
nationalenBüreau zusammengestelltund
denVerwaltungenmit derAufforderung
mitgetheilt, sich für oder gegendie=
selbenauszusprechen.DiejenigenVer=
waltungen,welchenichtinnerhalbsechs



vote dans un délai de six mois, à
compter de la date de la seconde
circulaire du Bureau international
leur notifiant les observations ap=
Portées, sont considérées comme
s'abstenant.
3. Pour devenirexéeutoires,les

Propositionsdoiventréunir, savoir:
1° Tunanimite des suffrages, iil
sagit de Taddition de nou=
veaux articles ou de la modi=
fication des dispositions du
Présentarticle et des articles 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 12, 13, 15
et 18;

:’ les deux tiers des suffrages,
il Fagit de la modiftcation
des dispositions de la Conven=
tion autres due celles des ar=
ticles 2, 3. 4, 5. 6. 7. 8. 9,.
12, 13, 15, 18 et 26;

% la simple majorité absolue, s'il
Fagit de Tinterprétation des
dispositions de la Convention,

Tarticle23 précédent.

4. Les résolutions valables sont
consacrées,dans les deux premiers
cas, Par une déclaration diploma=
tique, duele Gouvernementde la
Confédération suisse est chargé
Tétablir et de transmettreà tous
les Gouvernements des pays con=
tractants, et, dans le troisième cas,
Par une simple notifcation du Bu=
reau international à toutesles Ad=
ministrations de IUnion.
5 Toute modisication ou résolu=

tion adoptéeMist exéeutoiredue
deuxmois,au moins,apreèssa no=
tillcation.
ReichsGesetzbl.1892.

Monate, vom Datum des zweiten
Rundschreibensab gerechnet,mit dem
das internationaleBüreau die gemachten
BemerkungenzuihrerKenntriß gebracht
hat, ihre Stimme abgegebenhaben,
werdenals sichenthaltendangesehen.
3. Umvollstreckbarzuwerden,müssen

die Vorschlägeerhalten:
I. Einstimmigkeit,wenn es sichum

Aufnahme neuer Artikel oder um
Abänderung der Bestimmungen
des gegenwärtigenArtikels und
der vorhergehendenArtikel 2, 3,
4, 5, 6, 7, 8), 9, 12, 13, 15
und 18 handelt;

2. zweiDrittel derStimmen,wennes
sich um die Abänderung anderer
Vertragsbestimmungenhandelt,als
derjenigenderArtikel2, 3, 4, 5,
6, 7, 8, 9, 12)13, 15, 18
mdie

7 Erner Stimmenmehlheit, wenn
es sichum dieAuslegungderVer=
tragsbestimmungenhandelt,abge=
sehenvon dem im vorhergehenden
Artikel23 vorgesehenenFalle einer
Streitigkeit.

4. Die gültigenBeschlüssewerdenin
denbeidenerstenFällen durcheinediplo=
matischeErklärung bestätigt,welchedie
Regierung der Schweilichen Eid=
enossenschaftauszufertigenund den
egierungen aller vertragschließenden

Länder zu übersendenhat, im dritten
Falle durch eine einfacheBekanntgabe
des internationalenBüreaus an alle
Vereinsverwaltungen.

5. Die angenommenenAbänderungen
oderEabten * esind ehestne
zweiMB#nannach ihrerBekanntgabe
05Ilstreckbar.



Anricrn 27.
Sont considérés comme formant,

Pour Tapplication des articles 22,
25 et 26 précédents, un seul pays
Ou une seule Administration, sui=
vant le cas:

1° L'’Empire de UIndebritannique;
2°%Le Dominion du Canada;
s“ Lensemble des colonies bri=
tanniques de I-Australasie;

4%LV’ensemble des colonies da=
neoises;
5 Liensemble des
Pagnoles;

6 T'’ensemble des colonies fran=
caises;

7 Lensemble des colonies euéer=
landaises;

ss DL’ensembledes colonies portu=
gaises.

colonies es=

Anicr 28.
La présenteConvention seramise

à exéccution le 1 juillet 1892 et
demeurera en vigueur pendant un
temps indéterminé; mais chaque
Partie contractante a le droit de se
retirer de I’Union, moyennant un
avertissement donné une annédeà
Tavance par son Gouvernement au
Gouvernement de la Confédération
suisse. 3

AnRricIx 29.
1. Sont abrogées,à partir dujour

de la mise à exécution de la pré=
sente Convention, toutes les dis=
Dositions des Traités, Conventions,
Arrangements ou autresActes conclus
antérieurement entre les divers pays

Artikel 27.
Hinsichtlichder Anwendungder vor=

hergehendenArtikel 22, 25 und 26
werden je nach Umständenals ein
einzigesLand oderals eineeinzigeVer=
waltung angesehen:
1. das Britisch=IndischeKaiserreich;
2. das Dominium Canada;
3. die Gesammtheitder Britischen
KolonienAustralasiens;

4. die Gesammtheitder Dinischen
Kolonien;

5. die Gesammtheitder Spanischen
Kolonien;

6. die Gesammtheitder Französischen
Kolonien;

7. die Gesammtheitder Niederlän=
dischenKolonien;

s. dieGesammtheitderPortugiesischen
Kolonien

Artikel 28.
Der gegenwärtigeVertrag soll am

1. Juli 1892 zur Ausführunggebracht
werden und auf unbestimmteZeit in
Kraft bleibenjeder dervertragschließenden
Theile hat indeßdasRecht,aufGrund
einervon seinerRegierungbei derRe=
gierungderSchweizerischenEidgenossen=
schaft ein Jahr im Voraus gemachten
Ankündigungaus dem Verein auszu=
treten.

Artikel 29.
1. Mit demTagederAusführungdes

gegenwärtigenVertragestretenalleBe=
stimmungenderfrüherzwischendenver=
schiedenenLändern oderVerwaltungen
abgeschlossenenVerträge,Uebereinkommen
odersonstigenAkteinsoweitaußerKraft,
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ouAdministrations, pour autant que
ces dispositions ne seraient pas con-
ciliables avec les termes de la pré-
sente Convention, et sans préjudice
des droits réservés par Tarticle 21
ci-dessus.
2. La présenteConventionsera ra=

tilce aussitot due faire se pourra.
Les actes de ratification seront
GEchangésà Vienne.
3. En foi de duci, les Plénipoten-=

tiaires des pays ci-dessus Cnumérés
ont signé la présente Convention
à Vienne, le quatre juillet mil huit
cent quatre-vingt-onze.

—

als siemit denFestsetzungendesgegen=
wärtigenVertragesnicht im Einklang
stehenund unbeschadetder im vorher=
gehendenArtikel21 vorbehaltenenRechte.

2. Der gegenwärtigeVertrag soll
sobald als möglich ratifizirt werden.
Die Auswechselungder Ratifikations=
Urkundensoll zu Wien stattfinden.
3. Zu UrkunddessenhabendieBevoll=

mächtigtenderobenbezeichnetenLänder
dengegenwärtigenVertrag unterzeichnet
zu Wien, denviertenJuli Eintausend
achthunderteinundneunzig.

PourFAllemagneet les Pour la Bollvie:
ProtectoratsAllemands:

Kr.u Kepha PourleBrésli:
Rün lunheinussleKrisch. ul#BetimPaesLeme.

Pourlesktats-Luis PourlaBulgarie:
Amériqdue: P.N.Nallbeefl.
X L.Broks.
Willamboller. Pour le Chili:

PourlaRepubliqueargentine: pour Ia Republlque
lärloslaho. deColombie:

PourFAutriche: 6.Hdeher.
sun, PourTEFtatindependam
#s duCongo:
Habberger. Kasiil

Lichlervelde.
Pour la Hongrie: Carant.

P.Heim. De(raene.
S.Skriuyl.

Pour la Republique
Pourla Belgique: deCosta-Rica:

Lchlemelde.

Pour le Danemark
et les ColoniesDanoises:

Lund.

PourlaRepubligue
Dominicaine:

PourTEgypte:
I. Kba.

Pour I’Equateur:

Pour IEspagne
et lesColoniesEspaguoles:

PederccoBas.

Pour la Francei
Tontmarin.
J. deSelyes.
Ansault.

C.Cabri.
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Pour la Crande-Bretagne
et diversesColonies
Britanniques:
K. A.Blackwood.
I. BuxlonForman.

Pour les Colonies
BritaumiquesdAustralasie:

Pour le Canada:

PourFlndeBritannique:
· Illisch

Pourla Grece:
J.Georgamlas.

Pour le Cuatemala:
Dr.CotihelfHeser.

Pour la Républiqued’Ilal##

Pour le Royaumed’awal:
LugeneForel.

Pourla République
duHonduras:

Pour Flalie:
Lmmicdio(Waradka.
PelceSalpello.

Pour leJapon:
Lado.
##.

Pour la République
de Liberia;
°P.deKein.
HHl.FKoeolzer.

(. Goedel
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Pourle Lurxembourg:
Longenas.

Pour le Mexique:
L.hreonyVedra.

Pour le Monténégro:
Obentraul.
Dr.Kolmam.
Dr.Lilienau.
Labberger.

Pour le Nearagua:

Pourla Norv#ge:
Ihb.Hegerdall.

PourleParaguay:

PourlesPays-Bas:
Hofstede.
Baron#anderPell.

Pourles Calonies
N6erlandaises:
Nohs.J. Perk.

Pour le Pérou:
D.¶ brrea.

Pour la Perse:
Ccnl.N.Semine.

Pour le Portugal

Celooel&.Gorjen.
S.Mimiresen.

Pour la Russie:
CtntraldeBesacl.
4.Kallosse.

Pour le Salvador:
LousKellmamn.

Pour la Serbi#:
HelorarJ. Gyordich.
—

Pour le RoyanmedeMam:
Laangdurijaluvalr.
I. #chsht.

Pour la République
Sud-Akricalne:

Pour la Snède:
L.vonKruseusijerna.

Pour Ia Suisse:
Ed.Höhn.
(. Delesserl.

Pour la BégeneedeTunis:
Lonlmarn.

Pour Ia Turquie:
P.Pelaca.
r*ilrz..

PourF#ruguaf:
PedericoFustielaCuarch.
Jose6.Bhuslo.

PourlesFtats-Uuis
de Venézuéla:
CarlosNauenaer.



4 Protocole final.

An momentde procéderà la signa=
ture des Conventions arrétées par
leCongrespostaluniverseldeVienne,
les Plénipotentiaires soussignéssont
convenus de ce qui suit:

*
En dérogation à la disposition de

Tarticle 6 de la Convention, qui sixe
à 25 centimesau maximumle droit
de recommandation, il est convenu
due les Etats hors d’Europe sont
autorisés à maintenir ce maximum
à 50 centimes, y compris la ddli=
vranced’un bulletindedépetà Tex=
Péditeur.

II.
En dérogation aux dispositions

de Tarticle 8 de la Convention, il est
convenu que, par mesure de tran=
sition, les Administrations despays
hors dlEurope dont la 1égislationest
actuellement contraire au principe
de la responsabilité,conservent
faculte d’ajourner Tapplicationde
ee principe jusqu'au jour o# elles
auront pu obtenir du pouvoir 1égis=
latif Tautorisation de Tintroduire.
Jusqu'’ ce moment, les autres Ad=
ministrations de IUnion ne sont pas
astreintes à payer une indemnité
Pour la perte, dans leurs services
respectilz, d’envois recommandésà
destination ou provenant desdits
pays.

III
La Bolivie, le Chili, Costa-Rica,

la République Dominicaine, I’Equa=-
teur, Halti, Honduras et Nicaragua
dui font partie de IUnion postale,

Schlußprotokoll.

In Begriff, zur Unterzeichnungder
durchdenWienerWeltpostkongreßver=
einbartenAbkommenzu schreiten,sind
dieunterzeichnetenBevollmächtigtenüber
Folgendesübereingekommen: .

1. -
In AbweichungvonderBestimmung

im Artikel6 desVertrages,welcherdie
Einschreibgebührauf höchstens25 Cen=
timenfestsetzt,ist vereinbartworden,daß
die außereuropäischenStaaten befugt
seinsollen,eineMeistgebührvon50Cen=
timenbelzubehalten,einschließlichder
AusfertigungeinesEinlieferungsscheins
für denAbsender. . ·

II.
In Abweichungvon denBestimmun=

gen des Artikels 8 des Vertrages ist
vereinbartworden, daß als Uebergangs=
maßregeldenjenigenVerwaltungender
außereuropäischenLänder, derenGesetz=
gebung gegenwärtigdem Grundsatze
der Gewährleistungentgegensteht,auch
ferner gestattetseinsoll, dieAnwendung
dieses Grundsatzessolange auszusetzen,
bis sievon ihrer gesetzgebendenGewalt
die Ermächtigungzu seinerEinführung
erhalten haben. Bis zu diesemZeit=
punktesind die anderenVereinsverwal=
tungenzurZahlungeinerEntschädigung
für die in ihrem Betriebe verloren
gehendenEinschreibsendungennachoder
aus den gedachtenLändernnichtver=
bunden. *

Da Bolivien,Chile, Costa=Rica,die
Republik San Domingo, Ecunador,
Haiti,HondurasundNicaragua,welche
dem Verein angehören,sich auf dem
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ne v'étant pas fait représenter au
Congres, le protocole leur reste
uvert pour adhérer aux Conventions
dui yFont 6½éconclues ou seulement
à Tune ou Tautre Tientre elles.
Le protocoleresteGcgalementouvert

en faveur des Colonies britanniques
de I’Australasie, dont les délégués
au Congreèesont déclaré Tintention
de ces pays Tentrer dans IUnion
Postale universelle à partir du
I“ octobre 1891.
II demeure aussi ouvert à la Ré=

Publique Sud-Africaine, dont le de=
LIéeguéau Congrès a manitesté Tin=
tention de ce pays d’adhérer à
TFUnionpostale universelle, en se
réservant de fixer ultérieurementla
date de son entréedans cetteUnion.
Enfin, dans le but de faciliter

aux autres pays qui sont encore en
dehors de I’Union postale univer=
selle leur entrée dans celle-ci, le
Protocoleleur resteCgalementouvert.

IV.
Le protocole demeure ouvert en

faveur des Pay)s dont les représen=
tants wont signé aujourd’hui qdue
Ia Convention principale, ou un
certain nombre seulement des Con=
ventions arrétéespar le Congres, à
Teffetde leur permettre d’adhérer aux
autres Conventions signées ce jour,
ou à Pune ou Fautre i’entre elles.

V.
Les adhẽsionsprévuesà ParticleIII
ci-dessus devront étre notifices au
GouvernementImpérial et Royal de
IAutriche-Hongrie, par les Gouver=
nements respectiks, en la forme
diplomatique. Le délai dui leur est
accordé pour cette notification ex=
Pirera le 1“ juin 1892.

Kongreß nicht haben vertretenlassen,
so bleibt ihnen zu demZweck,um den
daselbstabgeschlossenenAbkommenoder
nur dem einen oder dem anderender=
selbenbeizutreten,das Protokoll offen.
Das Protokoll bleibtebenfallsoffen

zu Gunsten der BritischenKolonien von
Australasien, derenVertreter dieAbsicht
dieserLänder, demWeltpostvereinvom
I. Oktober1391 ab beizutreten,erklärt
haben.

Dasselbebleibt ferneroffen für die
SüdafrikanischeRepublik,derenBevoll=
mächtigterauf demKongreßdieAbsicht
seinesLandes, demWeltpostvereinbei=
zutreten,unterVorbehaltspätererFest=
setzungdesZeitpunktesfür denEintritt,
kundgegebenhat.
Endlichbleibt,um denübrigenLän=

dern, welchenoch außerhalbdes Ver=
eins stehen,den Beitritt zu erleichtern,
denselbendasProtokoll gleichfallsoffen.

.
Das Protokoll wird zu Gunstender

Länder, derenVertreterheutenur den
Hauptvertragodernur einegewisseZahl
der durch den Kongreß vereinbarten
Abkommenunterzeichnethaben, offen
gehalten,damit sie auch den übrigen
heuteunterzeichnetenAbkommenoder
einem oder dem anderenderselbenbei=
tretenkönnen.

V. .
Die in demvorstehendenArtikelIII

vorgesehenenBeitrittserklärungenmüssen
durchdie betreffendenRegierungenin
diplomatischerForm bei der Kaiserlich
KöniglichösterreichischenRegierungan=
gemeldetwerden. Die Frist, welche
ihnen für diese Anmeldung bewilligt
wird, läuft mit dem1. Juni 1892 *



VI.
Dans le cas ou une ou plusieurs

des parties contractantes aux Con=
ventionspostalessignéesaujourd’hui
à Vienne, ne ratifieraient pas Pune ou
Tautre de ces Conventions, cette Con=
vention n’en sera pas moins valable
Pour les Etats qduiTauront ratife.

En foi de duoi, les Plénipoten=
tiaires ci-dessous ont dressé le pré=
sent Protocole final, qui aura la
méme force et la mémevaleur qdue
si ses dispositions étaient insérées
dans le texte méme des Convwentions
auxquelles il se rapporte, et ils
Tont signeé en un exemplaire qui
restera déposé aux Archives du
Gouvernement autrichien et dont
une copie sera remise à chadue
partie.

Fait à Vienne, le quatre juillet
mil huit cent quatre-vingt-onze.

VI.
Für denFall, daß einesodermehrere

deran denheutezuWien unterzeichneten
Abkommenbetheiligtenvertragschließenden
Länder das eine oder anderedieserAb=
kommennicht ratifiziren sollten, bleiben
dieseletzterennichtsdestowenigerfür die
Staaten,welchedieselbenratifizirthaben,
verbindlich.
Zu Urkund dessenhabendie unter=

zeichnetenBevollmächtigtendas gegen=
wärtige Schlußprotokoll aufgenommen,
welchesdieselbeKraft und dieselbeGültig=
keit haben soll, als wenn seine Be=
stimmungenin denTextderbetreffenden
Abkommenselbstaufgenommenworden
wären, und sie haben dieses Schluß=
protokollin einemExemplarunterzeichnet,
welchesin dem Archiv der Oester=
reichischenRegierung niedergelegt,und
wovon jedemTheile eine Abschrift zu=
gestelltwerdenwird.
Geschehenzu Wien, den viertenJuli

Eintausendachthunderteinundneunzig.

PourFAllemagneet les Pour la Hongrie: Pour IEtat indépendam
ProtectoratsAllemands: P.Heim. duCongo:

Dr.vonKlephan. S.Schrinpf. Slassn.
Kachse. lichlervelle.
Krissch. PourIlaBelgiaue: laraul.

Lichtervelde. DeCraene.
Pour les Etats-Tnis „
d’Amérique: Pourla Boliyie: Pourla Republique
X. Broot. pour le Brésil: deCosta-Rica:
illan Poller. LumrBelimPaesLemeW PourleDanemark

FourlaRpubligueArgemine:PourlaBulgarie: etlesColonlesDanolses:
larloslaho. P.M.Nallheefl lund.

Pour I’Antriche: Pour le Chili: Pour la République
Obeutraut. Dominicaine:
Dr.Hofmam. Pour la Répuhlique
Dr.Lilienau. deColombie: PourIE##ypte:
Habberger. G.Michelsen. I. S#ba.



PourIEquateur:

PourPEspagne

«Pedericohas.

Pour la France:
Konimarin.
1 deSelkes.

Ausanll.

PourlesColoniesFrançcaises:
C.Cabnt.

Pour la Grande-Bretagne
et diversesColonies
Brllanmiques:
K.A.Madkwood.
H.BuntonForman.

rourlesColonles
PritanniquesdAustralasie:

Pour le Canada:

Pour I’IndeBritannidue:
H.N.ksch.

Pour la Grece:
J.Georgantas.

Pour le Cuatemala:
Pr.GollhellLeyer

PourlaRépuhllqued-Halll:

PourleHoyaumed’Ilawal:
Tuginehorel

Pour la Répuhllque
duHonduras:

— l .[—
Pour Prtalie:
Emidio(hiaradia.
PeliceSalrello.

Four le Japon:
Tado.
Iujila.

Pour la République
de Liberla:

.
V.Koenker.
(.Coedel.

Longenas.

Pour le Merique:
L.Breion) Fedra.

PourleMontenégro:
« Obentraul.

hr.Hofmann.
Dr.Lilienau.
Habberger.

PourleNearagua:

PourIaNoru#ge:
Ihb.Hezeriahl.

Pour le Paraguay:

Pour les Pays-Bas:
Hofstede.
Daronvanderhelli.

PourlesColomles
Neerlandalses:
Jobs,d.Perk.

Pour le Pérou:
D.(. Uwea.

Pour la Perse:
Cenl.N.Semino.

PourlePortugal

CuelberminoAugustedeharros.

Pour la Roumanle:
Colonel4.Corjen.
F.Bamurescn.

Pour la Russle:
GeneraldeBesaau
A KNalkole.

Pour lo Salkadoer:
LouisKehlmann.

Pour la Serbie:
FeelozarJ.Grordich.
E. U.Poponld.

Pour le RoyaumedeSiam:
luangSurifahwatr.
H.Keachenus.

Pour la République
Sud-Alricaine:
PourIaSuède:
P.vonKrusenstierna.
Pour la Sulsse:
Kd.Höhn.
(. belessert.

Pour la RégencedeTunis:
aoonaimarin.

PourIaTurgule:
L Pelatci.
Llihn.

Pour FUruguaf:
PFedericoSusbielaCuarch.
JoseC.Busto.

PourlesFtats-Unis
deVénézucla:
OarlosMamennüer.



Union postale universelle.

(No. 2021) Arrangement concernant
l'échange des lettres et des
boites avec valeur déclarée,
concku entre D’Allemagne, la
République Argentine, I'An=
triche-Hongrie, la Belgique,
le Brésil, la Bulgarie, la Ré=
publique de Costa-Rica, le
Danemark et les Colonies Da=
noises, I’Egypte, IEspagne,
la France et les Colonies
Françaises, H’Italie, la Ré=
publique de Libéria, le Luxem-
bourg, la Norvége, les Pays=
Bas, le Portugal et les Colonies
Portugaises, la Roumanie, la
Russie, le Salvador, la Serbie,
la Suède, la Suisse, la Régence
de Tunis et la Turquie. Du
4 juillet 1891.

*# soussignés, Plénipotentiaires des
Gouvernements des pays ci-dessus
énumérés, vu TFParticle19 de la Con=
vention principale ont. d’un commun
accord et sous réserve de ratification,
arréte I’Arrangement Suivant:

An#ierz 1.

1. II peut etre expédié, de Tun
des pays mentionnésci-dessuspour
un autre de ces pays, des lettres
contenant des valeurs-papier décla=
rées et des boites contenant des
bijoux et objets précieux déclarés
avec assurance du montant de la
declaration.
Reichs·Gesehbl.1892.

(Uebersetzung.)

Weltpostverein.

(Nr. 2021.) Uebereinkommen,betreffendden
Austauschvon Briefen und Käst=
chen mit Werthangabe, abge=
schlossenzwischenDeutschland, der
ArgentinischenRepublik, Oester=
reich=Ungarn,Belgien, Brasilien,
Bulgarien, der Republik Costa=
Rica, Dänemarkund denDäni=
schenKolonien,Egypten,Spanien,
Frankreichund den Französischen
Kolonien, Italien, der Republik
Liberia, Luxemburg, Norwegen,
Niederland, Portugal und den
PortugiesischenKolonien, Ru=
mänien, Rußland, Salvador,
Serbien, Schweden,derSchweiz,
der RegentschaftTunis und der
Türkei. Vom 4. Juli 1891.

Dee unterzeichnetenBevollmächtigten
der Regierungender vorstehendaufsge=
führtenLänderhaben,in Gemäßheitdes
Artikels19 desHauptvertrages,im ge=
meinsamen Einverständniß und unter
Vorbehalt der Ratifikation folgendes
Uebereinkommenabgeschlossen:

Artikel 1.
1. Zwischenden oben bezeichneten

LändernkönnenWerthpapiereenthaltende
Briefe, sowieSchmucksachenund kost=
bare GegenständeenthaltendeKästchen
mit WerthangabeunterVersicherungdes
angegebenenBetragesversendetwerden.
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La participation au service des
boites avec valeur déclarée est limitée
aux éCchangesentre ceux des pays
adhérents dont les Administrations
sont convenues d’établir ce service
dans leurs relations réCciproques.
2. Le poids maximum des boites

est fixééà un kilogramme par enwoi.

3. Les divers Offices, pour leurs
rapports respectifs, ont la faculié
de déeterminerun maximumde décla=
ration de valeur qui, dans aucun cas,
ne peut étre infsrieur à 10000francs
Par envoi, et il est entenduque les
diversesAdministrations intervenant
dans le transport ne sont engagées
duejusqu’h concurrencedumaximum
dqu’ellesont respectivement adopté.

4. Les lettres et beites expédiées
avec déclaration de valeur peuvent
étre grevées de remboursement
Jusqu'au montant de 500 francs,
aux conditions admisespar Tarticle 7
de la Convention principale.

Anricrz 2.

. La liberté du transit est ga=
rantie sur le territoire de chacun
des pays adhérents, et la respon=
sabilité des Offices qui participent
à ce transport est engageedans les
limites determinéespar Tarticle 11
ci-apres.
II en est de méme à T’égarddu

transportmaritimeeffectuéouassuré
Par les Offices des pays adhérents,
Pourvu toutefois due ces Offices
soient en mesure d’accepter la res=
Ponsabilité des valeurs à bord des

Nur diejenigen der beigetretenen
Länder d= an demWerthkästchen=
diensttheil, derenVerwaltungenver=
abredethaben, diesenDienst in ihren
gegenseitigenBeziehungeneinzuführen.

2. Das Meistgewichtder Kästchen
ist auf einKilogrammfür dieSendung
festgesetzt.
3. Die verschiedenenVerwaltungen

sind berechtigt,für ihrenVerkehreinen
Meistbetragder Werthangabezu be=
stimmen,welcherjedochin keinemFalle
geringerals 10 000 Franken für die
einzelneSendung sein darf; man ist
darübereinverstanden,daß die verschie=
denenbei der Beförderungbetheiligten
Verwaltungennur bis zur Höhe des
von ihnenangenommenenMeistbetrages
verantwortlichsind.
4. Die Briefe und Kästchenmit

Werthangabekönnenmit Nachnahme
bis zum Betrage von 500 Franken
unter den im Artikel 7 des Haupt=
vertragesangegebenenBedingungenbe=
lastetwerden.

Artikel 2.
1. Die Freiheit des Transits über

dasGebietjedesder beigetretenenLänder
ist gewährleistet;diebeiderBeförderung
betheiligtenVerwaltungenübernehmen
die Verantwortlichkeitinnerhalbder im
nachfolgendenArtikel 11 bestimmten
Grenzen.
Ein Gleichesgilt bezüglichderdurch

die Verwaltungen der beigetretenen
LänderbewirktenodervermitteltenBe=
förderungzurSee, vorausgesetztjedoch,
daß dieseVerwaltungenin der Lage
sind, die Verantwortlichkeitfür die



paqduebotsou batiments dont ils
tont emploi.

2. A moins d’arrangement con=
traire entre les OfllicesTorigine et de
destination, la transmission des va=
leurs déeclaréesCchangéesentrepays
non limitrophes Fopere à déecouvert
et par les voies utilisées pourTache=
minement des correspondancesordi=
naires.

3. L’échangede lettreset deboites
contenant des valeurs declaréesentre
deux pays qduicorrespondent,pour
les relations ordinaires, par Tinter=
médiaire d’un ou de plusieurspays
non participant au présentArrange=
ment, ou au moyen de services
maritimes dégagésde responsabilité,
est subordonné à Tadoption de me=
sures spéciales à concerterentreles
Administrations des pays Toorigine
et de destination, telles quePemploi
d’'unevoie détournée,Texpéditionen
dépéches closes, etc.

Anricr 3.
1. Les frais de transit prévuspar

Farticle 4 de la Convention princi=
Pale sontpayables par I’OfliceTori-
gine aux Oflices qui participent au
transport intermédiaire, à decouvert
ou en dépéches closes, des lettres
contenant des valeurs déclarées.
2. Un port de 50 centimes par

eenvoiest payable par Toffice d'ori-
gine des boites de valeur décrlarée
à TAdministration du pays de desti=
nation et. §’il F a lieu, à chacune
des Administrations Participant au
transport territorial intermediaire.

—

Werthsendungenauf den Postdampfern
oder Schiffen, welchesie benutzen,zu
übernehmen.
2. Wofern keinegegentheiligeAb=

machungzwischendenVerwaltungendes
Aufgabe=und desBestimmungsgebiets
getroffenist, erfolgtdieUeberweisungder
Werthsendungen,welchezwischennichtan=
grenzendenLändernausgetauschtwerden,
in offenemTransit auf den für die
ewöhnlichenKorrespondenzenbenutzten
Beförderungswegen.
3. Der Austauschvon Briefen und

Kästchenmit Werthangabezwischenzwei
Ländern, welchefür ihre gewöhnlichen
Beziehungenauf dieVermittelungeines
odermehrerer,am gegenwärtigenUeber=
einkommennichtbetheiligtenLänderoder
auf von der Verantwortlichkeitbefreite
Seepostverbindungenangewiesensind,
unterliegt der Ergreifung besonderer
Maßregeln, welchedie Verwaltungen
des Aufgabe=und Bestimmungslandes
untersichzu verabredenhaben,wie die
AnwendungeinesUmweges,die Be=
förderungin geschlossenenBeutelnu.s.w.

Artikel 3.
1. Die im Artikel4 desHauptver=

tragesvorgesehenenTransitgebührensind
von derVerwaltungdesAufgabegebiets
denjenigenVerwaltungenzu ¾6
welchebei der Beförderungder Briefe
mit Werthangabein offenemoder ge=
schlossenemTransit betheiligtsind.
2. Ein Porto von 50 Centimenist

für jedes Werthkästchenvon der Ver=
waltungdesAufgabegebietsan dieVer=
waltung des Bestimmungsgebietsund,
eintretendenfalls,anjedederbeiderLand=
Transitbeförderungbetheiligten Ver=
waltungenzu entrichten.Die Verwal=
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L’0fticed’originedoitpayer,en
mitte,lecasöohöant,unportde
un frane à chacune des Admi-
nistrations participant au transport
maritime intermédiaire.
3. Indépendamment de ces frais

et ports, Administration du pays
Torigine est redevable, à titre de
droit d’assurance, envers FAd=
ministration du pays de destination
et, §i#ly a lieu, envers chacune
des Administrations Participant au=
transit territorial avec garantie de

onsabilité, dun droit propor-=
tionnel de 5 centimes par chaque
somme de 300 francs ou fraction de
300 francs déclarée.
4. En outre, §il yF a transport

Par mer avec la méme garamie,
IAdministration Torigine est rede=
vable, envers chacun des Offices
Participant à ce transport, d'un droit
Tassurancemaritime de 10 centimes
Par chaque somme de 300 francs
ou fraction de 300 francs déclarée.

Anricr 4.
. La taxe des lettres et des boites

contenant des valeurs déeclaréesdoit
Etreacquittéeà Tavanceet se com=
Pose:
1°%pour les lettres, du port et du
droit fixe applicables à une
lettre recommandde du méme
pboidset pour la méme desti=
nation, — port et droit acquis
en entier à Toffice expéditeur;
— pour les boites, d’un port
de 50 centimes par pays parti=
cipant au transport territorial
et, le cas éCchéant, d’un port

–

tung des Aufgabegebietshat außer=
demvorkommendenfallsein Porto von
einemFrank an jededer an der See=
TransitbeförderungtheilnehmendenVer=
waltungen zu zahlen. -
3. Unabhängigvon diesenGebühren

und Portobeträgenhat dieVerwaltung
desAufgabegebietsan dieVerwaltung
desBestimmungsgebietsundeintretenden=
falls an jedederjenigenVerwaltungen,
welchebei der Land=Transitbeförderung
verantwortlichbetheiligtsind, eineVer=
sicherungsgebührvon 5 Centimenfür
je 300 Frankenoder einenTheil von
300 Franken des angegebenenWerths
zu entrichten.

4. Außerdemhat dieVerwaltungdes
Ursprungslandes,wennes sichum eine
Seebeförderung mit Verantwortlichkeit
handelt, an jede der an der See=
beförderungtheilnehmendenVerwaltun=
gen eine Seeversicherungsgebührvon
10 Centimenfür je 300 Frankenoder
einenTheil von 300 Frankendesan=
gegebenenWerths zu vergüten.

Artikel 4.
1. Die Taxe für Briefe undKästchen

mit Werthangabeist im Voraus zu
entrichtenund setztsichzusammen:

1. für dieBriefeaus demPorto und
der festenGebühr für einenEin=
schreibbriefvon gleichemGewichte
und gleichemBestimmungsorte—
PortoundGebührungetheiltderab=
sendendenVerwaltung zukommend;
— für die Kästchen, aus einem
Porto von 50 Centimenfür jedes
an der Landbeförderungtheil=
nehmendeLand und eintretenden=



de un frane par pays partici-
Pant au transport maritime;

13 Dour les lettres et les bojites,
Gun droit proportionnel d’as=
Ssurancecalculé, par 300 francs.
u fraction de 300 francs dé=
clarés, à raison de 10 centimes
PDourles pays limitrophes ou
reliés entre eux par un service
maritime direct, et à raison
de 25 centimes pour les autres
Days; avec addition, il ya
lieu, dans Tun et Tautre cas,
du droit Tassurance maritime
Prévyu au dernier alinéa de
Tarticle 3 précédent.

Toutefois, comme mesure de
transition, est reservée à chacune
des Parties contractantes, pour
tenir compte de ses convenan=
ces monétaires ou autres, la
faculte de percevoir un droit
autre que celui indiqué ei=
dessus,moyennant que ce droit
ne dépasse pas ½%½de la
somme déclarée.

2. Texpéditeur d’un envoi con=
tenant des valeurs déclarées reçoit,
sans frais, au moment du dépot,
un récépissé sommaire de Son
envoi.
3. II est formellement convenu

due, sauf dans le cas de réexpédi=
tion prévu au paragraphe 2 de
Tarticke 9 ei-apreès, les lettres et
les boites renfermant des valeurs
déclaréesne peuvent étre frappées,
à la charge des destinataires, Tau-
cun droit postal autre qduecelui de
remise à domicile, s’il yalieu.

falls aus einemPorto von einem
Frank für jedes an der See=
beförderungtheilnehmendeLand;
für die Briefe und die Kästchen
aus einerVersicherungsgebührfür
je 300 FrankenodereinemTheil
von 300 Frankendes angegebenen
Werths, und zwar von 10 Cen=
timen im Verkehr zwischenan=
grenzendenoder mittelst direkten
SeepostdienstesverbundenenLän=
dern und von 25 Centimenim
Verkehrzwischenden anderenLän=
dern; in beiden Fällen unter
etwaiger Hinzurechnungder im
letztenAbsatz des vorhergehenden
Artikels 3 vorgesehenenSeever=
sicherungsgebühr. «
Als Uebergangsmaßregelist je=

dochjedemder vertragschließenden
Theile vorbehalten, mit Rücksicht
auf seineMünz= oder sonstigen
Verhältnisse,eine andereals die
obenbezeichneteVersicherungsgebühr
zu erheben,vorausgesetzt,daß die=
selbe5½%desangegebenenWerth=
betragesnichtübersteigt.

139r

2. Dem AbsendereinerSendungmit
Werthangabewird bei Aufgabe der
Sendung ein Einlieferungsscheinunent=
geltlichausgehändigt.

3. Es wird ausdrücklichvereinbart,
daß, abgesehenvon dem im Para=
graphen2 des nachfolgendenArtikels9
bezeichnetenFalle derNachsendung,Briefe
und Kästchenmit Werthangabekeiner
anderenPostgebühr,als eintretendenfalls
demBestellgeld,zuLastenderEmpfänger
unterworfenwerdendürfen.



—-

AMICI-rö-

Les lettres de valeur déclarée
Gchangéespar les Administrations
Dostales entre elles, sont admises
à la franchise de port et de droit
d’assurancedans les conditionsdéter=
minées par Tarticke 11 § 2 de la
Convention principale.

An#ichE 6.

1. Lexpéditeur T’un envoi con=
tenam des valeurs déclarées peut
obtenir, aux conditions déterminées
Par Tarticke 6 de la Conwention
Prineipale en ce qui concerne les
objets recommandés, du’il lui scit
donné avis de la remise de cet
envoi au destinataire.
2. Le produit du droit applicable

aux avis de réception est acquis en
entier à TOffccedu pays d’oerigine.

A#ierz 7.
1. LU’expéditeurd’'un envoeiavec

valeur déclarée peut le retirer du
service ou en faire modifier PTadresse
pour réexpédier cet envoi soit à
Tintérieur du pays de destination
Primitif, soit sur Pun quelconque
des pays contractants, aussi long=
temps qu’il n'a pas été livré au
destinataire, aux conditions et sous
les réserves déterminées, pour les
correspondances ordinaires et re=
commandées, par Tarticle 9 de la
Convention principale. Ce droit est
limité, en ce qui concernela modili=
cation des adresses, aux enwvois
dont la déclaration ne dépassepas
500 francs.
2. II peut de méme demander

la remise à domicile par porteur

Artikel 5.
Die Briefemit Werthangabe,welche

die Postverwaltungenunter sich aus=
tauschen,genießenunter den im F§.2
desArtikels 11 des Hauptvertragesfest=
gesetztenVoraussetzungendieFreiheitvon
Porto und Versicherungsgebühren.“

Artikel 6.
1. Der AbsendereinerSendungmit

Werthangabekannunterdenim Artikel6
des Hauptvertrageshinsichtlichder Ein=
schreibsendungenfestgesetztenBestimmun=
gen eine Bescheinigungüber die Zu=
stellungderSendungandenEmpfänger
(Rückschein)verlangen.

2. Die Gebühr für solcheRückscheine
verbleibtungetheiltder Verwaltungdes
Aufgabegebiets.

Artikel 7.
1. Der AbsendereinerSendungmit

Werthangabekanndieselbezurücknehmen
oderihreAdresseabändernlassenbehufs

fänglichenBestimmungslandes,sei es
nacheinemandernder vertragsschließen=
denLänder, solangedie Sendungdem
Empfängernochnichtausgehändigtist,
und zwar unter den im Artikel9 des
Hauptvertrageshinsichtlichder gewöhn=
lichenundeingeschriebenenBriefsendungen
vorgesehenenBedingungenund Vor=
behalten.DieseBefugniß ist, was die
Abänderungder Adresseanbetrifft,auf
Sendungenmit Werthangabebis ein=
schließlich500 Frankenbeschränkt.

2. Desgleichenkann derselbever=
langen, daß die Sendung dem Em=



—

special,aussitdtaprösl’arrivöe,aux
conditions et sous les réservesfixées
Par Particle13 de ladite Convention.

Est toutefois réservée à Toffice
du lieu de destinationla faculté de
faire remettre par exprès un avis
Tarrivée de Tenvoi au lieu dePenvoi
lui-méme, lorsqdueses reglements
intérieurs le comportent.

AnricrE 8.
1. Toute déclaration frauduleuse

de valeur supérieure à la valeur
réellement insérée dans une lettre
ou dans une boite est interdite.
En cas de déclarationfrauduleuse

de cette nature, Texpéditeur perd
tout droit à PTindemnité,sans pré=
judice des poursuitesjudiciaires due
peut comporter la ILégislationdu
pays Torigine.
2. II est également interdit Tin=

#sérdans les boeitesavec valeur
déclaréedeslettres ou notespouvant
tenir lieu de correspondance, des
monnaiesayant cours, desbillets de
banque ou valeurs duelconques au
Porteur, des titres et des objets
rentrantdansla catégoriedespapiers
d’affaires.
II n’est pas donné cours aux ob=

jets tombant scousle coup de cette
interdiction.

An#icrz# 9.
1. Une lettre ou beite de valeur

déclarée réexpédiée, par suite du
changementde résidence du desti=
nataire, & Tintérieur du pays de

pfängersogleichnachderAnkunftdurch
besonderenBoten zugestelltwerde,und
zwarunterdenim Artikel13 desHaupt=
vertragesangegebenenBedingungenund
Vorbehalten.
Der Verwaltung desBestimmungs=

gebietsist indeßdas Rechtvorbehalten,
an Stelle der Sendung selbst dem
Empfängernur eineMeldungvomEin=
gangederselbendurchEilbotenzustellen
zu lassen,sofernihre inländischenVer=
ordnungendies bedingen.

Artikel 8.
1. Jede betrügerischeAngabe eines

höherenals des wirklichenWerths des
Inhalts eines Briefes oder Kästchens
ist verboen.
Im Falle einer derartigen betrüge=

rischenAngabe verliert der Absender
jedes Recht auf Schadenersatz,unbe=
schadetder etwadurchdie Gesetzgebung
desUrsprungslandesvorgesehenengericht=
lichenVerfolgung.
2. Es ist ebensoverboten,in die

Kästchenmit WerthangabeBriefe oder
die EigenschafteinerKorrespondenzbe=
sitzendeAngaben, im Umlauf befindliche
Münzen, Banknotenoderauf denIn=
haberlautendeWerthpapiere,Dokumente
und Gegenständeaus der Gattung der
Geschäftspapiereaufzunehmen.

Die unter diesesVerbot fallenden
GegenständeerhaltenkeineBeförderung.

Artikel 9.
1. Für die aus Anlaß der Ver=

änderungdesWohnortesdesEmpfängers
im Innern desBestimmungslandeser=
folgteNachsendungeinesBriefes oder



—

destination,n’estpassibled’aueuno
taxe supplémentaire. »
2. En cas de réexpédition sur

un des pays contractants autre due
le pays de destination, les droits
Tassurance fixés par les para=
graphes 3 et 4 de Tarticle 3 du
Présent Arrangement sont percus
sur le destinataire, du chef de la
réexpédition, au profit de chacun
desOflfces intervenant dans le nou=
veau transport. Quand il Fagit
d’'une boeite avec valeur déclarée, il
est percu en outre le port fixé au
2 de Tarticle 3 susvisé.
3. La réexLpéditionpar suitede

faussedirection ou de mise en rebut
ne donne lieu à aucune perception
Dostale supplémentaireà la charge
du public.

Anricr 10.
1. Les boites avec valeur declarée

sont soumises à la Iégislation du
pays ’'origine ou de destination, en
ce qui concerne, à Texportation, la
restitution des droits de garantie,
et, à Timportation, Pexercice du
contröle de la garantie et de la
douane.
2. Les droits flscaungxet frais

d’essayage exigibles à Timportation,
sont percus sur les destinataires lors
de la distribution. Si, par suite de
changement de résidence du desti=
nataire, de refus ou pour toute autre
cause, une boite de valeur déclarée
vient à eire réexpédiéesur un autre
pays participant à l’échange ou
renvoyde au pays T'origine, ceux
des frais dont il Fagit qui ne sont
Pas remboursablesà la réexportation
sont répétés dOffice à Office pour

KästchensmitWerthangabesollkeinerlei
Nachschußtarein Ansatzgebrachtwerden.
2. Im Falle derNachsendungnach

einem anderen der vertragschließenden
Länder, als dem Bestimmungslande,
werdenfür dieNachsendungdie in den
Paragraphen3 und 4 des Artikels3
desgegenwärtigenUebereinkommensfest=
gesetztenVersicherungsgebührenzuGunsten
jederder bei derneuenBeförderungbe=
theiligtenVerwaltungenvomEmpfänger
eingezogen.Handelt es sich um ein
Kästchenmit Werthangabe,so kommt
außerdemdas im F. 2 des Artikels 3
festgesetztePorto zur Erhebung.
3. Für die durchunrichtigeLeitung

verursachteNachsendungoder für die
Rücksendungim Falle derUnbestellbarkeit
wird eine Postgebührzu Lastendes
Publikums nichtberechnet.

Artikel 10.
1. Die Werthkästchensind in Bezug

auf die ErstattungderAbstempelungs=
gebührenbei der Ausfuhr, sowie in
Bezugauf dieAusübungderStempel=
und Zollkontrolebei der Einfuhr, der
GesetzgebungdesUrsprungs beziehungs=
weise des Bestimmungslandesunter=
worfen.
2. Die beiderEinfuhrzurErhebung

kommendenStempelgebührenund Prü=
fungskostenwerdenvondenEmpfängern
bei der Bestellungeingezogen.Wird
aus Anlaß derVeränderungdesWohn=
ortes des Empfängers,der Annahme=
verweigerungoder aus einemanderen
Grunde ein Kästchenmit Werthangabe
nacheinemanderenamAustauschtheil=
nehmendenLande nachgesandtoder nach
dem Aufgabelandezurückgesandt,so“
werdendiejenigenGebühren,welchebei
derWeitersendungnichtniedergeschlagen



Etre recouwrés sur le destinataire ou
sur Texpediteur.

Anriauz 11.
1. Sauf le cas de force majeure,

lorsqu'une lettre ou une boite conte=
nant des valeurs declarées a 6t6é
perdue, spoliée ou awariée, Pexpé-
diteur ou, sur sa demande, le desti=
nataire, a droit à une indemnité
correspondant au montant réel de
la perte, de la spoliation ou de
Tavarie, à moins due le dommage
n’ait 61écausé par la faute ou la
négligencede Texpéditeur,ou ne
Provienne de la nature de Tobjet,
et sans due Tindemnité puisse deé=
Passer en aucun cas la somme dé=
clarée

2. Les pays disposésàse charger
des risduesPouvant dériver du cas
de force majeure sont autorisés à
percevoir de ce chef une surtaxe
dans les limites tracées par le der=
nier alinéa du 9#“ de Tarticle 4 du
Présent Arrangement.
3. Lobligation de payer Pindem=
nité incombe à IAdministration dont
releye le bureau expéditeur. Est
réservé à cette Administration le
recours contre PAdministration res=
Donsable,ceest-à-direcontreI’Admi=
nistration sur le territoire ou dans
le service de laquelle la perte ou la
spoliation a eu lieu.

Dans le cas ou Tffice responsable
aurait notifé à ToOfficeexpéditeur
de ne poeinteffectuer le paiement,
i#1devrait rembourser à ce dernier
Reichs-Gesetzbl.1892.

werdenkönnen,von Postverwaltungzu
Postverwaltung weitergerechnetbehufs
Einziehungvom Empfänger oderAb=
sender.

Artikel 11.
1. Wenn einBrief odereinKästchen

mitWerthangabeverlorengeht,beraubt
oderbeschädigtwird, so hat, den Fall
höhererGewalt ausgenommen,derAb=
senderoderauf Verlangendesselbender
Empfänger Anspruch auf einen dem
wirklichenBetrage desVerlustes,der
Beraubungoderder Beschädigungent=
sprechendenErsatz,essei denn, daß der
Verlust oder die Beschädigungdurch
die Schuld oderFahrlässigkeitdes Ab=
sendersoder durchdie natürlicheBe=
schaffenheitdes Gutes herbeigeführt
wordensei; dieEntschädigung— in
keinemFalle den angegebenenWerth=
betragübersteigen.
2. Die Länder, welchefür dendurch

höhereGewaltentstehendenSchadenein=
zustehensichbereiterklären,sindbefugt,
hierfür eineZuschlagsgebührinnerhalb
der im letztenAbsatzdesF. 1, Artikel4
des gegenwärtigenUebereinkommensge=
zogenenGrenzenzu erheben.
3. Die Verpflichtung zur Zahlung

des Ersatzbetragesliegt derjenigenVer=
waltungob, welcherdie Aufgabe=Post=
anstalt angehört. Dieser Verwaltung
ist vorbehalten,ihren Anspruchgegen
die verantwortlicheVerwaltung, d. h.
gegendiejenige,auf derenGebietoder
in derenBetrieb der Verlust oder die
Beraubung stattgefundenhat, geltend
zu machen.
Im Falle die verantwortlicheVer=

waltung der Verwaltung des Aufgabe=
gebietsangekündigthat, nichtZahlung
zu leisten,ist sieverpflichtet,derletzteren
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Offiee les frais qui seraient la con-
séqueneedu non-paiement.

4. Jusqu'à preuve du contraire,
la responsabilité inrombe à IAdmi=-
nistration qui, ayant reçu Tobjet
sans faire dobservation, ne peut
Gtablir ni la délivrance au desti=
nataire ni, s’i y a lieu, la trans=
mission régulière à I'Administration
suivante.

5. Le paiement de Tindemnité
Par ToOffce expéditeur doit avoir
lieu le plus töt possible et, au plus
tard, dans le délai d’un an à partir
du jour de la réclamation. L’Office
responsable est tenu de rembourser,
sans retard et au moyen T’unetraite
Ooudun mandat de poste, à D’Office
exPéditeur, le montant de Pindemnité
Pay'éepar celui-(ei.
6. II est entendu due la récla=

mation n'est admise due dans le
délai Tun an à partir du dépet à la
Poste de la lettre portant déclaration;
Passé ce terme, le réclamant #M’a
droit à aucune indemnité.

7.LAdministration, pour le compte
de laquelle est opéré le rembourse=
ment du montant desvaleurs décla=
rées non parvenues à destination,
est subrogée dans tous les droits du
Propristaire.
S. Si la perte, la spoliation ou

Tavarie a eu lieu en cours de trans=
port entre les bureaux d'echangede
deux pays limitrophes, sans du’il
scit possible d'établir sur lequel des
deux territoires le fait sest accompli,

Verwaltung alle in Folge der Nicht=
zahlung etwa entstehendenKosten zu
ersetzen.
4. Bis zum Nachweisdes Gegen=

theils liegt die Verantwortlichkeitder=
jenigen Verwaltung ob, welcheden
Gegenstandunbeanstandetübernommen
hat und weder dessenAushändigung
an denEmpfänger,noch,eintretenden=
falls, die vorschriftsmäßigeWeitersen=
dungan diefolgendeVerwaltungnach=
weisenkann.
5. Die Zahlung des Ersatzbetrages

durchdieVerwaltungdesAufgabegebiets
soll sobaldals möglichund spätestens
innerhalb einesJahres, vom Tage der
Nachfrageabgerechnet,stattfinden.Die
verantwortlicheVerwaltungistverpflichtet,
derVerwaltung des Aufgabegebietsden
vonderselbengezahltenErsatzbetragohne
Verzug mittelstWechselsoder Postan=
weisungzu erstatten.
6. Man ist darüber einverstanden,

daßderAnspruchaufEntschädigungnur
zulässig ist, wenn derselbe innerhalb
einesJahres, vom Tage der Aufgabe
des Briefes mit Werthangabean ge=
rechnet, erhoben wird; nach Ablauf
diesesZeitraums stehtdemAbsenderein
Anspruchauf irgendeineEntschädigung
nichtzu.
7. Die Verwaltung,für derenRech=

nung die Ersatzleistungfür abhanden
gekommeneWerthbeträgeerfolgt, tritt
in alle RechtedesEigenthümersein.

8. Wenn derVerlust, dieBeraubung
oderdieBeschädigungwährendderBe=
förderungzwischenden Auswechselungs=
PostanstaltenzweierangrenzenderLänder
stattgefundenhat, ohne daß festgestellt
werden kann, auf welchemder beiden



les deux Administrations en cause
supportentle dommagepar moitié.

I en estdememeencas d'échange
eendépêchescloses, si la perte, la
spoliation ou Tavarie a eu lieu sur
le territoire ou dans le service T’un
Ollice intermédiaire non responsable.

9. Les Administrations cessent
d’étreresponsablesdesvaleursdécla=
rées contenues dans les envois dont
les ayants droit ont donné recu.

An#ri#rz 12.
1. Est réservé le droit de chaque

Pays d’appliquer, aux envois conte=
nant des valeurs déclarées à desti=
nation ou provenant Tautres pays,
seslois ou rglements intérieurs, em
tant qu’il ny est pas dérogépar le
PrésentArrangement.
2. Les stipulations du présent

Arrangement ne portent pas re=
striction au droit des parties contrac=
tantes de maintenir et de conclure
des arrangements spéciaux, ainsi
qduede maintenir et d’établir des
unions plus restreintes, en vue de
Tamélioration du service des lettres
et des boites contenant des valeurs
déclarées.

AnichE 13.
Chacune des Administrations des

ays contractants peut, dans des
eirconstancesextraordinaires de na=
turc à justilier la mesure, suspendre
temporairementle servicedesvaleurs
déclarées, tant à Texpédition du’a

—

Gebietedies geschehenist, so wird der
Schadenvon den betreffendenbeiden
Verwaltungenzu gleichenTheilenge=
tragen.
Ein Gleiches geschieht,wenn bei
demAustauschin geschlossenenBeuteln
der Verlust, die Beraubung oder die
Beschädigungsich auf dem Gebiete
oder in dem Betriebe einer nicht ver=
antwortlichenTransitverwaltungereignet
hat. -
9. Die Ersatzverbindlichkeitder Post=

verwaltungenfür den Inhalt der Sen=
dungen mit Werthangabehört auf,
sobaldderEmpfangsberechtigteQuittung
ertheilthat.

Artikel 12.
1. Jedem Lande ist das Rechtvor=

behalten,auf Sendungenmit Werth=
angabenachoderaus anderenLändern
seinefür den innerenVerkehrgeltenden
GesetzeoderVerordnungenanzuwenden,
insoweitnichtdurchgegenwärtigesUeber=
einkommenetwas anderesbestimmtist.
2. Die Festsetzungendesgegenwärtigen

Uebereinkommensbeschränkennicht die
Befugniß der vertragschließendenTheile,
besondereAbkommen unter sichbestehen
zu lassen oder neu zu schließen, sowie
engereVereineaufrechtzu erhaltenoder
neu zu gründen,behufsVerbesserung
des Werthbrief, und Werthkästchen=
dienstes.

Artikel 13.
Jede der Verwaltungen der vertrag=

schließendenLänder kann, unter außer=
gewöhnlichenVerhältnissen,welchege=
eignetsind, einederartigeMaßnahmezu
rechtfertigen,denAustauschvon Briefen
mit Werthangabezeitweise,abgehendwie
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la réeceptionet d’unemanièregénérale
u partielle, sous la condition d’en
donner immédiatement avis, au
besoin par le télégraphe, à IAdmi=
nistration ou aux Administrations
intéressées.

Anricz# 14.
Les pays de TUnion qui Wwont

boint pris part au présentArrange=
ment sont admis à y adhérer sur
leur demande et dans la forme
Prescrite par Tarticle 24 de la Con=
vention principale, en ce qui con=
cerneles adhésionsà IUnion postale
universelle.

Anicb 15.
Les Administrations des postes

des pays contractants réèglent la
forme et le mode de transmission
des lettres et des boites contenam
des valeurs déclarées et arrétent
toutes les autres mesures de détail
ou Tordre nécessairespour assurer
Texécutiondu présentArrangement.

Anricr 16.
1. Dans Tintervalle qui s'écoule

entre les réunions prévues à Tar=
ticle 25 de la Convention principale,
touteAdministration despostesTun
des pays contractants a le droit
d’adresser aux autres Admini=
strations participantes, par LTinter=
médiaire du Bureau international,
des propositions concernant le ser=
vice des lettres et des boeitesavec
valeur déclarée.
2. Toute proposition est soumise

au procédé déterminépar le § 2
de Tarticke 26 de la Convention
Princeipale.

eingehend,ganzodertheilweiseeinstellen,
unterderBedingung,daßdiebetheiligte
Verwaltung oder die betheiligtenVer=
waltungendavonunverzüglich,nöthigen=
falls auftelegraphischemWege,in
Kenntnißgesetztwerden. «

Artikel 14.
DenjenigenVereinsländern,welchean

demgegenwärtigenUebereinkommennicht
theilgenommenhaben, ist der Beitritt
auf ihren Antrag und zwar in der
durch Artikel 24 des Hauptvertrages
für denEintritt in denWeltpostverein
vorgeschriebenenForm gestattet.

Artikel 15.
Die Postverwaltungender vertrag=

schließendenLänder werdendie Form
und die Versendungsweiseder Briefe
undKästchenmit Werthangaberegeln,
sowie alle weiterenDienstvorschriften
festsetzen,welcheerforderlichsind, um
dieAusführungdesgegenwärtigenUeber=
einkommenszu sichern.

Artikel 16.
1. InnerhalbderZeit, welchezwischen

den im Artikel 25 desHauptvertrages
vorgesehenenVersammlungenliegt, ist
jedePostverwaltungeines der vertrag=
schließendenLänderberechtigt,denanderen
betheiligtenVerwaltungendurch Ver=
mittelungdes internationalenBüreaus
Vorschlägein BetreffdesWerthbrief=und
Werthkästchendiensteszu unterbreiten.

2. JederVorschlagunterliegtdem
im §. 2 des Artikels 26 des Haupt=
vertragesfestgesetztenVerfahren.



3. Pour devenir exécutoires, les
Propositionsdoiventréunir, savoir:
%Punanimité des suffrages, §'1
Fagit de Taddition denouveaux
artickes ou de la modifcation
des dispositions du présent
article et des articles 1, 2, 3,
6W 11 17;

„ les deux tiers des suffrages,
il Fagit de la modiftcation
des dispositions du présent
Arrangement autres que celles
des articles 1, 2, 3, 4, 5, 7,
11, 16 et 17;
la simple majorité absolue,
# agit de Tinterprétation
des dispositions du présent
Arrangement, sauf le cas de
litige prévu à TarticlIe23 de
la Convention principale.

4. Les résolutions valables sont
consacrées,dans les deux premiers
cas, Par une déclaration diploma=
tidue et, dans le troisième cas,
Par une notification administrative,
selon la forme indiquse à PTarticle26
de la Convwentionprincipale.
5. Toute modilication ou résolu=

tion adoptée M’est exécutoire due
deux mois, au moins, apressa no=
tilication.

Anmicrz 17.
1 Le présent Arrangement en=

trera en vigucur le 1 juillet 1892
et il aura la mémeduréedue la Con=
vention principale, sans préjudice
du droit, réservé à chaque pays,
de se retirer de cet Arrangement
moyennant un avis donné, un an

3. Um vollstreckbarzuwerden,müssen
die Vorschlägeerhalten:
1. Einstimmigkeit,wenn es sichum
AufnahmeneuerArtikel oder um
AbänderungderBestimmungendes
gegenwärtigenArtikels und der
Artikel1, 2, 3, 4, 5, 7, 11 und
17 handelt;

2. zweiDrittel derStimmen,wenn
es sichum dieAbänderunganderer
Bestimmungendes gegenwärtigen
Uebereinkommens,als derjenigen
derArtikel1, 2, 3, 4, 5) 7, I1,
16 und 17 handelt;

„. einfacheStimmenmehrheit,wenn
es sichum dieAuslegungderBe=
stimmungen des gegenwärtigen
Uebereinkommenshandelt, abge=
sehenvon dem imArtikel 23 des
HauptvertragesbezeichnetenFalle
einerStreitigkeit.

4. Die gültigenBeschlüssewerdenin
denbeidenerstenFällen durcheinediplo=
matischeErklärung bestätigt,im dritten
Falle durcheineBekanntgabeim Ver=
waltungswegegemäßder im Artikel20
desHauptvertragesbezeichnetenForm.

*—

5. Die angenommenenAbänderun=
gen oder gefaßten Beschlüssesind
frühestenszweiMonatenachihrerBe⸗
kanntgabevollstreckbar.

Artikel 17.
1. Das gegenwärtigeUebereinkommen

wird am 1. Juli 1892 in Kraft treten
undgleicheDauer habenwiederHaupt=
vertrag,unbeschadetdes jedemLande
vorbehaltenenRechts, auf Grund einer
von seinerRegierungbei derRegierung
derSchweizerischenEidgenossenschaftein



à Tavance, par son Gouvernement
au Gouvernement de la Confédé=
ration suisse.
2. Sont abrogées, à partir du

jour de la mise à exécution du
Présent Arrangement, toutes les
dispositions convenues antérieure=
ment entre les divers pays con=
tractants ou entre leurs Administra=
tions, pour autant qwelles ne sont
Pas conciliablesavec les termesdu
Présent Arrangement, et sans Pré=
JudicedesdispositionsdeTarticle12
Précédent.
3. Le PprésentArrangement sera
ratifé aussitöt que faire se pourra.
Les actes de ratification seront
GEchangésà Vienne.

En foi de quci, les Plénipoten=
tiaires des pays ci-dessus Cnumérés
ont signé le présent Arrangement
à Vienne, le quatre juillet mil huit
cent duatre-vingt-onze.

Jahr im Voraus gemachtenAnkün=
digungvondemUebereinkommenzurück=
zutreten. ·
2. Mit demTagederAusführung

des gegenwärtigenUebereinkommens
tretenallefrüherzwischendenverschiedenen
vertragschließendenLändernoderVer=
waltungen vereinbartenBestimmungen
insoweitaußerKraft, als siemit den
Festsetzungendes gegenwärtigenUeber=
einkommensnicht im Einklang stehen,
unbeschadetder Bestimmungen in dem
vorhergehendenArtikel 12.

3. Das gegenwärtigeUebereinkommen
soll sobaldals möglichratifizirtwerden.
Die Auswechselungder Ratifikations=
Urkundensoll zu Wien stattfinden.
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll=

mächtigtender obenbezeichnetenLänder
dasgegemwärtigeUebereinkommenunter=
zeichnetzu Wien, denviertenJuli Ein=
tausendachthunderteinundneunzig.

PourTaAllemagne: Pour la Belgique: Pour TEspague:
Dr.vonSiepha. lichlervello. PelencoPus.
K be · o

Fräsgä konklelirösili von-:KLEMM
««R«WA«« Luizäetimkaeslsema Dieseva

Nara eså Wgenie: pourlaBulgarfe: bunn.
Letis L.1 Huhee. PourlesColonlesFrangakses:

PourPäutriche Wanttitht: Pourla Réepublique —
Oiemau. 40wsstallea KurIlaler
Dr.Hosmam. nüliohiaraia.
Ir.Lleuau PourloDanemark —
Lalberger, etlesColoniesDanoises; PourlaRépuhligue

Lund. de Liheria:
PourIaHonerie: « lindesiciki

Ein-im PWPHZMMZ Witwen
s.si;iiiiiiipl. lstu ciiueiielt
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Pourle Luxemhbourg: Pour la Roumanie: PourIa Sucde:
Uougenast. Colonel4.Cercn. P.ionKrusensheerna.

S.Muwtrescu.
Pourla Norvege: Ded Bueine Pourla Suisse:
—— ssRah EI.Min.

GenéraldeBesack. Kbelessu..

PourlesPays-Bas: ¶ Uelonh
osede. PourleSalvader; Pourla BégencedeTunis:
HaronwanderFella. 188kets Lontmarn.

Pour le Portugal Pour la Serbie: Pour la Turaquie:
etlesColoniesPortugalses:KeionI.Grdich. —e
CuelberminoAugustodeBarros. El.U.Popovilch. 4 kabn.

s — —

(Uebersetzung.)

Union postale universelle. Weltpostverein.

vice des mandats de poste,
conchn entre IAllemagne, la
République Argentine, IAu=
triche-Hongrie, la Belgique,
le Brésil, la Bulgarie, le Chili,
la République de Costa-Rica,
le Danemark et les Colonies
Danoises, IEgypte, la France
et les Colonies Francaises,
Tltalie, Ie Japon, la République
de Libéria, le Luxembourg, la
Norvège, les Pays-Bas et les
ColoniesNéerlandaises, le Por=
tugal et les Colonies Portu=
gaises,la Roumanie,le Salva=
dor, le Royaume de Siam, la
Sue⅝de,la Suisse,la Régencede
Tunis, la Turquieet I’Uruguay.
Du4 juillet 1891.

zwischenDeutschland,der Argen=
tinischen Republik, Oesterreich=
Ungarn,Belgien,Brasilien, Bul=
garien, Chile, derRepublikCosta=
Rica,DänemarkunddenDänischen
Kolonien, Egypten, Frankreich
und den FranzösischenKolonien,
Italien, Japan, der Republik
Liberia, Luxemburg,Norwegen,
Niederlandund den Niederländi=
schenKolonien,Portugal und den
PortugiesischenKolonien, Ru=
mänien,Salvador, demKönig=
reichSiam, Schweden,derSchweiz,
derRegentschaftTunis,derTürkei
und Urugnay. Vom 4. Juli
1891.



deinommös,vul’a,rticlel9delacon-
Ventionprincipale, ont, dun commun
accord et sous réserve de ratification,
arrété Arrangement suivant:

ARTICIEPREMMR.
Léchange des envois de fonds

par la voie de la poste et au moyen
de mandats, entre ceux des pays
contractants dont les Administrations
conviennent d’établir ce service, est
régi par les dispositions du présent
KArrangement.

Anricz 2.
1. En principe, le montant des

mandats doit étre versé par les
déposants et payé aux bénéticiaires
eennuméraire; mais chaque Admi=
nistration a la faculté de recevoir
et demployer elle-méme, à cet eftet,
tout papier-monnaie ayant cours
Iégal dans son pays, sous réserve
de tenir compte, le cas Schéant, de
Ia différence de cours.

2. Aucun mandatnepeutexcéder
la somme de 500 francs effectifsou
une somme approximative dans la
monnaie respective de chaque pays.

3. Sauf arrangement contraire
entre les Administrations intéressées,
le montant de chaque mandat est
exprimé dans la monnaiemétallique
du pays ouüle paiement doit avoir
lieu. A cet effet, IAdministration
du pays 'origine détermine elle=
méme, ’il FVa lieu, le taux de con=
version de sa monnaie en monnaie
métallique du pays de destination.

führtenLänderhabenin Gemäßheitdes
Artikels 19 desHauptvertragesim ge=
meinsamenEinverständnißund unter
Vorbehalt der Ratifikation folgendes
Uebereinkommenabgeschlossen:

Artikel 1.
Der Austauschvon Geldbeträgenim

Wegeder Postanweisungzwischenden=
jenigender vertragschließendenLänder,
derenVerwaltungenüberdieEinführung
diesesDienstessichverständigen,unter=
liegt den Bestimmungendes gegen
wärtigenUebereinkommens. «

Artikel 2.
1. Grundsätzlichsollen die Postan=

weisungsbeträgein klingenderMünze
sowohl von den Absenderneingezahlt,
als auch den Empfängernausgezahlt
werden;jedochist jedeVerwaltungbe=
fugt, zu dem Zweckjedes in ihrem
Landein gesetzlichemUmlauf befindliche
Papiergeld anzunehmenund zu ver=
wenden, unter dem Vorbehalt, daß
dabeider etwaigenKursdifferenzRech=
nung getragenwird.
2. Der Betrag einer Postanwei=

sung darf 500 Franken Metallgeld
odereineannäherndgleicheSumme in
der betreffendenWährung jedesLandes
nicht überschreiten.
3. Der Betrag einer jedenPostan=

weisungwird, vorbehaltlichanderweiter
Vereinbarungzwischenden betheiligten
Verwaltungen,in der Metallwährung
des Landes ausgedrückt,in welchem
die Auszahlung stattfindensoll. Zu
diesemZweck setztdie Verwaltung des
Aufgabegebietserforderlichenfallsselbst=
ständig das Verhältniß fest, nach
welchemihre Währung in die Metall=
währungdes Bestimmungslandesum=
zuwandelnist.



—-

L’Admjnistrationdupaysckorigine
dätermineögalement,s’i1ya-1ieu,
le cours à payer par Texpéditeur,
lorsque ce pays et le pays de desti=
nation possèdent le méme Systeme
moncétaire.
4. Est réservéeà chacundespays

contractants le droit de déclarer
transmissible par voie Tiendosse-
ment, sur son territoire, la propriété
des mandats de poste provenant
d’un autre de ces pays.

Anicrz# 3.
. La taxe générale,à payer par

Texpéditeur, pour chaque envoi de
fonds effectuc en vertu de Tarticle
Préeédent,est fixé#e,valeur métal=
lique, à 25 centimes par 25 franes ou
fraction de 25 francs, ou à Téqui=
valent dans la monnaie respective
des pays contractants, avec faculté
d’arrondir les fractions, le cas
Gchéant.
Sont exempts de toute taxe les

mandats Toflice relatifs au service
des postes et Cchangés entre les
Administrations postales.
2. L'Administration qui a délivre

des mandats tient compte, à VAd-
ministration qui les a acquittés,d’un
droit de ½ pour cent du montant
total desmandatspayés, abstraction
faite des mandats Toflice.

3. Les mandats de poste et les
acduits donnés sur cesmandats, de
méme due les réeépissés délivrés
aux déposants, ne peuvent étre
soumis, à la charge des expéditeurs
ou des destinataires des fonds, à
Reichs=Gesetzbl.1892.

—

Erforderlichenfalls setzt die Verwal=
tung des Aufgabegebietsden Einzah=
lungskurs auch dann fest, wenn dieses
Gebietund dasBestimmungsgebietdas=
selbeMünzsystembesitzen.

4. JedemdervertragschließendenLän=
der bleibtdas Rechtvorbehalten,das
Eigenthum an den aus einem an=
derendieserLänder eingehendenPost=
anweisungeninnerhalb seines eigenen
Gebietsfür übertragbardurchIndossa=
mentzu erklären.

Artikel 3.
1. Die vom Absenderfür jedeauf

Grund desvorhergehendenArtikelsstatt=
findende Geldübermittelungzu ent=
richtendeallgemeineTaxe wird, in
Metallgeld Fengesetauf 25 Centimen
für je 25Franken oder einenTheil von
25 FrankenoderdengleichenWerth in
der betreffendenWährung der vertrag=
schließendenLänder,wobeietwaigeBruch=
theileabgerundetwerdenkönnen.
Die auf den Postdienstbezüglichen,

zwischenden Postverwaltungenausge=
tauschtenamtlichenPostanweisungensind
von jederGebührbefreit.
2. Die Verwaltung,welchediePost=

anweisungenabgesandthat, vergütetder
Verwaltung,welchedieselbenausgezahlt
hat, eine Gebühr von einem halben
ProzentdesGesammtbetragesder aus=
gezahltenPostanweisungen,abzüglich
der gebührenfreien,dienstlichenPot.
anweisungen.
3. Die Postanweisungenunddie auf

denselbenertheiltenQuittungen,imgleichen
die denAbsendernausgehändigtenEin=
lieferungsscheinedürfen, außer der auf
GrunddeserstenParagraphendesgegen=
wärtigenArtikels erhobenenTaxe, einer
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un droit ou à une taxe quelconque
en sus de la taxe percue en vertu
du paragraphe1° du présentarticle,
saut toutefoisle drojt defactagepour
le paiement à domicile, §’ll yalieu.
4. Liexpéditeur d'un mandatpeut

obtenir un avis de paiement de ce
mandat, en acquittant d’avance, au
profit exclusif de I’Administration
du pays Torigine, un droit fixe
égal à celui qui est percu dans ce
Pays pour les avis de réception des
correspondancesrecommandées.

5. Lexpéditeur d’un mandat de
Poste peut le faire retirer du service
Ou en faire modifier Padresse tant
que ce mandat n’a pas été livré au
destinataire, aux conditions et sous
les réserves déterminées pour les
correspondances ordinaires par Tar=
ticle 9 de la Convention principale.
6. Lexpéditeur peut également

demander la remise des fonds à
domicile, par porteur spécial, aussi=
töt après P’arrivée du mandat, aux
conditions fixées par Tarticle 13 de
ladite Conwention.

7. Est toutefois réservéeeà TOffice
du pays de destination la faculté
de faire remettre par expreès,au
lieu des fonds, un avis T’arrivée
du mandat ou le titre lui-méme,
lorsque ses reglementsintérieurs le
comportent.

Anrierz 4.

1. Les mandatsde postepeuvent
ötre transmis par le telégraphe,
dans les relations entre les Offices
dont les pays sont reliés par un
telcgraphe d’Etat ou dui consentent

weiterenGebühr oder Taxe zu Lasten
der Absenderoderder Empfängernicht
unterworfenwerden,unbeschadetindeß
der etwaigenBestellgebührfür dieAus=
zahlungin derBehausungderEmpfänger.
4. Der AbsendereinerPostanweisung

kannüber die erfolgteAuszahlungder=
selbeneinenSchein (Auszahlungsschein)
erhaltengegeneine im Vomauszu ent=
richtende,derVerwaltungdesUrsprungs=
landes ungetheiltzufließendeGebühr in
Höhe der in diesemLande für Rück=
scheinezu Einschreibsendungenerhobenen
Gebühr.
5. Der AbsendereinerPostanweisung

kann dieselbezurücknehmenoder ihre
Adresseabändernlassen, solange die
Postanweisung dem Empfänger noch
nicht ausgehändigt ist, unter den im
Artikel9 desHauptvertrageshinsichtlich
der gewöhnlichenBriefsendungenfest=
gesetztenBedingungenundVorbehalten.
6. Der Absenderkann desgleichen

verlangen, daß der Postanweisungs=
betrag dem Empfänger sogleich nach
AnkunftderAnweisungdurchbesondern
Boten zugestelltwerde, unter den im
Artikel 13 des Hauptvertragesange=
gebenenBedingungen.
7. Der Verwaltung des Bestim=

mungsgebietsist indeßvorbehalten,an
Stelle des Geldes nur eineMeldung
vom Eingang der Anweisungoder die
PostanweisungselbstdurchEilboten zu=
stellenzu lassen,soferndie inländischen
Verordnungendies bedingen.

Artikel 4.
1. Die Postanweisungenkönnentele=

graphischüberwiesenwerdenim Verkehr
zwischendenjenigenPostverwaltungen,
deren Länder durch einen Staatstele=
graphenverbundensind, oder welche



äemployekäcetecketlatölägraphie
Privée; ils sont qualifiés, en ce cas,
de mandats télégraphiques.

2. Les mandats telégraphiques
peuvent, comme les télégrammes
ordinaires et aux mémesconditions
due ces derniers, étre soumis aux
formalites de Turgence, de la ré=
Ponse payée, du collationnement,
de Taccusé de réception, de la
transmission par la poste ou de la
remise par exprès. II8 peuvwent,
en outre, donner lieu à des de=
mandes d’avis de paiement à dé=
vrer et à expédier par la poste.
3. Lexpéditeur d’un mandat télé=

graphique doit payer:
a) la taxe ordinaire des mandats

de poste, et, si un avis de
Paiementest demandé, le droit
Ilixe de cet avis;

b) la taxe du télégramme.
4. Les mandatstélégraphiquesne

sont grevés d’aucuns frais autres
due ceux prévus au présent article,
Ou qdueceux qui peuvent étre percus
en conformité des règlements télé=
graphiques internationaux.

Aunrierz 5.

Par suite du changementde rési=
dence du bénéficiaire, les mandats
ordinaires peuvent étre réexpédiẽs
d’un des pays participant á IAr=
rangement sur un autre de cespays.
Lorsque le pays de la nouvelle
destination a un autre #steme
monétaire due le pays de la desti=
nation primitive, la conversion du
montant du mandat enmonnaie du
Premier de ces Pays est opéréepar

die Privattelegraphenzu diesemZweck
zu benutzenbereit sind; solcheAn=
weisungenwerden als telegraphische
Postanweisungenangesehen.
2.DietelegraphischenPostanweisungen

können,wiediegewöhnlichenTelegramme
und unter denselbenBedingungen,wie
dieseletzteren,demVerfahrenderDring=
lichkeit,derbezahltenAntwort,derVer=
gleichung, der Empfangsanzeige,der
Weiterbeförderungdurchdie Post und
der Eilbestellungunterworfenwerden.
AuchdasVerlangeneinesvonderPost
auszustellendenund zu übersendenden
Auszahlungsscheinsist zugelassen.

3. Der Aufgebereinertelegraphischen
Postanweisunghat zu entrichten:
a) die gewöhnlichePostanweisungsge=
bühr und, wenneinAuszahlungs=
scheinverlangtist, diefesteGebühr
für diesenSchein;

b) die Gebühr für das Telegramm.
4.DiettelegraphischenPostanweisungen

werdenmit keinenanderenGebühren
belastetals denjenigen,welcheim gegen=
wärtigen Artikel vorgesehensind oder
derenErhebungnachden internationalen
Telegraphenordnungenzulässigist.

Artikel 5.
Bei derVeränderungdesWohnortes

des Empfängers könnendie gewöhn=
lichenPostanweisungenaus einemder
am gegenwärtigenUebereinkommentheil=
nehmendenLänder nach einem andern
dieserLänder nachgesandtwerden. Hat
das neueBestimmungslandeineandere
Währung als das ersteBestimmungs=
land, so wird der Betrag der Post=
anweisungvon der * ken Post=
anstalt in die Währung des neuenBe=
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le bureau réexpéditeur, d’après le

destination de ce pays et Emanant
du pays de la destinationprimitive.
II west percu aucun supplément de
taxe pour la réexpédition,mais le
pbays de la nouvelle destination
touche en tout cas à son profit la
duote-Part de tage dui lui serait
dGévoluesi le mandat lui avait été
Primitivement adressé, méme dans
le cas oill, par suite d’un arrange=
ment spéecial conclu entre le pays
Forigine et le pays de la destination
Primitive, la taxe effectivement
Perçue serait inférieure à la taxe
Prévue par Tarticle 3 du présent
Arrangement.

An##i# 6.
. Les Administrations despostes

des pays contractantsdressent, aux
époques flxées par le Reèglement
ci-après, les comptes sur lesquels
Sont récapitulées toutes les sommes
Payées Par leurs bureaux respectils;
et ces comptes, apres avoir été dé=
battus et arrétés contradictoirement,
sont soldés, sauf arrangement con=
traire, en monnaie d'or du pays
créancier, par IAdministration qui
est reconnue redevable envers une
autre, dans le délai fixé par le
méme Reglement.
2. A cceteffet, lorsque les man=

dats ont été payés dans des mon=
naies différentes, la créance la plus
faible est convertie en mémemon=
naie due la créance la plus forte,
eenprenant pour base de la con=
version le taux moyen du change
dans la capitale du pays débiteur,

stimmungslandesnachdemjenigenVer=
hältniß umgerechnet,welchesfür die
UmwandlungvonPostanweisungenaus
demerstennachdemneuenBestimmungs=
lande gilt. Für die Nachsendungwird
eine Zuschlagtaxenicht erhoben;das
neueBestimmungslandbeziehtindeßin
jedemFalle für sichdenTaxantheil,der
ihmzustehenwürde,wenndieAnweisung
von Anfang an dorthin gerichtetge=
wesenwäre,selbstin demFalle, wennin
FolgeeineszwischendemUrsprungs=und
demerstenBestimmungslandebestehenden
besonderenAbkommensdie wirklicher=
hobeneTaxe niedrigerals die im Ar=
tikel 3 des gegenwärtigenUeberein=
kommensvorgeseheneTaxe sein sollte.

Artikel 6.
1. Die Postverwaltungendervertrag=

schließendenLänderstellenzu denin den
Ausführungsbestimmungenfestgesetzten
ZeitpunktenAbrechnungenauf, welche
allebei ihrenPostanstaltenausgezahlten
Postanweisungsbeträgeenthalten;nach
gegenseitigerPrüfung und Feststellung
der Abrechnungensoll das Guthaben,
unbeschadetanderweiterVerabredung,
in Goldgeld des Landes, für welches
dasselbeentfällt, von der als Schuld=
nerin anerkanntenVerwaltunginnerhalb
der durch die Ausführungsbestimmun=
genfestgesetztenFrist gezahltwerden.
2. Zu dem Zweck wird, wenn die

Postanweisungenin verschiedenenWäh=
rungenausgezahltwordensind, die ge=
ringereForderungin dieWährungum=
gewandelt,auf welchediegrößereHorde
rung lautet, und zwar auf Grund des
mittlerenWechselkurses,derin derHaupt=
stadtdes schuldendenLandesinnerhalb



pendant la période à laquelle le
compte se rapporte.
3. En cas de non-paiement du

solde d'un compte dans les dlais
fixés, le montant de ce solde est
Productif Tintérets, à dater du
Jjour de Texpiration desdits délais
jusqu'au jour o#ule paiement a
lieu. Ces intéréets sont calculés
à raison de 5 % Tan et sont
Portés au débit de I’Administra=
tion retardataire sur le compte
Suiwant.

« Anricm7.·«»
1.Les sommesconvertiesenman=

dats de poste sont garanties aux
déposants,jusqu'au moment on elles
ont été régulièrementpayées aux
destinatairesou auxmandatairesde
cenx-ei.
2. Les sommes encaissées par

chaque Administration, en éCchange
de mandats de poste dont le mon=
tant n'a pas été réclamé par les
ayants droit dans les délais fixés
Par les lois ou règlements du pays
Forigine, sontdéfinitivementacquises
à TAdministration qui a deliyré
ces mandats.

Anrierz 8.
Les stipulationsdu présentArran=

gement ne portent pas restriction
au droit des parties contractantesde
maintenir et de conclure des arran=
gements spéeciaux, ainsi due de
maintenir et d’tablir des unions plus
restreintes en vue de Tamlioration
du service des mandats de poste
internationaux.

desZeitraumsbestandenhat, aufwelchen
die Abrechnungsichbezieht.
3. Erfolgt dieZahlung desaus einer

Abrechnungsich ergebendenGuthabens
nicht in den festgesetztenFristen, so
ist der Betrag desselbenvom Tage
des Ablaufs der gedachtenFristen ab
bis zumTage derZahlungverzinslich.
Diesemit jährlichfünf vom Hundert
zuberechnendenZinsenwerdendersäumi=
gen Verwaltung bei der nächstenAb=
rechnungin Schuld gestellt.

· Artikel 7.
1. Die auf Postanweisungeneinge=

zahltenBeträgewerdendenAbsendern
bis zumAugenblickderrichtigerfolgten
Auszahlungan dieEmpfängeroderan
die Bevollmächtigtender letzterenge=
währleistet.
2. Die von jeder Verwaltung ver=

einnahmtenSummen für solchePost=
anweisungen,derenBetrag nicht inner=
halb der durch die Gesetzeoder Ver=
ordnungendes Ursprungslandesfest=
gesetztenFristen von den Berechtigten
zurückgefordertwordenist, verfallenend=
ültig der Verwaltung, welche diese

Postanweisungenausgefertigthat.

Artikel 8.
Die Festsetzungendes gegenwärtigen

Uebereinkommensbeschränkennicht die
Befugniß der vertragschließendenTheile,
besondereAbkommen unter sich bestehen
zu lassenund neu zu treffen, sowie
engereVereine aufrechtzu erhalten oder
neu zu gründen, behufs Verbesserung
des internationalenPostanweisungs=
dienstes.



—

ARviIoIE 9.
Chaque Administration peut, dans

des circonstances extraordinaires qui
sont de nature à justifier la mesure,
suspendretemporairement le service
des mandats internationaux, d’'’une
manière générale ou partielle, sous
la condition d’en donner immédiate=-
ment avis, au besoin par le télé=
graphe, à IAdministration ou aux
Administrations intéressées.

Anricrz 10.
Les pays de IUnion qui wWont

Point Pris part au présent Arrange=
ment sont admis à y adhérer sur
leur demande, et dans la forme
Prescrite par Tarticle 24 de la Con=
vention principale en ce qui concerne
les adhésions à I'Union postale uni=
verselle. s

Agnel-BU.
Les Administrations des postes

des pays contractants désignent,
chacune pour ce qui la concerne,
les bureaux qui doivent délivrer et
Payer les mandats à Emettre en
Vertu des articles précédents. Elles
reglent la forme et le mode de
transmission des mandats, la forme
des comptes désignés à Tarticle 6
et toute autre mesure de détail ou
Tordre nécessairepour assurerPexé-
cution du présent Arrangement.

Anricr 12.

1. Dans Tintervalle qdui ’Goule
entre les réunions Prévues à Tar=

—

Artikel 9.
Jede Verwaltung kannunteraußer=

gewöhnlichenVerhältnissen,welchege=
eignetsind, eine derartigeMaßnahme
zu rechtfertigen,den Austauschvon
internationalenPostanweisungenvorüber=
gehendganz oder theilweiseeinstellen,
unterderBedingung, daßdiebetheiligte
Verwaltung oder die betheiligtenVer=
waltungendavonunverzüglich,nöthigen=
falls auf telegraphischemWege, in
Kenntnißgesetztwerden.

Artikel 10.
DenjenigenVereinsländern,welchean

demgegenwärtigenUebereinkommennicht
theilgenommenhaben, ist der Beitritt
auf ihren Antrag, und zwar in der
durch Artikel 24 des Hauptvertrages
für den Eintritt in den Weltpostverein
vorgeschriebenenForm gestattet.

Artikel 11.
Die Postverwaltungender vertrag=

schließendenLänder bezeichnen,jedefür
ihren Bereich, diejenigenPostanstalten,
welchePostanweisungennachMaßgabe
der vorstehendenArtikel annehmenund
auszahlensollen. Ferner werdendie=
selbendie Form und die Versendungs=
weiseder Postanweisungen,die Form
der im Artikel 6 bezeichnetenAbrech=
nungen, sowie alle weiterenDienst=
vorschriftenfestsetzen,welcheerforderlich
sind, um die Ausführung des gegen=
wärtigenUebereinkommenszu sichern.

Artikel 12.
1. InnerhalbderZeit, welchezwischen

den im Artikel 25 desHauptvertrages



tiele 25 de la Conventionprincipale,
toute Administration des postes
dun des pays contractants a le
droit d’adresser aux autres Admi=
nistrationsparticipantes, par Tinter=
médiaire du Bureau international,
des propositions concernant le ser=
vice des mandats de poste.
2. Toute proposition est soumise

au pProcédédéterminépar le §2 de
larticle 26 de la Convention prin=
cipale.
3. Pour devenir exéeutoires, les

Propositions doivent réunir, savoir:
1 Tunanimité des suffrages, §iil.
Fagit de Taddition denouveaux
articles, ou de la modification
des dispositions du présent
artiche ou des articles 1, 2, 3,
4, 6 et 13;

2°’les deux tiers des suffrages,
il Fagit de la modisication
des dispositions autres due
celles des articles préeités;

3�la simple majorité absolue §il.
agit de Tinterprétation des
dispositionsduprésentArrange=
ment, sauf le casde litige prévu
Par Tarticle23 dela Convention
Principale.

4. Les résolutions valables sont
consacrées dans les deux premiers
cas par une déclaration diploma=
tiqdue, et, dans le troisième cas,
Par une notification administrative,
selon la forme indiquée à Particle 26
de la Convwentionprincipale.
5. Toute modification ou résolu=

tion adoptée mest exéecutoire qdue
deux mois, au moins, apres sa noti=
fication.

—

vorgesehenenVersammlungenliegt,ist jede
Postverwaltungeinesdervertragschließen=
denLänderberechtigt,denanderentheil=
nehmendenVerwaltungen durch Ver=
mittelungdes internationalenBüreaus
VorschlägeinBetreffdesPostanweisungs=
diensteszu unterbreiten. ·

2. Jeder Vorschlag unterliegtdem
im §. 2 des Artikels26 des Haupt=
vertragesfestgesetztenVerfahren.

3. Um vollstreckbarzuwerden,müssen
die Vorschlägeerhalten:
1. Einstimmigkeit,wennessichumdie
Aufnahme neuer Artikel oder um
dieAbänderungderBestimmungen
des gegenwärtigenArtikelsund der
Artikel 1, 2, 3, 4, 6 und 13
handelt;

2. zweiDrittel der Stimmen, wenn
es sichum dieAbänderunganderer
als der vorstehendbezeichnetenAr=
tikelhandelt;

#.einfacheStimmenmehrheit,wenn
es sichum dieAuslegungderBe=
stimmungen des gegenwärtigen
Uebereinkommenshandelt,abgesehen
vondemim Artikel23 besHaupt=
vertragesbezeichnetenFalle einer
Streitigkeit.

4. Die gültigenBeschlüssewerdenin
den beiden ersten Fällen durch eine
diplomatischeErklärung bestätigt, im
dritten Falle durch eine Bekanntgabe
im Verwaltungswegegemäß der im
Artikel 26 des Hauptvertragesbezeich=
netenForm.
5. Die angenommenenAbänderungen

oder gefaßtenBeschlüssetretenfrühestens
zwei Monate nach ihrer Bekanntgabe
in Kraft.



—

Anrur# 13
. Le présentArrangement en=

trera en vigueur le 1*juillet 1892.
2. I aura la meme durée qdue

la Conventionprincipale, sans pré=
judice du droit réserve à chaque
Pays de se retirer de cet Arrange-=
ment moyennant un avis donné,
un an à Tavance, par son Gouver=
nement au Gouvernement de la
Confédération suisse.
3. Sont abrogées, à partir du

jour de la mise à exécution du
Présent Arrangement, toutes les
dispositions convenues antérieure=
ment entre les divers Gouverne=
ments ou Administrations des par=
ties contractantes, pour autant
du’#ellesne seraient pas conciliables
avec les termes du présent Arrange=
ment, le tout sans préjudice des
droits réservés par Tarticle 8.
4. Le présent Arrangement sera

ratitic aussitot due faire se pourra.
Les actes de ratification seront
Gchangésà Vienne.
En foi de duci, les Plénipoten=

tiaires des pays ci-dessus Enumérés
ont signé le présent Arrangement
a Vienne, le quatre juillet mil huit
cent quatre-vingt- onze.

—

Artikel 13.
1. Das gegenwärtigeUebereinkommen

wird am 1. Juli 1892 in Kraft treten.
2. Dasselbesoll die gleicheDauer

haben, wie der Hauptvertrag, un=
beschadetdes jedemLandevorbehaltenen
Rechts,auf Grund einervon seinerRe=
gierungbei derRegierungderSchwei=
zerischenEidgenossenschaftein Jahr im
Voraus gemachtenAnkündigungvon
diesemUebereinkommenzurückzutreten.
3. Mit dem Tage der Ausführung

desgegenwärtigenUebereinkommenstreten
alle früher zwischenden verschiedenen
Regierungenoder Verwaltungen der
vertragschließendenTheile vereinbarten
BestimmungeninsoweitaußerKraft, als
siemit denFestsetzungendesgegenwär=
tigenUebereinkommensnichtim Einklang
stehen,unbeschadetder durch Artikel 8
vorbehaltenenRechte.

4. Das gegenwärtigeUebereinkommen
wird sobaldals möglichratifizirt werden.
Die Auswechselungder Ratifikations=
Urkundensoll zu Wien stattfinden.
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll=

mächtigtenderobenbezeichnetenLänder
dasgegenwärtigeUebereinkommenunter=
zeichnetzuWien, denviertenJuli Ein=
tausendachthunderteinundneunzig.

PourPAllemagne: PourF’Autriche: PourIa Hongrie:
Dr.ionFlephan. Obeuraul. P.Heim.
W THr.Holnam. K.Sch
4# r!r’Mr

PourlaRépubliqueargentine: kix Pourla Belgique:
CrlosCallo. Lchlervelde.



Pour le Brésil:
LumBeumDPaesLeme.

Pour la Bulgarie:
P.M.Kaltneek

Pogr#eChlin
Pourla Reépublique
deCosta-Rica:

Pour le Danemark

lund.

PourI’Egypte:
I. Kbha.

Pour la France:
Lonlmarin.
J deSel#es.B
Ansaul.

C.Cabri.

PourIItalie:
EmidioChiaradla.
PeheeSaliretto.

— 559 —

Pour le Japon:
lado.
Fasita.

Pour la République
deLihéria:
Pu.delein.
W.Koenizer.
(. Coedell.

Pour le Lurembourg:
Mongenas.

Pour la Norvege:
Thb.Hexerdahl

Pour les Pays-Bas:
Hosslede.
BaronhanderFelix.

Pour les Colonies
Néerlandaises:
dohs.. Perk.

Pour le Portugal

Ponr la Ronmanie:
ColonelA.Gorjea..

T.hhmmirescu.

Pour le Salvador:
LousKehlmamn.

LuangdurijaNuvalr.
E

Pourla Sucde:
L.vonLruseusherna.

Pour la Suisse:
Ed.Höhn:
C(.Delesserl.

Pour la ngence de Tunis:
Moutmarm.

Pourla Turquie:
P.Pelacci.
hahri.

PourFPUruguay:
PedericoSuswielaGuarch.
JoseC.husto.
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Union postale universelle.

No.2023. )Conventionconcernantl’echange
des colis postaux conclue entre
I Allemagne, la République Ar=
gentine, IAutriche - Hongrie,
la Belgique, le Brésil, la Bul=
garie, le Chili, la République
de Colombie, la République de
Costa-Rica, le Danemark et
les Colonies Danoises,I’Egypte.
IEspagne, la France et les
Colonies Françaises, la Grece,
Tltalie, la République de Li=
béria, le Luxembourg, le Mon=
ténégro, la Norvege, le Para=
guay, les Pays-Bas et les
Colonies Néerlandaises, le Por=
tugal et les Colonies Portu=
gaises, la Roumanie, le Salvador.
la Serbie, IleRoyaume de Siam.
la Suède, la Suisse, la Régence
deTunis, la Turquie, ’Uruguay
et les Etats-Unis de Vénézudle.
Du4 juillet 1891.

Les sussignés Plénipotentiaires des
Gouvernements des pays ci-dessus
" 2 „ 1

éGnumérés, vu TParticle 19 de la Con=
vention principale, ont d’un com=
mun accord et scus réserve de rati=
fication, arrétéc la Convention sui=
Vante:

Anrricr 1.
1. II peut étre expédié, sous la

dénomination de colis postaux, de
Fun des pays mentionnés ci-dessus
PDourun autre de Ccespays, des
colis avec ou sans Valeur déelaréde

(Uebersetzung.)

Weltpostverein.

(Nr. 2023.) Uebereinkunft,betreffenddenAus=
tausch von Postpacketen,abge=
schlossenzwischenDeutschland,der
ArgentinischenRepublik, Oester-
reich=Ungarn,Belgien,Brasilien,
Bulgarien, Chili, der Republik
Columbien, der Republik Costa=
Rica, Dänemarkund denDäni=
schenKolonien,Egypten,Spanien,
Frankreichund denFranzösischen
Kolonien, Griechenland,Italien,
der RepublikLiberia, Luxemburg,
Montenegro,Norwegen,Para=
guay, NiederlandunddenNieder=
ländischenKolonien, Portugal
und denPortugiesischenKolonien,
Rumänien, Salvador, Serbien,
demKönigreichSiam, Schweden,
der Schweiz, der Regentschaft
Tunis, derTürkei, Uruguayund
den Vereinigten Staaten von
Venezuela. Vom 4. Juli 1891.

Dee unterzeichnetenBevollmächtigten
derRegierungendervorbenanntenLänder
haben in Gemäßheit des Artikels 19
des Hauptvertrages, im gemeinsamen
Einverständniß und unter Vorbehalt
der Ratifikation die folgendeUeberein=
kunftgeschlossen:

Artikel 1.
1. Es könnenPacketemit oderohne

Werthangabe bis zum Gewichtevon
5 Kilogramm unter der Bezeichnung
Postpacketeaus einemder vorbezeich=
neten Länder nach einem anderen



—

jusqu’d concurrencede5 kilogrammes.
Ces colis peuvent étre grevés de
remboursement.
Par exception, il est loisible à

chaqduepays:
a) de limiter à 3 kilogrammes le
Poids des colis à admettredans
son service;

D) de ne pas se charger des colis
avec déclaration de valeur, des
colis grevés de remboursement,
ni des colis encombrants.

Chadqduepays fixe, en ce qui le
concerne, la limite supérieure de
la déeclaration de valeur et du rem=
boursement, laquelle ne peut, en
aucun cas, descendre au-dessous de
500 francs.
Dans les relations entre deux ou

Plusieurs pays qui ont adopté des
maxima difféörents, c'est la limite la
plus basse qui doit étre réciproque-
ment observeée.

2. Le Reglemem d’ex“ution de=
termine les autres conditions aux=
duelles les colis sont admis au trans=
Port, et détinit notamment les colis
dui doivent étre considérés comme
encombrants.

Aumoerr 2.
. La liberté du transilest garantie

sur le territoire de chacun des pays,
adhérents, et la responsabilité des
Offices qui participent au transport
est engagée dans les limites deéter=
minées par Tarticle 13 ci-aprèes.

2. A moins darrangement con=
traire entre les Offices intéressés,
la transmission des colis postaux

——

dieserLänderabgesandtwerden.Diese
Packetekönnenmit Nachnahmebelastet
werden.
Als Ausnahme steht jedem Lande

frei:
a) dasGewichtder in seinemVerkehr
zulässigenPacketeauf3Kilogramm
zu beschränken;

bb)sich mit der Beförderungvon
Packetenmit Werthangabeoder
Nachnahme,sowievon sperrigen
Packetennichtzu befassen.

Jedes Land setztfür seinGebietden
Meistbetragder Werthangabeund der
Nachnahmefest,welcherindeßin keinem
gu unter 500 Franken hinabgehen
darf.

Im Verkehr zwischenzwei oder
mehrerenLändern, welcheMeistbeträge
von verschiedenerHöhe angenommen
haben,mußdieniedrigsteGrenzegegen=
seitigeingehaltenwerden.
2. Die Ausführungsbestimmungen

enthaltendie sonstigenBedingungen,
unterwelchendiePacketezurBeförderung
zugelassenwerden,undbezeichnennament=
lich näher, welchePacketeals sperrig
zu betrachtensind.

Artikel 2.
1. Die Freiheit des Transits über

dasGebietjedesderbeitretendenLänder
ist gewährleistet;diebeiderBeförderung
betheiligtenVerwaltungen übernehmen
die Verantwortlichkeitinnerhalbder im
nachfolgendenArtikel 13 bestimmten
Grenzen.
2. Wofern keine gegentheiligeAb.

machungzwischendenbetheiligtenVer=
waltungengetroffenist, erfolgtdieUeber=

86“
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öchangösentrepayinonlimitrophes
s opère à dẽcouvert.

Anricr 3.

1. L'Administration dupays Tori=
gine est redevable, envers chacune
des Administrations participant au
transit territorial, d’un droit de
50 centimes par colis.
2. En outre, iil V a un ou plu=
sieurs transports maritimes, IAdmi=
nistration du pays Torigine doit à
chacun desOffices dont les services
Participent au transport maritime
un droit dont le taux est flxé, par
colis, savoir:

A 25 centimes, pour tout par=
coursn’'excédantpas500milles
marins;

à 50 centimes, pour tout par=
cours supérieur à 500milles
marins, mais Mexcédant pas
1000 milles marins;

à 1 frane, Pour tout Parcours
supérieur à 1000milles marins,
maisnw’'excédantpas9009milles
marins; -
à 2 franes, pour tout parcours
supérieur à 3000milles marins,
maisMexcédantpas6000milles
marins;

à3 3 francs, pour tout parcours
supérieurà 6000milles marins.

Ces parcours sont calculés, le cas
GEchéant,d’après la distancemoyenne
entre les ports respectifsdes deux
ays correspondants.

3. Pour les colis encombrants,
les bonifications fikxGespar les para=

weisungderPostpackete,welchezwischen
nichtangrenzendenLändernausgetauscht
werden,blosgehend.

Artikel 3
1. Die VerwaltungdesUrsprungs=

landeshat an jedederam Landtranstt
theilnehmendenVerwaltungeneineGe=
bühr von 50 Centimenfür jedesPacket
zu entrichten.
2. Außerdemhat die Verwaltung

des Ursprungslandes,wenn eine ein=
oder mehrfacheSeebeförderungstatt=
findet, an jede der Verwaltungen,
welchemit ihrem Dienste an der
Seebeförderungtheilnehmen,für jedes
PacketeineGebührzuentrichten,welche
beträgt:

25 Centimenfür jedeStrecke,welche
500 Seemeilennichtübersteigt;

50CentimenfürjedeStrecke,welche
über500Seemeilenbeträgt,aber
1000Seemeilennichtübersteigtj;

1 Frankenfür jedeStrecke,welche
über 1000 Seemeilenbeträgt,
aber3000 Seemeilennicht über.
steigt)

2Franken für jedeStrecke,welche
über 3000 Seemeilenbeträgt,
aber 6000 Seemeilennichtüber=
steigt

3 Franken für jedeStrecke über
6000 Seemeilen.

Die Berechnungder Beförderungs=
strecken erfolgt eintretendenfallsnach
der mittlerenEntfernungzwischenden
betreffendenHäfen der beidenin Ver=
bindungstehendenLänder.
3. Für sperrigePacketewerden die

durch die vorstehendenParagraphen1



graphes1 et 2 précédentssont aug=
mentéeesde 50 .
4. Indépendammentde ces frais

de transit, Administration du pays
Torigine est redevable, à titre de
droit d’assurance pour les colis avec
valeur déclarée, envers chacune des
Administrations participant au
transit territorial ou maritime avec
responsabilité, d’'un droit pro=
Portionnel égal à celui percu pour
les lettres avec valeur déeclarée.

Anricrz 4.

DLaffranchissementdes colis pos=
taux est obligatoeire.

Anrierz 5.
. La taxe des colis postaux se

composed’'undroit comprenant,pour
chadue colis, autant de fois 50 cen=
times,ouPéEquivalentdanslamonnaie
respective de chaqduepays, du’il y
a d'Oflices participant au transport
territorial, avec addition, sil y a
lieu, du droit maritime prévu par
le § 2 de Tarticle 3 précédent et
des taxes et droits mentionnésdans
les paragraphesci-après. Les équi=-
valents sont fixés par le Réèglement
dexécution.

2. Les colis encombrants sont
soumis à une taxe additionnelle de
J————ti
par 5 centimes. «

3. Pour les colis avec valeur
déeclaréce, i est ajouté un droit
d’assurance égal à celui qui est
Perçu pour les lettres avec valeur
déclarée.

—

und 2 festgesetztenVergütungssätzeum
50% erhöht. ·
4. Unabhängigvon diesenTransit⸗

gebührenhat die Verwaltungdes Auf=
gabegebietsfür Packetemit angegebenem
Werth an jedederjenigenVerwaltungen,
welchebei der Land=oderSee=Transit=
beförderungverantwortlichbetheiligtsind,
eineVersicherungsgebührin Höhe der
für Briefe mit angegebenemWerth fest=
gesetztenVersicherungsgebührzu ent=
richten.

Artikel 4. «
DiePostpacketemüssenfrankirtwerden.

Artikel 5.
1. Die Taxe derPostpacketesetztsich

aus einerGebührzusammen,welchefür
jedes Packet soviel mal 50 Centimen
oderdenGegenwerthin derbetreffenden
Währung jedes Landes beträgt, als
Verwaltungenan der Landbeförderung
theilnehmen,eintretendenfallsunterHin=
zurechnungder im F. 2 des vorher=
gehendenArtikels 3 vorgesehenenGe=
bühr für die Seebeförderung,sowie
der in den nachfolgendenParagraphen
erwähntenGebühren.Die Gegenwerthe
werden durch die Ausführungsbestim=
mungenfestgesetzt.
2. Die sperrigenPacketeunterliegen

einemTaxzuschlagvon 50%) welcher
nöthigenfallsauf eine durch 5 Cen=
timen theilbare Summe abgerundet
wird. « .
3. Bei Packetenmit Werthangabe

tritt eineVersicherungsgebührin Höhe
der für Briefe mit Werthangabe er=
hobenenVersicherungsgebührhinzu



—.-

4. II est percu, sur Pexpediteur
d’un colis grevé de remboursement,
une taxe speciale dui ne peut pas
dépasser 20 centimes par fraction
indivisible de 20 francs du montant
du remboursement.
LOffice Torigine bonifie à POffice

de destination un demi pour cent
du montant de chaque rembourse=
ment, en forçant les fractions de
demi-décime (5 centimes) au demi=
décime entier. La qducote-partde
FOffice destinataire ne doit jamais
Etre inférieure à 10 centimes par
remboursement.

5. Comme mesure de transition,
chacun des pays contractants a la
faculté d’appliquer aux colis postaux
Provenant ou à destination de ses
bureaux une surtaxe de 25 centimes
Par colis.

Exceptionnellement, cette surtaxe
Peut étre élevée à 75 centimes au
maximum pour la République Ar=
gentine, le Brésil, le Chili, la Co=
lombie, les Colonies néerlandaises,
1e Paraguay, la Perse, Salvador,
Siam, la Suède, la Turquie d'Asie,
IUruguay et le Vénézuéla.
6. Le transport entre la France

continentale, d’ne part, I’Algérie et
la Corse, de TPautre,donne également
lieu à une surtaxe de 25 centimes
Par colis.
7. Lenvoyeur Tun colis postal

Peut obtenir un avis de réception
de cet objet, en payant d’avance
un droit fixre de 25 centimes au
maximum. Ce droit est acquis en
entier à IAdministration du pays
Torigine.

4. Vom Absendereines mit Nach=
nahmebelastetenPacketswird einebe=
sondereGebührerhoben,welche20 Cen=
timen für den untheilbarenSatz von
je 20 Franken des Nachnahmebetrages
nichtübersteigendarf.
Die Verwaltung desAufgabegebiets

vergütetder Verwaltung des Bestim=
mungsgebietsein halb vom Hundert
des BetragesjederNachnahme,wobei
Bruchtheilevon 5 Centimenauf volle
5 Centimenabgerundetwerden. Der
Antheil der Verwaltung des Bestim=
mungsgebietsdarf nicht niedrigersein,
als 10 Centimenfür dieeinzelneNach=
nahme.
5. Als Uebergangsmaßregelstehtjedem

der vertragschließendenLänder die Be=
fugniß zu, auf die bei seinenAnstalten
eingeliefertenoderdahinbestimmtenPost=
packeteeineZuschlagtaxevon25Centimen
für jedesPacketzur Anwendungzu
bringen.
Ausnahmsweise kann dieseZuschlag=

taxefür dieArgentinischeRepublik,Bra=
silien, Chile, Columbien, die Nieder=
ländischenKolonien,Paraguay, Persien,
Salvador, Siam, Schweden,dieAsia=
tischeTürkei, Uruguayund Venezuela.
auf 75 Centimenim Meistbetrageerhöht
werden.
6. Die Beförderung zwischendem

Festlande von Frankreich einerseitsund
Algerien und Korsika andererseitsbedingt
ebenfallseineZuschlagtaxevon 25 Cen=
timen für jedesPacket.
7. Der Absendereines Postpackets

kann über dieseSendung gegeneine
im Voraus zu entrichtendeGebührvon
höchstens25 CentimeneinenRückschein
erhalten.DieseGebührkommtunge=
theilt der Verwaltung des Ursprungs=
landeszu.



AMICI-Es.

L’0fticeexp6diteurboniliepour
chadue colis:
a) à Toffice destinataire, 50 cen=
times, avec addition sil ya
lieu, des surtaxes prévues aux
Paragraphes2, 5 et 6 de Tar=
tice 5 précédent, de la ducote=
Part du droit de remboursement
fix###au paragraphe 4 de cet
article, et d'un droit de 5 cen=
times pour chaque somme de
300 francs ou fraction de 300
francs de valeur déclarée;

b) Gventuellement,à chadueOflce
intermédiaire, les droits fixés
Par Tarticle 3.

Anierz 7.
II est loisible au pays de desti=

nation de percevoir, Pour le factage
et pour Taccomplissementdes for=
malités en douane, un droit dont le
montant total ne peut pas excéder
25 centimes par colis. Sauf arrange=
ment contraire entre les Offices
intéressés cette tage est percue du
destinataire au moment de la
TIivraisondu colis.

An#icn 8.
1. Les colis sont, à la demande

des expéditeurs, remis à domicile
Par un porteur spécial immédiate=
ment aprés leur arrivée, dans les
Pays de I’Union dont les Admi=
nistrations conviennent de se charger
de ce service dans leurs relations
reciproques.
Ces envois, qdui sont qualifiés

„exprest, sont soumis à une tagxe

Artikel 6.
Die absendendeVerwaltungvergütet

für jedesPacket:
a) an die Verwaltung des Bestim=
mungsgebiets50 Centimen,ein=
tretendenfallsunterHinzurechnung
der in den Paragraphen 2, 5
und6 desvorhergehendenArtikels5
vorgesehenenZuschlagtaxen, des
Antheils der im Paragraphen4
diesesArtikels festgesetztenNach=
nahmegebührund einer Gebühr
von5 Centimenfürjede300Franken
odereinenTheil von 300 Franken
des angegebenenWerthbetrages;

b) an jedeetwaigeTransitverwaltung
die im Artikel 3 festgesetztenGe=
bühren.

Artikel 7.
Im Bestimmungslandekann für die

Bestellungund die Erfüllung derZoll=
förmlichkeiteneine Gebühr eingezogen
werden,derenGesammtbetrag25 Cen=
timenfür jedesPacketnichtübersteigen
darf. Vorbehaltlich anderer Verein=
barung zwischenden betheiligtenVer=
waltungen wird diese Gebühr vom
Empfängerbei der Aushändigungdes
Packetserhoben.

Artikel 8.
1. Die Packete werden auf Ver=

langen des Absendersdem Empfänger
sogleichnach der Ankunft durch be=
sonderenBoten zugestelltin denjenigen
Vereinsländern, deren Verwaltungen
übereinkommen,sich in ihrem gegen=
seitigenVerkehrmit diesemDienstezu
befassen.
Diese Sendungen, welcheals Eil=

sendungenangesehenwerden,unterliegen



spéciale; cette taxze est fixée à
50 centimeset dojt étre entièrement
acquittée d’avance par Texpéditeur,
en sus duport ordinaire, due le colis
Puisse, ou non, étre remis au desti=
nataire ou seulement signalé par
edbrès dans le pays de destination.
Elle fait partie des bonifications
dévolues à ce pays.

2. Lorsque le colis est destiné à
une localité dépourvuede bureau de
Poste,POfficedestinatairePeutperce=
Voir, Pour la remise du colis ou pour
Tavis invitant le destinataireà venir
e retirer, une taxe supplémentaire
Pouvant s'élever jusqu'a concurrence
du prix fixé pour la remisepar ex=
Près dans son service intérieur, dé=
duction faite de la taxe fixe payée
Par Texpéditeurou de son équi-
valent dans la monnaie du pays
duipercoit cette taxe supplémentaire.
3. La remise ou Tenvoi d’'unavis

invitation au destinataire W’est
essayéqdu’uneseule fois. Apres un
essai infructuenk, le colis cessed’étre
considérécommeexpreèset sa remise
ieflectue dans les conditions requises
Pour les colis ordinaires.

4. Si un colis de Tespeceest,
Par suite de changement de domi=
cile du destinataire, réexpédiéà un
autre pays sansdue la remise par
exprès ait é1é tentée, la taxe fixe
Pay#éePar Texpéditeur est bonifice
an nouveau pays de destination, si
celui-ei a consenti à se charger de
la remise par exprèes;dans le cas
contraire. cette taxe reste acquise

einerbesonderenGebühr;dieselbeistauf
50 Centimenfestgesetztund muß vom
Absender,nebendemgewöhnlichenPorto,
zumvollen Betrage im Voraus entrichtet
werden,einerleiob im Bestimmungs=
lande das Packetselbstodernur eine
Meldung vom Eingangedesselbendem
Empfänger durch Eilboten zugestellt
wird. Die Gebührgehörtzu dendem
BestimmungslandezukommendenVer=
gütungen.
2. Ist das Packet nach einemOrte

ohnePostanstaltgerichtet,so kanndie
PostverwaltungdesBestimmungslandes
für die Bestellung des Packets oder
der Aufforderungan den Empfänger
zur Abholung des Packets eine Er=
gänzungsgebührbis zur Höhe des im
inländischenVerkehrfür dieEilbestellung
festgesetztenBotenlohneserheben,nach
Abzug der vom Absender entrichteten
Gebühr beziehungsweiseihres Gegen=
werthes in der Währung des die Er=
gänzungsgebührerhebendenLandes.
3. Die Bestellungoder die Ueber=

sendungderAufforderungzurAbholung
an den Empfänger wird nur ein Mal.
versucht. Bleibt dieserVersuchfrucht=
los, so wird dasPacketnichtmehrals
Eilsendung angesehen)die Zustellung
erfolgtalsdann unterdenfür gewöhn=
lichePacketemaßgebendenBedingungen.
4. Wenn ein Eilpacketwegender
VeränderungdesWohnortesdesEm=
pfängers, ohne daß ein Bestellungs=
versuchstattgefundenhat, nach einem
anderen Lande nachgesandtwird, so
wird die vom Absenderentrichtetefeste
Gebühr dem neuenBestimmungslande
vergütet,sofern dasselbemit der Eil=
bestellungsichbefaßt;im entgegengesetzten
Falle verbleibtdieseGebühr der Ver=



—

à ToOffcedu pays de la première
destination, de méêmequ'en ee qui
concerne les colis tombés en rebut.

—
1. Les colis auxquels sapplique

la présente Convention ne peuvent
Etre frappés d’aucun droit postal
autre due ceux prévus par les ar=
ticIes 3, 5 et 7 précédents et par
Tarticle 11 ci-apres.

2. Les droits de douanedoivent
Etre acquittés par les destinataires
des colis. Toutefois, dans les rela=
tions entre Offices qui se sont mis
caccord à cet égard, les expéditeurs
peuvent prendre à leur charge les
droits dont il s’agit, moyennant
declaration préalable au bureau de
départ. Dans ce cas, ils doeivent
Payer successivement, sur la de=
mande qu'’en tfera le bureau de
destination, les sommes indiquées
par ce dernier.

Anricrz 10.
1. Lexpéditeur d'un colis postal

Peut le faire retirer du service ou
eenfaire modifier Tadresseaux con=
ditions et sous les réserves déter=
minées pour les correspondances
Par Tarticke9 de la Convention
Principale avec cette addition que,

Si Texpéditeur demande le renvwoi
u la réexLpéditiond’'uncolis, il est
tenn à garantir d’avancele paiement
du port dü pour la nouwelle trans=
mission.
2. Chaque Administration est au=

torisce à restreindre le droit de
Reichs-Gesetbl.1892.

waltung des erstenBestimmungslandes
in gleicherWeise, wie beiunbestellbaren
Packeten.

Artikel 9.
1. Die Packete,auf welchediegegen=

wärtigeUebereinkunftAnwendungfindet,
dürfenmit keineranderenPostgebühr,
als denin denvorhergehendenArtikeln3,
5 und 7, sowie in dem nachfolgenden
Artikel11 vorgesehenenGebührenbelastet
werden.
2. Die Zollgebührensind von den

Empfängernzu zahlen; doch können
im Verkehr zwischendenjenigenVer=
waltungen, welchesich hierüber ver=
ständigen,auchdieAbsenderdie Tra=
gung der fraglichenGebührenüber=
nehmenauf Grund vorgängigerEr=
klärungbei derEinlieferungspostanstalt.
In diesemFalle sind die zur dem=
nächstigenZahlung der von der Be=
stimmungspostanstaltangegebenenBe=
träge auf bezüglicheAufforderungver=
pflichtet.

Artikel 10.
1. Der AbsendereinesPostpackets

kannunter denim Artikel9 desHaupt=
vertrageshinsichtlichderBriefsendungen
festgesetztenBedingungen und Vorbe=
haltendasselbezurücknehmenoderdessen
Adresseabändernlassen,mit derMaß=
gabe indeß, daß beim Verlangen der
Rücksendungoder Nachsendungeines
Postpacketsder AbsenderShure ist,
die Zahlung des Portos für die neue
Beförderungvorherzu verbürgen.

2.JedeVerwaltungistbefugt,das
Recht der Adreßänderungauf Post=
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modificationd’adxessenuxoolisclont
la déclaration de valeur ne dépasse
Pas 500 francs.

An##c#z11.
1. La réexpéditiond’un pays sur

un autre de colis postaux, par suite
de changement de résidence des
destinataires, ainsi due le renvoi
des colis postaux tombés en rebut,
donne lieu à la perception supplé=
mentaire des taxes flées par les
88 1, 2, 3, 5 et 6 de Tarticle 5, à
la charge des destinataires ou, le
cas Schéant, des expéditeurs, sans
Prezudicc du remboursement des
droits de douane ou autres frais
Spéciaux (frais de magasinage, frais
de formalites en douane, etc.)
2. En cas de réexpéditionT’un

colis grevé de remboursemen, la
qduote-Partdu droit de rembourse=
ment, à bonifier par Toffice Tori=
gine à POffice de la premiere desti=
nation, doit étre attribuéepar ledit
Office à celui de la destination dé=
finitive.

Anriczz#12.
1. II est interdit Trexpédierpar

la voie de la poste des colis con=
tenant, soit des lettres ou des notes
ayant le caractere de correspon=
dance, soit des objets dont Tad=
missionwest pas autoriséepar les
lois ou règlements de douane ou
autres. I est 6galement interdit
Texpédier des especesmonnayéFes,
des matières d’or et d’argent et
Tautres objets précieux, dans les
colis sans valeur déclaréeà desti=
nation des pays qdui admettent la

packetezu beschränken,derenWerth=
angabe500 Frankennicht übersteigt.

Artikel 11.
1. Für die Nachsendungvon Post=

packetenaus eimemLandenacheinem
anderen,aus Anlaß der Veränderung
desWohnortesderEmpfänger,imgleichen
für dieRucksendungunbestellbarerPost=
packete,wird ein Nachschußportoauf
Grund der in den§#.1, 2, 3, 5 und6
des Artikels 5 sensgesedienTaxen von
den Empfängern oder eintretendenfalls
von den Absenderneingezogen,unbe=
schadetder Erstattungvon Loll- und
sonstigenbesonderenGebühren(Lager=
gebuhren,Verzollungsgebührenu.s.w.).

2. Bei Nachsendungeines Post=
packetsmit Nachnahmemuß der An=
theilderNachnahmegebühr,welchervon
der Verwaltung des Aufgabegebietsan
dieVerwaltungdeserstenBestimmungs=
landeszuvergütenist, von dergedachten
Verwaltung derjenigendes letztenBe=
stimmungslandeszugewiesenwerden.

Artikel 12.
1. Es ist verboten,durchdie Post

Packetezu versenden,in welchenBriefe
oderdieEigenschafteinerKorrespondenz
besitzendeAngaben, oder aber solche
Gegenständeenthaltensind, derenZu=
lassungdurchdie Loll- odersonstigen
GesetzeundVerordnungennichtgestattet
ist. Ebenso ist es verboten,in Post=
packetenohneWerthangabegemünztes
Geld, Gold= oder Silbersachenund
anderekostbareGegenständenachsolchen
Ländern zu versenden,welcheeine
Werthangabezulassen.Es ist indeß



déclaration de valeur. Toutefois, 1
est permis d’insérer dans Penvoi la
facture ouverte réduite aux énon=
ciations constitutives de la facture.
2. Dans le cas ou un colis tom=

bant sous Tune de ces prohibitions
est livré par Pune des Administra=
tions de I’Union à une autre Ad=
ministration de I'Union, celle-ei
Procöde de la maniere et dans les
formesprévues par sa législation et
Par ses réglements intérieurs.

Azr#ierz13.
1. Sauf le cas de forcemajeure,

lorsqufun colis postal a été perdu,
spolié ou avarié, Pexpeéditeuret, à
défaut ou sur la demande de celui=
ei, le destinataire a droit à une
indemnitécorrespondantau montant
r#elde la perte ou de H’avarie, sans
toutefois due cette indemnité puisse
dépasser, pour les colis ordlinaires,
15 francesou 25 francs suivant due
leur poids N’exeède pas ou excede
trois kilogrammes, et pour les colis
avec valeur declarée, le montant de
cette valeur.
Lexpéditeur d'un colis perdu a,

eenoutre, droit à la restitution des
frais dexpéduion.

2. Les pays disposésàse charger
des risques pouvant dériver du cas
de force majeure sont autorisés à
Prélever de ce chef, sur les colis
avec valeur déelarée, une surtaxe
dans les conditions déterminçespar
articke 11, §#2 de F’Arrangement
concernant D’échangedes lettres et
boĩtes de vnleur déclarée.
3. L'obligation de payer Pindem=

nité incombe à IAdministration

gestattet,in die Sendungeine offene
Rechnung einzuschließen,welchekeine
anderenAngabenenthält,als solche,die
das Wesen der Rechnung ausmachen.
2. Falls eineSendung, welcheunter

eines dieserVerbote fällt, von einer
VereinsverwaltungeineranderenVereins=
verwaltungüberliefertwird, verfährtdie
letzterein derWeiseundunter Beobach=
tung der Formen, welchedurch ihre
Gesetzgebungund ihreinländischenVer=
ordnungenvorgesehensind.

Artikel 13.
1. WenneinPostpacketverlorengeht,

beraubt oder beschädigtwird, so hat,
denFall höhererGewalt ausgenommen,
der Absenderund in Ermangelungoder
auf Verlangen desselbender Empfänger
Anspruchauf einendemwirklichenBe=
tragedesVerlustesoderderBeschädigung
entsprechendenErsatz, ohne daß indeß
diese Entschädigungbei gewöhnlichen
Packeten15 Frankenoder25 Franken,
je nachdemdas Gewicht derselbenbis
zudreiKilogrammoderdarüberbeträgt,
und beiWerthpacketendenBetrag der
Werthangabeübersteigendarf.
Der Absendereines in VerlustG

rathenen Packets hat außerdem ⸗
spruchauf ErstattungderBeförderungs
gebühren.
2. Die Länder,welchefür dendurch

höhere Gewalt entstehendenSchaden
einzustehensichbereiterklären,sind be=
fugt, für die Packetemit Werthangabe
eine Zuschlaggebühr zu erheben nach
MaßgabederFestsetzungenim Artikel11
§. 2 des Uebereinkommens,betreffend
denAustauschvon BriefenundKästchen
mit Werthangabe.
3. Die VerpflichtungzurZahlungdes

ErsatbetragesliegtderjenigenVerwaltung
87“



dontrelävelebureauexpöditeur.
Est réservé à cette Administration
le recours contre I’Administration
responsable, est-à-dire contre PAd=
ministration sur le territoire ou dans
le service de laquelle la perte, spo=
liation ou avarie a eu lieu.

Dans le cas ou TOfficeresponsable
aurait notifié à Toffice expéditeur
de ne point effectuerle paiement, il
devrait rembourser à ce dernier
Office les frais qui seraient la con=
sduence du non-paiement.

4. Jusqu'’a preuve du contraire,
la responsabilité incombe à TAd-
ministration qui, ayant reçu le colis
sans faire d’observation, ne peut
établir ni la déelivranceau destina=
taire ni, sil y a lieu, la trans=
mission régulière à I’Administration
suiwyante.
5. Le paiement de Tindemnité

Par Toffice expéditeur doit avoir
lieu le plus töt possible et, au plus
tard, dans le délai d’'un an à partir
du jour de la réclamation. LOffice
responsable est tenu de rembourser
sans retard, à Toffice expéditeur,
Ie montant de Tindemnité payée
Par celui-ci.

6. II est entendu due la récla=
mation n’'est admise due dans le
délai d’'un an à partir du dépot du
colis à la poste; passé ce terme, le
réclamant n'a droit à aucune in=
demnité.

7. Si la perte ou H’avarie a eu
Leeuen cours de transport entre les

ob, welcherdieAufgabeanstaltangehört.
Dieser Verwaltung wird vorbehalten,
ihrenAnspruchgegendieverantwortliche
Verwaltung, d. h. gegendiejenige,auf
derenGebiet oderin derenBetrieb der
Verlust, die Beraubung oder die Be—
schädigungstattgefundenhat, geltend
zu machen.
Im Falle die verantwortlicheVer=

waltung der Verwaltung des Aufgabe⸗
gebietsangekündigthat, nichtZahlung
zu leisten,ist sieverpflichtet,derletzteren
Verwaltung alle in Folge der Nicht=
zahlung etwa entstehendenKosten zu
ersetzen.
4. Bis zumNachweisdesGegentheils

liegt die Verantwortlichkeitderjenigen
Verwaltung ob, welchedas Postpacket
unbeanstandetübernommenhat und
weder dessenAushändigung an den
Empfänger,noch, eintretendenfalls,die
vorschriftsmäßigeWeitersendungan die
folgendeVerwaltung nachweisenkann.
5. Die Zahlung des Ersatzbetrages

durch die Verwaltung des Aufgabe=
gebiets soll sobald als möglich und
spätestensinnerhalbeinesJahres, vom
Tage derNachfrageab gerechnet,statt=
finden. Die verantwortlicheVerwaltung
ist verpflichtet,der Verwaltung des
Aufgabegebietsden von derselbenge=
zahlten Ersatzbetragohne Verzug zu
erstatten.
6. Man ist darüber einverstanden,

daß der Anspruch auf Entschädigung
nur zulässigist, wennderselbeinnerhalb
einesJahres, vomTage derEinlieferung
einesPostpacketsan gerechnet,erhoben
wird; nach Ablauf diesesZeitraums
steht dem Absenderein Anspruchauf
irgendeineEntschädigungnichtzu.
7. Wenn der Verlust oder die Be=

schädigungwährend der Beförderung



bureaux d'échange de deux pays
limitrophes, sans du’il soit possible
TTétablirsur lequel des deux terri=
toires le fait s’est accompli, les
deus Administrations en cause
supportent le dommage par moitié.

S. Les Administrations cessent
Tetre responsablesdescolis postaux
dont les ayants droit ont pris li=
Vraison.

Anrichz 14.
Toute déclaration frauduleuse de

valeur supérieure à la valeur réelle
du contenu d'un colis est interdite.
En cas de déclaration frauduleuse
de cette nature, Texpéditeur perd

"tout droit à une indemnité, sans
Prejudice des poursuites judiciaires
due peut comporter la Iégislation
du pays T’origine.

Anricrx 15.

Chaque Administration peut, dans
descirconstancesextraordinairesqui
sont de nature à justifier la mesure,
suspendre temporairememtle service
des colis postaux d’'unc maniere gé=
nérale ou partielle, à la condition
dien donner immédiatement awis,
au besoinpar le telégraphe, à IAd=
ministration ou aux Administrations
intéressées.

An#ierz 16.

La Lgislation intérieure de chacun
des pays contractants demeure appli=
cable en tout ce qui Mn’estpas prévu
Par les stipulations contenuesdans
la présenteConvention.

zwischenden Auswechselungsanstalten
zweierangrenzenderLänderstattgefunden
hat, ohne daß festgestelltwerdenkann,
auf welchemder beidenGebietedies
geschehenist, so wird derSchadenvon
denbetreffendenbeidenVerwaltungenzu
gleichenTheilengetragen.
8. Die Ersatzverbindlichkeitder Ver=

waltungenfür diePostpacketehört auf,
sobald die Empfangsberechtigtendie
Sendungenübernommenhaben.

Artikel 14.
JedebetrügerischeAngabeeineshöheren

als des wirklichenWerthesdes Packet=
inhalts ist verboten. Im Falle einer
derartigenbetrügerischenAngabeverliert
der AbsenderjedesRechtauf Schaden=
ersatz, unbeschadetder etwa durch die
Gesetzgebungdes Ursprungslandesvor=
gesehenengerichtlichenVerfolgung.

Artikel 15.
JedeVerwaltungkann, unteraußer=

gewöhnlichenVerhältnissen,welchege=
eignetsind, eine derartigeMaßnahme
zu rechtfertigen,denAustauschvon Post=
packetenvorübergehendganz oder theil=
weiseeinstellen,unter der Bedingung,
daß die betheiligteVerwaltungoderdie
betheiligtenVerwaltungendavonunver=
züglich,nöthigenfallsauf telegraphischem
Wege, in Kenntnißgesetztwerden.

Artikel 16.
Die innere Gesetzgebungjedes der

vertragschließendenLänderbleibtin Allem
anwendbar,was durch die in dergegen=
wärtigenUebereinkunftenthaltenenBe=
stimmungennichtvorgesehenworden ist.



Anrierz 17.
1. Les stipulationsde la présente

Convention ne portent pas restriction
au droit des Parties contractantes
de maintenir et de conclure des con=
ventions spéciales, ainsi qdue de
maintenir et d’établir des unions
Plus restreintes, en vue de l’amdlio=
ration du service des colis postaux.

2. Toutefois les Offices des pays
Participant à la présenteConvention,
qui entretiennent un échange de
colis postaux avec des pays non
contractants, admettent tous les
autres Offices participants à profiter
de ces relations pour I’échangedes
Colis postaux avec ces derniers pays.

Anricrz 18.
. Les pays de IUnion postale

universelle qui n’'ontpoint pris part
à la présenteConvention sont admis
à yadhérer sur leur demande et
dans la formeprescritepar T’article24
de la Convention principale, en ce
dui concerne les adhésions à IUnion
Postale universelle.
2. Toutefois, si le pays qui désire

adhlérer à la présente Convention
réclame la facultéede percevoir une
surtaxe supérieureà 25 centimespar
colis, Le Gouvernement de la Con=
fGdération suissesoumetla demande
d'adhesion à tous les pays con=
tractants. Cette demande est con=
sidérée comme admise si, dans un
délai de six mois, aucuneobjection
n'a 6é6présenteée.

Artikel 17.
1. Die Festsetzungendergegenwärtigen

Uebereinkunftbeschränkennicht die Be=
fugniß der vertragschließendenTheile,
besondereUebereinkommenunter sichbe=
stehenzu lassenoder neu zu schließen,
sowieengereVereineaufrechtzuerhalten
oder neu zu gründen,behufsVer=
besserungdesPostpackeddienstes.
2. Jedoch gestatten die Postver=

waltungen der an der gegenwärtigen
UebereinkunfttheilnehmendenLänder,
welchemit nicht beigetretenenLändern
einen Austausch von Postpacketen
unterhalten,allen anderentheunehmen=
den Verwaltungen,dieseVerbindun=
gen zum Austausch von Postpadeten
mit den letzterenLändern zu be=
nutzen.

Artikel 18.
1. DenjenigenLänderndesWeltpost=

vereins, welche an der gegenwärtigen
Uebereinkunftnichttheilgenommenbaben,
ist der Beitritt auf ihren Antrag, und
zwarin derdurchArtikel24 desHaupt=
vertragesfür denEintritt in denWelt=
postverein vorgeschriebenenForm ge=
stattet.
2. Wenn indeßdas Land, welches

der gegenwärtigenUebereinkunftbeizu=
tretenwünscht,dieBefugnißin Anspruch
nimmt, eine höhereZuschlagtaxgeals
25 Centimenfür jedesPacketzu er=
heben, so theilt die Regierung der
SchweizerischenEidgenossenschaftdas
Beitrittsgesuch sämmtlichen vertrag=
schließendenLändernmit. Das Bei=
trittsgesuchgilt als genehmigt,wenn
innerhalb eines Zeitraums von sechs
Monaten keine Einsprache erhoben
worden ist.



Ansicht-Ist
Les Administrations des postes

des pays contractants désignent les
bureaux ou localités qu’elles ad=
mettent à TP’échangeinternational
des colis postaux;t elles reglent le
mode de transmission de ces colis
et arrétent toutes les autresmesures
de detail et Tordre nécessairespour
assurer Pexécutionde la présente
Convention. ·

Annw20.
La présenteConventionestsoumise

aux conditions de revision déter=
minéespar Tarticle 25 de la Con=
vention principale.

Anri#z 21.
1. Dans Tintervalle qui #’Scoule

entre les réunions prévues à Tar=
tice 25 de la Convention principale
touteAdministration despostesd’un
des pays contractants a le droit
d’adresser aux autres Adminis=
trations participantes, par Tinter=
médiaire du Bureau international,
des propositions concernant le ser=
vice des colis postaux.
2. Toute Proposition est soumise

au procédé déeterminéau & 2 de
Tarticle 26 de la Conwentionprin=
cipale.
3. Pour devenir exéeutoires ces

Propositionsdoivent runir, savoir:
a) P’unanimité des suflrages, §il
Sagit de Taddition de nou=
veaux articles, de la modi=

üication du présent article ou
des dispositions des articles 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10,

Artikel 19.
Die Postverwaltungender vertrag=

schließendenLänder bezeichnendie An=
staltenoder Ortschaften,welchesie zu
deminternationalenAustauschvonPost=
packetenzulassen;sie regeln die Ver=
sendungsweiseder Postpacketeundsetzen
alleweiterenDienstvorschriftenfest,welche
erforderlichsind, um dieAusführungder
gegenwärtigenUebereinkunftzu sichern.

Artikel 20.
Die gegenwärtigeUebereinkunftunter=

liegt hinsichtlichder Revisiondenjenigen
Bestimmungen,welchedurchArtikel25
desHauptvertragesfestgesetztwordensind.

Artikel 21.
1. Innerhalb derZeit, welchezwischen

denim Artikel25 desHauptvertrages
vorgesehenenVersammlungenliegt, ist
jedePostverwaltungdervertragschließen=
denLänderberechtigt,denanderenbe=
theiligtenVerwaltungendurch Ver=
mittelungdes internationalenBüreaus
Vorschlägein Betreff des Postpacket=
diensteszu unterbreiten.

2. Jeder Vorschlag unterliegt dem
im §#.2 desArtikels26 desHaupt=
vertragesfestgesetztenVerfahren.

3. Umvollstreckbarzuwerden,müssen
dieseVorschlägeerhalten:
a) Einstimmigkeit,wenn es sichum
AufnahmeneuerArtikel oderum
AbänderungderBestimmungendes
gegenwärtigenArtikels undder
Artikel1,2,3,4,5,6,7,8,9
10,12,13,14,15,20und'24



12, 13, 14, 15, 20 et 22 de la
Présente Convention;

b) les deux tiers des suffrages,
s'il sagit de la modification des
dispositions de la présenteCon=
vention autres due celles des
articles précités et du présent
article;

T) la simple majorité absolue, ’il
s agit de Tinterprétation des
dispositions de la présenteCon=
vention, sauf le cas de litige
Prévu à Tarticle 23 de la Con=
vention prinecipale.

4. Les résolutions valables sont
consacrées, dans les deux premiers
cas, par une déclaration diploma=
tique, et, dans le troisième cas,
Dar une notification administrative,
selon la forme indiquée à Tarticle 26
de la Convention principale.
Toute modifitcation ou résolution

#n’estexécutoire que deux mois au
moins aprèessa notilication.

An###crz22.
1. La présente Convention sera

mise à exécution le 1“ juillet 1892.

2. Elle aura la mémedurée qdue
la Convention principale, sans pré=
judice du droit laissé à chadque
Partie contractante de se retirer de
cette Convention moyennant un
avis donné, un an à Tavance, par
son Gouvernement au Gouvernement
de la Confédération suisse.
3. Sont abrogées, à partir du

jour de la mise à exécution de la
PrésenteConvention, toutes les dis

der gegenwärtigenUebereinkunft
handelt;

b) zweiDrittel derStimmen,wenn
es sichum dieAbänderunganderer
Bestimmungender gegenwärtigen
Uebereinkunft,als derjenigender
vorbezeichnetenArtikel und des
gegenwärtigenArtikels handelt;

J) einfacheStimmenmehrheit,wennes
sichum dieAuslegungderBestim=
mungender gegenwärtigenUeber=
einkunft handelt, abgesehenvon
dem im Artikel 23 des Haupt=
vertragesbezeichnetenFalle einer
Streitigkeit.

4. Die gültigenBeschlüssewerdenin
denbeidenerstenFällen durcheinediplo=
matischeErklärung bestätigt,im dritten
Falle durch eineBekanntgabeim Ver=
waltungswegegemäßderimArtikel26
desHauptvertragesbezeichnetenForm.

Die angenommenenAbänderungen
oder gefaßtenBeschlüssesind frühestens
zwei Monatenach ihrer Bekanntgabe
vollstreckbar.

Artikel 22.
1. Die gegenwärtigeUebereinkunft

soll am 1. Juli 1892 zur Ausführung
gebrachtwerden.
2. Dieselbesoll gleicheDauer haben,

wie der Hauptvertrag,unbeschadetdes
jedemLandevorbehaltenenRechts,auf
Grund einer von seiner Regierung
bei der Regierung der Schweizerischen
Eidgenossenschaftein Jahr im Voraus
gemachtenAnkündigungvonderUeber=
einkunftzurückzutreten.
3. Mit demTageder Ausführung

der gegenwärtigenUebereinkunfttreten
alle früherzwischendenverschiedenenver=



Positions convenues antérieurement
enire les divers pays contractunts
rKuentre leurs Administrations, pour
autant qu’elles ne seraient pas con=
ciliables avec les termes de la pré=
sente Convention, et sans préjudice
desdroinsréservéspar les articles16
et 17 précélents.
4. La présente Convention sera

ratifiée aussitotdue faire se pourra.
Les actes de ratification seront
GEchangésà Vienne.
En foi de quci, les Plénipoten=

tiaires des pays ci-dessus énumérés
ont signé la présente Convention à
Vienne, le quatre juillet mil huit
cent duatre-vingt-onze.

tragschließendenLändernoderihrenVer=
waltungen vereinbartenBestimmungen
insoweit außer Kraft, als sie mit den
Festsetzungender gegenwärtigenUeber=
einkunftnicht im Einklang stehen,unbe=
schadet der in den vorhergehenden
Artikeln16 und17 vorbehaltenenRechte.

4. Die gegenwärtigeUebereinkunft
soll sobaldals möglichratifizirtwerden.
Die *z“0 der Ratifikations=
Urkundensoll zu Wienstattfinden.
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll=

mächtigtender oben genanntenLänder
die gegenwärtigeUebereinkunftunter=
zeichnetzuWien, denviertenJuli Ein=
tausendachthunderteinundneunzig.

Pour I’/Allemagne:
Dr.vonKepban.
Fachse.
Frisch.

ArlosCalro.

Obentraul.
Hr.Hofmann.
Dr.Lihenau.
llahherger.

Pour la Longrie:
P.Heim.
S.Schripl.

Pour la Belgique:
Lichtenelde.

Pour le Brésil:
LunBelimPaesLeme.

Pour la Bulgarie:
P.N.NMaliheefl.

Reichs=Gesetzbl.1892.

Pour le Chili:
C.Gabnie.

Pour la République
deColombie: PourIlaCrèe:
C.Uchelsen6 I Ceargulas.

PourlaRepublique PourTIttalle:
deCosta-Rica: Imidho(hiaradia.

PeldceSalwello.
Pour le Danemark

et les ColoniesDanolses: ll . —
Lud. n 6 #=

Pour IEgy#pte: 0.Geiel.
I. Saba.
1 PFourle Inxembourg:

Pour IIspagne: engnan.
Federicohas. »

Pourle Monténégro:
Pour la France: Obentranl.
Monlmarm. hr.Hofmam.
. deSelees. Dr.Lilienau.
Ansaull 1——
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Four la Norvego: Pour la Roumanie: Four la Gulsso:
Ihb. lleyerdahl., HOMlÄScijU IM-

s.Vimiikesai. (. Delegert.
our le P - -

Pour le Sakvador: Pour la RégencedeTunis:

FourlesPays-Bas: lauisketinm. —
Hossted. . Pour la Turquio:wes. 21 8
Ponr les Colonles EK.W.Popoyicch. in E

Merlandalses: PourheRoyaumedeSam: asic
dohs. J. Perk. Laang burisa Luvalr. Tose (. Busio

1lLenchenus. ««
hakt-Portugal ensuring-nai-

stlsscdltslllsskdkkllsdlssss koatltsadäoi deVenézudla:
twelberminoAngustodeBawoes. L.vonKissenstjerss. OarlesMauenaber.

—

ProtocoleFinal. Schlußprotokoll.

Au moment de Procéder à la 8i=
gnature de la Conventionconclue à
la date de ce jour, relativement à
Téechangedes colis postaux, les
Plénipotentiaires soussignes sont
convenus de ce qui suit:
Tout pays ou la poste ne se

charge pas actuellement du trans=
port des petits colis et qui adhere
à la Convention susmentionnée, aura
la faculté den faire exécuter les
clauses par les entreprises de che=
mins de fer et de navigation. H
Ppourraen méme temps limiter ce
service aux colis provenant ou à
destination de localités desservies
ar ces entreprises.
I.Administration postale de ce

pays devrasentendre avec les entre=
Prises de chemins de fer et de na=

In Begriff, zur Unterzeichnungder
am heutigenTageabgeschlossenenUeber=
einkunftin Betreff desAustauschesvon
Postpacketenzuschreiten,sinddieunter=
zeichnetenBevollmächtigtenüberFolgen=
desübereingekommen:
JedesLand, in welchemdiePost sich

zurZeit nichtmit derBeförderungvon
kleinenPacketenbefaßt,undwelchesder
obenerwähntenUebereinkunftbeitritt,
soll befugt sein, die Festsetzungendes=
selbendurchdie Eisenbahn=undSchiff=
fahrtsunternehmungen ausführen zu
lassen. Dasselbe kann zugleichden
Dienst auf Packetevon und nachsolchen
Orten beschränken,für welche jene
UnternehmungendenBetriebversehen.
Die Postverwaltung eines solchen

Landes hat sich mit den Eisenbahn=
und Schiffahrtsunternehmungenzu ver=

—.
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vigation pour assurer la complète
exécution, par ces dernières, de
toutes les clauses de la Convention,
spécialement pour organiser le ser=
Vviced'échange à la frontiere.
Elle leur servira Tintermédiaire

Pour toutes leurs relations avec les
Administrations postales des autres
Days contractants et avec le Bureau
international.

En foi de qduci, les Plénipoten=
tiaires ci-dessous ont dressé le pré=
sent Protocole final, qui aura la
méme force et la méme valeur que
si les dispositions quil contient
éGtaientinserées dans la Convention,
et ils Tont signé sur un exemplaire
qui restera déposé aux archives du
Gouvernement autrichien et dont
une copie sera remise à chaque
Partie.

Vienne, le quatre juillet mil huit
cent duatre-vingt-onze.

—
77

ständigen,um die vollständigeAusfüh=
rungallerFestsetzungenderUebereinkunft
durch dieselbensicherzu stellenund ins=
besondereden Auswechselungsdienstan
derGrenzeeinzurichten.
Sie wird ihnenfür alle Beziehungen

mit denPostverwaltungenderübrigen
vertragschließendenLänder, sowie mit
dem internationalenBüreau zur Ver=
mittelungdienen.
Zu Urkund dessenhaben die unter=

zeichnetenBevollmächtigtendas gegen=
wärtige Schlußprotokollaufgenommen,
welchesdieselbeKraft unddieselbeGültig=
keithabensoll, als wenndiedarinent=
haltenenBestimmungenin die Ueber=
einkunftaufgenommenwordenwären,und
siehabendiesesSchlußprotokollin einem
Exemplarunterzeichnet,welchesin dem
Archiv der OesterreichischenRegierung
niedergelegt,undwovonjedemTheileeine
Abschriftzugestelltwerdenwird.
Wien, den viertenJuli Eintausend

achthunderteinundneunzig.

Pour FAllemagne: Pour la Belgique: Pour la République
— Tichlervelde. deCosta-Rica:
Lachse.
Friisch. Pour le Brésl: Pour le Danemark

et les ColoniesDanoises:
PourlahepubliqueAärgemine:lunheiimnPaesleue. lun.

CärlosCaho.
Pour la Bulgarie: PourP’Egypte:

Pour I’Autriche: P.L. Luubeefl I. Saba.
Obeulraut. —
Dr.Hofmam.
Dr.Lihenau. Four le Chill: PelericoBas.
Habberger.

Pour la Françe:
PourlaHongrie: PourIaRépublique Mommari.
P.leim. deColombie: 1 eT8ebes.
S.Schrinppl. C.Mchekser. Ausaul.
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C.Cabnt.

Pour la Crece:
J.Ceorgamas.

Pour I’talie:
Emicho(hiaradia.
PellceSahsetlo.

de Lbria:
Bn.deKiein.
W.Koenlzer.
( Coedell.

Pour le Luxembourg:
Lbongenasl.

Pour le Montenégro:
Obentraut.
br.Hofmam.
Pr.Lenau.
Habberger.

Pour la Noruage:
Ihh.Mezerdall.

— 578 —

Pour le Paragna#y:

Pour les Pays-Bas:
Hofslede.
BaronvanderFell.

Pour les Colonies
Néerlandaises:
Johs.J. Peik.

Pour le Portugal
etlesColonlesPortugaises:
CuelhermivoAugustodehatros.

Pour la Roumanie:
Colouel. Gorjen.
S.Buntrescn.

Pour le Salvador:
LToulsKellmann.

Pour la derhie:
HelozarJ.Cüondich.
El.W.Poponich.

Inangdurijaluralr.
Il.Leuchenius.

Pourla Suece:
P.vonKuseushjerna.

Pour la Suisse:
Pd.Hôlu.
(. Delessert.

Moutmarm.

Pour la Turquie:
P.Pelaeci.
A Fahnr.

Pour IUruguay:
PedercoSusyielaCuarch.
—

lr’lW, n2
de VGndGzuéla:
CarlosNalkeualer.



Union postale universelle.

(Nr. 2024.)Arrangementconcernantle ser=
vice des recouvrements, conclu
entre IAllemagne, I’Autriche=

la République de Costa-Rica,
FEgypte, la France, IT’Italie,
la Républigue de Libéria, le
Luxembourg,la Norvege, les
Pays-Bas et les Indes Orien-
talesNéerlandaises,le Portugal
et les Colonies Portugaises, la
Roumanie, le Salvador, la Suisse,
la Régence de Tunis et la
Turquie. Du 4 juillet 1891.

Les soussignés, Plénipotentiaires
des Gouvernements des pays ci=
dessus décnommés, vu F’article 19 de
la Convention principale, ont, d’'un
commun accord, et sous réserve de
ratilücation, arrété I’Arrangement
suivant:

ARTICIEPREMIER.
L'échange des valeurs à recouvrer

Par la poste entre ceux des pays
contractantsdont lesAdministrations
Dostales conviennent de se charger
réciproquement de ce service, est
rẽgi Par les dispositions du présent
Arrangement.

Anrich 2.
1. Sont admis à Tencaissement

les quittances, factures, billets à
ordre, traites et généralementtoutes
les valeurs commereiales ou autres,

(Uebersetzung.)

Weltpostverein.

(Nr. 2024.)Uebereinkommen,betreffendden
Postauftragsdienst, abgeschlossen
zwischenDeutschland,Oesterreich=
Ungarn, Belgien, Brasilien, der
Republik Costa-Rica, Egypten,
Frankreich,Italien, derRepublik
Liberiag,Luxemburg, Norwegen,
NiederlandundNiederländisch-Ost=
indien, Portugal unddenPortu=
giesischenKolonien, Rumänien,
Salvador, der Schweiz, der Re=
gentschaftTunis undderTürkei.
Vom 4. Juli 1891.

Die unterzeichnetenBevollmächtigten
der Regierungender vorstehendge=
nanntenLänder haben in Gemähheit
des Artikels19 desHauptvertragesim
gemeinsamenEinverständniß und unter
Vorbehalt der Ratifikation folgendes
Uebereinkommenabgeschlossen:

Artikel1.
Der Austauschder im Wege des

PostauftrageseinzuziehendenWerth=
papierezwischendenjenigender vertrag=
schließendenLänder, derenPostverwal=
tungenverabreden,in dengegenseitigen
Beziehungensich mit diesemDienste
zubefassen,unterliegtdenBestimmungen
desgegenwärtigenUebereinkommens.

Artikel 2.
1. Zur Einziehungsind zugelassen

Quittungen,Rechnungen,Anweisungen,
Wechselund überhauptalle Handels=
undsonstigenWerthpapiere,welcheohne
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Payables sans frais, et dont le
montant Wexcède pas, par envoi,
1 000 francs effectifs ou une somme
éCquiwalente dans la monnaie de
cChaquepays. Les Administrations
des postes de deux pays correspon=
dants peuvent, d’'un commun accord,
adopter un maximum plus Elevé.

2. Les Administrations despostes
despays contractantspeuventégale=
ment se charger de faire protester
les effets de commerce et prendre,
d’'uncommun accord, les dispositions
nécessairesau sujet de ce service.
Elles peuvent de méme admettre à
Tencaissementles coupons d’intéréts
et de dividendes et les titresamortis.

Anricr 3.

Le montantdesvaleurs àrecouvrer
Par la poste doit étre exprimé en
monnaiedu payschargé durecouvre=
ment.

An#err 4.

1. L'envoi des valeurs à recouvrer
est fait sous forme de lettre re=
commandée, adressée directement
Par le déposant au bureau de poste
dui doit encaisser les fonds.

2. Le méme envoi peut contenir
plusieurs valeurs recouvrables par
un méme bureau de poste sur des
débiteurs différents, au profit d’une
méme personne.

Anricrz 5.
1. La taxe d’'un envoi fait en

conformité de Tarticle 4 précédent

Kostenzahlbarsind, und derenBetrag
für dieeinzelneSendung1000Franken
MetallgeldodereineentsprechendeSumme
in derWährungeinesjedenLandesnicht
übersteigt.Die Postverwaltungenvon
zweimit einanderim Verkehrstehenden
Ländernkönnenim gemeinsamenEin=
verständnißeinen höherenMeistbetrag
zulassen.
2. Die Postverwaltungendervertrag=

schließendenLänderkönnenesauchüber=
nehmen,Handelspapiereprotestirenzu
lassen,und im gemeinsamenEinver=
ständnißdieerforderlichenBestimmungen
überdiesenDienst treffen. Sie können
in gleicherWeiseZins=undDividenden=
scheine,sowieabgelaufeneWerthpapiere
zur Einziehungzulassen.

Artikel 3.
Der Betrag der zur Einziehungzu

bringendenWerthpapieremuß in der
Währung des mit der Einziehungbe=
auftragtenLandesangegebensein.

Artikel 4.
1. Die Uebersendungder zur Ein=

ziehungzu bringendenWerthpapiereer=
folgt mittelst Einschreibbriefes,den der
Absenderunmittelbaran die Postan=
stalt zu richtenhat, welchedie Ein=
ziehungbewirkensoll.
2. Eine und dieselbeSendung darf

mehrereWerthpapiereenthalten,welche
von einerund derselbenPostanstaltbei
mehrerenZahlungspflichtigenzuGunsten
eines und desselbenAbsenderseinzu=
ziehensind.

Artikel 5.
1. Die Taxe für einedem vorher=

gehendenArtikel4 entsprechendeSen=



est celle Tune lettre recommandée
du poids de cet envoi. Cette taxe
appartient en entier à IAdminis-=
tration des postesdu pays Torigine.
2. Un récépissé de Tenwoi est

remis gratuitement à Tintéressé, au
moment du dépct.

An##c####6.
II west pas admis de paiement

Partiel. Chaque valeur doit étre
Pay⅝eintégralementet enuneseule
fois, sinon, elle est tenue comme
refusce.

An#icrz 7.
1. L'Administration des postes

chargée de D’encaissement préleève,
sur le montant de chaque valeur
encaissée, une rétribution de 10 cen=
timesouIéquivalent dansla monnaie
du pays de destination.
2. Le produit de cette rétri=

bution ne donne lieu à aucun deé=
compte entre les Administrations
intéressées.

———
Dans les relations qui comportent

actuellementla perceptiond’un droit
d’encaissementsupérieur à celui flxé
Par Tarticle précédent, les Adminis=
trations intéressées ont la faculté
de conserverprovisoirementle droit
en vigueur, pourvu que, dans ces
mémes relations, la taxe de dépôt
Prévue à Tarticle 5 scit limitée à
un droit fixe de 25 centimes.

Anrich# 9.
1. La somme recouvrée, apres

déduction:

dung ist diejenigefür einenEinschreib=
brief von demGewichtedieserSendung.
DieseTaxe verbleibtungetheiltderPost=
verwaltungdes Aufgabelandes.
2. Ein Einlieferungsscheinwird dem

Betheiligtenbei Aufgabe der Sendung
unentgeltlichausgehändigt.

Artikel 6.
Theilzahlungensind nicht gestattet.

Jedes Werthpapiermuß zum vollen
Betrage und auf ein Mal eingelöst
werden, andernfallsgilt dasselbeals
verweigert.

Artikel 7.
1. Die mit der Einziehung beauf=

tragte Postverwaltungerhebtvon dem
BetrageeinesjedeneingelöstenWerth=
papiers eineGebühr von 10 Centimen
oderdenentsprechendenBetrag in der
WährungdesBestimmungslandes.
2. Der Ertrag dieserEinziehungs=

gebührbildetkeinenGegenstandderAb=
rechnungzwischenden betheiligtenVer=
waltungen.

Artikel 8.
Insoweit in den jetztbestehendenBe=

ziehungendie Erhebung einer höheren
als der im vorhergehendenArtikel
festgesetztenEinziehungsgebührerfolgt,
könnendiebetheiligtenVerwaltungendie
zur Zeit bestehendeGebühr vorläufig
beibehalten,— daß im Ver=
kehr zwischendiesen Länderndie im
Artikel5 vorgesehene,bei derEinliefe=
rung zu entrichtendeTaxe auf einefeste
Gebührvon25Centimenbeschränktwird.

Artikel 9.
1. Ueberden eingezogenenBetra

wird, nachAbzug:

—



—

a)del-Iråtributioniäxöoåkarticlo7
Ou à Tarticle 8, suivant le cas,

b) de la taxe ordinaire desmandats
de poste, et

0) il ya lieu, des droits fiscaux
appliqués aux valeurs,

est convertie, par le bureau qui a
fait le recouvrement, en un mandat
de poste au profit du déposant. Ce
mandat lui est envoyé sans frais.

2. Les valeurs qui Dw’ontpu étre
recouvréessont renvoy6esau bureau
de dépot en franchise de port et
sans etre grevé#esT’un droit quel=
conque. L'Administration despostes
chargéedu recouvrementM'esttenue
à aucune mesure conservatoire ou
Constatationdenatureduelconquedu
non-paiement. ·

AnTioLE10.
1.LesdispositionsdePArranges

mentconcerniintl’e«changedes
mandats de poste sont applicables,
en tout ce qui M’estpas contraire au
Présent Arrangement, aux mandats
de poste délivrés en vertu de Tar=
ticle 9 précédent,pour la liquidation
des valeurs recouvréespar la poste.

Toutefois les mandats de re=
couvrementtombésen rebut ne sont
Pas remboursés,mais ils restentà
Ia disposition de TOffice du pays
expéditeur desvalcurs mises en re=
couvrement.
2. Cesmandatssontadmisjusqu'au

maximum fixé envertu du premier
Paragraphe de Tarticle 2.

—

a) der im Artikel7 beziehungsweise
Artikel8 festgesetztenEinziehungs=
gebühr,

b) der gewöhnlichenPostanweisungs=
gebübr, und
I) eintretendenfallsderfür dieWerth=
papiere aufgewendetenStempel=
gebühren,

von der Postanstalt, welchedie Ein=
iehungbewirkthat, zu Gunstendes
uftraggeberseinePostanweisungaus=
gefertigt. Diese Postanweisungwird
demselbenkostenfreiübersandt.
2. Die Werthpapiere,derenBetrag

nichteingezogenwerdenkonnte,werden
portofrei und ohne Anrechnung irgend
welcher Gebühren an die Aufgabe=
Postanstaltzurückgesandt.Die mit der
EinziehungbeauftragtePostverwaltung
ist zu keiner Maßregel der Rechts=
wahrungoder irgendwiegeartetenFest=
stellungder Nichtzahlungverpflichtet.

Artikel 10.
1. Die Festsetzungendes Ueberein=

kommens,betreffenddenAustauschvon
Postanweisungen,sind in Allem, was
demgegenwärtigenUebereinkommennicht
widerspricht,auchauf die Postanwei=
sungenanwendbar,welchenachMaß=
gabe des vorstehendenArtikels9 zur
Abführung der durch die Post ein=
gezogenenWertheausgestelltwerden.
Die unbestellbarenAuftrags=Post=

anweisungenwerdenjedochnichtzurück=
gezahlt,sondernbleibenzur Verfügung
der VerwaltungdesAufgabegebietsder
Postaufträge.

2. Jene Postanweisungensind bis zu
demim erstenParagraphendesArtikels2
festgesetztenMeistbetragezulässig.



Anricrz 11.
. Sauf le cas de force majeure,

en cas de perte d’'une lettre re=
commandéecontenantdes valeurs
à recouvrer, il estpayé au déposant
une indemnité de 50 francs dans
les conditions déterminées par la
Convention principale et sans qdue
la réservecontennedansle protocole
final de cetteConvention scit appli=
cable aux envois de recouvrements.

2. En cas de perte de sommes
encaissées, I'Administration au ser=
vice de laquelle la perte est attri=
buable est tenue au remboursement
intéegraldes sommes perdues.

An##rcr#12.
Les Administrations ne sont tenues

à aucune responsabilité du chef de
retards dans la transmission, soit
des lettres recommandées contenant
les valeurs à recouvrer, soit de ces
valeurs elles-mémes ou des mandats
de Ppaiement.

Anriern 13.

Les stipulations du présentArran=
gement ne portent pas restriction
au droit des parties contractantesde
maintenir et de conclure des arrange=
ments spéciaux, ainsi dquede main=
tenir et d’'établir des unions plus
restreintes, en vue d’amliorer le
service des recouvrements inter=
nationaux.

Aniche 14.
En outre, le présentArrangement

ne porte pPasatteinte à la législation
intéerieure des pays contractants,
Reichs-Gesetzbl.1892.

—

Artikel 11.
1. Im Falle des Verlustes eines

Einschreibbriefes,welcherzur Einziehung
zu bringendeWerthpapiereenthält,wird
dem Auftraggeber, den Fall häherer
Gewalt ausgenommen,eineEntschädi=
gung von 50 Frankenunter denim
HauptvertragefestgesetztenBedingungen
gezahlt,ohnedaßderim Schlußprotokoll
dieses Vertrages gemachteVorbehalt
auf Postauftragssendungenanwendbar
wäre.
2. Im Falle des Verlustes einge=

zogenerGeldbeträgeist diejenigeVer=
waltung,auf derenBetriebderVerlust
zurückzuführenist, zur vollenErstattung
derverlorengegangenenSummenver=
pflichtet.

Artikel 12.
Die Verwaltungenübernehmenkeiner=

lei Verantwortlichkeitfür Verzögerungen
in der Beförderung, sei es der Ein=
schreibbriefe,welchedie zur Einziehung
zu bringendenWerthpapiereenthalten,
seies dieserWerthpapiereselbstoderder
Postauftragsanweisungen.

Artikel 13.
Die Festsetzungendes gegenwärtigen

Uebereinkommensbeschränkennicht die
Befugniß der vertragschließendenTheile,
besondereAbkommenunter sichbestehen
zu lassenoderneu zu schließen,sowie
engereVereineaufrechtzu erhaltenoder
zu bilden, 9 Verbesserungdes
internationalen Postauftragsdienstes.

Artikel 14.
Auch berührtdasgegenwärtigeUeber=

einkommen nicht die innere Gesetz=
gebungder vertragschließendenLänder
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dans tout ee qui n'est pas prévu
Par cet Arrangement.

Anricrz 15.
1. II est entendu qu't défaut de

dispositions formelles du présent
Arrangement, chaque Administration
a la faculté d’appliquer les dispo=
sitions régissant la matière dans son
service intérieur.

2. II est toutefois formellement
interdit de percevoir, soit dans le
Pays Torigine, soit dans le pays
de destination, une taxe ou TLétri=
bution quelconque autre que celles
qui sont prévues par le présent
Arrangement.

Anricrz 16.
ChaqueAdministration peut, dans

des circonstances extraordinaires de
nature à justifier la mesure, sus=
pPendre temporairement le service
des recouvrements, d'une manière
générale ou partielle, sous la con=
dition Ten donner immédiatement
avis, au besoin par voie télégra=
Phique, à IAdministration ou aux
Administrations intéressées.

Anr#rz# 17.
I1.Les Administrations despostes

des pays contractants admettent au
service des recouvrementstous les
bureauf chargés du service des
mandats de poste internationaux.
2. Elles réglent, d’'un commun

accord, le mode du dépôt et de
Tenvoi des valeurs à recouvrer, ainsi
due toutes les autres mesures de
détail ou Tordre nécessaires pour

in Allem, was durch diesesUeberein=
kommennichtvorgesehenist.

Artikel 15
1 Man ist darübereinverstanden,

daß jedeVerwaltungbefugtseinsoll,
da, wo das gegenwärtigeUeberein=
kommenausdrücklicheBestimmungnicht
vorgesehenhat, die bezüglichenBestim=
mungenihresinnerenVerkehrsin An=
wendungzu bringen.
2 Es wird jedochausdrücklichunter=

sagt, sei es im Aufgabelandeoderim
Bestimmungslande,irgend welchean=
derenTaxen oderGebührenzu erheben,
als diejenigen,welchedurchdas gegen=
wärtigeUebereinkommenvorgesehensind.

Artikel 16.
Jede Verwaltung kannunter außer=

gewöhnlichenVerhältnissen,welchege=
eignetsind, einederartigeMaßnahme
zurehtferttgen, den Postauftragsdienst
vorübergehendase theilweiseein=
stellen,unter der Bedingung,daß sie
die betheiligteVerwaltung oderdie be=
theiligtenVerwaltungendavon unver=
Lehlih, nöthigenfallsauf telegraphischem
ege,in Kenntnißsetzt.

Artikel 17.
1. Die Postverwaltungen der ver=

tragschließendenLänder lassenan dem
Auftragsdienstealle mit dem inter=
nationalen Postanweisungsdienstebe=
faßtenPostanstaltentheilnehmen.
2. Sie werdenim gemeinsamenEin=

verständnißdie Art der Einlieferung
undderUebersendungderzurEinziehung
zu bringendenWerthpapiere,sowiealle
weiterenDienstvorschriftenfestsetzen,welche



assurer I’exécution du présent
Arrangement.

Anriorr 18.
Les Etats de TUnion qui nm'ont

Point pris part au présentArrange-
ment seront admis à y adhérer sur
leur demande et dans la forme
Prescrite par la Convention prinei=
Pale en ce qui concerne les adhé=
sions à IUnion postaleuniverselle.

Anraz 19.
1. Dans Tintervalle qui s'Ccoule

entre les réunions prévues par la
Convention principale, tonte Ad=
ministration des postes d’'un des
Payscontractantsà le droit d’adres-
ser aux autres Administrations par=
ticipantes, par Tintermédiaire du
Bureau international, des proposi=
tions concernantle service des re=
couvrements.
2. Toute propositionest soumise

au procédé déterminé par le § 2 de
Tarticle26 de la Conventionprin=
eipale.
3. Pour devenir exécutoires, les

propositions doivent réunir, savoir:
1°%Punanimité des suffrages, F’il
Fagit de Taddition denouveaux
articles ou de la modilcation
des dispositions du présent ar=
tiche et des articles 1, 2, 3, 4,
5, 6. 7, 8, 49,10, 11, 12, 13,
14, 15, 16, 18 et 20 du pré=
sent Arrangement;

„ les deux tiers des suffrages,
Eil s’agit de la modification des

deispositions de Tarticle 17;
„e la simple majorité absolue, s'il
#agit de Tinterprétation des

erforderlichsind, um die Ausführung
des gegenwärtigenUebereinkommenszu
sichern.

Artikel 18.
DenjenigenVereinsstaaten,welchean

demgegenwärtigenUebereinkommennicht
theilgenommenhaben, ist der Beitritt
auf ihren Antrag, und zwar in der
durch den Hauptvertragfür den Ein=
tritt in denWeltpostvereinvorgeschrie=
benenForm, gestattet.

Artikel 19.
1. InnerhalbderZeit, welchezwischen

denim HauptvertragevorgesehenenVer=
sammlungenliegt, ist jedePostverwal=
tung einesdervertragschließendenLän=
der berechtigt,denübrigendemUeber=
einkommenbeigetretenenVerwaltungen
durchVermittelungdes internationalen
BüreausVorschlägein BetreffdesPost=
auftragsdiensteszu unterbreiten.

2. Jeder Vorschlagunterliegtdem
im §+.2 des Artikels26 des Haupt=
vertragesfestgesetztenVerfahren.

3. Umvollstreckbarzuwerden,müssen
dieseVorschlägeerhalten:
1. Einstimmigkeit,wennes sichum
AufnahmeneuerArtikel oder um
Abänderung der Bestimmungen
des gegenwärtigenArtikels und
derArtikel1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,
8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15,
16, 18 und 20 desgegenwärtigen
Uebereinkommenshandelt)

2. zweiDrittel derStimmen, wenn
es sich um Abänderung der Be=
stimmungendesArnkels17 handelt;

3. einfacheStimmenmehrheit,wenn
es sichumAuslegungderBestim=
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dispositionsduprésentArrange=
ment, sauf le cas de litige prévu
à Tarticle 23 de la Convention
Principale.

4. Les résolutionsvalables sont
consacrées, dans les deux premiers
cas, par une déclaration diploma=
tique, et dans le troisième cas, par
une notification administrative, selon
la formeprévuepar la Convention
Principale.
5. Toute modification ou réso=

lution adoptéeWestexécutoiredue
deux mois, au moins, apreèssa noti=
fication.

Anricrz 20.
1. Le présent Arrangement en=

trera en vigueur le 1“ juillet 1892.
2. I. aura la méme durée qdue

la Convention principale, sans pré=
judice du droit réserve à chaque
pays, de se retirer de cet Arrange=
ment moyennant un avis donné,
un an à Tavance, par son Gou=
vernement au Gouvernement de la
Confédérationsuisse. Pendant cette
dernière année, IArrangement con=
tinuera d’avoir son exécution pleine
et entière, sans préjudice de la li=
quidation et du solde des comptes
apres Texpiration dudit terme.
3. Sont abrogées, à partir du

jour de la mise à exécution du
PrésentArrangement, toutes les dis=
Pbositionsconvenuesantérieurement
entre les divers Gouvernements ou
Administrations des parties contrac=
tantes, pour autant queellesne se=
raient pas conciliables avec les
termes du présent Arrangement, le
tout sanspréjudicedesdroits réser-
Vés par Tarticie 13.

mungendes gegenwärtigenUeber=
einkommenshandelt,abgesehenvon
dem im Artikel 23 des Haupt=
vertrages bezeichnetenFalle einer
Streitigkeit.

4. Die gültigenBeschlüssewerdenin
denbeidenerstenFällen durcheinediplo=
matischeErklärung bestätigt,im dritten
Falle durcheineBekanntgabeim Ver=
waltungswegegemäß der im Haupt=
vertragebezeichnetenForm.

5. Die angenommenenAbänderungen
oder gefaßtenBeschlüssesind frühestens
zwei Monatenach ihrer Bekanntgabe
vollstreckbar.

Artikel 20.
1.Das gegenwärtigeUebereinkommen

wird am 1. Juli 1892 in Kraft treten.
2. Es soll gleicheDauer habenwie

derHauptvertrag,unbeschadetdesjedem
LandevorbehaltenenRechts,auf Grund
einervon seinerRegierungbei der Re=
gierungder SchweizerischenEidgenossen=
schaftein Jahr im Voraus gemachten
Ankündigungvon demUebereinkommen
zurückzutreten.Während diesesletzten
Jahres bleibtdas Uebereinkommenvoll
und ganz in Kraft, unbeschadetder
Abwickelungund Saldirung der Ab=
rechnungennach Ablauf des gedachten
Zeitraums.
3. Mit dem Tage der Ausführung

des gegenwärtigenUebereinkommens
tretenalle früher zwischendenverschie=
denenRegierungenoderVerwaltungen
der vertragschließendenTheile verein=
barten Bestimmungen insoweit außer
Kraft, als siemit denFestsetzungendes
gegenwärtigenUebereinkommensnicht
im Einklang stehen, unbeschadetindeß
der im Artikel13 vorbehaltenenRechte.



4. Le présent Arrangement sera
ratifié aussitòt que faire se pourra.
Les actes de ratification seront
Gchangésà Vienne.
En foi de quci, les Plénipoten=

tiaires des pays ci-dessusdénommé:s
ont signé le présent Arrangement
aàaVienne, le quatre juillet mil huit
cent quatre-vingt-onze.

4. Das gegenwärtigeUebereinkommen
soll sobaldals möglichratifizirtwerden.
Die Auswechselungder Ratifikations=
Urkundensoll zu Wien stattfinden.
Zu Urkund dessenhabendie Bevoll=

mächtigtender oben genanntenLänder
das gegenwärtigeUebereinkommenunter=
zeichnetzu Wien, denviertenJuli Ein=
tausendachthunderteinundneunzig.

Pour IAllemagne: Pour la France:
Dr.vonKephan. Moulmaru.
Kachse. J.deSelees.
Frissch. Ausaukl.

Pour Autriche: bonrPtane:
Obentraut. ,·»,
pk»gokmm« smiiiiochimiiir
Dr.Lilenau. kelicebalivello.
Habberger.

Pourla Hongrie: — —

*s1½ Bu.deStein.
d behriups. W.Koenler.

Pour la Belgique: gase

44 FourleLuxembourg:
PFourle Brésil: Longenast.
LumnBeumPaesLeme.

Pour la Norvege:
Pour la RépubliquedeCosta-Rica: Ihb.legerdall.

Pour les Pays-Bas:
PourTEgypte: Nesltede.

I. Kbba. ParonvanderPeii.

Four les IndesOrientales
Néerlandaises:
Jobs.J. Perk.

Pour le Portugal

CuelherminoLugustodeharros.

Pour la Roumanie:
Colonel&.Corjea.
S.unitrescu.

Pour le Salvador:
LouisKehlmann.

Pour la Suisse:
Ed.Höhn.
(. Delessert.

Pour la RégencedeTunis:
Loutmarin.

Pour la Turqule:
E.Pelacci.
4 Falu.



Union postale universelle.

(Nr. 2025.)ArrangementconcernantPinter=-
vention de la poste dans les
abonnementsaux journaux et
publicationsPériodiques,conclu.
entre Allemagne, I’Autriche-
Hongrie, la Belgique, le Brésil,
Ia Bulgarie, la RBépublique
de Colombie, le Danemark,
TEgypte, la Républigue de
Libéria, le Luxembourg, la
Norvége, la Perse, le Portugal
et les Colonies Portugaises, la
Roumanie, la Suède, la Juisse,
la Turquie et I’Uruguasy. Du
4 juillet 1891.

Les soussignés,Plénipotentiairesdes
Gouvernements des pays ci-dessus
énumérés, vu Farticle 19 de la Con=
vention principale, ont, d’un commun
accord et sousréservede ratification,
arrétéeUArrangement suivant:

Anrio PREMIER.

Le servicepostal desabonnements
aux journaux et publications Pério=
diques entre ceux despays contrac=
tants dont les Administrations pos=
tales sentendent pour établir réci=
Proquement ce service, est régi par
les dispositions du présent Arran=
gement.

Anr#rz 2.
Les bureaux de poste de chaque

Pays reçoivent les souseriptionsdu
Public aux journanz et ouwrages

(Uebersetzung.)

Weltpostverein.

(Nr. 2025.)Uebereinkommen,betreffendden
Postbezug von Zeitungenund
Zeitschriften,abgeschlossenzwischen
Deutschland,Oesterreich=Ungarn,
Belgien, Brasilien, Bulgarien,
der Republik Columbien,Däne=
mark, Egvpten, der Republik
Liberia, Luxemburg,Norwegen,
Persien, Portugal und denVortu=
giesischenKolonien, Rumänten,
Schweden,derSchweiz,derTürkei
undUruguay. Vom 4.Juli 1891.

Die unterzeichnetenBevollmächtigten
derRegierungendervorbenanntenLänder
habenin GemäßheitdesArtikels19 des
Hauptvertrages,im gemeinsamenEin=
verständnißund unter Vorbehalt der
Ratisikation,folgendesUebereinkommen
abgeschlossen:

Artikel 1.
Der BezugvonZeitungenundZeit=

schriftendurch die Post zwischenden=
jenigender vertragschließendenLänder,
deren Postverwaltungen sich über die
gegenseitigeEinführung diesesDienstes
verständigen, unterliegt den Bestim=
mungen des gegenwärtigenUeberein=
kommens.

Artikel 2.
Die PostanstaltenjedesLandesnehmen

BestellungendesPublikumsauf diein
den verschiedenenvertragschließendenLän=



Périodiquespubliés dans les divers
Pays contractants.
Ce service Sétend également à des

Publications de tous autres pays,
quecertainesAdministrationsseraient
en mesure de fournir, sous réserve
de Tapplication des dispositions de
Tarticle 16 de la Convention prin=
cipale.

An#rerz 3.
. Le prix deTabonnementestexi=

gible au moment de la souscription
et pour toute la période dabonne-
ment.
2. Les abonnements ne peuvent

étre demandésdue pour les Périodes
fixées aux listes oflicielles.

Anricrz# 4.
Les Administrations des postes,
en se chargeant des abonnements
à titre Tintermediaires, n’assument
aucune responsabilité quant aux
chargeset obligations qui incombent
aux éditeurs
Elles ne sont tenues à aucun

remboursementen cas de cessation
ou Tinterruption T’une publication
en cours d’abonnement.

Anricr# 5.
Le service international des

abonnements Feffectue par Tentre-=
mise de burenux d’echange à
désigner respectivementpar chaque
Administration.

An#iern 6.
1. ChaqueAdministration fixe les

Prix auxquelselle fournitaux autres
Administrations ses publications na=

dern erscheinendenZeitungenund Zeit=
schriftenan. -
DieserDienst erstrecktsich,vorbehalt

lich der AnwendungderBestimmungen
desArtikels16 desHauptvertrages,auch
auf solcheZeitungen und Zeitschriften
alleranderenLänder,welcheeinzelneVer=
waltungenzu liefernin derLagesind.

Artikel 3.
1. Der Bezugspreisist gleichbei

derBestellungfür dieganzeBezugszeit
zu entrichten.

2. Der Bezug kann nur für die in
denamtlichenVerzeichnissenangegebenen
Zeiträumenverlangtwerden.

Artikel 4.
Die Postverwaltungenübernehmen

beiderVermittelungdesZeitungsbezuges
keinerleiVerantwortlichkeitin Wuaf der
den n. zufallendenObliegen=
heitenund Verbindlichkeiten.

Sie sind im Falle der Einstellung
oderderUnterbrechungderHerausgabe
einerZeitung oderZeitschriftim Laufe
derBezugszeitzu keinerErstattungver=
pflichtet. .

Artikel 5.
Der internationaleZeitungsbezugs=

dienstvollziehtsichdurchVermittelung
vonAuswechselungs=Postanstalten,welche
von jederVerwaltung beziehungsweise
zu bezeichnensind.

Artikel 6.
1. Jede Verwaltungsetztdie Preise

fest, zu welchensie den anderenVer=
waltungen die Zeitungen und Zeit=



tionaleset,s’i1ya.1ieu,1espubli-
cations de toute autre origine.

Toutefois ces prix ne peuvent,
dans aucun cas, étre supérieurs à
ceux qduisont imposésaux abonnés
à Tintérieur, sauf addition, pour ce
qui concerne les relations entre des
ays non limitrophes, des droits de
transit dusaux Offices intermédigires.
2. Les droits de transit sont établis

d’avance à forfait, en prenant pour
base le degré de périodicité combiné
avec le poids moyen des journaux.

Aniche 7.

1. I. Administration des postes du
Pays destinatairefixe le prix à payer
Par Pabonné en ajoutant, au prix
de revient établi en vertu de Tar=
tiche 6 précédent, telle taxe, droit
de commission ou de factageqwelle
juge utile dadopter, mais sans que
ces redevances Puissent dépasser
celles qdui sont percues pour ses
abonnements à Tintérieur. Elle y
ajoute, le cas Echéant, le droit de
timbre fik par la LlEgislation de
son pays.

2. Lorsque deux pays en relation
n’'ont pas le méme systeme moné=
taire, le prix de revient est converti
Par Toffce du pays de destination
en monnaie de ce pays. Si les
Administrations ont adhéré à I’Ar=
rangement concernant les mandats,
la conversion se fait d’apres le taux
applicable aux mandats de poste, à
moins qu'elles ne conviennent d'un
taux moyen de conwersion.

schriftendes eigenenLandes und ein=
tretendenfallsjedesanderenUrsprungs
liefert. -
JedochdürfendiesePreise in keinem

Falle höhersein, als diejenigen,welche
dieBezieherimInlandezuzahlenhaben,
unbeschadetder Hinzurechnungder im
VerkehrzwischennichtangrenzendenLän=
derndentransitleistendenVerwaltungen
zu zahlendenTransitgebühren.
2. Die Transitgebührenwerdenim

Voraus aufGrund derHäufigkeitdesEr=
scheinensund des Durchschnittsgewichts
derZeitungenüberschlagsweiseberechnet.

Artikel 7.
1. Die Postverwaltungdes Bestim=

mungslandessetztdenvon demBezieher
zu zahlendenPreis fest, indemsie dem
in Gemäßheit des vorstehendenAr=
tikels6 berechnetenEinkaufspreisediejenige
Taxe, Vermittelungs=oder Abtrage=
gebührhinzurechnet,welcheanzunehmen
sie für gut findet, ohne daß jedoch
dieseAufschlägediejenigenSätze über=
schreitendürfen, welchefür denZeitungs=
bezugim eigenenLandeerhobenwerden.
Zutreffendenfallstritt nochdie durchdie
Gesetzgebungdes eigenenLandes fest=
gesetzteStempelgebührhinzu.
2. Haben zwei im Zeitungsverkehr

stehendeLändernichtdieselbeMünzwäh=
rung, sowird derEinkaufspreisdurchdie
Verwaltung desBestimmungslandesin
dieWährung diesesLandesumgerechnet.
Nehmen die Verwaltungenam Post=
anweisungs=Uebereinkommentheil, so
geschiehtdieUmwandlungnachdemfür
PostanweisungenanwendbarenVerhält=
niß, wofernnichtdieVerwaltungenein
mittleresUmrechnungsverhältnißverab=
reden.



AMICI-18.
Les taxes ou droits établis en

vertu des articles 6 et 7 préeédents
ne donnent lieu à aucun déecompte
spécial entre les Oflices correspon=
dants.

Auriz 9.
Lors de la formation des relevés

statistiques destinés à Ctablir les
Ccomptesdes frais de transit (ar=
ticIesXXIV et XXV du Reglement
de détail et Tordre pour Texécution
de la Convention principale), les
journaux fournis par abonnement
Postal sont compris dans les pesées
avec les journaux et imprimés de
toute nature.

Anraz 10.
Les Administrations postales sont

tenues de donner suite, Sans frais
Pour les abonnés, à toute réclamation
fondée concernant des retards ou
des irrégularités duelconques dans
le serrice des abonnements.

Anz###z11.
1. Les comptes des abonnements

fournis et demandés sont dressés
trimestriellement. Apres avoir 646
débattus et arrétés contradictcoire-
ment, ces comptes sont soldés en
monnaiemétalliquedupayscréancier.
2. A cet effet, sauf entente con=

traire entre — Offices intéressés,
lorsque deux pays en relation wont
Pas le meémesystememonétaire,la
eréance la plus faible est convertie
en la monnaie de la créance la
Plus forte, conformément à TParticle6
de LArrangement concernant les
mandats,et la difflérenceestliquidée
Reichs=Gesetzl.1892.

Artikel 8.
Ueber die auf Grund der vorher=

gehendenArtikel 6 und 7 festgesetten
Taxen und Gebühren sindet keinerlei
Abrechnungzwischenden betheiligten
Postverwaltungenstatt.

Artikel 9.
Bei der Anfertigungder statistischen

Nachweisungenzum Zweck der Auf=
stellungderAbrechnungüberdieTransit=
gebühren(Artikel XXIV und XXV der
Ausführungs=UebereinkunftzumHaupt=
vertrage)werdenhinsichtlichderGewichts=
ermittelungdieim Postbezugegelieferten
Zeitungenmit denZeitungenundDruck=
sachenjederArt zusammengefaßt.

Artikel 10.
Die Postverwaltungenhabenjederbe.

gründetenBeschwerdeüberVerspätungen
oder Unregelmäßigkeitenim Zeitungs=
bezugsdiensteohneesten für dieBezewer
Folge zu geben.

Artikel 11.
1. Die Rechnungenübergelieferteund

bestellteZeitungen werdenvierteljährlich
aufgestellt. Nach gegenseitigerPrüfung
undFeststellungderselbenwird dasGut=
habenin derMetallwährunag desLandes,
für welchesdasselbeeii t, gezahlt.
2. Zu diesemZweckwird * Verkehr

zwischenzweiLändern,welchenicht die=
#eleMähwähnng haben,vorbehaltlich
anderweiterVereinbarungzwischenden
betheiligtenVerwaltungen,nachMaß=
gabedesArtikels6 desPostanweisungs=
UebereinkommensdiegeringereForderung
in dieWährungumgewandelt,aufwelche
diegrößereForderunglautet. Der Unter=
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le plus tôt possible par mandat de
Poste.
3. Les mandats de poste Emis à

cettefin ne sontsoumisà aucundroit
et ils peuvent excéder le maximum
déterminé par cet Arrangement.

4. Les soldes en retard portent
interkt à 5% Tan, au profit de
IAdministration créditrice.

Anricrz 12.
Les stipulations du présentArran=

gement ne portent pas restriction
au droit des parties contractantes
de maintenir ou de conclure des
arrangementsspéciaux en vue d’a
méliorer, de faciliter ou de simplifier

nationaux.

Anric# 13.
Les pays de TUnion qui mont

Pas pris part au présent Arrange=
ment, sont admis à y adhérer sur
leur demande, et dans la forme
Prescrite par Tarticle 24 de la Con=
vention principale en ce qui concerne
les adhésions à I’Union postaleuni=
Verselle.

Anricr 14.
Les Administrations des postes

des pays contractants arrétent la
forme des comptes désignés à Tar=
ticle 11 précédent,fkent les époques
auxquelles ils doivent étre dressés
et reglent toutes les autres mesures
dordre et de détail nécessairespour
assurerPTexécutiondu présentArran=
gement.

Anriczz 15.
II est entendu qu’' défautde dis=

Positions formelles du présent Arran=

schiedwird sobald als möglich durch
Postanweisungberichtigt.
3. Die zu diesemBehuf ausgestellten

PostanweisungenunterliegenkeinerleiGe=
bühr und könnenüberdendurchjenes
UebereinkommenfestgesetztenMeistbetrag
hinausgehen.
4. RückständigeZahlungensindmit

jährlich 5%⅝%verzinslichzu Gunstender
Verwaltung,welchedieselbenzufordern
hat.

Artikel 12.
Die Festsetzungendes gegenwärtigen

Uebereinkommensbeschränkennicht die
Befugnißder vertragschließendenTheile,
zurVerbesserung,ErleichterungoderVer=
einfachungdes internationalenZeitungs=
dienstesbesondereAbkommenunter sich
bestehenzu lassenoder neu zu schließen.

Artikel 13.
Denjenigen Vereinsländern,welche

an demgegenwärtigenUebereinkommen
nicht theilgenommen haben, ist der
Beitritt auf ihren Antrag, und zwar
in der durch Artikel 24 des Hauptver=
trages für den Eintritt in denWelt=
postvereinvorgeschriebenenForm, ge=
stattet.

Artikel 14.
Die Postverwaltungender vertrag=

schließendenLänder stellendieForm der
im vorstehendenArtikel 11 bezeichneten
Rechnungenfest, bestimmendie Zeiten,
zu welchendieselbenaufgestelltwerden
sollenund treffenalle weiterenDienst=
vorschriften,welcheerforderlichfind, um
dieAusführungdesgegenwärtigenUeber=
einkommenszu sichern.

Artikel 15.
Man ist darübereinverstanden,daß

jede Verwaltung befugt sein soll,



gement,chaque Administration a la
faculte Tappliquer les dispositions
régissantla matière dans son service
intẽrieur.

AxRvicix 16.
1. Dans Tintervalle qui s'éoule

entre les réunions prévues par la
Convention principale, toute Ad=
ministration despostesd’un despays
contractants a le droit d’adresser
aux autres Administrations partici=
Pantes, par Pintermédiaire du Bureau
international, des propositions con=
cernant le service des abonnements
aux journaux.
2. Toute proposition est soumise

au procédé déterminé par le §.2
de Tarticke 26 de la Coywention
Principale.
3. Pour devenir exécutoires, les

Propositions doivent réunir, savoir:
a) Punanimité des suffrages, §il
Fiagit de Taddition denouveaux
articles ou de la modification
des dispositions du présent
article et des articles 1. 2, 3,
ese sn 9 10 11. 12.
13, 15, 17 et 18 du présent
Arrangement;

b) les deux tiers des suffrages,
Fil sagit de la modification
de F’article 14;

) la simple majorite absolue, §il.
sagit de Tinterprétation des
dispositions du présent Ar=
rangement, sauf le cas de
litige prévu par Tarticle 23 de
la Convention principale.

4. Les résolutionsvalables sont
consacrées, dans les deux premiers

in ErmangelungausdrücklicherBestim=
mungendes gegenwärtigenUeberein=
kommens,die in ihreminnerenDienste
geltendenbezüglichenBestimmungenin
Anwendungzu bringen.

Artikel 16.
1. InnerhalbderZeit, welchezwischen

denim HauptvertragevorgesehenenVer=
sammlungenliegt, ist jedePostverwal=
tungeinesder vertragschließendenLän=
derberechtigt,denanderentheilnehmenden
VerwaltungendurchVermittelung des
internationalenBüreaus Vorschlägein
Betreff des Zeitungsbezugsdiensteszu
machen.

2. Jeder Vorschlag unterliegtdem
durchF. 2 des Artikels26 desHaupt=
vertragesvorgeschriebenenVerfahren.

3.Umvollstreckbarzuwerden,müssen
die Vorschlägeerhalten:
a) Einstimmigkeit,wennessichumdie
AufnahmeneuerArtikel oder um
dieAbänderungerBestimmungen
desgegenwärtigenArtikelsundder
Artikel1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,
##bcklt #2 i. 17
und 18 des gegenwärtigenUeber=
einkommenshandelt;

b) zweiDrittel der Stimmen, wenn
es sich um die Aenderung des
Artikels14 handelt;

Jc)einfacheStimmenmehrheit,wenn
es sich um die Auslegung der
Bestimmungendes gegenwärtigen
Uebereinkommenshandelt,abgesehen
von demim Artikel23 desHaupt=
vertragesvorgesehenenFalle einer
Streitigkeit.

4. Die gültigen Beschlüssewerden
in den beidenerstenFällen durch eine



cas, par une déclarationdiploma=
tidue, et dansle troisièmecas, par
une notificationadministrativeselon
Ia forme indiquse à TDarticle26 de
la Conwention principale.
5. Toutemodilication ou résclution

adoptéeWest exécutoiredue deux
mois, au moins, après sa notifl=
cation.

Anric##n17.
Le présent Arrangement entrera

en vigueur le 15 juillet 1892.
I aura la méme durée due la

Convention principale, sans preju=
diee du droit réservé, à chaque
pays, de se retirer de cet Arrange-
ment moyennant un avis donné un
an à Havance par son Gouverne-
ment au Gouvernement de la Con=
fédération suisse.
Le cas échéant, les abonnements

courants devront étre servis, dans
les conditions prévues par le pré=
sent Arrangement, jusqu'n Texpi=
ration du terme pour lequel 1ls
ont é4édemandés.

—
Sont abrogées,à partir du jour

de la mise à exécutiondu présent
Arrangement, toutes les dispositions
sur la matièreconvenuesantérieure-
ment entre les Gouvernementsou
Administrations des parties con=
tractantes, pour autant qu’elles ne
seraient pas conciliables avec les
termesdecet Arrangement,le tout
sans préjudice des droits réservés
par Tarticke 12 «.
Le présentArrangementsera ra-

tiüc aussitot due faire se pourra.
Les actes de ratilication seront
GEchangésà Vienne.

diplomatischeErklärung bestätigt, im
drittenFalle durch eineBekanntgabe
im Verwaltungswege,gemäßder im
Artikel26 desHauptvertragesbezeichneten
Form.
5. Die angenommenenAbänderungen

oder gefaßtenBeschlüssesind frühestens
zweiMonate nach ihrer Bekanntgabe
vollstreckbar.

Artikel 17.
Das gegenwärtigeAbkommenwirdam

1. Juli 1892 in Kraft treten.
Dasselbesoll diegleicheDauer haben

wie der Hauptvertrag,unbeschadetdes
jedemLande vorbehaltenenRechts, auf
Grund einer von seinerRegierungbei
der Regierungder SchweizerischenEid=
genossenschaftein Jahr im Voraus ge=
machtenAnkündigungvon demU
einkommenzurückzutreten.
Eintretendenfallssollendie laufenden

Abonnementsbis zum Ablauf der Be=
ini nachdendurchdasgegenwärtige
ebereinkommenvorgesehenenBestim=
mungenbesorgtwerden.

Artikel 18.
Mit demTagederAusführungdes

gegenwärtigenUebereinkommenstreten
alle früher zwischenden Regierungen
oderVerwaltungender vertragschließen=
den Theile vereinbartenBestimmungen
über den vorliegendenGegenstandin=
soweit außer Kraft, als siemit den
Festsetzungendes gegenwärtigenUeber=
einkommensnichtim Einklangstehen,
unbeschadetder durchArtikel12 vorbe=
haltenenRechte.
Das gegenwärtigeUebereinkommen
wird sobaldals möglichratifizirtwerden.
Die Auswechselungder Ratifikations=
Urkundensoll zu Wien stattfinden.



PourIFAllemagne:
Dr.vonNephan.
Fachse.
Fnnisch.

Pour IAutriche:
Obentraut.
hr.Hofmann.
Dr.Lilienau.
labberger.

Four la Hongrie:
P.Heim.
F.Schriopl.

Pourla Belgique:
Lichlervelde.

Pour le Brésil:
LunBelimPaesLeme.

Pour la Bulgarie:
P.I. Hautbeef.
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Pour la République
de Colombie:
G.Uchelsen.

Pour le Danemark:
Lud.

FPourIEgypte:
I. Saba.

Pour la République
deLibérla:
Pn.deSlein.
W.Koentzer.
(. Coedek.

Pour le Luxembourg:
Longenas.

Pour la Norvoge:
Ib.Beserdahl.

Pour la Perse:
G#nl.M.Semine.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Balin, gedbrucktin derReichsdruckerei.

Pour le Portugal

ColonelA.Gorjen.
S.Pmikresen.

Pour Ia Sucède:
L.vonLrusenstjemna.

Pour la Suisse:
Ed.Höhn.
(. Delessert.

Pour la Turqule:
F.Pelaccul.
habri.

PourFUruguaf:
PedericoSusvielaCuarch.
JoseC.husto.
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Reichs=2 —

Inhalt: Gesetz, betreffendden Verkehrmit Wein, weinhaltigenund weinähnlichenGetränken.S. T —
Bekanntmachung, betreffenddieAusführungdesGesetzesüberdenVerkehrmit Wein 2c.S. nt .

—

— 2026) Gesch, betreffenddenVerkeht mit Wein, weinhaltigenund weinshulichenGe=
tränken. Vom 20. April 1892.

W Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonMreußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nach— * * b Vihedeahe
unddesReichstags,was folgt: 5##4

Die nachbenanntenStoffe, nämlch « "··
löslicheAluminiumsalze(Alaun und dergl.¾
Baryumverbindungen,
Borsäure,
Glycerin,
Kermesbeeren,
Magnesiumverbindungen,
Salicylsäure,
unreiner(freienAmylalkoholenthaltender)Sprit,
unreiner(nichttechnischreiner)— —
Strontiumverbindungen,
Theerfarbstoffe,

oderGemische,welcheeinendieserStoffe enthalten,dürfenWein, weinhaltigen
oder weinähhnlichenGetränken,welchebestimmtsind, Anderen als Nahrungs=
oderGenußmittelzu dienen,bei odernachderHerstellungnicht zugesetztwerden.

S. 2.
Wein ,weinhaltige und weinähnlicheGetränke, welchen,den Vorschriften

des§. 1 zuwider, einer der dort bezeichnetenStoffe zugesetztist, dürfen weder
fellgehaleen, nochverkauftwerden.

Dasselbegilt für Rothwein,dessenGehaltanSchwefelsäurein einemLiter
Flüssigkeitmehr beträgt,als sichinzweiGramm neutralenschwefelsaurenKaliums
Reichs=Gesetzbl.1892. 92 ·

Ausgegebenzu Berlin den 2. Mai 1892.
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vorfindet. DieseBestimmungfindetjedochauf solcheRothweinenichtAnwendung,
welcheals Dessertweine(Süd=,Süßweine)ausländischenUrsprungsin denVer=
kehrkommen. ,

§.3.
Als VerfälschungoderNachmachungdesWeines im Sinne desF. 10 des

Gesetzes,betreffendden Verkehrmit Nahrungsmitteln,Genußmittelnund Ge=
brauchsgegenständen,vom 14.Mai 1879 (Reichs=Gesetzbl.S. 145) ist nicht
anzusehen:

1. die anerkannteKellerbehandlungeinschließlichder Haltbarmachungdes
Weines, auchwenndabeiAlkohol odergeringeMengenvonmechanisch
wirkendenKlärungsmitteln(Eiweiß, Gelatine,Hausenblaseunddergl.),
von Kochsalz,Tannin, Kohlensäure,schwefligerSäure oder daraus
entstandenerSchwefelsäurein denWein gelangen;jedochdarf die
Menge deszugesetztenAlkoholsbeiWeinen,welcheals deutschein den
Verkehrkommen,nichtmehrals einRaumtheilauf 100 Raumtheile
Wein betragen;
die Vermischung(Verschnitt)von Wein mit Wein;
die EntsäuerungmittelstreinengefälltenkohlensaurenKalks;
der Zusatz von technischreinemRohr=, Rüben=oder Inpvertzucker,
technischreinemStärkezucker,auchin wässerigerLösung;jedochdarf
durchden ZusatzwässerigerZuckerlösungder Gehalt desWeines an
ErtraktstoffenundMineralbestandtheilennichtunterdiebeiungezuckertem
Wein desWeinbaugebiets,demderWein nachseinerBenennungent=
sprechensoll, in der Regel beobachtetenGrenzenherabgesetztwerden.

S. 4.
Als Verfälschungdes Weines im Sinne des F§.10 des Gesetzesvom

14. Mai 1879 ist insbesondereanzusehendie Herstellungvon Wein unterVer=
wendung

1. einesAufgussesvon Luckerwasserauf ganz odertheilweiseausgepreßte
Trauben;

2. einesAutgussesvon Zuckerwasserauf Weinhefe;
3. von Rosinen, Korinthen, Saccharin oder anderenals den im §.3
Nr. 4 bezeichnetenSüßstoffen,jedochunbeschadetder Bestimmungim
Absatz3 diesesParagraphen;

#4. von Säuren odersäurehaltigenKörpern odervon Bougquetstoffen;
5. von Gummi oder anderenKörpern, durchwelcheder Extraktgehalt
erhöhtwird, jedochunbeschadetderBestimmungenim F. 3 Nr. 1 und4.

Die unter Anwendungeines der vorbezeichnetenVerfahren hergestellten
GetränkeoderMischungenderselbenmit Wein dürfennur untereinerihre Be=
schaffenheiterkennbarmachendenoder eineranderweiten,sie von Wein unter=
scheidendenBezeichnung(Tresterwein,Hefenwein,Rosinenwein,Kunstweinoder
dergl.)feilgehaltenoderverkauftwerden.

—
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Der bloßeZusatzvon Rosinen zuMost oderWein gilt nicht als Ver=
fälschungbei Herstellungvon solchen Weinen,welcheals Dessertweine(Süd-,
Süßweine)ausländischenUrsprungsin denVerkehrkommen.

C. 5.
Die Vorschriftenin den 9§. 3 und 4 finden auf SchaumweinnichtAn=

wendung. g

Die Verwendungvon Saccharin und ähnlichenSüßstoffenbei der Her—
stellung von Schaumweinoder Obstwein einschließlichBeerenobstweinist als
Verfälschungim Sinne des F. 10 des Gesetzesvom 14. Mai 1879 anzusehen.

S. 7.
Mit Gefängnißbis zu sechsMonatenundmitGeldstrafebiszueintausend=

fünfhundertMark odermit einerdieserStrafen wird bestraft:
1. wer denVorschriftender §#.1 oder2 vorsätzlichzuwiderhandelt;
2. werwissentlichWein) welchereinenZusatzderim F. 3 Nr. 4 bezeichneten
Art erhaltenhat, unterBezeichnungenfeilhältoderverkauft,welchedie
Annahmehervorzurufengeeignetsind, daß ein derartigerZusatznicht
gemachtist. "

8
st die im §. 7 Nr. 1 bezeichneteHandlung aus Fahrlässigkeitbegangen

worden,so tritt Geldstrafebis zu einhundertfünfzigMark oderHaft ein.
S. 9.

In denFällen des §.7 Nr. 1 undF. 8 kann auf EinziehungderGetränke
erkanntwerden,welchediesenVorschriftenzuwiderhergestellt,verkauftoder feil=
gehaltensind, ohneUnterschied,ob sie demVerurtheiltengehörenodernicht. Ist
dieVerfolgungoderVerurtheilungeinerbestimmtenPerson nichtausführbar,so
kannauf die Einziehungselbständigerkanntwerden.

S. 10.
Die VorschriftendesGesetzesvom 14.Mai 1879bleibenunberührt,soweit

die §§.3 bis 6 des gegenwärtigenGesetzesnicht— Bestimmungen
enthalten.Die Vorschriftenin den§§. 16, 17 des Gesetzesvom 14.Mai 1879
finden auch bei Zuwiderhandlungengegendie Vorschriftendes gegenwärtigen
GesetzesAnwendung.

. 11
Der Bundesrathist ermächtigt,die Grenzenfestzustellen,welche
a) für die bei derKellerbehandlungin denWein gelangendenMengen
der im F. 3 Nr. 1 bezeichnetenStoffe, soweit das Gesetzselbstdie
Menge nichtfestsetzt,sowie

b) für dieHerabsetzungdesGehaltsanExtraktstoffenundMineralbestand=
theilenim Falle des F. 3 Nr. 4

maßgebendseinsollen.
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8. 12.
Der Bundesrathist ermächtigt,Grundsätzeaufzustellen, welchendie

zur Ausführung diesesGesetzes,sowie desGesetzesvom 14. Mai 1879 in
auf Wein, weinhaltigeund weinähnlicheGetränkeerforderlichenUntersuchungen
vorzunehmensind. 2

Die Bestimmungendes§. 2 tretenerstam 1.Oktober1892in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
Gegebenim Schloßzu Berlin, den20.April 1892.

(#.S.) Wilhelm.
von Boetticher.

*..

(Nr. 2027.) Bekanntmachung,betreffenddie Ausführung des Gesetzesüber denVerkehrmit
Wein, weinhaltigenund weinähnlichenGetränken. Vom 29. April 1892.

A- Grund des §. 11 desGesetzes,betreffenddenVerkehrmit Wein, wein=
haltigen und weinähnlichenGetränken,vom 20. April 1892 (Reichs=Gesetzbl.
S. 7 hat der Bundesrathbeschlossen,die Grenzenfür die Herabsetzungdes
Gehalts an Extraktstoffenund Mineralbestandtheilen(§. 3 Nr.4 des Gesetzes),
wie folgt, festzustellen:

Bei Wein, welchernachseinerBenennungeinemWlästdischenWeinbau=
gebiet entforechensoll, darf durchdenZusatzwässerigerZuckerlösung
a) derGesammtgehaltan Ertraktstoffennichtunter 1,5Gramm, der
nachAbzugdernichtflüchtigenSäurenverbleibendeExtraktgehalt
nichtunter 11 Gramm, der nachAbzug der freienSäuren ver=
bleibendeErtrak ehalt nicht unter 1 Gramm,

b) derGehaltan Mineralbestandtheilennichtunter0###4Gramm
in einerMenge von 100 KubikcentimeterWein herabgesetztwerden.

Berlin, den 29. April 1892.

DerStellvertreterdesReichskanzlers.
von Beoetticher.

— —

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



Reichs=Gesetzblatt.
½28.

Inhalt: Gesetz, betreffenddieVergütungdes Kakaozollesbei derAusfuhr von Kakaowaaren.S. go1. —
Bekanntmachung, betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichenArbeiternin
Walz- und Hammerwerken.S. 602. — ., „betreffenddieBeschäftigungjugendlicher
Arbeiterin Hechelräumenund dergl. S. 604.

(Nr. 2028.) Gesetz,betreffenddie Vergütung des Fchue bei derAusführ von Kakao=
waaren. Vom 22. April 1892.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKasser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs;,* erfolgterS#sue: desBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Im Falle der Ausfuhr vonWaaren, zu derenHerstellungKakaover=
wendetwordenist, oderderNiederlegungsolcherWaaren in öffentlichenNieder=
lagen oderPrivatlagern unter amtlichemMitverschlußkann nachMaßgabe der
vom Bundesrathzu erlassendenBestimmungender Zoll für die demGhtt der
Waarenan KakaoentsprechendeMengevon rohemKakaoin Bohnenganzoder
theilweisevergütetwerden.

DiesesGesetztritt mit dem1. August1892 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenWartburg,den22.April 1892.

(. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.
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(Nr. 2029.) Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugend=
lichenArbeitern in Walz. und Hammerwerken.Vom 29. April 1892.

Aw# Grund des §. 139a derGewerbeordnungin der FassungdesGesetzes,
betreffendAbänderungder Gewerbeordnung,vom 1. Juni 1891 (Reichs=Gesetzbl.
S. 261), hat derBundesrathdienachstehenden

BestimmungenüberdieBeschäftigungvonArbeiterinnenundjugendlichen
Arbeiternin Walz=und Hammerwerken

erlassen:
1

Die BeschäftigungvonArbeiterinnenund jugendlichenArbeiternin Metall.,
Walz, und Hammerwerken,welchemit ununterbrochenemFeuerbetriebenwerden,
unterliegtfolgendenBeschränkungen:

1. Arbeiterinnendürfenbei demunmittelbarenBetriebederWerkenicht
beschäftigtwerden;

2. KinderuntervierzehnJahren dürfenim denWerkenüberhauptnicht
beschäftigtwerden.

II.
Für die Beschäftigungder jungenLeutemännlichenGeschlechtstretendie

Beschränkungendes F. 136 derGewerbeordnungmit folgendenMaßgabenaußer
Anwendung: ·

1. Vor Beginn derBeschäftigungist demArbeitgeberfür jedenArbeiter
das von einemArzte, der von der höherenVerwaltungbehördezur
Ausstellung solcherZeugnisseermächtigtist, auszustellendeZeugniß
einzuhändigen,nachwelchemdie körperlicheEntwickelungdes Arbeiters
eineBeschäftigungin demWerke ohneGefahr für die Gesundheit
zuläßt. Der Arbeitgeberhat mit demZeugnissein gleicherWeise, wie
mit demArbeitsbuche(F. 107 der Gewerbeordnung)zu verfahren.

2. Die Arbeitsschichtdarf einschließlichder Pausen nicht länger als
zwölfStunden, ausschließlichderPausennichtlängerals zehnStunden
dauern. Die Arbeit muß in jederSchicht durchPausen in der Ge=
sammtdauervon mindestenseiner Stunde unterbrochensein. Unter=
brechungender Arbeit von wenigerals einerviertelStundeDauer
kommenauf diePausen nicht in Anrechnung. Eine der Pausenmuß
mindestenseine halbe Stunde dauern und zwischendas Ende der
viertenund den Anfang der siebentenArbeitsstundefallen.

Die GesammtdauerderBeschäftigungdarf innerhalbeinerWoche
ausschließlichderPausensechszigStundennichtüberschreiten. »

BeiTasundNachtbetriebmußwöchentlichSchichtwechseleini
treten. Bei V. aiebe mit täglichzweiSchichtendarf für jungeLeute
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die Zahl der in die Zeit von achteinhalbUhr Abends bis fünfeinhalb
Uhr MorgensfallendenSchichten(Nachtschichten)wöchentlichnichtmehr
als sechsbetragen.

3. ZwischenzweiArbeitsschichtenmuß eineRuhezeitvon mindestenszwölf
Stunden liegen. Innerhalb dieserRuhezeitist eineBeschäftigungmit
Nebenarbeitennichtgestattet.

4. An Sonn=und Festtagendarf dieBeschäftigungnicht in dieZeit von
sechsUhr Morgens bis sechsUhr Abends fallen. In die Stunden
vor oder nachdieserZeit darf an Sonntagendie Beschäftigungnur
dann fallen, wenn vor Beginn oder nachAbschlußder Arbeitssschicht
denjungenLeuteneineununterbrocheneRuhezeitvonmindestensvier=
undzwanzigStunden gesichertbleibt.

5. Während der Pausen für die Erwachsenendürfen junge Leute nicht
beschäftigtsein.

III.
Die Bestimmungendes §F.138 der Gewerbeordnungfindenin Walz=und

Hammerwerken(1I)mit folgendenMaßgabenAnwendung:
1. Das in denFabrikräumenauszuhängendeVerzeichnißder jugendlichen
Arbeiter ist in der Weise aufzustellen,daß die in derselbenSchicht
Beschäftigtenje eineAbtheilungbilden.

2. Das Verzeichnißbrauchteine Angabeüber die Pausen nicht zu ent=
halten. Stattdessenist demVerzeichnißeineTabellebeizufügen,in
welchewährendoderunmittelbarnachjederArbeitsschichtAnfang und
Ende der darin gewährtenPauseneingetragenwird. Die Tabelle
muß bei zweischichtigemBetriebemindestensüber die letztenvierzehn
Arbeitsschichten,bei dreischichtigemBetriebemindestensüber die letzten
zwanzigArbeitsschichtenAuskunftgeben. Der Namedesjenigen,welcher
die Eintragungenbewirkt,muß daraus zu ersehensein.

3. In Räumen, in welchenjungeLeutenachMaßgabe der Vorschriften
unterII beschäftigtwerden,muß nebender nachF. 138 Absatz2 aus=
zuhängendenTafel eine zweiteTafel ausgehängtwerden, welchein
deutlicherSchrift die Bestimmungenunter1 und II wiedergiebt.

IV.
VorstehendeBestimmungenhabenaufdieDauervonzehnJahrenGültigkeit.
Sie tretenam 1. Juni 1892 in Kraft und an Stelle der in derBekannt=

machungdes Reichskanzlersvom 23. April 1879 (Centralbl. für das Deutsche
ReichS. 303) verkündetenBestimmungen.

Berlin, den29.April 1892.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
von Boetticher.

— m ————
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(Nr. 2030.) Bekanntmachung,betreffenddie BeschäftigungjugendlicherArbeiterin Hechel=
räumenund dergl. Vom 29. April 1892.

A## Grund des §. 139a der Gewerbeordnungin der Fasung desGesetzes,
betreffendAbänderungderGewerbeordnung,vom 1. Juni 1891 (Reichs=Gesetzbl.
S. 261) hat der Bundesrathdie nachstehenden

Bestimmungen,betreffenddie BeschäftigungjugendlicherArbeiterin
Hechelräumenunddergl.,

erlassen: r 7 „
I. In HechelräumensowieinRäumen,inwelchenMaschinenzumOeffnen,

Lockern,Zerkleinern, Entstäuben,AnfettenoderMengen von rohenoderab=
genutztenFaserstoffen,von AbfällenoderLumpenim Betriebesind, darf jugend=
lichenArbeiternwährenddesBetriebeseineBeschäftigungnichtgewährtundder
Aufenthaltnichtgestattetwerden. .-

Die Karden(Krempel)für Wolle undBaumwollefallenunterdievor=
estimmungnicht. 1

len mit Räumender unterNr. J Absatz1 fallendenArt
men in welchenjugendlicheArbeiterbeschäftigtwerden,neben
bbsatz2 der GewerbeordnungauszuhängendenTafel einezweite

Tafel ausgehängtwerden, welchein deutlicherSchrift die Bestimmungenunter
Nr. I wiedergiebt.*

III.Die vorstehendenBestimmungentretenmit dem1.Oktober1892in
Kraft undan Stelle der durchdie BekanntmachungdesReichskanzlersvom
20. Mai 1879,betreffenddie BeschäftigungjugendlicherArbeiterin Spinnereien
(Centralbl.für das DeutscheReichS. 362), verkündetenBestimmungen.

Dieselbenhabenfür dieDauervonzehnJahrenGültigkeit.
Berlin, den29. April 1892.

muß inden R*
dernach§. 138

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
von Boetticher.

"% : . "

HerausgegebenimReichsamt des Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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2.Juli 1890.

Au Nom de Dieu Tout-Puissant.

Sa MasestePEmpereurd’Allemagne,
Roi de Prusse, au nom deEmpire
Allemand; Sa Majestée TEmpereur
dlAutriche, Roi de Bohéme, etc., et
Roi Apostoliqdue de Hongrie; Sa
Majestéle Roi desBelges;SaMajesté
Ie Koi de Danemark; Sa Majesté le
Roi d’Espagne et en Son nom Sa
Majestéla ReineRégenteduRoyaume;
SaMajestéle Roi Souverainde IEtat
Indépendant du Congo; le Président
des Etats-Unis d'Amérique; le Pré=
sident de la République Française;
Sa Majesté la Reine du Royaume-
Uni de la Grande-Bretagne et T’Ir
lande, Impératrice des Indes; Sa
Majestéele Roi d’Italie; Sa Majesté
Ie Roi des Pays-Bas, Grand-Duc
de Luxembourg, etc.; Sa Majesté le
Shah de Perse; Sa Majesté le Roi
de Portugal et des Algarves, etc.,
etc.; Sa MajestéeEmpereur de toutes
les Russies; Sa Majesté le Roi de
Suède et de Norvege, etc., etc.; Sa
Reichs=Gesetzbl.1892.

(Uebersetzung.)

Im NamenGottesdesAllmächtigen.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs; Seine Majestät der
Kaiser von Oesterreich,König von
Böhmen�c.,und ApostolischerKönig
vonUngarn;SeineMajestätderKönig
derBelgier; Seine MajestätderKönig
von Dänemark;Seine Majestätder
König von Spanien und in Seinem
Namen Ihre Majestät die Königin=
Regentindes Königreichs;Seine Ma=
jestätder König=Souverändes Unab=
hängigenCongo=Staates;derPräsident
der VereinigtenStaaten von Amerikaz;
der Präsident der FranzösischenRepu=
blik; Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von Groß=
britannienund Irland, Kaiserin von
Indien; Seine Majestät der König
vonItalien) Seine MajestätderKönig
derNiederlande,GroßherzogvonLuxem=
burg2c.;SeineMajestätderSchahvon
Persien;SeineMajestätderKönig von
PortugalundAlgarvien2c.)SeineMa=

94



MajestöPEmpereuvdesotpomanset-
Sa Hautesse le Sultan de Zanzibar;

Egalement animés de la ferme
volonté de mettre un terme auxz
crimes et aux dévastations qdu’en-
gendre la traite des esclaves africains,
de protégereflicacementles popula=
tions aborigenes de IAlfrvique et
d’assurer à ce vaste continent les
bienfaiesde la paix et de la civili=
sation;

Voulant donner une sanctionnou=
velle aux décisions déejaprises dans
1ememe sens et à diversesSCpoques
Par les Puissances, compléter les
résultatsqu’elles ont obtenus et ar=
réter un ensemble de mesures qui
garantissent Taccomplissement de
Toeuvrequi fait Tobjet de leur com=
mune sollicitude; -
Ont résolu, sur Tinvitation qui

leur a été adressée par le Gouverne-
mentdeSaMajestéle Roi desBelges,
Taccord avec le Gouvernement de
Sa Majesté la Reine du Royaume-
Uni de la Grande-Bretagne et d’Ir#
lande, Impératrice des Indes, de
réunir à cet effet une Conférenceà
Bruxelles, et ont nommépour leurs
Plénipotentiaires, savoir:

Sa Majesté l’'Empereur d’Alle-
magne, Roi de Prusse, au
nom de I'Empire Allemand:
le Sieur Fré dérie-Jean Comte
d'’Alvensleben, Son Cham=
bellan et Conseiller Intime
actuel, Son Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pléni=

—

jestätder Kaiser aller Reußen;Seine
MajestätderKönigvonSchwedenund
Norwegen2c.;Seine MajestätderKaiser
derOttomanenundSeineHoheitder
Sultan von Zanzibar;
einmüthig von dem festenWillen

beseelt,denVerbrechenundVerwüstungen,
welcheder afrikanischeSklavenhandel
hervorruft,ein Ziel zu setzen,die ein=
geborenenVölkerschaftenAfrikaswirksam
zu schützenund diesem ausgedehnten
Kontinent die Wohlthaten des Friedens
und der Civilisationzu sichern;

und in der Absicht, den bereitsin
leichemSinne und zu verschiedenen
geien von denMächtengefaßtenBe=
schlüsseneineneueSanktion zu geben,
die Resultate,zu denensiegelangt,zu
vervollständigenund einheitlicheMaß=
regelnaufzustellen,welchedieVollendun
desWerkessichern,das denErgenstan
ihrer gemeinsamenSorge bildet;
habenin FolgedervonderRegierung

SeinerMajestätdesKönigsder Belgier
im Einverständnißmit der Regierung
Ihrer Majestät der Königin desVer=
einigtenKönigreichsvonGroßbritannien
und Irland, Kaiserinvon Indien, an
Sie ergangenenEinladungbeschlossen,
zudiesemZweckeineKonferenzin Brüssel
zu vereinigen,undhabenzuIhrenBe=
vollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen,
im Namen des DeutschenReichs:
denHerrn Friedrich Johann
Grafen von Alvensleben,
Kammerherrn,IhrenWirklichen
GeheimenRath und außer=
ordentlichenGesandtenund be=



potentiaire pres Sa Majesté
le Rci des Belges,

et

le Sieur Guillaume Göh=
ring, Son Conseiller Intime
de Légation, Consul Général

de TEmpire d’Allemagne à
Amsterdam;

Sa Majesté I'Empereur d'Au=-
triche, Roi de Bohéme et
Roi Apostolique de Hongrie:

le Sieur Rodolphe Comte
Khevenhüller-Metsch,
Son Chambellan, SonEnvoyé
Extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaire près Sa Ma=
jesté le Roi des Belges;

Sa Majesté le Roi des Belges:

le Sieur Auguste Baron Lam=
bermont, Son Ministre d’Etat,
Son Envoyé Extraordinaire et
Ministre Plénipotentiaire,

et

le Sieur Emile Banning,
DirecteurGénéralauMinistère
des Aflaires Etrangeres de
Belgique;

Sa Majesté 16Roi de Dane-
mark:
le Sieur Frédérie- George
Schack de Brockdortf,
Consul Général de Danemark
à Anvers;

vollmächtigten Minister bei
Seiner Majestätdem König
derBelgier,
und

denHerrnWilhelm Göhring,
Ihren GeheimenLegationsrath,
Generalkonsulfür dasDeutsche
Reichzu Amsterdam;

Seine Majestät der Kaiser von
Oesterreich,König von Böhmen
und Apostolischer König von
Ungarn:

den Herrn Rudolph Grafen
Khevenhüller=Metsch,Kam=
merherrn, Ihren außerordent=
lichen Gesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister bei Seiner
MajestätdemKönigderBelgier

Seine Majestät der König der
Belgier:
den Herrn August Baron
Lambermont, Staatsminister,
Ihren außerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister,
und

den Herrn Emil Banning,
Generaldirektor im belgischen
Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten;

Seine Majestät der König von
Dänemark:
den Herrn Friedrich Georg
Schack von Brockdorff,
Generalkonsulfür Dänemark
zu Antwerpen;

94.



Sa Majesté Ie Roi d'Espagne,
et en Son nom Sa Majesté la
Reine Régente du Royaume:

Don José Gutierrez de
Aguöra, Son Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pléni=
Potentiaire prèesSa Majesté
Ie Koi des Belges;

Sa Majesté le Roi-Souverain
de I’Etat Indépendant du
Congo:
le Sieur Edmond van Eet=
velde, Administrateur Général
du Départementdes Affaires
Etrangères de IEtat Indépen=
dant du Congo,

et

le Sieur Auguste van Mal-
deghem, Conseiller à la
Cour de Cassation de Bel=
gidue:;

Le Président des Etats-Unis
d’Amérique:
le Sieur Edwin H. Terrell,
Envoyé Extraordinaire et
Ministre Plénipotentiaire des
Etats-Unis d’Amérique pres
Sa Majestéle Roi desBelges,

et
1e Sieur Henry Shelton
Sanford;

Le Président de la République
Française:
1e Sieur Albert Bourée,
Envoyé Extraordinaire et
Ministre Plénipotentiaire de

Seine Majestät der König von
Spanien und in SeinemNamen
Ihre Majestät die Königin=
Regentin des Königreichs:
Don José Gutierrez de
Aguêra, Ihren außerordent=
lichen Gesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister bei Seiner
MajestätdemKönigderBelgier;

Seine Majestät der König=
Souverän des Unabhängigen
Congo=Staates:
den Herrn Edmund van Eet=
velde, Generalverwalterdes
Departementsder auswärtigen
Angelegenheitenfür denUnab=
hängigenCongo=Staat,
und

denHerrn August van Mal=
deghem,Rath beimKassations=
hofezu Brüssel;

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika:
den Herrn Edwin H. Terrel,
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister der
Vereinigten StaatenvonAmerika.
bei SeinerMajestätdemKönig
derBelgier,
und

den Herrn Henry Shelton
Sanford;

der Präsident der Französischen
Republik:
den Herrn Albert Bourée,
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister Frank=



la RépubliqueFrançaise pres
Sa Majestéle Roi desBelges,
et

le Sieur George Cogordan,
MinistrePlénipotentiaire,Di=
recteur duCabinet duMinistre
des Affaires Etrangères de
France;

Sa Najesté la Reine du
Royaume-Uni de la Grande=
Bretagne et d’Irlande, Im=
Pératrice des Indes:
Lord Vivian, Pair du
Royaume-Uni, Son Envoy&
Extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaireprès Sa Ma=
Jesté le Roi des Belges,

et
Sir John Kirk;

Sa Majesté le Roi d’Italie:

le Sieur François de Renzis,
Baron de Montanaro, Son
Envoyé Extraordinaire etMi=
nistre Plénipotentiaire pres
Sa Majesté le Roi des Belges,

et
le Sieur Thomas Catalani,
Son EnvoyréeExtraordinaire
et Ministre Plénipotentiaire;

Sa Majesté le Roi des Pays=
Bas, Grand-Duc de Luzem=
bourg:
le Sieur Louis Baron Gericke
de Herwynen, Son Envoyé
Extraordinaire etMinistre Plé=
nipotentiaire prèesSa Mujesté
Ie Roi des Belges;

reichsbei SeinerMajestätdem
König derBelgier,

den Herrn 28 Cogordan,
bevollmächtigtenMinister,Direk=
tor desKabinetsdesfranzösischen
Ministers der auswärtigenAn=
gelegenheiten;

Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland,
Kaiserin von Indien:
den Lord Vivian, Pair des
Ie Königreichs,Ihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigenMinister bei
Seiner Majestät dem König
der Belgier,
und

Sir John Kirk
Seine Majestät der König von
Italien:
den Herrn Franz de Renzis,
Baron deMontanaro, Ihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister bei
SeinerMajestätdemKönig der
Belgier,
und

denHerrn Thomas Catalani,
Ihren außerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigten
Ministerz

Seine Majestät der König der
Niederlande, Großherzog von
Luxemburg:
denHerrn Louis Baron Gericke
de Herwynen, Ihren außer=
ordentlichenGesandten und be=
vollmächtigtenMinisterbeiSeiner
MajestätdemKönig derBelgier;



Sa Majesté Impériale le Shah
de Perse:
le GénéralNazare Aga, Son
EnvoyéExtraordinaire etMi=
nistre Plénipotentiaire pres
Sa Majestéle Roi desBelges;

Sa Majesté le Roi de Portugal
et des Algarves:
le Sieur Henrique de Macedo
Pereira Coutinho, Membre
de Son Conseil, Pair du
Royaume, Ministre et Secré=

Envoyé Extraordinaire etMi=
nistre Pléenipotentiairepres
Sa Majesté le Roi des Belges;

Sa Majesté I'’Empereur de
toutes les Russies:

le Sieur Lé(on Prinee Ou=
roussoff, Maitre de Sa Cour,
Son Envoyé Extraordinaire
et Ministre Plénipotentiaire

Belges,
et

le Sieur Frédérie de Martens,
Son Conseiller d’Etat actuel,
MembrepermanentduConseil

Etrangeres de Russie;

Sa Majesté le Roi de Suède
et de Norvege:
le Sieur Charles de Buren=

Ministre Plénipotentiaire pres
Sa Majesté le Roi des Belges
et près Sa Majesté le Roi des
Pays-Bas;

Schah von Persien:
denGeneralNazare Aga, Ihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister bei
SeinerMajestätdemKönigder
Belgier;

Portugal und Algarvien:
denHerrn Heinrich deMacedo
Pereira Coutinho, Mitglied
des Conseils, Pair desKönig=
reichs, Minister und Staats=
sekretärad hon., Ihren außer=
ordentlichenGesandtenund be=
vollmächtigtenMinisterbeiSeiner
MajestätdemKönigderBelgier;

Seine Majestät derKaiser aller
Reußen:
den Herrn Leo Prinzen Ou=
roussow, Hofmeister, Ihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister bei
SeinerMajestätdemKönigder
Belgier,
und

denHerrnFriedrich von Mar=
tens, IhrenWirklichenStaats=
rath, ständigesMitglied des
RathsdesrussischenMinisteriums
derauswärtigenAngelegenheiten;

Schwedenund Norwegen:
den Herrn Carl von Buren=
stam, Kammerherrn,Ihren be=
vollmächtigtenMinisterbeiSeiner
MajestätdemKönigderBelgier
und bei Seiner Majestätdem
König derNiederlande:



Sa Majesté I’'Empereur des
Ottomans: «
Etienne Carathéodory
Efen di, Haut Dignitaire de
Son Empire, Son Envoyé

Extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaireprès Sa Ma=
jesté le Roi des Belges;

Sa Hautesse le Sultan de Zan=
zibar:

Sir John Kirk,
et

le Sieur Guillaume Göhring,

Lesquels,munis de pleins pouvoirs
qui ont é6t4étrouvésenbonneet due
forme, ont adopté les dispositions
suivantes:

Chapitre I.
Pays de traite. — Mesuresà Prendre

aux lienx T'origine.

Anricr# I.
Les Puissances déclarent que les

moyens les plus eflicaces pourcom=
battre la traite à Tinterieur de
1r sont les suivants:
°Organisation progressive des
services administratits, judi=
ciaires, religieux et militaires
dans les territoires dAfrique
placés sous la souverainetéou
le protectorat des nations civi=
lisces:

2°Etablissement graduel, à Tin=
"éterieur, par les Puissances de

stationsfortementoccupées,de

Seine Majestät derKaiser der
Ottomanen:
Etienne Carathéodory Ef=
fendi, Großwürdenträgerdes
Reichs,Ihren außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister bei Seiner Majestät
demKönig derBelgier;

Seine Hoheit derEuitan von
Zanzibar:
Sir John Kirk,

und
denHerrnWilhelm Göhring;

welche,versehenmit Vollmachten, die
in guterund gehörigerForm befunden
wordensind,6 falgendeenBestimmungen
angenommenhaben:

Kapitel I.
LänderdesSklavenhandels.Maßregeln,
welchein den Gebietenzu treffensind,
in denender Sklavenhandelseinen

Ursprunghat.

Artikel I.
Die Mächteerklären,daß diewirk=

samstenMittel zur Bekäm*§%½sädes
Sklavenhandelszn Innern Afrikasfol=
gendesind:
1. fortschreitendeOrganisation der

Verwaltung, der Gerichtsbarkeit,
sowieder kirchlichenund militäri=
schenEinrichtungenin den der
Hoheit oder demProtektorateder
civilisirten Nationen unterstellten
GebietenAfrikas;

2. allmälige Errichtung von Sta=
tionen im Innern seitens der
Mächte,zu denendiebetreffenden
Gebieteim Abhängigkeitsverhältniß
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manière qdueleur action pro=
tectrice ou répressivepuisse se
faire sentir avec efficacité dans
les territoires dévastés par les
chasses à PThomme;

Construction de routes et no=
tammentde voies ferréesreliant
les stations avancé6esà la cote
etpermettantd’accéderaisément
aux eaux intérieures et sur le
cours supérieur des fleuves et
rivières qui seraient coupéspar
des rapides et des cataractes,
eenvue de substituer desmoyens
é6onomiques et accélérés de
transport au portage actuel par
lhomme:;
Installationdebateauxà vapeur
sur les eaux intérieures navi=
gables et sur les lacs, avec
Tappui de postesfortifiés établis
sur les rives;

Etablissement de lignes télé=
graphiques assurant la com=
munication des postes et des
stations avec la cote et les
centres d'administration;
Organisation d’expéditions et
de colonnes mobiles, dui main=
tiennent les communications des
stations entre elles et avec la
cöte, en appuient Taction ré=
Pressiveet assurentla sécurité
des routes de parcours;
Restriction de Timportation des
armes à feu, au moeins des
armes perfectionnées, et des
munitions dans toute Pétendue
des territoires atteints par la
traite.

stehen,und zwarmit einerderart
starkenBesatzung,daß in den
durchdieMenschenjagdenverwüste=
ten Gebietenein kräftigerSchutz
der Eingeborenenund einewirk=
sameUnterdrückungdes Sklaven=
handels ausgeübtgosäheskönnen;

lich Eisenbahnen,welchedie vor=
. Stationen mit der

üste verbinden und einen be=
quemenZugangt denBinnen=
gewässernundzu demoberenLaufe
derdurchSchnellenundKatarakte
unterbrochenenStrömeundFlüsse
gestatten,um auf dieseWeise
billige und schnellereTransport=
mittel an die Stelle des jetztüb=
lichenTrägerdiensteszu setzen;

Dampfschiffen
auf den schiffbarenFlüssen des
Innern und auf denSeen, sowie
zu derenUnterstützungAnlegung
von befestigtenStützpunktenan
denUfern;

zurSicherungderVerbindungder
StützpunkteundStationenmitder
KüsteunddenVerwaltungscentren;

mobilen Truppenkörpern,welche
die Verbindung der Stationen
unter sichund mit derKüsteauf=
rechterhalten,beiderUnterdrückung
desSklavenhandelsmitwirkenund
dieVerkehrswegesichern;

Feuerwaffen,wenigstensder ver=
vollkommneten,sowieder Muni=
tion in der ganzenAusdehnung
der von dem Sllavenhandel be⸗
rührtenGebiete.
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Les stations,les croisièresinté=

rieures organisées par chaque Puis=
Sancedans ses eaux et les postes
dui leur servent de ports Tattache,
indépendammentde leur mission
Principale, qui sera dempé#cher la
capture d’esclaves et Tiintercepter
les routes de la traite, auront pour
täche subsidiaire:
I“ De servir de point d’appui et
au besoin de refuge aux po=
Pulations indigènesplacéessous
la souveraineté ou le protec=
torat de IEtat de qui relève
la station, aux populations in=
dépendantes, et temporairement
à toutesautresen cas dedanger
imminent; de mettre les popu=
lations de la premieèrede ces
catégoriesà meémede concourir
à leur propre défense; de di=
minuer les guerres intestines
entre les tribus par la voie de
Tarbitrage; de les initier aux

travaux agricoles et aux arts
Professionnels, de facon à ac=
croitre leur bien- étre, à les
écleverà la eivilisation et à
amener Textinction des coutu=
mes barbares, telles qdue le
cannibalisme et les Sacrifices
humains;

2°De préter aide et protection
aux entreprises du commerce,
d’en surveiller la légalité en
contrölant notammentles con=
trats de service avec les in=
digènes et de préparer la fon=
dation de centres de cultures
permanents et d’'tablissements
commereiaux;

Reichs-Gesetbl.1802

Artikel II.
Die Stationen, die von jederder

Mächte auf ihren Gewässernangeord=
neten Kreuzfahrten und die für diese
als SchutzhäfenbestimmtenStäützpunkte
haben,abgesehenvonihrerHauptaufgabe,
nämlichderVerhinderungder Sklaven=
jagden und der Absperrungder dem
SklavenhandeldienendenStraßen, noch
folgendeNebenbestimmungen:
I. den eingeborenenVölkerschaften,

welcheder Oberhoheitoder dem
SchutzdesStaatesunterstelltsind,
von dem die Station abhängig
ist, sowiedenunabhängigenVölker=
schaftenund bei drohenderGefahr
zeitweiseallen anderenals Schutz=
und nöthigenfallsZufluchtsortzu
dienen)dieVölkerschaftender erst=
erwähntenKategoriein denStand
zu setzen,zu ihrer eigenenVer=
theidigungbeizutragen;dieinneren
Kriege zwischenden Stämmen
auf schiedsrichterlichemWege zu
vermindern;dieselbenmitAckerbau
und Gewerbevertrautzu machen,
umsoihrenWohlstandzuheben,sie
zur Civilisationzu erziehenund die
Ausrottung barbarischerBräuche,
wie des Kannibalismusund der
Menschenopferherbeizuführen;

Hülfe und Schutz den Handels=
unternehmungenzu gewähren,
derenGesetzmäßigkeitzuüberwachen,
namentlichauchdurchKontroleder
Dienstverträgemit den Einge=
borenen,und die Gründungvon
dauerndenKulturcentrenund Han=
delsniederlassungenvorzubereiten;

1.
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3° De protéger, sans distinction
de culte, les missions établies
u à établir;

4° De pourvoir au service sanitaire
et d’accorder Thospitalité et
des secours aux explorateurs
et à tous ceux qui participent
e1enAfrique à Toeeuvrede la
répressionde la traite.

Anr##rz III.
Les Puissances qui exercent une

souveraineté ou un protectorat en
Afrique, confirmant et préecisant
leurs déeclarationsantérieures, Fen=
gagent à poursuivre graduellement,
suivant due les circonstancesle per=
mettront, soit par les moyens indi=
dués ci-dessus, soit par tous autres
dui leur paraitront convenables, la
répression de la traite, chacune
dans ses possessions respectives et
sous sa direction propre. Toutes
les fois qu’elles le jugeront possible,
elles préteront leurs bons otlices
aux Puissances qui, dans un but
Purement humanitaire, accompli=
raient en Afrique une mission ana=
logue.

Anric IV.
Les Puissances exerçant des pou=

voirs souverains ou des protectorats
eenAfrique pourront toutefois dé=
Jéguer à des compagnies munies de
chartes, tout ou partie des engage=
ments qu’elles assument en vertu
de TartichleIII. Elles demeurent
néanmoins directementresponsables
des engagementsqu’elles contractent
par le présentActe général et en
garantissent Texécution.
Les Puissances promettent accueil,
aide et protection aux asscciations

3. ohneUnterschieddes Kultus die
bereitsbestehendenoder noch zu
begründendenMissionenzuschützen;

4. für Krankenpflegezusorgenund
den Forschernsowieallen denen
diesichinAfrikaandemWert
der Unterdrückungdes Sklaven=
handelsbetheiligen,Gastfreundschaft
und Hülfe zu gewähren.

Artikel III.
Die Mächte,welchein Afrika Sou=

veränetätsrechteodereineSchutzherrschaft
ausüben,verpflichtensichin Bestätigung
und nähererBestimmungihrerfrüheren
Erklärungen, nachund nach, je nach=
dem es die Umständezulassen,sei es
durchdie oben erwähntenMittel oder
durchjedesandere,das ihnen zuträglich
erscheinensollte, die W* des
Sklavenhandels, eine jede in ihren
bezüglichenBesitzungenund unter ihrer
eigenenLeitung,zu betreiben.So oft
sie es für möglich erachten,werden
sie denjenigen Mächten ihre guten
Diensteleihen,welchein rein humani=
tärerAbsichteineähnlicheAufgabein
Afrika erfüllen sollten.

Artikel IV.
Die Mächte,welcheHoheitsrechteoder

eineSchutzherrschaftin Afrika ausüben,
könnengleichwohldie Verpflichtungen,
die sie kraft Artikel III übernehmen,
insgesammtoderzum Theil an Gesell=
schaften,die mit Schutzbriefenversehen
sind,übertragen.Sie bleibennichtsdesto=
wenigerdirektfürdieVerpflichtungenver=
antwortlich,welchesie durchdie gegen=
wärtige General=Akteeingehen,und
stehenfür dieAusführungderselbenein.
Die Mächteversprechendennationalen

Vereinigungen und den individuellen
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nationales et aux initiatives indivi=
duellesdui vondraient coopérerdans
leurs possessionsà la répression de
la traite, sous la réserve de leur
autorisation préalable et révocable
eentout temps, de leur direction et
contröle, et à Texclusion de tour
exercicedesdroitsdela souveraineté.

An##icmEV.
Les Puissances contractantes

s obligent, à moins quil n'F scit
Pourvu dejà par des lois conformes
à Tesprit du présent article, à
Gdicter ou à proposerà leurs Iégis=

d’'un an au plus tard à partir de
la date de la signature du présent
Actegénéral, une loi rendantappli=
cables, d’une part, les dispositions
de leur Iégislationpénalequi con=
cernent les attentats graves envers
les personnes,aux organisateurset
coopérateurs des chasses à Phomme,
aux auteurs de la mutilation des
adultes et enfantsmäles et à tous
individus participant à la capture
des esclaves par violence; —et,
Tautre part, les dispositions qui
concernentles attentatsà la liberté
individuelle, aux convoyeurs, trans=
Porteurs et marchands ’esclaves.

Les co -auteurs et complices des
diverses catégories spécifiécesci=
dessus de capteurs et trafiquants
Tesclaves seront punis de peines
Proportionnées à celles encourues
Par les auteurs.
Les coupables qul se seraient

soustraitsà la juridiction des auto=
ritésdupaysou les crimesou delits

–

Bestrebungen,welchean der Unter=
drückungdes Sklavenhandelsin ihren
Besitzungenmitwirkenwollen,Entgegen=
kommen,Hülfe und Schutzunter dem
Vorbehalt ihrer vorgängigenund jeder=
zeitwiderruflichenErmächtigung,ihrer
Leitung und Beaufsichtigung,sowie
unter Ausschluß jederAusübung von
Hoheitsrechten.

Artikel V.
Die kontrahirendenMächteverpflichten

sich, sofernnicht schondurch Gesetze,
die demGeist des gegenwärtigenAr=
tikelsentsprechen,dafürSorgegetragen
ist, innerhalbdes Verlaufs von späte=
stenseinemJahre vom Tage der Un=
terzeichnungdergegenwärtigenGeneral=
Akte ab, ein Gesetzzu erlassenoderbei
ihren betreffendengesetzgebendenKörper=
schaftenin Vorschlagzu bringen, das
einerseitsdieBestimmungenihrerStraf=
gesetzeüber die schwererenVergehen
gegendie Person auf die Veranstalter
und Theilnehmervon Menschenjagden,
auf diejenigen,welchesich der Ver=
stümmelungvon ErwachsenenundKin=
dern mämlichen Geschlechtsschuldig
machen,und auf alle Theilnehmeram
gewaltsamenSklavenfange, sowiean=
dererseitsdieBestimmungenüberdieVer=
gehungengegendie persönlicheFreiheit
auf die Sklavenhändler, Führer und
Transporteure,für anwendbarerklärt.
Die Theilnehmerund Gehülfen der

verschiedenenvorbezeichnetenKategorien
derSklavenfängerund Händlersollen
mit Strafenbelegtwerden,welchezu
dendurchdieThäterverwirktenim Ver=
hältniß stehen. «

Die Schuldigen,diesichderRecht=
sprechungderBehördendesLandesent=
zogenhaben,in welchemdieVerbrechen
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auraient été eommis seront mis en
état d'arrestation, soit sur communi-
cation des pièces de Linstruction de
la part des autorités qui ont con-
statẽ les infractions, soit sur toute
autre preuve de culpabilité, par
les soins de la Puissance sur le
territoire de laquelle ils serontdécou-=
verts, et tenus sans autre formalité
à la disposition des tribunaux com=
Pétents pour les juger.

LesPuissancesseCommuniqueront,
dans le plus bref délai possible,
les lois ou déecretsexistantsou pro=
mulgués en exécution du présent
article.

An#rierz VI.
Les esclaves libérés à la suite de

Tarrestation ou de la dispersion
d’'unconvoi à Tintérieur du continent
seront renvoyés, siles circonstances
le permettent, dans leur pays Tori=-
gine; sinon, Tautorité locale leur
facilitera, autant que possible, les
moyensde vivre et, Fils le desirent,
de se fixer dans la contrée.

Anricrz VII.
Tout esclave fügitik qui, sur le

continent, réclamera la protection
des Puissances signataires, devra:
Tobtenir et sera reçu dans les camps
et stations offciellement établis par
elles ou à bord des bätiments de
TEtat naviguant sur les lacs et
rivières. Les stationset les bateaux
pPrivésne sont admis à exercer le
droit d’asile que sous la réservedu
consentementpréalable de IEtat.

—–—

oder Vergehenbegangensind, sollen
entwederauf Grund der von denBe=
hörden,welchedieGesetzesverletzungfest=
gestellt haben, übermittelten Unter=
suchungsaktenoder auf Grund jedes
anderenBeweisesihrer Straffälligkeit
aufBetreibenderjenigenMacht,in deren
Bereichsie betroffenworden, in Haft
genommenwerdenund ohne weitere
Förmlichkeitzur Verfügung der für
ihre AburtheilungkompetentenGerichte
gehaltenwerden. ·
Die Mächte werden sich binnen

möglichstkurzerFrist die bereitsvor=
handenenoderin Ausführungdesgegen=
wärtigenArtikels erlassenenGesetzeoder
Verordnungenmittheilen.

Artikel VI.
Die in FolgedesAnhaltensoderder

AuflösungeinesSklaventransportesim
Innern desKontinentsfreigewordenen
Sklaven sollen,soferndieUmständees
gestatten,in ihr Heimathslandzurück=
gesandtwerden;andernfallssoll ihnen
die Ortsbehördenach Möglichkeitdie
Beschaffungvon Lebensmittelnund,
falls sie es wünschen,dieNiederlassung
im Landeerleichtern.

Artikel VII.
Jeder flüchtigeSklave, welcherauf

demKontinentdenSchutz der Signa=
tärmächteanruft, soll ihn erhaltenund
soll in ihren von Amtswegen er=
richtetenLagern und Stationen oder
an Bord der die Seen und Flüssebe=
fahrendenstaatlichenSchiffeAufnahme
finden. Die Privatstationen und
Privatschiffesollen das Asylrechtnur
unterVorbehaltdervorgängigenstaat=
lichen Genehmigungausübendürfen.



Agnel-E VIII.
L’expérience de toutesles nations

dui ont des rapports avec IAfrique
ayant démontré le röle pernicieux
et prépondérant des armes à feu
dans les opérations de traite, et
dans les guerres intestines entre
tribus indigeènes, et cette méme
eJérience ayant prouyé maniteste=
ment due la conservation des po=
Dulations africaines, dont les Puis=
sances ont la volonté expresse de
sauvegarder Texistence, est une
impossibilité radicale si desmesures
restrictives du commerce des armes
a teu et des munitions ne sont
Gtablies, les Puissances décident,
PDourautant due le permet Tétat
actuel de leurs frontières, due Tim=
Portation des armes à feu et Spé=
cialement des armes rayées et per=
fectionnées, ainsi due de la poudre,
des balles et des cartouches, est,
sauf dans les cas et sous les con=
ditions prévus à Tarticle suivant,
interdite dans les territoires compris.
entre le 20° parallèelenord et le
22° parallèle sud et aboutissant
vers Touest à Tocéan Atlantique,
vers Test à Tocéan Indien et ses
dépendances,ycompris les iles adja=
centes au littoral jusqu’à 100milles
marins de la coöte.

Anricr IX.
L’#introduction des armes à feu

et de leurs munitions, lorsqui'
aura lieu de Tautoriser dans les
Possessions des Puissances signa=
taires qui exercent des droits de
souveraineté ou de protectorat en
Aftique, sera réglée, à moinsdu’un

—

Artikel VIII.
Da die Erfahrungaller Nationen,

die mit Afrika in Beziehung stehen,
gezeigthat, welcheverderblicheundher=
vorragendeRolle bei derAusübungdes
Sklavenhandelssowiebei den inneren
KriegenzwischeneingeborenenStämmen
die Feuerwaffenspielen, und da diese
Erfahrung selbstklar erwiesenhat, daß
die Erhaltung der afrikanischenVölker=
schaften,derenFortbestehenzu sichern
der ausdrücklicheWille der Mächteist,
vollkommenunmöglichist, wenn hin=
sichtlichdes Handels mit Feuerwaffen
und Munition keine Einschränkungs=
maßregelngetroffenwerden, so be=
stimmendieMächte,daß, soweitesder
gegenwärtigeZustand ihrer Grenzen
ermöglicht,die Einfuhr von Feuer=
waffen und besondersvon gezogenen
und vervollkommnetenGewehren,sowie
vonSchießpulver,KugelnundPatronen,
abgesehenvon den im folgendenAr=
tikel vorgesehenenFällen und Be=
dingungen, in den zwischendem
20. Grad nördlicherunddem22. Grad
südlicherBreite gelegenenund westlich
vom AtlantischenOcean, östlichvom
IndischenOcean begrenztenTerritorien
und derenDependenzeneinschließlichder
längsdemMeeresuferbis auf 100 See=
meilenvon derKüsteentferntbelegenen
Inseln verbotenseinsoll.

Artikel IKK.
Die Einfuhr von Feuerwaffenund

Munition soll, falls sie in den Be=
reichen der Signatärmächte, welche
Souveränetätsrechteoder eine Schutz=
herrschaftin Afrika ausüben, verstattet
werdensoll, sofern noch keinegleichen
oder strengerenBestimmungendaselbst



régime identique ou plus rigoureux
m'y soit déja appliqué, de la manière
suivante, dans la zone déterminée
à Tarticle VIII.
Toutes armes à feu importées

devront étre déposées, aux frais,
risdues et périls des importateurs,
dans un entrepôt public placé sous
lIe contröolede Tadministration de
TEtat. Aucune sortie d’armes à feu
ni de munitions importéesne pourra
avoir lieu des entrepöts sans l'au-
torisation préalable de Tadministra-
tion. Cette autorisation sera, sauf
les cas spécifics ci-après, refusée
Pour la sortie de toutes armes de
Drécision telles due fusils rayés, à
magasin ou se chargeant par la
culasse, entières ou en pièces dé=
tachées, de leurs cartouches, des
capsules ou d’autres munitions des=
tinées à les approvisionner.
Dans les ports de mer et sous les

conditions offrant les garanties né=
cessaires, les Gouvernements respec=
tils pourront admettreaussiles entre=
pôts particuliers, mais seulement
Pour la poudre ordinaire et les fusils
à silex et à Texckusion des armes
Perfectionnéeset de leurs munitions.
IAndépendammentdesmesurespri=

ses directement par les Gouverne-
ments pour armement de la force
Publique et Torganisation de leur
défense,des exceptionspourront étre
admises, à titre individuel, pour des
Personnes offrant une garantie sut=
fisante due l’arme et les munitions
qui leur seraient délivrées ne seront
Pas données, Cédéesou vendues à
des tiers, et pour les voyageurs
munis d’une déclaration de leur Gou=
vernement constatant qdueTarme et

bestehen,für die im Artikel VIII be=
zeichneteZone in folgenderWeisege=
regeltwerden. W

SämmtlicheimportirteFeuerwaffen
müssenauf Kosten,RisikoundGefahr
des Importeursin einemöffentlichen,
derAufsichtderStaatsverwaltungunter=
stelltenLagerhausedeponirtwerden.
EineHerausgabederimportirtenFeuer=
waffenund Munition aus demLager=
hausedarf ohne vorgängigeErlaubniß
derVerwaltungnichtstattfinden.Diese
Erlaubnißsoll, abgesehenvondennach=
folgend bezeichnetenFällen, . alle
Präzisionswaffen,als gezogeneGewehre,
MagazingewehreoderHinterlader,ganz
oderauseinandergenommen,nebstderen
Patronen, Zündhütchenund anderem
für dieselbenbestimmtenMunitions==
bedarfverweigertwerden.

An Seehafenplätzenund unterBe=
dingungen,welchedienöthigeFiienn
verbürgen,könnendie betreffendenRe=
gierungenauch Privatlagerhäuserzu=
lassen,dies jedochnur fürniarla
Schießpulverund für Feuersteingewe
unter Ausschluß der vervollkommneten
Waffen und derenMunition.
Unabhängig von den seitensder

Regierungendirektfür dieBewaffnung
der öffentlichenMacht und für dieOr=
ganisation ihrer Vertheidigungge=
troffenenMaßregeln könnenbesondere
Ausnahmenverstattetwerdenfür solche
Personen,die einehinreichendeSicher=
heitdafürgewähren,daßdieihnenaus=
gehändigteWaffenebstMunitionnicht
an Dritte vergeben,abgetretenoder
verkauftwird, sowiefür Reisende,die
mit einerBescheinigungihrerRegierung
versehensind, dahin lautend, daß die



ses munitions sont exclusivement
destinéesà leur défensepersonnelle.

Toute arme, dans les cas prévus
Par le paragraphe précédent, sera.
enregistréeet marque par Tautorité
Préposée au contröle, qui délivrera.
auxf personnes dont il s’agit des
permis de port d’armes, indiquant
le nom du porteur et Testampille
de laquelle Tarme estmarquce. Ces
Permis, révocables en cas d’abus
constaté, ne seront dlivrés due
Pour cingqans, mais pourront étre
renouvelés.

La règle ci-dessus établie de Ten=
tree en entrepot s’appliquera 6gale=
ment à la poudre.

Ne pourrontétreretirésdesentre=
Pôts pour étre mis en ventedue les
fusils à siler non rayés ainsi due
les poudrescommunesditesdetraite.
A chaque sortie d’armes et de mu=
nitions de cette nature destinéesà
la vente, les autorités locales déter=
mineront les régions ou Ccesarmes
et munitions pourront étrevendues.
Les régions atteintes par la traite
seront toujours exclues. Les per=
sonnes autoriséesà faire sortir des
armes ou de la poudre des entre=
Dots Fobligeront à présenter à Tad=
ministration, tous les six mois, des
listes détaillées indiquant les desti=
nations qu’ont recues les dites armes
a feu et les poudres deja vendues,
ainsi due les quantités qdui restent
eenmagasin.

Waffe nebstMunition ausschließlichzu
ihrer persönlichenVertheidigung be=
stimmtist.
Jede Waffe soll in den im Vor=

stehendenvorgesehenenFällen von der
Aufsichtsbehörderegistrirtund gestempelt
werden; die letzterehat auch den in
Frage kommendenPersonenErlaubniß=
scheinezumTragen der Waffen auszu=
stellen,mit derAngabedesNamensder
zum Tragen der Waffe berechtigten
Personund desStempels, mit welchem
dieWaffe versehenist. Diese im Falle
erwiesenenMißbrauchs widerruflichen
Erlaubnißscheinesollen nur auf fünf
Jahre ausgestellt,könnenjedochwieder
erneuertwerden.
Die vorstehendeBestimmungüber

die Deponirung im Lagerhauseist in
gleicherWeise auf Schießpulveranzu=
wenden.
Aus den Lagerhäuserndürfen für

denHandelnur nichtgezogeneFeuerstein=
gewehreund gewöhnlichesSchießpulver,
sogenanntes„Handelspulver“ heraus=
gegebenwerden.Bei jederHerausgabe
derartigerGewehreund Munition zu
Handelszweckensollendie Ortsbehörden
dieBezirkebestimmen,innerhalbderen
diese Waffenund Munition verkauft
werdenkönnen. Die vom Sklaven=
handel berührtenDistrikte sollen stets
ausgeschlossenbleiben. DiejenigenPer=
sonen,welchendieEntnahmevonWaffen

verstattetwordenist, müssensichver=
pflichten,der Verwaltungsbehördealle
sechsMonategenaueListenmitderAn=
gabeder Bestimmungder verkauften
Feuerwaffenund desverkauftenSchieß=
pulvers, sowiedesnoch für den Ver=
brauch restirendenBestandes einzu=
reichen.



Anricix X.
Les Gouvernements prendront

toutes les mesures qu’ils jugeront
#n#écessairespour assurer exécution
aussi compleètedue Possible des dis=
Positions relatives à Timportation,
àala vente et au transport des armes
à feu et des munitions, ainsi due
pour en empécher soit Tentrée et
la sortie par leurs frontières in=
térieures, soit le passage vers les
régions ou sévit la traite.
T’autorisation de transit, dans les

limites de la zone Spéeifice à Tar=
ticke VIII, ne pourra étre refusée
lorsque les armes et munitions doi=
vent Dasser à travers le territcoire
d’une Puissance signataire ou ad=
hérente occupant la cöte, vers des
territoires à TPintérieurplacés sous
la scuverainetc ou le proteectorat
d'une autre Puissance signataire ou
adhérente, à moins que cette der=
nière Puissance n’ait un accès direct
à la mer par son propre territcire.
Si cet acces était compleètementin=
terrompu, ’autorisation de transit
Münepourra non plus étre refusée.
Toute demande de transit doit
étre accompagnéed’une déeclaration
manée du Gouvernement de la
Puissance ayant des possessions à
Pintérieur, et certifiant que les dites
armes et munitions ne sont pas
destinées à la vente, mais à Pusage
des autoritécsde la Puissance ou
de la force militaire nécessairepour
la protection des stations de mis=
sionnaires ou de commerce, ou bien
des personmesdésignéesnominative=
ment dans la déclaration. Toute=
fois, la Prnissance territoriale de la
côte se réserve le droit d’arréter,

Artikel X. .-:
Die RegierungenwerdenalleMa

regelntreffen,welchesiefür erforderlich
erachtenzur Sicherung einermöglichst
vollständigenDurchführung der Be=
stimmungenüberdieEinfuhr,denVer=
kauf und den Transport von Feuer=
waffenund Munition, sowiezur Ver=
hinderungder Ein= und Ausfuhr über
ihre innerenGrenzenund derDurch=
fuhrnachdenGebieten,woderSklaven=
handelherrscht.
Die Durchfuhrerlaubnißdarf inner=

halb der Grenzender im ArtikelVIII
bezeichnetenZonenichtverweigertwerden,
wenn die Waffen undMunition durch
das Gebiet einer Macht, welchediese
Aktegezeichnethat oderderselbenbeige=
tretenist und sichim Besitzeder Küste
befindet,nach im Innern gelegenen
Gebietenüberführtwerdensollen,welche
unter derSouveränetätoderdemPro=
tektorateiner anderenMacht stehen,
welchedieseAkte gezeichnethat oder
derselbenbeigetretenist, sofern nicht
dieseletztereMacht durch ihr eigenes
Gebiet einen direktenZugang zum
Meere besitzt.Sollte dieserZugang
vollständigabgeschnittensein, so darf
die Durchfuhrerlaubniß ebensowenig
vorenthaltenwerden. Jedem Transit=
gesuchmuß eine von der Regierung
der im Innern angesessenenMacht ab=
gegebeneErklärung beigefügtsein, in
welcherbezeugtwird, daß die besagten
WaffenundMunitionnichtzumVer=
kauf, sondernzur Verwendungbeiden
Behördender betreffendenMacht oder
für das zumSchutzderMissions=oder
HandelsstationennothwendigeMilitär
oderfür namentlichin derErklärung
bezeichnetePersonen bestimmt sind.
Gleichwohlbehält sich die Territorial=



oexceptionnellementet provisoire-
ment, le transit des armes de pré=
cision et des munitions à travers
sn territoire si, par suitede troubles
à Tintérieur ou d’autres graves
dangers, il y avait lieu de craindre
due PTenvoides armes et munitions
ne püt compromettre sa Ppropre
süreté.

An#icmn XI.
Les Puissances se communique-

ront les renseignements relatifs au
trafic des armes à feu et des mu=
nitions, aux permis accordés ainsi
qu’aux mesures de Trépression ap=
pliqusces dans leurs territoires re=
Sspectifs.

AnricrE XII.
Les Puissances sengagentà adop=

ter ou à proposer à leurs législa=
tures respectives les mesuresneces=
saires afin due les contrevenants
aux défenses établies par les ar=
ticlesVIII etIX soient partout punis,
ainsi que leurs complices, outre la
saisie et la confiscation des armes
et munitions prohibées, soit de P’a=
mende, scit de Temprisonnement,
soit de ces deux Peines réunis, pro=
Dortionnellementà Timportance de
Tinfraction et suivant la gravité de
chaqduecas.

Anricrz XIII.
Les Puissances signataires qui

ont en Afrique des possessionsen
contact avec la zone Spéecifiéceà
Tarticle VIII, sengagent à prendre

Pöcher Tintroduction des armes à
fen et desmunitions, par leurs fron=
tières intérieures, dans les régions
Reichs-Gesetzbl.1892.

machtder Küste das Recht vor, aus=
nahmsweiseund provisorischdieDurch=
fuhr von Präzisionswaffenund Muni=
tion durch ihr Gebietzu beanstanden,
wennwegenUnruhenim Innern oder
andererernsterGefahrenzu befürchten
ist, daß durch die Beförderung der
Waffen und Munition ihre eigene
Sicherheitgefährdetwerdenkann.

Artikel XI. «
Die Mächte werdensich über den

VertriebderFeuerwaffenundMunition,
über die bewilligten Erlaubnißscheine
und über die in ihren betreffenden
Gebieten getroffenenRepressionsmaß=
regelnNachrichtzugehenlassen.

Artikel XII.
Die Mächte verpflichtensich, die=

jenigen Maßregeln zu treffen oder
ihren betreffendengesetzgebendenKörper=
schaftenvorzuschlagen,welche nöthig
1 um außerderBeschlagnahmeund
Konftskation,derverbotenenWaffenund
Munition eine Bestrafung der Ueber=
treter der Verbotsbestimmungender
Artikel VIII und IX sowieihrer Mit=
schuldigenherbeizuführen,sei es durch
Geldstrafe,Freiheitsstrafe oder beides,
entsprechendder Schwere der Ueber=
tretungundderBedeutungdeseinzelnen
Falles.

Artikel XIII.
* Signatärmächte,welcheinAfrika
— diesichmit der im
Artikel begrenztenZoneberühren,
verpflichtensich, Maßregelnzu treffen,
welcheerforderlichsind, um dieEinfuhr
von Feuerwaffenund Munition über
ihre Inlandgrenzennach den Gebieten
der besagtenZone zu verhindern, zum
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de la dite zone, tout au moins celle
des armes perfectionnéeset des car=
touches.

Anrmt##XTV.
Le régimestipuléaux articlesVIII

à XIII inclusivementresteraen vi=
gueur pendant douzeans. Dans le
cas ou aucune des Parties con=
tractantes n’aurait, douze mois avant
Texpiration de cette période, notifié
son intention d'’en faire cesser les
effets, ni demandé la révision, il
continuerade resterobligatoirepen=
dant deuxans, et ainsi de suite, de
deux en deux ans.

Chapitre II.
Routes des caravanes et transports
# d’esclavespar terre.

Anrierk XV.
Indépendammentde leur action

répressiveou protectriceaux foyers
de la traite, les stations, croisières
et postes dont Tétablissement est
Prévu à TarticleII et toutes autres
stations établies ou reconnuesaux.
termes de TartichleIV par chaque
Gouvernement dans ses possessions,
auront en outre pour mission de
surveiller, autant que les circon=
stances le permettront, et au für et
à mesure du progres de leur or=
ganisation administrative, les routes
suivies sur leur territoire par les
trafiquants esclaves, d'y arrster
les convois en marcheou de les
Poursuivre partout ou leur action
Dourra Fexercer lLegalement.

wenigstendiedervervollkommnetenGe=
wehreund der Patronen.

« .Artikel.XIV.»
Diein den ArtikelnVIII bis ein=

schließlichXIII vereinbarteRegelungsoll
auf zwölf Jahre in Kraft bleiben.
Dieselbesoll, falls keineder kontra=
hirendenParteien zwölf Monate vor
Ablauf diesesZeitraums ihre Absicht,
sieaußerWirksamkeitzu setzen,bekannt
gegebenoder eine Revision beantragt
habensollte,auf zweiweitereJahre ver=
bindlichbleibenund so fortvon jezwei
zu zweiJahren.

Kapitel II.

lKarawanenwegeund Shklaventransporte
zu Lande

Artikel WW.
Abgesehenvon ihrer aufUnter=

drückungdesSklavenhandelsundSchutz
gegendenselbenan seinenUrsprungs=
stättengerichtetenThätigkeitsollen die
Stationen,die Kreuzfahrtenunddie
Stützpunkte,derenEinrichtungim Ar=
tikelII vorgesehenist,sowiealleanderen
Stationen, welchegemäßArtikelIV
von einer jedenRegierungin ihrem
Bereicheerrichtetoderanerkanntsind,
nochaußerdemdie Aufgabehaben,)so=
weites dieUmständeermöglichenund
je nachdem Fortschrittin der Organi=
sationihrerVerwaltungdie aufihrem
Gebietevon denSklavenhändlernbe=
nutztenWegezu überwachen,die auf
demMarschebefindlichenSklavenzüge
anzuhaltenoderdieselbensoweit zuver=
folgen,als siegesetzlichdazuberechtigt
sind. ,— Z ·«:
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T Anrierz XVI.
Danslesrégionsdu littoralConnues

commeservant de lieux habituelsde
Passageoudepointsd’aboutissement
aux transportsTesclavesvenantde
Tintérieur, ainsi qu’aux points de
croisementdesprincipalesroutesde
caravanes traversant la zone voisine
de la côte déejà#scumise à Taction
des Puissances souverainesou pro=
tectrices, des postes serontétablis
dans les conditions et sous les ré=
servesmentionnéesàTarticleIII, par
les autoritésdont relèventles ter=
ritoires, à Teffet Tiintercepter les
convoiset de libérer les esclaves.

Anrlork XVII.
Une surveillance rigoureusesera.

organiséepar les autorités locales
dans les ports et les contréesavoi=
sinant la cöte, à Teffet Tempécher
la mise en vente et Fembarquement
des eschavesamenés de Tintérieur,
ainsi due la formation et le départ

seurs à Thomme
Tesclarees.
Les caravanes débouchantà la

côteou dans son voisinage,ainsi
due celles aboutissant à Tintérieur
dans une localité occupée par les
autorités de la Puissanceterritoriale,
seront, des leur arrivée, soumisesà
un contröle minutieux quant à la
Compositiondeleurpersonnel.Tout
individu qui serait reconnuavoir ẽtẽ
capturéou enlevéde force ou mu=
tilé, soit dans sonpays natal, scit
eenroute, sera mis en liberté.

et de marchands

Artikel XVI.
In den Küstengebieten,welcheals

Durchgangsplätzeoder Endpunkteder
aus dem InnernkommendenSklaven=
transportebekanntsind, sowiean den
Kreuzungspunktender hauptsächlichsten
Karawanenstraßenderjenigen Zone,
welchederschonunterderEinwirkung.
souveräneroderSchutzrechteausübender
MächtestehendenKüstebenachbartist,
solleninnerhalbderBedingungenund
VorbehaltedesArtikelsIII seitensder
Behörden,welchendiebesseneenGe=
bieteunterstehen,Stützpunkteerrichtet
werden,um von dortausdie Sklaven=
transporteabzufangenunddieSklaven
in Freiheitzu setzen. ·.

» Artikel XVII.
An denSeehafenplätzenundin dender

Küste benachbartenGegendensollen
seitensderOrtsbehördenstrengeAufsichts=
maßregelngetroffenwerden,um den
Verkauf unddie Einschissungder aus
demInnern ausgeführtenSklaven, so=
wie die Bildung von Menschenjäger=
und Sklavenhändlerbandenund deren
Aufbruch nach dem Innern zu ver=
hindern.
Die an derKüsteoderin derenNähe

anlangendenKarawanen, sowiedie=
jenigen,welcheim Innerneinenvonder
betreffendenTerritorialmachtbesetzten
Platz erreichen,sollenbeiihrerAnkunft
einerein ehenbenKontrolemit Bezug
auf die Sassmieppnzeenihres Perso=
nals unterworfenwerden. JedePerson,
von dersicherweist,daßsieeingefangen,
gewaltsamentführtoder verstümmelt
worden,sei es im Geburtslandeoder

soll in Freiheit gesetzt
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Anricrz XVIII.
Dans les possessions de chacune

des Puissances contractantes, Fad=
ministration aura le devoir de pro=
téger les esclaves libérés, de les
rapatrier, si eest possible, de leur
Procurer des moyens d’existence et
de pourvoir en particulier à Pédu=
cation et à Tétablissementdesenfants
délaissés.

Anricrr XIX.
Les dispositions pénales prévues

à Tarticke V seront rendues appli=
cables à tous les actes criminels ou
délictnenx accomplis au cours des
Pérations qui ont pour objet le
transport et le trafic des esclaves
Par terre, à dueldue moment qdue
Ces actes soient constatés.
Tout individu qui aurait encouru

une Pénalité, à raison d’'une infrac=
tion prévue par le présentActe gé=
néral, sera soumis à Tobligation de
fournir un cautionnement avant de
Pouvoir entreprendre une opération
commerciale dans les pays ou se
Pratique la traite.

Chapitre III.
Répressionde la traite sur mer.

8 L — Dispositionsgénérales.

AnLrioz XX.
Les Puissances signataires recon=

naissentTopportunitédeprendred’un
communaccorddesdispositionsayant
Pour objet Tassurer plus efficace=
ment la répressionde la traite dans
la zone maritime ou elle existe en=
Ccore. «

Artikel XVIII.
In den Gebieteneiner jedender

vertragschließendenMächtesoll dieVer=
waltung verpflichtetsein, die befreiten
Sklaven zu beschützen,dieselben,wenn
möglich,in ihreHeimathzurückzusenden,
ihnen Existenzmittelzu beschaffenund
besondersfür dieErziehungund Unter=
bringungderverlassenenKinderSorge
zu tragen.

Artikel XIN.
Die im ArtikelV vorgesehenenStraf=

bestimmungensollen auf alle bei Aus=
übungdesSklaventransportesunddes
Sklavenhandelszu Lande begangenen
VerbrechenundVergehenin Anwendung
kommen,sobald derenBegehungfest=
gestelltist.

Jede Person, welchesich eine Be=
strafung wegen einer in der gegen=
wärtigen General=Akte vorgesehenen
Uebertretungzugezogenhat, soll zur
Stellung einer Kaution verpflichtet
werden,bevorsie wiederzu Handels=
unternehmungenin den Ländern, wo
der Sklavenhandelherrscht,zugelassen
werdendarf.

Kapitel III.
Unterdrückungdes Sklavenhandels

zur Sre.

K. I. AllgemeineBestimmungen.
Artikel XX.

Die Signatärmächtehalten es für
zweckmäßig,gemeinsamBestimmungen
zu erlassen,um die Unterdrückungdes
Sklavenhandels innerhalb derjenigen
Meereszone,wo er noch besteht,in
wirksamererWeisezu sichern.



Anmeij XXI.
Cette zone F'étend entre, d’'une

Part, les côtes de Tocéan Indien
compris celles du golfe Persique

et de la mer Rouge), depuis le
Belouchistan jusqu't la pointe de
Tangalane (Quilimane), et, d'autre
Part, une ligne convwentionnellequi
suit d’abord le méridien de Tanga=
lane jusqu'au point de rencontre
avec le 26° degré de latitude sud;
se confond ensuite avec ce parallele,
Duis contourne Tile de Madagascar
Dar Test en se tenant à 20 milles
de la cote orientale et septentrionale,
jusqun son intersection avec le
méridien du cap d’'Ambre. De ce
point, la limite de la zone est
déterminée par une ligne oblique
qduiva rejoindre la cote du Belou=
chistan, en passant à 20 milles au
large du cap Raz-el-Had.

Anricr XXII.
Les Puissances signataires du

PrésentActe général, entrelesquelles
il existe des Cconventionsparticulières
Dour la suppression de la traite,
se sont mises d’accord pour res=
treindre les clausesde ces conventions
concernant le droit réciproque de
visite, de recherche et de Saisie
des navires en Mern à lBa zone
susdite.

Anrierr XXIII.
Les mémesPuissancessont é6gale=

mentd’accord pour limiter le droit
susmentionnéaux navires d’un ton=
nuge inférieur à 500 tonneaux.

Artikel XXlI.
Diese Zone wird begrenzt auf der

einenSeite von denKüsten des In=
dischenOceans (einschließlichderjenigen
des PersischenMeerbusensund des
RothenMeeres),von Belutschistanbis
zumKap von Tangalane(Quilimane)
und andererseits von einer konven=
tionellen Linie, welchezunächstdem
Meridian von Tangalanebis zu dessen
Schnittpunktmit dem 26. Grad süd=
licher Breite folgt, sich hierauf mit
diesemParallelkreisvereinigtund dann
östlichum dieInsel Madagaskarführt,
20 Meilen von derenOst=und Nord=
küsteentfernt, bis sie den Meridian
desKaps Amber erreicht. Von diesem
Punkt aus wird die Grenze der Zone
durch eine in schräger Richtung nach
der Küste von Belutschistanzurück=
führendeLinie bestimmt,welchein einer
Entfernungvon 20 Meilen vom Kap
Ras el=*1 vorbeiführt.

Artikel XXII.
DiejenigenSignatärmächtedergegen=

wärtigenGeneral=Akte,zwischenwelchen
besondereAbmachungenbehufs Unter=
drückungdes Sklavenhandelsbestehen,
sind übereingekommen,die Klauseln
dieserAbmachungen,welchedas wechsel=
seitigeRecht desBesuchs, der Durch=
suchungundBeschlagnahmevonSchiffen
auf See betreffen,auf die obgedachte
Zone einzuschränken.

Artikel XXIII.
Dieselben Mächte sind gleichfalls

darüber einig, daß das vorerwähnte
Recht auf Schiffe von weniger als
500 Tonnen Gehalt zu beschränkenist.
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Cette stipulation sera revisée des
due Texpérience en aura démontré
la nécessité.

Annde XXIV.
Toutes les autres dispositions des

conventions conclues entre les dites
Puissances pour la suppression de
la traite, restent en vigueur pour
autant qwelles ne sont pas modifiées
Par le présent Acte général.

Anrirr XXV
Les Puissances signataires sien=

gagentàprendredesmesureseflicaces
Pour prévenir Tusurpation de leur
Davillon et pour empécher le trans=
Dort des eschaves sur les batiments
autorisés 4 arborer leurs couleurs.

Anr##rr XXVI.
Les Puissances signataires s'en-

gLagentà prendre toutes les mesures

Gchangedes renseignementspropres
mamenerla découvertedespersonnes
dui se liyrent aux opérationsde la
traite.

Anmm#nXXVII.
Un Bureau international au moins

Sera eréé; il sera établi à Zanzibar.
Les Hautes Parties Ccontractantes
Fengagent à lui faire parvenir tous
les documentsspécifiésàUarticleXL1.
ainsi due les renseignementsde toute

16pressionde la traite.

AnriE XXVIII.
Tout esclave qui se sera rélugie

à bord d’'unnavire de guerre sous

DieseBestimmungsolleinerRevision
unterzogenwerden,Kond dieErfahrung
eine se nothwendigerscheinenläßt.

Artikel XXIV.
Alle anderenBestimmungender
wischenden besagtenMächtenbehufs
nterdrückungdesSklavenhandelsver=
einbartenAbmachungenbleibeninKraft,
soweitsiedurchdiegegenwärtigeGeneral=
Aktenichtverändertwerden.

Artikel XXV.
Die Signatärmächteverpflichtenst

wirksameRafregein zu * 7
4 Führung ihrer Flagge,

sowie den Sklaventransportauf den=
jenigenSchiffenzu verhindern,welche
berechtigtsind, ihreFlaggezu führen.

Artikel XXVI.
Die Signatärmächteverpflichtensich,
alle diejenigenMaßregelnzu treffen,
welcheerforderlichsind, um denpünkt=
lichenAustausch der zur Ermittelung
der den Sklavenhandel betreibenden
PersonengeeignetenAuskünftezu er=
leichtern. ·

Artikel XXVII.
Mindestensein InternationalesBü=

reau soll errichtetwerden)dasselbesoll
seinenSitz in Zanzibar haben. Die
HohenvertragschließendenTheile ver=
pflichten sich, alle im Artikel X1
bezeichnetenDokumentesowieAuskünfte
jeder Art, welchegeeignetsind, zur
Unterdrückungdes Sklavenhandelsbei=
zutragen, an dasselbegelangenzu
lassen. -

Artikel XXVIII. ..
Ein jederSklave, welchersich an

Bord einesunterderFlaggeeinerder



pavillond’unedesPuissan(-ess1gna-
eairesseruimmädiatementadeli-
nitivement affranchi, sans due cet
affranchissementpuisse le sous-
traire à la juridiction compétente,
Wil a commisun crime ou dlit de
droit commun.

Anmic##rXXIX.
Tout esclave retenu contre son

gré à bord d'un btiment indigene
aura le droit de réclamer sa li=
berté.
Son affranchissementpourra étre

Prononcé par tout agent d’une des
Puissances signataires, à qui le pré=
sent Acte général confère le droit
de contröler Téetatdes personnes à
bord des dits bätiments, sans due
cet affranchissementpuissele sous=
traire à la juridiction compétente,
si un erimeou délit de droit com=
mun a Eté commis par lui.

SH.— ReglementconcernantTusagedu
Pavillonet la surveillancedescroiseurs.

1. — Réglespour la concessiondu pa=
villon aux bätiments indigenes, le röle
d'’équipageet le manifestedes passagers
« noirs.

—..
TLesPuissances signataires Ven=

gagent à exercer une surveillance
rigoureuse sur les bätiments indi=
genes autorisés à porter leur pa=
villon dans la zone indiquceà l'ar-
ticheXXI. et sur les oPpérationscom=
merciales effectuces par ces bäti=
ments.

SignatärmächtefahrendenKriegsschiffes
geflüchtethat, soll unverzüglichund
ohneVorbehaltdie Freiheit erhalten;
er kannaber hierdurchnicht dem zu=
ständigenRichterentzogenwerden,falls
er ein Verbrechenoder Vergehenim
Sinne des gemeinenRechtsbegangen
hat. ««

ArtikelXXlX..
Ein jeder wider seinenWillen an

Bord eineseinheimischenSchiffeszurück=
gehalteneSklave soll das Rechthaben,
seineFreiheitzubeanspruchen.
Derselbe soll von jedem Beamten

einerderSignatärmächte,welchemdie
gegenwärtigeGeneral=Aktedas Recht
verleiht,den Personalbestandam Bord
der besagtenSchiffe zu kontroliren)für
frei erklärtwerdenkönnen, ohnedaß
eine solcheBefreiung ihn dem zu=
ständigenRichterentziehenkann, wenn
er ein Verbrechenoder Vergehenim
Sinne desgemeinenRechtsbegangen
hat.

S.I. Negulatib,betresfenddieFührung
derFlaggeund dieUeberwachungdurch

die Krenzerschiffe.

1. Vorschriftenfür dieVerleihungdesFlaggen=
rechtsan einheimischeSchiffe, für dieMuster=
rollen und für dieListenderschwarzenPassa=
» giere.

Artikel XXX.
Die Signatärmächteverpflichtensich,
innerhalbder imArtikel XXI ange=
gebenenZone die zum Führen ihrer
Flagge berechtigteneinheimischenSchiffe
sowie die von denselben vermittelten
Handelsunternehmungenstrengzuüber=
wachen. · -



AnTxcmXXXL
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2.

Présenter les signes extérieurs
d’'une construction ou d'un
gréement indigene;
Etre montés par un Gquipage
dont le capitaine et la majorité
des matelots scient originaires
d’'un des pays baignés par les
eaux de T’océan Indien, de la
mer Rouge ou du golfe Per=
Sique.

Anricrhr XXX II.

1°

2

8#i

Les armateurs ou propriétaires
devront étre sujets ou protégés
de la Puissance dont ils de=
mandent à porter les couleurs;
IIs seront tenus d’établir qu’ils
Dossèdentdes biens-fondsdans
la circonscription de Tautorité
à qdui est adressée leur de=
mande, ou de f(ournir une
caution solwable pour la ga=
rantie des amendes qui pour=
raient étre Cventuellementen=
courues;
Les dits armateurs ou proprié=
taires, ainsi due le capitaine
du bätiment, devront fournir
la preuve qu’ils jouissent d’une
bonne réputation et notumment

Artikel XXXI.
Die Bezeichnung „einheimisches

Schiff“ findet auf solcheSchiffeAn=
wendung,welcheeinederbeidenfolgen=
denBedingungenerfüllen:
1. siemüsseneineeinheimischeBau=
art und Takelungzeigen;

2. von der Besatzungmüssender
Kapitän unddie Mehrzahl der
Matrosen Eingeboreneeines der
vomIndischenOcean,vomRothen
Meer oder vom PersischenMeer=
busenbespültenLändersein.

Artikel XXXII.
Das Recht, die Flagge einerder

genanntenMächte zu führen, soll den
einheimischenSchiffen künftignur ver—
liehenwerden,wennsie gleichzeitigden
folgendendreiBedingungenentsprechen:

1. die Rheder oder Schiffseigner
müssenUnterthanenoder Schutz=
befohlenederjenigenMacht sein,
derenFlagge sie führenwollen;

2. sie sind gehalten, nachzuweisen,
daß sie im Bereichder Behörde,
an welcheihr diesbezüglichesGe=
suchgerichtetist, Grundeigenthum
besitzen, oder eine genügende
Kaution zu stellenzur Sicherheit
für die etwavon ihnenverwirkten
Geldstrafen; «

3. die besagtenRheder oderSchiffs=
eignersowieder Kapitän des be=
treffenden Schiffes müssen den
Nachweiserbringen,daß sie sich
eines gutenRufes erfreuenund



«-UTVOjkjSpmäkjssåtdrobjetTuns
eondamnation pour faits de
traite. --

« Andern-;XXXIII.
Lautorisation accordée devra étre

renouvelée chadue année. Elle
Pourra toujours étre suspendue ou
retirte par les autorites de la
Puissance dont le bätiment porte
les couleurs. «

Atencwxxxlv.
L’acte d’autorisationportera les

indications néecessairespour établir
Tidentitc du navire. Le capitaine
en sera deétenteur. Le nom du
bätimentindigèeneet Tindicationde
son tonnage devront étre incrustés
et peints en caractères latins à la
Poupe, et la oules lettres initiales
de son port d’attache, ainsi que le
numéro d’enregistrement dans la
sCrie des numéros de ce port, seront
imprimésen noir sur les voiles.

Anricx XXXV.
Un réle d’équipage sera delivré

au capitaine du bätiment au port
de départpar Tautoritéde la Puis-
sance dont 1l porte le pavillon. II
sera renouvelé à chaque armement
du bätiment ou, au plus tard, au
bout d’'une année, et conformément
aux dispositions suivantes:

I#“Le röle sera, au moment du
départ, visé par Tautorité qui
I’a delivré;

2°’Aucun noir ne pourra étre en=
gage comme matelot sur un

Reichs-Gesetzbl.1892.

insbesondere noch niemals sich
wegenSklavenhandelseine Ver=
urtheilung zugezogenhaben.

Artikel XXXIII.
Die bewilligte Berechtigungmuß
jedesJahr erneuertwerden. Dieselbe
soll jederzeitvon derjenigenMacht,
derenFlaggedas Schiff führt, zeitweilig
aufgehobenoder zurückgezogenwerden
können. .

Artikel XXXIV.
Die Berechtigungsurkundesoll die

zumErweis derIdentitätdesbetreffen=
den Schiffes erforderlichenAngaben

Gewahrsamzu nehmen. Der Name
des einheimischenSchiffes sowiedessen
Tonnengehaltsollen am Heck in ein=
gelegtenund bemaltenlateinischenBuch=

Anfangsbuchstabenseines Heimaths=
hafens nebst der Registernummerdes
Nummernverzeichnissesdieses Hafens
sollenin schwarzerFarbe auf dieSegel
gedrucktwerden.

Artikel XXXV.
In demAbgangshafensolldemKapi=

tän des betreffendenSchiffes seitens
der BehördederjenigenMacht, deren
Flaggees führt, eineMusterrolleaus=
geantwortetwerden.Dieselbesoll bei
jederneuenAusreisedes Schiffes oder

und in GemäßheitfolgenderBestim=
mungenerneuertwerden:
1. dieMusterrollemuß bei der Ab=
fahrt von der Behörde, die sie
ausgeantwortethat, geprüft sein;

2. kein Schwarzersoll auf einem
Schiffe als Matrose eingestellt
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bátiment sans qu’il ait 6tépré=
alablementinterrogépar Tau=
torité de la Puissance dont ce
bätiment porte le pavillon ou,
à defaut de celle-ci, par Tau=

blir qu’il contracteun engage=
ment libre;

3° Cette autorité tiendra la main
à ce due la proportion des
matelotsou moussesne scit pas

nage ou au gréementdes bti=
ments; "

4"L’autorit6quiaurainterrogö
les hommes préalablement à
leur départ les inscrira sur le
grôoled’équipage, ou ils figure-
ront avec le signalement som=
maire de chacun d’eux en re=
gard de son nom;:

5° Alin d’empécher plus sürement
les substitutions, les matelots
Pourront, en outre, étre pour=
Vus d’une marque distinctive.

Anricrx XXXVI.
Lorsque le capitaine d’'un bati=

ment désirera embarquer despassa=
gersnoirs, il devra en faire la dé=
claration à T’autoritéde la Puissance
dont il porte le pavillon ou, à dé=
faut de celle-ci, à Tautorité terri=
toriale. Les Passagers seront inter=
rogés et, quand il aura é#éconstaté
du’ils sembarquent librement, ils
seront inscrits sur un manifeste
spécial donnant le signalement de
chacun d’eux en regard de son nom,
et indiquant notamment le sexe et

werdenkönnen,ohnedaß zuvor
von derBehördederjenigenMacht,
deren Flagge das Schiff führt,
oder, in Ermangelungdieser,von
der betreffendenTerritorialbehörde
ein Verhör mit ihmvorgenommen

worden ist, um festzustellen,daß
er ein freies Vertragsverhältniß
eingeht;

3. dieseBehördesoll darauf achten,
daß die Zahl der Matrosenoder
Schiffsjungenzum Tonnengehalt
und zum Täakelwerkder Schiffe
nichtaußerVerhältniß stehe;

4. die Behörde, welchedie betref=
fendenPersonenvor ihrerAbfahrt
in Verhör genommensolldieselben
in die Musterrolleeintragen,wo
sie in derWeiseaufzuführensind,
daßnebendemNameneinesJeden
eineallgemeineBeschreibungseiner
Person vermerktwird;

5. um Unterschiebungenum sosicherer
zu verhüten,könnendieMatrosen
außerdemmiteinerUnterscheidungs=
markeversehenwerden.

Artikel XXXVI.
Wenn der Kapitän des Schiffes

schwarzePassagiereeinzuschiffenwünscht,
so muß er davon der Behäördeder=
jenigenMacht, derenFlaggedasSchiff
führt, oder,in Ermangelungdieser,der
TerritorialbehördeAnzeigemachen.Die
Passagieresollen in ein Verhör ge=
nommenund, wenn sich herausstellt,
daß siesichfreiwillig eingeschiffthaben,
in ein besonderesVerzeichnißeinge=
schriebenwerden, welchesnebendem
NameneinesJedenauchdessenSignale=



la taille. Les enfantsnoirs ne pour=
ront étre admis comme Passagers
du’autant dw’ils seront accompagnés
de leurs parents ou de personnes
dont Phonorabilité serait notcire.
Aun départ. le manifeste des passa=
gers Seravisé Par Tautoritéindiquẽe
* dessus, après du’il aura été pro=
cédé à unapbel. S’ilny a pas de
Passagers à bord, mention expresse
en sera faite sur le role d’équipage.

Akricrh XXXVII.
A Tarrivée dans tout port de

reläche ou de destination, le capi=
taine du bätiment produira devant
Tautorité de la Puissance dont il
Porte le pavillon ou, à défaut de
celle-i, devant Tautorité territoriale,
le röle d’équipage et, Seil y a lieu,
les manilestes de passagers anté=
rieurement délivrés. Lautorité con=
trolera les passagersarriyésà desti=
nation ou s’arrétant dans un port
de relüche, et fera mention de leur
débarquementsur le manifeste. Au
départ, la méme autorité apposera
de nouveau son visa au role et au
manifeste, et fera Tappel despassa=
gers.

AnricmhnXXXVIII.
Sur le littoral africain et dans les

iles adjacentes, aucun passagernoir
ne sera embarqué à bord d’un ba=
timent indigèeneen dehors des lo=
calites ou réside une autorité rele=
vant d’'unedesPuissancessignataires.
Dans toute T’étenduede la zone

Prévueà TarticIeXXI., aucunpas=
sager noir ne pourra étre débarqué
d’'un bätiment indigène hors d’une

—.—

Größe und das Geschlechtangiebt.
Kinder von Schwarzen dürfen als
Passagierenur dannzugelassenwerden,
wenn sie von ihren Eltern oder von
Personenvon notorischerEhrenhaftigkeit
begleitetsind. Bei derAbfahrt soll das
VerzeichnißderPassagierenacherfolgtem
Aufrufe derselbenvon der vorerwähnten
Behördevisirtwerden. Wennsich keine
Passagierean Bord befinden,soll dies
in der Musterrolleausdrücklicherwähnt
werden. «

Artikel XXXVII.
In jedemAnlege=oderBestimmungs=

hafensoll der Kapitän desSchiffes bei
der Ankunft der Behörde derjenigen
Macht, derenFlagge das Schiff führt,
und, in Ermangelungdieser,derTerri=
torialbehördedie Musterrolle und
nöthigenfalls die zuvor ausgestellten
Verzeichnisseder Passagierevorlegen.
Die Behörde soll die an demBestim=
mungsorteangelangtenoder in einem
AnlegehafensichaufhaltendenPassagiere
kontrolirenund ihre Ausschiffungin
dem Verzeichnißvermerken. Bei der
Abfahrt soll dieselbeBehördeabermals
ihr Visa auf die Musterrolle und auf
das Verzeichnißsetzn und die Passa=
giereaufrufen.

Artikel XXXVIII.
An der afrikanischenKüste und auf

denanliegendenInselndarfkeinschwarzer
Passagier außerhalbder Oertlichkeiten,
wo eineBehördeder Signatärmächte
ihren Sitz hat, an Bord eines ein=
heimischenSchiffes eingeschifftwerden.
In der ganzenAusdehnungder im

ArtikelXXI vorgesehenenJone darf kein
schwarzerPassagierandersals an einem
Platze, wo eineBehördederHohenver=

9
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localité on réside une autorité rele=
Vant ’une des Hautes Parties con=
tractantes et sans due cetteautorité
assiste au débarquemem.
Les cas de force majeure qui

auraient déterminéDinfraction à ces
dispositions devront étre examinés
par Pautoritée de la Puissance dont
le bätiment porte les couleurs, ou,
à defautde celle-Ci, par Pautorité
territoriale du port dans lequel le
batiment inculpé fait reläche.

Anrichh XXXIN.
Les prescriptions des articles

XXXV. XXXVI. XXXVII et
XXXVIII ne sont pas applicables
aux bateauxnon pontésentièrement,
ayant un maximum de dix hommes
d’équipage et qui satisterontà Pune
des deux conditionssuivantes:

1° F'adonner exclusivement à la
Péche dans les eaux territoriales;

2- Se livrer au petit cabotageentre

Pruissance territoriale, sans

5 milles.

Ces différents bateaux recevyront,
suivant les cas, de T’autorité terri=
toriale ou de Tautorité consulaire.
une licence spéecialerenouvelable
cCchaqueannéeet révocable dans les

et dont le modele uniforme, anner
au présent Acte général, sera com=

renseignements.

mischenSchiffe ausgeschifftwerden.
Wenn Fälle von höhererGewalt die

derjenigenMacht, derenFlagge dasbe=
treffendeSchiff führt, oder, in Er=
mangelungdieser,dieTerritorialbehörde
desjenigenHafens, in welchemdas ver=
dächtigeSchiff angelegthat, solcheeiner
Prüfung unterziehen.

Artikel XXXIX.
Die VorschriftenderArtikelXXXV,

XXXVI, XXXVII und XXXVIII
sollen keine Anwendung finden auf
Schiffe,welchekeinVolldeckhaben,deren
Schiffsmannschaftsichhöchstensaufzehn
Personenbeläuftund welcheeinerder
beiden folgenden Bedingungen ent=
sprechen:
1. ausschließlichdem Fischfang auf
den Territorialgewässernnach=
gehun

Meilen vonderKüstezuentfernen.
DieseverschiedenenSchiffesollen, je

nachLage des Falles, von derLandes=
behördeoderderKonsulatsbehördeeinen
besonderenErlaubnißschein erhalten,
welcherjedes Jahr zu erneuernist,
unter den im Artikel XI. vorgesehenen

und von demnachdemFormular der
Anlage der gegenwärtigenGeneral=Akte
dem InternationalenAuskunftsbüreau
Kenntnißzu gebenist. -



AnTchEXL
Tout acte ou temative de traite,

légalement Constaté à la charge
du capitaine, armateur ou Pro=
Priétaire d’'un bätiment autorisé à
Porter le pavillon Tune des Puis=
Sancessignataires, ou ayant obtenu
la licence prévue à Tarticle XXNIX.
entrainera le retrait immédiat de
cette autorisation ou de cette licence.
Toutes les infractions aux pres=
criptions du paragrabhe 2 (hu
chapitre III seront punies, en outre.
des Pénalités édictées par les lois
et ordonnances Spéciales à chacune
des Puissances contractantes.

Anicrn XI.1I.
Les Puissances signataires en=

gagent à déposer au Bureau inter=
national de renseignements les
modeles trpes des documents ei=
apres: -
1°“Titre autorisant le port du
Pawillon;

2°Role d'équipage;
des Dassagers noirs.

Ces documents, dont la teneur
peut Varier suivant les reglements
Propres à chadue pays, devront

seignements suivants, libellés dans
une langue européenne:

de porter le pavillon:
a) Le nom,

gréement et les dimensions
Drineipales du bäátiment;

Artikel Xl.6
Alle Fälle von Sklavenhandeloder

von versuchtemSklavenhandel,welche
demKapitän, demRheder,oder dem
Eigner einesSchiffes, das berechtigt
ist, die Flagge einer der Signatär=
mächtezu führen, oder die im Ar=
tikel = vorgeseheneErlaubniß
erhaltenhat, gesetzlichnachgewiesensind,
sollen die unverzüglicheZurücknahme
dieserBerechtigungoderdieserErlaubniß
nach sichziehen. Alle Uebertretungen
derVorschriftendesF. 2 desKapitelsIII
sollen außerdemmit den in den be=
sonderenGesetzenund Verordnungen
einer jeden der vertragschließenden
Mächte angedrohtenStrn bestraft
werden.

Artikel XLI.
Die Signatärmächteverpflichtensich,

bei dem Internationalen Auskunfts=
büreau die Modellformulare für die
nachstehendenUrkundenniederzulegen:

1. die Urkunde über die Berech=
tigung zur Führung derFlagge;

2. die Musterrolle;
3. das Verzeichniß .

Passagiere.
Diese Urkunden,derenFassungje

nach der Verschiedenheitder V
jedenLandeeigenthümlichenVorschriften
wechselnkann, müssenstetsdie folgen=
den, in einereuropäischenSpracheab=
gefaßtenNachweiseenthalten: «
I. Was die Berechtigungzur Füh=
rung der Flagge sstt
a) den Namen, den Tonnenge=
halt, die Takelung und die
hauptsächlichstenAngaben über

T



b) Le numéro Oiinseription et
Ia lettre signalétique du port
Fattache;

) La date de Tobtention du
Permis et la dualité du fonc=
tionnaire qui Fa délivré.

II. En ce qui concerne le role
d’équipage:
a) Le nom du bötiment, du
capitaine et de Tarmateur ou
des propriétaires;

b) Le tonnage du bätiment:
) Le numero dinscription et
le port d’attache du navirc,
sa destination, ainsi due les
renseignements Spécifics à
Tarticle NXW.

III. En ce qduiconcerne 1emaniteste
des passagers noirs:
Lee nom du bätiment qui
les transporte et les ren=
seignementsindiqués à Tar=
tiche XXXVI, et destinés à
bien identifier les passagers.

Les Puissances signataires pren=
dront les mesures nécessairespour
due les autorités territoriales ou
leurs consuls envoient an méme
Bureau des copiescertifices de toute
autorisation d’arborer leur pavillon,
dEesdqu’elleaura été accorde, aimsi
due Tavis du retrait dont ces auto=
risations auraient é6#éTobjet.

Les dispositions du présentarticle
ne concernent due les papiers desti=
nés aux bätiments indigenes.

die Raumverhältnisse des
Schiffes;

b) die Registernummerund den
SignalbuchstabendesHeimaths==
hafens;

J0)das Datum derErtheilungdes
Erlaubnißscheinssowiedie amt=
licheEigenschaftdesAusstellers.

II. Was die Musterrollenbetrifft:

a) den Namen des Schiffes, des
Kapitänsund desRhedersoder
der Eigner;

b) denTonnengehaltdesSchiffes;
Jc)die Registernummerund den
HeimathshafendesSchiffes,den
Bestimmungsortdesselbensowie
dieim ArtikelXXV imEinzelnen
angegebenenNachweise.

III. Was dieVerzeichnissederschwarzen
Passagierebetrifft:
den Namen des Schiffes, das
dieselbenbefördert,sowiedie im
Artikel XXXVI behufssicherer
Feststellungihrer Identität an=
geordnetenAngaben.

Die Signatärmächtewerdendie er=
forderlichen Maßregeln treffen, damit
die Territorialbehördenoder ihre Kon=
suln beglaubigteAbschriften von einer
jeden Ermächtigung, ihre Flagge zu
führen,sobaldeineseicheertheiltworden
ist, sowie auch eine Benachrichtigung
überdieZurücknahmeeinerjedensolchen
ErmächtigungdembezeichnetenBüregu
übersenden.
Die Vorschriftendes gegenwärtigen

Artikels betreffennur die für die ein=
heimischenSchiffe bestimmtenPapiere.
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2. — De T’arreétdes bätimentssuspects.

An#richEXLII.
Lorsque les officiers commandant

les bätiments de guerrede Pune des
Puissances signataires auront lieu
de croire quun bätiment c’un ton=
nage inférieur à 500 tonneaux et
rencontré dans la zone ci-dessus
indiquée, se livre à la traite ou est
coupable d’'une usurpation de pa=
villon, ils pourront recourir à la
Vérification des papiers de bord.
Le présent article wimplique au=

cun changement à Tétat de choses
actuel en ce qui concerne la juri=
diction dans les eaux territoriales.

An#TichzXIIII.
Dans ce but, un canot, commandé

par un officier de vaisseau en uni=
forme, pourra étre envoyé à bord
du navire suspect, aprèsqu’on l'aura
hélé pour lui donner avis de cette
intention.
Lofficier envoyé à bord du na=

vire arrété devra procéder avec
tous les ECgardset tous les ménage=
ments possibles.

An#cEE XLIV.
La vérification des papiers de

bord consistera dans Texamen des
pièces suivantes:

En ce qui concerne les bati=
ments indigenes, les papiers
mentionnés à Tarticle XLI;

2%° En ce qui concerne les autres
bätiments, les Pièecesstipulées
dans les différents traités ou
conventions maintenus en vi=
gueur.

2. Die Sistirung verdächtigerSchiffe.

Artikel XLII.
Wenn die kommandirendenOffiziere

von Kriegsschiffeneiner der Signatär=
mächteGrund habenanzunehmen,daß
einSchiff vonwenigerals 500 Tonnen
Gehalt, innerhalbder vorbezeichneten
Zonebetroffen,demSklavenhandeldient
oder sich der mißbräuchlichenFührung
einerFlagge schuldigmacht,so können
sie einePrüfung derSchiffspapierevor=
nehmen.
Der gegenwärtigeArtikel soll keine

Veränderungder gegenwärtigenJuris=
diktionsverhältnissein den Territorial=
gewässernbegründen.

Artikel XMIII.
Zu dem gedachtenZweckkann ein

von einem Schiffsoffizierin Uniform
befehligtesBootanBorddesverdächtigen
Schiffesgeschicktwerden,nachdemdieses
vorherangerufenund von diesemVor=
haben in Kenntniß gesetztworden ist.
Der an Bord des angehaltenen

Schiffes gesandteOffizier soll mit der
größtmöglichenRücksichtund Schonung
vorgehen.

Artikel XLIV.
Die Prüfung derSchiffspapieresoll

in derUntersuchungderfolgendenDoku=
mentebestehen,nämlich:
1. der im Artikel XII erwähnten
Papiere bei den einheimischen
Schiffen

2. der in den verschiedenenfort=
bestehendenVerträgenoderVer=
einbarungenvorgeschriebenenDoku=
mentebei denübrigenSchiffen.
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La Lvérification des Papiers de
bord W’autoriseTappelde #Gquipage
et des passagers due dans les cas
et suwant les — Prévus à
Tarticle suivant.

An#ichr#XIV.
eru sur le chargement du

bätiment ou la visite ne peut ayoir
lieu qu’h 14 ard des bätiments narvi=
guant sous¾6 Pavillon d'une des
Puissancesqui ont conclu ou vien=
draient à conclure les conventions
Particulières visces à TarticheXXII.
et conformément aux prescriptions
de ces conwentions.

ARricix XIVI.
Avant de quitter le bätiment ar=

rété, Tofficier dressera un proces=
verbal suivant les formes et dans
la langue en usage dans le pays
auduel 17 appartient.
Ce prochs-verbal doit étre daté

les. faits.

Le eapitaine du navire arrété,
ainsi qdue les témoins, auront le
droit de faire ajouter au procès=
verbal toutes explications qu'ils
croiront utiles.

Anricr# XIVII.
Le commandant T’un bätiment de

guerre qui aurait arrété un navire
sous Pavillon étranger doit, dans
tous les cas, faire un rapport à son
Gouvernement en indiquant les mo=
tils dui Tont fait agir.

Anricr##XI.VIII.
Un résumé de ee rapport, ainsi

du’une copie du proceès-verbal dressé

—

Die Prüfung der Schiffspapiereer=
mächtigtzum AufrufderSchiffsmann=
schaftund der Passagierenur in den
Fällen und nachden Bestimmungen
des folgendenArtikels. ·

Artikel XLV.
Die PrüfungderSchiffsladungoder

derFlagge derjenigenMächtefahrenden
Schiffenstattfinden,welchedie im
Artikel XXII angezogenenbesonderen
Vereinbarungenabgeschlossenhabenoder
abschließensollten,und nur in Ueber=
einstimmungmit benVVorschriftendieser
Vereinbarungen. ’·.««

Artikel XLVI.
Vor demVerlassendes angehaltenen

des Landes,in der Sprache
ein Protokollwelchemer angehört,

aufnehmen.
Dieses Protokoll muß von dem

Offizier mit Datum und Unterschrift
versehenwerdenund soll den Sach=
verhalt feststellen.
Der Kapitän des angehaltenen

Schiffes sowie die Zeugensollendas
Recht haben, demProtokoll irgend
welchevon ihnenfür nützlicherachteten
Erklärungenbeifügenzu lassen.

Artikel XIVII.
Der BefehlshabereinesKriegsschiffes,

welcher ein unter fremder Flagge
fahrendesSchiff angehaltenhat, muß
in allen Fällen bei seinerRegierung
einenBerichtdarübermit derAngabe
der Gründe seinesVorgehenseinreichen.

Artikel XLVIII.
Eine InhaltsangabediesesBerichtes
nebsteinerAbschriftdes von dem an



parl’oftleierenvoye"d«borddana-
vlrearretäseront,leplustotpos-
sible, expédiés au Bureau inter=
national de renseignements,qui en
dommeracommunicationà Tautorité
Consulaire ou territoriale la plus
proche de la Puissance dont le na=
vire arr#téen routea arboréle pa=
villon. Des doubles de ces docu=
ments seront conservésaux archives
du Bureau.

Anriaz XIX.
Si, par suite de Taccomplissement

des actes de contröle mentionnés
dans les articles précédents, le croi=
seur est conwaincu qu’un fait de
traite a été6commis à bord durant
la traverséceou qu’il existe des
Preuves irréecusablescontre le capi=
taine ou Parmateur pour Taccuser
Tusurpation de pawillon, de fraude
Ou de participation à la traite, il
conduira le bätiment arrété dans le
Port de la zone le plus rapproché,
ouse trouveuneautoritécompétente
de la Puissance dont le pavillon a
S#éarboré.

Chaque Puissance signataire Fen=
gage à désigner dans la zone et à
faire connaftreau Bureau internatio=
nal de renseignementsles autorités
territoriales ou consulaires, ou les
déléguésspéciauxdui seraientcom=
Pôtentsdanslescasvisései-dessus.

Le bätiment soupçonnépeut égale=
ment éötreremis à un croiseur de
sa nation, si ce dernier consentà
en prendre charge.
Reichs.Gesetzbl.1892.

Bord des angehaltenenSchiffes ge=
schicktenEifer= “t Proto=
kolls soll sobaldals möglich an das
InternationaleAuskunftsbüreaubeför=
dertwerden,welchesdieselbenalsdann
an die nächsteKonsulats=oder Terri=
torialbehördederjenigenMacht,deren
Flagge dasauf der Fahrt angehaltene
Schiff geführt hat, mittheilen wird.
Duplikate dieserUrkundensollenin den
ArchivendesBüreaus in Verwahrung
zurückbehaltenwerden.

Artikel XLIX.
Wenn in Ausübungder in den

vorhergehendenArtikelnerwähntenAuf=
sichtsmaßregelnder Befehlshaberdes
Kreuzerssichdavon überzeugt,daß an
Bord ein Fall von Sklavenhandel
während der Fahrt vorgekommenist,
oderdaß gegendenKapitän oder den
RhederunumstößlicheBeweise für die
BegründungeinerAnklagewegenmiß=
bräuchlicherFlaggenführung, wegen
Unterschleifsoder Theilnahme am
Sklavenhandelvorliegen,so soll erdas
angehalteneSchiff in den nächsten
Hafen derZone führen,in welchem
sicheinezuständigeBehördederjenigen
Machtbefindet,derenFlagge geführt
worden ist.
Jede Signatärmachtverpflichtetsich,

in derZJonediejenigenTerritorial=oder
Konsulatsbehördenoder besondersdele=
girtenPersonen,welchein den oben
vorgesehenenFällen zuständig sein
sollen, zu bezeichnenund demInter=
nationalenAuskunftsbüreaubekanntzu
geben.
Das verdächtigeSchiff kann auch

einemKreuzerschiffseinerNation über=
gebenwerden, falls diesesletztereein=
willigt, dasselbezu übernehmen.
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Z.4D01’enquöteetdujugemeutdes
atiments saisis

AnricE L.
Lautorité visce h Tarticle Préé=

dent, à laquelle le navire arrété a
ẽtẽ remis. Drocédera à une enquéte
complete, selon les lois et reglements
de sa nation, en présence d’umofli=
cier du croiseur étranger.

ARvicIx LI.
F’il résulte de cette enquestedurl

Fa eu usurpation de pavillon, le
navire arrété resteraà la disposition
du capteur.

An#icrn LII.
Si Denquéteétablit unKit de traite
delini Par la présence à bord Cies=
claves destinéesà étre vendus ou
d’'autres faits de traite prévus par
les conwentions Particulieres, le na=
vire et sa cargaison demeurentsous
s questre, à la garde de T’autorité
dui a dirigé Tenqucte.

DLecapitaine et I’Gquipage seront
déférés aux tribunaux désignésaux
artickes LIV et LVI. Les esclaves
seront mis en liberté après du'’un
jugement aura été rendu.

Dans les cas Prévus par cet ar=
ticle, il sera disposé des esclaves
libéerés conformément aux comen=
tions particulières conclues ou à con=
clure entre les Puissances signataires.
A défaut de ces conventions, les dits=

3. Von demUntersuchungs=und Spruch⸗
verfahrenbei derSistirungvonSchiffen.

Artikel L.
Die im vorstehendenArtikel —

Behörde,welcherdasangehalteneSchiff
überantwortetwordenist, soll nachden
Gesetzenund Vorschriftenihrer Nation
in GegenwarteinesOffiziersdesfremden
Kreuzerschiffeszu einem ausführlichen
Untersuchungsverfahrenschreiten. i

Artikel LI.
Wenn dieseUntersuchungergiebt,

daß ein Fall von mißbräuchlicher
Flaggenführungvorliegt, so soll das
angehalteneSchiff der Verfügung des=
jenigenverbleiben)welcherdasselbeauf=

Aurtikel LI.
Wenn dieUntersuchungergiebt,daß

ein Fall von Sklavenhandelvorliegt,

Sklaven an Bord gewesen,oder daß
andere,in denbesonderenVereinbarun=
genvorhergeseheneFälle von Sklaven=

seineLadung unter Aufsichtderjenigen
Behörde,welchedieUntersuchungge=
leitethat, sequestrirtbleiben.
Der Kapitän und die Schiffsmann=
schaftsollen den in den ArtikelnLIV.
undI.VI bezeichnetenGerichtshöfenüber=
wiesenwerden.Die Sklavensollenin
Freiheitgesetztwerden,sbals einUr=
theil ergangenist.
In denin diesemArtikelvorgesehenen

Fällen soll überdieSklavenentsprechend
den zwischendenSignatärmächtenab=
geschlossenenoder abzuschließendenbe=
sonderenVereinbarungenverfügtwerden.
In ErmangelungsolcherVereinbarungen
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eschavespourront étre remis à Fau=
torité locale, pour étre renvoyés, si
cest possible, dans leur pays CToori=
gine; sinon cette autorité leur faci=
litera, autant duil dépendra elle,
les moyens de vivre, et, Siils le
déirent, de se fixer dans la contrée.

» ARTICLELUL
siPenquåteprouvequelebåti-

mentestalTåteiljegalement,üy
aura lieu de plein droit à une in=
demnitéproportionnelle aupréjudicce
éprouvépar le bätiment détournéde
Sa Toute.

1 duotité6 cette indemnitésera
sixée par Tautorité qui a dirigé Pen-
ducte.

Anrir LV.
Dans le cas ou Toflicier du navire

capteur n’accepterait pas les con=
clusionsde Tenquéteeffectukeen Sa
Présence, la cause serait, de plein.
droit, déférée au tribunal de la
nation dont le bätiment capturé
aurait arboré les couleurs.

Une serafait Texception!à cette
regle due dans le cas on le différend.
Dorterait sur le chiffre de Pindem=
nité stipulée à Tarticle LlII, lequel
sera fixé par voie d’arbitrage, ainsi
duil est spécilié à Tarticle suivant.

—
Hoflicier capteur et TPautoritédui

könnendie besagtenSklaven derOrts=
behördezugestelltwerden, um, wenn
es möglich ist, in ihr Heimathsland
zurückgeschicktzu werden; andernfalls
soll ihnen dieseBehörde, soviel von
ihr abhängt,zurBeschaffungvonLebens=
mitteln und, wenn sie es wünschen,
zur Niederlasssung im Lande behülflich
sein.

Artikel LII.
Wenn dieUntersuchungergiebt,daß.

dasSchiff zuUnrechtangehaltenworden
ist, so soll dasselbeeinenunzweifelhaften
Rechtsanspruchauf eine demSchaden,
den das von seinerFahrt abgebrachte
Schiff erlitten,entsprechendeEntschädi=
gung haben.
Der Betrag dieserEntschädigungsoll!

von der Behörde, welchedie Unter=
suchunggeleitethat, festgesetztwerden.

Artikel I.IV.
Falls der Offizier des aufbringenden.

SchiffessichnichtbeidenEntscheidungen
desin seinerGegenwartvorgenommenen
Untersuchungsverfahrensberuhigensollte,
so ist dieAngelegenheitdemGerichtshof
derjenigenNation zu übertragen,deren
Flaggedas aufgebrachteSchiff geführt
hat.
Von dieserRegel solleineAusnahme

nur für den Fall eintreten, daß über
denBetrag der im ArtikelLu vorge=
sehenenEntschädigungeineMeinungs=
verschiedenheitentstehensollte; in diesem
Falle soll der Betrag gemäßdenBe=

Schiedsspruchfestgesetztwerden.»F-

Artikel LV.
Der “*. desauföringendenSchifes
und die Behörde,welchedie Unter=
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ebne-tmdansleeqrmrenteilruitheures.
un arbitre, et les deux arbitres
choisis auront euxmemes vingt=
duatre heures pour désigner un
surarbitre. Les arbitres devront
étre choisis, autant due possible,
Parmi les fonctionnairesdiplomati=
* consulairesou judicinires des
uissancessignataires. Les indigènes
se trouwvantà la solde des Gouver=
nements contractants sont formelle=
ment exclus. La déeision est prise
lu majorité des volikr. Elle doit

etre reconnuecommedédtinitive.
Si la juridiction arbitrale west

Pas Constituke dans les délais in=
diqués,il seraprocédé,pourPindem=
nité comme pour les dommagesein=
teéréts,conformementauxdispositions
de TartieleLVIII, paragraphe2.

Anrien LVI.
Les causes Ssontdéférées, dans le
lus bref délaipossible,autribunal
e la nationdontles prévenusont
arboréles couleurs.Cependantles
consuls ou toute autre auteritéde
In méme nationdue les préyenas,
spéeialementcommissionnesà cet
effet, peuvent étre autorisés par leur
Gouvernement à rendre les juge=
ments aux lieu et place des tribu=
naux.

Anricrz#LVII.
La procédureet le jugementdes

intractions aux dispositions du cha=
Pitre III auronttoujours lieu aussi
sommairement que le permettent les
lois et reglements en vigueur dans
les territoires soumis à Pautorité des
Puissances signataires.

—

suchunggeleitethat, sollenbeiderseits
binnen48 Stundenje einenSchieds=
richtervorschlagen,unddiese beiden
Schiedsrichter Hlen ihrerseitsbinnen
24 Stunden einenObmannwählen.
Die Schiedsrichtermüssen,soweitals
möglich,)ausdendiplomatischen,konsu=
larischenoder richterlichenBeamtender
Signatärmächtegewähltwerden. Die
bei denvertragschließendenRegierungen
in Sold stehendenEingeborenenin
ausdrücklichausgeschlossen.Die Ent=
scheidungerfolgtnachStimmenmehrheit.
Sie soll eineendgültigesein.
WenndasSchiedsgerichtnichtin den

angegebenenFristen gebildetist, soll
sichdas Verfahren wegender Entschä=
digungund derSchadensfestsetzungnach
den#eptinmume desArtikelsLVIII
Absatz2 richten.

Artikel LVI.
Die streitigenFälle werdenv

alsmöglichdemGerichtshofeder Nation
überwiesen,derenFlagge die Ange=
schuldigtenSefühet haben. Indesser
könnendieKonsulnoderjedeandere
derselbenNationwiedieAn 9
zugehörigeBehörde,sofernsiebesonderen
Auftraghierzuhalten haben,durchihre
Regierungermächtigtwerden,an Stelle
derbehncherdenerichtshöseRechtzu
sprechen. --

Artikel LVII.
Das VerfahrensowohlalsdasUrtheil

in Betreff der Uebertretungender Be=
stimmungendesKapitelsIII sollenstets
so summarischgehaltensein,als es die
Gesetzeund Verordnungenverstatten,
welchein dendenSignatärmächtenunter=



Anviotæ LVIII.
Tout jugement du Tribunal na-

tional ou desautorités visées à Tar=

arréténe Fiestpoint livré à la traite
seraexécutésur-le-champ,et pleine
liberté sern rendue au navire de
continuersa route.

Dans ce cas, le capitaine ou Par=
mateur du navire arrété sans motif
lIégitimede suspicionou ayant ét6
sumis à des vexations, aura le droit
de réclamerdes dommages-intérets
dont le montantserait fixé de com=
mun accord entre les Gouvernements
directementintéressésou par voie
darbitrage, et payé dans le dlai
de six mois à Partir de la datedu
jugementqui a acquittéla prise

Anricrn LIXN.
En cas de condamnation,le na=

Vire séduesteéserndéelarédebonne
Prise au profit du capteur.

Le capitalne,Téquipageet toutes
autrespersommesreconnuscoupables
serontpunis, selon la gravitédes
crimes ou délits commis par eux,
et conformément à Tarticle V.

Auriern LIX.
Les dispositionsdes articles L à

LIX ne portent aucuneutteinteni
à la compétence,ni à la procédure
des tribunaux spelaux existantsou
deceux à erderpour Connaitredes
faits de traite. — —

Artikel LVIII.
Ein jedesUrtheildesnationalenGe=

nichtshofes, oderder im Artikel LVI be=
zeichnetenBehörden,welchesdahinlautet,
daß das angehalteneSchiff nichtdem
Sklavenhandelnachgegangenist, sollauf
derStellevollzogenunddemgemäßdem
betreffendenSchiffevolleFreiheitgegeb
werden,seineFahrt fortzusetzen.
In diesemFalle soll der Kapitän=

oderder Rhederdesohne gesetzlichen
Grund angehaltenenoderBeeinträchti=
gungenzuht SchiffeseinenRechts=
anspruchaufSchadenersatzhaben,dessen
Betrag durch Vereinbarungder un=
mittelbar interessirtenRegierungen oder
durchSchiedsspruchfestgesetztundinner=
halb einerFrist von 7#Monaten
vomTagedesdieBeschlagnahmeaufl
hebendenUrtheilsangerechnet,erstattet
werdensoll.

Artikel LIX. «
Im Falle einerVerurtheilungsoll

dassequestrirteSchiffzuGunstendessen,
deres 8 hat, für gute Prise

erlu G in dieSchiffs chafer Kapitän,die mannschaft
und alle anderenfür schuldigerkannten
Personensollen se nach der Schwere
dervon ihnenbegangenenVerbrechen
oder Vergehenund in Gemäßheitdes
ArtikelsV bestraftwerden.

Artikel K. .
Die BestimmungenderArtikelI,bis

IIX berührenweder die Zuständigkeit
nochdasVerfahrenderzurEntscheidung
überdie auf denSklavenhandelbezüg=
lichenStrafthateneingesetztenoderein=
zusetzendenSondergerichte.



Annd IXI.
Les Hautes Parties contractantes

Fengagent à se communiquer réci=
Proquementles instructions qwelles
donneront, en exécution des dispo=
sitions du chapitre III, aus comman=
dants de leurs bätiments de guerre
naviguant dans les mers de la zone
indiquce.

Chapitre IV.
Pays de destination dont les in=
stitutions comportent Pexistence de

Tesclavage domestique.

AnricmhELXII.
Les Puissances contractantesdont

les institutionsomportent Texistence
de Tesclavage domestique et dont,
Par suite de ce fait, les possessions
situges dans ou hors Afrique ser=
vent, malgré la vigilance des au=
torites. de lieux de destination aux
esclaves africains, engagent à en
Prohiber Timportation, le transit,
la sortie ainsi due le commerce.
La surveillance la plus active et la
Plus sévere possible sera organisce
par elles sur tous les points ou
’ opèrent Tentrée, le passage et la
sortie des esclaves africains.

Anricrr LXIII.
Les esclaves libérés en exécution

de Tarticle précédent seront, si les
circonstances le bermettent, renvoyés
dans leur pays d’origine. Dans tous
les cas, ils recevront des lettres
Taffranchissement des autorités com=
Pétentes et auront droit à leur pro=
tection et à leur assistance alin de
tronver des moyens d’existence

Artikel I.Xl.
Die HohenvertragschließendenTheile

verpflichten sich, die
welchesie in Ausführung der Bestim=
mungendesKapitelsIII denKomman
dantenihrer innerhalbder bezeichneten
MeereszonefahrendenKriegsschiffegeben
werden,sichgegenseitigmitzutheilen.

Kapitel IV.

das Bestehender Baussklaverei
gestatten.

Artikel LXII.
Die vertragschließendenMächte,deren

Institutionendas Bestehender Haus=
sklavereigestatten,und dereninnerhalb

in Folge davon, trotzderWachsamkeit
der Behörden,als Absatzplätzefür afri=
kanischeSklaven dienen, verpflichten
sich,derenEinfuhr, Transit und Aus=
fuhr, sowie den Handel mit denselben
zuverhindern. Eine möglichstwirksame
und strengeUeberwachungwird von
ihnen an denjenigenOrten gehandhabt
werden, wo die Einfuhr, Durchfuhr
und Ausfuhr vonafrikanischenSklaven
stattfindet.

Artikel IXIII.
Die in AusführungdesvorigenAr=

tikelsbefreitenSklavensollen,wennes
dieUmständeerlauben,in ihr Heimaths=
land zurückgeschicktwerden. Sie sollen

BehördenFreibriefeerhalten,auchhaben
sie ein Rechtauf Schutzund Beistand,
um sich ihren Lebensunterhaltzube=



Ancht.r-LX1V.
Tout esclavefugitif arrivant à la

frontire Tune des Puissances men=
tionnées à Tarticle LXII sera réputé
libre et sera en droit de réclamer
des autorités compétentesdes lettres
d’affranchissement.

Anricmx IXV.
Toute vente ou transaction dont

les esclaves visés aux articles LXIII
et LXIV. auraient été Tobjet par
suite de circonstances duelconques,
sera considérée commenulle et non
avenme.

Anricz# LXVI.
Les navires indigènes portant le

pavillon d’'un des pays mentionnés
à Tarticle LXII, sil existe des in=
dices qu’ils se livrent à des opéra=
tions de traite, seront soumis par
les autorités locales, dans les ports,
u’ils fréquentent, à unevérification
rigoureuse de leur équipage et des
passagers, tant à Pentrée dus la
sortie. En cas de présenceà bord
TTesclavesafricains, il sera procédé
judiciairement contre le bätiment
et contre toutes personnes du’il y
aura lieu d’inculper. Les esclaves
trouv#ésà bord recevront des lettres
d’affranchissementpar les scoinsdes
autorités qui auront opéré la saisie
des navires.

Anrich LXVII.
Des dispositions pénales en rap=

Port aveccelles prévuespar ParticeV
seront édictées contre les importa=
teurs, transporteurs et marchands
esclaves africains, contre les

Artikel I.XIV.
Ein jeder flüchtigeSklave, welcher

die Grenzeeiner der im Artikel LXII
erwähntenMächteerreicht,ist für frei
zu erachtenund soll berechtigtsein, bei
den zuständigenBehörden einen Frei=
brief zu beanspruchen.

Artikel LXV.
JederVerkaufsvertragoder jedeVer=

einbarung,derenGegenstanddie in den
ArtikelnLXIII und LXIV bezeichneten
Sklapen in Folge irgend welcherUm=
ständegewesenseinsollten, ist für null
und nichtigzu erachten.

Artikel LXVI.
Die einheimischenSchiffe, welchedie

Flagge einer der im Artikel LXII er=
wähntenMächte führen, sollen, wenn
Anzeichendafürvorhandensind, daßsie
Sklavenhandelbetreiben,von denOrts=
behördenin denHäfen, welchesiean=
laufen,einerstrengenUntersuchungihrer
Mannschaftund Passagiere,sowohlbeie
ihrer Ankunft als beiihrer Abfahrt,
unterzogenwerden.Falls sichanBord
afrikanischeSklaven befinden,soll gegen
das Schiff und gegenalle Personen,
welcheverdächtigerscheinen,gerichtlich
vorgegangenwerden. Die an Bord
angetroffenenSklaven sollen von den
Behörden, welche die Sistirung der
Schiffe bewerkstelligthaben, Freibriefe
erhalten.

Artikel LXVII.
Strafbestimmungensollen im Zu=

sammenhangmit den im ArtikelV vor=
gesehenengegenalle diejenigenerlassen
werden,welcheHandel mit afrikanischen
Sklaven, derenImport oderTransport



auteurs de mutilation d'enfants ou
d’adultes males et ceux qui en
trafiquent, ainsi due contre leurs
Co-auteurset complices.

Anricrz LXVIII.
Les Puissances signataires recon=

naissent la haute valeur de la loi
sur la prohibition de la traite des
noirs, sanctionnée par Sa Majesté
IEmpereurdesOttomansle 4/16dé=
cembre 1889 (22 Rebi- u- AkhirY
307), et elles sont assuréesdunne
surveillance active sera organisée
Par les autorités ottomanes, parti=
culièrement sur la cote occidentale
de I’Arabie et sur les routes dui
mettent cette côöteen communication
aver les autres possessions de
Sa MajestéImpérialeen Asie.

· « ARTIOLELXDL.’«
Sa Majestée le Shah de Perse

consent à organiser une surveillance
active dans les eaux territoriales et
sur celles des cotesdu golfePersique
et du golfed’Omanqui sontplacces
sous sa souveraineté, ainsi due sur
les routes intérieures qui servent au=
transport des esclaves. Les magis=
trats et les autres autorités recevront
à cet effet les pouvoirs nécessaires.

Anricin LXX.
Sa Hautesse le Sultan de Zanzibar
Consentà Prétersonconcoursle plus
ellicace Pour ln répressiondeserimes
etdelits commis par les trafiquants
d’'esclaves africains sur terre comme

betreiben,sowiegegendesenigen,welche
Verstümmelungenvon Kindernoder
ErwachsenenmännlichenGeschlechtsvor=
nehmenoderwelchemit solchenVer=
mmeltenHandeltreiben,ebensogegen

dieTheilnehmerundGehälfen.

Artikel LXVIII.
Die Signatärmächteerkennenden

hohenWerthdesvon SeinerMajestät
demKaiser der Ottomanenunter dem
4./16. D * 1889 (22. Rebi-ul=
6 1307)sanktionirtenGesetzesüber
die Verhinderungdes Sklavenhandels
an, und sie halten sich versichert,
daßwirksameUeberwachungsmaßregeln
von denottomanischenSen bem
getroffenwerden, besondersan der
WestküsteArabiensundaufdenStraßen,
welchedieseKüste mit den übrigen
GebietenSeinerKaiserlichenMajestätin
Asienin Verbindungsetzen.

Artikel LXIX.
SeineMajestätderSchahvonPersien

willigt ein, in denTerritorialgewässern
und deni Grwa ssernderSeinerHoheit
unterstelltenKüstendesPersischenMeer=
busensund desGolfs vonOman wirk=
sameAufsichtsmaßregelnzu treffen,sü
gleicherWeise auf den Straßen im
Innern, welchedemSklaventransport
dienen.Den Behördenundsonstigen
Obrigkeitensollen zu diesemZweckdie

i*d Ermächtigungenertheilt
werden

Artikel LXX.
Seine Hoheit der Sultan von

Zanzibarwilligt ein, auf das nach=
drücklichstean der Unterdrückungder
von denHändlern mit afrikanischen
Sklaven zu Lande und zur See be=

—u-



sur mer. Les tribunaux institués
à cette fin dans le Sultanat de
Zanzibar appliqueront strictementles
dispositions pénales prévues à Tar=
ticle V. Afin de mieux assurer la
libertée des esclaves libérés, tant en
vertu des dispositions du présent
Acte général due desdécretsrendus
eencette matière par Sa Hantesse
et ses prédécesseurs, un bureau
d’affranchissementseraétabli à Zan=
zibar.

Angiern LXXI.
Les agents diplomatiques et con=

sulaires, et les ofliciers de marine
des Puissances contractantes pré=
teront, dans les limites des conven=
tions existantes, aux autorités lo=
cales leur concours, afin daider à
réprimer la traite Ià on elle existe
encore; üs auront le droit d'assister.
aux Procès de traite qu’ils auront
Provodués, sans pouvoir prendre
Part à la délibération.

An#icx LXNXII.
Des bureaux ’allranchissement

ou des institutions qui en tiennent
lieu seront organisés par les ad=
ministrations despays de destination
des esclaves africains, aux fins dé=
terminées à Tarticle XVIII.

Anrichr LXX III.
Les Puissances signataires §'étant,

engagées à se communiquer tous les
renseignementsutiles pour combattre
Neichs=Gesezbl.1892.

gangenenVerbrechenundVergehenmit=
zuwirken. Die zu diesemZweckinner=
halb desSultanats von Zanzibarein=
gesetztenGerichtshöfesollendie im Ar=
tikelV vorgesehenenStrafbestimmungen
sorgfältigin Anwendungbringen. Um
destogewisserden in Freiheit gesetzten
Sklaven ihre Freiheitzu sichern,soll
kraft der Bestimmungen der gegen=
wärtigenGeneral=Akte,sowiederin der=
selbenAngelegenheitvon Seiner Hoheit
und den Vorgängern Seiner Hoheit
erlassenenDekreteein Büreau für Frei=
lassungsangelegenheitenin Zanzibarer=
richtetwerden.

Artikel LXXI.
Die diplomatischenundkonsülarischen

Beamten,sowiedieMarineoffiziereder
vertragschließendenMächte solleninner=
halb derBestimmungender bestehenden
Vereinbarungenden Ortsbehördenin
derUnterdrückungdesSklavenhandels,
wo er noch besteht,Beistand leisten;
sie sollendas Recht haben, den Pro=
zessenwegenSklavenhandels,welche
von ihnen anhängig gemachtworden
sind, beizuwohnen,ohne an der Be=
rathung theilnehmenzu dürfen.

Artikel LXXII.
Zu demim ArtikelXVIII bezeich=

netenZwecksollenvondenVerwaltungs=
behördenderAbsatzländerfür afrikanische
Sklaven Büreaus für Freilassungs=
angelegenheitenoderAnstalten, welche
an die Stelle diesertreten, errichtet
werden.

Artikel LXXII.
Da die Signatärmächte sich ver=

pflichtethaben, sich alle Las Be=
kämpfungdesSklavenhandelsdienlichen
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la traite, les Gouvernementsque
concernentles dispositionsdu pré=
sent chapitre échangeront pério=
diquement avec les autres Gouver-
nementsles donnéesstatistiquesrela=
tives aux esclavesarrétéset libérés,
ainsi due les mesures Igislatives
Oouadministratives prises afin de
réprimer la traite.

Chapitre V.
Institutions destinées à assurer
exécution de ’Acte général.

Sl. — DuBureauinternationalmaritime.

Annrz LXXIV.
Conformément aux dispositions

de Tarticle XXVII, il est institué à
Zanzibar un Bureau international ou
chacune des Puissances signataires
Pourra se faire représenter par un
délégué.

Anricz LXXV.
Le Bureau sera constitué des que

trois Puissances auront désigné leur
représentant.
II Glaborera un règlement fixant

le mode d’exercice de ses attribu=
tions. Ce réèglementsera immé=
diatement soumis à la sanction des
Puissances signataires qui auront
notifié leur intention de sy faire
représenter et qui statueront à cet
égard dans le plus bref délai pos=
sible.

Anrich LXXVI.
Les frais de cette institution seront.

FTGpartis,à parts Sgales, entre les

Auskünftemitzutheilen,so werdendie
Regierungen,dievon denVorschriften
des gegenwärtigenKapitels betroffen
werden,in bestimmten —
mit den anderenRegierungendie auf
die Anhaltung und Befreiung von
SklavenbezüglichenstatistischenAngaben,
sowie die behufsUnterdrückungdes
Sklavenhandelsim Wege der Gesetz=
gebungoderderVerwaltunggetroffenen
Maßregelngegenseitigaustauschen.

Kapitel V.
Einrichtungen zur Sicherung der Äus=

führung der Seneral- Abte.

P. I. Das Internationalemaritime
Büreau.

Artikel LXXNTV.
In GemäßheitderBestimmungendes

ArtikelsXXVII wird in Zanzibarein
Internationales Büreau errichtet,bei
demsicheine jede der Signatärmächte
durcheinenDelegirtenvertretenlassen
kann.

Artikel LXXV.
Das Büreau sollkonstituirtwerden,

sobald drei Mächte ihren Vertreterer=
nannt haben.
Dasselbe soll ein Regulativ aus=

arbeiten,welchesdieArt derAusübung
seiner Befugnissefeststellt. Dies Re=
gulativ soll unverzüglichder Sanktion
derjenigenSignatärmächteunterbreitet
werden, welche ihre Absicht bekannt
gegebenhaben, sichvertretenzu lassen,
und welchedarüber möglichstschnell
Beschlußfassensollen.

Artikel LXXVI.
Die KostendieserEinrichtungsollen

zu gleichenTheilen unter die im vor=



Puissances signataires mentionées à
Tarticle précédent.

Anricprz LXXVII.
Le Bureau de Zanzibar aura pour

mission de centraliser tous les
documents et renseignements qui
seraient de nature à faciliter la
répression de la traite dans la zone
maritime.

cet effet, les Puissances signa=
taires Sengagent à lui faire parvenir,
dans le plus bref délai possible:
1%Les documentsspéecificsà PTar=
ticle XII;

2° Le résumé des rapports et la
copie des procès-verbauxvisés
à Tarticle XLVIIl:;

3“ La liste desautoritésterritoriales
ou consulaires et des délégués
spéciaux compétentspour pro=
céder à Tégard des bätiments
arrétcs, aux termes de Tar=
tiche XLIX;

4 La copie des jugements et ar=
réts de condamnation rendus
Cconformément à Tarticle LVIII;

5%Tous les renseignementspro=
pres à amener la découwerte
des personnes qui se livrent
aux opérationsde la traite dans.
la zone susdite.

AnricrE LXXVIII.
Les archives du Bureau seront

toujours ouvertes aux officiers de
la marine des Puissances signataires
autorisésà agir dans les limites de
la zone définie à Tarticle XXI, de
méme qu’aux autorités territoriales

gehendenArtikel erwähntenSignatär=
mächtevertheiltwerden.

Artikel LXXVII.
DiesesBüreau in Zanzibar soll die

Sammelstellealler zur Förderungder
Unterdrückungdes Sklavenhandelsin
der besagtenMeereszonegeeignetenUr=
kundenund Auskünftebilden.

Zu diesemZweckverpflichtensichdie
Signatärmächte, an dasselbebinnen
möglichstkurzerZeit gelangenzu lassen:
1. die im Artikel XII bezeichneten
Dokumente)

2. den Inhalt der Berichteund die
AbschriftderProtokolle,welcheim
Artikel XLVIII vorgesehensind

3. die Liste der Territorial= oder
Konsulatsbehördenund der be=
besonderenDelegirten, welchefür
dasVerfahrenmitBezugauf an=
gehalteneSchiffe nach den Be=
stimmungendes Artikels XIIN
zuständigsind;

4. die Abschrift der in Gemähßheit
desArtikelsLVIII ergangenenUr=
theileund Verurtheilungen;

5. alle zur ErmittelungderPersonen,
welchein derobenbezeichnetenZone
Sklavenhandelbetreiben,geeigneten
Auskünfte.

Artikel LXXVIII.
Die ArchivedesBüreaus sollenden

Marineoffizierender Signatärmächte,
welcheinnerhalbder Grenzender im
Artikel XXI bezeichnetenZonethätigzu
sein befugtsind, stetszugänglichsein;
ebensoden Territorial=oder Gerichts=
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*Pou judiciaires et aux consuls speé=
cialement désignés par leurs Gou=
Vernements.
Le Bureau devra fournir aux of.

ficiers et agents étrangers autorisés
à consulter ses archiwes, les traduc=
tions en une langue européennedes
documents qui seraientrédigés dans
une langue orientale.

II fera les communicationspré=
vues à Tarticle XLVIII.

Anr####LXXIX.
Des Bureaux auxiliaires en rap=

Port avec le Bureau de Zanzibar
Pourront étre établis dans certaines
Parties de la zone, en vertu d’un
accord préalable entre les Puis=
sancesintéressées.
IIisserontCcomposésdes délégués

de ces Puissances et établis confor=
mément aux articles LIXXV, LXXVI
et LXXVIII.
Les documents et renseignements

Sspecifiésà TarticleLXXVII, en tant
concernentla partie afférente

ee la zone, leur seront envoyés
directementpar les autorités terri=
torialesetConsulairesde cetterégion,
sans préjudicede la communication
au Bureau de Zanzibar prévuepar
1Iemémearticle.

Anrioz LXXX.
Le Bureau de Zanzibar dressera,

dans les deux premiers mois de
chaqdueannée, un rapport sur ses
opérations et celles des bureaux
auxiliaires pendantTannéeCcoulée.

behördenunddenvon ihrenRegierungen
besondersbezeichnetenKonfuln.

Das Büreau soll denfremdenOffi=
zierenundBeamten,welchebefugtsind,
die Archive einzusehen,von denjenigen
Dokumenten,welchein einermorgen=
ländischenSpracheabgefaßtsind,Ueber=
Fiu in einereuropäischenSprache
iefern.
Dasselbesoll die im ArtikelXIVIII

vorgesehenenMittheilungenmachen.

Artikel LXXK.
In Verbindungmit demBüreauin

Zanzibarkönnenin gewissenTheilender
Zone nachvorgängigemEinverständniß
der interessirtenMächte Hülfsbüreaus
errichtetwerden.

Dieselbensollenaus denDelegirten
dieserMächtegebildetunddenArtikeln
LXXV, LXXVI und IXXVIII ent=
jrechendeingerichtetwerden.
DenselbensollendieimArtikel XXNVII

vorgesehenenUrkundenund Auskünfte,
soweitsie den in Betrachtkommenden
Theil derZonebetreffen,direktvonden
Territorial=undKonsulatsbehördendieses
Bereichsübersandtwerden,15 un=
beschadetder in demselbenArtikel vor=
gesehenenMittheilungan das Büreau
in Zanzibar.

Artikel LXXXN.

Das Büreau in Zanzibar soll inner=
halb der erstenbeidenMonate eines
jedenJahres einenBerichtüberseine
Thätigkeitund diejenigederHülfsämter
währenddes verflossenenJahres er=
statten.



M. — DeTchangeentrelesGouver-
nementsdes documentset renselgne-

mentsrelatifs à la traite.

Anrio## LXXXI.
Les Puissancessecommmmiqueront,

dans la plus large mesure et le
Plus bref delai queelles jugerom
Possiblos;
1°Le texte des lois et reglements
d’administration existants ou
GEdictes par application des
clausesdu présentActe général;

2°Les renseignementsstatistiques
concernant la traite, les esclaves
arrétés et libérés, le trafic des
armes, des munitions et des
alcools.

Anriorz LXXXII.
L’échange de ces documents et

renseignementssera centralisédans
un Bureau spécial rattaché au Dé=
partement des Afkires Etrangeres
à Bruxelles.

Anricmrz LXXXIII.
Le Bureau de Zanzibar lui fera

Parvenir, chaque année, le rapport
mentionné à Tarticle LXXX sur ses
érations pendant Tannée ECcoulée

et sur celles des bureaux auxiliaires
qduiviendraient à étre établis con=
formément à Tarticle LXXIX.

Anriorz LXXXTV.
Les documents et renseignements

seront réunis et publiés périodique-
mentet adressésà toutes les Puis=
sancessignataires. Cettepublication
sera accompagnée,chaque annee,

K. U. Von demAustauschder auf den
SklavenhandelbezüglichenUrkundenund
Auskünfteunter denRegierungen.

Artikel LXXXl.
Die Mächte sollen sich unter ein=

ander in möglichstausführlicherWeise
und kürzesterFrist mittheilen:

1. denWortlaut der in Amwendung
der —— der gegenwär=
tigenGeneral=Aktebestehendenoder
erlassenenGesetzeundVerwaltungs=
verordnungen;

2. die statistischenNachweise,welche
sich auf den Sklavenhandel, die
angehaltenenundbefreitenSklaven,
sowie den Waff=t Munitions=
und Spirituosenhandelbeziehen.

Artikel LXXXII.
Der AustauschdieserUrkundenund

AuskünftesollseineCentralstellein einem
mit demAuswärtigenAmt in Brüssel
verbundenenbesonderenBüreauhaben.

Artikel LXXXIII.
Das Büreau in Zanzibar soll an

dasselbejedesJahr denim ArtikelLXXN
gedachtenBerichtüberseineThätigkeit
im letztverflossenenJahre, sowie über
diejenigederHülfsämtergelangenlassen,
welchein GemäßheitdesArtikelsLXXIN
errichtetwerdensollten.

Artikel LXXXITV.
Die Urkundenund Nachweisungen

sollengesammeltunddannin bestimmten
ZeitfolgenveröffentlichtundallenSigna=
tärmächtenmitgetheiltwerden. Der
VeröffentlichungsolljedesJahr einSach=
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Tégislatifs, administratifs et statisti=
duesmentionnésaux articlesLXXXI
et LXXXIII.

Anrio##zLXXXV
Les frais de bureau, de correspon=

dance, de traduction et dimpression
qui en résulteront, serontsupportés
Par toutes les Puissances signataires
et recouvrés par les soins du Dé=
Partement des Affaires Etrangeresà
Bruxelles.

SM. — De la protectiondesesclaves
libérés.

AnricrE LXNXVI.
Les Puissances signataires ayant

reconnu le devoir de protéger les
esclaves liberés dans leurs posses=
sions respectives Fengagent à éta=
blir, s'il n'en existe dejà, dans les
Ports de la zone déterminéeà Tar=
ticle XXI et dans les endroits de
leurs dites possessionsqui seraient
des lieux de capture, de passageet
Tarrivée Tesclaves africains des bu=
reaux ou des institutionsen nombre
jugé suflisant par elles et qui seront
chargés spéecialementde les afftran=
chir et de les protéger, conformé=
mentaux dispositionsdesarticlesVI,
XVIII. LII. LXIII et IXVI.

AnricrE LXXXVII.
Les bureaux Taffranchissement ou

les autorités chargées de ce service
délivreront les lettres Taffranchisse=
ment et en tiendront registre.

registerüberdiein denArtikelnLXXXNI
undLXXXIII erwähntenUrkundenaus
demGebietederGesetzgebung,derVer
waltung oder der Statistik beigefügt
werden. .

ArtikelLXxXV.
Die Büreau=, Uebersetzungs=und

Druckkostensollenvon allen Signatär=
mächtengetragenund durchVermitte=
lung desAuswärtigenAmts in Brüssel
eingezogenwerden.

§S.U. Von demSchutzderin Freiheit
gesetztenSklaven.

Artikel LXXXVI.
Nachdemdie Signatärmächtees als

Pflicht anerkannthaben, die befreiten
Sklaven in ihrenGebietenzu schützen,
machen sie sich verbindlich, in den
Häfen der im Artikel XXI bestimmten
Zone und an denjenigenOrten ihrer
gedachtenGebiete,woselbstSklavenfang
betriebenwird oderwelcheDurchgangs=
und Ankunftsplätzevon afrikanischen
Sklaven sind, Büreaus und Anstalten
in einer nach ihrem Ermessenhin=
reichendenAnzahl einzurichten,falls
solchenochnichtvorhandensind dieselben
sollendie besondereAufgabehaben,die
Sklaven in Gemäßheitder Bestim=
mungender ArtikelVI, XVIII, III,
XIII und LXVI in Freiheitzu setzen
und in Schutzzu nehmen.

Artikel LXXXVII.
Die Büreaus für Befreiungsangele=

genheitenoder die zu gleichemZweck
eingesetztenBehördensollendieFreibriefe
ausstellenund darüberRegisterführen.



But-asdedenoneiationckunfait
de traite ou de détention illégale,
ou sur le recours des esclaves eux=
mémes, les dits bureaux ou autorités
feront toutes les diligences néces=
saires pour assurer la libération des
esclaves et la punition des cou=
Pables.
La remise des lettres Taaffran=-

chissement ne saurait, en aucun cas,
étre retardée, si PTeschaveest accusé
d’un crime ou délit de droit com=
mun. Mais, après la delivrance
des dites lettres, 1l sera procédé à
instruction en la forme établie par
la procédure ordinaire.

An#rx LXXXVIII.
Les Puissances signataires favori=

seront, dans leurs possessions, la
fondationd’établissementsde refuge
Pour les femmeset déducationpour
les enfants libérés.

Anricmz LXXXKX.
Les eschavesaffranchis pourront

toujours recourir aux bureaux pour
Etre protégésdans la jouissance de
leur liberté.
Quiconqueaura usé de fraudeou

de violence pour enlever à un es=
clave libéré seslettres Taffranchisse=
ment,oupour le priver de saliberté,
sera considéré comme marchand
d’esclaves.

Chapitre VI.
Mesures restrictives du trafic des

spiritneux.

An##rz XC.
JustementPréoccupéesdes consé=

duencesmoralesetmatériellesqu’en=

Sobald ein Fall von Sklavenhandel
oderungesetzlicherFreiheitsberaubungzur
Anzeigegelangt,oder auf Antrag der
Sklaven selbst,sollendiebesagtenBüreaus
oderBehördendieBefreiungderSklaven
sowie die Bestrafung der Schuldigen
auf das angelegentlichstebetreiben.

Die Ausstellungder Freibriefedarf
keineswegsverzögertwerden,wennder
betreffendeSklave wegen eines Ver=
brechensoderVergehensnachgemeinem
RechtunterAnklagesteht. Jedochsoll
nachderAusstellungderbesagtenBriefe
die Sache im ordentlichenGerichtsver
fahren zum Austrag gebrachtwerden.

Artikel LXXXVIII.
Die Signatärmächtesollenin ihren

GebietendieErrichtungvonZufluchts=
stättenfür die befreitenFrauen und
Erziehungsanstaltenfür die in Freiheit
gesetztenKinder begünstigen.

Artifel LIXXXK.
Die in Freiheit gesetztenSklaven

könnensichstetsan die Büreauswenden,
um im Genusseihrer Freiheit beschützt
zu werden.
Wer List oder Gewalt angewendet

hat, um einem in Freiheit gesetzten
Sklaven seinenFreibrief zu nehmen,
oderdenselbenseinerFreiheitzuberauben,
sollalsSklavenhändlerangesehenwerden.

Kapitel VI.
Maßregeln, betreffenddie Beschränkung

des Handels mit Spirituosen.

Artikel XC.
In gerechterBesorgniß wegender

moralischenund materiellenFolgen,
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trainepour les populationsindigènes
Tabus des spiritueux, les Puissances
signataires sont convenues appli=
duer les dispositionsdesarticles X0CI,
XCII et XCIII dans une zone dé=
limitée par le 20° degré latitude
nord et par le 22“ degré latitude
sud, et aboutissant vers Touest à
T’occan Atlantique et vers Test à
TocéanIndien et à ses dépendances,
y compris les lles adjacentesau lit=
toral zusäunn100 milles marins de
la edto.

Anricx X0CI.
Dans les régions de cette zone

ou il sera constatéque, soit à raison
des croyancesreligieuses,soit pour
d’autres motifs, PTusagedes boissons
distilléesMexistepas ouneNestpas
développé, les Puissances en prohi=
beront PTentrée. La fabrication des
boissons distillées y sera également
interdire. ( «
Chaquè Puissance déterminera les

limites de la zone de prohibition
des boissons alcooliques dans ses
Possessions ou protectorats, et sera
tenue den notifier le tracé aux
autres Puissances dans un délai de
six mois.
II ne pourraetre dérogéà la sus=

dite prohibition que pour des quan=
titecs limitées, destindes à la con=
sommation des populationsnon in=
digènes etmawrochaites sous le régime
et dans les conditions déterminées
Par chadue Gouvernement.

Anricz XCII.
Les Puissances ayant des posses=

sions ou exerçant des protectorats

welcheder Mißbrauchder Spirituosen
beideneingeborenenVölkerschaftenmit
sich brin* „sind die Signatärmächte
übereingekommen,dieBestimmungender
ArieelKl, X1#lundTlll#inn
halb einer Jone in Anwendungzu
bringen, welchevom 20. Grad nörd=
licherBreite und vom 22. Grad süd=
licherBreite begrenztwird und sichim
Westenbis an denAtlantischenOcean,
im Ostenbis an denIndischenOcean
und seineDependenzeneinschließlichder
bis zu einerEntfernungvon 100See=
meilenam MeeresuferbosezeneInseln
erstreck.ArtikelXCI.
In denjenigenTheilendieserZone,

in welchenerweislich,sei es aus reli=
göse oder anderen Gründen, keine
pirituosenkonsumirtwerden,oderder

Genuß derselbensichnicht eingebürgert
hat, sollendie Mächtedie Einfuhr der=
selbenverhindern.Die Fabrikationder
geistigenGetränkesoll daselbstebenfalls
untersagtsein.
JedeMacht soll innerhalbihrerBe=

sitzungenoderSchutzgebietedieGrenzen
der der Spirituosensperreunterworfenen
Zone bestimmenund soll Eur sein,
einen Abriß derselbenbinnensechs
MonatendenanderenMächtenmitzu=
theilen.
Ausnahmenvon demobenerwähnten

Verbot können nur für beschränkte
Quantitätenverstattetwerden,wenndie=
selbenfür den Gebrauchder Nichtein=
geborenenbestimmtsind und wennsie
in Gemäßheitder von einerjedenRe=
gierungerlassenenVorschriftenundBe=
dingungeneingeführtwerden.

Artikel XOII.
Die Mächte,welcheBesitzungenoder

Protektoratein denjenigenTheilen der
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dans les régions de la zone qui ne
sont pas placées sous le régime de
la prohibition et ou les spiritueux
sont actuellementimportes librement
Ou soumis à un droit d’importation
inférieur à 15 francs par hectolitre
à 50° çentigrades, Fengagent à éta=
blir sur ces spiritueux un droit den=
tree qui sera de 15 francs par hecto=
litre à 50° centigrades, pendant les
trois années qui suivront la mise en
vigneur du présent Acte général.
A Texpiration de cette pPériode,le
droit pourra étre porté à 25 francs
Pendant une nouvelle période de
trois années. II sera, à la fin de
la sixièämeannée, soumis à révision,
eenprenant pour base une étude
comparative des résultats produits
Par ces tarifications, à Teffletdr=
réêter alors, si faire se peut, une
tage minima dans toute T’étendue
de la zone ou M’existeraitpas le r-
gime de la prohibition visé à Tar=
ticle XCl.

Les Puissances conserventle droit
de maintenir et d’'eleverles taxes
au delà du minimum fixé par le
Présent articke dans les régions on
elles le posseèdentactuellement.

AnricrE XOCIII.
Les boissonsdistillées dui seraient

fabriquées dans les régions visées à
Tartiche XCOII et destinées à étre
livrées à la consommation intérieure,
seront grevées Tun droit ’accise.
Ce droit d’accise, dont les Puis=

sances Fengagem à assurer la per=
ception dans la limite du possible,
neeSernPas inférieur auminimum des
droits d’entréefikx par l’article XCIl.
Reichs=Gesetzbl.1892.

Zone innehaben,welchedem Verbote
nicht unterliegenund wo die Spiri=
tuosengegenwärtigfrei eingeführtwerden
oder wo der Einfuhrzoll weniger als
15 Franken für das Hektoliter von
50 Grad (centigrades)Alkoholgehalt
beträgt, verpflichtensich, auf diese
Spirituosen einen Einfuhrzoll von
15 Franken für das Hektoliter von
50 Grad Alkoholgehaltzu legen, und
zwar für die Dauer von drei Jahren
von demTage an gerechnet,an welchem
diegegenwärtigeGeneral=Aktein Kraft
tritt. Bei Ablauf diesesZeitabschnittes
kann der Zoll auf 25 Frankenfür die
Dauer von fernerendreiJahren erhöht
werden. Am Ende dessechstenJahres
soll derselbeauf Grundlage einer ver=
gleichendenUntersuchungder durchdiese
TarifbestimmungengezeitigtenErgebnisse
einerRevisionunterzogenwerden,damit
alsdann, wennmöglich, in demganzen
GebietederjenigenZone, wo das im
ArtikelXCI vorgeseheneVerbot nicht
in Kraft stehensollte,ein Minimalzoll
festgesetztwird.
Die Mächtebehaltensichdas Recht

vor, in denjenigenGebieten, wo sie
dasselbezur Zeit besitzen,die Zollsätze
auchüberdasim gegenwärtigenArtikel
festgesetzteMinimum hinausaufrechtzu
erhaltenoderzu erhöhen.

Artikel XCII.
Die Spirituosen,welchein denim

ArtikelXCII bezeichnetenGebietenfabri=
zirt werdensolltenund für den Bedarf
im Innern bestimmtsind, sollen mit
einerSteuerbelegtwerden.
Diese Steuer, deren Erhebung die

Mächte,soweitmöglich, zu sichernsich
verpflichten,soll nichtniedrigerseinals
derim ArtikelX0Cll festgesetzteMinimal=
satzder Einfuhrzälle. ·
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ARTICLEX01V.

en Afrique des possessions en con=
tact avec la zone Spécifice à Tar=
ticke XCO s’ngagent à prendre les
mesures nécessaires pour empécher
Tintroduction des Spiritueng, par
leurs frontières intérieures, dans les
territoires de la dite zone.

Anricerr XCV.
Les Puissances se commnnique=-

ront, par Tentremise du Bureau de
Bruxelles, dans les conditions indi=
duées au chapitre V, les renseigne=
ments relatits au trafic des Spiri=
tmeux dans leurs territoires respec=
tils.

Chapitre VII.
Dispositions finales.
AnricrmrXCVI.

Le présent Acte général abroge
toutes stipulations contraires des
conventionsantérieurement conclnes
entre les Puissances signataires.

» ARTWLEXCVIL ,
Les Puissances signataires, sans

préjudice de ce qui est stipulé aux
articelesXIV, XXIII et XCII, se ré-
servent d'introduire au présentActe
général, ultérieurement et d'un com-
mun accord, les modifications ou
améliorations dont Futilité serait dé=
montrée par Texpérience.

Anricr XCVIII.
Les Puissancesdui wont pas signé

le présent Acte général pourront
Gtre admises à y adhérer.

Les Puissances signataires se ré=
servent de mettre à cette adbésion

4

Artikel XCIV.
Die Signatärmächte,welchein Afrika

Besitzungenhaben, welchean die im
ArtikelXC bezeichneteZonegrenzen,ver=
pflichtensich, die erforderlichenMaß=
regelnzu treffen, um zu verhindern,
daß Spirituosen über ihre Inland=
renzenin das Gebiet der erwähnten
2 eingeführtwerden.

Artikel XCV.
Die MächtewerdensichdurchVer=

mittelungdesBüreausin Brüssel,ent=
sprechendden Bestimmungendes Ka=
pitelsV, die auf denSpirituosenhandel
in ihren betreffendenGebietenbezüg=
lichenNachweisungenmittheilen.

Kapitel VII.
Schlußbestimmungen.

Artikel XJCVI. -
Die gegenwärtigeGeneral=Aktehebt

alleentgegenstehendenBestimmungender
früherzwischendenSignatärmächtenab=
geschlossenenVereinbarungenauf.

Artikel XCVII. «
Die Signatärmächte behalten sich

vor, unbeschadetder Bestimmungender
ArtikelXIV, XXIII undXCII, in die
gegenwärtigeGeneral=Aktenachträglich
und auf Grund gemeinsamenEinver=
ständnissesdiejenigenAbänderungenoder
Verbesserungenaufzunehmen,derenNütz=
lichkeitdurchdie Erfahrung darethn
werdensollte.

Artikel XCVIII.
Den Mächten,welchediegegenwärtige
General=Aktenichtunterzeichnethaben,
kann verstattetwerden,derselbenbeizu=
treten.
Die Signatärmächtebehaltensich

das Rechtvor, für diesenBeitritt die=



telleseonditionsqu’ellesjugeraient
necessaires.
siaucuneconditionn’eststipu»1e5e,

Tadhésion emporte de plein droit
Tacceptation de toutesles obligations
et Tadmission à tous les avantages
stipuléspar le présenteActe général.

Les Puissancesseconcerterontsur
les démarches à faire pour amener
Tadhésion des Etats dont le con=
cours serait néecessaireou utile pour
assurerTexécutioncompletedeActe
général.

’adhésion se fera par un acte
sparElle sera notifice par la
voie diplomatique au Gouvernement
de Sa Majestéele Roi des Belges,
etparcelui-ciàtouslesEtatssigna=
taires et adhérents.

Anricrz XCIXN.
Le présent Acte général sera ra=

til6 dans un délai qui sera le plus
court possible et qui, en aucun cas,
ne pourra excéder un an.
ChaqduePuissance adressera sa

ratification au Gouvernement de Sa
Majesté le Roi des Belges, qui en
donnera avis à toutes les autres
Puissances signataires du présent
Acte général.
Les ratifications de toutes les

Puissances resteront déposéesdans
les archives du Royaume de Bel=
gique.
Aussitot due toutes les ratifications

auront été produites, ou au plus
tard un an apres la signature du
DrésentActe général, il sera dressé.
acte du dépöt dans un brotocole

jenigenBedingungenzu stellen,welche
sie für erforderlicherachtensollten.
Falls keinebesondereBedingunggestellt

wird, sobegründetderBeitritt zuvollem
RechtdieUebernahmeallerVerpflichtun=
gen und die Zulassungzu allen Vor=
theilen, welche in der gegenwärtigen
General=Aktevereinbartwordensind.
Die Mächte werdensich über die

Schritte verständigen,welchezu thun
sind,um denBeitritt derjenigenStaaten
herbeizuführen,deren Mitwirkung zur
SicherungdervollständigenAusführung
der General=Aktenothwendigoder er=
sprießlichseinsollte.
Der Beitritt wird durcheinenbeson=

derenAkt vollzogenwerden. Er wird
auf diplomatischemWegederRegierung
SeinerMajestätdesKönigs derBelgier
und durch deren Vermittelungallen
SignatärstaatenundbeitretendenStaaten
bekanntgegebenwerden.

Artikel XCIXN.
GegenwärtigeGeneral=Aktesollbinnen

kürzesterund keinenfalls den Zeitraum
einesJahres überschreitenderFrist ratifi=
zirt werden.
Jede Macht wird ihre Ratifikation

KönigsderBelgierzugehenlassen,welche
allenanderenSignatärmächtendergegen=
wärtigenGeneral=AktedavonKenntniß
gebenwird.
Die RatifikationenallerMächtebleiben

in denArchivendesKönigreichsBelgien
aufbewahrt.

Wenn alle Ratifikationenbeigebracht
sind, oderspätestensein Jahr nachder
Unterzeichnungder gegenwärtigenGe=
neral=Akte,wirdüberdenHinterlegungs=
akt ein Protokoll errichtet,welchesvon

100“
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qui sera signẽ par les Représentants
de toutes les Puissances qui auront
ratilié.
Une copie certiflce de ce Proto=

cole sera adresséeà toutes les Puis=
sancesintéressées.

Anricrz C.
Le présent Acte général entrera

en vigueur dans toutes les posses=
sions des Puissances contractantes
le soixantièmejour à partir de celui
Oonaura été dressé le Protocole de
dépoôtprévu à Tarticle précédent.
En foi de ducoi, les Plénipoten=

tiaires respectifs ont signé le présent
Acte général et y ont apposé leur
cachet.
Fait à Bruxelles, le deuxièmejour

du mois de juillet mil huit cent
duatre-vingt-dix.

Avensleben.
R. Khevenhüller.
Lambermont.
SchackdeBrockdorfl.
J. G.deAgukra.
Edmondvan Eetvelde.
Edwin H. Terrel.
A. Boureée.
Viian.
F. deRenzis.
L. Cericke.
NazareAga.

W
d.#
d.#
.
d.
.
d.O
19
49
88
. 9)
t.
41.95
4.5
W
W
1.55

L. Ouroussofl.
Burenstam.
E.Carathéodory.
JohnKirk.

den Vertreternaller Mächte,welche
ratifizirt haben,unterzeichnetwird.

Eine beglaubigteAbschriftdiesesPro=
tokollswird allen betheiligtenMächten
übermittelt. s

Artikel C.
Die gegenwärtigeGeneral=Aktetritt

in allenGebietendervertragschließenden
Mächte in Kraft am sechszigstenTage
nachdemjenigenTage, an welchemdas
im vorigen Artikel erwähnteHinter=
legungsprotokollaufgenommenwordenist.
Zur Beglaubigungdessenhabendie

betreffendenBevollmächtigtengegenwär=
tigeGeneral=Akteunterzeichnetund ihr
Siegel beigesetzt.
Geschehenzu Brüssel, am 2.Juli

1890.

(Ll.) Göhring.

(L.), E. Bauming.

(l. O A. van Maldeghem.
(L.) Hl.S.Sanford.
(L.#) 6. Cogordan.
(L .) John Kirk.
(L ) T. Catalani.

(L.) Martens.

d Gohring.



Annexe
à TActe général (artickeXXNI).

Autorisation
naviguer au petit cabotage sur la cote orientale d’Afridue conformément

à Particke XXXIX.
——— — — ———— — —

Parages

— Port Ba# rantu Nombra dans lesuelsObservations
genre de construction Nationalité. Tonnage. Tattache. dur des hommes maximum lebateau generales.
et de gréement. capitaine. d’équipage. de passagers. doit

naviguer.

La présenteautorisation doit stre renouvelcele. 4
Qualité du fonctionnalrequl a déelivréle permis:

(Uebersetzung.)
Aulage

zu derGeneral=Akte(ArtikelXXXIN).

Ermächtigung
zur Küstenschiffahrtan der ostafrikanischenKüstein Gemäßheitdes ArtikelsXXXIN.

Grenzen,Name «. Namen Anzahl Höchste innerhalb
desSchifesnest,.DNaatlonalitst,Tonnen.Heimath=des derSchifs· Amhahlder derenngabeseinerBauart gehalt. hafen. Kapitäns mannschaft,Passag das Schi
mdseinerTakelung. “*n assagiert. —

Allgemeine
Bemerkungen.

Die gegenwärtigeErmächtigungmuß erneuertwerdenam
AmtlicheEigenschaftdesAusstellersdesErlaubnißscheins:



Declaration.

Les Puissances réGuniesenConférence
à Bruxelles, qui ont ratific I’Acte
général de Berlin du 26 février 1885
ou qui y ont adhéré,

Apres awvoirarrété et signé de
concert, dans IActe général de ce
Jjour, un ensemble de mesures
destinées à mettre un terme à la
traite des nègres sur terre comme
sur mer et à améliorer les conditions
morales et matérielles Tiexistence
des populations indigeèenes,

Considérant due Texécution des
dispositions qu’elles ont prises dans
ce but impose à certaines d'entre
elles, qui ont des possessions ou
exercent des protectorats dans le
Bassin conventionnel du Congo, des
obligations qui exigent impérieuse-
ment, pour y faire face, des res=
sources nouwelles,
Sont convenuesde faire la Décla=

ration suivante:
Les Puissances signataires ou ad=

hérentesqduiont des possessionsou
exercentdesprotectorats dans le dit
Bassin conventionnel du Congo pour=
ront, pour autantdu’uneautorisation
leur soit nécessaire à cette fin, y
éGtablir sur les marchandises im=
Portées des droits dont le tarif ne
Pourra dépasserun taux éGquivalent
à 10% de la valeur au port d’im=
Portation, à Pexception toutefois des
Spiritueux, qul sont régis par les

(Uebersetzung.)

Erklarung.

Die zur Konferenzin Brüssel ver=
einigtenMächte, welchedie Berliner
General=Aktevom 26. Februar 1885
ratifizirt haben oder derselbenbeige=
tretensind,
nachdem sie in der General=Akte

des heutigen Tages übereinstimmend
eineZusammenstellungder Maßregeln
verfaßtund unterzeichnethaben,welche
bestimmtsind, dem Sklavenhandelzu
Lande wie zur See ein Ziel zu setzen
und die moralischeund materielleLage
der eingeborenenVölkerschaftenzu ver=
bessern,
und in Erwägung, daß die Aus=

führung der Bestimmungen,die sie zu
diesemZweckgetroffenhaben,gewissen
Mächtenunter ihnen, welcheim kon=
ventionellen CongobeckenBesitzungen
haben oder eine Schutzherrschaftaus=
üben, Verpflichtungenauferlegt,deren
Erfüllung gebieterischneueHülfsmittel
erheischt,
sind übereingekommen,die folgende

Erklärungabzugeben:
Die Signatärmächteoder die bei=
tretendenMächte, welchein dembe=
zeichnetenkonventionellenCongobecken
BesitzungenhabenodereineSchutzherr=
schaftausüben,könnendaselbst,soweit
überhaupteineErmächtigungdazufür
sie erforderlichist, von den eingeführten
Waaren Sölle erheben, deren Tarif
einen10 ProzentdesWerthesim Ein=
fuhrhafen gleichkommendenSatz nicht
übersteigendarf, jedochmit Ausnahme
der Spirituosen, für welchedie Be=



dispositionsdu chapitre VI de IActe
généralde ce jour.

Après la signature du dit Acte
général,une négociationseraouverte
entre les Puissances qui ont ratifié
FActe général de Berlin ou qui y
Oontadhéré, à Teffet d’arréter, dans
la limite maxima de 10 % de la
valeur, les conditions du régime
douanier à instituer dans le Bassin
conventionnel du Congo.

II reste néanmoins entendu:
4 Qu’aucuntraitementdifférentiel
ni droit de transit ne pourront
Eétreétablis;

2° Que, dans T’application du ré=
gime douanier qui sera con=
venu, chaque Puissance Fatta=
chera à simplifier, autant due
Dossible, les formalités et à
laciliter les opérationsdu com=
merce;

3° Que Tarrangement à Tvésulter
de la négociationprévuerestera
en vigueur pendant quinze ans
à Partir de la signature de la
PrésenteDéclaration.

A Texpiration de ce terme et à
defaut d’un nouvel accord, les
Puissances contractantes se retrou=
veront dans les conditions prévues
Par Tarticle IV de D’Actegénéralde
Berlin, la faculté d’imposer à un
maximum de 10%les marchandises
importées dans le Bassin conven=
tionnel du Congo leur restant
acquise.

stimmungendesKapitelsVI derGene=
ral=AktevomheutigenTage maßgebend
sind.
Nach Unterzeichnungder erwähnten

General=Akte werden zwischenden
Mächten,welchedieBerlinerGeneral=
Akte ratifizirt habenoderderselbenbei=
getretensind, Verhandlungeneröffnet
werden,um innerhalbder Maximal=
grenzevon 10 Prozent des Werthes
dieBedingungendes im konventionellen
CongobeckeneinzuführendenZollsystems
zu vereinbaren.
Gleichwohl bleibt vereinbart:
1. daß keineungleicheBehandlung
stattfindetund kein Durchgangs=
zoll erhobenwird;

2. daß bei Anwendungdes verein=
bartenZollsystemseinejedeMacht
sich bestrebenwird, die Formali=
tätensovielwie möglichzuverein=
fachen und die Handelsunter=
nehmungenzu erleichtern;

3. daß die auf Grund der in Aus=
sicht genommenenVerhandlungen
getroffeneVereinbarungfür den
Eibr von fünfzehn Jahren
von derUnterzeichnungder gegen=
wärtigenErklärung ab in Kraft
bleibt.

Bei Ablauf diesesTermins und in
Ermangelung eines neuen Ueberein=
kommenstritt für die vertragschließen=
denMächtedasjenigeVerhältnißwieder
ein, welchesim ArtikelIV derBerliner
General=Aktein Aussichtgenommenist;
jedochverbleibtihnen das Recht, die
in das Gebiet des konventionellen
CongobeckenseingeführtenWaaren mit
einemZoll bis zumHöchstbetragevon
10 Prozent zu belegen.



Les ratifications de la présente
PDéelaration seront échangées en
méme temps due celles de I’Acte
général du méme jsour.
En foi de duci, les soussignés

Plénipotentiaires ont dressé la pré=
sente Déclaration et y ont apposé
leur cachet.
Fait à Bruxelles, le deuxième

jour du mois de juillet mil huit
Icentquartre-vingt-dix.

(I.K.)

(I.K)
(1.

(I.K)
(I. X.)
(I.K.)
(I.&)
(1.
(I.K)
(L.á)
(L.K.)
(I.K)
(I.&.

Alvensleben.
E. Khevenhüller.
Lambermont.

J. C. de Aguéra.

A. Bourée.
Vivian.
F. de Renzis.
L. Gericke.

L. Ouronssoll.
Burenstam.
F. Carathéodory.
John Kirk.

Die Ratifikationendergegenwärtigen
Erklärung sollen gleichzeitigmit denen
der General=Aktevom heutigenTage
ausgewechseltwerden.
Zur Beglaubigungdessenhabendie

unterzeichnetenBevollmächtigtendie
gegenwärtigeErklärung erlassenund
ihr Siegel beigesetzt.
Geschehenzu Brüssell am 2. Juli

1890.

(l. ) Göhring.

(I.) E. Banning.

A. van Maldeghem.
C. Cogordan.
John Kirk.
T. Catalani.

(. O
(#O
(. 6)
(. X.)

(L.., Martens.

(L.) Göhring.

stattgefunden.
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Inhalt: Gesetz, betreffenddie.Utterstüzung vonFamilien“ der zu Intctensütunen einberufenenMamnschaften.
S. 6%1.— Bekanntmachung, EGJx die Einfuhr von Pflanzen und sonstigenGegenständendes
Gartenbaues. S. 663. ..

... Nd #aher . #ein uz argnsa ua.

* 062) Gesetz,betreffendbie Unterstützungvon Familien der zu ein⸗
— — 10 Mai 1892.

We Wilbelm,ßvonGotteseen DausterAn##5PKöuig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach anfustenZustimmungdesBundesraths
unddesReichstags,was folgt: .«.

) .1 §1 ., ..

Die Familienderaus derReserve,LanbwehroderSeewehrzu=gFrüens.
übungeneinberufenenMannschaftenerhalten auf Verlangen aus öffentlichen
Mitteln Unterstützungen.Das Gleichegilt bezüglichderFamiliender aus der
Ersatzresekvefür die zweiteoderdritte UebungeinberufenenMannschaften.

VorstehendesfindetnichtAnwendung,wennderlUebungepflichtigezu den=
igen Reichs=,Staats=oderKommunalbeamten,welchenzufolge§. 66 Absatz2

desW“ vom 2. Mai 1874 Reichs=Gesetzbl.S. 45) in derZeit
0 Einberufungzum Militärdiensteihr persönlichesDiensteinkommengewahrt
ist, gehört.

Der Anspruchauf Unterstützungist bei der Gemeindebehördedesjenigen
Ortesanzubringen,anwelchemderL#lenstüpemahenchgtezurZeitdesBeginns
des1nnterstitzuugsanspruchsseinengewöhnlichenAufenthaltsorthat, und erlischt,
wennsolchesnicht binnenvier WochennachBeendigungderUebunggeschieht.

Die GewährungderUnterstützungenrichtetsich, soweitnachfolgendnicht
Besonderesbestimmtist, nachdenVorschriftendesGesetzes, betreffenddieUnter=
stützungvon Familien in denDienst eingetretenerMannschaften,vom 28. Fe=
bruar 1888 (Reichs=Gesetzbl.S. 59).
Reichs.Gesebl.1892. 101

Ausgegebenzu Berlin den 17.Mai 1892.
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S. 2.
Die täglichenUnterstützungensollenbetragen:
a) für die Ehefrau dreißigProzent des ortsüblichenTagelohnesfür er=
wachsenemännlicheArbeiteram Aufenthaltsortedes Einberufenen,

b) für jededer sonstunterstützungsberechtigtenPersonenzehnProzentdes
ortsüblichenTagelohnesfür erwachsenemännlicheArbeiter amAufent=
haltsortedes Einberufenen

mit der Maßgabe, daß der Gesammtbetragder UnterstützungsechszigProzent
desBetragesdesortsüblichenTagelohnesnichtübersteigt.

g. 3.
Die gezahltenUnterstützungenwerdenausReichsmittelnerstattet.Die Er—

stattunghat vor Ablauf des Etatsjahreszu erfolgen,in welchemdie Zahlung
stattgefundenhat. ·

§.4.
Dienach MaßgabediesesGesetzesgewährtenUnterstützungenkönnennicht

verpfändet,nochan Dritteabgetretenwerden,unterliegenauchkeinerArt von
Zwangsvollstreckung.

K. 5. —
DiesesGesetztritt mit dem1. Juli 1892 in Kraft.

g. 6.
Unterstützungennach Maßgabe diesesGesetzeswerdenauch rücksichtlich

solcherFriedensübungengewährt,welcheganzodertheilweisein derZeit vom
1. April 1892 bis zum I. Juli 1892 stattgefundenhaben.

Ist die Friedensübungvor demInkrafttretendes Gesetzesbeendigt,so
beginntdie vierwöchigeFrist für dieAnbringungdesUnterstützungsanspruchsmit
dem 1. Juli 1892.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenSpandau,den10.Mai 1892.

— Wilhelm.
von Boetticher.

— — —
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(Nr. 2033.) Bekanntmachung,betreffenddie Einfuhr von Pflanzen und sonstigenGegen=
ständendesGartenbaues. Vom 7. Mai 1892.

A# Grund der Vorschriftim F. 4 Ziffer1 der Verordnung, betreffenddas
Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr von Pflanzen und sonstigenGegenständen
des Wein= und Gartenbaues,vom 4. Juli 1883 (Reichs=Gesetztl.S. 153)
bestimmeichFolgendes:

Die Einfuhr aller zurKategorieder Rebe nicht gehörigenPflänzlinge,
Sträucherund sonstigen Vegetabilien,welcheaus Pflanzschulen,Gärten oder
Gewächshäusernstammen,über dieGrenzen des Reichs darf fortan auch über
das KöniglichbayerischeNebenzollamtJ. Obernzell erfolgen.

Berlin, den7.Mai 1892.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs=Gesetblatt
#*

mins
Inhalt: Geset, betreffenddie—— des8. 4. desUnfallversicherungsgesetzesvom6. Juli 1884unddes

g.95 desGesetzes,betreffenddieUnfall- undKrankenversicherungderin land=unkforstwirthschaftlichen
BetriebenbeschäftigtenPersonen,vom5. Mai 1886. S. dses.— Verordnung wegenAbänderung
derVerordnungenvom16.August1876, 4. März 1879und10.Februar1890, betreffenddieKautionen
der bei derMilitär= und derMarineverwaltungangestelltenBeamten.S. 666. «

(Nr. 2034.) Gesetz,betreffenddie Abänderungdes §. 87 des Unfallversicherungsgesetzesvom
6. Juli 1884 (Reichs=Gesetzbl.S. 69) und des§. 95 desGesetzes,betreffend

die Unfall- und Krankenversicherungderin land=und forstwirthschaftlichen
BetriebenbeschäftigtenPersonen„vom5. Mai 1886it „Gesetzbl.S. 132).

Vom 16.Mai 18992.

Wir Wileeln, vonGottesGnadenDruscerKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterSillieimt des—on2
und bes */1. wasfolgt:

7 .
Der§87 Absatz4des Unfallversicherungsgesetzesvom 6.Sm 1884

(Reichs=Gesetzbl.S. 69) erhält im erstenSatze und der d.95 Absatz5 des
Gesetzes,betreffendbie Unfall- undKrankenwersicherungderin land=und forst=
wirhsshsth Betrieben beschäftigtenPersonen, vom 5. 49 1886 (Reichs=
Gesetzbl.S. 132) erhält im zweitenSatze folgendeFassung:

„Für die nichtständigenMitglieder desReichs=Verschengsamts
sind in der gleichenWeise nach edürfnißStellvertreterzu bestellen,
l dieMitgliederin inteshne zuvertretenhaben.“

§S.2.
Dos Gesetztritt mit der Wirkung vom 1.Oktober1891 ab in Kraft.
UrkundlichunterUnserer Jq Unterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
* den16. Mai 1892.

G. 8.) Wilhelm.
von Boetticher.

Reichs·Gesehbl.1892 102

Ausgegebenzu Berlin den23. Mai 1892.



— 666 —

(Nr. 2035.) Verordnung wegen Abänderung der Verordnungen vom 16. August 1876,
4. März 1879 und 10. Februar 1890, betreffenddie Kautionen der bei der
Militär=undderMarineverwaltungangestelltenBeamten.Vom14.Mails92.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund der §S#§.3 und7 desGesetzesvom 2. Juni 1869, betreffend
dieKautionenderBundesbeamten(Bundes=Gesetzbl.S. 161),nachEinvernehmen
mit demBundesrath,im NamendesReichs,was folgt:

F. 1.
Der F§.1 der Verordnungenvom 16. August1876, 4. März 1879 und

10. Februar1890, betreffenddieKautionender beiderMilitär=undderMarine=
verwaltungangestelltenBeamten(Reichs=Gesetzbl.1876S. 179, 1879S. 13 und
1890S. 51),erhältunterAbschnittI AbtheilungA Ziffer11 folgendeAbänderungen:

Ziffer11f hat anstatt:
„f) Unteroffiziervorschulenzu Weilburgund Neubreisach:

Rendanten“
zu lauten: ,

»f)Unterofsiziervorschulen:
Rendanten“.

. 2.
Der §. 2 derselbenVerordnungen erhält unter AbschnittI AbtheilungA

folgendeAbänderung:
Ziffer 111 hat anstatt:

.) Unteroffiiervorschulenzu Weilburg und Neubreisach:
für dieRenbe#tet.##ele. . 5100 Mark“

zu lauten:
„s) Unteroffiziervorschulen:

für dieRendarten .½ 5100Mark“.
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenStettin,den14.Mai 1892.

(a. 8§.) Wilhelm.
Graf von Caprinvi.

––..—— —

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
32.

Inhalt: Gesetz über die Vorbereitung des Kriegszustandesin Elsaß=Lothringen. S. 667. — Bekannt=
machung, betreffenddieAusführungsvorschriftenzu demGesetzevom 10.Mai 1892 überdieUnter=
stützungvon Familien der zu FriedensübungeneinberufenenMannschaften. S. 668.

(Nr. 2036.) Gesetzüber die Vorbereitungdes Kriegszustandesin ElsaßLothringen. Vom
30. Mai 1892.

. . /Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Bis zumErlaß einesfür das gesammteReichsgebietgeltendenGesetzes
über den Hiiegssustan geltenfür Elsaß=Lothringenfolgende,mit dem Tage
ihrer Verkündungin Kraft tretendeBestimmungen:

Für den Fall einesKrieges oder im Falle eines sshenWe drohenden
feindlichenAngriffs kann jedermindestensin der DienststellungeinesStabs=
offiziersbefindlicheobersteMilitärbefehlshaberzum Jweck der Vertheidigungin
demihmunterstelltenOrte oderLandestheilevorläufig,bis zu der unvwerzüglich
einzuholendenEntscheidungdesKaisersüberdie VerhängungdesKriegszustandes,
die Ausübungder vollziehendenGewalt übernehmen.

Die UebernahmedervollziehendenGewalterfolgtdurchErklärungdesobersten
Militärbefehlshabersgegenüberder CivilverwaltungsbehördedesbetreffendenOrtes
oderLandestheiles.Diese Erklärung ist in ortsüblicherWeiseöffentlichbekannt
zu machen.

Die Civilverwaltungs=undGemeindebehördenhabendenAnordnungenund
Aufträgender MilitärbefehlshaberFolge zu leisten. Für ihre Anordnungenund
Aufträgesind die betreffendenMilitärbefehlshaberpersönlichverantwortlich.
Reichs=Gesetzbl.1892. 103

Ausgegebenzu Berlin den4. Juni 1892.
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Ueberdie getroffenenVerfügungenmuß demBundesrathund Reichstag
sofort, beziehungsweisebei ihrem nächstenZusammentretenRechenschaftgegeben
werden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den30. Mai 1892.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

(Nr. 2037.) Bekanntmachung,betreffenddie Ausführungsvorschriftenzu demGesetzevom
10. Mai 1892 (Reichs=Gesetzbl.S. 661) über die Unterstützungvon Familien
der zu FriedensübungeneinberufenenMannschaften. Vom 2. Juni 1892.

D. Bundesrath hat in der Sitzung vom 2. Juni 1892 auf Grund von
Artikel 7 der Reichsverfassungdie nachstehenden ·

Ausführungsvorschriftenzu demGesetzevom 10. Mai 1892 (Reichs=
Gesetzbl.S. 661), betreffenddie Unterstützungvon Familien der zu
FriedensübungeneinberufenenMannschaften,

beschlossen:
K. 11.

Der Anspruchauf Unterstützungist von demEinberufenenodervon der=
jenigenPerson, welcherin seinerAbwesenheitdie Fürsorge für die Familie ob=
liegt, anzumelden.Auch kanndieAnmeldungdurchden Unterstützungsberechtigten
erfolgen.Bei der Anmeldung sind die Unterstützungsberechtigtennach ihrem
Namen und nach ihrer Familienstellungzu dem Einberufenen,Kinder des Ein=
berufenenauchnachihremLebensalterzu bezeichnen.Die Gemeindebehördeprüft
denAnspruch,füllt für jedeeinzelneFamilie in einerListenachdemanliegenden
MusterA die Ueberschriftsowiedie Spalten 1, 2 und 3 aus, und übersendet
die Liste mit der Bescheinigungder Richtigkeitan den zuständigenLieferungs=
verband. In der Bescheinigungist der Zeitpunktder Anmeldungdes Unter=
stützungsanspruchszu vermerken.

Wird für Kinder über fünfzehnJahre, Verwandtein aufsteigenderLinie
oderGeschwisterdes EinberufenenUnterstützungbeantragt,so bedarfes derBe=
scheinigung,daß diesePersonenvon demEinberufenenunterhaltenwerden,oder
daß das Unterhaltungsbedürfnißerst nach erfolgtemDiensteintritt desselbenher=
vorgetretenist. Wird für Verwandteder Ehefrau in aufsteigenderLinie oder
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für ihre Kinder aus frühererEhe Unterstützungbeantragt,so hat dieGemeinde=
behördederenFamilienstellung,Namen und Aufenthaltsortebenfallsin dieListe
Spalte1),2und 3 einzutragenund in derBescheinigungdesvorerwähntenInhalts
außerdemdieUmständekurzdarzulegen,welchedieGewährungeinerUnterstützung
angezeigterscheinenlassen.

K. 2.
Die UnterstützungsbeträgewerdennachMaßgabedesortsüblichenTagelohns

für erwachsenemännlicheArbeiteram AufenthaltsortedesEinberufenen(F. 8 des
Krankenversicherungsgesetzes)durchdenLieferungsverbandfestgesetztund unterAus=
füllung der Spalten 4 bis 9 desMustersA zur Zahlung angewiesen.

DieZahlungerfolgt
a) am Tage desAbgangesdes Einberufenenzur Uebungfür die Zeit
bis zumSchlußdeslaufendenHalbmonats,

b) für jedenfolgendenin die UebungszeitfallendenHalbmonatam ersten
TagedesselbenimVoraus und "

Jc)am erstenTage des letztenHalbmonats für die Zeit bis zur Be=
endigungder Uebung,einschließlichder bestimmungsmäßigenTage für
denRückmarsch. —.- r

Wird die Unterstützungerst nachBeginn der Uebungbeansprucht,so ist
für die abgelaufeneZeit die zuständigeSumme zu ihrem vollen Betrage auf
einmalzu zahlen.

Ist ein EinberufenernachAblauf der festgesetztenUebungsdauerin Folge
einerwährendderselbenunverschuldeteingetretenenErkrankungan der Rückkehr
verhindert,so ist die Unterstützungbis zu demTage der Rückkehreinschließlich
zu zahlen. —-

§.4.
GelangenEinberufenenach ihrer Meldung am Gestellungsorte,weil sie

überzähligsind oder aus anderenGründen, nicht zur Einstellung, oderwerden
sievorzeitigentlassen,so wird die Zahlung der Unterstützungeingestellt.

g. 5.
Die RückzahlungvorausbezahlterBeträge findet auch dann nicht statt,

wennder zur UebungEinberufenevor Ablauf desHalbmonats, für welchendie
Zahlung geleistetist, zurückkehrt.

S. 6.
In denFällen der§§. 3 und4 werdendieTruppenbefehlshaberbeziehungs=

weisedie BezirkskommandosdenLieferungsverbändenschleunigstNachrichtgeben.
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F. 7. .
Der Empfang der Unterstützungenist in Spalte 10 desMustersA von

derjenigennachF. 1 zur Anmeldungdes AnspruchsberechtigtenPerson zu be=
scheinigen,an welchedie Zahlung erfolgt. «

Z.8.
Die Empfangsbescheinigungensind den unter III in der Beilage C zur

Verordnung, betreffenddie Ausführung desGesetzesvom 13. Juni 1873 über
die Kriegsleistungen,vom 1. April 1876 (Reichs=Gesetzbl.S. 137) näher be=
zeichnetenBehörden einzureichen,welcheauf Grund derselbenfür jedeGemeinde

n eine Berechnungnach dem beiliegendenMusterB aufstellen. Diese
* erechnungist in zweifacherAusfertigung nebst den als Beläge dienenden

= Empfangsbescheinigungenund den im F. 6 erwähntenBenachrichtigungender
Truppenbefehlshaber2c. dem betreffendenBezirkskommandozur Prüfung zu=
zufertigen,nacherfolgterPrüfung undBescheinigungaberan dienachSpalte IV.
der vorbezeichnetenBeilageC zuständigeBehördezur Feststellungeinzureichen.

. 9.
Die belegtenund festgestelltenBerechnungen(§. 8) sind in ihrer zweifachen

Ausfertigungim LaufederletztendreiMonatejedesEtatsjahresdurchVermittelung
der Centralbehördender einzelnenBundesstaatendemReichsamtdesInnern vor=
#legen,welchesdieErstattungder Unterstützungenan die bei derVorlegungder
erechnungenbezeichnetenLandeskassenveranlassenwird.

Berlin, den2. Juni 1892.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

von Boetticher.
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GemeindeStahnsdorf(KreisTeltow). Muster 4.

Empfangs-Bescheinigung
über Familien=Unterstützung.

Einberufen durchdas Bezirkskommandozu Steglitz
zur Uebungals:

Abt, Franz, Arbeiter. (Wehrmann,Unteroffizierder Landwehr, Reservist,Ersatz=
Aufenthaltsort:Stahnsdorf (Kreis Teltow). reservistfür diezweiteoderdritteUebung)vom20. 7. 92 bis
OrtsüblicherTagelohndaselbst:2 Mark. 18. 8. 92, also auf 30 Tage (einschließlich2 Marschtage).

Bezeichnung Die Unterstützungbeträgt: Es sind zu zahlen: gua:

der in Pro- insgesammt bescheiniürdi gung
unterstützungsberechtigten—— #
9 desoben desoben den , auf Bet durch
Angehörigennach bezeich.beseichneten Zeit etrag

Muf— czeich=Tagelohns Namens=
Familien= Aufent.neten bis 9 Tage.

u Namen. halts= Tage- böchstens *r bis unterschrift.
stellung. ort. lohns. 60 Prozent,Mark.Pf. om i Mark.pl.

1·I 2. — — 6. 7. 8. 9. 10.

Ehefrau Annageb.Müller Stahns0
Kinder Franz,geb.am dorf

15. Dezember
1875, 1

Anna, geb.am
3. Juni 1879, „ 10

Mutter Johanna Abt
geb.Schulz „ 10

Schwester LouiseAbt ? 10
70 60 120s0.7. 9231. 7v.9Z1 14 4

d.S.9215. S. y9 95 18 00
16.S.9218. S.92 3 3 60

« Cumme 30 36 do

Die Richtigkeit der in Spalte 1, 2 und 3 Slßstn1 Angaben wird mit dem Bemerkenbescheinigt,daß der
Anspruchauf Unterstützungam 18. Juli 1892 angemeldetwordenist. Der über 15 Jahre alte Sohn Franz Abt,
sowiedie Mutter Johanna Abt und die SchwesterLouiseAbt werdenvon demArbeiterFranz Abt unterhalten.

Stahnsdorf, den 24. Juli 1892.
Der Senstähsh#rkant.

N. N.
Obige Beträge werden zur Jahlung nach Maßgabe des §. 2 Absatz2 der Ausführungsvorschriften vom

2. Juni 1892 angewiesen.
Berlin, den 29. Juli 1892.

Der Lieferungsverband des Kreises Teltow.
N. N.

Reichs.Gesetzbl.1892. 104
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Muster B.

Sottt.
Semeine:
Verwaltungsbezir

Berechnung
über

gezahlteFamilien=Unterstützungen)welcheauf Grund desGesetzesvom 10. Mai 1892
(Reichs=Gesetzbl.S. 661) aus Reichsfondszu erstattensind, für das Etatsjahr18

Betrag der
—E Nr. — Dauer der Abwesenheitsheseri *

der ivil· r Uebungeinschließli nterstützung
fendeBe der Charge. E 8 —* 4 für den für die Bemerkungen.

- ellung. er Marschtage
Nr. Einberufenen. un schtag Tag Uebungs=

läge. » dauer
vomn bis kat Mark. Pf. Mark. Pf.

— 3. 4. 5. 6. F S. *

1 1 Kbt, Franz WehrmannArbeiter20.7.92 18.8.93 1 226

Summe

Daß die unterstützungsberechtigtenAngehörigender obenbezeichnetenPersonenwährendderDauer der von
letzterenabgeleistetenFriedensübungenauf Verlangen dieangegebenenUnterstützungsbeträgeerhaltenhaben,bescheinigt

(Ort und Datum.) ·
(Unterschriftder Behörde,welchedie Berechnungaufgestellthat. 8. 8.)

Die Richtigkeitder Angabenin Spalte 6 wird mit demBemerkenbescheinigt,daß unter denaufgeführten
Ersatzreservistennur solchesichbefinden,welchezur zweitenoderdrittenUebungeinberufenwaren.

(Ort und Datum.)
Bezirkskommando.

(Unterschrift.)
Geprüft und festgestellt.

N. N.
(Amtskarakter.)

— —

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



Reichs=Gesetzblatt.
33.

Inhalt: Verordnung, betreffenddiedemLandeshauptmannderNeu-Guinea=Kompagniezustehendenrichterlichen
und Verwaltungsbefugnisse. S. 673. — Bekanntmachung, betreffenddie Ausführung des Gesetzes
über die Prüfung derLäufeund VerschlüssederHandfeuerwaffenvom 19.Mai 1891. S. 674. —
Bekanntmachung,betreffenddieAbänderungderAichordnungund derAichgebühren=Taxe.S. ese.

(Nr. 2038.) Verordnung, betreffenddie demLandeshauptmannderNeu-Guinea=Kompagnie
zustehendenrichterlichenund Verwaltungsbefugnisse.Vom 15. Juni 1892.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschen
Schutzgebiete(Reichs=Gesetzbl.1888 S. 75), im NamendesReichs,was folgt:

Nachdemdie Neu=Guinea=Kompagniedie Landesverwaltungin ihrem
Schutzgebietewiederübernommenhabenwird, gehendiejenigenrichterlichenund
— die demKaiserlichenKommisar für das Schutzgebietder
Kompagnieauf GrundderVerordnungvom 6.Mai 1890 (Reichs=Gesetzbl.1890
S. 67) zustanden,wiederauf den Landeshauptmannüber. Der Zeitpunkt
der Uebernahmeder Landesverwaltungdurch die Kompagnie ist vom Reichs=
kanzlerbekanntzu machen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeues Palais, den 15. Juni 1892.

#.S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Reichs=Gesetzbl.1892. 105

Ausgegebenzu Berlin den 29. Juni 1892.
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(Nr. 2039.) Bekanntmachung,betreffenddie AusführungdesGesetzesüberdiePrüfung der
Läufe und Verschlüsseder Handfeuerwaffenvom 19. Mai 1891. Vom
22. Juni 1892.

A## Grund des F. 7 desGesetzes,betreffenddiePrüfung derLäufeundVer=
schlüssederHandfeuerwaffen,vom 19. Mai 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 109) hat
der Bundesrath über dasVerfahren bei der Prüfung, über das Gewicht und
dieBeschaffenheitdes bei derBeschußprobezu verwendendenPulvers undBleies,
sowieüber die Form und das Schlagen der PrüfungszeichennachstehendeBe=
stimmungenerlassen:

A. Prüfungsbestimmungen.
Kadung.

1. Die einmaligeBeschußprobeder Revolver aus jedemPatronenlagerder
Walze erfolgtmit der zugehörigenGebrauchspatrone,derenPulverladung
soweitverstärktwordenist, als es die Länge der Patronenlager(Walze)
gestattet.

2. Bei der einmaligenBeschußprobeder Läufe von Terzerolenund derenVer=
schlüssenbeträgtdie Pulverladung das Eineinhalbfacheder demKaliber
dieserWaffen entsprechendenvorschriftsmäßigenPulverladung (vergleiche
Ziffer4). Die Bleiladung bestehtaus dem Gebrauchsgeschoß.

3. Bei Waffen, für welchedas Gesetz(§. 2) einezweimaligeProbe vorsieht,
beträgt die Pulverladung bei der erstenProbe das Dreifache, bei derEnd=
probedas Doppelteder Pulverladungder demLaufkaliberentsprechenden
vorschriftsmäßigenPatrone (vergleicheZiffer 4). Die Bleiladung besteht,
wenndie Läufe für Schrotladungbestimmtsind, aus einerSchrotladung,
derenGewichtfür die ersteProbe das Doppelte, für die Endprobedas
Eineindrittelfacheder Schrotladungder demLaukaliber entsprechendenvor=
schriftsmäßigenPatrone beträgt. Läufemit Würgebohrungjedoch,welche
in dem engerenTheil ihrer Bohrung ganz oder zumTheil gezogensind,
sind bei der Endprobemit einemBleigeschoßzu beschießen,welchesim
vorderenDrittel konischzuläuftund dessenGewichtdas Eineinhalbfacheder
Schrotladungder demLaufkaliberentsprechendenvorschriftsmäßigenPatrone
beträgt. Bei Läufen, welchefür ein Einzelgeschoßbestimmtsind, besteht
die Bleiladung aus einemCylinder, dessenGewichtfür beideProben das
Eineindrittelfachedes Geschossesder dem Laufkaliberentsprechendenvor=
schristsmäßigenPatrone beträgt.

4. Die vorschriftsmäßigenLadungenan Pulver und Blei (Liffer2 und 3)
sowiedie Probeladungenergebensich für die einzelnenKaliber aus den
beigegebenenBeschußtafeln.

Die Gebrauchspatronefür Revolver (Ziffer1) sowiedas Gebrauchs=
geschoßfür Terzerole(Ziffer2) hat der Einsenderschriftlichanzugeben.
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Wenn für andereWaffen die in denBeschußtafelnangegebenenvor=
schriftsmäßigenLadungenan Pulver oderBlei unanwendbaroderungeeignet
sind, so hat derEinsenderauchfür solcheWaffen die besondere,derWaffe
entsprechende(vorschriftsmäßige)Ladung an Pulver und Blei schriftlichan=
zugeben.
Sollen Läufe, welcheWürgebohrungnicht habenund wederfür Revolver
noch für Terzerolebestimmtsind, auf Antrag der Einsendernur einer
einzigenBeschußprobeunterworfenwerden,so findetfür dieseBeschußprobe
die für das betreffendeKaliber passendeLadung der erstenBeschußprobe
Anwendung. ·

Veränderungen.
Waffen, welchenachder Prüfung im Kaliber, an denVerschlüssenoder
in denPatronenlagerneineVeränderungerfahrenhaben, unterliegeneiner
erneutenBeschußprobe.Dieselbeerfolgt vorbehaltlichder Bestimmungim
Absatz2 mit der unterZiffer 3 für die EndprobevorgeschriebenenLadung.
Bei einer Veränderungim Patronenlagerist jedochdie demKaliber des
letzterenentsprechendeLadung zu Grunde zu legen.

Bei Revolvernund Terzerolenist die für die einmaligeBeschußprobe
festgesetzteLadung anzuwenden.

Zustandder läufe vor denGeschußproben.
Als zur erstenBeschußprobegeeignetsind die Läufe, welcheeiner zwei=
maligenPrüfung unterliegen,nur dann anzusehen,wenn sie innen glatt
gebohrtund äußerlichausschließlichetwaigerGewindesoweitfertig bearbeitet
sind, wie es zum Anpassender Verschlüsse,Verschlußeinrichtungenoder
Patentschwanzschraubenerforderlichist. Mehrläufemüssenzur Vereinigung
fertig gestelltsein, könnenauchbereitsvereinigtsein.

Die Läufe müssenfernermit einerProbeschwanzschraube(Mutze)ver=
schlossensein, welcheein mindestens1 cm langes Gewinde und einen
gebohrtenZündkanalvon nichtüber 1,6mm Durchmesserbesitzt.

und Mehrläufe im Innern gut polirt beziehungsweisegezogenund völlig
rein, auch äußerlichbis zum Anbringen der Deckungsmittel(Färbung)
fertig gestellt,Mehrläufemit denVerbindungsschienengut verlöthetsein.

Die Läufefür Perkussionsgewehremüssenaußerdemmit derzugehörigen
fertig gefeiltenSchwanzschraubeund dem zugehörigenZündkegelversehen,
die — rein und voll eingeschnittensein.

An den Läufenfür Hinterladerwaffensollendie Verschlüsseund Ver=
schlußeinrichtungenin vollkommenfertig gefeiltemZustandeangebrachtsein.
Die Läufe für Revolver sollen außerdemmit der vollständigenDreh=
vorrichtungund mit der dazu gehörigenfertig gedrehtenund gefeilten
Patronenlagerwalzeversehensein.

105“



— 676 —

benennen,andernfallswerdendieselbenals cylindrischgebohrteLäufeprobirt
und gestempeltwerden. Bei Einsendungaller Läufe zur erstenBeschuß=
probeist von demEinsenderschriftlichanzugeben,ob dieLäufe für Schrot=
ladungoderfür ein Einzelgeschoßbestimmtsind.

Kaliber.
Das Kaliber der glattenLäufe mit Würgebohrungwird an einem22 cm
vom hinterenEnde der Läufe entferntenPunkt, bei allen anderenLäufen
an der Mündung gemessen.

Pulver.
Das zu denvorgeschriebenenBeschußprobenzu verwendendePulver ist das
OneueGewehrpulverM/71/). Auf schriftlichenAntrag derjenigenPersonen,
welchedie Läufe zurBeschußprobeeinsenden,sollenindessenaußerundnach
den vorgeschriebenenProben auch noch fernereProben mit jeder anderen
Pulversortevorgenommenwerden,welchedie Einsenderder Läufe in dem
bezüglichenGesuchbezeichnen.Die dem bezeichnetenPulver entsprechende
vorschriftsmäßigeLadungisthierbeivon denEinsendernschriftlichanzugeben.

BGlei.
Bei den Proben ist Weichschrotim Durchmesservon 2/5mm anzuwenden,
dieBleicylinderabersollenausWeichblei(spezifischesGewichtungefähr1 1/65)
gefertigtund im Durchmesserungefähr0/ mm schwächergehaltensein,als
das bezüglicheLaufkaliber.

HPfropfen.
Die zwischenPulver und GeschoßbeziehungsweiseSchrot und auf letztere
beidenzu setzendenPfropfen sind aus festemFilz zu fertigen, müssenbe=
züglichihres DurchmessersdemLaufkaliberentsprechenund dürfenin ihrer
Höhe eineKaliberlängenichtüberschreiten.

Patronenhülsenund Gebrauchsgeschosse.
Die Einsendervon Läufenmit Verschlüssensind verpflichtet,derPrüfungs=
anstalt auf ihr Verlangen die zum Beschuß erforderlichenPatronenhülsen
mit eingesetzterZündeinrichtung(Zündhütchen,Zündplättchen2c.), sowiedie
Geschosseder betreffendenGebrauchspatroneunentgeltlichzur Verfügung
zu stellen. ·

Prüfungszeichen.
Nach deneinzelnenBeschußprobensindfolgendePrüfungszeichenzuschlagen:
a) für die einmaligeBeschußprobevon Revolvernund Terzerolen

als Beschußstempel

die Reichskrone(#,
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als Untersuchungsstempel °5
der Buchstabe7 mit der Reichskronedarüber U])

b) bei Waffen, welcheeinerzweimaligenBeschußprobeunterliegen,

W
1. für die ersteProbe der Reichsadler s

lslls(

2. für die Endprobeder Reichsadlerund der untera aufgeführte
Untersuchungsstempel;

Jc)bei Waffen, welcheauf besonderenAntrag derEinsendereinereinzigen
Beschußprobeim Zustandefür die Endprobemit der dembetreffenden
Kaliber entsprechendenLadung der erstenBeschußprobeunterworfen
wordensind,

als Beschußstempel ·#
der Buchstabe5 mit der Reichskronedarüber BJ,

#als Untersuchungsstempel
derBuchstabe mit derReichskronedarüber (U

4) bei Waffen, welchenachZiffer 6 einer erneutenPrüfung unterzogen
wordensind, außerdembereitsgeschlagenenPrüfungszeichen

als Beschußstempel
derBuchstabeK mit derReichskronedarüber (R/))

als Untersuchungsstempel 5
derBuchstabe7 mit derReichskronedarüber (Uh.

16. Das Prüfungszeichenzu 15b1 wird auf den rundenTheil derLäufenahe
demhinterenEnde vor den ebenenFlächen und, wenn solchenicht vor=
handen,an entsprechenderStelle, und rechtsnebendiesenStempel

a) bei Läufen für Schrotschußder Buchstabe8 mit der Reichskrone

darüber 8), oder, sofern die Läufe mit Würgebohrungversehen

sind, der BuchstabeW mit der Reichskronedarüber W
b) bei Läufen für ein Einzelgeschoßder BuchstabeG mit der Reichs=

« d
kronedarüberG

geschlagen.
Die Prüfungszeichenzu 15a, 15b2 und 15e sind auf der unteren,

die Prüfungszeichenzu 154 auf der oberenLauffläche,und wenn solche
nichtvorhanden,an entsprechenderStelle — und zwar der Untersuchungs=
stempelhinter demBeschußstempel— zu schlagen.

Sind Läufe mit Würgebohrungnach der erstenPrüfung in dem
engerenTheil der Bohrung ganz oderzum Theil gezogenworden, so sind
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rechtsnebendenBeschußstempelfür die Endprobedie BuchstabenSW in

einemSchriftzugmit der Reichskronedarüberzu schlagen 8.
Sind bereitsgeprüfteLäufespätermit Würgebohrungversehenworden,

so erhaltendieselbenbei der erneutenPrüfung (Ziffer6), wenndie

bohrungeineglatteist, denBuchstabenW'mit derReichskronedarüber W,
wenndieLäufe aberin demengerenTheil derHe ganz oderzum
Theil gezogenwordensind, den in demvorhergehendenAbsatzbezeichneten

+
Stempel&MI7’mitderReichskronedarüberU###)nebendenBeschußstempel
zu Ziffer 15d.
Auf alle Läufe istnachderzweitenodereinmaligenBeschußprobedieKaliber=
größe(Nr.) desLaufs aufzuschlagen,und zwar hinterdemUntersuchungs=
ir= Rechts nebendie Bezeichnungdes Laufkalibersist außerdemzu
schlagen:
1. bei Läufen für einEinzelgeschoßmit stärkererLadung als die gewöhn=
liche(für sogenannteExpreßbüchsen)derBuchstabe3 mit derReichs=

kronedarüber )
2. beiLäufenvonHinterladerwaffenfür SchrotschußeinedieKalibergröße
(Nr.) des Patronenlagersbezeichnende,in einemKreis eingeschlossene
Ziffer, z.B. 62.

Auf Terzeroleist das Gebrauchsgeschoßund die demKaliber der Waffe
entsprechendevorschriftsmäßigePulverladung (Biffer 2), auf solcheWaffen,
für welchean Stelle derin denBeschußtafelnaufgeführtenfür sieunanwend=
barenoderungeeignetenvorschriftsmäßigenLadungeneinebesondereLadung
denBeschußprobenzuGrunde gelegtwordenist (Ziffer4 Absatz3), ist diese
besondereLadung auf dieobereLaufflächeoder,wennsolchenichtvorhanden,
an entsprechenderStelle aufzuschlagen,z. B.

12 N. G.P. 4/7.
60% Bl.

Sind nach den vorgeschriebenenBeschußprobenmit N. G. P WWyI auf
Antrag der EinsenderLäufe mit noch einer anderenPulversorteprobirt
worden(Ziffer11), so ist auchdie dieserPulversorteentsprechendeLadung
auf die obereLaufflächeoder,wennsolchenichtvorhanden,an entsprechender
Stelle aufzuschlagenund zwar gegebenenfallsnebendie in Ziffer 18 vor=
geschriebeneLadungsangabe,z.B.

12 Sch. P.

70%Bl.
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Bei Läufen, welcheeine Schwanzschraubeoder einenHinterladerverschluß,
Verschlußgehäuse,VerschlußblockoderVerschlußkammerhaben,mit welchen
dieLäufe verbundenoderverschlossensind, soll der Beschußstempelund der
Untersuchungsstempel,dendiebetreffendenLäufe für die einmaligeoderdie
zweiteBeschußprobeerhaltenhaben,auchauf denSchwanzschrauben,Hinter=
laderverschlüssen,Verschlußgehäusen,Verschlußblöcken,Verschlußkammernund
bei Revolvernauf den Patronenlagerwalzenaufgeschlagenwerden.
In einigenBeispielenseidieArt derStempelungderLäufedargestellt:
1. auf Läufe für Schrotschuß,welchemit Würgebohrungversehenund
in demengerenTheil ihrerBohrungganzoderzumTheil gezogensind,

## 0

..—
2. auf Läufe für ein Einzelgeschoßmit stärkererLadung (Expreßbüchsen)
nachzweimaligemBeschuß,

L#c ##—

7——
3. an Läufen,welcheauf Antrag derEinsendernur einemeinzigenBe=
schußim fertigenZustandemit der demKaliber entsprechendenLadung
für den erstenBeschußunterzogenwordensind.

1ns 1—-5252

B. Vorrathszeichen.

darüber V) auf deroberenLaufflächeoder,wennsolchenichtvorhanden,
an entsprechenderStelle, außerdemaber auchauf den unter Ziffer 20 be=
zeichnetenTheilenaufzuschlagen.
Berlin, den22.Juni 1892.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
von Boetticher.
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Beilage I.

Geschußtafel
für die

Beschußprobenvon Läufen rc. für Schrotschußund Verzeichnißder für die
einzelnenKaliber passendenvorschriftsmäßigenLadungen.

II. Geschußprobe vorschriftsmäßigeI. Geschußprobe.
Kaliber Bohrungs= schußp (Endprobe). Cadung.

durchmesser
Nr. Pulver Schrot Pulver Schrot Pulver Schrot

#n E 9 K . 9 9.

Vorderlader.
4 26,72 53,1 198,4 35/4 132,3 17,7 99,n
5 24,79 41,4 157,8 27,6 105,2 13,8 78,
6 23,34 34,8 132,8 23,2 88,5 11,6 66,4
7 22,17 300 115),2 20,0 76,8 10,0 57,6
8 21,21 26,25 102,8 17/5 68,5 8/75 51,4
9 20,40 23,7 94% 15,8 62,7 7,9 4%%
10 19,68 21,3 85/0 14,2 56,7 7,1 42,6
11 19,07 18,6 74,4 12,4 49,6 6,2 37,2
12 18,52 17,4 71,0 11,6 47,8 5,8 35,5
13 18,08 17,4 71,0 11,6 47, 5,8 35,5
14 17,60 15, 63,8 10,6 42,5 5,3 31,
15 17,20 15, 63,8 106 42,5 5,3 31,
16 16,81 14,7 56/6 9,8 37,7 4, 28,8
17 16,48 14,7 56/6 9,8 37,7 4, 28,8
18 16,18 14,7 56,6 9,8 37,7 4% 28,3
19 15,90 13,2 496 8,8 33,1 4,4 24,8
20 15,62 13,2 49,6 8,8 33,1 44 24,8
21 15,37 13,2 49,6 8,8 33,1 4,4 24,8
22 15,14 10,8 42,5 7,2 28,88 3,6 21,25
23 14,91 10,8 42,5 7,2 28,33 3,6 21,25
24 14,71 10,8 42/5 7#2 28,33 3,6 21,25
25 14/50 10,8 42,5 7),2 28,33 3,6 21/,25
26 14,30 10,8 42,5 7,2 28,83 3,6 21/25
27 14,12 10,8 42/5 7),2 28,33 3,6 21,25
28 13%7 10,8 42,5 72 28,33 3,6 21,25
29 13,79 10,8 42,5 7,2 28,33 3,6 21,25
30 13,64 10,8 42,5 7,2 28,33 3,6 21,25
31 13,49 8,0 31,8 5,3 21,2 2,66 15/
32 13,36 8,0 31,8 5/3 21n,2 2,66 15)
33 13,21 8,0 31,8 5,8 21,2 2,66 15/
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II. Geschußprobe Vorschriftsmäßige
I. Heschußprobe.

Kaliber, Bohrungs= schusp (Endprobe). (tadung.

durchmesser
Nr. Pulver Schrot Pulver Schrot Pulver Schrot

mm 4 g

34 13,08 8,0 31,8 5,3 21,2 2,66 15/
35 12,95 8,0 31,8 B, 21,2 2,66 15,9
36 12,86 8,0 31,8 5,3 21,2 2,66 15/)
37 12,72 8,0 31,8 5,4 21,2 2,66 16,9
38 12,62 8,0 31,8 5,3 21,2 2,66 15,9
39 12,5 8,0 31,8 5,3 21,2 2,66 15,0
40 12),39 8,0 31,8 2 21,2 2,66 15,
41 12,29 5,25 21,2 3,5 14,1 1,75 10,6
42 12/19 2— = 3,5 14,1 1,76 10,6
43 12,09 5),2 21,2 3,5 14,,1 1,75 10,6
44 12,01 5/,25 21,2 3,5 14,/1 1,76 10,6
45 11,91 B5,25 21,2 3)/5 14,1 1,76 10,6
46 11,84 G,26 21,2 3,5 14,, 1,75 10,6
47 11,76 5)/25 21, 3,5 14,1° 1,78 10,6
48 11,66 5,25 21,2 3,6 14,1 1,76 10,6
49 11,68 5/25 21/2 3)5 14,1 1,76 10,6
50 11/51 5/25 21,2 3,5 14,# 1/78 10,6

Hinterlader.
4 26,72 477 1700 31,8 113,3 15/ 850
5/2 26,06 47.7 170,0 31,8 113,“ 15,# 85%
5/1 25/42 47/7 1700 31,8 113,3 15, 85%
5 24,79 47.7 1700 31,8 113,6 15/ 85%
6/2 23,62 47.7 170% 31,8 113,3 15, 85)0
6/1 23,82 47,7 170,0 31,8 113,8 15,9 86,0
6 23,34 47.7 170,o 31,8 113,3 15,9 850
7/2 22,94 47,7 170,0 31,8 113,3 15,9 85)0
7/1 22,86 31,8 113,4 21,2 75,6 10,6 56,7
7 22,17 31,8 113,4 21/2 75,6 10,6 56,7
8/2 21/84 31,8 113,4 21,2 75,6 10,6 56,7
8/1 21,51 31,8 113,4 21,2 75,6 10,6 56,7
8 21,21 31,8 113,4 21,2 75/6 10,6 56,7
9/2 20)03 31,8 113,4 2L2 76,6 10,6 567
9/1 20,65 31,8 113,4 21,2 75,6 10,6 56,7
9 20,40 31,8 113,4 21,2 75,6 10,6 56,7

10/2 20,14 21,3 85,0 14,2 56,7 7,1 42,5
10/1 19,91 21,3 85,0 14,2 56,7 7,1 42,5
10 19,68 85,0 14,2 56,7 P]— 425
11/1 19)38 21,3 85,0 14,2 56,7 7,1 42,5
11 19,07 21,3 850 14,: 56,7 711 42/5

Reichs=Gesetzbl.1892. 106
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II. —*
Kaliber Bohrungs. (Endprobe). adung.

l
NudurchmessernutvekSchwtPucvekSchrotPucvekSchkot

M- 2 8

12/1 18,80 17% 71,0 11/6 47,8 5,8 35,5
12 18,52 17/4 71,0 11,6 47, 5/8 35,5
13/1 18,26 17,4 71,0 11,6 47/03 5,8. 35,5
13 18,o3 17/4 71,0 11/6 47,8 5,8. 35,5
14/1 17,80 15,9 63,8 10,6 42,5 5,3 31,9
14 17,60 15,9 63,8 10,6 42,5 5,3 31/
15/1 17/40 15,9 63,8 106 42,5 5,3 31,
15 17,20 15,9 63,8 10,6 42/5 5/)# 31,#
16/1 16/99 14,7 56,6 9)8 37),7 4% =*
16 16,81 14,7 56,6 9/8 37,7 4, 28,3
17/1 16,64 14,7 56/6 9,8 37,7 4,9 28,8
17 16,48 14,7 56/6 9,8 37,7 4,9 28,
18 16,18 14,7 566 9,8 37,7 4,9 28,3
19 15,00 13,2 49,6 8,8 33,1 4, 24,8
20 15,62 13,2 49,6 8,8 33,1 4,/# 24,8
21 15,37 13,2 49,6 8,8 33,1 44 24,8
22 16,14 13,2 49,6 8,8 33,1 4,4 24,8
23 14,91 10,8 42,5 7,2 28,8 3,6 21,26
24 14,71 10,8 42,5 7,2 28,3 3,6 21,26
25 14,50 10,8 42,5 7,2 28,3 3,6 21,26
26 14,30 10,8 42,5 7,2 28,8 3,6 21/25
27 14,12 10,8 42,5 7,2 28,8 3,6 21,26
28 13,97 10,8 42,5 7,2 28,8 3,6 21,
29 13,79 10,8 4255 7,2 28,8 3,6 21,26
30 13,64 8,1 28,4 5/4 18, 2,7 14,2
31 13,49 8,1 28,4 5/4 18, 2,7 142
32 13,86 8,1 28,4 5,4 18,9 2,7 14,2
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für die

I. Seschuzprobe. II. 8

KaliberBohrungs. — —
Nr. durchmesserulverceeschoh,Puver Leschoß,,Pulver Geschoß

mm 4 . 6. K. 8

1 42,39 221,4 984,1 147,6 984,1 73,8 738,1
38,10 159, 711,3 106/6 711,3 53,3 533)°

2 33,65 109,8 487/7 73,2 487.7 36/6 365,8
31,75 92/1 408,“ 61,4 408,3 30,7 306,2

3 29,39 72/6 322,7 48,4 322,7 24,2 242,0
4 26,72 54/# 241,n 36,2 241, 18,1 180,

26,40 46,5 206,5 31,0 206,5 15,5 154,
5 24,79 43,2 191,7 28,8 191,7 14,4 143,8
6 23,34 36,0 169,5 24,0 159,5 12,0 119,6

22,86 33,6 149,6 22,4 149,6 11,2 112,2
7 22,17 30,6 136,3 20,4 136,3 10,2 102,2

21,59 28,2 125,5 18,8 125,5 9,4 94,1
8 21,21 26,7 118,8 17,8 118,8 8,9 89,1
9 20,40 23,7 105,5 15,8 105,5 7,9 79,1

20,82 23,4 104,1 15,6 104,1 7,8 78,1
10 19,68 21,3 94,4 14,2 94,4 70,8

19,66 20,7 92,7 13,8 92,7 6% 69,5
19,30 20,1 89,1 13,4 89,1 6,7 66,8

11 19,07 19,5 86% 13,0 86,0 6/5 64,5
19,06 19,6 85,7 13,0 85,7 * 64,3
18,80 18,6 82,3 12,4 82,3 6,2 61,7
18/54 18,3 78/9 12,2 78,9 6,1 59,2

12 18,52 18,3 78,7 12,2 78,7 6,1 59,0
18,29 17,4 75,9 11,6 75,9 5/8 56,9

13 1803 16,8 72,8 11,n 72/8 5/6 54,6
17,78 16,5 69,9 11,0 69,9 5/5 52,4

14 17,60 16/5 67,0 11,o 67,9 5,5 50
17,53 165 66,9 11,0 66,9 5,5 50)2
17,27 16,5 64,3 11,0 64,8 5,5 48,2

15 17,20 16,5 63,5 11,0 63/5 5/5 47,6
17,02 16,6 61,7 11,0 61,7 5,5 46,
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I Eeschußprobe. II. 2 “

Nr. durchmesser,)yuver Geschosulver Oeschoß.Hulver Geschoß
mm g # 8

16 16,81 16,5 59,7 11/0 59,7 5,5 44,8
1676 16,5 59,3 11,0 59,36 5)0 4%
16/51 6 5 57,1 1Lo 57,1 5/5 42,8

17 16/48 16,5 56,8 110 56.8 5,5 42, 6
16,26 16 s 54,9 110 54.•l 5/5 4s,2

18 16,18 16,5 54,3 11,0 54.3 5/5 40 7
16,00 is 5 53,1 110 53,1 5/5 39,8

19 15/90 16, 52,3 110 52,3 5)5 39,2
16,75 16,5 51,3 11,0 51,3 5,5 38,5

20 15/,62 16,5 50,4 11,0 50.4 2 37,8
16,49 16, 49,7 11,0 49,r 5,0 37,9

21 16,27 * 49,1 11% 49,1 ö,s 5 8
15/“ 16,5 48,5 11 48,5 5,5 36.4

22 15,14 16 48,0 1Lo 48, o 5,5 36 0
14,99 165 47,e 11,0 47,3 5/5 35,5

23 14,91 16,5 4% 110 47,0 5/5 35,25
14,73 16,5 46,4 1Lo 46.4 5/5 34,8

24 14,71 16,5 46,4 11,0 4% 5/5 34,8
14,66 16 s 46,# 11/0 46,3 5,5 34, 7

25 14,50 16,/ 46,3 11,0 46, 2 34,,
14½8 16/5 46,8 11,0 46. 55 34,7

26 14,30 16,5 46,# 110 40.3 5/5 34)
14,22 16,5 46,3 11,o 46 5/5 34,r

27 14,12 16, 46,3 110 46,3 5/5 34,n
28 13,97 16/5 46,3 110 46. 5/5 34,7
29 13,7 *r 46,3 11/0 46.* 5/5. 34,7

13,72 16,5 46, 110 46. 5/5. 347
30 13,64 16,5 46, 11/0 46.3 5,5 34,7
31 13,49 16,# 46,# 110 46.3 5/5 34,7

13,46 16,5 46,3 11/0 46.3 5/5 34,7
32 13,36 16,5 46,3 1Lo 46.3 5/5 347
33 13,21 16,5 46,3 11% 46.3 2 34,/7
34 13,08 16,5 46,3 11,0 46% 5/5 34,7
35 12, o5 16,5 46,3 1Lo 46,3 5/5 *r
36 12, 86 16,5 46,3 11 46.3 5/5 34,7
37 12, 72 16,5 46.3 110 46.3 5/5 34,7

120 16,6 46.3 110 46.3 5/5 34,7
38 12,62 16,5 46.3 11,0 46.3 5/5 34,7
39 12, 50 16,5 46.3 11,0 46.3 5/5 34,7

12, 45 16/5 46.3 1Lo 4. 3 5/5 34,7
40 12, 39 16/5 46 110 46,.3 5/5 34,7
41 12, 29 16,5 46,3 110 165 5/5 34,7
42 11% 16,6 46/# 11,0 46,3 55 34,7
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II. Geschußprobe vorschriftsmäßige
Kaliber Bohrungs. B Pechusfreig (Endprobe). Cadung.

Nr. burchmesserluverGeschoßPulver GeschoßPulver Geschoß
=*i’* #. 8 . * m g

43 12,09 *p 46,“ 11, 46, 5,# 34,7
44 12)01 16,5 46½% 11,0 46,2 5,5 34,7

11,94 16/5 46,8 11/0 46,3 5,5 34,7
45 11/91 16,5 46,3 11%0 46,38 5/5 34,7
46 11,84 16,5 46,3 110 46, 5,5 34,7
47 11,76 16,„ 46,n 11,0 46,3 5,# 34,7

11,68 16,5 46, 11,0 46,3 5/5 34,7
48 11/66 16, 46,# 1139oao 46),# 5,5 34,7
49 11,68 16,5 46,2 11,0 46,n5 5,5 34,7
50 11,51 16,5 46,# 11,0 46,3 5/5 34,7

11,45 16,5 463 11,0 46,3 5/5 34,7
51,05 11,43 16,5 46,3 11,0 46,3 5,5 34,7
54,61 11,18 16,5 43,6 11,0 43,6 5,5 32,7
58,50 10)02 16/5 40, 11,0 40, 5/5 30,7
62,78 10,67 16,5 38,1 11, 38,1 5/5 28,6
67,49 10,41 16,5 35/5 11,0 35/5 5,5 26,6
72,68 10,16 16,5 32,8 110 32,8 5,5 24,6
78,41 9,091. 10/8 31,2 7,2 31,2 3,6 23,4
84,77 9,65 10,2 29/5 6,8 29/8 3,4 22,1
91,83 9,40 9,3 27,9 6,2 27,9 3,1 20,9
99,70 9,14 8,7 26,1 5,8 26,1 2, 19,6
108/4 8,89 8,1 24,4 5/4 24,4 2,7 18,3
118,85 8,64 7,5 22,9 5,0 22,9 2,5 17,2
129,48 8,88 **i 21,2 4,6 21,2 2)3 15)9
141,95 8,13 6,3 19,5 4,2 19,5 2,1 14,6
156,14 7,87 5,7 17,7 3,8 17,7 1,9 13,3
172,28 7,62 5/4 16,1 3,6 16,1 1,8 12,1

Geschußtafe!
für die Prüfung von Läufen2c.für ein Einzelgeschoßund schärfererLadung

(Expreßbüchsen)als gewöhnlich.

24 14/,66 32,1 51,9 21,4 51,9 10,7 38,9
37 12,70 29,1 38,0 19,4 38,0 9,7 28,5
51,0% 11,43 23,4 37,2 15,6 37,2 7,8 279
72,68 10,16 16,5 19,1 11,0 19,1 5/5 14,3
99,7 9,14 9,7 11,2 *# 11,2 3,26 8,4

Reichs=Gesetzbl.1892. 107





BesondereBeilagezuMssdesReichsiGesetzblatts

Bekanntmachung,
betreffend

die Abänderungder Aichordnungund der Aichgebühren=Taxe.
Vom 6. Mai 1892.

Auf GrunddesArtikels18 derMaaß=undGewichtsordnungvom 17.August1868
erläßtdie KaiserlicheNormal=Aichungs=KommissionfolgendeVorschriften:

Artikel 1.
An Stelle derParagraphen13 bis 15 derAichordnungtretennachstehende

Bestimmungen:
K.1.

ZulässigeMeßwerkzeuge.
1. Zum Zumessenvon FlüssigkeitendurchAblassenmittelsteinesHahnes

sind zweiFormen von Meßwerkzeugenzulässig:
a) Meßwerkzeugemit ungleichartiger oder ohne Eintheilung. Sie
enthaltenmehrereodernur einederMaaßgrößenaus einerder beiden
folgendenReihen:

2, 1, 05, 0,2, 0,1, 0,05, 0,02, 0)01 Liter,
2,. 1 1½.ite=pr.

und zwar bei mehr als einer Maaßgröße vom Halbliter abwärts
entwedernur solcheaus der erstenoder nur aus der zweitenReihe,
wobei zwischenden gewähltenGrenzwerthenkeinezulässigeZwischen=
stufefehlendarf.

b) Meßwerkzeugemit gleichartiger Eintheilung. Sie enthaltenmindestens
zehngleichgroßeTheilabschnitte,welchedemLiter, demZwei=,Fünf=
oderZehnfachen,sowiederHälfte, demFünftel,Sehntel„Zwanzigstel,
FünfzigsteloderHundertsteldesLiter entsprechendürfen.

2. Als Material ist bis zumGesammtraumgehaltvon einschließlich5 Liter
nur durchsichtigesGlas zulässig (sieheauch §. 10 Nr. 12 der Aichordnung);
darüberhinaus darf auchEisen=,Messing=oderKupferblechangewendetwerden.

3. Die Meßwerkzeugesollenvon kreisförmigemQuerschnittseinund dürfen
sichnur nachuntenverjüngen. GläserneMeßwerkzeugedürfenetwazur Hälfte
des —— mit Schutzhüllenaus Blechu. dergl.umgebensein.

4. Strichmarkenund Bezeichnungensollendeutlichaufgeätzt,eingeschliffen
oderin andererWeisedauerhaftangebracht,keinesfallsnur aufgemaltsein.
Reichs=Gesetzbl.1892.
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5. Strichmarkenauf Glas sollenmindestens¼ der Glaswand umfassen,
in ihrer ganzenLänge sichtbarseinund in Ebenenliegen, welchemit der Achse
des MeßgefäßeseinenrechtenWinkel bilden.

6. Die Unveränderlichkeitder Meßräume und ihrer Eintheilungensoll
durch die Einrichtung selbstgesichertsein oder durch Stempelung so gesichert
werdenkönnen,daßVerfälschungensichnicht leichtund schnellausführenlassen.
Ein festerDeckelbrauchtnur dann durchdieEinrichtunggesichertzu sein,wenn
das Meßwerkzeugganz undurchsichtigist, oder wenn der Deckelmit einemZu=
flußrohr,welchesin denMeßraum hineinreicht,verbundenist.

2
Meßwerkzeugemit — oderohneEintheilung.

1. Die Begrenzungder Meßräumeerfolgtbei MeßwerkzeugenohneEin=
theilung durch den oberenebenen,zur Gefäßachseim rechtenWinkel liegenden
Rand, bei Meßwerkzeugenmit EintheilungdurchStriche auf der Glaswand,
von denenan die zuzumessendeFlüssigkeitmittelstdes Hahnes jedesmalvoll=
ständig abgelassenwird. Der Hahn muß deshalbfestmit demMaaßkörper
verbundensein. Die lothrechteLage der Achsesoll, wenn der äußereDurch=
messerdesGefäßesan irgendeinerStelle 30Millimeterübersteigt,durchein
Pendel gesichertsein, dessenEinrichtungnachträglicheVeränderungenerschwert.

2. Die Ablesungsmarkendürfen an der Gefäßwand nur da, wo sie
cylindrischist, angebrachtsein,und zwar nur an Stellen, an denender äußere
Durchmesserdes MeßwerkzeugsfolgendeWerthenichtüberschreitet:

für die Maaßgrößenvon2, 1 und 0)5 Liter 90 Millimeter,
. Maaßgrößen 0,02 0,1 65 ⸗

=. Maaßgröße 0,005. 45 ⸗
. Maaßgrößen 0)002S 0,101 350
außerdem

DMaaßgröße ½1 65 ⸗
3. Die BezeichnungerfolgtbeiMeßwerkzeugenohneEintheilungamRande,

bei anderenan jederAblesungsmarkemit den im F. 1 genanntenZahlenaus=
drückenunterHinzufügungvon Liter oderk.

*r
Meßwerkzeugemit Eintheilung.

1. Die BegrenzungderMeßräumeerfolgtbeiMeßwerkzeugenmit gleich=
artigerEintheilungdurchStriche,welcheuntenvon Null beginnen,so daßdie
FlüssigkeitbeimZumessennicht unter denNullstrich abgelassenwird. Es sind
daherhier auchHähne, welchelosedurchGummischlauchmit demMaaßkörper
verbundensind, und Quetschhähnezulässig. Ueber dem oberstenStrich soll
mindestensein Centimeterder Glaswand frei sein.

2. Der Maaßkörpermuß, soweitdie Eintheilungreicht,cylindrischsein.
Der AbstandbenachbarterStriche darf nichtwenigerals 2 Centimeterbetragen.

3. Die metallenenMeßwerkzeugesollen ihre Eintheilung auf einemein=
gesetzten,mindestens4 CentimeterbreitendurchsichtigenGlasstreifentragen, oder
sie sollenmit einerkommunizirenden,auchobenmit demMaaßkörperverbundenen



111

Glasröhreversehensein,welcheentwederselbstdieEintheilungträgt, oderhinter
welcherzur Ablesungdes Flüssigkeitsstandeseine Metallskalemit eingegrabener
Eintheilungangebrachtist. Die Metallskalesoll einenSchiebertragen, welcher
auf den Flüssigkeitsstandeingestelltund dessenStellung an der Skale in un=
zweideutigerWeise abgelesenwerdenkann. Der Schieberdarf sichnicht leicht
verbiegenund wederschlotternnoch in andererWeise eine unsichereStellung
einnehmen.

4. Die cylindrischeWand metallenerMaaßkörpersoll aus nur einem
Stückbestehen,folglichbei denMeßwerkzeugenmit GlasstreifenohneNaht sein.
Bei denMeßwerkzeugenmit kommunizirendemRohr soll dieNaht von demVer=
bindungsstutzendesGlasrohrs mit überdecktwerden.

5. MetalleneMeßwerkzeugemit Flüssigkeitsstandrohrsollen nur zur Zu=
messungvon Mineralöl dienenund deshalbmit der deutlichenunduntrennbaren
Aufschrift„Nur für Mineralöl“ versehensein.

6. Die Bezeichnungerfolgt,vonNull anfangend,soferndieEintheilungnach
10, 1, 0,1 oder0,011 fortschreitetan jedemzehnten,
Mnhei „ fünften,

5, 0,5 0),051, · iszweiten
Strichnach iter in Dezimalbruchsorm.Das Wort Liter oderdieAbkürzung1
wird nur der obersten8 beigesetzt.Jeder bezeichnete,mindestensaber
jederfünfteStrich soll länger als die übrigenStriche sein.

S. 4.
Fehlergrenzenund Stempelung.

1. Bezüglichder im Mehr oderim Minder zuzulassendenFehler gelten
bei denMeßwerkzeugenmit ungleichartigerund ohneEintheilungfür dieeinzelnen
Maaßgrößendie entsprechendenBestimmungendes F. 11 der Aichordnung.

2. Bei denMeßwerkzeugenmit gleichartigerEintheilung darf der Fehler
desjenigeneineaichfähigeMaaßgrößedarstellendenRaums, welcherin vier oder
fünf kleinstenTheilabschnittenenthaltenist, im Mehr oder Minder an keiner
Stelle der Eintheilungmehrbetragen,als
½ desSollraumgehaltsbeiEintheilungin 0,01 oder0,02Liter,

t Q " - «........ 0,05-0,1-
IXW ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 0,2, 0,5, 1, 2 ". 5 ".

————————...— 10
3. Die Stempelungerfolgt an allen Raumgehaltsbezeichnungen,welchen

das Wort Liter oder die Abkürzung1 beigesetztist, möglichstnaheder zu=
gehörigenAblesungsmarkeoderdemRande. AußerdemerhaltengleichartigeEin=
theilungeneinen Stempelnaheder Mitte der Theilung, und zwar mittelstAuf=
ätzens, auf MetallskalenauchmittelstAufschlagens. Nullmarke oderAbfluß=
einrichtung,auch der Boden und die Zuflußeinrichtung,wenn sie einenTheil
desMeßraums einnehmen,sind durchStempelungzu sichern. Bei metallenen
Meßwerkzeugensind außerdemalle Stempelungenauszuführen,welche zur
SicherungdesGlasrohres und der etwavorhandenenSkale nebstSchiebersowie
zur Sicherungder Aufschrifterforderlichscheinen.



IV.

Artikel 2.
An Stelle derFestsetzungenunterIIB derAichgebühren=TagetrittNach=

folgendes:
IIB. Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten.

k *
Be= bloße

Münmz richtigung Prüfung
M. M. Pf.

*
a) Meßwerkzeuge mit ungleichartiger

oder ohne Eintheilung.
Für jedeeinzelnevollständigbezeichneteMaaß=
größe...........................·. 10 — 10

Außerdem für die Aichung des ganzen
Apparats.......................... so — —

6 C
bloße

Aichun WW’ 2sichtigung.Sietenn#
b) Meßwerkzeuge mit gleichartiger Ein= n 7

theilung. "· · f«
FiirdieEintheilunginAbschnittevonlot-...375 —- 75
- - - ⸗ ⸗ ⸗ Hel##= 2 50 — 50

1167n "b ⸗ ⸗ ⸗ 26 50 — 30
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1 L. 1 — — 20

⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 0 (5 und

0)2 11 — 15
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ * ⸗ 0 1 4# —- 50 — 10

kleinereAbschnitt — – 5
Außerdemfür dieAichungdesganzenApparats — 30 — —

Berlin, den6. Mai 1892.

Huber.
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Reichs-Gesetzblatt.
& 34.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddieAnwendungdervertragsmäßigbestehendenJollbefreiungenundJoll=
ermäßigungenauf diespanischenBoden=und Industrie=Erzeugnisse.S. 687.

(Nr. 2041.) Bekanntmachung,betreffend dieAnwendungder vertragsmäßigbestehendenZoll=
befreiungenundJollermäßigungenauf die spanischenBoden=-undIndustrie=
Erzeugnisse.Vom 30. Juni 1892.

A## Grund des Gesetzes,betreffenddie Anwendungder für die Einfuhr nach
DeutschlandvertragsmäßigbestehendenZollbefreiungenund Zollermäßigungen
egenüberdennichtmeistbegünstigtenStaaten, vom 30. Januar 1892 (Reichs=

Gerl. S. 300) hat der Bundesrath heutebeschlossen,daß vom 1. Juli bis
einschließlich30. Novemberd. J. die für die Einfuhr nachDeutschlandvertrags=
mäßig bestehendenJollbefreiungenund Zollermäßigungenauchden spanischen
Boden=und Industrie=Erzeugnissenbei der Einfuhr in das deutscheZollgebiet
zugestandenwerden.

Berlin, den30.Juni 1892.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1892. 108

Ausgegebenzu Berlin den 1. Juli 1892.





Reichs-Gesetzblatt.
35.

Bekanntmachung, betreffenddie Anwendungder vertragsmäßigbestehendenJollsätzeauf rumänische
Erzeugnisse.S. 689.

Inhalt:

(Nr.2042.) Bekanntmachung,betreffenddieAnwendungdervertragsmäßigfür dieNummernHa,
ba, bö, by, be, c, da, e (Mais) und 1 (gemalzteGerste)des deutschen
Jolltarifs bestehendenZollsätzeauf die rumänischenErzeugnisse. Vom
2. Juli 1892.

Tliuf Grund desGesetzes,betreffenddieAnwendungderfür dieEinfuhrnach
VeutschlandvertragsmäßigbestehendenZollbefreiungenund Zollermäßigungen
cgenüberden nichtmeistbegünstigtenStaaten, vom 30. Januar 1892 ( eichs-
sesetzbl.S. 300) hat derBundesrathbeschlossen,daßfür dieJeit vom4. Juli
g einschließlich30.Novemberd.J. die vertragsmäßigfür dieNummernDa,
b, by, be, e, dæ, e (Mais) undt (gemalzte Gerste)des deutschenZoll=
ifs bestehendenZollsätzedenbetreffendenrumänischenErzeugnissenbei derEin=
lhr in das deutscheZollgebietzugestandenwerden.

Berlin, den2. Juli 1892.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
« Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Keichs=Gesebl.1892. 109

üusgegebenzuBerlinden4.Juli1892.
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Reichs=Gesetblatt.
36.

Inhalt: Bekanntmachung,betreffenddie— für dieHaupteisenbahnenDeutschlands.S. 691.—
Bekanntmachung, betreffenddie Bestimmungen über die Befähigung von Eisenbahnbetriebs=
beamten.S. 723.— Bekanntmachung, betreffenddieSignalordnungfür dieEisenbahnenDeutsch=
lands. S. 788. — Bekanntmachung, betreffend dieNormenfür denBau und die Ausrüstung
derHaupteisenbahnenDeutschlands.S. 747.— Bekanntmachung, — dieBahnordnungfür
die NebeneisenbahnenDeutschlands. S. 764.

(Nr. 2043.) Bekanntmachung,betreffenddie — für die Haupteisenbahnen
Deutschlands.Vom 5. Juli 1892.

11

G der vom Bundesrath in der Sitzung vom 30. Juni 1892 auf
Grund der Artikel 42 und 43 derReichsverfasung gefaßtenBeschlüssetritt an
die Stelle des Bahnpolizei=Reglementsfür die * Deutschlandsvom
30.November1885 nachstehende

Betriebsordnung
für die

HaupteisenbahnenDeutschlands.

I. .

Zustand, Unterhaltung und Bewachung der Bahn.

8
Fahrbarer Zustandder Bahn.

))Die Bahn ist fortwährendin einemsolchenbaulichenZustandezu
halten, daß jedeStrecke, soweitsie sichnicht in Ausbesserungbefindet,ohne
Gefahr mit der von der Aufsichtsbehördefür die betreffende “*# festgesetzten
größtenGeschwindigkeit(§. 26) befahrenwerdenkann.
. (2) Bahnstrecken,auf welchenzeitweisediesonstfür dieselbenzulässigeFahr=
geschwindigkeitermäßigtwerdenmuß, sind durch Signale als solchezu kenn=
Reichs-Gesetzbl.1892. 110

Ausgegebenzu Berlin den 21. Juli 1892.
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zeichnen,und unfahrbareStrecken,auchwenn keinZug erwartetwird, durch
Signale *

G) DieBahnhöfe und Haltestellensind durch Signale geschlossenzu
haltenund nur für die Einfahrt oderDurchfahrtder Züge zu öffnen(F. 460).

G.2.
Umgrenzungdes lichtenRaumes.

))SämmtlicheGleise,auf denenZüge bewegtwerden,sindvonbaulichen
Anlagen und lagerndenGegenständenmindestensbis zu derjenigenUmgrenzung
des Eiten Raumes frei zu halten, welchefür die freieBahn, sowieinnerhalb
derStationenfür dieEin=undAusfahrtsgleisederZügemitPersonenbeförderung
auf AnlageA, für die sonstigenGleiseder Stationen auf Anlage B dargestellt
ist. Dabei ist in Krümmungenauf die Spurerweiterungund dieUeberhöhung
der äußerenSchieneRücksichtzu nehmen. Bei Gleisen, welchemnerhalbder
Stationen zur Ein=und Ausfahrt vonMilitärzügendienen,ist eineAbweichung
von der Umgrenzungdes lichtenRaumes— AnlageA —hinsichtlich derHöhe
der oberstenStufe über das Maaß von 0)/760Meter zulässig.

(2) Die bis zu 50 Millimeter überSchienenoberkantehervortretendenun=
beweglichenGegenständemüssenaußerhalbdesGleisesim Allgemeinenmindestens
150 Millimetervon der Innenkantedes Schienenkopfesentferntbleiben;bei
unveränderlichemAbstandederselbenvon der Fahrschienedarf dies Maaß auf
135 Millimeter eingeschränktwerden. Innerhalb desGleisesmuß ihr Abstand
von derInnenkantedesSchienenkopfesmindestens67 Millimeterbetragen,jedoch
kann dieserAbstandbei ZwangsschienennachdemmittlerenTheile hin allmälig
bis auf 41 Millimeter eingeschränktwerden.In gekrümmtenStreckenmit Spur=
erweiterungmuß der Abstand der innerhalbdes Gleises hervortretendenun=
beweglichenGegenständevon der InnenkantedesSchienenkopfesum denBetrag
der Spurerweiterunggrößersein, als die vorgenanntenMaaße.

(3) An LadegleisenkannnachderArt ihrerBenutzungeineEinschränkung
derUmgrenzungdes lichtenRaumes von der Aufsichtsbehördezugelassenwerden.

(() Ebchenet im UebrigenAbweichungenvon der vorgeschriebenenUm=
grenzungdes lichtenRaumes zu gestattensind,bestimmtder Bundesrath.

K.3.
Vorrichtungenzur SicherungderWeichen,beweglichenBrückenund Bahnkreuzungen,

Schiebebühnenund Drehscheiben.
Q) Weichen,welcheaußerhalbder Bahnhöfeund Haltestellenliegen,sind

durchSignale zu decken.WerdensolcheWeichenfür gewöhnlichverschlossen
gehalten,so muß mindestensihre Stellung durch geeigneteSignale kenntlich
gemachtsein.

(a) Die innerhalbeinesBahnhofesodereinerHaltestelleliegendenWeichen,
welchevon ein=oder durchfahrendenPersonenzügenim regelmäßigenBetriebe
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gegendieZungenspitzebefahrenwerden,müssendurchSignalvorrichtungenge=
sichertsein, und zwar darf das Fahrsignal erst erscheinenkönnen,nachdemdie
Weichenfür den vorgeschriebenenWeg gestelltsind; auchmüssendie Weichenin
richtiger festgelegtsein, solangedas Fahrsignal steht.

(3) Alleübrigenin denHauptgleisenderBahnhöfeundHaltestellenliegenden
Weichenmüssen,sofernsie nicht ebenfallsmit den Signalen zur Sicherungder
spitzzu befahrendenWeichenin gegenseitigerAbhängigkeitstehen,mit besonderen

28 verbundensein,welchedie jedesmaligeStellung derWeichenkenntlich
machen.

(4)BeweglicheBrücken,mit Ausschlußderjenigen,welchenur ausnahms=
weisebeivorübergehenderAußerbetriebsetzungderbetreffendenGleisegeöffnetwerden,
sindnachbeidenRichtungendurchSignale abzuschließen,welchemit der Ver=
riegelungsvorrichtungder Brückedergestaltin gegenseitigerAbhängigkeitstehen,
daßdas Fahrsignalnur bei genauerund völlig sichererFeststellungderBrücke
erscheinenkann.

(6) Die HauptgleisedürfennichtdurchSchiebebühnenmit versenktenGleisen
unterbrochensein; Drehscheibenin denHauptgleisensind nur in besonderenFällen
mit Genehmigungder Landes=Aufsichtsbehördezulässig.

(6)Bahnkreuzungenin SchienenhöheaußerhalbderBahnhöfeund Halte=
stellensind durch Signale, welchein gegenseitigerAbhängigkeitvon einander
stehen,nachjederRichtungzu sichern.

S. 4.
EinfriedigungenderBahn.

) Einfriedigungenmüssenda angelegtwerden,wo diegewöhnlicheBahn=
bewachungnichthinreicht,um MenschenoderVieh vomBetretenderBahn ab=
zuhalten.

(2)ZwischenderEisenbahnundWegen,welcheunmittelbarnebenderselben
in gleicherEbeneoderhöherliegen,sindSchutzwehrenerforderlich.Als solche
könnennachnähererBestimmungder Landes=PolizeibehördeauchGräbenmit
Seitenaufwurfangesehenwerden.

(63)Die Uebergängein Schienenhöhemüssenmit leichtsichtbarenSchranken
in angemessenerEntfernungvon demnächstenGleiseversehensein. An Ueber=
gängenfür Sußinger kanndieAufsichtsbehördeDrehkreuzeoderanderein gleicher
Weisesichernde Verschlüssezulassen.

(1) Die Schrankendürfen auch während des Oeffnensund Schließens
nicht in dieUmgrenzungdeslichtenRaumesderBahngleise(F. 2G) hineinreichen.

(6) Die Jugschrankenmüssenauchmit der Hand geöffnetund geschlossen
werdenkönnen. Jeder durchZugschrankenabzuschließendeUebergangmuß mit
einerGlockeversehensein, mit welchervor dem Schließen der Schrankenzu
läutenist. Zugschrankenin mehr als 50 Meter Entfernung von demStand=
ortedesbedienendenWärterssind nur bei Uebergängenmit geringemVerkehr
anzuwendenund müssenvom Standorte desWärters aus zu übersehensein.

110“



— 694 —

(e) In angemessenerEntfernungvor denWegeübergängenin Schienenhöhe
müssenWarnungstafelnaufgestelltsein,welchezugleichdieStelle desWegesbe=
zeichnen,wo Fuhrwerke,Reiter und Viehherdenanhaltenmüssen,wenn die
Schrankengeschlossensind.

E.5.
Bewachungder Bahn.

) Die Bahn muß solangebewachtwerden,als nochZüge odereinzeln
fahrendeLokomotivenzu erwartensind.

(2) SämmtlicheBahnstreckenmüssendurchdie Wärter täglichmindestens
dreimal auf ihren ordnungsmäßigenZustand untersuchtwerden. Ausnahmen
hiervonkönnenfür einzelneBahnlinien mit geringemVerkehrvon derAussichts=
behördezugelassenwerden. GefahrdrohendeStellen sind ständigzu bewachen.

(3) Bei der Untersuchungist insbesondereauchauf dieDienstfähigkeitder
Weichen=und Signalvorrichtungenzu achten.

(4) Die Wegeschrankensind rechtzeitigvor Ankunft desZuges zu schließen.
1(5)Die Schrankenan nichtbesondersbewachtenUebergängenvonPrivat=

wegensind unter Verschlußzu halten(F. 58).
(6) Die Schrankenan Uebergängenmit geringemVerkehr könnenmit

GenehmigungderLandes=Polizeibehördegeschlossengehaltenwerden,müssendann
abermit einemGlockenzugversehensein,mittelstdessenderWärter zumOeffnen
der Schrankenaufgefordertwerdenkann. Auf Verlangen hat der Wärter die
Schrankenzu öffnen,sobalddies ohneGefahr geschehenkann.

(7) Die Uebergängein SchienenhöheinnerhalbderStationensindwährend
der Dauer des Betriebeszu überwachen.

(s) Der Schrankendienstkann, wenn er von dem Dienst der Gleisüber=
wachunggetrenntist, auchweiblichenPersonenanvertrautwerden.

(6) Die Uebergängeder verkehrsreicherenöffentlichenFahrstraßenmüssen
bei geschlossenenSchrankenim Dunkeln beleuchtetsein. Dasselbegilt vonsämmt=
lichenZugschranken,soweitsienicht unterVerschlußgehaltenwerden.

Qo) Die Anfahrtenauf denStationenund dieBahnsteigesindbeiDunkel=
heitmindestenseinehalbeStundevor Ankunfteinesjedenzur Personenbeförderung
bestimmtenZuges zu beleuchten.Auf denAnfangsstationensolcherZüge hat die
BeleuchtungmindestenseinehalbeStunde vor derenAbfahrt zu beginnen.

S. 6.
Abtheilungszeichen,Neigungszeiger,Merkzeichen.

) Die Bahn mußmit Abtheilungszeichenversehensein,welcheEntfernungen
von ganzenund zehntelKilometernangeben.

() Die Neigungender einzelnenBahnstreckenund die Längenderselben
zwischendenWechselpunktenmüssennebendenletzterendurchNeigungszeigerkenntlich
gemachtsein.



»des-
(3)ZwischenzusammenlaufendenSchienensträngenmuß einMerkzeichenan=

gebrachtsein, welchesdie Stelle angiebt,über die hinaus auf demeinenGleise
Fahrzeugemit keinemihrer Theile vorgeschobenwerdendürfen, ohne daß der
Durchgangvon Fahrzeugenauf demanderenGleise gehindertwird.

· II.

Zustand, Unterhaltung und Untersuchung der Betriebsmittel.

S. 7.
Zustandder Betriebsmittel.

Die Betriebsmittelmüssenfortwährendin einemsolchenZustandegehalten
werden,daß dieFahrtenmit dergrößtenfür dieletzterenzulässigenGeschwindigkeit
(§. 26) ohneGefahr stattfindenkönnen.

g. 8.
Einrichtungder Lokomotiven.

() Für jedeLokomotiveist nachMaßgabeihrerBauart eineFahrgeschwin=
digkeitvorzuschreiben,welchein Rücksichtauf die Sicherheitniemals überschritten
werdendarf. Diese Geschwindigkeitmuß an der Lokomotiveangezeichnetsein.

(2)Die zur Beförderungvon Zügen mit mehr als 45 KilometerGe=
schwindigkeitin derStunde bestimmtenLokomotivenmit besonderemTender,deren
sämmtlicheAchsenvor derFeuerbuchseliegen,müssenmit Vorrichtungenzur Ver=
hütungdes Schlingernsversehensein.

(3) An jedemLokomotivkesselmuß sicheineEinrichtungzumAnschlußeines
Prüfungsmanometersbefinden,durchwelchesdieBelastungder Sicherheitsventile
und dieRichtigkeitderFederwaagenund Manometergeprüftwerdenkann.

(4) Jede Lokomotivemuß versehensein:
a) mit mindestenszwei zuverlässigenVorrichtungenzur Speisung des
Kessels, welcheunabhängigvon einanderin Betrieb gesetztwerden
können,und von denenjedefür sichwährendderFahrt im Stande
seinmuß, das zur Speisung erforderlicheWasserzuzuführen. Eine
dieserVorrichtungenmuß geeignetsein, auchbeimStillstande der
LokomotivedemKesselWasserzuzuführen;

b) mit mindestenszweivon einanderunabhängigenVorrichtungenzur
zuverlässigenErkennungderWasserstandshöheim Innern des Kessels.
Bei einerdieserVorrichtungenmuß dieHöhe desWasserstandesvom
Stande des Führers ohnebesondereProben fortwährenderkennbar
undeinein dieAugen fallendeMarke desniedrigstenzulässigenWasser=
standes angebrachtsein;

J) mit wenigstenszweiSicherheitsventilen,vonwelchendas eineso ein=
gerichtetseinsoll, daß die Belastung desselbennichtüber das be=
stimmteMaaß gesteigertwerdenkann. Die Sicherheitsventilesindso
einzurichten,daß sie vom gespanntenDampf nichtweggeschleudert
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werdenkönnen,wenneineunbeabsichtigteSahspe dossteeneintritt.
Die EinrichtungderSicherheitsventilemußdenselbeneinesenkrechte
BewegungvondreiMillimetergestatten;

d) mit einerVorrichtung(Manometer),welchedenDruckdesDampfes
zuverlässigund ohneAnstellungbesondererProben fortwährender=
kennenläßt. Auf denZJifferblätternderManometermuß der höchste
zulässigeDampfüberdruckdurcheinein dieAugen fallendeMarke be=
zeichnetsein;

e) mit einerDampfpfeife.

K.9.
Abnahmeprüfungund wiederkehrendeUntersuchungender Lokomotivenund Tender.
)Neue odermit neuenKesselnverseheneLokomotivendürfenerstin Be=

trieb gesetztwerden, nachdemsie einer technisch=polizeilichenAbnahmeprüfung
unterworfenund als sicherbefundensind. Der hierbeials zulässigerkanntehöchste
DampfüberdrucksowiederName des FabrikantenderLokomotiveund desKessels,
die laufendeFabriknummerund das Jahr derAnfertigungmüssenin leichter=
kennbarerund dauerhafterWeisean derLokomotivebezeichnetsein.

(2)NachjederumfangreicherenAusbesserungdesKessels,im Uebrigenin
Zeitabschnittenvon höchstensdrei Jahren, sind dieLokomotivennebstden zu=
gehörigenTendernin allen Theilen einergründlichenrrrt zu unter=
werfen,mit welchereineKesseldruckprobezu verbindenist. DieseIäaoschnite
sindvomTage derInbetriebsetzungnachbeendeterUntersuchungbis zumTage
derAußerbetriebsetzungzumZweckdernächstenUntersuchungzu bemessen.

(s) Bei denDruckprobenist derKesselvomMantel zu entblößen,mit
Wasserzu füllen und einerDruckpumpezu prüfen. Der Probedruck
soll den höchstenzulässigen Dampfüberdruckum fünf Atmosphärenübersteigen.
Bei Lokomotiven,für welcheein geringererProbedruckbis zumInkrafttreten
dieserBestimmungenals zulässigerachtetwordenist, kannesmit Genehmigung
derAufsichtsbehördehierbeiverbleiben.

()) Kessel,welchebei dieserProbe ihre Form bleibendändern, dürfenin
diesemZustandenichtwiederin Dienstgenommenwerden.

(5)Bei jederKesselprobeist gleichzeitigdieRichtigkeitderManometerund
VentilbelastungenderLokomotivenzuprüfen.

() Der angewendeteProbedruckist mittelst eines Prüfungsmanometers
zu messen,welchesin angemessenenZeitabschnittenauf seineRichtigkeituntersucht
werdenmuß.

C) LängstensachtJahre nachInbetriebsetzungeinesLokomotivkesselsmuß
eineinnereUntersuchungdesselbenvorgenommenwerden,bei welcherdie Siede=
rohre zu entfernensind. Nach spätestensje sechsJahren ist dieseUntersuchung
zu wiederholen. 4

(s) Ueber die Ergebnisseder esensen und der sonstigenmit den
Lokomotivenund Tendern vorgenommenenUntersuchungenist Buch zu führen.
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g. 10.
Bahnräumer,Aschkasten,Funkenfänger.

(1)An derStirnseitederLokomotivenund an der RückseitederTender
und TenderlokomotivenmüssenBahnräumer angebrachtsein.

(2)JedeLokomotivemuß mit einemverschließbarenAschkastenund mit
Vorrichtungenversehensein, welchedenAuswurf glühender Kohlenaus dem
Aschkastenund demSchornsteinzu verhütenbestimmtsind.

S. 11.
Bremsender Lokomotivenund Tender.

Q) Tenderlokomotivenund Tender müssenohneRücksichtauf etwa vor=
handeneanderweiteBremsvorrichtungenmit einerHandbremseversehensein, die
jederzeitleichtund schnellin Thätigkeitgesetztwerdenkann.

(2)DiejenigenLokomotiven,welchezur Beförderungvon Personenzügen
mit mehrals 60 KilometerGeschwindigkeitin derStunde(I. 26)dienen,müssen
mitVorrichtungenversehensein,welchees ermöglichen,daßihreBremsezugleich
mit denWagenbremsenvomFührerstandeaus in Thätigkeitgesetztwerdenkann.

S. 12.
Beschaffenheitder Fahrzeugeund Kuppelungen.

SämmtlicheWagen,mit Ausnahmedernur in Arbeitszügenlaufen=
den, müssenmit Tragfedern,sowiean beidenStirnseitenmit federndenZug=und
Stoßvorrichtungenversehensein.

()) SämmtlicheRäder müssenSpurkränze haben, derenHöhe über den
mittleren,750Millimetervon derMitte derAchseentferntanzunehmendenLauf=
kreisender Räder (Absatz(3)) nicht weniger als 25 Millimeter, und auch im
Justande der größtenAbnutzungder Radreifen nicht mehr als 36 Millimeter
betragendarf.

(8)Die Stärke derRadreifenmuß beiLokomotivenund Tendern,Per=
sonen=,Post=und Gepäckwagensowiebei Güterwagen,welchevorzugsweisezur
Einstellungin Personenzügebestimmtsind,mindestens24 Millimeter, bei allen
übrigenFahrzeugenmindestens20 Millimeterbetragen,und zwar in der senk=
rechtenEbenedes Laufkreisesgemessen.Bei Rädern, derenReifen durcheine
Befestigungsnuthunter der der AbnutzungunterworfenenFlächegeschwächtsind,
müssennochan der schwächstenStelle diebezeichnetenMaaße innegehaltenwerden.

(0) SämmtlicheFahrzeugemüssensich in doppelter,von einanderunab=
hängigerWeise so mit einanderverbindenlassen,daß beim Bruch irgend eines
sübeln derangespanntenKuppelungsvorrichtungdieSicherheitskuppelungin Wirk=
amkkeittritt.

(58)Ob undunterwelchenBedingungeneinzelneTheilederHauptkuppelungs=
vorrichtung zugleichfür die Sicherheitskuppelungverwendetwerdendürfen, ent=
güi *s andes=AufsichtsbehördenachVerständigungmit demReichs=Eisen=
ahn=Amt.
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(68)Alle Kuppelungenund Verbindungsvorrichtungenmüssen,wenn sie
herabhängen,beim niedrigstenzulässigenBufferstandenochmindestens75 Milli=
metervon der Schienenoberkanteentferntbleiben.

)Jeder mit mehr als 60 Kilometer Geschwindigkeitin der Stunde
fahrendePersonenzugmußmit durchgehenderBremseversehensein, welcheHalten=
denBedingungenzu entsprechenhat:

a) Die Bremse muß durch den Lokomotivführer,denZugführer und
den Wagenwärter, sowievon jeder Personenwagenabtheilungaus
in Thälhgertgesetz.werdenkönnen.

b) Die Bremsemuß selbstthätigwirken,sobald derZusammenhangder
Bremsleitungaufgehobenwird. .

Am SchlusseeinessolchenZugesdürfeneinzelneWagen ohnedurchgehende
Bremsemitgenommenwerden, derengesammteAWisenzahl jedochnie mehrals
sechsbetragendarf. Sofern in diesemFalle derless Wagen nach Maßgabe
des§.r*ê;UeinebedienteBremsehabenmuß,hat dieBahien derselbensh
einenBremser zu erfolgen.

(6) DieBuensseneinesmit durchgehenderBremseversehenenZuges*
in dernach§. 13 erforderlichenAnzahl aucheinzelnmit derHandbedientwerden
können.

S. 13. . -«-"
Zahl der BremseneinesZuges.

)In jedemZuge müssenaußer den Bremsen am Tenderund an der
Lokomotiveso viele Bremsenbedientsein, daß durchdie letzterenmindestensder
aus nachstehendemVerzeichnissezu berechnende* der im Zuge befindlichen
Wagenachsengebremstwerdenkann.

Auf Neigungen Bei einerFahrgeschwindigkeitvon
25 30 3540 450 607%O0 O

t s6 Kilometerin derStunde *9 ...
-"«««··""XOOVerhaltmß müssenvon je 100 Wagenachsenzu bremsensein

0 188 6 6 66S8 1101172S
2/5 1:400 66 L%O
5,0 1:200 6 491214 5659
7,5 1#.13318 10 12“¼411518 21 29 39 5L
10) 1: 100 1131518 2
12 1: 80 13151821 25 29 38
15% 1: 665018 2124 2
175 1: 5718 2147W7?6H
20,0 14 50 20 23 L
22)5 1: 4422630 348S 3
25% 17 402 3S „
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(2) Bei der hiernachauszuführendenBerechnung der Zahl der zu bremsenden
Wagenachsenist Folgendeszu beachten:

a) Für Fahrgeschwindigkeitenund Neigungen, welchezwischenden in
demVerzeichnisseaufgeführtenliegen,gilt jedesmaldie größteder
dabeiin FragekommendenBremszahlen.

b) Die Anzahl der zu bremsendenWagenachsenist für die stärkste,
aufder fraglichenStreckevorkommendeBahnneigung(Steigung
oder Gefälle), welchesich ununterbrochenauf eine Länge von
1.000 Meter oder darübererstreckt,zu bestimmen. Erreichtdie
stärkstevorkommendeNReigungan keinerStelle die Länge von
1.000Meter, so istdie geradeVerbindungsliniezwischendenjenigen
wei PunktendesLängenschnitts,welchebei 1000 MeterEntfernung

Höhenunterschiedzeigen,als stärkstgeneigteStreckean=
zusehen. . -·

e)AlsmaßgebendeFahrgeschwindigkeitistdiejenigeanzuiiehnien,welche
derZug auf der betreffendenStreckehöchstenserreichendarf.

d) Sowohl beiZählungder vorhandenenWagenachsen,als auchbei
Feststellungder erforderlichenBremsachsen, ist eine unbeladene
Güterwagenachseals halbeAchsezu rechnen. Die Achsenvon Per=
sonen=, Post=undGepäckwagensind stetsvoll in Ansatzzu bringen.

n.)Der bei derBerechnungder erforderlichenAnzahl der zu bremsenden
Wagenachsensichetwa ergebendeüberschießendeBruchtheilist stets
als einGanzeszu rechnen.

(6)Bei Militärzügensindmindestensdie für eineFahrgeschwindigkeitvon
40 KilometerangegebenenBremszahlenanzunehmen. »

(4)FürBahiisttecken,welchestärkereNeigungenals250X00(1:40)haben,
sindfür das BremsenderZügevon derLandes=AufsichtsbehördebesondereVor=
schriftenzu erlassen.
(65) Den im äußerenBetriebsdienstbeschäftigtenStationsbeamtensowie
denLokomotiv=und Zugführernist bekanntzu geben,derwievielteTheil der
Wagenachsenauf jederStreckebeidenvorgeschriebenenFahrgeschwindigkeitenmuß
gebremstwerdenkönnen.

K. 14.
VerschlußundErleuchtungderPersonenwagen. »

C) Die Thüren, welche sich an den Langseiten der Personenwagen
befinden,müssenmit mindestensdoppelter,nur von derAußenseitezu schließender
Verschlußvorrichtungversehensein, dereneinerTheil aus einemVorreiberoder
Einreiberbesteht.SämmtlicheThürenan denPersonenwagendürfennur so
Eans werden, daß das Oeffnen derselbenden Insassendes Wagens
möglichist. « ·- .
Reichs·Gesehbl.1892.
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(2)JmJnnernderPersonenwagenmüssenandenThüröffnungenSchutzi

vorrichtungengegendas Einklemmender Finger angebrachtsein.
(3) In denPersonenwagenmit eineräußerenKastenbreitevon mehr als

2)/900Meter muß an jedemzum OeffneneingerichtetenSeitenfenster,sofernnicht
darch besondereVorrichtungen das Hinauslehnen aus demselbenunmöglich
gemachtist, ein Anschlagangebrachtsein, welcherdiesesHinauslehnenverbietet.

Die Personenwagenmüssenmit Vorrichtungenzur Erleuchtungim
Innern versehensein.

i
Signallaternenstützen.

G) Simmtche Personen=,Post=undGepäckwagen,sowiedieals Schluß=
wagen laufendenGüterwagenmüssenmit den erforderlichenLaternenstützenver=
sehensein, welcheso anzubringensind, daß die aufgesteckteLaterneentwederzur
Seite desWagensoderüberdieDeckedesselbenhervorragt.

(2) Der AbstandderOberkantedieserStützenüberSchienenoberkantedarf
im ersterenFalle höchstens3/000Meter, im letzterenhöchstens3/600Meterbetragen,
währenddiesenkrechteMittelachsederStützenim ersterenFalle höchstens1100Meter,
im letzterenhöchstens1,200Meter von derMitte des Wagens entferntseindarf.

G) Die Laternenstützenmüssendie Form einer abgestumpftenPyramide
mit quadratischemQuerschnittvon im Lichten46 Millimeter obererund 35 Milli=
meter unterer Länge und Breite bei 76 Millimeter Höhe derselbenhabenund
diagonal zur AchsedesWagens gestelltwerden. Der größteQuerschnittdes
Laternenkastens,dessenSeitenflächenparallel den Wagenflächenliegen müssen,
darf nichtüber 250 Millimeter Breite und 280 Millimeter Höhe betragenund
derjenigedes Laternenaufsatzes(Schornstein)nur 140 Millimeter Breite und
128 MillimeterHöhehaben.

S. 16.
Bedeckungder Güterwagen.

Alle mit leichtfeuerfangendenGegenständenbeladenenGüterwagenmüssen
mit einer sicherenBedeckungversehensein, soweitnicht Ausnahmendurch die
Verkehrsordnungfür die EisenbahnenDeutschlandsgestattetsind.

m.n17.
Untersuchungder Wagen.

)Neue Wagen dürfenerst in Gebrauchgenommenwerden,nachdemsie
untersuchtund als sicherbefundensind.

(2) Jeder Wagen ist von Zeit zu Zeit einer gründlichenUntersuchungzu
unterwerfen,beiwelcherdieAchsen,LagerundFedernabgenommenwerdenmüssen.
DieseUntersuchunghat spätestensdrei Jahre nachder erstenIngebrauchnahme
oder nachder letztenUntersuchungzu erfolgen,bei den Personen=,Gepäck=und
Postwagenjedochspätestensnach jedesmaligerZurücklegungeines WG53von
30 000 Kilometer.



Z.18.
Bezeichnungder Wagen.

() Jeder Wagen muß Bezeichnungenhaben, aus welchenzu ersehenist:
a) die Eisenbahn,zu welcherer gehört; -
b) die f unterwelcherer in denWerkstättengeführt
wird;

J0)das eigeneGewicht einschließlichder Achsenund Räder und aus=
schließlichder losenAusrüstungsgegenstände;

4) beiGüter=undGepäckwagendasLadegewichtund die Tragfähigkeit;
e) der Zeitpunktder letztenUntersuchung;
1) der Radstand;
8) das etwaigeVorhandenseinvon Lenkachsenund die Verschiebbarkeit
der Mittelachse; »

h) bei Wagen, derenAchslagerfür periodischeSchmierungeingerichtet
sind, der Zeitpunktder letztenSchmierung.

(2) Diese Bezeichnungensind bei den im §. 17 vorgeschriebenenUnter=
suchungenderWagen, sowieaußerdembeijedergeeignetenGelegenheit,insbesondere
nach umfangreicherenAusbesserungenund bei Auswechselungvon Achseneiner
erneutenPrüfung und erforderlichenfallsder Berichtigungzu unterziehen.

(3) Jeder Personenwagenmuß mit Merkmalenversehensein,welchedem
Reisendendas AuffindenderWagenklassewie der benutztenWagenabtheilunger=
leichtern.

() AußerdeutschenBahnen zugehörigeWagen könnenvon derVerwaltung
deranschließendendeutschenBahn, sofernletzteredieselbenfür betriebssichererachtet,
ohneRücksichtauf dieBestimmungender§#.17 und 18 in denBetriebgenommen
und auf anderedeutscheBahnen übergeführtwerden. Durch Staatsverträgein
dieserBeziehunggetroffeneBestimmungenwerdenhierdurchnichtberührt.

KK19,
Mitführung von Geräthschaftenzur Beseitigungvon Schädenam Zuge.

In jedemZuge müssendiejenigenGeräthschaftenvorhandensein, mittelst
welcherdie währendder Fahrt an dem Zuge vorgekommenenBeschädigungen
zumZweckderWeiterfahrtthunlichstbeseitigtwerdenkönnen.

III.

Handhabungdes Betriebes.
g.20.

Stationsnamenund Uhren.
)Der Name der Station muß am Stationsgebäudeoder an anderer

geeigneterStelle in einer für die Reisendenin die Augen fallendenWeise an=
gebrachtsein. « ..
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(2) Auf jederStation muß an einerdemPublikum sichtbarenStelle eine
Uhr angebrachtsein,welchenachderdenveröffentlichtenFahrplänenentsprechenden
Zeit täglich richtig gestelltwerdenmuß. Auf größerenBahnhöfenmüssendie
Zeitangabensowohlvon demZugangezumBahnhofe,als von derBahnseite
bei Tage und auchim Dunkeln erkennbarsein.

(3) Die Zugführer,Lokomotivführer,BahnmeisterundBahnwärtermüssen
im DienstbeständigeinerichtiggehendeUhr bei sichtragen.

G.21.
Rechtsfahrender Süge.

(,) Auf doppelgleisigenBahnstreckensollendie Züge und einzelnfahrende
Lokomotivendas in ihrer FahrtrichtungrechtsliegendeGleis befahren.

(e) BereitsbestehendeAusnahmendürfenbis auf weiteresbeibehaltenwerden.
(3) Von der bestehendenFahrweisesind Ausnahmenzulässig:
a) nachvorgängigerVerständigungzwischenbenachbartenStationen:

1. bei Gleissperrungen,
2. für Arbeitszüge,
3. mit GenehmigungderAussichtsbehördezwischeneinerStation
und einer auf der anschließendenfreien Bahnstreckelaenden
EinmündungsweicheeinesAnschlußgleises;

b) unter Verantwortlichkeitdes dienstthuendenStationsheamtene
1. auf Stationen,
2. für HülfszügeundHülsslekomotiven,
3. für Lokomotiven,welchezumNachschiebeneinesZugesgedient
haben. -

§.22.
Schiebender Züge.

(1) Das Schiebenvon Zügen, an derenSpitze sicheine führendeLoko⸗
motive nichtbefindet, ist, sofernnicht von der Landes=Aufsichtsbehördeweitere
Einschränkungenbestimmtwerden,in folgendenFällen gestattet:

a) Bei langsamenRückwärtsbewegungendesZuges auf denStationen
oder in Nothfällen auf freier Strecke.

b) Bei Arbeitszügen,dienstlichenSonderzügenund — unter denvon
der AufsichtsbehördefestgestelltenBedingungen— bei Zügen nach

und von benachbartenGruben und sonstigengewerblichenAnlagen
unter Innehaltung einerGeschwindigkeitvon höchstens25 Kilometer
in derStunde (F. 260)), wobeijedochdervordersteWagenmit einem
wachthabendenBeamten oder verpflichtetenArbeiter zu besetzenist.
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(2) Bei Sügenmit einerführendenLokomotivean derSpitzeistdasNach=
schiebennur Wläffg=

aag zum ErsteigenstarkgeneigterBahnstreken).
bei IngangbringungderZüge in denStationen oder in Nothfällen

aauf freierStrecke.
(°) Wird einemZuge eineShiebeltemolive witgegchen so ist dies ent=

sprechendvorzumelden.
5. 23.

Stärke der Süge.

Mehr als 150 Wagenachsensollen in keinemEisenbahnzugelaufen.
Personenzügesollennicht über 100 Wagenachsenstark sein. Militärzüge und
solcheGüterzüge,welchefahrplanmäßigzur Personenbeförderungmitbenutztwerden,
dürfen, sofernihre Fahrgeschwindigkeitnicht über 45 Kilometerin derStunde
— bie 110 Wagenachsenstarksein.

F !ê“
Fahrt derLokomotivemit demTendervoran.

Bei Zügen ist dieFahrt der an derSpitzebefindlichenLokomotivemit
demTender voran nur dann gestattet,wenn die GeschwindigkeitdesZuges
45 Kilometerin derStundenichtübersteigt G. 2600).

(a) Bei Tenderlokomotivenfällt die vorerwähnteBeschränkungfort.

25.
Abfahrt der Süge.

C)Kein Zug darf ohne Erlaubniß des dienstthuendenStationsbeamten
von einerStation abfahren. Diese Erlaubniß darf, abgesehenvon Störungs=
fällen, nichtertheiltwerden, solangenicht festgestelltist, daß der letzte,in der=
selbenRichtungvoraufgefahreneZug die nächsteStation oderdie nächsteBlock=
stationerreichthat. EinzelnfahrendeLokomotivensindhierbeidenZügengleich
zu behandeln.

(0) Kein zur BeförderungvonPersonen bestimmterZug darf vor der im
bssfnhohen Fahrplan bekanntgegebenenZeit dieStation verlassen.

6) Das Oeffnender nachaußenaufschlagendenThüren an denLangseiten
derWagen ist währendderFahrt nur in Fällen dringendenBedürfnisseszulässig
und darf beizweigleisigenBahnen nur nach der äußerenSeitedes Gericl
erfolgen.

. 26.
Fahrgeschwindigkeit.

C) Die Fahrgeschwindigkeitdarf niemalsdiejenigenGrenzenübersteigen,
welche 7
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a) für die einzelnenLokomotivenje nach ihrer Bauart gemäß§. 80)
festgesettsind

b) der in denZügen vorhandenenAnzahlderzu bremsendenWagen=
achsennachH. 13 entsprechen;

e) durchdieBesonderheitendereinzelnenBahnstreckengebotensind.
)Die Erfüllung vorstehenderBedingungenvorausgesetzt,ist als größte

zulässigeFahrgeschwindigkeitin der Stunde anzunehmen:
a) für Personenzüge:

1. ohnedurchgehendeBremse 60Kilometer,
2. mit durchgehenderBremse: -

imAllgemeinen..................... 80-,
unter besondersgünstigenVerhältnissenmit
GenehmigungderLandes=Aufsichtsbehörde99;

b) für Güterzüge:
un.IMRS.CWC]C3 4# „
unter besondersgünstigenVerhältnissenmit
Genehmigungder Aufsichtsbehörde:
beieinerZugstärke
bis zu höchstens100 Wagenachsen 505#„
⸗ ⸗ ⸗ 80 ⸗ 55 I

" 60 4 .60-;
c)fürArbeitszüge:

1. wenn die in denselbenlaufendenWagen nicht
durchwegden Bestimmungenim I. 12 ent=
sprechemmd. . .

2.»andernfalls.......·................... 45-;
d) für einzelnfahrendeLokomotiven(abgesehenvonProbe⸗
fahrten, für welchekeineBeschränkungstattfindet) 50 -,
jedochkönnenfür dieselbenmit Genehmigungder Aufsichtsbehörde
größereFahrgeschwindigkeitenbis zu der nach H.80 festgesetzten
Geschwindigkeitsgrenzegestattetwerden.

G6)Für jedenZug ist diejenigeFahrzeitzu ermitteln,welchein Berück=
sichtigungaller in Betracht kommendenVerhältnissevon Station zu Station
mindestensverwendetwerden muß. Diese kürzesteFahrzeit sowie die Fahr=
geschwindigkeit,nachwelcherdie Anzahl der zu bremsendenWagenachsenberechnet
werdensoll, ist demZugpersonalund den im äußerenBetriebsdienstbeschäftigten
StationsbeamtennebenderplanmäßigenFahrzeitdesZugesanzugeben.

(4) Bei Berechnungder kürzestenFahrzeit ist die größte zulässigeGe=
schwindigkeitauf fallenden und auf gekrümmtenBahnstreckenwie folgt an=
zunehmen:
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a) beimHerabfahrenvon Gefällstreckenvon: s
2,50J00(1400)90Kilometerin der Stunde,

k-5,0-(1«)00)85
"7,s

* 2 /

.(1133)80....,
10,0-(1100)75----,
12,.s-(1.80)«0----,
15,»-(1:66)65----,
17,s-(1:57)60-·--,
20,0-(1:50)55----,
22,s·(1:44)50----,
25,»-(1«40)45 ,

b) beim DurchfahrengekrümmterBahnstreckenin Krümmungenmit
einemHalbmesservon:

1000 Meter 90 Kilometerin der Stunde,
# 900 ⸗ 85 " ⸗

800 80 . ...
166 . 75 ...-,
600.70 . ...,
500 1 65 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ /

400 60 . .-.,
300.55 . ...,
250-50---.,
200 ⸗ 45 ⸗ * ⸗ ⸗

180 ⸗ 40 ⸗ ⸗ ⸗ /

Jc)für Gefälle und Krümmungen,welchezwischenden vorstehendauf=
geführtenliegen, gilt jedesmal die kleinereder dabei in Betracht
kommendenGeschwindigkeitszahlen

) bei fallendenund zugleichgekrümmtenBahnstreckenist die kleinere
der nacha und b sichergebendenGeschwindigkeitenals größtezu=
lässigeFahrgeschwindigkeitanzusehen.

(s) Für die Fahrt durchStationen, in welchendie Züge durch den
krummenStrang einerWeicheodergegendieSpitze einernichtverriegeltenoder
verschlossenenWeichezu fahrenhaben,sowieauf Strecken,in welcheneineDreh=
brückeliegt oderwelcheaus einemsonstigenGrunde stetsmit besondererVorsicht
befahrenwerdenmüssen,ist die größtezulässigeGeschwindigkeitfür die einzelnen
Zuggattungenbesondersfestzusetzen.

(e) Bei Zügen, an deren Spitze die Lokomotive mit dem Tender voran
fährt, darf dieFahrgeschwindigkeit45 Kilometer in der Stunde nicht über=
steigen(I. 240).

C) Züge, welchegeschobenwerden, ohne daß sichan ihrer Spitze eine
führendeLokomotive befindet,dürfen höchstensmit einer Geschwindigkeitvon
25 Kilometerin der Stunde fahren(S. 220).
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(O Wird bei einemZugemit durchgehenderBremseletztereunterwegs
ungangbar, so darf die Fahrt ohneVerminderungder sonstdafür zugelassenen
Geschwindigkeitfortgesetztwerden,soferndie Bedienungdernach§. 13 erforder=
lichenAnzahl von Bremsen a der Hand bewirktwird und eine Zugleine
entsprechendder Bestimmungim F. 48% angebrachtist. Wird eineZugleine
nichtangebracht,so darf derSnz mit höchstens45 KilometerCeschwinssgten
weiterfahren.

(0) Die festgesetztenFahrzeitensind den Neigungs=und Krümmungs=
verhältnissender Streckeentsprechendzu verwenden.

Qo) Wenn einSignal zumLangsamfahrengegebenist odereinHinderniß.
auf derBahn bemerktwird, muß dieFahrgeschwindigkeitin einerdenUmständen
angemessenenWeiseermäßigtwerden. .

§.27.--
Ueberfahrenvon Bahnkreuzungen.

(1) Bahnkreuzungenin Schienenhöheaußerhalbder Stationen dürfenvon
denZügen erst befahrenwerden)nachdemdie letzterenvor demHaltsignal zum
Stillstand gebrachtsind und sodanndurchden Aussichtsbeamtenoderin dessen
Auftrag das FahrsiSier gegebenist.

(2) Bei der KreuzungeinerHauptbahndurcheineRebeneisenbahngenügt
es, wenn mit Genehmigungder Landes=Aufsichtsbehördedie Verpflichtung
des Anhaltens vor derDurchkreuzung lediglichden Zügen der letzterenBahn
auferlegtwird.

g.28.
Beschaffenheitder Betriebsmittelin schnellfahrendenPersonenzügen.

Bei denjenigenPersonenzügen,bei welcheneineGeschwindigkeitvonmehr
als 60 Kilometer in der Stunde zur Anwendungkommensoll, müssensichdie
Betriebsmittel in einem vorzugsweisetüchtigenBustande befinden. Außerdem
müssendie Wagen so beschaffensein, daß sie sowohlunter sich als auchmit
demTenderso festsich— lassen,daß sämmtlicheZug=undBufferfedern
etwas angespanntsind. .

29.
Vorrang von Sonder=und schnellfahrendenZügen.

Die Sonderzügeder Allerhöchstenund HöchstenHerrschaftensowiedie
schnellfahrendenZüge habenbehufseitteis #utcher s .7 überall den
Vorrang vor den anderenZügen.

g.30.
Beförderung von Gütern mit Personenzügen.

4Die Beförderungvon Gütern mit den — ist nur unter
folgendenBedingungenzulässig:

a) Das Auf- und AbladenvonGütern,ebensowiedasAn=undAb.
schiebenvonGüterwagendarfniemalsVeranlassungzurVerlängerung



—707 —

desAufenthaltsauf den Stationen sein, sofernnichtals sicheran=
genommenwerdenkann, daß die entstehendeVerspätungbis zur
nächstenAnschluß=oderbis zurEndstationwiederbeseitigtwerdenwird.

b) Die Mitnahmevon Güterwagendarf eineVerlängerungder plan=
mäßigenFahrzeitnichtherbeiführen. «

e)DieReisendendürfendurchdieMitbeförderungvonGüternnicht
belästigtwerden.

(2) InwieweitEilgut mit Personenzügenbefördertwerdendarf, beiwelchen
eineFahrgeschwindigkeitvon mehr als 60 Kilometer in der Stunde zur An=
wendungkommensoll, bestimmtdie Aufsichtsbehörde.

G.31.
Beförderungvon Personenmit Güterzügen.

Im Bedürfnißfallekann mit den GüterzügenauchPersonenbeförderung
stattfinden;jedochdarf deshalbkeineErhöhungder für den betreffendenZug zu=
gelassenengrößtenFahrgeschwindigkeiteintreten. ·

§.32.
Fahrberichtder Zugführer.

JederZugführerhat einenFahrberichtzu führen, in welchemdieAbgangs=
und Ankunftszeitenauf deneinzelnenAnhaltepunktenund außergewöhnlicheVor=
kommnissegenauzu verzeichnensind.

g.33.
Bildung der Büge.

u) Bei Bildung eines Zuges muß sorgfältig darauf gehaltenwerden,
daß die im F. 13 vorgeschriebeneAnzahl bedienterBremsen sich in demselben
befindetund daß letzterethunlichstgleichmäßigvertheiltsind. Kommt auf einer
StreckeeineNeigungvon mehrals 5% (1:200)ununterbrochenin einerLänge
von 1000 Meter oderdarübervor, oderist die geradeVerbindungsliniezwischen
denjenigenzweiPunktendesLängenschnitts,welchebei 1000 MeterEntfernung
dengrößtenHöhenunterschiedzeigen,stärkerals 5% (1:200) geneigt(§. 136%),
so muß der letzteWagen einebedienteBremsehaben)hinterdemselbenkannaus=
nahmsweisebeiGüterzügennochein beschädigterleererWagen eingestelltwerden,
sofernderselbezwar lauffähig ist, aber inmitten desZuges nachArt seinerBe=
schädigungnichteingestelltwerdenkann.

(2) Ferner sind dieWagen unter sich und der Tender mit demnächst=
folgendenWagen in doppelterWeisegehörigzu verkuppeln(§.12 (4d 5)), die
Zugleine,soweitdieselbenach§. 48 2) erforderlichist, anzubringen,die Verbin=
dungender etwavorhandenendurchgehendenBremse(F. 120) herzustellen,die
Belastung in den einzelnenWagen thunlichstgleichmäßigzu vertheilen,die
Reichs·Gesehbl.1892. 112
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nöthigenSignale anzubringenunddas InnerederzurBeförderungvonPersonen
benutztenWagen währendder Fahrt bei Dunkelheitund in Tunneln, zu deren
Durchfahrungmehr als 2 Minuten gebrauchtwerden,angemessenzu erleuchten.

(6) In denZügen, welchemit einerGeschwindigkeitvonmehrals 45 Kilo=
meterin derStunde fahren,müssendieFahrzeugeso festmit einandergekuppelt
sein, daß, wenn derZug im geradenGleisesteht,die gegenüberstehendenBuffer=
paare sich berühren. BeidenjenigenPersonenzügen,bei welcheneine Fahr=
eschwindigkeitvon mehr als 60 Kilometer in der Stunde zur Anwendung
ommensoll, müssendieWagen unter sichund derTendermit demnächstfolgen=
denWagen so festgekuppeltsein, daß sämmtlicheZug=und Bufferfedernetwas
angespanntsind (I. 28).

(1) In Zügen, welchesowohlzur Güter=als auchzur Personenbeförderung
bestimmtsind, durfenWagen, derenLadung über zwei odermehrWagen reicht,
und Wagen mit ungewöhnlicherKuppelung nicht unmittelbar vor oder hinter
Personenwagengestelltwerden.

() Bevor der Zug die Abgangsstationverläßt, ist derselbesorgfältigzu
untersuchenund darauf zu achten,daß die über dieBildung derZüge gegebenen
Vorschriftengehörig befolgt sind. DieseUntersuchungist unterwegsbei jeder
Veränderungin der Zusammensetzungdes Zuges und so oft der Aufenthaltes
gestattet,zu wiederholen.

K. 34.
Schutzwagenund Postwagen.

) In jedemzur Beförderungvon PersonenbestimmtenZuge, dessen
Fahrgeschwindigkeit45 Kilometerin der Stunde übersteigt,hat der ersteWagen
desZugesals Schutzwagenzu dienenund darf als solchernichtmit Reisenden
besetztwerden. Bei denmit geringererGeschwindigkeitfahrendenderartigenZügen
ist letzteresunterderBeschränkunggestattet,daßmindestensdievordereAbtheilung
des betreffendenWagens von Reisendenfreigehaltenwird. In beidenFällen
kann jedochdie vorübergehendeBenutzung eines im Schutzwagenbefindlichen
Abortes währendder Fahrt denReisendengestattetwerden. Die zur Bedienung
oderBegleitungdesZuges berufenenBeamtendesEisenbahn=und Postdienstes,
sowiedieetwaim ZugemitfahrendenEisenbahnbeamten,welchendieUeberwachung
des baulichenZustandesoder des Betriebesauf der betreffendenStreckeobliegt,
endlichauch die Begleitervon Viehtransporten,welchein demViehtransport=
wagenPlatz nehmen,sind nicht als Reisendeanzusehen.

C) Bei Zügen, welchevon einer anschließendenNebeneisenbahnauf die
Hauptbahnübergehen,kannvon derFreihaltungder vorderenAbtheilungdes
betreffendenWagens abgesehenwerden,soferndieseZüge auf derHauptbahnmit
keinergrößeren Geschwindigkeitverkehren,als für dieselbenauf der Anschlußbahn
zugelassenist. "

(3)Bei dienstlichenSonderzügenkannvon derEinstellungeinesSchutz=
wagensAbstandgenommenwerden. "
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() Bei derdemPostwagenzu gebendenStellung ist, soweitderBahn=
betriebdiesmeites auf die Bedürfnissedes PostdienstesRücksichtzu nehmen;
auchist die VerwendungdesPostwagensals Schutzwagenthunlichstzuvermeiden.

g. 35.
Sonderzüge.

(1) Sonderzügedürfen nur befördertwerden,wenn die Bahn bewacht,
derZug denBahnwärternvorherangekündigtunddernächstenStation ordnungs=
mäßig gemeldetist.

(2) Ausnahmensind nur in denim F. 45 näherbezeichnetenFällen zulässig.

g. 36.
Arbeitszüge.

G) Arbeitszügedürfennur auf bestimmteAnordnungdermit derLeitung
des Betriebes betrautenverantwortlichenoberenBeamten oder derenVertreter
und in fest abgegrenztenZeiträumen auf der Bahn fahren.

(2) Die Vorsteherder beidenangrenzendenStationen müssenvon derAn=
wesenbeitsolcherZüge auf freierStreckeKenntnißerhalten. Dies gilt auchvon
einzelnenFahrzeugen,welcheauf der freienStreckedurchMenschenkräftebewegt
werden)dieselbenmüsseneinemverantwortlichenBegleiter unterstelltsein und
mindestens15 Minuten vor der zu erwartendenAnkunft einesZuges von dem
Fahrgleisedesselbenentferntwerden. "

Z.37.
Schneepflüge.

(1) SchneepflügeoderWagen zumBrechendesGlatteisesdürfenbeiZügen,
welchemit einer Geschwindigkeitvon mehr als 30 Kilometer in der Stunde
fahren,nichtvor dieLokomotivenderZüge gestelltwerden. Wo das Bedürfniß
eintritt, sind dieseSchneepflügeoderWagen demZuge in Stations=beziehungs=
weiseBlockabstand(§.2510)mit besonderenLokomotivenvorauszuschicken.

(2)Festmit derZuglokomotiveverbundeneSchneepflüge,welchenichtauf
besonderenRädern gehen,sind zulässig.

g.38.
Mitfahren auf der Lokomotive.

Ohne Erlaubniß der zuständigenBeamten darf außer den durch ihren
Dienst dazuberechtigtenPersonenniemandauf der Lokomotivemitfahren.

39.
Stillstehende Lokomotiven und Wagen.

G)Bei angeheiztenLokomotivenmuß, solangesiestillstehen,derRegulator
Gescofen, die Steuerungin Ruhegesetztund dieBremseangezogensein. Die
okomotivemuß dabeistetsunterAusfsichtstehen.

112“
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(2) Stehende,nichtmit einerLokomotiveverbundeneWagensindzurVer⸗
meidungunbeabsichtigterBewegungmittelstVorlagen, Bremsenoder anderer
Vorrichtungenso festzustellen,daß nichtin Bewegunggesetztwerdenkönnen.

g.40.
Zugsignale.

C) Jeder geschlossenfahrendeZug mußmit Signalen versehensein,welche
bei Tage denSchluß, bei Dunkelheitaberdie Spitzeund denSchluß desselben
erkennenlassen;Gleichesgilt für einzelnfahrendeLokomotiven.

(2) Am Schlusseeinesjedenim DunkelnfahrendenZugesmuß außerdem
ein nachhintenund nachvorn leuchtendesLaternensignalangebrachtsein.

(3) Der Abfahrt einesjedenZuges muß ein Achtungssignalvorhergehen.
C) EinzelneFahrzeugemüssenauf freierBahn beiDunkelheitdurchLicht=

signalegekennzeichnetsein.
K. 41.

Signale auf freierStrecke.
Auf der Bahn müssendie Signale gegebenwerdenkönnen:

der Zug soll langsamfahrenund
der Zug soll halten.

§. 42.
Signale desWagenpersonals.

Das Wagenpersonalmuß ein Nothsignalan denLokomotivführergeben
können. , «

§.43.
Signale des Lokomotivpersonals.

Das LokomotivpersonalmußdieSignale gebenkönnen:
Achtung,
Bremsenanziehenund
Bremsenloslassen.

g.44.
ElektrischeVerbindungen.

) Die Bahnhöfeund Haltestellenmüssenzur Verständigungunter ein=
ander mit elektrischenTelegraphenausgerüstetsein. Auch müssensämmtliche
Wärter zwischenje zweiStationen durchelektrischeSignale von demAbgange
der Züge benachrichtigtwerdenkönnen.

G) Zum Herbeirufenvon Hülfslokomotivenauf elektrischemWegemüssen
entwederin denZügen oderan geeignetenStellen derBahn entsprechendeVor=
richtungenvorhandensein.

“5*—
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g. 45.
Signalisirung der nicht fahrplanmäßigenZüge.

C) Nicht fahrplanmäßigeZüge oder Lokomotivenmüssenin der Regel
durchein Signal an dem in der einenoderanderenRichtung zunächstvorher=
gehendenZuge oderschriftlichdenBahnwärtern angekündigtwerden.

(2) Kann einesolcheAnkündigungnicht stattfinden,so dürfen nicht fahr=
planmäßigeZügeoderLokomotivennur abgelassenwerden,wenneinebezügliche
Verständigungder beidenbetreffendenStationen stattgefundenhat und die
Wärter zeitigvorhervon demAbgang derselbendurchelektrischeSignale benach=
richtigtsind.

(3) Von den vorstehendenBestimmungensowie von der Vorschrift im
§. 35 kann — unter persönlicherVerantwortlichkeitdes Stationsvorstehersoder
dessonstzuständigenBetriebsbeamten— abgesehenwerdenbei Hülfszügenund
Hülfslokomotiven,welcheaus Anlaß von Eisenbahnunfällen,Feuersbrünstenoder
sonstigenaußerordentlichenEreignissenplötzlicherforderlichwerden. Dieselben
dürfenin solchenFällen nur mit einerGeschwindigkeitvon höchstens30 Kilo=
meterin der Stunde fahren.

g.46.
Signale für die Ein- und Ausfahrt der Züge.

(1)Bevor das Signal zur Ein=oderDurchfahrtfür einenZug gegeben
oder ein Zug von der Station abgelassenwird, ist genau zu prüfen, ob die
Gleise, welchederselbezu durchlaufenhat, frei und die betreffendenWeichen
richtiggestelltsind (J. 16).

(2) Das Einfahrtssignalfür einenZug darf nur durchden dienstthuenden
Stationsbeamtenselbstoder im jedesmaligenAuftrage desselbendurch einen
anderenBeamtenoderverpflichtetenArbeiter gegebenwerden. Kann dieserAuf=
trag nichtmündlichertheiltwerden,so ist durchgeeigneteEinrichtungeneinezu=
verlässigeUebermittelungdesselbenzu ermöglichen.

(s) Falls die von einemJuge zu durchfahrendenWeichenvon einem
Stellwerkaus gestelltoderverriegeltwerden,muß demdienstthuendenStations=
beamtendurchSignale, derenStellung mit derjenigender Weichenin gegen=
seitigerAbhängigkeitsteht,oderauf anderegeeigneteWeisedieMöglichkeitge=
währt sein,sichbei ErtheilungderErlaubnißzur Ein=,Aus=oderDurchfahrt
desZuges von der richtigenStellung jenerWeichenzu überzeugen.

((4)Für dieWeichenin den Hauptgleisenist einebestimmteGrundstellung
als Regel vorzuschreiben.

C.4.
Signale an Wasserkrahnen.

Die Stellung der drehbarenAusgußröhrenmuß im Dunkeln durch
Signale kenntlichgemachtsein. ·
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S.48.
VerständigungdesJugpersonalsuntersich.

)Das ZugpersonaldarfwährendderFahrt nur einem, für dieOrdnung
und Sicherheitdes Zuges vorzugsweiseverantwortlichenBeamten untergeordnet
und muß so vertheiltsein, daß dadurchdieUebersichtüber denganzenZug mit
Erkennungder Signale und die Verständigungdes Wagenpersonalsmit dem
Lokomotivführerermöglichtwird.

E) Bei allen Zügen muß einemit der Dampfpfeifeder Lokomotiveoder
mit einemWeckeranderLokomotiveverbundeneZugleineodereineanderegeeignete
Vorrichtung angebrachtsein, welchebei Personenzügenüber den ganzenZug
und bei Güterzügen,wie bei Zügen, welchefahrplanmäßigsowohlzur Güter=
als auchzur Personenbeförderungbestimmtsind, sowiebeiMilitärzügenmindestens
bis zum wachthabendenFahrbeamtengeführtseinmuß.

(3) Bei Personenzügen,die mit durchgehendenBremsenausgerüstetsind,
welchebei einerZugtrennungselbstthätigin Wirksamkeittretenund es außer dem
LokomotivführerauchdemwachthabendenFahrbeamtenund denReisendenermög=
lichen,denZug zum Stehen zu bringen, darf von derMitführung derZugleine
oderder dieselbeersetzendenanderenVorrichtung(Absatz(2)) Abstandgenommen
werden.

(4) Dasselbegilt von Zügen,welchevon eineranschließendenNebeneisenbahn
auf die Hauptbahnübergehenund daselbstmit keinergrößerenGeschwindigkeit
verkehren,als für dieselbenauf der Anschlußbahnzugelassenist.

S. 49.
Maßregelnbei betriebstörendenEreignissen.

Wenn in Folge eines betriebstörendenEreignissesein Zug auf der Bahn
liegenbleibenmuß, sind in derRichtung, aus welcherandereZüge sichauf dem
versperrtenGleise nähern könnten,sichereMaßregeln zu treffen, durchwelche
solcheZügezeitiggenugvon demOrte, wo derZug liegt, in Kenntnißgesetzt
werden.

*=
Signalordnung.

Für die gemäß§§. 40 bis 49 erforderlichenSignale sind die Vor=
schriftender Signalordnung für die EisenbahnenDeutschlandsmaßgebend.

(2) Führen mehrereBahnlinien nebeneinanderher, so ist den Signalen
an denselbeneineStellung zu geben,welcheder Lage der Bahnlinien zu ein=
ander entspricht.

§. 51.
Stellung und BedienungspitzbefahrenerWeichen.

) JedeWeiche,gegenderenS#chefahrplanmäßigeZügefahren,mußwäh=
rend des Durchgangs des Zuges entwederverriegeltoder verschlossengehalten
werdenodervon einemWeichenstellerbewachtsein. ·
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(2)Den Weichenstellernan der Einfahrt in größereStationen oderZweig=
bahnen,sowiean denauf freierBahn gelegenenAusweichungen,ebensodenauf
der Fahrt befindlichenLokomotivführern,Heizernund BremsernkürfenGeschäfte,
durchwelchedie sorgfältigeWahrnehmungihres Dienstesbeeinträchtigtwerden
könnte,nicht aufgetragenodergestattetwerden.

6 52.
Bedienungund Führung der Lokomotiven.

Q))Jede angeheizteLokomotivemuß währendihrer Bewegungmit einem
Führer und einemHeizerbesetztsein.

(2) Die Führung der Lokomotivendarf nur solchenPersonenübertragen
werden,welchemindestens21 Jahre alt und unbescholtenenRufes sind und ihre
Befähigungals Lokomotivführerunter Beachtungder vom Bundesrathdarüber
erlassenenVorschriften nachgewiesenhaben.

(63)Die Heizermüssenmit der Handhabungder Lokomotivenmindestens
soweitvertraut sein, um dieselbenerforderlichenfallsstill- oder zurückstellenzu
können.

IV.
Bestimmungenfür das Publikum.

" 53.
AllgemeineBestimmungen.

Die Eisenbahnreisendenunddas sonstigePublikum müssenden allgemeinen
Anordnungennachkommen,welchevon der Bahnverwaltung behufs Aufrecht=
HaltungderOrdnung innerhalbdes Bahngebietsund bei der Beförderungvon
PersonenundSachengetroffenwerden,und habendendienstlichenAnordnungen
der in Uniform befindlichenodermit einemDienstabzeichenodereinemsonstigen
Ausweis über ihre amtlicheEigenschaftversehenenBahnpolizeibeamten(F. 66)
Folge zu leisten.

K. 54.
Betretender Bahnanlagen.

Das Betreten der Bahn einschließlichder zugehörigenBöschungen,
Dämme,Gräben, Brückenund sonstigenAnlagenist ohneErlaubnißkartenur
denAufsichtsbehördenund derenVertretern,den in derAusübungihresDienstes
befindlichenBeamten der Staatsanwaltschaften,den Forstschutz=und Polizei=
beamten,den zur Wahrnehmungdes Zoll=, Steuer=oder Telegraphendienstes
innerhalb des BahngebietsberufenenBeamten, sowie den zu Besichtigungen
dienstlichentsendetendeutschenOffizierengestattet;dabei ist jedochdie Bewegung
wie derAufenthaltzwischendenSchieneneinesjedenGleiseszu vermeiden. Die
bezeichnetenPersonen,sowiedie nach§.55 zum Betretender dem übrigen
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Publikum nicht geöffnetenStations, und Dienstraume vberechngtenBeumten
haben, sofernsie nicht durch ihre Uniform kenntlichsind, sich durcheineBe=
scheinigungihrer vorgesetztenDienstbehördeauf Erfordern auszuweisen.

(2) Das Publikum darf dieBahn nur an denzuUebergängenbestimmten
Stellen überschreiten,und zwar nur solange,als dieselbennichtdurchSchranken
geschlossensind. Dee mit Drehkreuzenoder anderenin gleicherWeisesichernden
VerchlustenversehenenIusbern (S.46) dürfen nur überschrittenwerden,
wennkeinZug in Sicht ist.

(6) In allen Fällen ist jederunnöthigeVerzug zu vermeiden.
(a) Die Gewährungvon ErlaubnißkartenzumBetretender vorstehendbe=

zeichnetenBahnanlagenbedarfder Genehmigungder Ausfsichtsbehörde.
(6) Es ist untersagt,die Schrankenoder sonstigenEinfriedigungeneigen=

mächtigzu öffnen,zuüberschreitenoder zu übersteigen,oder etwas darauf zu
legenoderzu hängen.

bnus

55.

Betreten der Stationen.

) Außerhalbder bestimmungsmäßigdemPublikum für immeroderzeit=
weisegeöffnetenRäume darf niemanddie Station ohneErlaubnißkartebetreten,
mit Ausnahmeder in Ausübung ihres DienstesbefindlichenChefs der Militär=
und Polizeibehörde,sowieder im §. 54 gedachtenund der Postbeamten.

C) Den Offizierenund in nsfochnbefindlichenBeamten der deutschen
Festungsbehördenist gestattet,dieStationen sowiedenBahnkörperinnerhalbdes
Festungsbereichsbis zur äußerstenGrenzederTragweitederGeschützezu betreten.

(s) Für das Anhalten von Wagen behufsAufnahmeoderAbsetzungvon
Personen,sowiezur Abholung oderZufuhr von Gütern sindnur die dafür be=
stimmtenStellen auf denVorplätzender Stationen und auf denPlätzenan den
Ladegleisenund denGüterschuppenzu benutzen.

)Die Ueberwachungder Ordnung auf diesenfür die Fuhrwerkebe=
stimmtenPlätzen stehtdenBahnpolizeibeamtenzu, insofernin dieserBeziehung
nichtbesondereVorschriftenein Anderesbestimmen.

g. 56.
Hinüberschaffenvon Gegenständenüber die Bahn.

Das Hinüberschaffenvon Pflügen und Eggen, sowievon Baumstämmen
und anderenschwerenGegenständenüber die Bahn darf, sofernsolchenichtge—
tragen werden„nur auf Wagen oderuntergelegtenSchleifenerfolgen.

g.57.
Betretender Bahn durchVieh.

) Für das Betretender Bahn und der dazu gehörigenAnlagen durch
Vieh bleibt derjenigeverantwortlich,welchemdie Aufsichtüber dasselbeobliegt.
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() Das Treibenvon größerenViehherdenüberdie Bahnübergängeist
innerhalb 10 Minuten vor dem erwartetenEintreffeneinesZuges nicht mehr
gestattet.

g.58.
Benutzungvon Privatübergängen.

Privatübergängedürfennur von denBerechtigtenunter den von derAuf=
sichtsbehördegenehmigtenBedingungenbenutztwerden(I. 56).

K. 59.
GeschlosseneUebergänge.

Solange dieUebergängegeschlossensind, müssenFuhrwerke,Reiter, Treiber
von Viehherdenund Führer von Lastthierenbei den aufgestelltenWarnungs=
tafelnhalten. Das Gleichegilt, sobalddieGlockenan denmit Zugschranken
versehenenUebergängenertönen.FußgängerdürfensichdengeschlossenenSchranken
nähern,dieselbenabernichtöffnen.

C.60.
Bahnbeschädigungenund Betriebsstörungen.

Jede Beschädigungder Bahn und der dazugehörigenAnlagenmit Ein=
schlußder Telegraphen,sowieder BetriebsmittelnebstZubehör, imgleichendas
Auflegenvon Steinen, Holz und sonstigenSachen auf das Planum, oderdas
AnbringensonstigerFahrthindernisseist verboten,ebensodie Erregung falschen
Alarms, die Nachahmungvon Signalen, die Verstellung von Ausweiche=
vorrichtungenund überhauptdie Vornahmealler, denBetrieb störendenHand=
lungen.

g. 61.
Verhaltender ReisendenbeimEin= und Aussteigenund währendder Fahrt.

) Solange ein Zug sichin Bewegungbefindet,ist das Ein= und Aus=
steigenund der Versuchdazu, sowiedas eigenmächtigeOeffnenderan denLang=
seitenderWagen befindlichenThüren verboten. «

(2)Esistuntersagt,Gegenstände,durchwelchePersonenoderSachen
beschädigtwerdenkönnen,währendder Fahrt aus demWagen zu werfen.

g. 62.
Bestrafung von Uebertretungen.

Wer denBestimmungender . 53 bis 61 und den nachfolgendenBe=
stimmungender Verkehrsordnungfür dieEisenbahnenDeutschlandszuwiderhandelt,
welchealso lauten:

„FeuergefährlichesowieandereGegenstände,dieauf irgendeine
WeiseSchadenverursachenkönnen,insbesonderegeladeneGewehre,

Reichs=Gesetzbl.1892. 113
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Schießpulver,leichtentzündlicheStoffe und dergleichen,sind von
der Mitnahme ausgeschlossen.

Die Eisenbahnbedienstetensindberechtigt,sichvonderBeschaffen=
heit dermitgenommenenGegenständezu überzeugen.

Jägern und im öffentlichenDienstestehendenPersonenist die
Mitführung von Handmunitiongestattet.“

wird mit Geldstrafebis zu einhundertMark bestraft,sofernnichtnachdenall=
gemeinenStrafbestimmungeneinehärtereStrafe verwirktist.

g.63.
Befugnisseder Bahnpolizeibeamten.

(1) Die Bahnpolizeibeamten(F. 66) sind befugt,einenJeden vorläufig
festzunehmen,der auf derUebertretungder im F. 62 gedachtenBestimmungen
betroffenoderunmittelbarnachderUebertretungverfolgtwird und sichüberseine
Personnichtauszuweisenvermag. Derselbeist mit derFestnahmezuverschonen,
wenn er eineangemesseneSicherheitbestellt.Die Sicherheitdarf denHöchst=
betrag der angedrohtenStrafe nicht übersteigen.

(2) Enthält die strafbareHandlungeinVerbrechenoderVergehen,so kann
sichderSchuldigedurcheineSicherheitsbestellungdervorläufigenFestnahmenicht
entziehen.

g.64.
Verfahren im Falle einer Festnahme.

)Der Festgenommeneist unverzüglich,soferner nichtwiederin Freiheit
gesetztwird, demAmtsrichteroderderPolizeibehördedesjenigenBezirks,in welchem
die Festnahmeerfolgt,vorzuführen.

(2) Erfolgt die AblieferungdesFestgenommenennichtdurchBahnpolizei=
beamte,so hat der die Ablieferung anordnendeBeamte eine mit seinemNamen
und seinerDienststellungbezeichneteFestnehmungskartemitzugeben,auf welcher
der Grund der Festnahmeanzugebenist.

C.65.
Aushang von Vorschriften. Beschwerdebuch.

Ein Abdruckder 99. 53 bis 65 dieserVorschriftenund der §#.13, 15,
18, 20, 21 und F. 2965derVerkehrsordnungfür dieEisenbahnenDeutschlands
ist in jedemWarteraum auszuhängen.Bei jedemStationsvorstandeist ein dem
Publikum zugänglichesBeschwerdebuchaufzulegen.
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V.

Bahnpolizeibeamte.

g. 66.
Benennung.

Zur AusübungderBahnpolizeisindzunächstberufendiejenigenPersonen,
welchemit denVerrichtungenbetrautsind der:

1. BetriebsdirektorenundOberingenieure,
2. Betriebsinspektorenund Bauinspektoren,
3. Baumeisterund Ingenieure,
4. Bahnkontrolöreund Betriebskontrolöre,
5. Stationsvorsteher,Stationsaufseherund Stationsassistenten,
6. Rangirmeister,
7. Bahnmeister,
8. Haltestellenaufseherund Weichensteller,
9. Haltepunktwärterund Bahnwärter,
10. Zugführer,
11. Packmeister,
12. Schaffner,
13. Wagenwärterund Bremser,
14. Stationsdiener,
15. Nachtwächter.

(2)Die Bahnpolizeibeamtenmüssenbei Ausübung ihresDienstesdie vor=
geschriebeneDienstuniformoder das festgestellteDienstabzeichentragen odermit
einemsonstigenAusweis über ihre amtlicheEigenschaftversehensein.

S.67.
Dienstanweisung.

Allen im F. 66 genanntenBahnpolizeibeamten,welchein derzur Sicherung
desBetriebeserforderlichenAnzahl angestelltwerdenmüssen,sind von derEisen=
bahnverwaltungüber ihre Dienstverrichtungenund ihr gegenseitigesDienst=
verhältnißschriftlicheodergedruckteAnweisungenzu ertheilen.

g. 68.
Befähigung.

() Ale zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen Beamten müssen
mindestens 21 Jahre alt und unbescholtenenRufes sein, lesen und schreiben
können, und die sonstzu ihrem besonderenDiensteerforderlichenEigenschaften
besitzen.Diese müssenbezüglichder im §F.66 Nr. 5 bis 15 aufgeführten
Beamtendenvom BundesratherlassenenBestimmungenüber die Befähigung
von Eisenbahnbetriebsbeamtenentsprechen.

113“
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(2) Die Bahnpolizeibeamtenwerdenvon der zuständigenBehördevereidigt.
Sie tretenalsdannin Beziehungauf die ihnenübertragenenDienstverrichtungen
demPublikum gegenüberin die Rechteder öffentlichenPolizeibeamten.

(3) Auf dieOffiziereund MannschaftendermilitärischenFormationenfür
Eisenbahnzweckefinden obige Vorschriftenüber das Alter und die Vereidigung
keineAnwendung.

§. 69.
Pflichtengegendas Publikum. Personalakten.

) Die BahnpolizeibeamtenhabendemPublikumgegenübereinbesonnenes,
anständigesund rücksichtsvollesBenehmenzu beobachtenund sichinsbesondere
jedesherrischenund unfreundlichenAuftretens zu enthalten.

(2)UnziemlichkeitensindvondenVorgesetztennöthigenfallsdurchangemessene
Strafen zu ahnden.

(63)DiejenigenBahnpolizeibeamten,welchesich als zur Ausübungihres
Dienstes ungeeignetzeigen,müssensofortvon der Wahrnehmungpolizeilicher
Verrichtungenentferntwerden.

(4) Die Bahnverwaltung ist verbunden, über jeden Bahnpolizeibeamten
Personalaktenanzulegenund fortzuführen.

S. 70.
Bezirk der Amtsthätigkeit.

Die Amtsthätigkeitder BahnpolizeibeamtenerstrecktsichohneRücksichtauf
den ihnenangewiesenenWohnsitzauf die ganzeBahn, die dazugehörigenAn=
lagen und soweit, als solcheszur Handhabungder für denEisenbahnbetrieb
geltendenPolizeiverordnungenerforderlichist.

S.71.
GegenseitigeUnterstützungder verschiedenenPolizeibeamten.

Die sonstigenPolizeibeamtensindverpflichtet,die Bahnpolizeibeamtenauf
derenErsuchen in der Handhabung der Bahnpolizei zu unterstützen. Ebenso
sind die Bahnpolizeibeamtenverbunden,denübrigenPolizeibeamtenbei derAus=
übung ihres Amts innerhalb des im vorhergehendenParagraphenbezeichneten
GebietsBeistandzu leisten,soweites diedenBahnbeamtenobliegendenbesonderen
Pflichten zulassen.

VI.

Aussichtsbehörden.

S. 72.
WelcheBehördenin jedemBundesstaateunter der BezeichnungLandes=

Aufsichtsbehördeund Aufsichtsbehördenim Sinne dieserVorschriftenzu verstehen
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sind,wird von der CentralbehördedesBundesstaatesbestimmtund demReichs=
Eisenbahn=Amtmitgetheilt. Für die Reichs=Eisenbahnenin Elsaß=Lothringen
erfolgtdieseFestsetzungundMittheilungdurchdiezuständigeobersteReichsbehörde.

VII.
Uebergangs= und Ausnahmebestimmungen.

**
Sofern auf einerBahn einzelnein diesenVorschriftenvorgesehene

Einrichtungennochnichtbestehen,auchihreHerstellungohnebesondereSchwierig=
keitenbis zu demim §F.74 bestimmtenZeitpunktnichtzu bewirkenist, können
für derenAusführung von der betreffendenLandes=Aufsichtsbehördemit Zu=
stimmungdesReichs=Eisenbahn=AmtsangemesseneFristenbewilligtwerden.

(2!)Befristungen,welchebereits auf Grund der bisher gültigenVor=
schriftenbewilligtsind, werdenhiervonnichtberührt.

(s) Für die an denGrenzenDeutschlandsgelegenenStrecken,welchevon
ausländischenBahnverwaltungenbetriebenwerden,könnenAusnahmenbezüglich
dieserVorschriftenvon derbetreffendenLandes=AufsichtsbehördeunterZustimmung
desReichs=Eisenbahn=Amtsbewilligtwerden.

(!) Das Reichs=Eisenbahn=Amtist ferner ermächtigt,für gewisseZüge
undZuggattungeneinerHauptbahnauf Antrag der zuständigenLandes=Ausfsichts=
behördeerleichterndeAbweichungenvon einzelnenBestimmungendieserVor=
schriftenzuzulassen.

VIII.

Schlußbestimmungen.

S. 74.
) Diese Betriebsordnung tritt mit dem 1. Januar 1893 in Kraft und

findetAnwendungauf allen dem öffentlichenVerkehr dienendenEisenbahnen
Deutschlandsmit Ausnahmederjenigen,für welchenach der Entschließungder
zuständigenLandes=Aufsichtsbehördemit ZustimmungdesReichs=Eisenbahn=Amts
die Bahnordnungfür die NebeneisenbahnenDeutschlandsmaßgebendist.

(2) Dieselbewird durchdas Reichs=Gesetzblattveröffentlicht.
(s) Die von denBundesregierungenoderEisenbahnverwaltungenerlassenen

Ausführungsbestimmungensind demReichs=Eisenbahn=Amtmitzutheilen.
(2) In der Betriebsordnungsind
a) unter der BezeichnungStation folgendeUnterartenzuunterscheiden:

1. Bahnhöfeals Stationenmit bedeutenderemVerkehr,
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2. Haltestellenals Stationenmit geringeremVerkehr,welchemit
mindestenseiner Weiche für den öffentlichenVerkehr ver=
sehensind,

3. Haltepunkteals Stationen, welchemit Weichenfür denbssent
* Verkehrnichtversehensind;

b) als Hauptgleiseder BahnhöfeundHaltestellendiejenigenGleisean=
zusehen,welchevon geschlossenenZügen im regelmäßigenBetriebe
befahrenwerden.

Berlin, den5. Juli 1892.

Der Reichskanzler.

Graf von Caprivi.
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Anlage A.

UmgrenzungdeslichtenRaumes
für die Haupteisenbahnen Deutschlands

für die freie Bahn, sowieinnerhalbder Stationen
für die Ein= und Ausfahrtsgleiseder Züge mit Personenbeförderung.
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Anlage B.

UmgrenzungdeslichtenRaumes
für die Haupteisenbahnen Deutschlands

für die sonstigenGleise der Stationen.

— 3= EZJ %7 —————
i

2 4#v“•’
2
*7 äU5 — — *57

;
I4 #

— . 100.. &3 2.b. ..i. .« «
1 1 “
I «F -

: 5 "
3 if :

F
2

1 1#tr8
i! 1 1

El 1,650. — 1650.4
» ·. ;.

1 1 '

1 3
8 1

1 "l“ * ;
4N 11 2 — n 1

" * :
1. « « · -ss««..;--.-sy

&
5 fürunbeweglicheGegenstände,deren beiZwangsschtenen1 1

I Abstand von der Fahrschiene §•% (Mindestmaaß))
4. ile. unveränderlichist; 65½ für alleübrigenun=
##0 ßfüralleübrigenunbeweglichen beeeglichen Gegen,
* „ eenstände= stände.



— —

(Nr. 2044.) Bekanntmachung,betreffenddie Bestimmungenüber die Befähigung von Eisen=
bahnbetriebsbeamten.Vom 5. Juli 1892.

G. der vom Bundesrath in der Sitzung vom 30. Juni 1892 auf
Grund der Artikel42 und 43 der Reichsverfassungund im Anschluß an die
9. 52, 66 und 68 derBetriebsordnungfür dieHaupteisenbahnenDeutschlands
sowie an die §#.36, 47 und 49 der Bahnordnung für die Nebeneisenbahnen
DeutschlandsgefaßtenBeschlüssetretenan die Stelle der Bestimmungenüber
die Befähigungvon Bahnpolizeibeamtenund Lokomotivführernvom 12. Juni
1878 nachstehende

Bestimmungen
über die ·

BefaͤhigungvonEisenbahnbetriebsbeamten.

Für die selbständigeWahrnehmungder Dienstverrichtungender hierunter
aufgeführtenBeamten sind außer den in den 9#.68 beziehungsweise52 der
Betriebsordnungfür die HaupteisenbahnenDeutschlands,sowiein den §F. 49
beziehungsweise36 derBahnordnungfür dieNebeneisenbahnenDeutschlandsvor=
gesehenenallgemeinenEigenschaften,die nachstehendbezeichnetenErfordernissezu
erfüllen: -

A. Allgemeine Erfordernisse.
1. Die sämmtlichenBeamtensollen bei ihrem erstenDiensteintrittnichtüber
40 Jahre alt sein. s

Ausnahmensindnur bei besondererkörperlicherodergeistigerRüstig—
keitmit GenehmigungderLandes=Aufsichtsbehördezulässig(sieheauch§. 686)
der Betriebsordnungfür die HaupteisenbahnenDeutschlandsund §. 496)
der Bahnordnungfür dieNebeneisenbahnenDeutschlands).

2. Die sämmtlichenBeamtenmüssendie für dieWahrnehmungderbetreffenden
DienstverrichtungenerforderlicheGesundheit,RüstigkeitundGewandtheit,so=
wie ein ausreichendesHör=und Sehvermögenbesitzen.

B. Besondere Erfordernisse.
.

Nachtwächter:
1. Kenntniß der Betriebsordnungfür die HaupteisenbahnenDeutschlandsbe=
ziehungsweisederBahnordnungfür die NebeneisenbahnenDeutschlands,so=
weit dieselbenihrenDienstkreisberühren,

2. Kenntnißder Vorschriftenüber die BehandlunggefundenerGegenstände.
Reichs-Gesetbl.1892. 114
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II.
Stationsdiener:

VorgangeineverständlicheschriftlicheAnzeigezu machen,

ziehungsweisederBahnordnungfür die NebeneisenbahnenDeutschlands,so=
wie derVerkehrsordnungfür die EisenbahnenDeutschlands,soweitdieselben
ihren Dienstkreisberühren,
KenntnißderDienstanweisungenfür dieStationsdienerunddieGepäckträger,
KenntnißderEisenbahngeographie,soweitdieselbefür denLokal=undNachbar=
verkehrder betreffendenBahn erforderlichist,
KenntnißderVorschriftenüber dieBehandlunggefundenerGegenständeund
überdieAufbewahrungvon Handgepäck,
Kenntnißder verschiedenenArten von Fahrkartenund der besonderenVor=
schriftenüber die Beförderungvon Personen,
Kenntniß des jeweiligenFahrplans der die betreffendeStation berührenden
Züge und ihre Anschlüssean die Züge der Nachbarbahnen,
Kenntniß der für die Ankunft und Abfahrt der Züge vorgeschriebenen
Signale.

III.
VBremserund Wagenwärter.

a. Bremser:
Rechnenin den vier Grundarten,
Kenntnißder beimEisenbahnbetriebevorkommendenGattungenvon Wagen
und ihrereinzelnenTheile, insbesonderederKuppelungs=,Brems=,Schmier=
und Thürverschlußvorrichtungen,sowieder Behandlungsweisederselben,

Deutschlandsbeziehungsweiseder Bahnordnung für die Nebeneisenbahnen
Deutschlands,soweitdieselbenihrenDienstkreisberühren,und der Signal=
ordnung für die EisenbahnenDeutschlandsnebstden für den Dienst der
betreffendenBahn erlassenenAusführungsbestimmungen,sowie der Vor=
schriftenüber denRangirdienst,
Kenntniß derDienstanweisungenfür dieseBeamtengattung,sowiederjenigen
für Schaffner,WeichenstellerundBahnwärter, soweitdieselbenihrenDienst=
kreisberühren,
Kenntnißder Eigenthumsmerkmaleder eigenensowieder fremdenWagen,
sechsmonatlicheProbezeitim Bremser=und Rangirdienste,einschließlichder
Beschäftigungin einerWagenwerkstätte.

b. Wagenwärter:
Rechnenin denvier Grundarten,
Kenntnißder beimEisenbahnbetriebevorkommendenGattungenvon Wagen
und ihrer einzelnenTheile, insbesonderederKuppelungs=undThürverschluß=
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vorrichtungen,derAchslager,derHandbremsenund der auf derbetreffenden
BahnvorhandenendurchgehendenBremsen,derHeizungs=undBeleuchtungs=
vorrichtungen,sowieder Einrichtungund Behandlungsweisederselben,und
der Vorschriftenüber das Reinigen der Wagen,
Fähigkeit,diean denWagenwährenddesBetriebesvorkommendenkleinen
Schädenzu beseitigen,
Kenntnißder Bestimmungender Betriebsordnungfür dieHaupteisenbahnen
Deutschlandsbeziehungsweiseder Bahnordnung für die Nebeneisenbahnen
Deutschlands,soweitdieselbenihren Dienstkreisberühren,und der Signal=
ordnungfür die EisenbahnenDeutschlandsnebstden für den Dienst der
betreffendenBahn erlassenenAusführungsbestimmungen,sowieder Vor=
schriftenüber denRangirdienst,

für Schaffner, Bremser, Weichenstellerund Bahmwärter, soweitdieselben
ihren Dienstkreisberühren,
Kenntniß der Eigenthumsmerkmaleder 33 sowieder fremdenWagen,

agenwerkstätte,einschließlichder
Probezeitim Bremserdienste.

IV.
Rangirmeister:

außerdenunterIIIa 1 bis 6 bezeichnetenErfordernissen:
Fertigkeitim Zusammensetzender Züge,
KenntnißderDienstamweisungenfür dieBahnbewachungs=,Stations=und
Fahrbeamten,soweitdieselbendenRangirdienstberühren,
Kenntniß der Bestimmungender Militär=Eisenbahn=Ordnung,soweit sie
ihrenDienstkreisberühren.

V.
Schaffner:

außerdenunterIIIa 1 bis5 bezeichnetenErfordernissen:
Kenntnißder Eisenbahngeographie,soweitdieselbefür den Lokal=und
Nachbarverkehrder betreffendenBahn erforderlichist,

Anzeigein angemessenerForm zu erstatten,
Kenntniß der besonderenVorschriftenüber Personenbeförderung,sowieder
BestimmungenderMilitär=Eisenbahn =Ordnung, der Vorschriften der
Betriebsordnungfür dieHaupteisenbahnenDeutschlandsbeziehungsweiseder
Bahnordnungfür die NebeneisenbahnenDeutschlands,sowieder Verkehrs=
ordnungfür dieEisenbahnenDeutschlands,soweitdieseBestimmungenund
Vorschriftenihren Dienstkreisberühren,
Kenntniß der verschiedenenFahrkartenund ihrer Bedeutung, ferner der
Bestimmungenüber freieFahrten, überErsatzleistungenfür Wchligungem

114“"
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von Personenwagenund übergefundeneSachen,desjeweiligenFahrplans
der eigenenBahn und der Anschlüsseder Nachbarbahnen,der Bestim—
mungenüberdasVerhaltenbeiUnglücksfällen,sowieFertigkeitim Gebrauch
der Hülfssignale,

10. Kenntnißder Dienstanweisungenfür Zugführer,Packmeister,Lokomotiv=
führer und der für den FahrdiensterlassenenVorschriften,soweitdieselben
ihren Dienstkreisberühren,

11. sechsmonatlicheProbezeit im Schaffnerdienste,unter Einrechnung einer
etwaigenBeschäftigungim Bremserdiensteund in einerWagenwerkstättebis
zu höchstensdreiMonaten.

VI.
Pachmeister:

außer den unter IIIa 1 bis 5 undV#6 bis 10 bezeichnetenErfordernissen:
11. Rechnenmit Brüchen einschließlichder Dezimalbrüche,
12. Kenntnißder auf denDienst des PackmeistersbezüglichenBestimmungen

der Dienstanweisungenfür die Fahrkartenausgabe,Gepäck=und Güter=
abfertigung,sowieder bezüglichenBestimmungenfür Lademeister,

13. Kenntniß der Betriebsordnung für die HaupteisenbahnenDeutschlands
beziehungsweiseder Bahnordnung für die NebeneisenbahnenDeutschlands,
sowie der Verkehrsordnungfür die EisenbahnenDeutschlands,soweitdie=
selbenden DienstkreiseinesPackmeistersund einesZugführersberühren,

14. Kenntniß der Bestimmungenüber Beförderungder Dienstschriftenund des
Dienstguts, insbesondereauch der dienstlichenGeld=und Werthsendungen,

15. irie der Vorschriften über die Benutzung der Wagen und deren
ubehör, «

16.KenntnißderBestimmungendesEisenbiihnsZollregulativssowiederVor-
schriftenüber die zollsichereEinrichtung der Eisenbahnwagenim inter=
nationalenVerkehr, soweitdieseFestsetzungendieBeschaffenheitderBetriebs=
mittel, den amtlichenVerschlußund die Behandlung der Begleitpapiere
betreffen, «

17. Kenntniß der in den direktenVerkehrender betreffendenBahn in Bezug
auf den PackmeisterdiensterlassenenVorschriften,

18. sechsmonatlicheProbezeitnach erlangterBefähigung zum Schaffner.

VII.
Zugführer:

agaßer denunterIIa 1 bis 5, V 6 bis 10 undVI 11 bis 17 bezeichneten
Erfordernissen:

18. AllgemeineKenntniß derOrganisationder betreffendenEisenbahnverwaltung,
19. KenntnißderEinrichtungund Handhabungder Läutewerkeund derHülfs=

signalvorrichtungen,
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Kenntnißder Vorschriftenüber Führung der Fahrberichte,
Kenntnißder Bestimmungenüber die telegraphischenZugmeldungenund
über die Handhabungdes elektrischenTelegraphen,

Heizer,soweitsiedenZugdienstbetreffen,
sechsmonatlicheProbezeitnachdargelegterBefähigungzumPackmeister.

VIII.
BGahnwärterund Haltepunktwärter.

a. Bahnwärter:

und bei derUnterhaltungdesOberbauesvorkommendenArbeiten, sowieder
dazu erforderlichenMaterialien, Werkzeugeund Geräthe nach derenBe=
schaffenheitund Verwendung,

der Schrankenund derenBedienung, sowieder für das Ueberschreitender
WegeübergängebestehendenVorschriften,

sinen,Bahnmeisterwagenund sonstigenArbeitswagenauf den Gleisen,
KenntnißdesZweckesund derBedienungderSignalvorrichtungenund der
HandhabungderLäutewerke,sowieder BestimmungenüberBeaufsichtigung
und Unterhaltungder Telegraphenleitungen,

ziehungsweisederBahnordnungfür dieNebeneisenbahnenDeutschlands,soweit
dieselbenihrenDienstkreisberühren,sowiederSignalordnung für dieEisen=
bahnenDeutschlandsnebstden für die betreffendeBahn erlassenenAus=
führungsbestimmungen,fernerderAnweisungüberdas VerhaltenbeiUn=
fällen und der Bestimmungenüber gefundeneSachen,
Kenntnißder Dienstanweisungfür Weichenstellerund Bahnwärter,

a) entwederdurchdreimonatlicheBeschäftigungbei der Unterhaltungund
ErneuerungdesOberbauesund dreimonatlicheBeschäftigungim Bahn=
bewachungs=und Signaldiensteeiner im BetriebebefindlichenBahn,

b) oder neunmonatlicheBeschäftigungbeimEisenbahnneubau,sofernder
Dienstanfängerhierbeimit sämmtlichenzur HerstellungdesOberbaues
und derWeichenerforderlichenArbeitensichvertrautgemachthat, auch
währenddieserZeit etwa drei Monate bei dem für Arbeitszügeein=
gerichtetenBahnbewachungs=und Signaldienstethätig gewesenist.
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b. Haltepunktwärter:
außerdenunterVIIIa bezeichnetenErfordernissen:

zeigezu erstatten,
Kenntniß der Bestimmungender Verkehrsordnungfür die Eisenbahnen
Deutschlandsund der für denFahrdiensterlassenenBestimmungen,soweit
dieselbenihrenDienstkreisberühren.

K.
Weichenstellerund Haltestellenauffeher.

a. Weichensteller:
außer den unter VIII 1 bis 7 bezeichnetenErfordernissen:

Kenntniß der verschiedenenbei der betreffendenBahn vorkommendenArten
von Weichenhinsichtlichihrer wesentlichenEinrichtung, ihres Zweckesund
ihrer Bedienung,sowieder damit verbundenenSignalvorrichtungen,

Centesimalwaagenund Wasserkrahne,
Kenntnißder Vorschriftenüber denRangirdienst,
Kenntniß der Betriebsordnungfür die HaupteisenbahnenDeutschlandsbe=
ziehungsweiseder Bahnordnung für die NebeneisenbahnenDeutschlands,
soweitdieselbenihrenDienstkreisberühren,
die unterVIIIa 8a und b vorgeschriebeneProbezeitmit derMaßgabe,daß
an Stelle der dreimonatlichenBeschäftigung im Bahnbewachungs=und
Signaldiensteeine dreimonatlicheBeschäftigungim Weichensteller=,Bahn=
bewachungs=und Signaldienstetritt.

b. Haltestellenaufseher:
außerdenunterIXa bezeichnetenErfordernissen:

Fähigkeit,über einendienstlichenVorgang eineverständlicheschriftlicheAn=
zeigezu erstatten,
Fertigkeitim Telegraphirenund Kenntniß der Vorschriftenüber die Be=
handlungdertelegraphischenApparateundLeitungen,sowieüberdendienst=
lichenGebrauchderselben,
Kenntniß der für die Verwaltung einerHaltestellein Betrachtkommenden
Bestimmungenaus der Verkehrsordnungfür dieEisenbahnenDeutschlands,
den Vorschriftenfür die Fahrkartenausgabeund die Gepäck=und Göüter=
abfertigung,der Betriebsordnungfür die HaupteisenbahnenDeutschlands
beziehungsweiseder Bahnordnung für die NebeneisenbahnenDeutschlands,
Kenntniß der Signalordnung für die EisenbahnenDeutschlandsnebst den
für die betreffendeBahn erlassenenAusführungsbestimmungen,sowieder
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für den Stations=und Fahrdienstder betreffendenBahn erlassenenVer=
ordnungenund sonstigenVorschriften,sowieder Vorschriftenüber die zoll=
sichereEinrichtungder Eisenbahnwagenim internationalenVerkehr,
Kenntniß der besonderenVorschriftenfür denDienst auf Haltestellen,
dreimonatlicheBeschäftigungim Stationsdienste.

X.
Gahnmeister:

DienstkreiseeinesBahnmeistersin angemessenerForm schriftlichdarzustellen,

a) geradlinigerebenerFiguren, sowiedes Kreises und seiner
hei e,/

b) Berechnungder beimBau vorkommendenregelmäßigenKörper, Ge=
wölbe und Gewölbeflächen,InhaltsbestimmungebenflächigerKörper,
desCylinders,desKegels und derKugel, sowiederOberflächeder=
selben(ohneBeweisführung),

J) Kenntniß der gebräuchlichstenMauer=undZimmermaterialienund der
Mörtelbereitung)sowiedergewöhnlichenStein=undHolzverbände,und

d) sämmtlicherbei Unterhaltungder Bahn vorkommendenArbeitenund
der dazuerforderlichenMaterialienund Geräthschaften,der Anlagen
und der VerhältnissedesBahnkörpers,der HerstellungderBettung
und des Oberbaues)der Anordnungund Einlegungvon Weichen)
derEinrichtung,desZweckesund derBedienungderStellwerke,

ee)Befähigung, einfacheZeichnungenund Handskizzenanzufertigen,sowie
einfacheFlächen=und Höhenmessungenauszuführenund aufzutragen,

Kenntnißder Vorschriftender Betriebsordnungfür die Haupteisenbahnen
Deutschlandsbeziehungsweiseder Bahnordnung für die Nebeneisenbahnen
Deutschlands,sowiederSignalordnungfür die EisenbahnenDeutschlands
nebstzugehörigenAusführungsbestimmungen,auchder sonstigenVorschriften
zur Sicherungdes Betriebes,für den Signaldienstund für die Unter=
haltungderelektrischenTelegraphenleitungen,derDienstanweisungenfür die
Bahn=-undWeichenwärter,derVorschriftenüberdieFührungderArbeits=
züge,derBestimmungenüber freieFahrten,Versendungvon Dienstgutund
dasVerhaltenbei Unfällen und sonstigenaußergewöhnlichenEreignissen,

von Rechnungen,Kostenanschlägenund Massenberechnungendazu, Kenntniß
der Vorschriftenüber dieVerwaltungundVerrechnungderBahnmaterialien,

insbesondereFähigkeit, dienstlicheTelegrammeund elektrischeHülfssignale
zu geben,
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Führung der Fahrberichte,
einjährigeBeschäftigungbeim Bau oder bei der UnterhaltungdesOber=
baueseinerBahn und auf einembau- oderbetriebstechnischenBüreau.

XI.
Stationsauffeherund Stationsassistenten:

Stationsdienstein angemessenerForm schriftlichdarzustellen,
Rechnenin den vier Grundarten, sowiemit gewöhnlichenund Dezimal=
brüchen,

Länder,
Fertigkeitim Telegraphirenund Kenntnißder Vorschriftenbei Annahme
von Privattelegrammen,sowiederBestimmungenüber dieBehandlungder
telegraphischenApparateund Leitungen,

meinenTarifbestimmungenund der für den Stations=und Abfertigungs=
dienstin BetrachtkommendenVorschriftendesKassen=undRechnungswesens,

Vorschriftenfür derenBeamte,
Kenntniß der Verkehrsordnungfür die EisenbahnenDeutschlands,der Be=
triebsordnungfür die HaupteisenbahnenDeutschlandsbeziehungsweiseder
Bahnordnung für die NebeneisenbahnenDeutschlands,der Signalordnung
für dieEisenbahnenDeutschlandsnebstdendazugehörigenAusführungsbestim=
mungen,der fürdenStations=undFahrdienstbeiderbetreffendenBahn erlassenen
Verordnungenund sonstigenVorschriften,auch derjenigenfür Kreuzungen
undAbzweigungenauf freierBahn, sowiefür dieBenutzungundMeldung
eigenerund fremderWagen, Vertrautheitmit dendienstlichenObliegenheiten
der Stations=undFahrbediensteten,Kenntniß derVorschriftenüber diezoll=
sichereEinrichtung der Eisenbahnwagenim internationalenVerkehr, sowie
der Anweisungüber die Benutzungder Rettungskasten,
Kenntnißder gesetzlichenund VerwaltungsvorschriftenüberdieBeseitigung
von Ansteckungsstoffenbei Viehbeförderungauf Eisenbahnen,

ihrenDienstkreisberühren,
Fertigkeitin der Zusammensetzungvon Zügen bei regelmäßigemund beie
gestörtemBetriebe,
allgemeineKenntniß der Einrichtung und der zur Betriebssicherheitnoth=
wendigenBeschaffenheitdes Oberbaues,der Weichen, Stellwerke, Dreh=
scheiben,Schiebebühnen,Last=und Wasserkrahne,Signalvorrichtungenund

4—
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der Betriebsmittel,sowie der für die Unterhaltungund Wiederherstellung
desOberbaueserforderlichenGeräthschaften,Werkzeugeund Arbeiten,

XII.
Stationsvorsteher:

Bahn und der betheiligtenNachbarbahnen,sowie des Verhältnissesder
Eisenbahnzur Post=und Telegraphenverwaltung,

selbenihren Dienstkreisberühren,

XIII.
Lokomotivführer.

schriftlichin angemessenerForm darzustellen,

brüchen,

Maschinenbauund im Betriebezur VerwendungkommendenMaterialien,

Wasserdampfund dessenWirkungen,

vorkommendendurchgehendenBremsen,

ziehungsweisederBahnordnungfür dieNebeneisenbahnenDeutschlands,sowie
der Vorschriften über den Rangirdienst, der Signalordnung für die Eisen=

Bahn erlassenenBestimmungen,derDienstanweisungenfür Lokomotivführer
undHeizerund derjenigenfür Stationsvorsteher,Weichensteller,Bahnwärter,
Zugführerund Wagenwärter, soweit sie denDienstkreiseinesLokomotiv=
führers berühren,

einjährige Beschäftigungals Handwerker in einer mechanischenWerkstatt
und einjährigeLehrzeit im Lokomotivdienste.In Bezug auf Techniker,
welchesichdemhöherenMaschinenfachwidmen, bleibtdie Festsetzungdieser
Jeiträumeden einzelnenBundesregierungenvorbehalten.
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C. Schlußbestimmungen.

unterI bis XlIII — als zur Zeit meistentheilsüblich— abweicht,so ist
für dieAnwendungderBefähigungsvorschriftennichtdieBenennung,sondern
die wirklicheDienstverrichtungmaßgebend.

Beamte,welchendie DienstverrichtungenverschiedenerKlassenzugleich
übertragensind, haben, auchwenn diesesVerhältniß durch die äußereBe=
zeichnungnichtausgedrücktist, die Erfordernissefür sämmtlichein ihrer
Person vereinigtenDienstenachzuweisen.

AusbildungundVorbereitungunterUeberwachungeinesmit dembetreffenden
Dienste vertrautenBeamten zu verstehen.

Auf die Offiziereund Mannschaftender militärischenFormationen
für Eisenbahnzweckefinden die Bestimmungenunter I bis XII über die
Dauer der ProbezeitenkeineAnwendung.

eine vorgängigeProbezeit oder praktischeBeschäftigung—hinsichtlich der
unter I bis XII aufgeführtenBeamten überlassen,in welcherForm sie sich
die Ueberzeugungvon demVorhandenseinder vorgeschriebenenBefähigung
verschaffenwollen; es kanndies je nachUmständen,entwederdurchZeug=
nisseoderdurchschriftlicheundmündlichePrüfungen, oderdurchBeobachtung
der praktischenLeistungenvon Seiten einesvorgesetztenBeamtengeschehen.
Bezüglichder Lokomotivführerist die AblegungeinerPrüfung vor einem
höheren maschinentechnischenund einem betriebstechnischenBeamten, ver=
bundenmit ProbefahrtenunterAufsichteinesBeamtenderersterenGattung,
erforderlich. «

Dieselbenwerdendurch das Reichs=Gesetzblattveröffentlicht.
Der Landes=Aufsichtsbehördebleibt vorbehalten,bei der Anstellung

wie bei dem Aufrücken der Beamten dieselbenmit Rücksichtauf besondere
Verhältnissevon einzelnenErfordernissenzu entbinden.

Die Landes=Aufsichtsbehördensind ermächtigt, auf Nebeneisenbahnen
für einzelneStationen und Bahnstreckenmit einfachenVerkehrs=und Be=
triebsverhältnisseneineAbweichungvon denvorstehendenBestimmungenüber
die Befähigung von Eisenbahnbetriebsbeamtendahin zuzulassen,daß Bahn=
polizeibeamteder einenKlassedurchgeeigneteBeamteeineranderenKlasse
aushülfsweisevertretenwerden, auchwenn letzteredie formelle Befähigung
dazunichtbesitzen.

Berlin, den5. Juli 1892.

Der Reichskanzler.
Graf von Caprivi.

— — — —
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(Nr. 2045.) Bekanntmachung,betreffenddieSignalordnung für dieEisenbahnenDeutschlands.
Vom5. Juli 1892.

G.# der vom Bundesrath in derSitzung vom 30. Juni 1892 auf Grund
derArtikel 42 und 43 derReichsverfassungund im Anschlußan dieBetriebsord=
nung für dieHaupteisenbahnenDeutschlandsgefaßtenBeschlüssetritt an dieStelle
der Signalordnung für die EisenbahnenDeutschlandsvom 30. November1885
nachstehende

Signalordnung
für die

Eisenbahnen Deutschlands.

I.
Signale mit elektrischen Läntewerken und Hornsignale.

Die Signale mit elektrischen Läutewerken sind zu gebenwie folgt:
1. Der Zug gehtin der Richtung von A nachB (Abmeldesignal):

Einmal einebestimmteAnzahl von Glockenschlägen.
Der Zug geht in der Richtung von B nachA (Abmeldesignal):

ZweimaldieselbeAnzahlvon Glockenschlägen.
3. Die Bahn wird bis zum nächstenfahrplanmäßigenZuge nichtmehr
befahren(Ruhesignal):

Dreimal dieselbeAnzahl von Glockenschlägen.
DiesesSignal kann auchangewandtwerden,um anzuzeigen,daß

ein signalisirterZug nichtkommt.
4. Es ist etwasAußergewöhnlicheszu erwarten(Gefahrsignal):

Sechsmal dieselbeAnzahl von Glockenschlägen.
DieseSignale könnenaußerdemauchmit demHorn gegebenwerden

wie folgt:

m

In. Einmal die Tonfolge lang, kurz, kurz, lang.
—— —

2a. Zweimaldie Tonfolgelang, kurz,kurz,lang.
— —
— —

115“



bei Tage:
Der Wärter hält irgendeinenGegen=

standin derRichtung gegendasGleis.

bei Dunkelheit:
Der Wärter hält die Handlaterne

mit grünem LichtdemZugeentgegen.

bei Tage:
Der Wärter schwingteinenGegen=

standim Kreise herum.

bei Dunkelheit:
Der Wärter schwingtseineHand=

laterneim Kreiseherum,welche,sofern
es dieZeit erlaubt, roth zu blendenist.

wie folgt:

bei Tage:

Am Anfang und am Ende einer
langsamzu durchfahrendenStreckesind
runde Stockscheibenaufgestellt.Dem
kommendenZuge zugekehrtmußdieerste
Scheibegrün mit weißem Rande ge=
strichenund mit A bezeichnet,die letzte
weiß gestrichenundmit E bezeichnetsein.

bei Dunkelheit:



bei Tage:

t

Vor einer unfahrbarenGleisstrecke
sindrechteckigeStockscheibenaufgestellt.
Dem kommendenZuge zugekehrtmuß
die Scheiberoth mit weißem Rande
gestrichensein.

bei Dunkelheit:

Vor einer unfahrbarenGleisstrecke
sind Stocklaternenaufgestellt. Dem
kommendenZuge muß rothes Lichtzu=
gekehrtsein.

bei Tage:

Signalarm nachrechtswagerechtgestellt.

bei Dunkelheit:
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8. Freie Fahrt:

Signalarm schrägrechtsnachoben Grünes LichtderSignallaterne.
gestellt(unter einemWinkel von etwa
45 Grad).

Erscheintes erforderlich,die Stellung des Signals bei Dunkelheitauch
nachrückwärtserkennbarzu machen,so zeigtdieLaternedorthinbeiHaltstellung
volles weißes Licht, bei Fahrtstellungtheilweise geblendetes weißes Licht
(SternlichtodermattweißesLicht).

Wo es für nothwendigerachtetwird, dieAblenkungderZüge vom durch=
gehendenGleise durchSignale an einemund demselbenSignalmastekenntlich
zu machen,erhält der letzterezwei oderdreiArme und die gleicheZahl Laternen
über einander. Die unterenArme und Laternenwerdenzur Signalgebungnur
verwendet,wenn eineAblenkungvom durchgehendenGleisestattfindensoll; beim
Haltsignal und beim Fahrsignal für das durchgehendeGleis sind die unteren
Arme senkrechtgestelltund zeigendie unterenLaternenkeinLicht.

Die demZuge entgegenrothes oderkein Licht zeigendenLaternenmüssen
nachrückwärtsvolles weißes Lichtund diedemZugeentgegengrün leuchtenden
Laternenmüssennachrückwärtstheilweise geblendetes weißes Licht (Stern=
lichtodermattweißesLicht)zeigen.





S —





—
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wie folgt:

bei Tage:

1

=—!I

15B

—

4.
ObersterSignalarm nachrechtswage=

rechtgestellt.

bei Dunkelheit:

bei Tage:

ObersterSignalarm schrägrechtsnach
obengestellt(untereinemWinkel von
etwa45 Grad).

bei Dunkelheit:

Grünes LichtderoberstenSignallaterne.





.UN

————
————

————







s-
l 38

bei Tage:

Zwei (beziehungsweisedie beiden
oberen)Signalarme schrägrechtsnach
obengestellt(untereinemWinkelvon
etwa45 Grad).

12. Fahrt frei für ein a
bei Tage:

bei Dunkelheit:

Grünes Licht derbeiden(beziehungs
weiseder beidenoberen)Signallaternen.

4

nderesabzweigendesGleis:
bei Dunkelheit:

Grünes Licht der drei Signallaternen.

als Einfahrtssignale,Ausfahrtssignale,



—..—
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Gleisbezirkeund auf freierBahn zur Deckungvon Abzweigungen,Drehbrücken
und sonstigenGefahrpunkten.

Die AnbringungvonSignalen für entgegengesetzteFahrtrichtungenan ein
und demselbenSignalmasteist gestattet.

IV.
Vorsignale.

Wo es für nothwendigerachtetwird, dieStellung desSignals an einem
Signalmaste schonin einer gewissenEntfernung vor dessenStandort kenntlich
zu machen,ist ein mit jenemSignal in AbhängigkeitstehendesVorsignal auf—
zustellen.Dasselbesoll aus einer um eineAchsedrehbaren,rundenScheibe,mit

eineLaterneverbundenist, bestehen.Die Signale sinddamitzu geben
wie folgt:

— —

Die volle rundeScheibedemZuge Grünes Lichtdem Zugeentgegen.
zugekehrt. Nach rückwärtszeigt die Laterne

volles weißes Licht.
14. Das Signal am Signalmastezeigt

Freie Fahrt:
beiTage: bei Dunkelheit:

—

Die Scheibeparallelzur Bahn oder Weißes Lichtder LaternedemZuge
wagerechtgestellt. entgegen

ach rückwärtszeigt die Laterne
theilweise geblendetesweißes Licht
(Sternlicht odermattweißesLicht).

Reichs=Gesetzbl.1892. 116



—-

—--





—
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Der Auslegersteht parallel zur Weißes Lichtderan demAusleger
RichtungdesGleises. desWasserkrahnesbefindlichenLaterne.

16. Der Ausleger des Wasserkrahnessperrtdie Durchfahrt:
bei Tage: beiDunkelheit:

"=4

Der AuslegerstehtquerzurRichtung Rothes Licht der an demAusleger
des Gleises. des WasserkrahnesbefindlichenLaterne.

VI.
Weichensignale.

Die Signale an denWeichenmüssensowohlbeiTage als beiDunkelheit
durchihre Form erkennenlassen,ob dieWeicheauf das geradeGleis gestelltist,
oder nach welcherSeite die Wblenkungerfolgt. Das rothe und das grüne
Signallicht sind für dieWeichensignalenicht zu verwenden,soferndieselbennicht
im einzelnenFalle zugleichals Haltsignal oder Langsamfahrsignaldienensollen.









bei Tage:

Kein besonderesSignal.

bei Dunkelheit:

Zwei weiß leuchtendeLaternenvorn
an der Lokomotive.

bei Tage:

Eine roth und weiße rundeScheibe
vorn an der Lokomotive.

bei Dunkelheit:

I#

Zwei roth leuchtendeLaternen vorn
an der Lokomotive.

116“
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bei Tage:

.

An derHinterwanddesletztenWagens
eineroth und weiße rundeScheibe.

beiDunkelheit:

An derHinterwanddesletztenWagens
in ungefährerHöhe der Buffer eine
roth leuchtendeLaterne(Schlußlaterne)
und außerdemam letztenWagenzwei
nachvorn grün und nachhintenroth
leuchtendeLaternen (Ober=Wagen=
laternen).
Für einzelnfahrendeLokomotivenauf

freierBahn genügteineroth leuchtende
Laterneund bei Bewegungder Loko=
motivenauf StationendieAnbringung
je einerLaternemitweißemLichtvorn
an der Lokomotiveund hinten am
Tender,beiTenderlokomotivenvornund
hinten.











bei Tage:

Außer dem— eine
Scheibe oben auf dem letzten
oderzu jederSeite desselben.

rüne
agen

bei Dunkelheit:

Signal 18 mit derAkänderungtdaß
einederbeidenvorgeschriebenenLaternen
auchnachhintengrünes Licht zeigt.
Für einzelnfahrendeLokomotivenge=

nügtdieAnbringungeinergrün leuchten=
den Laterne hinten außer der rothen
Schlußlaterne.

beiTage:

Eine grüne rundeScheibevorn an
derLokomotive.

bei Dunkelheit:

Srt

—

Eine grün leuchtendeLaterneüber
denweiß leuchtendenLaternenvornan
derLokomotive.
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F

Eine weiße runde Scheibevorn an Kein besonderesSignal.
derLokomotiveoder an jederSeite des
Zuges.

22. Der Bahnwärter soll sofortseineStreckeuntersuchen:
bei Tage: beiDunkelheit:

Ein Zugbediensteterschwingt seine Ein Zugbediensteterschwingt seine
Mütze oder einen anderenGegenstand LaternedemWärter zugewendet.
demWärter zugewendet.

VIII.
Signale des Zugpersonals.

Die Signale desZugpersonals sindzu gebenwie folgt:
. mit der Dampfpfeife:

23. Achtung:
Ein mäßig langer Ton.

24. Bremsenanziehen:
a) mäßig:

Ein kurzerTon.

b) stark:
Drei kurzeTöne schnellhintereinander.

— — —
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25. Bremsenloslassen:
Zwei mäßig lange Töne schnellhinter einander.

Die Signale23, 24 und25 könnenauf einzelnenStreckenundStationen
mit Genehmigungder zuständigenLandes=Aufsichtsbehördeunter Zustimmung
desReichs=Eisenbahn=Amts— abgesehenvonGefahrfällen,in denendieDampf=
pfeifeanzuwendenist— auchmit Signalhörnern gegebenwerden.

mit der Mundpfeifer
26. Das Zugpersonalsoll seinePlätze einnehmen:

Ein mäßiglangerTon.

27. Abfahrt:
Zwei mäßiglangeTöne.

IX.

Rangirfignale.

Die Rangirsignale mit der Mundpfeife oder dem Horn sind zu
gebenwie folgt:

28. Vorziehen:
Ein langer Ton.

29. Zurückdrücken:
ZweimäßiglangeTöne.

30. Halt:
Drei kurzeTöne schnellhinter einander.

— — —

Die Rangirsignale mit demArme sind zu gebenwie folgt:

28a. Vorziehen:
beiTage: beiDunkelheit:

SenkrechteBewegung des Armes von SenkrechteBewegung der Handlaterne
obennachunten. von obennachunten.
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29a. Zurückdrücken:
bei Tage: bei Dunkelheit:

WagerechteBewegungdesArmes hin WagerechteBewegungderHandlaterne
und her. hin und her. u

30a. Halt:
bei Tage: bei Dunkelheit:

KreisförmigeBewegungder Hand=
laterne.

KreisförmigeBewegungdesArmes.

Allgemeine Bestimmungen.
1. Die vorstehendfür einenZug gegebenenBestimmungenfinden auchaauf
einzelnfahrendeLokomotivenAnwendung, soweitfür letzterenicht Ais
nahmen zugelassensind.

2. Eine Abweichungin der Darstellung der Signale von den beigegebenen
Abbildungen ist zulässig, soweit der Wortlaut der einzelnenSignal=
bestimmungennichtentgegensteht.

3. DieseSignalordnungtritt mit dem1. Januar 1893 in Kraft) sie findet
Anwendung auf allen HaupteisenbahnenDeutschlandsund auf den Neben=
eisenbahnen,soweitbei denletzterenSignale zurAnwendungkommen.Aus=
nahmen könnenunter besonderenVerhältnissenvon der zuständigenLandes=
Aufsichtsbehördemit Zustimmungdes Reichs=Eisenbahn=Amtszugelassen
werden.

DieseSignalordnungwird durchdas Reichs=Gesetzblattveröffentlicht.
Die von denAufsichtsbehördenoderEisenbahnverwaltungenerlassenen

Ausführungsbestimmungensind demReichs=Eisenbahn=Amtmitzutheilen.
4. Sofern auf einzelnenBahnen dieEinführungderSignaleinrichtungenohne
besondereSchwierigkeitenbis zum 1. Januar 1893 nicht zu bewirkenist,
könnenfür derenAusführung von der betreffendenLandes=Aufsichtsbehörde
mit ZustimmungdesReichs=Eisenbahn=AmtsangemesseneFristenbewilligt
werden. Bereits bewilligteBefristungenwerdenhiervon nicht berührt.

5. Für die an denGrenzenDeutschlandsgelegenenBahnstrecken,welchevon
ausländischenBahnverwaltungenbetriebenwerden,könnenAbweichungen
von dieserSignalordnung von der betreffendenLandes=Aufsichtsbehörde
unterZustimmungdesReichs=Eisenbahn=Amtsbewilligtwerden.
Berlin, den5. Juli 1892.

Der Reichskanzler.
Graf von Caprivi.

.
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(Nr. 2046.) Bekanntmachung,betreffenddie Normen für den Bau und die Ausrüstung der
HaupteisenbahnenDeutschlands. Vom 5. Juli 1892.

Ga der vomBundesrath in der Sitzung vom 30. Juni 1892 auf Grund
derArtikel42 und 43 derReichsverfassunggefaßtenBeschlüssetretenan dieStelle
derNormen für die Konstruktionund Ausrüstung derEisenbahnenDeutschlands
vom 30.November1885 dienachstehenden

Normen
für den

Bau und dieAusrüstungderHaupteisenbahnenDeutschlands.

I.

Bau der Eisenbahnen.

.
Bauentwurf.

) Bei der Anlage vonHaupteisenbahnen,welchevoraussichtlichspäterhin
mit einemzweitenGleisezu versehensind, ist im Bauentwurfauf Wahrungder
Möglichkeithierzuin angemessenerWeiseBedachtzu nehmen.

(2) SämmtlicheGleise, auf denenZüge bewegtwerden,sind von baulichen
Anlagenmindestensbis zu derjenigenUmgrenzungdes lichtenRaumes frei zu
halten, welchefür die freie Bahn, sowieinnerhalbder Stationen für die Ein=
und Ausfahrtsgleiseder Züge mit Personenbeförderungauf AnlageA, für die
sonstigenGleiseder Stationen auf AnlageB dargestelltist. Dabei ist in Krüm=
mungen auf die Spurerweiterungund die Ueberhöhungder äußerenSchiene
Rücksichtzu nehmen.

(3) Die bis zu 50 Millimeter über Schienenoberkantehervortretendenun=
beweglichenGegenständemüssenaußerhalbdesGleisesim Allgemeinenmindestens
150 Millimeter von der Innenkante des Schienenkopfesentfernt bleiben; bei un=
veränderlichemAbstandederselbenvon der Fahrschienedarf dies Maaß auf
135 Millimeter eingeschränktwerden. Innerhalb des Gleisesmuß ihr Abstand
von derInnenkantedesSchienenkopfesmindestens67 Millimeter betragen,jedoch
kann dieserAbstand bei ZwangsschienennachdemmittlerenTheile hin allmälig
bis auf 41 Millimeter eingeschränktwerden. In gekrümmtenStreckenmit Spur=
erweiterungmuß derAbstandder innerhalbdesGleies hervortretendenunbeweg=
lichenGegenständevon der Innenkantedes Schienenkopfesum den Betrag der
Spurerweiterunggrößersein, als die vorgenanntenMaaße.
Reichs,Gesetzbl.1892. 117
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()An LadegleisenkannnachderArt ihrerBenutzungeineEinschränkung
der Umgrenzungdes lichtenRaumes von derAufsichtsbehördezugelassenwerden.

(6) Inwieweit im UebrigenAbweichungenvon der vorgeschriebenenUm=
grenzungdes lichtenRaumes zu gestattensind, bestimmtder Bundesrath.

. 2
Bauwerke.

Die Ausführunghölzerner,zumTragenvonEisenbahngleisenbestimmter
Brückenistnurausnahmsweisegestattetundbedarfin jedemFallederGenehmigung
der Landes=Aufsichtsbehörde.

(2) Bei Brückenaus EisenoderStahl sind die tragendenTheiledesUeber=
bauesaus gewalztemodergeschmiedetemMaterial herzustellen.

F. 3.
Breite des Bahnkörpers.

Die Breite des Bahnkörpersauf freier Bahn — in Einschnittenund auf
Dämmen—ist so zu bemessen,daß der SchnittpunkteinerdurchdieUnterkante
derSchienendesnächstliegendenGleisesgelegtengeradenLinie und derverlängerten
Böschungsliniemindestens2/000Meter von derMitte desGleisesentferntliegt.

K.4.
Trockenlegungder Bahn.

)LDie Bahnkronein HöhederSchienenunterkantemuß, außerbeiein=
gedeichtenStrecken,mindestens600MillimeterüberdemhöchstenWasserstandeliegen.

(2) Die Bettung soll unter denSchienenunterlagenmindestens200 Milli=
meterstarkund gehörigentwässertsein.

S. 5.
Spurweite.

)Die Spurweite, im LichtenzwischendenSchienenköpfengemessen,soll
in geradenGleisen1/135Meter betragen.

(„) In Krümmungenmit einemHalbmesserunter500 Meter soll die
Spurweite angemessenvergrößertwerden. Diese Vergrößerungdarf jedochdas
Maaß von 30Millimeternichtüberschreiten.

g.6.
Gleislage und Krümmungen.

q Die SchieneneinesGleisessind in sichererLage zu einanderfestzulegen.
() Die winkelrechtgegenüberliegendenOberkantenderbeidenSchieneneines

Gleisessollenin geradenStrecken,mit AusnahmederUeberhöhungsrampen,in
gleicherHöhe liegen.
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(3) In Krümmungen,mit AusnahmederWeichenkrümmungen,soll die
äußereSchieneum so viel höherliegenals die innere, daß bei der größtenfür
die betreffendeStreckezugelassenenFahrgeschwindigkeit(Betriebsordnungfür die
HaupteisenbahnenDeutschlands§. 26) die Krümmungen mit Sicherheit durch=
fahrenwerdenkönnen. Die Ueberhöhungsoll in denUebergangsbögenoder in
den zunächstan die Krümmung anschließendengeradenStreckenauf eineLänge
auslaufen,welchemindestensdas 200facheder Ueberhöhungbeträgt. «

(4) VerschiedeneKrümmungenund Querneigungender Gleise sind stetig
in einanderüberzuführen.

(6) IwischenentgegengesetztenKrümmungeneinerBahnlinie ist eingerades
Stück von solcherLängeeinzulegen,daß die Fahrzeugesanft und stetigin die
andereKrümmung einlaufen.

(6) Der kleinsteHalbmesserder gekrümmtenGleiseauf freierBahn soll
nichtunter180Meter lang sein.

(7) Die AmwendungeinesHalbmessersunter 300 Meter für Krümmungen
auf freier Bahnstreckebedarfder Genehmigungdes Reichs=Eisenbahn=Amts.

S.7.
Längsneigung.

) Die Längsneigungeiner Bahnlinie soll nicht stärkersein als 25%
(1:40).

(2) Zur AnwendungeinerstärkerenNeigungals 12/5% (1: 80) ist die
Genehmigungdes Reichs=Eisenbahn=Amtserforderlich.

(s) Die Bahnhöfe und Haltestellen,auf denenAusweichegleisefür das
KreuzenoderUeberholenvon Güterzügenangelegtwerden,sollen, abgesehenvon
AusziehgleisennebstzugehörigenVertheilungsweichen,in keinerstärkerenNeigung
als 2/0% (12:400) liegen.

(4) Die Ausweichegleisedürfenin diestärkereNeigungderBahn eingreifen.

*“
Neigungswechsel.

)Die Neigungswechselauf der freienBahnstreckesind nacheinemKreis=
bogenvon mindestens5 000 Meter Halbmesserabzurunden;)für Streckenun=
mittelbarvor Stationen kann diesesMaaß auf 2 000 Meter herabgesetztwerden.

(2) JwischenGegenneigungenvon mehr als 5% (I1:200) sofern die
Länge einerderselben1000 Meter übersteigt,ist einewenigerals 5% (1: 200)
geneigteStreckevon mindestens500 Meter Längeeinzulegen,welchezur Aus=
rundungmitbenutztwerdenkann.

G. 9.
Entfernungder Gleise. ·-

(1)DieDoppelgleiseaufderfreienBahnstreckesollenvonMittezuMitte
nichtwenigerals3,sooMetervoneinanderentferntsein.TrittzueinemGleiss

117’
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paarenocheinGleis hinzu, so ist dessenEntfernungvon demzunächstliegenden
GleisevonMitte zu Milte zumindestens4,000Meler anzunehmen.

(2)Werdenmehrere Gleispaarenebeneinandergelegt,so muß die Ent=
fernungvon Mitte zu Mitte der benachbartenGleiseje zweierGleispaareeben=
falls mindestens4/,0%Meter betragen.

(s) Die Gleise auf denBahnhöfenund Haltestellensollennichtweniger
als 4,500Meter vonMitte zuMitte von einanderentferntliegenund diejenigen,
zwischendenenein Bahnsteig anzulegenist, eine Entfernungvon mindestens
6)000Metervon Mitte zu Mitte haben.

(4) Beim Umbau von Stationenmit geringemPersonenverkehrkannmit
——282 der Landes=Aufsichtsbehördevon diesenBestimmungenabgewichen
werden.

–. 10.
Beschaffenheit,Form und Befestigungder Schienen.

(1)Die Schienensollenaus gewalztemEisen oderStahl bestehen.
(2)Die innereseitlicheAbrundungdesSchienenkopfessollmit einemHalb=

messervon 14 Millimeter beschriebensein.
(3)Die Befestigungsmittel,als Stühle, Schrauben,Nägelu. s.w., sollen

an der Innenseiteder SchieneneinesGleisesin der Breite der Spurrinne auch
bei größterAbnutzungder Schienenmindestens38 Millimeter unterSchienen=
oberkanteliegen.

(4) Bei Befestigungder StoßverbindungeneinesGleisesist auf die durch
WärmewechselentstehendenVeränderungendereinzelnenTheileRücksichtzunehmen.

§S.11.
TragfähigkeitdesOberbaues.

Bei Gleisen,welchevon Lokomotivenbefahrenwerden,soll der Oberbau
mindestensso starksein, daß jedeStelle der einzelnenSchiene7000 Kilogramm
rollendeLast mit Sicherheittragenkann.

g.12.
Meldestationenund Ausweichestellen.

Auf ErforderndesReichs=Eisenbahn=AmtssindtelegraphischeMeldestationen
und an eingleisigenBahnen zugleichAusweichestellenanzulegen,welcheletzteredie
größtenauf der AnschlußstreckezulässigenZüge, bis zu 110 Wagenachsen,auf=
nehmenkönnen. Für einen110WagenachsenenthaltendenZug ist einenutzbare
Gleislängevon 500 Meter zu rechnen. In geringererEntfernungals 8 Kilo=
meter kann die Einrichtungvon Meldestationenund Ausweichestellennicht ge=
fordert werden. Soweit ausnahmsweisedieseAusweichestellennichtmit denBahn=
stationenzusammentreffen,ist ihre rechtzeitigeHerstellungmindestensdadurchzu
sichern,daß an den betreffendenStellen der Bahnkörperund die Bettung in
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einerfür zwei Gleise ausreichendenBreite angelegtund der erforderlicheVorrath
an Oberbau=und Telegraphenmaterialienbereitgehaltenwird.

S. 13.
GemeinschaftlicheBahnhofsanlagenund Bahnkreuzungen.

)Führen mehrereEisenbahnenin einenund denselbenBahnhof, so sind
siederartmit einanderin Verbindungzubringen,daßderUebergangvonZügen
in der größtenfür die betreffendenBahnen zugelassenenAchsenzahlraschund
leichtvon Bahn zu Bahn erfolgenkann. BenachbarteBahnhöfesindnachBe=
dürfnißin gleicherWeisemit einanderin Verbindungzu setzen.

(a2)Die brusng einerBahn durcheineandereBahn soll außerhalbder
Stationennichtin Schienenhöhe,sonderndurchUeberbrückunghergestelltwerden.

C.14.
Weichen.

O Die Weichenin denHauptgleisenmüssenso eingerichtetsein, daß bei
denein HauptgleisbefahrendenZügenauchbei falscherStellung derWeiche ein
Ablaufen der Räder der Fahrzeugevon den Schienennicht stattfindet.

(2)Die SpitzenderWeichenzungenmüssenmindestens100Millimeterweit
aufschlagen.

F. 15.
Drehscheiben.

)Auf allenLokomotivstationenmuß, sofernnichtausschließlichTender=
lokomotivenzurVerwendungkommen,mindestenseineDrehscheibe,derenDurch=
messernichtunter 12/000Meter betragendarf, vorhandensein.

(2) Die Hauptträger derselbensollen aus gewalztemoder geschmiedetem
EisenoderStahl hergestelltsein.

g. 16.
Bahnsteige.

xu)Die Höhe der Bahnsteigefür den Personenverkehrdarf ohneGeneh=
migung desReichs=Eisenbahn=Amtsnichtmehrals 380 Millimeter überSchienen=
oberkantebetragen.

(2) Alle auf denBahnsteigenfeststehendenGegenstände,als Säulen u. s.w.,
müssenbis zueinerHöhevon2)500MeterüberBahnsteig,mindestens3,000Meter
im Lichtenvon derMitte desjenigenGleises entferntsein, für welchesderBahn=
steigbenutztwird.

. 1
Bedürfnißanstalten.

Auf den Stationensind in derNähe derBahnsteigeBedürfnißanstalten
anzuordnenund dieZugängezu denselbenweithinsichtbarzu bezeichnen.
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g.18.
Rampen.

) Auf Bahnhöfen und Haltestellen,wo die Ein= und Ausladung von
Vieh oderFahrzeugenin größeremUmfangezu erwartensteht,sindfesteRampen
für seitlicheVerladungund nachBedarf für Verladungvor Kopf herzustellen,
derenHöhe über Schienenoberkantein den zur seitlichenVerladung dienenden
Theilennichtüber1/100Meterbeträgt.

(2) Für geringerenVerkehrgenügtdie BereitstellungbeweglicherRampen.
(3) Die für seitlicheVerladung eingerichtetenRampen, an welchenge=

schlosseneMilitärzüge be=oder entladenwerdensollen, müssenso gelegensein,
daß mindestens20 Fahrzeugeohne Rückbewegungdaran vorbeigeführtwerden
können. Ist auf den gedachtenBahnhöfen die Anlage eines durchlaufenden
Rampengleisesodereinessolchenfür 20 Wagennichtschondurchdengewöhnlichen
Verkehrgeboten,so genügtes, wenndie Laderampeso gelegenist, daß das
Rampengleis für die Vorführung von mindestens20 Wagen anstandslosver=
längertwerdenkann. Die HöhedieserzuMilitärverladungenbestimmtenRampen
über Schienenoberkantesoll in den zur seitlichenVerladung dienendenTheilen
nichtüber 1/000Meter betragen.

* 19
Güterschuppen.

Die Höhe des Fußbodensder Güterschuppenund Ladebühnenan von
Zügen zu befahrendenGleisensoll 1100Meter überSchienenoberkantenichtüber=
steigen.

K. 20.
Lademaaß.

Auf den größerenGüterstationenist eineVorrichtunganzubringen,mittelst
welcherdie LadungenoffenerGüterwagenauf die Innehaltung der zugelassenen
Umgrenzunggeprüftwerdenkönnen.

S. 21.
Wasserstationen.

Q) Die für eineBahnstreckeinnerhalbeinesbestimmtenZeitraumesnach
denjeweiligenBetriebsbedürfnissenerforderlicheWassermengekannvonderLandes=
Aufsichtsbehördefestgesetztwerden. Die Wasserstationensind angemessenzu
vertheilen. -

(2)JederWasserkrahnmußinderMinutemindestenseinKubikmeter
Wasserliefernkönnen.

(3) Die Ausgüsseder Wasserkrahnesollenmindestens2,850Meter über
Schienenoberkanteliegen.
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22.
Werkstätten.

Durch AnlageausreichenderWerkstättenist für den sichernund schnellen
Vollzug derArbeitenzur InstandsetzungderBetriebsmittelSorge zu tragen,so=
fern dies nicht in andererWeisesichergestelltist.

II.
Ausrüstung der Eisenbahnen.

K. 23.
Höhen- und Breitenmaaßeder Lokomotivenund Wagen.

C)Alle festenTheilederLokomotiven,Tender,Personen=-,Post., Gepäck=
und Güterwagen,überhauptder auf derBahn verkehrendenBetriebsmitteldürfen
bei derStellung im geradenGleisehöchstensdie auf Blatt C gezeichneteUm=
grenzungerreichen(vergl. jedochAbsatz(2) und (z) diesesParagraphen). Die=
selbehat in der Höhe von 0)130Meter bis 0/130Meter über Schienenoberkante
überalleinenSpielraumvon0)050Metergegendieim F. 200derBetriebsordnung
für dieHaupteisenbahnenDeutschlandsfestgesetzteUmgrenzungdeslichtenRaumes
und in der Höhe von 0/430Meter bis 3/200Meter über Schienenoberkanteeine
Gesammtbreitevon 3,150Meter odereineBreite von 1/578Meter zu jederSeite
der Gleismitte. Von 3)/200Meter über Schienenoberkantevermindertsich letztere
Breite bei geradlinigerUmgrenzungf, und zwar bis 3)700Meter überSchienen=
oberkantebis auf 1/,800Meterundvon3,700Meter bis 4,150MeterüberSchienen=
oberkantebis auf 0,850Meter. UeberdieHöhe von 4/150Meter hinaus setztsich
dieUmgrenzungsliniemit einerunterenBreite von 0),800Meter oder einerBreite
von 0)100Meter zu jeder Seite der Gleismitte bis zur Höhe von 4/28°Meter
über Schienenoberkantederart geradlinigfort, daß daselbstdie Breite noch
O,ooMeter oder0/200Meter zu jederSeite derGleismittebeträgt.

(2)Ueberdie obereBegrenzungsliniedürfendie Lokomotivschornsteineund
überdecktenSchaffnersitzehinausragen,jedochhöchstensbis 4/570Meter über
Schienenoberkante.Dieselbenmüssendannaberso hergestelltsein, daß sie auf
die im Absatz () diesesParagraphen bezeichnetenAbmessungeneingeschränkt
werdenkönnen.Die BreitederüberdecktenSchaffnersitzedarf nur so großsein,
daß überall ein Spielraum von mindestens0),150Meter gegendie Umgrenzung
deslichtenRaumesvorhandenist.

(3)Für Schlaf=und Luruswagenfür den großendurchgehendenVerkehr
in Schnellzügenund die zu gleichemDienst bestimmtenGepäckwagenreichtdie
größtezulässigeBreitevon 3)/150Meter bis auf dieHöhevon 3)/540Meter über
Schienenoberkanteund vermindertsichdann von beidenSeiten, geradlinigbe=
grenzt,bis 3/820MeterHöheauf 2),820Meter Breiteund schließtin 4/570Meter
Höhemit 1),,580MeterBreite ab.
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() Mit Rücksichtauf das Durchfahrenvon Krümmungensind die ange=

gebenenBreitenmaaßeje nach Länge und Bauart der Fahrzeugeentsprechend
einzuschränken.Hierbeiist derKrümmungshalbmesservon 180MeterzurGrund=
lage zu nehmen.

(6) Die an den EisenbahnfahrzeugenanzubringendenlosenTheile, wie
Signalscheiben,Laternen, Leinenhaspelmüsseninnerhalb der im Absatz(s)
beschriebenenUmgrenzungverbleiben. Es könnenjedochfür beweglicheTheile
Ausnahmenseitensder Landes=AufsichtsbehördeunterZustimmungdesReichs=
Eisenbahn=Amtszugelassenwerden.

(58)Die nachaußenaufschlagendenThüren derPersonenwagensollenbei
der Stellung derWagen im geradenGleise nochinnerhalbderUmgrenzungdes
lichtenRaumes verbleiben.

C) Unter 130 Millimeter überSchienenoberkantedürfen, abgesehenvon

nur die nachbenanntenTheile herabreichen,und zwar:
a) bei allen Eisenbahnfahrzeugen:

1. die durch den RadreifengedecktenTheile, wieBahnräumer,
Bremsklötze,Sandstreuer,bisauf50MillimeterüberSchienen=
oberkante;

2. die Kuppelungenund Sicherheitskettenbis auf 75 Millimeter
überSchienenoberkante;

b) bei Lokomotivenaußerdem:
1. die demFederspielenichtfolgendenbeweglichenLokomotivtheile,
wie Kurbel=und Kuppelstangenköpfe,bis auf 75 Millimeter
über Schienenoberkante;

2. die übrigenLokomotivtheilebis 100 Millimeter überSchienen=
oberkante.

) Von derseillichenBegrenzungdes lichtenRaumes müssenalle im
Absatz(:) diesesParagraphen unter a und b gedachteno mindestens
50 Millimeter entferntbleiben.

*
Lokomotiven=und Tender=Radstand.

Die Lokomotivenund Tender sollen einennach den Bahnverhältnissen
möglichstlangen Radstand erhalten)derselbeist für Güterzuglokomotivenmit
festenAchsenhöchstenszu 4/6000Meter anzunehmen.

§S.25.

Tender.

Die Höhe des Wassereinlaufsam Tender über — darf
nichtmehrals 2)750Meter betragen.

—

—

——
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§.26.
Wagenradstand.

(1) Bei Wagen, welchemehr als zwei Achsenohne Drehgestellhaben,
muß für die Mittelachseneine entsprechendeVerschiebbarkeitangeordnetwerden,
sofernder Radstandüber 4,000Meter beträgt.

(2) Für Güterwagenist ein kleinererRadstandals 2)500Meter nichtan=
zuwendenund soll das Maaß von 4,500Meter für den Radstand nicht über=
schrittenwerden,soferndie Güterwagennichtmit Lenkachsenausgestattetsind.

S.27.
Wagengestelle.

Der Fußbodender Güterwagen,mit Ausnahmeder für besondereZwecke
gebauten,soll mindestens170 Millimeter über den Buffermittenliegen.

§. 28.
Bremsen.

) Die Bremsender Fahrzeugesollen so beschaffensein, daß mit den=
selbeneineannäherndeFeststellungder Achsenerzieltwerdenkann.

(„:) Bei Anwendungvon BremskurbelnmüssendieselbenbeimFestbremsen
stetsnachrechtsgedrehtwerden.

(3) Die für denAufenthaltder BremserbestimmtenSitze sind zu über=
deckenund mindestensan der Vorder=und Rückseitemit Schutzwändenzu
versehen.

K. 29.
Raddruck.

Bei sämmtlichenFahrzeugensoll der Druck einesRades auf die Schiene
bei voller Ausnutzungder festgesetztenTragfähigkeitim Stillstand derFahrzeuge
nichtmehr als 7000 Kilogramm betragen.

g.30.
Zug- und Stoßvorrichtungen.

) Die Untergestellemüssenbei den Lokomotivenan der vorderen,bei
den Tendern an der hinterenStirnseite und bei Tenderlokomotivenund allen
übrigen Fahrzeugen,mit Ausnahme der nur in Arbeitszügenlaufenden, an
beidenStirnseiten mit federndenZug= und Stoßvorrichtungenversehensein.
Die Mitte der Zug= und Stoßvorrichtungendarf über Schienenoberkantebei
leerenFahrzeugennicht höher als 1/766%Meter und bei beladenenFahrzeugen
nichttieferals 0)940Meter liegen.

(2) Die UntergestellederWagen, mit Ausnahmeder für besondereZwecke
gebauten,müssenmit durchgehendenZugstangenversehensein.
Reichs=Gesetzbl.1892. 118
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§.31.
Zugvorrichtung.

) Die Zugvorrichtungder Fahrzeugemuß so eingerichtetsein, daß die
Länge, umwelchesiegegendieKopfschwellehervorgezogenwerdenkann,mindestens
50 Millimeter und höchstens150 Millimeter beträgt.

E) Die AngriffsflächedesnichtangezogenenZughakenssoll von derStoß=
flächeder nichtzusammengedrücktenBuffer nichtwenigerals 345 Millimeter und
nichtmehr als 395 Millimeter entferntsein.

**
Buffer.

) Die Entfernung der Buffer an denKopfseitender Wagen soll von
Mitte zu Mitte 1/756°Meter betragen.Der Abstand der vorderenBufferfläche
von der KopfschwelledesWagens ist bei völlig zusammengedrücktenBuffern
mindestenszu 370 Millimeter anzunehmen.

G) Vom Fahrzeugeaus gesehenmuß die Stoßflächedes linkenBuffers
eben)die des rechtengewölbtsein. Die Höhe dieserWölbung soll 25 Millimeter,
der Durchmesserder Bufferscheibenmindestens340 Millimeter betragen.

G) Der freieRaum zwischenallen vor der Kopfschwellevorspringenden
Theilenund denvorderenBufferflächenmuß bei vollständigzusammengedrückten
Buffern eineBreite von mindestensje 400 Millimeter zu beidenSeiten desZug=
hakens,eineHöhe von mindestens2/000Meter über Schienenoberkanteund eine
Tiefe von 300 Millimeter, in der Längsachseder Wagen gemessen,besitzen.
Alle außerhalbdiesesRaumes liegendenvorspringendenTheile der Bremsersitze,
Bremshäuser,GeländerderUebergangsbrückenu. s.w., mit AusnahmederLauf=
bretter, müssenhinter der Stirnfläche der völlig zusammengedrücktenBuffer
mindestens40 Millimeter zurückstehen.

() Die Enden der Laufbretteran denLangseitenderWagen sollenhinter
der Stirnflächeder nichtzusammengedrücktenBuffer 300 Millimeter zurückstehen.

g. 33.
Kuppelung.

SämmtlicheWagen, mit Ausnahmeder nur in Arbeitszügenlaufenden,
müssenmit Schraubenkuppelungenversehensein.

g.34.
Radreifen.

Die Breite derRadreifensoll nichtwenigerals 130 Millimeter und nicht
über 150 Millimeter betragen.
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S.35.
Stellung der Näder.

OLDie Räder jederAchseder Fahrzeugemüssenin unverrückbarerLage
gegeneinanderfestgestelltsein.

(2) SämmtlicheRäder müssenSpurkränzehaben, derenHöhe über den
mittleren,750 Millimeter von derMitte derAchseentferntanzunehmendenLauf=
kreisender Räder nichtwenigerals 25 Millimeter betragendarf.

(3)Der lichteAbstandzwischendenRadreifensoll mindestens1,857Meter
und höchstens1/863Meter betragen.

(4) Bis zur Höhe von 100 Millimeter über Schienenoberkantedarf kein
Theil über die innereSeitenflächedesRadreifenshervorragen.

K.36.
Spielraum für die Spurkränze.

O Der Spielraum für dieSpurkränze(nachderGesammtverschiebungder
Achsean diesergemessen)darf bei der Spurweite von 1/435Meter nichtunter
10 Millimeter und auchbei der größtenzulässigenAbnutzungder Spurkränze
nicht über 25 Millimeter betragen. Demgemäßsoll — entsprechendder An=
lage D — die Entfernungvon Außenkantezu Außenkanteder Spurkränze,
gemessen10 Millimeter außerhalb der Lauffläche der beidenRadreifen bei
1000Meter Entfernungder Laufkreise,nicht unter 1/110Meter und nichtüber
1125Meterbetragen.

(2) Bei denMittelrädernsechs=und mehrrädrigerLokomotivenist jedochein
Gesammtspielraum(beiübrigensgleichemlichtenAbstandezwischendenRadreifen)
bis 40Millimeterzulässig. "

.37.
Raddsurchmessen

(1)DerRaddurchmesserderTenderundWagenmitAusschlußderRad-
reifenstärkesoll mindestens800 Millimeter betragen.

(2)Der Durchmesserder Treibräderder Lokomotivenbei neuemZustande
derRadreifenim Laufkreisgemessen(§.352) soll so groß sein, daß nachstehende
Kolbengeschwindigkeitenund Umdrehungszahlenbei Anwendungder größtenzu=
lässigenFahrgeschwindigkeitnichtüberschrittenwerden.

— —

Lokomotiven

mit ungekuppel= mit mit
ten oder2 ge=kuppelten 3 gekuppelten4 gekuppelten

Treibachsen. Treibachsen. TKreibachsen.

Kolbengeschwindigkeitin Meter in der
Minte .. 325 250 200

UmdrehungszahlderTreibachsenin der
Misttt... 260 200 160
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(3)GrößereKolbengeschwindigkeitenund Umdrehungszahlender Treibräder
in der Minute, als die im Absatz(2) diesesParagraphen aufgeführten,können
mit GenehmigungderAufsichtsbehoͤrdebei solchenLokomotivenAnwendungfinden,
durchderenBauart oderKuppelungmit demTenderdieSchädlichkeitder stören=
den Bewegungenwesentlichherabgemindertist.

g.38.
Achsstärke.

(1) Bei Güterwagen-und Tenderachsenvon gutemFlußstahl, bei denen
die Entfernungder Achsschenkelmittennicht über 2,000Meter beträgt,sind für
das Verhältniß ihrer Stärke und der zulässigenGesammtbelastungnachstehende
Zahlenreihenals maßgebendanzusehen:

Durchmesserder Des Achsschenkels Größte zulässige
Achsein der Nabe Durchmesser Länge Gesammtbelastung
mindestens mindestens höchstens einerAchse
Millimeter. Millimeter. Millimeter. Kilogramm.

100 62 150 4300
105 66 156 - 5000
110 70 162 5800
115 74 166 6600

120 78 170 7500
125 82 174 8500
130 86 178 9600
135 90 182 10 700
140 94 185 12000
145 98 188 13200

(a) Bei Anwendungvon Schweißeisensind die Belastungenum 16 vom
Hundertzu verringern.

(6)Werden größereSchenkellängenangewendet,so sind auchdie Durch=
messerentsprechendzu vergrößern.

(4) Bei denAchsenderPersonen=,Post=undGepäckwagensoll dieStärke
in derNabenichtunter115Millimeterunddie größtezulässigeGesammtbelastung
um 20 vom Hundertgeringersein, als die betreffendeZahlenreiheim Absatz(#)
diesesParagraphenangiebt.

() Wagen=und TenderachsendürfenkeineAbsätzean denNaben haben,
sind an den Achsenund Achsschenkelnalle scharfenAbsätzezu ver=

meiden.
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III.
Schlußbestimmungen.

S.39.

2.

auf alle Haupteisenbahnen,welchenach diesemZeitpunktin
Angriff genommenwerden)
auchauf die derzeitbereitsim Bau oderBetriebebefindlichen
Haupteisenbahnen,sofern die betreffendenbaulichenAnlagen
oderEinrichtungennachdem1. Januar 1893 einemumfassen=

auf diejenigenBetriebsmittelderHaupteisenbahnen,welchenach
diesemZeitpunktneu beschafftwerden;
auf diejenigenalsdann bereits vorhandenenoder bestellten
Betriebsmittel der Haupteisenbahnen,welche nach dem
1. Januar 1893 einevollständigeUmänderungerleiden;
auf diejenigenBetriebsmittelderNebeneisenbahnen,welcheauf
dieHaupteisenbahnenübergehenoderin Züge, welchemit einer
Geschwindigkeitvon mehr als 30Kilometer in der Stunde
laufen, eingestelltwerden.

Der Reichskanzler.
Graf von Caprivi.
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Aulage A.

UmgrenzungdeslichtenRaumes
für die Haupteisenbahnen Deutschlands

für die freie Bahn, sowieinnerhalbder Stationen
für die Ein= und Ausfahrtsgleiseder Züge mit Personenbeförderung.
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Anlage B.

UmgrenzungdeslichtenRaumes
für die Haupteisenbahnen Deutschlands

für die sonstigenGleise der Stationen.
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UntererTheil der in derAnlageA und B dargestelltenUmgrenzungslinien.
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Anlage C.

UmgrenzungdergrößtenzulässigenBreiten-undHöhenmaaße
derEisenbahnfahrzeuge.
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Anlage D.
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(Nr. 2047.) Bekanntmachung,betreffend dieBahnordnungfür dieNebeneisenbahnenDeutsch=
lands. Vom 5. Juli 1892.

G. der vom Bundesrathin der Sitzung vom 30. Juni 1892 auf Grund
der Artikel42 und43 der Reichsverfassungund im Anschlußan §. 74 derBe=
triebsordnungfür die HaupteisenbahnenDeutschlands,sowiean Ziffer 3 Absatz1
derAllgemeinenBestimmungenzurSignalordnungfür dieEisenbahnenDeutsch=
lands gefaßtenBeschlüssetritt an die Stelle der Bahnordnung für deutsche
EisenbahnenuntergeordneterBedeutungvom 12. Juni 1878 nachstehende

Bahnordnung
für die

Nebeneisenbahnen Deutschlands.

J.

Zustand der Bahn.

. 1.
Spurweite.

)Für Vollspurbahnen soll die Spurweite, im Lichtenzwischenden
Schienenköpfengemessen,in geradenGleisen 1/135Meter betragen.

G) Für Schmalspurbahnensoll dieselbe1,000Meter oder0,750Meter be=
tragen;Ausnahmenhiervonsind zulässigmit GenehmigungderLandes=Aufsichts=
behördeunter Zustimmungdes Reichs=Eisenbahn=Amts.

82.
Längsneigung.

Die n der Bahn soll auf freier Streckedas Verhältniß von
40 % (1:25) in der Regelnicht überschreiten.Für die Anwendungstärkerer
Neigungenist die Genehmigungder Landes=Aufsichtsbehördeunter Zustimmung
desReichs=Eisenbahn=Amtserforderlich.

K..3.
Krümmungen.

Der HalbmesserderKrümmungenauffreierStreckesollbeiVollspurbahnen
nicht kleinerals 100 Meter sein.
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§.4.

Spurerweiterung.

In Krümmungendarf dieSpurerweiterungbeiVollspurbahnendasMaaß
von 35 Millimeter nicht überschreiten.

. 5.
Fahrbarer Justand der Bahn.

Die Bahn ist fortwährend in einem solchenbaulichenZustandezu
halten,daß jedeStrecke,soweitsiesichnichtin Ausbesserungbefindet,ohneGefahr
mit der von derAufsichtsbehördefür die betreffendeStreckefestgesetztengrößten
Geschwindigkeit(§. 27) befahrenwerdenkann.

(2) Bahnstrecken,auf welchenzeitweisedie sonstfür dieselbenzulässige
Fahrgeschwindigkeitermäßigtwerdenmuß, sind durchSignale als solchezu kenn=
zeichnenund unfahrbare Strecken,auchwenn keinZug erwartetwird, durch
Signale abzuschließen.

S. 6.
Umgrenzungdes lichtenRaumes.

SämmtlicheGleise mit voller Spurweite, auf denenZüge bewegt
werden,sind von baulichenAnlagen und lagerndenGegenständenmindestensbis
zu derjenigenUmgrenzungdes lichtenRaumes frei zu halten,welchefür diefreie
Bahn, sowieinnerhalbder Stationen für dieEin= und AusfahrtsgleisederZüge
mit Personenbeförderungauf AnlageA, für die sonstigenGleise der Stationen
aufAnlageB dargestelltist. Dabei ist in KrümmungenaufdieSpurerweiterung
und die Ueberhöhungder äußerenSchieneRücksichtzu nehmen.

(a) AbweichungenvondieserUmgrenzung,welchebereitsvorBekantmachung
dieserVorschriftenbestandenhaben, könnenmit Zustimmung des Reichs=Eisen=
bahn=Amts auch ferner beibehaltenwerden.

(3) Inwieweit bei Ladegleisender VollspurbahnenEinschränkungendieser
Umgrenzungzulässigsind, bestimmtin jedemEinzelfalledie Aufsichtsbehörde.

(0 6 Neubautenist die Umgrenzungdes von baulichenAnlagen frei
zu haltendenlichtenRaumes in demunterenTheile bis zu den auf denAn=
lagenC und D dargestelltenUmrißlinien auszudehnen.

(6) Bei vollspurigenGleisenmüssendiebis zu50MillimeterüberSchienen=
oberkantehervortretendenunbeweglichenGegenständeaußerhalb des Gleises im
Allgemeinenmindestens150 Millimeter von der Innenkantedes Schienenkopfes
entfernt bleiben;bei unveränderlichemAbstandederselbenvon der Fahrschiene
darf diesMaaß auf 135Millimeter eingeschränktwerden. Innerhalb desGleises
muß ihr Abstand von der Innenkantedes Schienenkopfesmindestens67 Milli=
meterbetragen,jedochkann dieserAbstand beiZwangsschienennachdemmittleren
Theilehin allmälig bis auf41 Millimetereingeschränktwerden. In gekrümmten
Streckenmit Spurerweiterungmuß der Abstand der innerhalb des Gleisesher=

119“

.
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vortretendenunbeweglichenGegenständevon derInnenkantedesSchienenkopfes
um denBetrag derSpurerweiterunggrößersein,als dievorgenanntenMaaße.

()Für Schmalspurbahnenbleibt die Festsetzungder Umgrenzungdes
lichtenRaumes der Landes=Aufsichtsbehördevorbehalten.

.7.
Einstiediguågender Bahn.

Ob und an welchenStellen Schutzwehrenoder andereSicherheits=
vorrichtungenan Wegen erforderlichsind, welcheunmittelbarneben einer mit
LokomotivenbefahrenenBahn herlaufenoderüberdie letztereführen,bestimmt
die Aufsichtsbehörde.

(2) In angemessenerEntfernung vor verkehrsreichenWegeübergängenin
SchienenhöhemüssenWarnungstafeln aufgestelltsein.

(#3) Werden zur Absperrungvon WegeübergängenDrahtzugschrankenan=
einztün, so müssendieselbenauchmit derHand geöffnetund geschlossenwerden
önnen. Jeder durchZugschrankenabzuschließendeUebergangmußmit einerGlocke
versehensein, mit welchervor demSchließender Schrankenzu läuten ist.

· .8.
U Abtheilungszeichen, „Merkzeichen.

□Die Bahn muß mit Abtheilungszeichenversehensein, welcheEnt=
fernungenvon ganzenKilometernangeben.
« (2)"NeigungszeigermüssennebendenEndenderstärkerals6,eeo-00(1:150)
geneigtenStreckenangebrachtsein, sofernsich letztereohneUnterbrechungdurch
eine flachereoder entgegengesetzteNeigung auf einegrößereLänge als 500 Meter
ausdehnen.

G) Vor den in Schienenhöheliegenden,unbewachtenWegeübergangen
soll in genügenderEntfernungauf derzur FahrtrichtungrechtsgelegenenSeite
derBahn einKennzeichenvorhandensein,welchesdemLokomotivführereinesdie
StreckebefahrendenZuges dieAnnäherungan einenderartigenUeberganganzeigt.
InwieweitAbweichungenstattfindenkönnen,bestimmtdieAufsichtsbehörde. ·

(4) ZwischenzusammenlaufendenSchienensträngenmuß ein Merkzeichen
angebrachtsein,welchesdie Stelle angiebt,über die hinaus auf demeinenGleise
Fahrzeugemit keinemihrer Theile vorgeschobenwerdendürfen, ohne daß der

Durchgang von Fahrzeugenauf demanderenGleise gehindertwird.

II.
Zustand, Unterhaltung und Untersuchungder Betriebsmittel.

¾ß9.
Zustand "nr Betriebsmittel.

Die Betriebsmittelmüssenfortwährendin einemsolchenZustandegehalten
werden,daßdieFahrtenmit dergrößtenfür dieletzterenzulässigenGeschwindigkeit
(S.27) ohneGefahrstattfindenkönnen.
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19.
Einrichtungder Lokomotiven.

überschritten
welchein Rücksichtauf die Sicherheitniemals

werdendarf. Diese Geschwindigkeitmuß an der Lokomotivean=

b)

mit mindestenszwei zuverlässigenVorrichtungenzur Speisung des
Kessels,welcheunabhängigvon einanderin Betrieb gesetztwerden
können,und von denenjedefür sichwährendderFahrt im Stande
seinmuß, das zur SpeisungerforderlicheWasserzuzuführen.Eine
dieserVorrichtungen* eeignetsein, auchbeim Stillstande der
LokomotivedemKessel a zuzuführen;
mit mindestenszweivon einanderunabhängigenVorrichtungenzur
zwerlässigenErkennungderWasserstandshöheim Innern desKessels.
ei einer dieserVorrichtungenmuß die Höhe des Wasserstandes

vom Stande des Führers ohne besondereProben fortwährender=
kennbarund eine in die Augen fallendeMarke desniedrigstenzu=
lässigenWasserstandesangebrachtsein;
mit wenigstenszwei Sicherheitsventilen,von welchendas eine so
eingerichtetseinsoll, daß die Belastungdesselbennichtüber das

4)

e)

so einzurichten,daß sievomgespanntenDampfenichtweggeschleudert
werdenkönnen,wenneineunbeabsichtigteEntlastungderselbeneintritt.
Die Einrichtungder Sicherheitsventilemuß denselbeneinesenkrechte
Bewegungvon 3 Millimeter gestatten;
mit einerVorrichtung(Manometer),welchedenDruck desDampfes
zuverlässigund ohneAnstellungbesondererProben fortwährender=
kennenläßt. Auf denZifferblätternderManometermußderhöchste
zulässigeDampfüberdruckdurcheinein dieAugenfallendeMarke
bezeichnetsein;
mit einerDampfpfeife.

S.11.
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Dampfüberdruck,sowiederName desFabrikantenderLokomotiveunddesKessels,
die laufendeFabriknummerund das Jahr der Anfertigungmüssenin leichter=
kennbarerund dauerhafterWeisean derLokomotivebezeichnetsein.

(2) NachjederumfangreicherenAusbesserungdesKessels,im Uebrigenin
Zeitabschnittenvon höchstensdrei Jahren, sind die Lokomotivennebstden zuge=
hörigenTendernin allenTheileneinergründlichenUntersuchungzu unterwerfen,
mit welchereineKesseldruckvrobezu verbindenist. DieseZeitabschnittesind vom
Tage derInbetriebsetzungnachbeendeterUntersuchungbis zumTagederAußer=
betriebsetzungzum Zweckder nächstenUntersuchungzu bemessen.

(s) Bei denDruckprobenist der Kesselvom Mantel zu entblößen,mit
Wasserzu füllen und mittelst einerDruckoumpezu prüfen. Der Probedruck
soll den höchstenzulässigenDampfüberdruckum fünf Atmosphärenübersteigen.
Bei Lokomotiven,für welcheein geringererProbedruckbis zum Inkrafttreten
dieserBestimmungenals zulässigerachtetwordenist, kann es mit Genehmigung
der Aufsichtsbehördehierbeiverbleiben.

(4) Kessel,welchebei dieserProbe ihre Form bleibendändern,dürfenin
diesemZustandenichtwiederin Dienst genommenwerden.

(6) Bei jederKesselprobeist gleichzeitigdieRichtigkeitderManometerund
VentilbelastungenderLokomotivenzu prufen.

(6) Der angewendeteProbedruckist mittelsteinesPrüfungsmanometers
zu messen,welchesin angemessenenZeitabschnittenauf seineRichtigkeituntersucht
werdenmuß.

C) LängstensachtJahre nachInbetriebsetzungeinesLokomotiokesselsmuß
eineinnereUntersuchungdesselbenvorgenommenwerden, bei welcherdie Siede=
rohre zu entfernensind. Nach spätestensje sechsJahren ist dieseUntersuchung
zu wiederholen.

(e3)Ueberdie Ergebnisseder Kesseldruckorobenund der sonstigenmit den
Lokomotivenund TendernvorgenommenenUntersuchungenist Buch zu führen.

–. 12.
Läutevorrichtungender Lokomotiven.

Sofern auf einerBahnstreckeunbewachteWegeübergängevorkommen,sind
die Lokomotiven,welchedie Bahnstreckebefahren,mit einerVorrichtungzum
Läutenauszurüsten.

K. 13.
Bahnräumer, Aschkasten,Funkenfänger.

) An der Stirnseite der Lokomotivenund an der Rückseiteder Tender
und TenderlokomotivenmüssenBahnräumer angebrachtsein.

(2) Jede Lokomotivemuß mit einemverschließbarenAschkastenund mit
Vorrichtungenversehensein, welcheden Auswurf glühenderKohlen aus dem
Aschkastenund demSchornsteinzu verhütenbestimmtsind.

..
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S. 14.
Bremsender Lokomotivenund Tender.

TenderlokomotivenundTendermüssenohneRücksichtauf etwavorhandene
anderweiteBremsvorrichtungenmit einerHandbremseversehensein,die jederzeit
leichtund schnellin Thätigkeitgesetztwerdenkann.

W15
Federn, Jug= m Stoßvorrichtungen.

SämmtlicheWagen,mit Ausnahmedernur in Arbeitszügenlaufenden,
müssenmit Tragfedern,sowiean beidenStirnseitenmit federndenZug=und
Stoßvorrichtungenversehensein.

g. 16.
Spurkränze.

SämmtlicheRädermüssenSpurkränzehaben.

5172
StärkederRadreifen.

) Auf Vollspurbahnenmuß bei Lokomotivenund Tendern die Stärke
derRadreifenmindestens20Millimeterbetragen,beiWagenkönnendieRad=
reifenbis auf 16 Millimeter abgenutztwerden. Die Stärke derReifenist in
der senkrechtenEbene des Laufkreiseszu messen,welche750 Millimeter von der
Mitte derAchseentferntanzunehmenist. Bei Rädern, derenReifendurcheine
Befestigungsnuthunter der der AbnutzungunterworfenenFlächegeschwächtsind,
müssennochan der schwächstenStelle diebezeichnetenMaaße innegehaltenwerden.

(a)Auf SchmalspurbahnenmußdieStärke derRadreifenderLokomotiven
und Tendermindestens12 Millimeter,die derWagenmindestens10 Millimeter
betragen.

P0.18.
UntersuchungderWagen,

C) NeueWagen dürfenerst in Gebrauchgenommenwerden,nachdem
sieuntersuchtundals sicherbefundensind.

(2)JederWagen ist von Zeit zu Zeit einer gründlichenUntersuchungzu
unterwerfen,bei welcherdie Achsen, Lager und Federnabgenommenwerden
müssen.DieseUntersuchunghat spätestensdreiJahrenachdererstenIngebrauch=
nahmeodernachder letztenUntersuchungzu erfolgen.

S. 19.
"' - Bezeichnungder Wagen.
QJeder Wagenmuß Bezeichnungenhaben,aus welchenzu ersehenist:
a) die Eisenbahn,zu welcherer gehört)
b) die Ordnungsnummer,unterwelcherer in denWerkstättenge=
führtwird)
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e) das eigeneGewicht einschließlichder Achsenund Räder und aus—-
schließlichder losenAusrüstungsgegenstände;

d) bei Güter=und Gepäckwagendas Ladegewichtund die Trag.=
fähigkeit,

e) derZeitpunktder letztenUntersuchung;
) der Radstand;
8) das etwaigeVorhandenseinvon Lenkachsenund die Verschiebbarkeit
derMittelachse;

h) beiWagen, derenAchslagerfür periodischeSchmierungeingerichtet
sind,derZeitpunktder letztenSchmierung.

(:) Die Bezeichnungenunterk, g und h könnenbei Schmalspurbahnen
fortfallen. «

Z.20.
Uebergangder Betriebsmittelauf Hauptbahnen.

Betriebsmittel,welcheaufBahnenübergehen,für welchedieBetriebsordnung
für die HaupteisenbahnenDeutschlandsund dieSignalordnungfür die Eisen=
bahnenDeutschlandsGeltung haben, müssenden für dieseBahnen erlassenen
Vorschriftenentsprechen,sofern dieselbenin Züge der Hauptbahneneingestellt
beziehungsweisezur BeförderungsolcherZügebenutztwerden.

III.
Einrichtungen und Maßregeln für die Handhabung des Betriebes.

S. 21.
Bewachungder Bahn.

)Die Bahnstreckemußmindestenseinmal an jedemTage auf ihren
ordnungsmäßigenZustanduntersuchtwerden,soferndie zulässigeGeschwindigkeit
mehrals 20 Kilometerin derStundebeträgt.

(2) An Stellen, derenBefahrung in Rücksichtauf die örtlichenVerhält=
nissebesondereVorsichterfordert,insbesondereauchbeiverkehrsreichen,in Schienen=
höhe liegendenWegeübergängen,ist bei Anwendung einer Geschwindigkeitvon
mehrals 15 Kilometerin derStundeeineBewachungderBahn erforderlich.

(3) Der Schrankendienstkann auchweiblichenPersonenanvertrautwerden.
(4) Bei AnnäherungeinesZugesodereinereinzelnfahrendenLokomotive

an einenin SchienenhöheliegendenunbewachtenWegeüberganghat derLokomotiv-
führer von der nachF. 8) gekennzeichnetenStelle an bis nachErreichungdes
Uebergangesdie Läutevorrichtungin Thätigkeit zu halten. Außerdemist die
Läutevorrichtungin Thätigkeitzu setzen,wennMenschenoderFuhrwerkeauf der
Bahn oder in gefahrdrohenderNähe derselbenbemerktwerden.
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(5) Beim SchiebenderZüge (§.31) Legt die VerpflichtungzumLäuten
in denvorbezeichnetenFällen dem wachthabendenBeamten oder verpflichteten
Arbeiterauf demvorderstenWagendesZugesob.

22.
Rechtsfahrender Züge.

Auf doppelgleisigenStreckender freienBahn sollendieZüge in derRegel
das in ihrer FahrtrichtungrechtsliegendeGleis befahren.

K. 23.
Stärke derBüge.

Mehr als 120 Wagenachsensollenin keinemZuge befördertwerden.

g. 24.
Zahl derBremseneinesZuges.

In jedemZuge müssenaußer den Bremsenam Tender und an der
Lokomotiveso vieleBremsenbedientsein,daß durchdie letzterenmindestensder
aus nachstehendemVerzeichnissezu berechnendeTheil der im Zuge befindlichen
Wagenachsengebremstwerdenkann:

Auf Neigungen Bei einerFahrgeschwindigkeitvon

m+n 15 20 30 40

-¾ê ’·.-- Kilometer in der Stunde
— bo Verhaͤltniß müssenvon je 100 Wagenachsenzu bremsensein

0 1. 6 6 6 10
25 1:400 6 6 9 1411282
10% 1100 10 13 18 25
12 1: 80 13 15 21 29
15,0 1: 66 15 18 24 32
17 1: 57 18 21 27 36
200 1: 50 20 23 31. 39
225 1: 44 22 26 34 43
25% 1: 40 25 29 37 47
30, 1: 33 30 34 43 54
35% 11.25 34 39 49 62
40% 1: 25 39 45 56 70
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(2) Beider hiernachauszuführendenBerechnungderZahl derzubremsenden

Wagenachsenist Folgendeszu beachten:
a) Für FahrgeschwindigkeitenundNeigungen,welchezwischendenin
demVerzeichnisseaufgeführtenliegen, gilt jedesmaldie größteder
dabeiin Frage kommendenBremszahlen. .

b) Die Anzahl der zu bremsendenWagenachsenist für die stärkste,auf
der fraglichenStreckevorkommendeBahnneigung(Steigung oder
Gefälle), welchesichununterbrochenauf eineLänge von 1000 Meter
oderdarübererstreckt,zubestimmen.Erreichtdiestärkstevorkommende
Neigung an keinerStelle die Länge von 1000 Meter,so ist die
geradeVerbindungsliniezwischendenjenigenzweiPunktendesLängen=
schnitts,welchebei 1000 Meter Entfernungden größtenHöhen=
unterschiedzeigen,als stärkstgeneigteStreckeanzusehen.

J) Als maßgebendeFahrgeschwindigkeitist diejenigeanzunehmen,welche
der Zug auf der betreffendenStreckehöchstenserreichendarf.

d) Sowohl bei Zählung der vorhandenenWagenachsenals auchbei
Feststellungder erforderlichenBremsachsenist eineunbeladeneGüter=
wagenachseals halbeAchsezu rechnen.Die Achsenvon Personen=,
Post=und Gepäckwagensind stetsvoll in Ansatzzu bringen.

e) Der bei derBerechnungder erforderlichenAnzahl der zu bremsenden
WagenachsensichetwaergebendeüberschießendeBruchtheilist stets
als ein Ganzeszu rechnen.

(3) Für Bahnstrecken,welchestärkereNeigungenals 40% (1:25) haben,
sind für das BremsenderZüge von derLandes=AufsichtsbehördebesondereVor=
schriftenzu erlassen.

(4) Für ZügeundWagen, welcheauf längerenStreckenausschließlichdurch
die Schwerkraftodermit Hülfe stehenderMaschinensichbewegen,werdendie
erforderlichenSicherheitsvorschriftenvonderLandes=Aufsichtsbehördeerlassen.Das
Gleichegilt auchfür Bahnen von außergewöhnlicherBauart.

(6) Den StationsvorstehernsowiedenLokomotiv=und Zugführernist be=
kanntzu geben,derwievielteTheil derWagenachsenauf jederStreckebei den
vorgeschriebenenFahrgeschwindigkeitenmuß gebremstwerdenkönnen.

*
BildungderBüge.

Bei Bildung der Lüge ist darauf zu achten,daß dieWagen gehörigzu=
sammengekuppeltsind, die Belastungin den einzelnenWagen thunlichstgleich=
mäßig vertheiltist, die nöthigenSignalvorrichtungenangebrachtund die nach
§. 24 erforderlichenBremsenbedientund thunlichstgleichmäßigim Juge ver=
theilt sind. » ·



—773—-«

§.26.
Erleuchtungder Wagen.

Das Innere der zur Beförderung von Personen benutztenWagen ist
währendderFahrt beiDunkelheitund in Tunneln,zuderenDurchfahrungmehr
als zweiMinutengebrauchtwerden,angemessenzu erleuchten.

8. 27.
Größte zulässigeFahrgeschwindigkeit.

() Die größtezulässigeFahrgeschwindigkeitfür Züge und einzelnfahrende
Lokomotiven wird durch die Landes=Aufsichtsbehördefestgestellt. Größere
Geschwindigkeitenals 30Kilometerin derStundebis zu dergrößtenzulässigen
Geschwindigkeitvon 40 Kilometerin derStunde dürfennur gestattetwerdenauf
vollspurigenBahnstreckenmit eigenemBahnkörperund nur für Personenzüge,
welchenichtmehrals 26 Wagenachsenführenund mit durchgehenderBremse
versehensind. Die Betriebsmittel,welchein dieseschnellerfahrendenZüge ein=
gestelltwerden,müssenden bezüglichenBestimmungenin denNormen für den
Bau und dieAusrüstungderHaupteisenbahnenDeutschlandsentsprechen.Am
Schlusseeinessolchenmit durchgehenderBremseversehenenZuges dürfen inner=
halb der vorbezeichnetenZugstärkeeinzelneWagen ohnedurchgehendeBremsebis
zu höchstens12 Achsenangehängtwerden;in diesemFalle muß auf Neigungen
von mehrals 5%x -(1:200)in einerununterbrochenenLängevon 1000 Meter
oder darüberder letzteWagen einebedienteBremsehaben.

(:) Wird bei einemZuge mit durchgehenderBremse letztereunterwegs
ungangbar, so darf die Fahrt ohneVerminderungder sonstdafür zugelassenen
Geschwindigkeitfortgesetztwerden)soferndie Bedienungder nach §. 24 erforder=
lichenAnzahl von Bremsenmit der Hand bewirktwird.

G.28.
Langsamfahren.

LWennein Signal zum Langsamfahrengegebenist oder einHinderniß
auf derBahn bemerktwird, muß dieFahrgeschwindigkeitin einerdenUmständen
angemessenenWeiseermäßigtwerden.

(„) Auf Strecken,in welcheneineDrehbrückeliegt oderwelcheaus einem
sonstigenGrunde stetsmit besondererVorsicht befahrenwerdenmüssen,ist die
größtezulässigeGeschwindigkeitfür die einzelnenZuggattungenbesondersfest=
zusetzen.

G.29.
Abfahrt der Süge.

Kein Zug darf eine Station verlassen,bevor die Abfahrt von dem
zuständigenBeamtengestattetist. «-

120“
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(2)BeieinerFahrgeschwindigkeitvonmehralslöKilometerinder

Stunde darf ein Zug einemanderenin derselbenRichtungabgelassenenZuge
nur in Stationsabstand folgen.

F. 30.
Sonderzüge.

) Sonderzügeund einzelnfahrendeLokomotiven,welchedenbetheiligten
Stationen, sowiedem Bahnbewachungspersonalnicht vorher angekündigtsind,
dürfenmit keinergrößerenGeschwindigkeitals 15 Kilometerin der Stunde be=
fördertwerden.

(2) Die Sonderzügeder Allerhöchstenund HöchstenHerrschaftenhaben
behufspünktlicherBeförderungüberall denVorrang vor denanderenZügen.

C.31.
Schiebender Züge.

Das Schiebenvon Zügen, an derenSpitzesicheineführendeLokomotive
nichtbefindet,ist nur dann zmissig wenn die Stärke derselbennichtmehrals
50 Wagenachsenbeträgtund die Geschwindigkeit15 Kilometerin der Stunde
nichtübersteigt.Der vordersteWagen muß alsdannmit einemwachthabenden
Beamten oder verpflichtetenArbeiter besetztsein, welchereine weithin tönende
Glockebei sichzu führenhat (F. 21).

832
Begleitpersonal.

Das Begleitpersonaldarf währendderFahrt nur einem Beamtenunter=
geordnetsein. Derselbehat einenFahrberichtzuführen, in welchemdieAbgangs=
und Ankunftszeitenauf deneinzelnenAnhaltepunktenund außergewöhnlicheVor=
kommnissegenauzu verzeichnensind.

S.33.
StillstehendeLokomotivenund Wagen.

)Bei angeheiztenLokomotivenmuß,solangesiestillstehen,derRegulator
eschlossen,die Steuerungin Ruhegesetztund dieBremseangezogensein. Die
Kalomntire muß dabei stets unter Aufsicht stehen.

(2)Die ohneausreichendeAufsicht,wie die überNacht auf denGleisen
verbleibendenWagen sind durchgeeigneteVorrichtungenfestzustellen.

S.34.
Mitfahren auf der Lokomotive.

Ohne Erlaubniß der zuständigenBeamten darf außer den durchihren
Dienst dazuberechtigtenPersonenniemandauf der Lokomotivemitfahren.
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K.35,
Gebrauchder Dampfpfeife.

O)ODer Gebrauchder Dampfpfeife,sowiedas Oeffnender Cylinderhähne
ist auf die nothwendigstenFälle zu beschränken.

(2) In der Nähe einer dem öffentlichenVerkehr dienendenStraße soll
untermöglichsterVermeidungdesGebrauchsder Dampfpfeifevorzugsweisedie
Läutevorrichtungzur Anwendungkommen(§.12).

§ 36.
« Führung der Lokomotive.

) Die FührungderLokomotivendarf nur solchenPersonenübertragen
werden,welchemindestens21 Jahre alt undunbescholtenenRufes sindund ihre
Befähigungals LokomotivführerunterBeachtungder vom Bundesrathdarüber
erlassenenVorschriftennachgewiesenhaben. .

(2)Heizermüssenmit derHandhabungderLokomotivenmindestenssoweit
vertrautsein,um dieselbenerforderlichenfallsstill=oderzurückstellenzu können.

IV.
Signalwesen.

¼6“#3°=
Streckensignale.

Auf der Bahn müssendie Signale gegebenwerdenkönnen:
derZug soll langsamfahrenund
derZug soll halten.

(2)BeweglicheBrücken,mit Ausschlußderjenigen,welchenur ausnahms=
weise bei vorübergehenderAußerbetriebsetzungder betreffendenGleise geöffnet
werden,sindnachbeidenRichtungendurchSignale abzuschließen,welchemit der
VerriegelungsvorrichtungderBrückedergestaltin gegenseitigerAbhängigkeitstehen,
daß das Fahrsignalnur bei genauerund völlig sichererFeststellungder Brücke
erscheinenkann. 7

S. 38.
Weichensignale.

Die jedesmaligeStellung derEinfahrtsweichenmuß demLokomotivführer
durchSignale kenntlichsein,wennnichtdieWeichendurcheinensicherenVer=
schlußunverrückbarfestgestelltsind.

K. 39.
Zugsignale. —

Jeder geschlossenfahrendeZug muß mit Signalen versehensein,welche
bei Tage denSchluß, bei Dunkelheitaber die Spitze und den Schluß desselben
erkennenlassen;Gleichesgilt für einzelnfahrendeLokomotiven.
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g. 40.
Signale des Lokomotivpersonals.

Das Lokomotivpersonalmuß die Signale gebenkönnen:
Achtung,
Bremsenanziehenund
Bremsenloslassen.

S. 41.
ElektrischeVerbindungen.

Die Bahnhöfeund Haltestellenmüssenzur Verständigungunter einander
mit elektrischenSchreibtelegraphenoderFernsprechernausgerüstetsein. Ausnahmen
sindmit Genehmigungder Aufsichtsbehördezulässig.

g.42.
Signalordnung.

) Im Uebrigenbleibtdie EinrichtungdesSignalwesensvon derEigen=
art des Betriebesauf der betreffendenBahn abhängig.

(2) Soweit Signale zur Anwendungkommen,müssendieselbengemäßden
Vorschriftenin der Signalordnung für die EisenbahnenDeutschlandseingerichtet
und gehandhabtwerden.

· V.
Bestimmungen für das Publikum.

g.43.
AllgemeineBestimmungen.

Die Eisenbahnreisendenund das sonstigePublikum müssendenallgemeinen
Anordnungennachkommen,welchevon der Bahnverwaltung behufsAufrecht=
haltung der Ordnung innerhalb desBahngebietsund bei der Beförderungvon
Personenund Sachen getroffenwerden,und habendendienstlichenAnordnungen
der in Uniform befindlichenodermit einemDienstabzeichenodereinemsonstigen
Ausweis über ihre amtlicheEigenschaftversehenenBahnpolizeibeamten(§F.47)
Folgezu leisten.

g. 44.
Betreten der Bahnanlagen und der Stationen. Bahnbeschädigungenund Betriebsstörungen

sowieVerhaltender ReisendenbeimEin=und Aussteigenund währendder Fahrt.
) Das BetretenderBahn,soweit sienichtzugleichals Weg dient,sowie

das Betretenderzur Bahn gehörigenBöschungen,Dämme, Gräben,Brücken
und sonstigenAnlagen ist ohneErlaubnißkartenur denAufsichtsbehördenund
derenVertretern,den in der Ausübung ihres DienstesbefindlichenBeamtender
Staatsanwaltschaften,denForstschutz=undPolizeibeamten,denzurWahrnehmung
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desZoll=, Steuer=oderTelegraphendienstesinnerhalbdesBahngebietsberufenen
Beamten, sowieden zuBesichtigungendienstlichentsendetendeutschenOffizieren,
fernerinnerhalbdes Bereichsvon Festungenbis zur äußerstenGrenzederTrag=
weite der Geschützeden Offizierenund in Uniform befindlichenBeamten der
deutschenFestungsbehördengestattet.Die bezeichnetenPersonenhaben, sofern
sie nicht durch ihreUniform kenntlichsind, sichdurch eineBescheinigungihrer
vorgesetztenDienstbehördeauf Erfordern auszuweisen.

(2) Das Publikum darf dieBahn, soweitsie nicht zugleichals Weg dient,
nur an denzuUebergängenbestimmtenStellen betreten,und zwar nur solange,
als dieselbennichtabgesperrtsind odersichkeinZug nähert.

(3) In allen Fällen ist jederunnöthigeVerzug zu vermeiden.
C) Für das Betretender Bahn und der dazu gehörigenAnlagen, soweit

dieselbennichtzugleichalsWegdienen,durchVieh, bleibtderjenigeverantwortlich,
welchemdie Aufsichtüber dasselbeobliegt.

(6)Sobald sicheinZug nähert,müssenFuhrwerke,Reiter,Fußgänger,
Treiber von Vieh und Lastthierenin angemessenerEntfernungvon der Bahn
und zwar, sofernWarnungstafelnvorhandensind,an diesenhalten,beziehungs=
weisedie Bahn schnellräumen.

(e) Es ist untersagt,die Schrankenoder sonstigenEinfriedigungeneigen=
mächtigzu öffnen, zu überschreitenoder zu übersteigen,oder etwas darauf zu
legenoderzuhängen. «

(7)JedeBeschädigungderBahnundderdazugehörigeuAnlagenmit
EinschlußderTelegraphen,sowiederBetriebsmittelnebstZubehör, imgleichendas
AuflegenvonSteinen,Holz und sonstigenSachenauf das Planum, oderdas
Anbringen sonstigerFahrthindernisseist verboten, ebensodie Erregung falschen
Alarms, dieNachahmungvon Signalen, die Verstellungvon Ausweichevorrich=
tungen und überhauptdie Vornahme aller denBetrieb störendenHandlungen.

(s) Solange ein Zug sichin Bewegungbefindet,ist das Ein= und Aus=
steigenund derVersuchdazu)sowiedas eigenmächtigeOeffnender an denLang=
seitenderWagen befindlichenThüren verboten. ,

(6)Es ist untersagt,Gegenstände,durchwelchePersonenoderSachenbe=
schädigtwerdenkönnen,währendder Fahrt aus demWagen zu werfen.

C.45.
Bestrafungvon Uebertretungen. .

WerdenBestimmungenderZZ.43und44unddennachfolgendenBei
stimmungender Verkehrsordnungfür die EisenbahnenDeutschlandszuwider=
handelt,welchealsolauten:

„FeuergefährlichesowieandereGegenstände,die auf irgendeine
eiseSchadenverursachenkönnen,insbesonderegeladeneGewehre,

Schießpulver, leicht entzündlicheStoffe und dergleichen,sind von
der Mitnahme ausgeschlossen. .
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Die Eisenbahnbedienstetensindberechtigt,sichvonderBeschaffen=
heitdermitgenommenenGegenständezu überzeugen. s

Jägern und im öffentlichenDienstestehendenPersonenist die
Mitführungvon Handmunitiongestattet.“

wird mit Geldstrafebis zu einhundertMark bestraft,sofernnichtnachdenall=
gemeinenStrafbestimmungeneinehärtereStrafe verwirktist.

K.46.
Aushang von Vorschriften. Beschwerdebuch.

Ein Abdruckder §#§.43 bis 46 dieserVorschriftenist in jedemWarteraum
auszuhängen.Bei jedemStationsvorstandeist ein demPublikumzugängliches
Beschwerdebuchaufzulegen.

- VI.

Bahnpolizeibeamte.

S. 47.
Bezeichnungund BefugnissederBahnpolizeibeamten.

) Jur Ausübung der Bahnpolizei sind zunächstberufendiejenigenPer=
sonen,welchemit denVerrichtungenbetrautsindder

BetriebsdirektorenundOberingenieure,
Betriebsinspektorenund Bauinspektoren,
Baumeisterund Ingenieure,
Bahnkontrolöreund Betriebskontrolöre,
Stationsvorsteher,Stationsaufseherund Stationsassistenten,
Rangirmeister,
Bahnmeister,
HaltestellenaufseherundWeichensteller,
Haltepunktwärterund Bahnwärter,

10. Zugführer)
11. Packmeister,
12. Schaffner,
13. Wagenwärterund Bremser,
14. Stationsdiener,
15. Nachtwächter.

(2) Die BahnpolizeibeamtenmüssenbeiAusübung ihres Dienstesdie vor=
geschriebeneDienstuniformoderdas festgestellteDienstabzeichentragenodermit
einemsonstigenAusweis über ihre amtlicheEigenschaftversehensein.

—

—
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(a)DieBahnpolizeibeaiutensindbefugt,einenJedenvorläufigfestzuiiehiiieii,

derauf derUebertretungder im F. 45 gedachtenBestimmungenbetroffenoder
unmittelbarnachderUebertretungverfolgtwird und sichüber seinePerson nicht
auszuweisenvermag. Derselbeist mit der Festnahmezu verschonen,wenn er
eine angemesseneSicherheitbestellt. Die Sicherheit darf den Höchstbetragder
angedrohtenStrafe nichtübersteigen.

((4)Enthält die strafbareHandlung einVerbrechenoder Vergehen,sokann
sich * SchuldigedurcheineSicherheitsbestellungdervorläufigenFestnahmenicht
entziehen. «

(6)Der Festgenommeneist unverzüglich,soferner nichtwiederin Freiheit
gesetztwird, demAmtsrichteroder der PolizeibehördedesjenigenBezirks, in
welchemdie Festnahmeerfolgt,vorzuführen.

(6) Erfolgt die Ablieferung des Festgenommenennicht durchBahnpolizei=
beamte,so hat der die AblieferunganordnendeBeamte einemit seinemNamen
und seinerDienststellungbezeichneteFestnehmungskartemitzugeben,auf welcher
der Grund der Festnahmeanzugebenist.

S. 48.
Dienstanweisung.

Allen im F. 47 genanntenBahnpolizeibeamtensind von der Eisenbahn=
verwaltungüber ihre Dienstverrichtungenund ihr gegenseitigesDienstverhältniß
schriftlicheodergedruckteAnweisungenzu ertheilen.

S. 49.
Befähigung.

) Alle zur Ausübung der Bahnpolizei berufenenBeamten müssen
mindestens21 Jahre alt und unbescholtenenRufes sein, lesen und schreiben
könnenund die sonstzu ihrem besonderenDienste erforderlichenEigenschaftenbe=
sitzen. Diesemüssenbezüglichder im §. 47 Nr. 5 bis 15 aufgeführtenBeamten
denvomBundesratherlassenenBestimmungenüberdie Befähigungvon Eisen=
bahnbetriebsbeamtenentsprechen.

(2)Die Bahnpolizeibeamtenwerdenvon derzuständigenBehördevereidigt.
Sie tretenalsdann in Beziehungauf die ihnen übertragenenDienstverrichtungen
demPublikum gegenüberin die Rechteder öffentlichenPolizeibeamten.

(3) Auf dieOffiziereund MannschaftendermilitärischenFormationenfür
Eisenbahnzweckefinden obige Vorschriften über das Alter und die Vereidigung
keineAnwendung.

§. 50.
Verhalten der Bahnpolizeibeamten.Personalakten.

Q) DiejenigenBahnpolizeibeamten,welchesich als zur Ausübung ihres
Dienstesungeeignetzeigen,müssensofortvon derWahrnehmungpolizeilicher
Verrichtungenentferntwerden. ·
Reichs=Gesetzbl.1892. 121
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(2)Die Bahnwerwaltungist verbunden,über jedenBahnpolizeibeamten
Personalaktenanzulegenund fortzuführen.

G.51.
Bezirk der Amtsthätigkeit.

Die AmtsthätigkeitderBahnpolizeibeamtenerstrecktsich,ohneRücksichtauf
denihnenangewiesenenWohnsitz,auf die ganzeBahn, die dazugehörigenAn=
lagen und soweit, als solcheszur Handhabung der für den Eisenbahnbetrieb
geltendenPolizeiverordnungenerforderlichist.

852
GegenseitigeUnterstützungder verschiedenenPolizeibeamten.

Die sonstigenPolizeibeamtensind verpflichtet,die Bahnpolizeibeamtenauf
derenErsuchenin derHandhabung derBahnpolizei zu unterstützen.Ebensosind
dieBahnpolizeibeamtenverbunden,denübrigenPolizeibeamtenbei derAusübung
ihres Amts innerhalbdes im vorhergehendenParagraphenbezeichnetenGebiets
Beistand zu leisten,soweit es die den Bahnbeamtenobliegendenbesonderen
Pflichten zulassen.

VII.

Aufsichtsbehörden.

S. 53.
WelcheBehördenin jedemBundesstaateunter der BezeichnungLandes=

Aufsichtsbehördeund Aufsichtsbehördenim Sinne dieserVorschriftenzu verstehen
sind, wird von der CentralbehördedesBundesstaatesbestimmtund demReichs=
Eisenbahn=Amtmitgetheilt.Für dieReichseisenbahnenin Elsaß=Lothringenerfolgt
dieseFestsetzungund Mittheilungdurchdie zuständigeobersteReichsbehörde.

VIII.

Uebergangsbestimmungen.

C.54.
Sofern auf einer Bahn einzelnein diesenVorschriften vorgesehene

Einrichtungennoch nicht bestehen,auch ihre HerstellungohnebesondereSchwierig=
keitenbis zu dem im F9.55 bestimmtenZeitpunktnichtzu bewirkenist, können
für derenAusführung von der betreffendenLandes=Aufsichtsbehördemit Zu=
stimmung des Reichs=Eisenbahn=AmtsangemesseneFristen bewilligt werden.

E) Befristungen,welchebereitsauf Grund derbishergültigenVorschriften
bewilligt sind, werden hiervon nicht berührt.
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IX.

Schlußbestimmungen.

K.55.
Diese Bahnordnungtritt mit dem1. Januar 1893 in Kraft.

() Dieselbewird durchdas Reichs=Gesetzblattveröffentlicht.
G) In Rücksichtauf besondereVerhältnisseeinesBahnunternehmenskönnen

von der zuständigenLandes=Aufsichtsbehördemit Zustimmungdes Reichs=Eisen=
bahn=AmtsAbweichungenvon einzelnender vorstehendenVorschriftenzugelassen
werden.

() Die von denBundesregierungenoderEisenbahnverwaltungenerlassenen
Ausführungsbestimmungensind demReichs=Eisenbahn=Amtmitzutheilen.

Berlin, den5. Juli 1892.

Der Reichskanzler.

Graf von Caprivi.

121“
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Anlage A.

UmgrenzungdeslichtenRaumes
für die Nebeneisenbahnen Deutschlands

mit voller Spurweite
für die freie Bahn, sowieinnerhalbder Stationen

für die Ein=und Ausfahrtsgleiseder Zügemit Personenbeförderung.
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UmgrenzungdeslichtenRaumes

für die Nebeneisenbahnen Deutschlands
mit voller Spurweite

für die sonstigenGleiseder Stationen.
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Anlage D.

Umgrenzungdes lichtenRaumes
für die Nebeneisenbahnen Deutschlands

mit voller Spurweite
für die sonstigenElsie * Stationen.
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Reichs-Gesetzblatt.
=

Jnhalt: Bekanntmachung,betreffenddieBezeichnungderKauffahrteischiffe.S. 727.

(Nr. 2048.) Bekanntmachung,betreffenddie Bezeichnungder Kauffahrteischiffe. Vom
1. September1892.

n Abänderungdes F. 5 Nr. 1 der Vorschriftenüber die Registrirung und
die Bezeichnungder Kauffahrteischiffevom 13. November1873 (Reichs=Gesetzbl.
S. 367) hat der Bundesrathbeschlossen,daß die von denSchiffen zu führenden
Namen auf denselbenin einer Schrift von solcherGröße anzubringensind, daß
die Höhe der kleinstenBuchstabenmindestenszehnCentimeterbeträgt.

Berlin, den1. September1892.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktinder Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1892. 1121#

Ausgegebenzu Berlin den 6. September1892.
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Reichs-Gesetzblatt.
A 38.

Juhalt: Verordnung, betreffenddas Bergwesenim südwestafrikanischenSchutzgebiet.S. 789.

(Nr. 2049.) Verordnung, betreffenddas Bergwesen im südwestafrikanischenSchutzgebiet.
Vom 6. September 1892.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Meußen2c.

verordnenaufGrund der §§. 1 und 3 Ziffer2 desGesetzes,betreffenddieRechts=
verhältnisseder Schutzgebiete(Reichs=Gesetzbl.1888 S. 75), für das südwest=
afrikanischeSchutzgebietzur Ergänzung der das Bergwesen betreffendenVer=
2 vom 15.August1889 (Reichs=Gesetzbl.S. 179) im NamendesReichs,
was folgt:

S. 1.
Jur Feststellungder auf die Aufsuchungund GewinnungvonMineralien

der im F. 1 der Verordnungvom 15. August 1889 bezeichnetenArt bezüglichen
Gerechtsame,welchevor demErlaß der Verfügung desstellvertretendenKaiser=
lichenKommissarsvom 19. April 1886 oderin denerstspäterzumSchutzgebiet

83232 GebietstheilenderInteressensphärevor demErlaß derVerfügung
des KaiserlichenKommissarsvom 1. April 1890 rechtsgültigerworbenworden
sind, findet ein öffentlichesAufgebotnach Maßgabe der nachstehendenVor—
schriftenstatt.

g.2.
Das Aufgebotwird von demKaiserlichenKommissarfür dasganzeSchutz=

gebietoder einzelneTheile desselbenerlassen.
Das Verfahren kann von Amtswegen oder auf Antrag eines zur Auf=

suchungoderGewinnungvon Mineralien Berechtigteneingeleitetwerden. Der
Antragstellerhat zur Deckungder durchdas AufgebotentstehendenbaarenAus=
lagen einenvon demKaiserlichenKommissarfestzusetzendenKostenvorschußein=
zuzahlen.
Reichs=Gesetzbl.1892. 123

Ausgegebenzu Berlin den17.September1892.



—790 —

S. 3.
Das Aufgebothat zu enthalten:
1. die BezeichnungdesGebiets,auf welchessichdas Aufgebotbezieht;
2. die Aufforderung, die beanspruchtenGerechtsamebinnen einer auf
mindestensdrei Monate zu bestimmendenFrist bei der Bergbehörde
des Schutzgebietsanzumelden;

3. die Ankündigung,daß die Versäumungder Anmeldungvon Gerecht=
samendenVerlust derselbenzur Folge hat;

4. die Hinweisungdarauf, daß Anmeldende,welchenichtin demSchutz=
gebietihrenWohnsitzoderAufenthalthaben,für dasVerfahreneinen
im Schutzgebietsich dauernd aufhaltendenVertreter zu bestellenund
der Bergbehördenamhaftzu machenhaben;

5. die Bezeichnungdes Antragstellers,falls das Aufgebot aufAntrag
stattfindet.

S. 4.
Die öffentlicheBekanntmachungdesAufgebotserfolgtin der für dieVer=

ordnungendes KaiserlichenKommissarshergebrachtenWeise, sowiedurchEin=
rückungin den DeutschenReichsanzeigerund in drei durch den Kaiserlichen
Kommissarzu bestimmendesüdafrikanischeZeitungen. Die Einrückungin jedes
der vorbezeichnetenBlätter hat dreimal in Zwischenräumenvon je einer Woche
zu geschehen.

Der Lauf der Anmeldefristbeginntmit demTage nach der letztenEin=
rückung.

Auf dieGültigkeitder öffentlichenBekanntmachunghat es keinenEinfluß,
wenndie vorgeschriebenenZwischenfristennichteingehaltensind.

*
Die Anmeldungmuß denGegenstandund den Grund der beanspruchten

Gerechtsameenthalten. Derselbensollen die urkundlichenBeweisstückeodereine
Abschriftderselbenbeigefügtwerden.

Personen,welchenicht in demSchutzgebietihrenWohnsitzoderAufenthalt
haben, müssenfür das Verfahren einen im Schutzgebietsichdauerndaufhaltenden
Vertreter bestellenund denselbenin der Anmeldung namhaft machen. Das
Gleichegilt für Gesellschaften,die im Schutzgebietnichtihren Sitz haben.

Die Anmeldungensind bei der Bergbehördezur Einsichtder Betheiligten
auszulegen. ,

56
Die Unterlassungder Anmeldunghat den Verlust der Gerechtsamezur

Folge. Der Ausschlußnicht angemeldeterGerechtsamewird nach Ablauf *
AnmeldefristdurchdenKaiserlichenKommissarverfügtundöffentlichbekanntgemacht.
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Anmeldungen,welchenachAblauf derAnmeldefrist,abervor derVer=
fügungdesAusschlusseseingehen,sind zu berücksichtigen.

Zur Prüfung der angemeldetenGerechtsamebestimmtdie Bergbehörde
einenTermin, zu welchemdie Anmeldenden,sowiegegebenenfallsder Antrag=
stellerund die sonstbekanntenBerechtigten(§. 2 Absatz2) zu ladensind.

Die Ladung der bezeichnetenPersonenfindet nicht statt, soweitdieselben
wederim Schutzgebietihren WohnsitzoderAufenthalthabennocheinendaselbst
sich dauerndaufhaltendenVertreter bestelltund der Bergbehördenamhaft ge=
machthaben.

Diejenigen,welcheGerechtsameangemeldethaben, sind verpflichtet,zur
Deckungder durchdie Beweiserhebungüber ihre Ansprücheentstehendenbaaren
Auslageneinenvon der BergbehördefestzusetzendenKostenvorschußeinzuzahlen.

g. 8.
In demPrüfungsterminewerdendie angemeldetenGerechtsamemit den

Betheiligten erörtert.
Sind Betheiligteim Termine nicht erschienen,so kann die Bergbehörde

nach ihrem Ermessenin Abwesenheitderselbenverhandelnoder einen neuen
Termin anberaumen.
· Die Bergbehördebeschließtüber die nach Lage der Sache erforderlichen
Beweiserhebungen. Sie ist hierbei an die von den Betheiligtenbezeichneten
Beweismittelnichtgebunden. »
" Die Leitung der Verhandlungenund die Aufnahmedes Beweiseserfolgt
durch denVorsitzendender Bergbehörde.

Auf die eidlicheVernehmungvon Zeugenund Sachverständigenfinden
die VorschriftenderCivilprozeßordnungAnwendung.

K. 9.
z. Nach Schluß der Verhandlungenentscheidetdie Bergbehördeüber die
RechtsgültigkeitderangemeldetenGerechtsame.

Die Entscheidungmuß mit Gründen versehensein. Sie ist den Be—
theiligtenzuzustellen.

C.10.
Gegendie EntscheidungstehtjedemBetheiligtendie Beschwerdean den

KaiserlichenKommissarzu.
J Die Beschwerdemußvor Ablauf von sechsMonatennachderZustellung
der Entscheidungbei dem KaiserlichenKommissarschriftlichangemeldetwerden.

Derselbekann zur Verhandlung über die Beschwerdeeinen Termin
bestimmenund die ErhebungweitererBeweiseanordnen.

Die EntscheidungdesKaiserlichenKommissarsist endgültig.
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§.11.
Die gegenwärtigeVerordnungtritt mit demTage ihrerVeröffentlichung

im Reichs=Gesetzblattin Kraft. ie zur Ausführung derselbenerforderlichen
Bestimmungenwerdenvon demReichskanzlererlassen. -

In denjenigenTheilendesSchutzgebiets,in welchendieVerordnungvom
15. August1889 nochkeineGeltung hat, tretendie AbschnitteVII und IX
derselbengleichzeitigmit dergegemwärtigenVerordnungin Kraft. Der Zeitpunkt
des Inkrafttretensder AbschnitteI bis VI und VIII wird durch den Reichs=
kanzlerbestimmt.
, UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenMarmor=Palais,den6. September1892

(#.S.) Wilbelm.
Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.
Berlin,gedrucktinderReichsdruckerei.



Inhalt: S. 793.

(Nr. 2050). InternationalesUebereinkommen
über denEisenbahnfrachtverkehr.
Vom 14.Oktober1890.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, Seine Mazestätder

Hönig der Belgier, der Präsidentder
Französischen Republit„Seine Majestät
derKönig von Italien, SeineMajestät
der König derNiederlande,Prinz von
Oranien⸗-Nassau,GroßherzogvonLuxem⸗
burg 2c.2c.)Seine Majestätder Kaiser
von Oesterreich,KönigvonBöhmen2c.2c.

und ApostolischerKönig von Ungarn,
# in VertretungdesFürstenthums
iechtenstein, Seine Majestät derKaiser
aller Reußen und derSchweizerische
Bundesrath

habensichentschlossen,
aauf Grund des in ihremAuftrageaus=
· undin demProtokolle,d.d.
Bern, 17. Juli 1886 niedergelegten
Entwurfes, ein internationalesUeber=
-einkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehr abzuschließenund zu diesem
Zweck als ihre Bevollmächtigtener=
nannt:

Reichs=Gesetzbl.1892.

(No. 2050.) ConventionInternationalesur
le transport de marchandises
par chemins de fer. Du
14 octobre 1890.

Sa MajestéIEmpereur d’Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de ’Empire
Allemand, Sa MajestéeEmpereur
d'’Autriche, Roi de Bohéme etc. etc.
et Roi Apostolique de Hongrie,
agissant aussi au nom de Son Al=
tesse le Prince de Liechtenstein, Sa
Majeste le Roi des Belges, le Pré=
sident de la République Francçaise,
Sa Majestéle Roi d’'Italie,SaMajesté
le Roi desPays-Bas, Prince d’Orange=
Nassau, Grand-Duc de Luxembourg,
etc., etc., Sa Majeste ’Empereur de
toutes les Russies et le Conseil
Fédéral de la ConfédérationSuisse

Oontrésolu

de conclure une convention sur le
transport international de marchan=
dises par chemins de fer, baséesur
le projet duils ont fait Glaborerd’un
commun accord et qui se trouve
contenn dans le protocole de Berne
du 17 Juillet 1886, et ils ont nommé
Pour leurs Plénipotentiaires, savoir:

124



Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
den Herrn Otto von Bülow,
WirklicherGeheimerRath und
Kammerherr, Allerhöchstihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister bei
der SchweizerischenEidgenossen=
schaft;

Seine Majestät der König der
Belgier:
denHerrnJosephJooris, Kom=
mandeur des Leopoldordens,
Allerhöchstihren außerordent=
lichen Gesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister bei der
Schweizerischen Eidgenossen=
schaft)

der Präsident der Französi=
schenRepublik:
denHerrn ComtedeDiesbach,
GeschäftsträgerderFranzösischen
RepublikbeiderSchweizerischen
Eidgenossenschaft,
und

den Herrn George, Senator,
ErsterRath am Rechnungshof,
Mitglied des vorberathenden
Eisenbahnkomitees

Seine Majestät der König von
Italien:
denHerrn Baron August von
Peiroleri, Großoffizier Ihrer
Orden des heiligenMauritius
und Lazarusund des italieni=
schenKronenordens,Allerhöchst=
ihren außerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister bei derSchweizerischen
Eidgenossenschaft;

Sa Majesté FPEmpereur d’Alle=
magne, Roi de Prusse:

Conseiller intime actuel et
Chambellan de Sa Majesté,
Son Envoyé extraordinaire et
Ministre plénipotentiairepres
la Confédération Suisse;

Sa Majesté le Roi des Belges:

le Sieur Joseph Jooris,
Commandeur de POrdre de
Léopold, Son Envoyé extra=
ordinaire et Ministre pléni=
potentiaire près la Confédé-=
ration Suisse;

Le Président de la Répu=
blique Française:
le Sieur Comte de Diesbach,
Chargé d’'Affaires de la Bé=
Publique Française preès la
Confédération Snisse,
et

le Sieur George, Sénateur,
Conseiller-maitre à la Cour
des comptes, Membre du Co=
mité consultatif des chemins
de fer;

Sa Majesté le Roi T’Italie:

le Sieur Auguste des Barons
Peiroleri, Grand Officier de
ses Ordres des St-Maurice et
Lazare et de la Couronne
d'Italie, Son Envoyé extra=
ordinaire et Ministre pléni=
Potentiaire près la Confédé-=
ration Suisse;



Seine Majestät der König der
Niederlande, Prinz von
Oranien=Nassau, Großherzog
von Luxemburg 2c.2c.:

Für die Niederlande:
den Herrn T. M. C. Asser,
Ritter des niederländischen
Löwenordens,Kommandeurder
Eichenkrone,Rath im Mini=
steriumder auswärtigenAnge=
legenheiten,ProfessordesRechts
an der Universität in Amster=
dam,
und

den Herrn Jonkheer J. C. M.
van Riemsdyk, Chefder allge=
meinenAngelegenheitender Ge=
sellschaftfür den Betrieb der
NiederländischenStaatsbahnen;

Für Luxemburg:
den Herrn Dr. jur. Wilhelm
Leibfried, Advokatin Luxem=
burg;

Hirn-»k-

Seine Majestät der Kaiser von
Oesterreich, König von Böh—
men 2c. 2c. und Apostolischer
König von Ungarn:
denFreiherrnAloisvon Seiller,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister bei derSchweizerischen
Eidgenossenschaft

Seine Majestät der Kaiser aller
Reußen:
denHerrn André deHambur=
ger, AllerhöchstihrenStaats=
sekretärund außerordentlichen

Sa Majesté le Roi des Pays=
Bas, Prince d'Orange-Nas=
sau, Grand-Duc de Luxem=
bourg, etc. etc.:

Pour les Pays-Bas:
lIe Sieur T. M. C. Asser,
Chevalier de POrdre du Lion
Néerlandais, Commandeur de
I Ordre de la Couronne de
Chéne, etc., Conseiller au
Ministere des Affaires étran=
geres, Professeur de dreit à
I Universitée d’Amsterdam,

et

le Sieur Jonkheer J. C. M. van
Riemsdyk, Chef desAffaires
générales de la Société pour
Texploitation des chemins de
fer de I’Etat;

Pour le Luxembourg:
Ie Sieur Guillaume Leib=
fried, Docteur en droit,
Avocat au Barreau de Luxem-
bourg;

Sa Majesté IEmpereur d’Au=
triche, Roi de Bohéme etc.
etc. et Roi Apostolique de
Hongrie:
le Sieur Baron Alois von
Seiller, Son Envoyé extra=
ordinaire et Ministre pléni=
Potentiaire pres la Confédé-
ration Suisse;

Sa Majesté I'Empereur de
toutes les Russies:
Ie Sieur André de Ham=
burger, SonSecrétaired’'Etat
et Envoyé extraordinaire et

124°



Gesandtenund bevollmächtigten
Minister beider Schweizerischen
Eidgenossenschaft,
und

denHerrn IngenieurIsnard,
Hofrath, Abtheilungschefim
Departementder Eisenbahnen)

der Schweizerische Bundesrath:

den Herrn Emil Welti, Vor=
steherdes EidgenössischenPost=
undEisenbahndepartements,
und

den Herrn Gottfried Farner,
administrativer Inspektor der
SchweizerischenEisenbahnen;

welche,nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm
befundenenVollmachten, über nach=
stehendeArtikel übereingekommensind:

Artikel 1.
Dasgegenwärtigeinternationalelleber=

einkommenfindetAnwendungauf alle
Sendungenvon Gütern, welcheauf
GrundeinesdurchgehendenFrachtbriefes
aus demGebieteeines der vertrag=
schließendenStaaten in dasGebieteines
anderenvertragschließendenStaates auf
denjenigenEisenbahnstreckenbefördert
werden,welchezu diesemZweckin der
anliegendenListe, vorbehaltlichder im
Artikel 58 vorgesehenenAenderungen,
bezeichnetsind.

Die Bestimmungen,welchezurAus=
führung desgegenwärtigen Ueberein=
kommensvon den vertragschließenden
Staaten vereinbartwerden, sollendie=
selberechtlicheWirkung haben,wie das
Uebereinkommenselbst.

Ministreplénipotentiairepres
la Confédération Suisse, «

et

Conseiller de Cour, Chef àde
division au Ministere des
chemins de fer; «

Le Conseil Fédéral de la Con-
fédération Suisse:
le Sieur Emile Welti, Chef
du Département des postes
et chemins de fer,
et

le Sieur Gottfried Farner,
Inspecteur administratif des
chemins de fer Suisses,

lesquels, après étre communiqué
leurs pleins pouvoirs respectifs
trouvés en bonne et due forme,
sont convenus des articles suivyants:

ARVICIE PREMIER.

La présenteConventioninternatio=
nale sapplique à tous les transports
de marchandises dui sont exécutés,
sur la base Tune lettre de voiture
directe, du territoire de Tun des
Etats contractants à destination du
territore d’'un autre Etat contrac=
tant, par les lignes de chemin de
fer qui sont indiquces dans la liste

fications qduiseront introduites dans
cette liste conformémentaux dispo=
Ssitionsde Tarticle 58.
Les dispositions réglementaires

Prises d’un commun accord entre
les Etats contractants pour T’exéeu-
tion de la présente Convention
auront la méme valeur qduela Con=
vention elle-méme.



Artikel 2.
Die Bestimmungendes gegenwär=

tigenUebereinkommensfindenkeineAn=
wendungauf dieBeförderungfolgender
Gegenstände:
1. derjenigen Gegenstände,welche
auchnur in einemderamTrans=
portebetheiligtenGebietedemPost=
zwangeunterworfensind;

2. derjenigenGegenstände, welche
wegenihresUmfangs, ihres Ge=
wichts oder ihrer sonstigenBe=
schaffenheit,nach der Anlage und
demBetriebeauchnur einer der
Bahnen, welchean der Aus=
führung des Transportestheilzu=
nehmenhaben, sich zur Beför=
derungnichteignen

3. derjenigenGegenstände,derenBe=
förderungauchnur auf einemder
amTransportebetheiligtenGebiete
ausGründender öffentlichenOrd=
nung verbotenist.

Artikel 3.
Die Ausführungs=Bestimmungen

werden diejenigenGüter bezeichnen,
welche,wegenihres großenVerthre,
wegen ihrer besonderenBeschaffenheit
oder wegen der Gefahren, welche sie
für die Ordnung und Sicherheit, des
Eisenbahnbetriebesbieten, vom inter=
nationalenTransportenach Maßgabe
diesesUebereinkommensausgeschlossen
oder zu diesemTransporte nur be=
dingungsweisezugelassensind.

Artikel 4.
Die Bedingungender gemeinsamen

Tarife derEisenbahn=VereineoderVer=
bände, sowiedie Bedingungender be=
sonderenTarife derEisenbahnenhaben,

Anrierz 2.

Les dispositions de la présente
Convention ne sont pas applicables,
au transport des objets suivants:

1° Les objets dont le monopole
est réservé à Tadministration
des postes, ne füt-ce due sur
Lun des territoires à Parcourir.

2° Les objets qui, par leur dimen=
sion, leur poids ou leur condi=
tionnement ne se préteraient
Pas au transport, à raison du
matériel et des aménagements,
méme d’'un seul des chemins
de fer dont le concours est
n#écessairepour Texécution du
transport.

3°%Les objets dont le transport
serait interdit, par mesure
Tordre public. sur le territoire
de Pun des Etats à traverser.

ARTICLE 3.

Les dispositions réglementaires
désigneront les objets qui, à raison
de leur grande valeur, de leur
nature ou des dangers qu'ils pré-
senteraient pour la régularité et la
sccurité de Texploitation, seront
elclus du transport international
réglé par la présente Convention,
ou ne seront admis à ce transport
que sous certaines conditions.

Anrierz 4.

En ce qui concerne les transports
internationaux, seront valables les
conditions des tarifs communs des
asscciations ou unions de chemins
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sofern diese Tarife auf den inter=
nationalenTransportAnwendungfinden
sollen, insoweitGeltung, als sie diesem
Uebereinkommennicht widersprechen
andernfallssind sie nichtig.

Artikel 5.
Jede nachMaßgabe des Artikels 1

bezeichneteEisenbahnistverpflichtet,nach
den Festsetzungenund unter denBe=
dingungendiesesUebereinkommensdie
Beförderungvon Gütern im inter=
nationalenVerkehrzu übernehmen,so=
fern
1. der Absenderden Anordnungen
diesesUebereinkommenssichunter=
wirft

2. die Beförderung mit den regel=
mäßigenTransportmittelnmöglich
ist,

3. nichtUmstände,welcheals höhere
Gewalt zu betrachtensind, dieBe=
förderungverhindern.

Die Eisenbahnensindnur verpflichtet,
dieGüter zumTransporteanzunehmen,
soweitdie Beförderungderselbensofort
erfolgenkann. Die für die Versand=
stationgeltendenbesonderenVorschriften
bestimmen,ob dieselbeverpflichtetist,
die Güter, derenBeförderungnichtso=
fort erfolgenkann, vorläufig in Ver=
wahrungzu nehmen.

Die Beförderungder Güter findet
in der Reihenfolgestatt, in welchersie
zum Transporte angenommenworden
sind, soferndie Eisenbahnnichtzwin=
gende Gründe des Eisenbahnbetriebes
oder das öffentlicheInteressefür eine
Ausnahmegeltendmachenkann.

de fer, de méme due celles des
tarifs particuliers de chaquechemin
de fer, en tant qu’elles ne seront
Das contraires à la Convention;
sinon elles seront considérées comme
mulles et non avenues.

Aurierz 5.

Tout chemin de fer Gdésigné,
comme il est dit à Tarticle 15, est
tennu Teffectuer, en se conformant
aux clauses et conditions de la pré=
sente Convention, tout envoi de
marchandises constituant un trans=
Port international, pourvu
1° due P’expéditeur se conforme
aufx prescriptions de la Con=
vention;

2°'due le transport soit possible,
euGcgardaux moyensordinaires
de transport;

3° qduedes circonstances de force
majeure ne siopposent pas au
transport.

Les chemins de fer ne sont tenus
Taccepter les expéditions duautant
due le transport pourra en étre
effectuk immédiatement. Les dis=
Dositions particulières en vigueur
Pour la gare d’expédition déter=
mineront si cette gare sera tenue
de prendre provisoirementen dépot
les marchandises dont le transport
ne pourrait pas Fieffectuer immé=
diatement.
Les expéditions seffectueront dans

Tordre de leur acceptationau trans=
Port, à moins due le chemin de
fer ne puisse faire valoir un motif
suffisant, fondé sur les nécessités
du service de Texploitation ou sur
Pintérét public.



JedeZuwiderhandlunggegendieBe=
stimmungendiesesArtikels begründet
denAnspruchauf Ersatzdes dadurch
entstandenenSchadens.

Artikel 6.
Jede internationale Sendung (Ar=

tikel1) muß von einemFrachtbriefebe=
gleitetsein, welcherfolgendeAngaben
enthält:
a. Ort und Tag der Ausstellung;

b. dieBezeichnungderVersandstation,
sowieder Versandbahn;

. dieBezeichnungderBestimmungs=
station, den Namen und den
Wohnort desEmpfängers;

d. dieBezeichnungderSendungnach
ihremInhalt, dieAngabedesGe=
wichtesoder statt desseneine den
besonderenVorschriftender Ver=
sandbahn entsprechendeAngabe;
ferner bei Stückgut die Anzahl,
Art der Verpackung,Zeichenund
NummerderFrachtstücke;

e. das Verlangen des Absenders,
Spezialtarifeunter den in den
Artikeln 14 und 35 für zulässig
erklärtenBedingungenzur An=
wendungzu bringen;

f. dieAngabedesdeklarirtenInteresses
anderLieferung(Artikel38und40)

g. dieAngabe,ob das Gut in Eil=
frachtoderin gewöhnlicherFracht
zu befördernseit

Toute contravention aux disposi=
tions de cet article pourra donner
lieu à une action en réparation du
Prejudice causé.

An#rerz 6.
Toute expédition internationale

(article 1) doit étre accompagnée
T’une lettre de voiture, qduicontien=
dra les mentions suivantes:
a. Le lieu et la date ou la lettre

de voiture à 6t6écréée.
b. La désignation de la gare d’ex=
Pédition et de Hadministration
expẽditrice.

c. La désignation de la gare de
destination, le nom et le domi=
cile du destinataire.

d. La désignation de la nature de
la marchandise, Pindication du
Poids ou un renseignement
remplacant cette indication con=
formément aux dispositions
Spéeiales du chemin de fer
eXpéditeur, en outre, pour les
marchandises par colis, le
nombre, la description de l'em-
ballage, les mardqueset numéros
des colis.

ee.La demandefaite par Texpédi=
teur de Tapplication des tarifs
spéciaux aux conditions auto=
risées aux articles 14 et 35.

f. La déclaration, Fil F a lieu,
de la somme représentant Tin=
téerétà la livraison (articles 38
et 40).

g. La mention si Texpéditiondoit
étre faite en grande ou en
Petite vitesse.



das genaueVerzeichnißder für die
zoll=odersteueramtlicheBehandlung
oderpolizeilichePrüfung nöthigen
Begleitpapiere;

denFrankaturvermerkim Falle der
Vorausbezahlungder Fracht oder
der HinterlegungeinesFrankatur=
vorschusses(Artikel12 Absatz3),

die auf demGute haftendenNach=
nahmen,und zwarsowohldieerst
nachEingang auszuzahlenden,als
auch die von der Eisenbahnge=
leistetenBaarvorschüsse(Artikel13);
die Angabe des einzuhaltenden
Transportweges,unterBezeichnung
der Stationen, wo die Zollab=
fertigungstattftnden soll.
In Ermangelung dieser An—

gabe hat dieEisenbahndenjenigen
Weg zu wählen, welcherihr für
den Absenderam zweckmäßigsten
scheint. Für die Folgen dieser
Wahl haftet die Eisenbahnnur,
wenn ihr hierbeiein grobes Ver=
schuldenzur Last fällt.
Wenn derAbsenderdenTrans=
portweg angegebenhat, ist die
Eisenbahnnur unter den nach=
stehendenBedingungenberechtigt,
für die Beförderung der Sendung
einenanderenWeg zu benutzen:

in denvom Absenderbezeich=
neten Stationenstattfindet;

2. daß keinehöhereFracht ge=
fordert wird als diejenige,

Diers requis par les douanes,
octrois et autorités de police,

marchandise.

due TPexpéditeurait soldé le
montant mel. des frais de trans=

pôt destiné à couvrir ces frais
de transport (article 12, ali=
néa 3).

marchandiseet les déboursqui
auraient été acceptés par le
chemin de fer (article 13).

avecindicationdes stationson
doivent étre faites les opéra=
tions de douane.
A défaut de cette mention,

le chemin de fer doit choisir
la voie dui lui parait la plus
avantageusepour Texpéditeur.
Le chemin de fer mest respon=
sable des conséquencesrésul=
tant de ce choix due il Và enu
faute grave de sa part.
Si Texpéditeur a indiqduéla

Voie à suivre, le chemin de fer
ne pourra, pour effectuer le
transport, utiliser une autre
voie due Ssousles conditions
suivantes:
I°les opérations de douane
auront toujours lieu aux
stations désignées par Tex=
Péditeur; .

2011neserapasreclameune
taxe de transport supérieure
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welche hätte bezahlt werden
müssen,wenn die Eisenbahn
den im Frachtbriefebezeichneten

Weg benutzthätte;
3. daß die Lieferfristder Waare
nicht länger ist, als sie ge—
wesenwäre,wenndieSendung
auf dem im Frachtbriefe be=
zeichnetenWege ausgeführt
wordenwäre;

m. die UnterschriftdesAbsendersmit
seinemNamen oder seinerFirma,
sowiedieAngabe seinerWohnung.
Die Unterschriftkann durch eine
gedruckteodergestempelteZeichnung
desAbsendersersetztwerden,wenn
die Gesetzeoder Reglementedes
Versandorteses gestatten.

Die näherenFestsetzungenüber die
Ausstellung und denInhalt desFracht=
briefes,insbesonderedaszurAnwendung
kommendeFormular, bleibendenAus=
führungs=Bestimmungenvorbehalten.

Die AufnahmeweitererErklärungen
in denFrachtbrief,die Ausstellungan=
dererUrkundenanstattdesFrachtbriefes,
sowie die Beifügung andererSchrift=

stücke zum Frachtbriefe ist unzulässig,
soferndieselbennichtdurchdiesesUeber=
einkommenfür statthafterklärt sind.
Die Eisenbahnkann indeß,wenn es

die Gesetzeoder Reglementedes Ver=
sandortesvorschreiben,vom Absender
außerdemFrachtbriefedie Ausstellung
einerUrkundeverlangen,welchedazu

bestimmt ist, in denHändender Ver=
waltung zu bleiben,um ihr als Beweis
üÜber denFrachtvertragzu dienen.
Jede Eisenbahnverwaltung ist be=
nrechigt, für den internenDienst ein
Reichs=Gesetzbl.1892.

à celle qui aurait étépercue
si le chemin de fer s'était
conformé à Titinéraire choi=
tsi par Texpéditeur;

3° la marchandise sera livrée
dans un délai ne dépassant
Pas celui qui résulterait de
Pitinéraire indique dans la
lettre de voiture.

m. Le nom ou la raison commer=
ciale de Texpéditeur, constaté
Dar Sa Signature, ainsi due
lindication de son adresse.
La signature pourra étre im=
Primée ou remplacce par le
timbre de Texpediteur, si les
lois ou reglements du lieu de
Texpédition le permettent.

Les Prescriptions de détail con=
cernant la rédaction et le contenu
de la lettre de voiture, et notam=
ment le formulaire à appliquer,
sont renvoyées aux dispositions
Pour Texécution de la Convention.
II est interdit d’insérer dans la

lettre de voiture d’autres décla=
rations, de remplacer cette lettre
Par d’autres pièces ou dy ajouter
d’autres documents due ceux auto=
rises Par la présente Convention.

Toutefois, lorsdue les lois et
reglements du lieu de Texpédition
Tordonneront, le chemin de fe#
Pourra exiger de Texpéditeur, outre
la lettre de voiture, une piece
destinédeà rester entre les mains
de Tadministration pour lui servir
de preuve du contrat de transport.
Ladministration du chemin de
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Stammheft zu erstellen,welchesin der
Versandstationbleibtund mit derselben
Nummerversehenwird, wiederFracht=
briefund das Duplikat.

Artikel 7.
Der Absenderhaftetfür die Richtig=

keit der in den Frachtbrief aufsge=
nommenenAngabenund Erklärungen
und trägt alle Folgen, welcheaus un=
richtigen,ungenauenoderungenügenden
Erklärungenentspringen.

Die Eisenbahnist jederzeitberechtigt,
die Uebereinstimmungdes Inhalts der
Sendungenmit den Angaben des
Frachtbriefes zu prüfen. Die Fest=
stellungerfolgt nachMaßgabe der am
Orte des Vorgangs bestehendenGesetze
oderReglemente.Der Berechtigtesoll
ehörig eingeladenwerden, bei der
Prüfung zugegenzu sein, vorbehaltlich
desFalles, wenndie letztereauf Grund
polizeilicherMaßregeln, die der Staat
im Interesseder öffentlichenSicherheit
oder der öffentlichenOrdnung zu er=
greifenberechtigtist, stattfindet.
Hinsichtlichdes Rechtsund derVer=

pflichtungder Bahnen, das Gewicht
oder die Stückzahl des Gutes zu er=
mitteln oder zu kontroliren, sind die
GesetzeundReglementedes betreffenden
Staatesmaßgebend.
Bei unrichtigerAngabe des Inhalts

einer Sendung, sowie im Falle der
Ueberlastungeines dem Absenderzur
SelbstverladunggestelltenWagens, so=
fern er die Verwiegungnicht verlangt
hat, ist — abgesehenvon der Nach=
zahlungderetwaigenFrachtdifferenzund
demErsatzedes entstandenenSchadens,
sowie den durch strafgesetzlicheoder

les besoins de son service intérieur,
une souche destinée à rester à la
gare expéditrice et portant le meme
numéro qduela lettre de voiture et
le duplicata.

Anrich# 7.
L’expéditeur est responsable de

Texactitude des indications et déela=
rations contennesdans la lettre de
Voiture; il supporte toutes les con=
sduences résultant de déelarations
irrégulières, inexactes ou incom=
Pletes.
Le chemin de fer a toujours le

droit de véGriliersi le contenu des
colis rébond aux énonciations de
la lettre de voiture. La Vérification
Serafaite conformément aux lois et
reglementsdu territoire où elle aura
lieu. Layant-droit sera düment
appelé à assister à cette vérilication,
sauf le cas on elle sera faite en
vertu des mesures de police qdue
chadue gouvernement alle droit de
Prendre dans Tintézét de la sécurite
et de Tordre public.

Les lois et reglements de chaque
Etat regleront également ce qui
concerne le droit et Tobligation de
Constater et de contröler le poids
de la marchandise ou le nombre
des colis.
Les dispositions réglementaires

fixeront la surtaxe qui, en cas de
fausse declaration du contenu, ainsi
du'’en cas de surcharge d’'un wagon
chargé par Texpéditeur et dont il
n’aura pas demandé le pesage,
devra etre payée aux cheminsde
fer ayant pris part au transport,
sans préjudice, Fil y a lieu, du



polizeilicheBestimmungenvorgesehenen
Strafen — ein Frachtzuschlagan die
am TransportebetheiligtenEisenbahnen
zu zahlen, dessenHöhedurch die Aus—
führungs=Bestimmungenfestgesetztwird.

Artikel 8.

Der Frachtvertragist abgeschlossen,
sobald das Gut mit dem Frachtbriefe
von derVersandstationzurBeförderung
angenommenist. Als Zeichender An=
nahme wird dem Frachtbriefe der
Datumstempelder Versand=Expedition
aufgedrückt.

Die Abstempelunghat ohneVerzug
nach vollständigerAuflieferung des in
demselbenFrachtbriefeverzeichnetenGutes
und auf Verlangen des Absendersin
dessenGegenwartzu erfolgen.

Der mit dem Stempel versehene
Frachtbriefdientals Beweis über den
Frachtvertrag.
Jedoch machenbezüglichderjenigen

Güter, derenAufladennachdenTarifen
odernachbesondererVereinbarung,so=
weit eine solchein demStaatsgebiete,
wo sie zur Ausführung gelangt, zu=
lässig ist, von dem Absenderbesorgt
wird, die Angaben des Frachtbriefes
überdas Gewichtund dieAnzahl der
Stückegegendie EisenbahnkeinenBe=
weis, sofern nicht die Nachwiegung
beziehungsweiseNachzählungseitensder
Eisenbahnerfolgt und dies auf dem
Frachtbriefebeurkundetist.

Paiement complémentaire de la dil=
férence des frais de transport et
de toute indemnité pour le dom=
mage qui en résulterait, ainsi due
de la peine encourue en vertu des
dispositions pénales ou des regle=
ments de polece.

An#ichE 8.

Le contrat de transport est conclu
des due la gare expéditrice a
accepté au transport la marchandise
avec la lettre de voiture. La gare
expéditrice constate Tacceptation
1enapposant sur la lettre de voi=
ture son timbre portant la date de
Tacceptation.
Liapposition du timbre doit avoir

lieu immédiatement apreèsla livrai=
son complète de la marchandise
désignée dans une méme lettre de
Voiture. L’expéditeur peut deman=
der due ladite apposition scit faite
eensa Présence.
Apres T’apposition du timbre, la

lettre de voiture fait preuve du
contrat de transport.
Toutefois, en ce qui concerne les

marchandises qui, conformément
aux Prescriptions des tarils ou des
conventions spéciales, en tant due
de telles conventions sont autorisées
sur le territoire de I’Etat on elles
sont appliquées, sont chargées par
Texpéditeur, les énonciations de la
lettre de voiture relatives soit au
Doids, soit au nombre des colis, ne
feront preuve contre le chemin de
fer qu’autant due la Vérification de
ce poids et du nombre des colis
aura 64éfaite par le chemin de fer
et constatéesur In lettre de voiturc.
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Die Eisenbahnist verpflichtet,den
EmpfangdesFrachtgutes,unterAngabe
des Datums der Annahme zur Be=
förderung,auf einemihr mit demFracht=
briefevorzulegendenDuplikatedesselben
zu bescheinigen.

DiesesDuplikat hat nicht die Be=
deutung des Originalfrachtbriefes und
ebensowenigdiejenigeeinesKonnossements
(Ladescheins).

Artikel 9.
Soweit die Natur des Frachtgutes

zum SchutzegegenVerlust oder Be=
schädigung auf dem Transporte eine
Verpackungnöthigmacht, liegt die ge=
hörige Besorgung derselbendem Ab=
senderob.
Ist derAbsenderdieserVerpflichtung

nicht nachgekommen,so ist die Eisen=
bahn, falls sie nicht die Annahme des
Gutesverweigert,berechtigtzuverlangen,
daß der Absenderauf dem Frachtbriefe
das Fehlen oder die Mängel der Ver=
packungunter speziellerBezeichnungan=
erkenntund derVersandstationhierüber
außerdemeinebesondereErklärungnach
MaßgabeeinesdurchdieAusführungs=
BestimmungenfestzusetzendenFormulars
ausstellt.

Für derartig bescheinigtesowiefür
solcheMängel der Verpackung,welche
äußerlichnicht erkennbarsind, hat der
Absender zu haften und jeden daraus
entstehendenSchaden zu tragen be=
ziehungsweiseder Bahnverwaltungzu
ersetzen.Ist die Ausstellung der ge=
dachtenErklärung nichterfolgt, so haftet
der Absender für äußerlich erkennbare
Mängel derVerpackungnur, wennihm
ein arglistigesVerfahrenzurLast fällt.

Le chemin de fer est tenn de
certifier la réception de la mar=
chandise et la date de la remise au
transport, sur un duplicata de la
lettre de voiture qui devra lui étre
Drésenté par Texpéditeur en méme
temps due la lettre de voiture.
Ce duplicata n'a la valeur ni de

la lettre de voiture accompagnant
Tenvoi ni d’un connaissement.

Anricr 9.
Lorsdue la nature de la mar=

chandise nécessite un emballage
pour la préserver de pertes et
avaries en cours de transport, le
soin en incombe à Texpéditeur.

Si Texpéditeurn'a pas rempli ce
devoir, le chemin de fer, à moins
du'il ne refuse la marchandise, sera
en droit de demander due Pexpé=
diteur reconnaisse, sous une men=
tion spéciale dans la lettre de voi=
ture, soit le manque absolu d’em=
ballage, soit son conditionnement
défectueux, et quen outre il remette
à la gare expéditrice une déclara=-
tion spéciale conforme au modele
dui sera déterminé dans les dispo=
sitions réglementaires.
Liexpéditeur est responsable des

conséduencesdes défauts ainsi con=
states, de méme due des vices non
apparents de Temballage. Tous les
dommages résultant de ces deéfec=
tuositésdemballage sont à la charge
de Texpéditeur, dui, le cas Echéam,
devra indemniser le chemin de fer.
Sil ny a pas eu de déclaration,
Texpéditeur ne sera responsable des
défauts apparents de l’emballage
due lorsqu’il sera coupable de dol.



Artikel 10.
Der Absenderist verpflichtet,dem

Frachtbriefe diejenigen Begleitpapiere
beizugeben,welchezur Erfüllung der
etwa bestehendenZoll=, Steuer=oder
Polizeivorschriftenvor der Ablieferung
an den Empfängererforderlich sind.
Er haftet der Eisenbahn,sofernder=
selbennicht ein Verschuldenzur Last
fällt, für alle Folgen,welcheaus dem
Mangel, derUnzulänglichkeitoderUn=
richtigkeitdieserPapiere entstehen.

Der Eisenbahnliegt einePrüfung
derRichtigkeitund Vollständigkeitder=
selbennichtob.
Die Zoll=, Steuer=und Polizeivor=

schriftenwerden„solange das Gut sich
auf demWegebefindet,von derEisen—
bahn erfüllt. Sie kann dieseAufgabe
unter ihrer eigenenVerantwortlichkeit

In beidenFällen

missionärs.
Der Verfügungsberechtigtekannjedoch

derZollbehandlungentwederselbstoder
durch einenim Frachtbriefebezeichneten
Bevollmächtigtenbeiwohnen,um die
nöthigenAufklärungenüber die Tarifi=
rung desGutes zu ertheilenund seine

Diese dem
VerfügungsberechtigtenertheilteBefug=
niß begründetnicht das Recht, das
Gut in Besitz zu nehmen oder die
Zollbehandlungselbstvorzunehmen.

Bei der Ankunft des Gutes am Be=
stimmungsortesteht dem Empfänger
das Rechtzu, die zoll=und steuer=

An#icrz 10.

Liexpéditeur est tenu de joindre
à la lettre de voiture les papiers
dqdui,awant la remise de la mar=
chandise au destinataire, sont né=
cessaires à T’accomplissement des
formalitécs de douane, Toctroi ou
de police. Lexpéditeur est respon=
sable envers le chemin de fer de
tous dommages qui pourraient ré=
sulter de T’absence, de Tinsuffisance
ou de Tirrégularité de ces pieces,
sauf le cas de faute de la part du
chemin de fer.
Le chemin de fer M’est pas tenn

Texaminer si les papiers sont exacts
et suffisants.
Les formalités de douane, Tooctroi

ou de police seront remplies en
cours de route par le chemin de
#r. Celui-ei sera libre, sous sa
Propre responsabilité, de confier ce
soin à un commissionnaire ou de
#en charger lui-méme. Dans Fun
et Pautre cas, le chemin de fer aura.
les obligations d’un commissionnaire.
Toutefois Tayant-Groit à la mar=

chandise pourra scit par lul-méme,
soit par un mandataire désigné
dans la lettre de voiture, assister
aux opérations de douane pour
donner tous les renseignements né=
eessaires concernant I# tarilieation
de la marchandise et présenter ses
observations. Cette faculté donnée
à Tayant-droit n’emporte ni le droit
de prendre possession de la mar=
chandise, ni le droit de procéder
aux opérations de douane.
Le destinataire aura le droit de

remplir à Tarrivée de la marchan=
dise dans la gare destinataire les
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amtlicheBehandlungzu besorgen,falls
nicht im Frachtbriefeetwasanderesfest=
gesetztist.

Artikel 11.
Die Berechnungder Fracht erfolgt

nachMaßgabederzuRechtbestehenden,
gehörigveröffentlichtenTarife. Jedes
Privat=Uebereinkommen,wodurcheinem
oder mehrerenAbsendern eine Preis=
ermäßigunggegenüberdenTarifen ge=
währt werden soll, ist verbotenund
nichtig. DagegensindTarifermäßigun=
gen erlaubt, welchegehörigveröffent=
licht sind und unter Erfüllung der
gleichenBedingungen jedermann in
gleicherWeisezu gutekommen.
Außer den im Tarife angegebenen

Frachtsätzenund Vergütungenr be=
sondereim Tarife vorgeseheneLeistungen
zu GunstenderEisenbahnendürfennur
baareAuslagenerhobenwerden—ins=
besondereAus=,Ein=undDurchgangs=
abgaben,nichtin denTarif aufgenom=
mene Kosten für Ueberführungund
Auslagen für Reparaturenan den
Gütern) welchein Folge ihrer äußeren
oder innerenBeschaffenheitzu ihrer Er=
haltungnothwendigwerden.
Diese Auslagen sind gehörig fest=

zustellenund in dem Frachtbriefeer=
sichtlichzu machen,welchemdieBeweis=
stückebeizugebensind.

Artikel 12.
Werden die Frachtgeldernicht bei

der Aufgabe des Gutes zur Beförde=
rung berichtigt, so gelten sie als auf
den Empfänger angewiesen.

formalités de douane et d'’octroi, à
moins de stipulations contraires dans
la lettre de voiture.

Anriern 11.

Les prix de transport seront cal=
culés conformément aux tarifs léga=
lement en vigueur et düment pu=
bliécs. Tout traité particulier, qui
aurait pour elfet d’accorder à un
ou plusieursexpéditeursune réduc=
tion de prix sur les tarifs, est for=
mellement interdit et nul de plein
droit. Toutefois sont autoriséCesles
réductions de prix düment publiées
et Cgalementaccessibles à tous aux
mémes conditions. -
11neserapercu,auproütdes

oheminsdefer,ensusdestaxes
de transport et des frais accessoires
ou spéciaux prévus par les tariss,
aucune autre somme due les dé=
Densesfaites par les chemins de fer,
—tels due droits de sortie, Tentrée
et de transit, frais de camionnage
d’'une gare à l’autre non indiqués
Par le tarif, frais de réparations
nécessités par le conditionnement
xtérieur ou intérieur des marchan=
dises pour en assurer la conserva=
tion. Ces dépenses devront étre
düment constatées et seront men=
tionnées sur la lettre de voiture,
qui sera accompagnée des pieces
justilcatives.

Anrierz 12.

Si les frais de transport D’ont
Pas 6té Pay'és lors de la remise de
la marchandise au transport, ils
seront considérds comme mis à la
charge du destinataire.



Bei Gütern, welchenach demEr=
messenderannehmendenBahn schnellem
Verderbenunterliegenoderwegenihres
geringenWerthesdieFrachtnichtsicher
decken,kann die Vorausbezahlungder
Frachtgeldergefordertwerden.

Wenn im Falle der Frankirung der
Betrag der Gesammtfrachtbeim Ver=
sand nicht genau bestimmt werden
kann, so kann die Versandbahndie
Hinterlegungdes ungefährenFracht=
betragesfordern.

Wurde derTarif unrichtigangewen=
det oder sind Rechnungsfehlerbei der
Festsetzungder Frachtgelderund Ge=
bührenvorgekommen)so ist das zu
wenigGefordertenachzuzahlen,das zu
viel Erhobene zu erstatten. Ein der=
artigerAnspruchkannnurbinnenJahres=
frist vomTage derZahlung an geltend
gemachtwerden. Die Bestimmungen
des Artikels45 Absatz3 findenAn=
wendung auf die im gegenwärtigen
Artikel erwähntenForderungen,mögen
diesevon der Eisenbahnoder gegendie=
selbeerhobenwerden.Die Bestimmung
des Artikels 44 erster Absatz findet
keineAnwendung.

Artikel 13.
Dem Absenderist gestattet,dasGut

bis zur Höhe des Werthes desselben
mit Nachnahmezu belasten. Diese
Nachnahmedarf jedochden in den
Ausführungs=Bestimmungenfestgesetzten
Höchstbetragnur insoweitübersteigen,
als sämmtlicheamTransportebetheiligte
Bahnen einverstandensind. Diejenigen
Güter, für welcheVorausbezahlungder

Le chemin de fer expéditeurpeut
exiger Tavance des frais de trans=
Dort lorsqu’il Fagit de marchandises
dui, daprès son appréciation, sont
sujettesà uneprompte détérioration,
ou qui, à cause de leur valeur
minime, ne lui garantissent pas
suffisammentles frais de transport.
Si, en cas de transport en port

Payé, le montant des frais ne peut
Pas étre fxé exactementau moment
de Texpédition, le chemin de fer
Pourra exiger le dépot d’'unesomme
représentant approximativement ces
frais.
En cas d’'application irrégulière

du tarif ou d’erreurs de calcul dans
la fixation des frais de transport
et des frais accessoires, la différence
eenplus ou en moins devra étre
remboursée.Toute réclamationpour
erreur mwestrecevable due si elle
est faite dans le délai d’un an à
Partir du jour du paiement. Les
dispositions contennes dans Tar=
ticke 45, alinéa 3, sont applicables
aux réclamations mentionnéesdans
le présent article, tant contre le
chemin de fer qufen sa faveur.
Les dispositions de Talinéa 1 de
Tarticke 44 ne F'appliquent pas
dans ce cas.

AnrorE 13.
Liexpéditeur pourra grever la

marchandise d’'un remboursement
jusqu'à concurrence de sa valeur.
Toutefois, ce remboursement ne
Pourra excéder le maximum fzxé
Dar les dispositions réglementaires
du’autant due tous les chemins de
fer qui participent au transport y
consentiront. Les marchandises dont



Fracht verlangtwerdenkann(Artikel12
Absatz2), dürfen nichtmit Nachnahme
belastetwerden.

Für dieaufgegebeneNachnahmewird
die tarifmäßigeProvision berechnet.

Die Eisenbahn ist nicht verpflichtet,
demAbsenderdieNachnahmeeheraus—
zuzahlen,als bis der Betrag derselben
vom Empfänger bezahlt ist. Dies
findet auchAnwendung auf Auslagen,
welchevor derAufgabe für das Fracht=
gut gemachtwordensind.

Ist das Gut ohneEinziehungder
Nachnahmeabgeliefertworden,sohaftet
dieEisenbahnfür denSchadenbis zum
Betrage der Nachnahmeund hat den—
selbendemAbsendersofort zu ersetzen,
vorbehaltlichihresRückgriffsgegenden
Empfänger.

Artikel 14.
DieAusführungs=Bestimmungenwer=

den die allgemeinenVorschriften, be=
treffend die Maximallieferfristen, die
Berechnung,den Beginn, die Unter=
brechungunddasEndederLieferfristen,
feststellen.
Wenn nachdenGesetzenundRegle=

menteneinesderVertragsstaatenSpezial=
tarife zu reduzirtenPeeien und mit
verlängertenLieferfristengestattetsind,
sokönnendie EisenbahnendiesesStaates
dieseTarife mit verlängertenFristen
auch im internationalen Verkehr an=
wenden.
Im Uebrigen richtensich die Liefer=

fristennach den Bestimmungender im

le prix de transport peut étre ré=
clamé d’avance (article 12, alinéa 2).
ne pourront pas étre grevées d’'un
remboursement.
Lienvoi contre remboursement

donnera lieu à la perception d’une
taxe à déterminer par les tarifs.
Le chemin de fer ne sera tenu

de payer le remboursement à lex=
Péditeurdue du momentou le mon=
tant en aura été soldé par le desti=
nataire. Le chemin de fer n'est
as tenu de payer d’avance des
débours faits awant la consignation
de la marchandise.
Si la marchandisea été deélivrée

au destinataire sans encaissement
Préalable du remboursement, le
chemin de fer sera responsable du
dommage et sera tem de payer
immédiatement à Texpéditeur le
montant de ce dommage jusqu’a
concurrence du montant du rem=
boursement, sauf son recours contre
le destinataire.

Anrierzr 14.
Les dispositions réglementaires

éGtabliront des prescriptions géné=
rales concernant les délais maxima
de livraison, le calcul, le point de
épart, Tinterruption et Texpiration
des délais de livraison.
Lorsdue d’apres les lois et regle=

ments dun pays il Peut etre créé
des tarils speciaux à prix réduits
et à délais allongés, les administra=
tions de chemins de fer de ce pays
Dourront aussi appliquer ces tarifs
àa délais allonges dans le trafic
international.
Les délais de lwvraison Sont

Tailleurs fikes par les dispositions



einzelnenFalle zur Anwendungkom=
mendenTarife.

Artikel 15.

Der Absenderallein hat das Recht,
die Verfügung zu treffen, daß die
Waare auf der Versandstationzurück=
gegeben,unterwegsangehaltenoderan
einen anderenals den im Frachtbriefe
bezeichnetenEmpfänger am Bestim=
mungsorte oder einer Zwischenstation
abgeliefertwerde.

Dieses Recht steht indeß dem Ab=
sendernur dannzu, wenner dasDupli=
kat desFrachtbriefesvorweist. Hat die
Eisenbahn die Anweisungen des Ab=
sendersbefolgt, ohne die Vorzeigung
des Duplikatfrachtbriefeszu verlangen,
so ist sie für den daraus entstandenen
SchadendemEmpfänger,welchemder
AbsenderdiesesDuplikatübergebenhat,
haftbar.

DerartigeVerfügungendesAbsenders
ist die Eisenbahnzu beachtennur ver=
pflichtet,wennsie ihr durchVermitte=
lung der Versandstationzugekommen
sind.
Das VerfügungsrechtdesAbsenders

erlischt,auch wenn er das Frachtbrief=
duplikatbesitzt,sobaldnachAnkunft des
Gutes am BestimmungsortederFracht=
brief dem Empfänger übergebenoder
die von dem letzterennach Maßgabe
desArtikels16 erhobeneKlagederEisen=
bahn zugestelltworden ist. Ist diesge=
schehen,so hat die Eisenbahnnur die
Anweisungendes bezeichnetenEmpfän=
gers zu beachten,widrigenfalls siedem=
selbenfür das Gut haftbarwird.

Reichs=Gesetzbl. 1892.

des tarifs applicables dans chaque
Cas Special.

Anricr 15.

Liexpéditeur a seul le droit de
disposer de la marchandise, soit en
la retirant à la gare de départ,
soit en I’arrétant en cours de route,
soit en la faisant délivrer au lieu
de destination ou en cours de route
à une personne autre qduecelle du
destinataire indiqué sur la lettre de
Voiture.
Toutefois Texpéditeur ne peut

exercer ce droit qu’autant du’il pro=
duit le duplicata de la lettre de
voiture. Le chemin de fer qui se
sera conformé aux ordres de l'expé-
diteur sans exiger la représentation
de ce duplicata, sera responsable
du préjudice causé par ce fait vis=
àa-visdu destinataire auquel ce du=
plicata aura été remis par Texpé-
diteur.
Le chemin de fer M’esttenn d’exé=

cuter ces ordres de Texpéditeur due
Lorsquils sont transmis par linter-
médiaire de la gare d’expédition.

Le droit de Texpéditeur, méme
muni du duplicata, cesse, lorsque
la marchandise étant arriv#éeà des=
tination, la lettre de voeiture a été
remise au destinataire, ou due celui=
ci a intenté Taction mentionnée à
Tartiche 16 en assignant le chemin
de fer. A partir de ce moment,
le droit de disposer passe au des=
tinataire, aus ordres duquel le
chemin de fer doit se conformer
sous Peine d’étre responsable envers
lui de la marchandise.
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Die Eisenbahndarf dieAusführung
der im Absatz1 vorgesehenenAnweisun=
gennur dannverweigernoderverzögern,
odersolcheAnweisungenin veränderter
Weiseausführen,wenn durchdie Be=
folgung derselben der regelmäßige
Transportverkehrgestörtwürde.
Die im erstenAbsatzdiesesArtikels

vorgesehenenVerfügungen müssen
mittelstschriftlicherund vom Absender
unterzeichneterErklärung nach dem in
denAusführungs=Bestimmungenvorge=
schriebenenFormular erfolgen.Die Er=
klärungist auf demFrachtbriefduplikat
zu wiederholen,welchesgleichzeitigder
Eisenbahnvorzulegenund von dieser
demAbsenderzurückzugebenist.

Jede in andererForm gegebeneVer=
fügungdesAbsendersist nichtig.

Die Eisenbahnkann denErsatzder
Kostenverlangen,welchedurchdieAus=
führung der im Absatz1 vorgesehenen
Verfügungenentstandensind, insoweit
dieseVerfügungennichtdurchihr eigenes
Verschuldenveranlaßtwordensind.

Artikel 16.
Die Eisenbahnist verpflichtet,am

BestimmungsortedembezeichnetenEm=
pfängergegenBezahlungderim Fracht=
briefeersichtlichgemachtenBeträgeund
egenBescheinigungdesEmpfangesden
FrachtbriefunddasGut auszuhändigen.

Der Empfänger ist nach Ankunft
des Gutes am Bestimmungsortebe=
rechtigt,die durchdenFrachtvertragbe=
gründetenRechtegegenErfüllung der
sich daraus ergebendenVerpflichtungen
in eigenemNamen gegendieEisenbahn
geltendzumachen,seies, daßerhierbei

Le chemin de fer ne peut se re=
fuser à Texécutiondes ordres dont
iI est fait mention à Talinéa 1, ni
apporter des retards ou des chan=
gements à ces ordres, quautant
du’il en résulterait un trouble dans
le service régulier de Texploitation.
Les ordresmentionnésà Talinéa1

doivent étredonnésau moyend’une
déclaration Gecrite,signée par Tex=
Péditeur conformément au formu=
laire prescrit par les dispositions
réglementaires. Ladite déclaration
doit étre répétée sur le duplicata
de la lettre de voiture, lequel sera
Présentéen méme tempsau chemin
de fer et rendu par ce dernier à
Texpéditeur.
Toute disposition de Texpéditeur

donnée sous une autre forme sera
nulle et non avenue.
Le chemin de fer aura droit au

remboursementdes frais résultant
de Pexécutiondes ordresmentionnés
à Talinéa 1, à moins qdueTordre
n'ait eu pour cause la faute du
chemin de fer.

AniTE 16.
Le chemin de fer est tenu de

déelivrer, au lieu de destination, la
lettre de voiture et la marchandise
au destinataire, contre quittance et
remboursement du montant des
créances résultant de la lettre de
Voiture.
Apres Tarrivée de la marchandise

au lieu de destination, le destina=
taire est autorisé, soit qu’il agisse
dans son propre intérét, soit dans
Pintérét d’autrui, à faire valoir en
son propre nom, vis-à-vis du che=
min de fer, les droits résultant du



in eigenemoderin fremdemInteresse
handle. Er ist insbesondereberechtigt,
von der Eisenbahndie Uebergabedes
Frachtbriefesund die Auslieferung des
Gutes zu verlangen.DiesesRechter—
lischt,wennderim BesitzedesDuplikats
befindlicheAbsenderder Eisenbahneine
nach desArtikels15 entgegen⸗
stehendeVerfügungertheilthat.

Als Ort der Ablieferunggilt die
vom AbsenderbezeichneteBestimmungs=
station.

Artikel 17.
DurchAnnahmedesGutesund des

Frachtbriefeswird der Empfängerver=
pflichtet,der Eisenbahndie im Fracht=
briefeersichtlichgemachtenBeträgezube=
zahlen.

Artikel 18.
Wird derAntritt oderdieFortsetzung

des Eisenbahntransportesdurch höhere
GewaltoderZufall verhindertundkann
derTransportauf einemanderenWege
nicht stattfinden,so hat die Eisenbahn
den Absenderum anderweitigeDis=
positionüberdas Gut anzugehen.
Der Absenderkann vom Vertrage

zurücktreten,muß aber die Eisenbahn,
sofernderselbenkein Verschuldenzur
Last fällt, für dieKostenzur Vorbe=
reitung des Transportes, die Kosten
derWiederausladungund dieAnsprüche
in Beziehungauf den etwabereitszu=
rückgelegtenTransportwegentschädigen.

Wenn im Falle einerBetriebsstörung
die Fortsetzungdes Transportes auf
einemanderenWegestattfindenkann,
ist dieEntscheidungderEisenbahnüber=
lassen,ob es demInteressedes Ab=

contratde transportpour exécution.
des obligations due ce contrat lui
impose. II pourra, notamment, de=
mander au chemin de fer la remise
de la lettre de voiture et la ddli=
vrance de la marchandise. Ce droit
#éteint quand Texpéditeur, muni du
duplicata, a donné au chemin de
fer, en vertu de Tarticke 15, un
ordre contraire.
La station destinataire désignée

ar Texpéditeur est considérée
commelieu de livraison.

AnriczE 17.
La réception de la marchandise

et de la lettre de voiture oblige le
destinataire à payer au chemin de
fr e montant des créancesrésul-
tant de la lettre de voiture.

AnriorE 18.
Si le transport est empéchéou

interrompu par force majeure ou
Dar un cas fortuit quelconque et
due la marchandise ne puisse pas
Stre transportée par une autre route,
le chemin de fer demandera de
nouvelles instructions à Texpéditeur.
Liexpéditeur pourra résilier le

contrat, à charge par lui de payer
au chemin de fer le montant des
frais préparatoires au transport,
ceux de déchargement et ceux de
transport proportionnellement à la
distance d(jà parcourue, à moins
due le chemin de fer ne scoit en
faute.
Lorsqusen cas Tinterru,ption le

transport peut étre effectuépar une
autre route, le chemin de fer aura
le droit de décider, s’i1 est de Tin=
téret de Texpéditeur, soit de faire
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sendersentspricht,den Transport auf
einemanderenWegedemBestimmungs=
orte zuzuführen,oder den Transport
anzuhaltenund denAbsenderum ander=
weitigeAnweisunganzugehen.
Befindet sich der Absendernicht im

Besitze des Frachtbriefduplikats,so
dürfen diein diesemArtikel vorgesehenen
Anweisungen weder die Person des
Empfängers,nochdenBestimmungsort
abändern.

Artikel 19.
Das Verfahren bei Ablieferung der

Güter, sowiedie etwaigeVerpflichtung
derEisenbahn,das Gut einemnichtan
der Bestimmungsstation wohnhaften
Empfänger zuzuführen,richtetsichnach
denfür die ablieferndeBahn geltenden
gesetzlichenund reglementarischenBe=
stimmungen.

Artikel 20.
Die Empfangsbahnhat bei derAb=

lieferung alle durch den Frachtvertrag
begründetenForderungen, insbesondere
Fracht und Nebengebühren,Jollgelder
und anderezum Zweckder Ausführung
desTransportesgehabteAuslagen,sowie
die auf dem Gute haftendenNach=
nahmen und sonstigen Beträge ein=
zuziehen,und zwar sowohl für eigene
Rechnung, als auch für Rechnung
der vorhergehendenEisenbahnen und
sonstigerBerechtigter.

Artikel 21.
Die Eisenbahnhat für alle im Ar=

tikel20 bezeichnetenForderungendie

continuer la marchandise par cette
autre route, scit de T’arréter en de=
mandant des instructions à Tex=
Péditeur.

Si Texpéditeur wWestpas en pos=
session du duplicata de la lettre de
voiture, les instructions quil don=
nera, dans les cas préyus par le pré=
sent article, ne pourront pas modi=
fier la désignation du destinataire
ni le lieu de destination.

AlRrloE# 19.
La livraison des marchandises

ainsi due Tobligation Gentuelle du
chemin de fer de remettre la mar=
chandise au domicile d’un destina=
taire non domicilik à la station de
destination, sont réglées conformé=
ment aux lois et reglements en vi=
gueur et applicables au chemin de
fer chargé de la livraison.

AnrichE 20.
Le chemin de ter dernier trans=

Porteur est tenu d'opérer, lors de
la livraison, le recouvrement de la
totalité des créances résultant de la
lettre de voiture, notamment des
frais de transport, des frais acces=
soires, de ceux de douane et autres
débours nécessités par Texécution
du transport, des remboursements
et autres sommes qui pourraient
grever la marchandise. II opere
ces recouvrements tant pour son
compte due pour celui des chemins
de fer précédents ou des autres
intéressés.

Anrierz 21.
Le chemin de fer a sur la mar=

chandise les droits d’'un créancier



Rechte eines Faustpfandgläubigersan
demGute. DiesesPfandrechtbesteht,
solangedas Gut in der Verwahrung
der Eisenbahn oder eines Dritten sich
befindet,welcheres für sie inne hat.

Artikel 22.
Die WirkungendesPfandrechtesbe=

stimmensichnachdemRechtedesLandes,
wo die Ablieferungerfolgt.

Artikel 23.
Jede Eisenbahnist verpflichtet,nach=

dem sie bei der Aufgabe oder der Ab=
lieferungdes Gutes dieFracht und die
anderen aus dem Frachtvertrageher=
rührendenForderungeneingezogenhat,
den betheiligtenBahnen den ihnen ge=
bührendenAntheil an der Fracht und
den erwähntenForderungenzu bezahlen.
Die Ablieferungsbahnist für dieBe=

zahlung der obigenBeträgeverantwort=
lich,wennsiedasGut ohneEinziehung
der darauf haftendenForderungenab=
liefert. Der Anspruch gegen den
EmpfängerdesGutes bleibtihr jedoch
vorbehalten.
Die UebergabedesGutes von einer

Eisenbahnan die nächstfolgendebe=
gründetfür die ersteredas Recht, die
letztereim Conto=Correntsofortmit dem
Betrage der Fracht und der sonstigen
Forderungen,soweitdieselbenzur Zeit
der Uebergabedes Gutes aus dem
Frachtbriefesich ergeben,zu belasten,
vorbehaltlichderendgültigenAbrechnung
nachMaßgabedeserstenAbsatzesdieses
Artikels. .
Aus deminternationalenTransporte

herrührendeForderungenderEisenbahnen
unter einanderkönnen,wenndieschuld=
nerischeEisenbahneinemanderenStaate

gagiste pour la totalité des créances
indiquces dans Tarticke 20. Ces
droits subsistent aussi longtemps
due la marchandise se trouwe entre
les mains du chemin de fer ou d’'un
tiers qui la détient pour lui.

An#icE 22.

Les eflets du droit de gage seront
réglés d’après les lois du pays on
#eflectue la livraison.

Anrierz 23.

Chaque chemin de fer est tenu
après encaissement, soit au départ,
s0it à Tarrivée, des frais de trans=
Port et autres créances résultant du
contrat de transport, de payer aux
chemins de fer intéressés la part
leur revenant sur ces frais et cré=
ances.
Le chemin de fer dernier trans=

Dorteur est responsable du paiement
de la lettre de voiture, §’il délivre
la marchandise sans recouvrer le
montant du par le destinataire, sous
réserve des droits du chemin de fer
contre le destinataire.
La remise de la marchandise par

un transporteur au transporteur sub=
sGzguentdonne le droit au premier
de débiter de suite en compte cou=
rant le transporteur subsedquentdu
montant des frais et créances dont
Gtait grevée la lettre de voiture au
moment de la remise de la mar=
chandise, sous réserve du compte
définitif à établir conformément à
Talinéa 1 du présent article.
Les créances d’'un chemin de fer

contre un autre, dui résultent d’'un
transport international, sont in=
Saisissables, lorsqduele chemin de



angehörtals die forderungsberechtigte
Eisenbahn,nichtmit Arrestbelegtoder
gepfändetwerden,außerin demFalle,
wenn derArrest oderdiePfändung auf
Grund einerEntscheidungder Gerichte
desStaateserfolgt,demdieforderungs=
berechtigteEisenbahnangehört.

In gleicherWeisekanndas rollende
Material derEisenbahnenmit Einschluß
sämmtlicherbeweglicher,derbetreffenden
EisenbahngehörigenGegenstände,welche
sich in diesem Materialvorfinden, in
demGebieteeinesanderenStaates als
desjenigen,welchemdiebetreffendeEisen=
bahnangehört,wedermit Arrestbelegt
nochgepfändetwerden,außerin dem
Falle, wennderArrestoderdiePfändung
auf Grund einerEntscheidungderGe=
richtedes Staates erfolgt, dem die be=
treffendeEisenbahnangehört.

Artikel 24.
Bei Ablieferungshindernissenhat die

Ablieferungsstationden Absenderdurch
Vermittelungder Versandstationvon
der UrsachedesHindernissesunverzüg=
lich in Kenntniß zu setzen.Sie darf
in keinemFalle ohneausdrücklichesEin=
verständnißdes Absendersdas Gut
zurücksenden.

Im Uebrigenrichtetsich— unbeschadet
der Bestimmungendes folgendenAr=
tikels— dasVerfahrenbeiAblieferungs=
hindernissennachdenfür dieabliefernde
Bahn geltendengesetzlichenund regle=
mentarischenBestimmungen.

Artikel 25.
In allenVerlust=,Minderungs-und

BeschädigungsfällenhabendieEisenbahn=

fer débiteur a son siége dans un
territoire autre due celui dont
dépendle chemin de fer créancier.
II ny a iexception due dans le
cas ol la saisie est faite à raison
d’un jugement rendu par FPautorité
judiciaire deEtat auquel appartient
le chemin de fer créancier.
Le matériel roulant des chemins

de fer, ainsi due les objetsmobiliers
gLénéralementqduelconquescontenus
dans ce matériel et qui appartien=
nent au chemin de fer, ne peuvent
Cgalement faire PTobjet Taucune
Saisie sur un territoire autre qdue
celui dont dépend le chemin de fer
Propriétaire, sauf le cas ou la
Saisie est faite à raison d’'un juge=
ment rendu par Tautorité judiciaire
de TEtat auqduel appartient le
chemin de fer propriétaire. «

Amlom24.

Lorsquil se présente des em=
PDéchementsà la lwvraisonde la
marchandise, la station chargée de
la lvraison doit en prévenir sans
retard Texpéditeur par Tentremise
de la gare d’expédition. Elle ne
doit en aucun cas retourner la
marchandise sans le consentement
exprès de Texpéditeur.
Du reste, et sauf les dispositions

de Tarticle suivant, le mode de
Procéder dans les cas dempéche-
ment à la livraison est déterminé
Par les lois et règlements en vi=
gueur, applicables au chemin de
fer chargé de la livraison.

Anricrz 25.

Dans tous les cas de perte totale
ou partielle et d’avarie, les ad=



verwaltungensoforteineeingehendeUnter⸗
suchungvorzunehmen,dasErgebnißder=
selbenschriftlichfestzustellenund dasselbe
den Betheiligtenauf ihr Verlangen,
unter allen Umständenaber der Ver=
sandstationmitzutheilen.

Wird insbesondereeineMinderung
oderBeschädigungdesGutes von der
Eisenbahnentdecktodervermuthet,oder
seitensdes Verfügungsberechtigtenbe=
hauptet,sohatdieEisenbahndenZustand
des Gutes, den Betrag desSchadens
und, soweitdies möglich,dieUrsache
und denZeitpunktderMinderungoder
BeschädigungohneVerzugprotokollarisch
festzustellen.Eine protokollarischeFest=
stellunghat auchim Falle desVerlustes
stattzufinden.

Die Feststellungrichtetsichnachden
Gesetzenund ReglementendesLandes,
wo dieselbestattfindet.
AußerdemstehtjedemderBetheiligten

das Rechtzu, diegerichtlicheFeststellung
desZustandesdes Gutes zu beantragen.

Artikel 26.
Lur gerichtlichenGeltendmachungder

aus dem internationalen Eisenbahn=
frachtvertragegegenüberder Eisenbahn
entspringendenRechteist nur derjenige
befugt,welchemdas Verfügungsrecht
über das Frachtgutzusteht.
Vermag derAbsenderdas Duplikat

des Frachtbriefesnicht vorzuzeigen,so
kann er seinenAnspruchnur mit Zu=
stimmung des Empfängers geltend
machen.

Artikel 27.
DiejenigeBahn, welchedasGut mit

demFrachtbriefezur Beförderungan=

ministrations de chemins de fer
Sont tenues de faire immédiatement
des recherches, d’en constater le ré=
sultat par Ccrit, et de le commu=
niquer aux intéressés sur leur de=
mande, et en tous cas à la gare
Texpédition.
Si le chemin de fer découvre

ou suppose une perte partielle ou
une avarie de la marchandise,
ou si Tayant-droit en allegue
Texistence, il sera immédiatement
dresss un prochès-verbal par le
chemin de fer pour constater Tétat
de la marchandise, le montant du
dommage, et autant due possible
la cause de la perte artielle et de
Tavarie, et Tépoque à laquelle elles
remontent. En cas de perte totale
de la marchandise, il sera égale=
ment dressé un procès-verbal.
La, Vérification devra étre faite

conformémentaux lois et rglements
du pays ou ellea lieu.
En outre tout intéressé sera en

droit de demander la constatation
judiciaire de Tétat de la mar=
chandise.

—
Les actions contre les chemins de
fer qui naissent du contrat de
transport international n’appartien=
nent qu' celui qui a le droit de
disposer de la marchandise.

Si le duplicata M'est pas repré=
senté par Texpéditeur, celui-ci ne
PDourra intenter Daction que si le
destinataire Ta autorisé à le faire.

AnricrE 27.
Le chemin de fer qui a accepté

au transport la marchandise avec



genommenhat, haftet für die Aus—
führung desTransportes auchauf den
folgendenBahnen der Beförderungs=
streckebis zur Ablieferung.
JedenachfolgendeBahn tritt dadurch,

daß sie das Gut mit dem ursprüng=
lichen Frachtbriefe übernimmt, nach
Maßgabe des letzterenin den Fracht=
vertrag ein und übernimmt die selb=
ständigeVerpflichtung,denTransport
nach Inhalt des Frachtbriefes aus=
zuführen.
Die Ansprücheausdeminternationalen

Frachtvertragekönnenjedoch— unbe=
schadetdesRückgriffsderBahnengegen
einander— im Wege der Klage nur
gegendie ersteBahn oder gegendie=
jenige,welchedas Gut zuletztmit dem
Frachtbriefe übernommen hat, oder
gegendiejenigeBahn gerichtetwerden,
auf deren Betriebsstreckeder Schaden
sichereignethat. Unter denbezeichneten
BahnenstehtdemKlägerdieWahl zu.

Die Klage kann nur vor einem
GerichtedesStaates anhängiggemacht
werden,in welchemdie beklagteBahn
ihren Wohnsitz hat und welchesnach
denGesetzendiesesLandes zuständigist.
Das Wahlrechtunterdenim dritten

Absatz erwähntenBahnen erlischtmit
der Erhebungder Klage.

Artikel 28.
Im Wege derWiderklageoderder

Einrede können Ansprüche aus dem
internationalenFrachtvertrageauchgegen
eineandereals die im Artikel 27 Ab=
satz3 bezeichnetenBahnen geltendge=
machtwerden,wenndieKlage sichauf
denselbenFrachtvertraggründet.

la lettre de voiture, est responsable
de Texécution du transport sur le
Parcours total jusqu'aà la livraison.

Chaque chemin de fer subséquent,
Par le fait méme de la remise de
la marchandise avec la lettre de
Voiture primitive, Participe au con=
trat de transport, conformément à
la lettre de voiture, et accepte
Tobligation d’exécuter le transport
eenvertu de cette lettre.
L’action fondédesur le contrat de

transport international ne pourra.
sauf le recours des chemins de fer
entre eux, étre intentée due contre
la première administration ou celle
qui aura reçcu en dernier lieu la
marchandise avec la lettre de voi=
ture, ou contre H’administration sur
le réseau de ladquelle le dommage
aura été occasionné. Le demandeur
aura le choix entre les susdites
administrations.
L’action ne sera intentéee que

devant un tribunal siégeant dans
Etat on Padministration actionnée
aura son domicile, et dquisera com=
Pétent d’après les lois de cet Etat.
Une fois Paction intentée, le droit

option entre les chemins de fer
mentionnés à Talinéa 3 est éteint.

An#icz 28.

Les réclamations fondées sur le
contrat de transport international
Pourront étre formées contre une
autre administration que celles dé=
signées dans Tarticle 27, alinéa 3,
lorsquelles se Pprésententsous la
forme de demandes reconvention=
nelles ou Tiexceptions et due la
demandeprincipale soit fondéesur
Ie méme contrat de transport.



Artikel 29.
Die Eisenbahnhaftetfür ihre Leute
und für anderePersonen, derensie sich
bei Ausführung des von ihr übernom⸗
menenTransportesbedient.

Artikel 30.
Die EisenbahnhaftetnachMaßgabe

derin den folgendenArtikelnenthalte=
nen näheren Bestimmungen für den
Schaden, welcherdurch Verlust,Min=
derung oder Beschädigungdes Gutes
seit der Annahme zur Beförderungbis
zur Ablieferung entstandenist, sofern
sie nichtzu beweisenvermag,daß der
SchadendurcheinVerschuldendesVer=
fügungsberechtigtenoder einenicht von
der EisenbahnverschuldeteAnweisung
desselben,durchdienatürlicheBeschaffen=
heit des Gutes (namentlichdurch inne=
ren Verderb, Schwinden, gewöhnliche
Leckage)oderdurchhöhereGewaltherbei=
geführtwordenist.
Ist auf demFrachtbriefeals Ort der

Ablieferungein nicht an der Eisenbahn
liegenderOrt bezeichnet,so bestehtdie
Haftpflicht der Eisenbahn auf Grund
diesesUebereinkommensnur für den
Transport bis zur Empfangsstation.
Für die Weiterbeförderungfindendie
Bestimmungendes Artikels 19 An=
wendung.

Artikel 31.
Die Eisenbahnheftetnicht:

1. in AnsehungderGüter,welchenach
derBestimmungdesTarifes oder
nachVereinbarungmit demAb=
senderin offengebautenWagen
transportirt werden,

Reichs=Gesetzbl.1892.

—
Le chemin de fer est responsable

des agents attachés à son service
et des autres personnes du’il emploie
Pour Pexécution du transport dont
i1 SV’estchargé.

An#TiOLZ30.
Le chemin de fer est responsable,

sauf les dispositions contenues dans
les articles ci-après, du dommage
résultant de la perte (totale ou par=
tielle) ou de Tavarie de la marchan=
dise, à partir deTacceptationau trans=
Port jusqu'n la livraison. II sera
déchargéde cetteresponsabilité'il
Prouve due le dommage à eu pour
cause une faute de P’ayant-droit, un
ordre de celui-Ci ne résultant pas
d’'une faute du chemin de fer, un
vice propre de la marchandise (dé=
térioration intérieure, déchet, cou=
lage ordinaire, etc.), ou un cas de
force majeure.
Au cas ou la lettre de voiture

désigne un lieu de destination qui
m'estpas une station de chemin de
fer, la responsabilité du chemin de
fer, basée sur la présente Conven=
tion, cesse à la dernière gare. Le
transport ultérieur est régi par Tar=
ticle 19.

Anricrz 31.
Le chemin de fer Westpas res=

Ponsable:
1° De Tavarie survenue aux mar=
chandises qui, en vertu des
Prescriptions des tarifs ou de
Conventions passées avec T’ex=
Péditeur, sont transportéesen
wagons découverts,
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für denSchaden,welcheraus
der mit dieserTransportart ver=
bundenenGefahr entstandenistz

gleichihre Natur eineVerpackung
zum SchutzegegenVerlust, Min=
derungoderBeschädigungauf dem
Transporte erfordert, nach Er=
klärung des Absendersauf dem
Frachtbriefe(Artikel 9) unverpackt
odermit mangelhafterVerpackung
aufgegebensind,
für den Schaden, welcheraus
der mit demMangel odermit
der mangelhaftenBeschaffenheit
derVerpackungverbundenenGe=
fahr entstandenist;

in Ansehung derjenigenGüter,
derenAuf= und Abladennach Be=
stimmung des Tarifes oder nach
besondererVereinbarungmit dem
Absender,soweiteinesolchein dem
Staatsgebiete,wo sie zur Aus=
führung gelangt, zulässigist, von
demAbsender,beziehungsweisedem
Empfänger besorgtwird,

für den Schaden, welcheraus
der mit demAuf= und Abladen
oder mit mangelhafterVer=
ladung verbundenenGefahr ent=
standenist;

. in Ansehungder Güter, welche
vermöge ihrer eigenthümlichen
natürlichenBeschaffenheitder be=
sonderenGefahr ausgesetztsind,
Verlust, Minderung oder Be=
schädigung,namentlich Bruch,
Rost, inneren Verderb, außer=
gewöhnlicheLeckage,Austrocknung
und Verstreuungzu erleiden,

20°

3°%

1

en tant que Tavarie sera ré=
sultée du danger inhérent à
ceemode de transport.

De T’avarie survenue aux mar=
chandises qui, suivant la dé=
claration de Texpéditeur dans
Ia lettre de voiture (article 9),
sont remises en vrac ou avecun
emballage défectueux, qucoique,
Par leur nature et pour étre à
Tabri des pertes et avaries,
elles exigent un emballage,
eentant qdueTavarie sera ré=
sultéte du manque ou de
T’etat défectuenx de Tembal-=
lage.

De Tavarie survenne aux mar=
cCchandisesqui, en vertu des
Prescriptions des tarifs ou des
conventions spéciales passées
avec Texpéditeur, en tant que
de telles conventions sont au=
toriskes sur le territoire de
IEtat ou elles sont appliquées,
ont é4échargées ou déechargées
Par celui-ci ou par le desti=
nataire,
en tant due Tavarie sera ré=
sultée du danger inhérent à
Topération du chargement et
du déchargement ou d'un
chargement défectueux.

De Tavarie survenne aux mar=
chandises qui, pour des causes
inhérentes à leur nature, sont
exposées au danger particulier
de se perdre en tout ou en
Partie ou d’'eétreawariées, notam=
ment à la suite de bris, ronuille,
détérioration intérieure et spon=
tande, coulage extraordinaire,
dessiccation et déperdition,



für den Schaden, welcheraus
dieserGefahr entstandenist;

5. in AnsehunglebenderThiere,

für den Schaden,welcheraus
der mit der Beförderungdieser
Thiere für dieselbenverbundenen
besonderenGefahrentstandenist;

6 in AnsehungderjenigenGüter,
einschließlichder Thiere, welchen
nachderBestimmungdesTarifes
oder nachbesondererVereinbarung
mit demAbsenderein Begleiter
beizugebenist,
für den Schaden, welcheraus
derGefahr entstandenist, deren
AbwendungdurchdieBegleitung
bezwecktwird.

Wenn eineingetretenerSchadennach
den Umständendes Falles aus einer
der in diesemArtikel bezeichnetenGe=
fahren entstehenkonnte, so wird bis
zum Nachweisedes Gegentheils ver=
muthet, daß der Schaden aus der be=
treffendenGefahrwirklichentstandenist.

Artikel 32.
In AnsehungderjenigenGüter,welche

nachihrernatürlichenBeschaffenheitbei
demTransporte regelmäßigeinenVer=
lust an Gewicht erleiden, ist die Haft=
pflichtderEisenbahnfür Gewichtsverluste
bis zu dem aus den Ausführungs=
BestimmungensichergebendenNormal=
satzeausgeschlossen.

DieserSatz wird, im Falle mehrere
Stückeauf einenund denselbenFracht=
brief befördertworden sind, für jedes
Stück besondersberechnet,wenn das
GewichtdereinzelnenStückeim Fracht=
briefeverzeichnetodersonsterweislichist.

eentant due Tavarie est ré=
sultée de ce danger.

5 De Tavarie survenue aux ani=
maux vivants,
eentant due Tavarie est ré=
sultécedu danger particulier
due le transport de ces ani=
maux entraine pour eux.

6°%De T’avarie survenne aux mar=
chandises et bestiaux dont le
transport, aux termes des tarits
ou des conventions passéesavec
Texpéditeur, ne F'effectue qdue
Sous escorte,
eentant due Tavarie est ré=
sultée du danger due Tescorte
a pour but T’carter.

Si, eu égard aux circonstances
de fait, TFavarie a pu résulter de
T’une des causes susmentionnées, il
Jaura Présomption due Tavarie ré=
sulte de Pune de ces causes, à moins
due I’ayant-Groit M’'établissele con=
traire.

Anriert 32.
En ce qui concerne les marchan=

dises dui, en raison de leur nature
Particulière, subissent en regle gé=
nérale, par le fait seul du trans=
Port, un déchet de poids, le chemin
de fer ne répond de ces manquants
du’autant quils dépassent la tolé=
rance déterminéepar les dispositions
réglementaires.
Dans le cas ouü plusieurs colis

sont transportés avec une seule lettre
de voiture, la tolérance sera cal=
culée séparément pour chaque colis
lorsque le poids des colis isolés est in=
didué sur la lettre de voiture ou peut
Etre constaté d’une autre maniere.
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Diese Beschränkungder Haftpflicht
tritt nicht ein, insoweit nachgewiesen
wird, daß der Verlust nachdenUm=
ständendes Falles nicht in Folge der
natürlichen Beschaffenheitdes Gutes
entstandenist, oder daß der angenom=
mene Prozentsatzdieser Beschaffenheit
oderdensonstigenUmständendesFalles
nicht entspricht.

Bei gänzlichemVerlust des Gutes
findet ein Abzug für Gewichtsverlust
nichtstatt. «

Artikel 33.
Der zur Klage Berechtigtekanndas

Gut ohne weiterenNachweisals in
Verlust gerathenbetrachten,wennsich
dessenAblieferungum mehrals dreißig
Tage nach Ablauf der Lieferfrist (Ar=
tikel 14) verzögert.

Artikel 34.
Wenn auf Grund dervorhergehenden

Artikelvon derEisenbahnfür gänzlichen
oder theilweisenVerlust des Gutes Er=
satz geleistetwerdenmuß, so ist der
gemeineHandelswerth,in dessenEr=
mangelungder gemeineWerth, zu er=
setzen,welchenGut derselbenArt und
Beschaffenheitam Versandorte zu der
Zeithatte,zu welcherdasGut zurBe=
förderung angenommenworden ist.
Dazu kommt die Erstattung dessen,
was an Zöllen und sonstigenKosten,
sowie an Fracht etwa bereitsbezahlt
wordenist. «

Cette restriction de responsabilité
ne peut pas toutefois étre invoquée
Lorsduil aura 6té prouné due la
Perte, selon les circonstances du
fait, ne résulte pas de la nature de
Ia marchandise, ou due la tolérence
flxée ne peut pas S'appliquer à rai=
son de la nature de la marchandise
ou des circonstancesdans lesquelles
Sest produit le manquant.
En cas de perte totale de la

marchandise, il ne pourra étre fait
aucune déduction résultant du
déchet de route.

An#cE 33.
Si la livraison n'a pas eu lieu

dans les trente jours qui suivent
Texpiration du délai fixé pour la
livraison (articIe 14), Payant-Groit
Peut, sans avoir à fournir d’autre
Preuve, considérer la marchandise
Ccommeperdue.

An#rerz 34.
Si, en vertu des articles préeé=

dents, Pindemnité pour perte totale
Ou Partielle de la marchandise est
mise à la charge du chemin de fer,
Tindemnité sera calculée d’après le
Prix courant des marchandises de
méme nature et qualité, au lieu et
à Tépodqdueou la marchandise a été
acceptée au transport. A défaut de
Prix courant, Tindemnité sera cal=
culée Taprès la valeur ordinaire
de la marchandise Galuée sur les
mémes bases. II sera alloué en
Outre les droits de douane, de trans=
port et autres frais dui auraient pu
étre déboursés.



Artikel 35.
Es ist denEisenbahnengestattet,be=

sondereBedingungen(Spezialtarife)mit
Festsetzungeinesim Falle desVerlustes,
der MinderungoderBeschädigungzu
ersetzendenMaximalbetrages zu ver=
öffentlichen,sofern dieseSpezialtarife
einePreisermäßigungfür den ganzen
Transport gegenüberdengewöhnlichen
Tarifen jederEisenbahnenthaltenund
der gleicheMaximalbetragauf dieganze
TransportstreckeAnwendungfindet.

Artikel 36.
Der Entschädigungsberechtigtekann,

wenn er die Entschädigungfür das in
Verlust geratheneGut in Empfang
nimmt, in derQuittungdenVorbehalt
machen,daßer für denFall, als das
Gut binnenvierMonatennachAblauf
derLieferfristwiederaufgefundenwird,
hiervonseitensderEisenbahnverwaltung
sofortbenachrichtigtwerde.
In diesemFalle kann der Entschä=

digungsberechtigteinnerhalb 30 Tagen
nach erhaltener Nachricht verlangen,
daß ihm das Gut nach seinerWahl
an den Versand=oder an den im
FrachtbriefeangegebenenBestimmungs=
ort kostenfreigegenRückerstattungder
ihmbezahltenEntschädigungausgeliefert
werde.
Wenn der im erstenAbsatzerwähnte

Vorbehalt nicht gemachtworden ist,
oderwennderEntschädigungsberechtigte
in der im zweitenAbsatz bezeichneten
dreißigtägigenFrist das dortvorgesehene
Begehrennichtgestellthat, oderendlich,
wenn das Gut erstnach vier Monaten
nachAblauf derLieferfristwiederauf=
gefundenwird) sokanndie Eisenbahn

Anric# 35.
Les chemins de fer auront la fa=

culte Toffrir au public des con=
ditions Spéciales (tarifls spéeiauz)
dans lesquels sera fixé le maximum
de Tindemnité à payer en cas de
perte ou avarie, à la condition
due ces tarifs spéciaux correspon=
dent à une réduction sur le prix
de transport total calculé d’apres
les tarifs respectifs ordinaires de
Chadue chemin de fer, et due le
méme maximum de Tindemnité scit
applicable à tout le parcours.

Anricrz 36.
L’ayant-droit, en recevantle paie=

ment de Tindemnité pour la mar=
chandise perdue peut, dans la quit=
tance, faire une réserve d’après la=
duelle, si la marchandise est re=
tronvée dans les quatre moeis de
Texpiration du délai de livraison, i
eensoit avisé immédiatementpar le
chemin de fer.
Dans ce cas, Tayant-Gdroitpourra,

dans le délai de 30 jours depuis le
jour où il aura été6avisé, exiger que
la marchandiselui soit ddlivréesans
frais, à son choix, à la gare de
départ ou à la gare de destination
désignée dans la lettre de voiture
et moyennant la restitution de Tin=
demnité qdu’il a reçque.
Si la réserve dont il est duestion

à Talinéa 1 ci-dessus n'a pas 6t6
faite, ou si Tayant-droit n’a pas
donné iinstructions dans le dlai
de 30jüoursmentionné à Talinéa2
ci-dessus, ou encore si lamarchandise
a 6té6retroundße postérieurement au
délai de quatre mois, le chemin de
fer disposera de la marchandise re=



nach denGesetzenihresLandesüberdas
wiederaufgefundeneGut verfügen.

Artikel 37.
Im Falle der Beschädigunghat die

Eisenbahn den ganzen Betrag des
MinderwerthesdesGutes zu bezahlen.
Im Falle die Beförderungnacheinem
Spezialtarifeim Sinne desArtikels35
stattgefundenhat, wird der zu bezah=
lende Schadensbetragverhältnißmäßig
reduzirt.

Artikel 38.
Hat eineDeklaration des Interesses

an derLieferungstattgefunden,sokann
dem Berechtigtenim Falle des Ver=
lustes, der Minderung oder der Be=
schädigung,außer der durchden Ar=
tikel 34 und beziehungsweisedurchden
Artikel 37 festgesetztenEntschädigung
noch ein weitererSchadensersatzbis zur
Höhe des in derDeklarationfestgesetzten
Betrages zugesprochenwerden. Das
Vorhandensein und die Höhe dieses
weiterenSchadenshat der Berechtigte
zu erweisen.
Die Ausführungs=Bestimmungensetzen

den Hoöchstbetragdes Frachtzuschlages
fest, welchen der Absender im Falle
einerDeklaration desInteressesan der
Lieferungzu zahlenhat.

Artikel 39.
Die Eisenbahnhaftetfür denScha=

den, welcherdurch Versäumungder
Lieferfrist(Artikel14) entstandenist, so=
fern sie nicht beweist, daß die Ver=
spätungvon einemEreignisseherrührt,
welches sie weder herbeigeführthat,
noch abzuwendenvermochte.

trouvée, conformément aux lois de
son pays.

AnrichE 37.
En cas d’avarie le chemin de fer

aura à payer le montant intégral
de la dépréciation subie par la mar=
cChandise. Si Texpédition a eu lieu
sous le regime d’un tarif spécial
conformément à Tarticle 35, Pindem=
nité à allouer sera proportionnelle-
ment réduite.

An#erz 38.
il ya une déclaration Tintérét

à la livraison, il pourra étre alloné.
en cas de perte totale ou partielle,
en outre de PTindemnité fixée par
Tarticke 34 et en cas d’ayarie, en
outre de Pindemnité fixe d’apres
Tarticle 37, des dommages-intéréts,
dui ne pourront pas dépasser la
somme flixée par la déelaration, à
charge par T’ayant-droit d’tablir
Texistance et le montant du dom=
mage.

Les dispositions réglementaires
fixeront le maximum de la taxe
supplémentairedue Texpéditeur aura
à Day#eren cas de declaration de
la somme représentant Tintérét à la
Llvraison.

Anrich 39.
Le chemin de ter est responsable

du dommage occasionné par Tin=
observation des délais de livraison
(article 14), à moins qu’il ne proure
due le retard provient d'une cir=
constance indépendante de sa vo=
lonté et de son sait.



Artikel 40.

frist könnenohneNachweiseinesScha=
dens folgendeVergütungenbeansprucht
werden:

bei einerVerspätungbis einschließ=
lich ½%der Lieferfrist: ½/16der
Fracht;

bei einerVerspätung bis einschließ=
lich /#°der Lieferfrist:½/0der
Fracht

bei einerVerspätung bis einschließ=
lich 3/10der Lieferfrist:/0 der
Frachtf

bei einerVerspätung bis einschließ=
lich ½ der Lieferfrist:½0 der
Fracht;

bei einerVerspätungvon längerer
Dauer: 5/2derFracht.

Wird derNachweiseinesSchadens
erbracht,so kannder Betrag bis zur
Höhe der ganzen Fracht beansprucht
werden.

Hat eineDeklarationdesInteresses
stattgefunden,so könnenohneNachweis
einesSchadensfolgendeVergütungen
beanspruchtwerden:

bei einerVerspätungbis einschließ=
lich ½%der Lieferfrist:½/10der
Fracht

bei einerVerspätungbis einschließ=
lich ½/0der Lieferfrist: der
Frachtf

beieinerVerspätungbis einschließ=
lich /0 der Lieferfrist: /0 der
Fracht

bei einerVerspätungbis einschließ=
lich ½%der Lieferfrist: 3/0 der
Fracht)

AnricrE 40.
En cas de retard dans la livraison,

i. pourra étre réclamé, sans du’il y
ait à prouver dqu#undommage socit
résulté de ce retard:

% du prix de transport pour
un retard égal ou inférieur
à ½%du dlai de transport;

5 du prix de transport Pour
un retard égal ou inférieur
à du délai de transport;

35 du prix de transport pour
un retard égal ou inférieur
à % du délai de transport;

5%du prix de transport pour
un retard égal ou inférieur
à ½ du délai de transport;

5%du prix de transport pour
tout retard supérieur à ½%du
délai de transport.

Si la dite preuve est t1ournie, il
Pourra étre alloué, à titre de dom=
mages-intéréts, une somme qui ne
devra pas toutefoisdépasserle prix
du transport.
S'il y à eu deéclaration de Tin=

térét à la livraison, il pourra étre
réclamé, sans dwil y ait à prouver
qdu'undommage scit résulté de ce
retard:

5%du prix de transport pour
un retard égal ou inférieur
à r#%du délai de transport;

½%du prix de transport pour
un retard égal ou inférieur
à /% du dlai de transport;

53%du prix de transport pour
un retard égal ou inférieur
à du délai de transport;

5½du prix de transport pour
un retard égal ou inférieur
à ½ du delai de transport;



beieinerVerspätungvon längerer
Dauer: die ganzeFracht.

Wird der NachweiseinesSchadens
erbracht,so kannderBetragdesScha=
dens beanspruchtwerden. In beiden
Fällen darf die Vergütungden dekla=
rirtenBetrag desInteressesnichtüber=
steigen.

Artikel 41.
Die VergütungdesvollenSchadens

kann in allenFällen gefordertwerden,
wenn derselbein Folge derArglist oder
der grobenFahrlässigkeitderEisenbahn
entstandenist.

Artikel 42.
Der Forderungsberechtigtekannsechs

Prozent Zinsender als Entschädigung
festgesetztenSumme verlangen. iese
Zinsenlaufenvon demTage, an wel=
chemdas Entschädigungsbegehrenge=
stelltwird.

Artikel 43.
Wenn Gegenstände,welche vom

Transporteausgeschlossenoderzu dem=
selbennur bedingungsweisezugelassen
sind, unter unrichtigeroder ungenauer
Deklaration zur Beförderungaufge=
geben,oderwenndie für dieselbenvor=
gesehenenSicherheitsvorschriftenvom
AbsenderaußerAcht gelassenwerden,
so ist jede Haftpflicht der Eisenbahn
auf Grund des Frachtvertragesausge=
schlossen.

Artikel 44.
Ist die Frachtnebstden sonst auf

dem Gute haftendenForderungenbe=

— —

14%du prix de transport pour
un retard supérieur à ½ du
délai de transport.

Si la preuve est fournie qu'un
dommage est résulté de ce retard,
il pourra étre alloué le montant de
ce dommage. Dans FPunet Tautre
cas, le montant de Tindemnité ne
Pourra pas dépasser la somme dé=
clarée.

Anriorz 41.
Le paiementde Pindemnitépleine

et entière comprenant les dommages
et intéréts, pourra eétre demand
dans tous les cas ou le dommage
aurait pour cause un dol ou une
faute grave de la part du chemin
de fer.

Anricrz 42.
L’ayant-droit pourra demander

des intéréts à raison de six pour
cent de la sommefixée commein=
demnité. Ces intéréts commencent
à courir à partir du jour de la
demande.

An#cE 43.
La responsabilitételle dwelle ré=

sulte du contrat de transport ne
F’applique pas aux objets qui, bien
dqdu’exclusdu transport ou admis
seulement sous certaines conditions,
auraient été néanmoins expédiés
sous une déclaration incorrecte ou
inesacte ou pour lesquels Texpédi=
teur n’'aurait Das rempli les mesures
de süretéPrescrites. —

ARTICLE44·.
Le paiement du Prix de trans=

Port et des autresfrais à la charge



1.Entschädigungsansprüche,bei wel=
chen der Berechtigtenachweisen
kann, daß der Schadendurch
Arglist oder grobeFahrlässigkeit
der Eisenbahnherbeigeführtwor=
den ist;

wegen
Verspätung,wenndieReklamation
spätestensam siebentenTage, den
Tag der Annahme nicht mitge=
rechnet,bei einer der nach Ar=
tikel 27 Absatz3 in Anspruch
zu nehmendenEisenbahnenange=
brachtwird;

cherMängel, deren Feststellung
gemäßArtikel 25 vor der An=
nahme des Gutes durch den
Empfängererfolgtist, oderderen
FeststellungnachArtikel 25 hätte
erfolgensollen und durch Ver=
schuldender Eisenbahn unter=
bliebenist;

wegen
äußerlichnichterkennbarerMängel,
derenFeststellungnach der An=
nahme erfolgt ist, jedoch nur
unter nachstehendenVoraussetzun=
gen:

EntdeckungdesSchadensund
spätestenssiebenTage nachder
EmpfangnahmedesGutes der
Antrag aufFeststellunggemäß
Artle 25 bei der Eisenbahn
oderdemzuständigenGerichte
angebrachtwerden

19

3°%

4

Si Tayant-droit peut fournir la
Preuve due le dommagea pour
causeun dol ou une fautegrave
du chemin de fer.

En cas de réclamation pour
cause de retard, lorsqw’elle est
faite à Pune des administrations
désignées comme responsables
Par Tarticle 27, alinéa 3, dans
un délai ne dépassantpas sept
jours, non compris celui de la
réception.
En cas de réclamation pour
défautsconstatésconformément
à Tarticle 25, avant Taccepta=
tion de la marchandise par le
destinataire, ou dont la con=
statation aurait dü étre faite
conformémentà Tarticle 25 et
n’a été omise due par la faute
du chemin de fer.
En cas de réclamation pour
dommages non apparents ex=
técrieurement, dont Texistence
est constatéeaprèsla réception,
mais seulement aux conditions
Suivantes:
a. La demandeen constatation

faite au chemin de fer ou
au tribunal compétent con=
formément à Tarticle 25,
doit avoir lieu immédiate-
ment apreèsla découverte
du dommage, et au plus
tard dans les sept jours à
Partir de la réceptionde
Ia marchandise.
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b. der Berechtigtemuß beweisen,
daß der Mangel währendder
Zeit zwischender Annahme
zur Beförderungund der Ab=
lieferungentstandenist.
WaxrindessendieFeststellungdes

ZustandesdesGutesdurchdenEm=
pfänger auf der Empfangsstation
möglichund hat dieEisenbahnsich
bereiterklärt,dieselbedort vorzu=
nehmen,so findet dieBestimmung
unterNr. 4 keineAnwendung.

Es steht dem Empfänger frei,
AnnahmedesGutes, auch nachA
nahmedesFrachtbriefesundBöshlung
der Fracht, insolangezu verweigern,
als nicht seinem Antrage auf Fest=
stellungdervon ihm behauptetenMängel
stattgegebenist. VorbehaltebeiderAn=
nahmedesGutes sindwirkungslos,so=
fern sie nicht unter Zustimmung der
Eisenbahnerfolgtsind.

Wenn von mehrerenaufdemFracht=
briefeverzeichnetenGegenständeneinzelne
bei derAblieferung fehlen, so kann der
Empfänger in der Empfangsbescheini=
gung (Artikel16) dienichtabgelieferten
GegenständeunterspeziellerBezeichnung
derseben ausschließen.

Alle in diesem Artikel erwähnten
Entschädigungsansprüchemüssenschrift=
lich erhobenwerden.

Artikel 45.
Entschädigungsforderungenwegen

Verlustes, Minderung, Beschädigung
oder Verspätung, insofern sie nicht
durchAnerkenntnißder Eisenbahn,Ver=
gleichodergerichtlichesUrtheil festgestellt
sind, verjährenin einemJahre und im

b. L’ayant-droit doit prouver
due le dommage s'est pro-
duit dans Tintervalle écoulé
entre la remise au transport
et la livraison.
Si toutefois la vérilccation de

la marchandise par le desti=
nataire a été6possible à la gare
de destination et si elle a été
ollerte par le chemin de fer,
i! n'y à plus lieu d’appliquer
la disposition contenue dans
e paragraphe 4.

Le destinataire sera libre de re=
fuser la réception de la marchan=
dise méme apreèsréception de la
lettre de voiture et paiement des
frais de transport, aussi longtemps
due le dommage dont il soutient
Texistence, n’aura Pas 6étéconstaté
conformément à sa réduisition. Les
réserves faites lors de la réception
de la marchandise ne sont d’aucun
effet, à moins qdwellesne soient con=
senties par le chemin de fer.
Si Pun ou T’autre des objets dé=

signés dans la lettre de voiture ve=
nait à manquer lors de la livraison,
le destinataire pourra exchure dans
la duittance (article 16) les colis
non livrés, en les désignant spé=
cialement.
Les réclamations mentionnées au

Présent article doivent étre faites
Par Ecrit.

Anrierr 45.
Les actions en indemnité pour

Perte totale ou partielle, avarie de
la marchandise ou retard dans sa
TIivraison, sont prescrites par un an.
lorsque Pindemnitéen'a pas déjà é6e
fikée par une reconnaissance du



Falle des Artikels 44 Nr. 1 in drei
Jahren.

Die Verjährung beginntim Falle
der BeschädigungoderMinderungan
demTage, an welchemdie Ablieferung
stattgefundenhat, im Falle desgänz=
lichenVerlusteseinesFrachtstückesoder
der Verspätungan dem Tage, an
welchemdieLieferfristabgelaufenist.

BezüglichderUnterbrechungderVer=
jährung entscheidendie Gesetze des
Landes,wo dieKlage angestelltist.

Artikel 46.
Ansprüche,welchenach den Bestim=

mungenderArtikel 44 und 45 erloschen
oder verjährtsind, können auch nicht
im Wege einerWiderklage oder einer
Einredegeltendgemachtwerden.

Artikel 47.
DerjenigenEisenbahn, welcheauf

Grund derBestimmungendiesesUeber=
einkommensEntschädigunggeleistethat,
stehtderRückgriffgegendieamTrans=
portebetheiligtenBahnen nachMaß=
gabefolgenderBestimmungenzu:

1. DiejenigeEisenbahn,welcheden
Schaden allein verschuldethat,
haftet für denselbenausschließlich.

2. Haben mehrereBahnen den Scha=
den aschrinet,sohaftetjedeBahn
für den von ihr verschuldeten
Schaden. Ist eine solcheUnter=
scheidungnachdenUmständendes
Falles nicht möglich, so werden

chemin de fer, par transaction ou
Par un jugement. La prescription
est de trois ans il s’agit d’une
action en dommages-intéréts pPrévue
à Tarticle 44, n 1.
En cas Tavarie ou de perte par=

tielle de la marchandise, la pre=
scription court à partir du jour de
la Llivraison; en cas de perte totale
de la marchandise ou de retard
dans la livraison, la prescription
court du jour on expire le délai de
Lraison.
L’interruption de la prescription

est régie par les lois du pays ou.
Taction est intentée.

Anricrz 46.
Les réclamations éteintesou pre=

scrites conformément aux disposi=
tions des articles 44 et 45 ne
peuvent étre reprises ni sous la
forme d'une demande reconvention-
nelle ni sous celle d'une exception.

Anrichrz 47.

Le chemin de fer qui a payé une
indemnité en vertu des dispositions
de la présente Convention aura le
droit dexercer un recours contre
les chemins de fer qui ont concouru
au transport, conformément aux
dispositions suivantes:
1° Le chemin de fer par la faute
duquel le dommage a é6té
causé, en est seul responsable.

2° Lorsqdue le dommage a 6té6
causé Par le fait de plusieurs
chemins de fer, chacun d’eux
rébond du dommage causé par
sa#Propre faute. Si dans Tes=
Pece une telle distinction est
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die Antheile der schuldtragenden
Bahnen am Schadensersatzenach
den Grundsätzender folgenden
Nr. 3festgesetzt.

3. Ist ein Verschuldeneiner oder
mehrererBahnenals Ursachedes
Schadensnicht nachweisbar,so
haftendie sämmtlichenamTrans=
portebetheiligtenBahnenmit Aus=
nahmederjenigen,welchebeweisen,
daß derSchaden auf ihrer Strecke
nichtentstandenist,nachVerhältniß
der reinenFracht,welchejededer=
selbennach demTarife im Falle
der ordnungsmäßigenAusführung
desTransportesbezogenhätte.

Im Falle der Zahlungsunfähigkeit
einerder in diesemArtikel bezeichneten
Eisenbahnenwird der Schaden, der
hieraus für die Eisenbahn entsteht,
welcheden Schadensersatzgeleistethat,
unter alle Eisenbahnen,welchean dem
Transportetheilgenommenhaben,nach
Verhältniß der reinenFracht vertheilt.

Artikel 48.
Die VorschriftendesArtikels47 finden

auch auf die Fälle der Versäumung
der LieferfristAnwendung. Für Ver=
säumung der Lieferfrist haftenmehrere
schuldtragendeVerwaltungennachVer=
hältniß der Zeitdauer derauf ihren
Eosi vorgekommenenVersäum=
niß.

Die VertheilungderLieferfristunter
den einzelnenan einem Transporte

impossible selon les circon=
stances du fait, la répartition
de Tindemnité aura lieu entre
les chemins de fer ayant com=
mis la faute, ’après les prin=
cipesénoncésdans le numéro3

3° Sil ne peut étre prouvéqduele
dommage à 6té causé par la
faute d’'un ou de plusieurs
chemins de fer, tous les che=
mins de fer intéressésau trans=
Dort, à Texception de ceux qui
Drouveront due le dommage
n'a Pas 6tédccasionnésur leurs
lignes, répondront du dom=
mage proportionnellement au
Prix de transport due chacun
Teux aurait percu conformé=
ment au tarif en cas de Texé=
cution régulière du transport.

Dans le cas Tlinsolvabilité de
Tun des chemins de fer mentionnés
au Présent article, le dommage qui
een résulterait pour le chemin de
fer qui a payé TFPindemnité,sera
ré#pati entre tous les chemins de
fer qui ont pris part au transport
Proportionnellement au prix de
transport revenant à chacun deux.

Anriorz 48.
Les régles énoncées dans Tar=

tiche47 seront appliquses en cas
de retard. Si le retard a eu pour
cause une faute collective de plu=
sieurs chemins de fer, lindemnitée
sera mise à la charge desdits che=
mins de fer proportionnellementà la
durée du retard sur leurs réseaux
respectifs.
A défaut de conventions speciales,

les dispositionsréglementairesdéter=



betheiligtenEisenbahnenrichtet sich,
in Ermangelung anderweitiger Ver—
einbarungen, nach den durch die
Ausführungs=Bestimmungenfestgesetzten
Normen.

Artikel 49.
EineSolidarhaftmehrereramTrans=

portebetheiligterBahnenfindetfür den
Rückgriffnichtstatt. «

Artikel 50.
Für den im Wege des Rückgriffs

geltendzu machendenAnspruch der
Eisenbahnenunter einanderist die im
Entschädigungsprozeßgegendierückgriff=
nehmendeBahn ergangeneendgültige
EntscheidunghinsichtlichderVerbindlich=
keit zumSchadensersatzund der Höhe
der Entschädigungmaßgebend,sofern
denim Rückgriffswegein Anspruchzu
nehmendenBahnen der Streit in ge=
hörigerForm verkündetistunddieselben
in der Lage sich befanden,in dem
Prozessezu interveniren.Die Frist für
dieseInterventionwird vondemRichter
derHauptsachenachdenUmständendes
Fallesundsokurzals möglichbestimmt.

Artikel 51.
InsoweitnichteinegütlicheEinigung

erfolgt ist, sind sämmtlichebetheiligte
Bahnen in einerund derselbenKlage
4t belangen,widrigenfallsdas Recht
esRückgriffsgegendienichtbelangten
Bahnenerlischt.

Der Richterhat in einemund dem=
selbenVerfahrenzu entscheiden.Den
Beklagtenstehtein weitererRückgriff
nichtzu.

minent la manière dont le dlai de
livraison doit étre réparti entre les
divers cheminsde fer dui participent
au transport.

AnricrE 49.
En cas de recours, il Ny aura

Pas de solidarité entreplusieursche=
mins de ter intéressésau transport.

An#### 50.
La demandeen recours des che=

mins de fer entre eux a pour base,
in quali et quanto, la décision dé=
finitive rendue au prochèsprincipal
contre le chemin de fer exercant le
recours en indemnité, pourvu que
Tassignation ait é4édüment significe
aux chemins de fer à actionner par
voie de recours et due ceux-ci aient
é4½4à méme iintervenir dans le
Procès. Le juge Ssaiside Taction
Principale fixera, selon les circon=
stances du fait, les deélais stricte=
ment nécessairespour Texercicede
ce droit.

Anricr 51.
Le chemin de fer qui veut exercer

son recours doit former sa demande
dans une scule et méme instance
contre tous les chemins de fer in=
téressés avec lesquels ill M’a pas
transigé, sous peine de perdre son
recours contre les chemins de fer
non actionnés.
Le juge doit statuer par un seul

Les chemins
de ler actionnésne pourront pas
exercer un recours ultérieur.
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Artikel 52.
Die Verbindung des Rückgriffsver=

fahrens mit dem Entschädigungsver=
fahren ist unzulässig.

Artikel 53.
Für alle Rückgriffsansprücheist der

RichterdesWohnsitzesderBahn, gegen
welchederRückgrifferhobenwird, aus=
schließlichzuständig.
Ist die Klage gegenmehrereBahnen

zu erheben,so stehtderklagendenBahn
dieWahl unterdennachMaßgabedes
erstenAbsatzesdiesesArtikels zuständigen
Richternzu.

Artikel 54.
Die BefugnißderEisenbahnen,über

den Rückgriff im Voraus oder im
einzelnenFalle andereVereinbarungen
zu treffen, wird durchdie vorstehenden
Bestimmungennichtberührt.

Artikel 55.
Soweit nichtdurchdasgegenwärtige

UebereinkommenandereBestimmungen
getroffensind, richtetsichdas Verfahren
nachdenGesetzendesProzeßrichters.

Artikel 56.
Urtheile,welcheauf Grund derBe=

stimmungendiesesUebereinkommensvon
demzuständigenRichterin Folge eines
kontradiktorischenodereinesVersäumniß=
verfahrens erlassenund nach den für
den urtheilendenRichter maßgebenden
Gesetzenvollstreckbargewordensind, er=
langenimGebietesämmtlicherVertrags=
staatenVollstreckbarkeit,unterErfüllung

Anricr 52.
II ne sera pas permis di’introduire

le recours en garantie dans linstance
relative à la demande princeipaleen
indemnité.

Anricrz 53.

Le juge du domicile du chemin
de fer contre lequel le recours
Nexerce est exclusivement compétent
Pour toutes les actions en recours.
Lorsque Taction devra étre in=

tentéeecontre plusieurs chemins de
fer, le chemin de fer demandeur
aura le droit de choisir, entre les
juges reconnus compétents en vertu
de Palinéa 1 du présent article, le
juge devant lequel il portera sa
demande.

An#icr 54.
Sont réservées les Cconventions

Particulières que les chemins de fer
PDeuvent, soit d’avance, soit dans
chadquecas spécial, contracter entre
enx concernant les recours.

Anricr 55.

Sauf les dispositions contraires
contenues dans la présente Con=
vention, la procédure à suivre sera
celle du juge compétent.

An#ricre 56.
Les jugements prononcés contra=

dictoirement ou par défaut par le
juge compétent en vertu des dispo=
sitions de la présente Convention,
seront, lorsqu’ils sont devenus exé=
cutoires en vertu des lois appli=
duées par ce juge compétent, dé=
clarés exécutoires dans les Etats
signataires de la Convention par



der von denGesetzendesLandesvor=
geschriebenenBedingungenundFormali=
täten, aber ohne daß eine materielle
Prufung des Inhalts zulässig wäre.
Auf nur vorläufigvollstreckbareUrtheile
findetdieseVorschrift keineAnwendung,
ebensowenig auf diejenigen Bestim=
mungeneines Urtheils, durch welche
der Kläger, weil derselbeim Prozesse
unterliegt,außer den Prozeßkostenzu
einerweiterenEntschädigungverurtheilt
wird.
Eine Sicherstellungfür die Prozeß=

kostenkann bei Klagen, welcheauf
Grund des internationalenFrachtver=
trageserhobenwerden,nicht gefordert
werden.

Artikel 57.
Um die Ausführung des gegen=

wärtigenUebereinkommenszu erleichtern
und zu sichern,soll ein Centralamtfür
den internationalenTransport errichtet
werden,welchesdie Aufgabe hat:
1. dieMittheilungeneinesjedender
vertragschließendenStaaten und
einerjedender betheiligtenEisen=
bahnverwaltungen entgegenzuneh=
menund siedenübrigenStaaten
und Verwaltungenzur Kenntniß
zu bringen;

2. Nachrichtenaller Art, welchefür
das internationaleTransportwesen
vonWichtigkeitsind, zu sammeln,
zusammenzustellenundzuveröffent=
lichen;

3. auf Begehrender Parteien Ent=
scheidungenüber Streitigkeiten der
Eisenbahnenunter einanderabzu=
geben;

4. die geschäftlicheBehandlung der
behufs Abänderung des gegen=

Tautorité compétente,sous les con=
ditions et suivant les formes établies
Par la LEgislationde cet Etat, mais
Sans révision du fond de Taflhire.
Cette disposition ne sapplique pas
aux jugements qui ne sont execu=
toires due proviscirement, non plus
du’aux condamnations en dommages=
intéréetsqui seraient prononcées,en
sus des dépens, contre un deman=
deur à raison du rejet de sa de=
mande.
La caution à fournir pour assurer

le paiementdes dépens (cautiojudi=
catum solwi) ne pourra étre exigée
à Toccasion des actions judiciaires
fondéessur le contrat de transport
international.

Anricrz 57.
Pour faciliter et assurer Texécu-

tion de la présente Conwention, il
sera organisé un Oflice central des
transports internationaux, chargé:

1 De recevoir les communications
de chacun des Etats con=
tractants et de chacune des ad=
ministrations de chemins de fer
intéressées et de les notifier aux
autres Etats et administrations.

2°%De recueillir, coordonner et
Publier les renseignements de
toute nature qui intéressentle
service des transports inter=
nationaux.

3° De prononcer, à la demande
des parties, des sentences sur
les litiges qui pourraient §’dlever
entre les chemins de ter.

4 D’rinstruire les demandes en
modilication dela présenteCon=



wärtigen Uebereinkommensge=
machtenVorschlägevorzunehmen,
sowiein allenFällen, wennhierzu
ein Anlaß vorliegt, den vertrag=
schließendenStaaten den Zu=
sammentritteinerneuenKonferenz
vorzuschlagen;

5. die durch den internationalen
Transportdienstbedingtenfinan=
ziellen Beziehungenzwischenden
betheiligtenVerwaltungen, sowie
die Einziehung rückständigge=
bliebenerForderungenzuerleichtern
und in dieserHinsichtdie Sicher=
heit des Verhältnissesder Eisen=
bahnenuntereinanderzu fördern.

Ein besonderesReglementwird den
Sitz, dieZusammensetzungundOrgani=
sationdiesesAmts, sowiedie zurAus=
führungnöthigenMittel feststellen.

Artikel 58.
Das im Artikel57 bezeichneteCentral=

amthatdieMittheilungenderVertrags=
staatenin BetreffderHinzufügungoder
derStreichungvonEisenbahnenin den
in GemäßheitdesArtikels1 aufgestellten
Listenentgegenzunehmen.
Der wirklicheEintritt einer neuen

Eisenbahnin deninternationalenTrans=
portdiensterfolgt erstnacheinemMonat
vomDatum desan dieanderenStaaten
gerichtetenBenachrichtigungsschreibens
des Centralamts.
Die StreichungeinerEisenbahnwird

von demCentralamtvollzogen,sobald
es voneinemderVertragsstaatendavon
in Kenntnißgesetztwird, daßdieserfest=
gestellthat, daß eine ihm angehörige
und in der von ihm aufgestelltenListe
verzeichneteEisenbahnaus finanziellen
Gründen oder in Folge einerthatsäch=
lichenBehinderungnichtmehr in der

vention, et en tout cas, quand
il V aura lieu, de proposeraux
divers Etats la réunion d’une
nouvelle Conférence.

5° Enfin de faciliter entre les
diverses admidnistrationsles re=
lations financières nécessitées
Par le service des transports
internationaux et le recouvre=
ment des créances restées en
souffrance, et Tassurer, à ce
Point de vue, la s#écuritédes
rapports des chemins de fer
entre eux.

Un réglementspécial déterminera
le sicge, la composition et Torga=
nisation de cet Office, ainsi que ses
moyens Toction.

An#erk 58.

L.Oflce central prévuà Tarticle57
est chargé de recevoir les notifica=
tions des Etats concernant TPinscrip-
tion ou la radiation d’'unchemin de
fer sur la liste dresséeen confor=
mité de Tarticle 1.
L'entrée effectived’un chemin de

fer nouveau dans le service des
transports internationaux Mn’auralieu
qu'un mois après la date de la
lettre de TOffice notillant la pré=
sentation aux autres Etats.
La radiation d’un chemin de fer

sera faite par UOffice central aussitot
du’il aura recu de ’un desEtats con=
tractants la notificationdue celui-ci
a constaté due pour une raison
financière ou pour un empéchement
matériel, un chemin de fer dépen=
dant de cet Etat et porté sur la
liste par lui dresséene se trouve



.

Lage ist, denVerpflichtungenzu ent=
sprechen,welcheden Eisenbahnendurch
das gegenwärtigeUebereinkommenauf=
erlegtwerden.
Jede Eisenbahnverwaltungist, sobald

sieseitensdesCentralamts dieNachricht
von dererfolgtenStreichungeinerEisen=
bahn erhaltenhat, berechtigt,mit der
betreffendenEisenbahn alle aus dem
internationalenTransporte sichergeben=
den Beziehungenabzubrechen.Die be=
reits in der Ausführung begriffenen
Transporte sind jedochauch in diesem
Falle vollständigauszuführen.

Artikel 59.
Wenigstensalle dreiJahre wird eine

aus Delegirten der vertragschließenden
StaatenbestehendeKonferenzzusammen=
treten,um zu demgegenwärtigenUeber=
einkommendiefür nothwendigerachteten
Abänderungenund Verbesserungenin
Vorschlagzu bringen.
Auf Begehrenvon wenigstenseinem

Viertel der betheiligtenStaaten kannje=
dochderZusammentrittvonKonferenzen
auch in einem früherenZeitpunkteer=
folgen. "

Artikel 60.
Das gegenwärtigeUebereinkommen

ist für jedenbetheiligtenStaat auf drei
Jahre von demTage, an welchemdas=
selbein Wirksamkeittritt, verbindlich.
Jeder Staat, welchernachAblauf dieser
Jeit von demUebereinkommenzurück=
zutretenbeabsichtigt,ist verpflichtet,hier=
von die übrigenStaaten ein Jahr
vorher in Kenntnißzu setzen.Wird
von diesemRechtekein Gebrauch ge=
macht, so ist das gegenwärtigeUeberein=
kommenals für weiteredreiJahre ver=
längert zu betrachten.
Reichs=Gesetbl.1892.

plus dans la condition de satisfaire
aux obligations qui lui sont imposées
Dar la Convention. -

La simple réception de Tavis
GCmanantde Toffice donnera immeé=
diatement à chaque administration
lIe droit de cesser, avec le chemin
de fer dénoncé, toutes relations de
transport international, sauf ce qui
concerne les transports en cours,
dui devront étre continuésjusqu’'a
destination.

Anrierz 59.
Tous les trois ans au moins une

conflérence de délegués des Etats
Participant à la Convwentionsera
réCunie,afin d’apporter aux dispo=
sitions de la présente Convention
les amdliorations ou modifications
Jjugéesnécessaires.
Toutefois, des conférencespour=

Tront avoir lieu avant cette éGpoque,
sur la demande du quart au moins
des Etats intéressés.

An#icr 60.
La présente Convention engagera

cChadueEtat signataire pour la durée
de trois ans, à partir du jour o#
elle entrera en vigueur. Chaque
Etat qui voudra se retirer à lTexpi=
ration de ce délai, devra prévenir
les autres Etats une année d’avance.
A défaut de notification, Tengage=
ment sera censé prorogé pour une
nouvelle période de trois ans.
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Das gegenwärtigeUebereinkommen
wirdvondenvertragschließendenStaaten
sobald als möglich ratifizirt werden.
SeineWirksamkeitbeginntdreiMonate
nacherfolgtemAustauschderRatifika—
tions=Urkunden.

Zu Urkunddessenhabendie Bepvoll=
mächtigtendas gegenwärtigeUeberein=
kommenunterzeichnetunddemselbenihre
Siegelbeigedrückt.
So geschehenin Bern am vier=

zehntenOktoberEintausendachthundert=
undneunzig.

Für Deutschland:
(L. S.) OttovonBülow.

Für Belgien:
(L. S.) Tooris.

Für Frankreich:
isi CiedeDiesbach.

(L. S.) E. George.

Für Jtalien:
(L. S.) 4. Peiroleri.

Für Luxemburg:
(L. S.) W.(eibfried.

Für die Niederlande:
C. M. C.Asser.

. S.)J.(.M vanRiemsdyb.
Für Oesterreich=Ungarn:

(L. S.) Peiller.

Für Rußland:
4. Hamburger.

r 52 U.Isnard.
Für die Schweiz:

e Welti.
(L. S.) Farner.

La PrésenteConventionsera sou=
mise à la ratification des Etats con=
tractantsaussitötduefaire sepourra
et wentrera en vigueur que trois
mois apreèsla date de Téchangedes
actes de ratification. 4

En foi de qduoi,les Pliénipoten=
tiaires respectils Tont signée et y
ont apposéleurs cachets.

Fait à Berne, le quatorze octobre
mil huit cent duatre-vingt-dix.

Pour FAllemagne:
Ollovonbülov.

Pour la Belgique:
ooris.

Pour la Pranco:

¶. S.)

d.s
(L. S.) CudeHiesbach.
(L.S.) J.Ceorge.

Pour Tfalie:
(L.S.) A.Peiroler.

Pour le Luxembourg:
(I.S.) V.leiftiel.

Pour les Pays-Bas:
T.M.C.Asser.# S) L#m#Henall

Pour DPAutriche-Hongrie:
(L. S.) Pelleer.

Pour la Russie:
A.Hanburger.
X.Bnard.

Pour la Suisse:
Welll.
hanner
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istederEisenbahnstrecken,
auf welche

Anwendungfindet.

Belgien.

——

BelgischeStaatsbahnverwaltung.
Belgische Nordbahn.
GroßeBelgischeCentralbahn.
Lüttich—Maestricht.
Gent—Terneuzen.
Mecheln—Terneuzen.
WestflandrischeEisenbahn.
Eisenbahnvon Chimay.
Gent—Eecloo—Brügge.
TermondeSt. Nicolas.

Verwaltungen besinden.

I. NiederländischerVerwaltungen.
Die von der NiederländischenStaatseisenbahngesellschaftbetriebeneStrecke
von derbelgischniederländischenGrenzebei Achelbis Lüttich=Vivegnis,
Ans (Etat) und Flémalle Grande.

II. DeutscherVerwaltungen.

derbelgisch=niederländischenGrenzebei Bleybergbis Bleyberg.
129
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III. FranzösischerVerwaltungen.
Die von der FranzösischenNordbahn betriebenenStreckenvon der
belgisch=französischenGrenze:

15. bei Cominesbis Comines.
16. bei Halluin bis Menin.

IV. LuxemburgischerVerwaltungen.
Die von der LuxemburgischenPrinz Heinrich=Bahnbetriebenen
Streckenvon der belgisch=luxemburgischenGrenze:

17. bei Pétangebis Athus.
18. bei Clémencybis Autel=Bas.

Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,welchevon belgischenVerwaltungen
im Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Jiffer 105, 106.
Frankreich, Jiffer 9, 10, 11, 12, 13.
Niederlande,Siffer 14, 15, 16, 17, 18, 19.

Deutschland.
A. Von deutschenVerwaltungen betriebeneBahnen und Bahnstrechen.

I. Staats- und unter StaatsverwaltungstehendeEisenbahnen.
Reichseisenbahnenin Elsaß=Lothringen.
Militär=Eisenbahn.
rKöniglichpreußischeStaatseisenbahnenund die unterStaatsverwaltung
stehendenpreußischenPrivateisenbahnen,mit Ausschluß:
a. derOberschlesischenschmalspurigenZweigbahn.

KöniglichbayerischeStaatseisenbahnen.
Königlich sächsischeStaatseisenbahnenund die unter Staatsverwaltung
stehendensächsischenPrivateisenbahnen,mit Ausschlußder Linien:

Döbeln—Mügeln—Oschatz.
Grünstädtel—Oberrittersgrün.
Hainsberg—Dippoldiswalde-Kipsdorf.
KlotzscheKönigsbrück.
Mosel- Ortmahnsdor.
Mügeln bei Oschatz-Nerchau=Trebsen.
Mügeln bei Pirna—Geising.
Potschapprl=Wilsdruff.
Radebeul—-Radeburg.
Schönfeld—Geyer.

Sl—
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m. Wilischthal—Ehrenfriedersdorf,nebstAbzweigungvon Oberherold
nachThum.

n. Wilkau—Kirchberg—Saupersdorf.
0.Zittau- Markersdorf.
P. Zittau—Oybin,nebstAbzweigungBertsdorf—Jonsdorf.

stehendenbadischenPrivateisenbahnen.
Main=Neckar=EisenbahnnebstderLinie Eberstadt—Pfungstadt.

d. der Doberan—HeiligendammerEisenbahn.

r. derOcholt—-WesterstederEisenbahn.

II. Privateisenbahnenunter eigenerVerwaltung.
Alt=DammColberger Eisenbahn.
Altona—KaltenkirchenerEisenbahn.
Arnstadt—IchtershausenerEisenbahn.
BraunschweigischeLandeseisenbahn.
Breslau-Warschauer Eisenbahn.
Broelthal=Eisenbahn(Hennef—-Waldbroel).
CrefelderEisenbahn.
CronbergerEisenbahn.
Dahme-UckroerEisenbahn.
Dortmund —-Gronau—EnschederEisenbahn.
Eckernförde—KappelnerSchmalspurbahn.
Eisenberg—CrossenerEisenbahn.
Eisern—Siegener Eisenbahn.
Ermsthalbahn(Metzingen—Urach).
Eutin—LübeckerEisenbahn.
Flensburg—KappelnerEisenbahn.
FrankfurterVerbindungsbahn(Frankfurta. Main).
Fürth—ZirndorferEisenbahn.
Georgs=MarienhütteEisenbahn.
Gernrode—HarzgeroderEisenbahn.
Gotteszell—ViechtacherEisenbahn(TheilstreckeGotteszell—Teisnach).
Halberstadt-BlankenburgerEisenbahn.
HessischeLudwigs=Eisenbahn.
Hohenebra—EbelebenerEisenbahn.
HoyaerEisenbahn(Hoya-Eistruy).
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Ilmenau—GroßbreitenbacherEisenbahn.
Kerkerbachbahn.
Kiel—Eckernförde-FlensburgerEisenbahn.
KirchheimerEisenbahn.
KönigsbergCranzerEisenbahn.
Kreis Altenaer Schmalspurbahnen.
Lübeck-Büchenerund Lübeck-HamburgerEisenbahn.
Ludwigs=Eisenbahn(Nürnberg—Fürth).
Marienburg—MlawkaerEisenbahn.
MecklenburgischeSüdbahn(Parchim—Neubrandenburg).
Murnau—Garmisch=PartenkirchenerEisenbahn.
Neubrandenburg—FriedländerEisenbahn.
NeuhaldensleberEisenbahn.
Neustrelitz-WarnemünderEisenbahn.
Neustrelitz-Wesenberg—MirowerEisenbahn.
Oberdorf—FüssenerEisenbahn.
Osterwieck—WasserlebenerEisenbahn.
Osthofen—WesthofenerEisenbahn.
OstpreußischeSüdbahn einschließlichderFischhausen—PalmnickenerH=
Parchim—LudwigslusterEisenbahn.
Paulinenaue—-Neu=RuppinerEisenbahn.
Peine—IlsederEisenbahn.
MälzischeEisenbahnen.
PriegnitzerEisenbahn(Perleberg—Wittstoch.
Reinheim—ReichelsheimerEisenbahn.
Rhene—Diemelthal=Eisenbahn(Bredelar—Martenberg).
Ruhlaer Eisenbahn(Wutha-Ruhla).
Saal=Eisenbahn.
Schaftlach—Gmunder Eisenbahn.
Schleswig—AngelerEisenbahn(Schleswig—Süderbraruy).
SonthofenOberstdorfer Eisenbahn.
Sprendlingen—WöllsteinerEisenbahn.
Stargard—Cüstriner Eisenbahn, einschließlichder Glasow-Berlinchener
Eisenbahn.
Stendal—TangermünderEisenbahn.
Warstein—LippstadterEisenbahn.
eimar —-GeraerEisenbahn.

Wermelskirchen—BurgerEisenbahn.

Wittenberge-PerlebergerEisenbahn.
WormsOffsteiner Eisenbahn.
Zell—TodtnauerEisenbahn.
Öschipkau-FinsterwalderEisenbahn.
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Eisenbahnverwaltungenbefinden.

I. RussischerVerwaltungen.

russisch=deutschenGrenzebei Eydtkuhnenbis Eydtkuhnen.
Die von der Brest—GrajewoerEisenbahnbetriebeneStreckevon der
russisch=deutschengozez bei Prostkenbis Prostken.
Die von derWeichselbahnbetriebeneStreckevon der russisch=deutschen
Grenzebei Illowo bis Illowo.

II. OesterreichischerVerwaltungen.
Die von der Kaiser Ferdinands=NordbahnbetriebeneStreckevon der
österreichisch=deutschenGrenzebeiMyslowitz bis Myslowitz.
Die von der Mährisch=SchlesischenCentralbahnbetriebeneStreckevon
der österreichisch=deutschenGrenzebei Hennersdorfbis Ziegenhals.
Die von der OesterreichischenNordwestbahnbetriebeneStreckevon der
österreichisch=deutschenGrenzebeiWichtstadtlbis Mittelwalde.
Die von der Oesterreichisch=UngarischenStaatseisenbahn=Gesellschaftbe=
triebeneStreckevon der österreichisch=deutschenGrenzebeiMittelsteinebis
Mittelsteine.

Die vonderSüd=NorddeutschenVerbindungsbahnbetriebenenStrecken
von der österreichisch=deutschenGrenze:

bei Liebaubis Liebau.
bei Seidenbergbis Seidenberg.
Die von derBöhmischenNordbahnbetriebeneStreckevonderösterreichisch=
deutschenGrenzebei Ebersbachbis Ebersbach.

Die von der BuschtêhraderEisenbahnbetriebenenStreckenvon der
österreichisch=deutschenGrenze:

bei Reitzenhainbis Reitzenhain.
bei Klingenthalbis Klingenthal.
Die von derBöhmischenWestbahnbetriebeneStreckevonderösterreichisch.
deutschenGrenzebeiFurth i. W. bis Furthi. W.

Die von denK. K. österreichischenStaatsbahnenbetriebenenStrecken
von der österreichisch=deutschenGrenze:

beiNiklasdorfbis Ziegenhals.
bei Passau bis Passau.
bei Braunau bis Simbach.
bei Lochaubis Lindau.
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III. SchweizerischerVerwaltungen.
Die von der SchweizerischenNordostbahnbetriebenenStreckenvon
der schweizerisch=deutschenGrenze:

bei Konstanzbis Konstanz.
beiRielasingenbis Singen.
beiWaldshutbis Waldshut.

IV. FranzösischerVerwaltungen.
Die denReichseisenbahnenin Elsaß=Lothringengehörigen,von der
Sräsioche OstbahnmitbetriebenenStreckenvon der französisch=
deutschenGrenze:

bei Altmünsterolbis Wännsteral.
bei Avricourt bis Deutsch=Avricourt.
bei Chambreybis Chambrey.
bei Novéant bis Novéant.
bei Amanweilerbis Amanweiler.
bei Fentschbis Fentsch.

V. BelgischerVerwaltungen.
Die von der Großen BelgischenCentralbahn betriebenenStrecken
von derniederländisch=deutschenGrenze:

bei Aachenbis Aachen.
bei Dalheim bis Dalheim.

VI. NiederländischerVerwaltungen.
Die von der Nordbrabant=DeutschenBahn betriebeneStreckevon der
niederländisch=deutschenGrenzebei Gennepbis Wesel.
Die von der HolländischenEisenbahnbetriebeneStrecke von dernieder
ländisch=deutschenGrenzebei Cranenburgbis Cleve.
Die von derNiederländischenRhein=EisenbahnbetriebeneStreckevon der
niederländisch=deutschenGrenzebei Emmerichbis Emmerich.

Die von denNiederländischenStaatseisenbahnenbetriebenenStrecken
von derniederländisch=deutschenGrenze:

bei Gronau bis Gronau.
bei Gildehausbis Salzbergen.

Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,welchevon deutschenVerwaltungen
im Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Belgien, Jiffer 14.
Frankreich, Ziffer 14, * 16 17, 18 19
Luxemburg, Ziffer 2, 3.
Nicdeilaiide,-zisser-8910111213
Oesterreich-Ungarn,Zifftr 25 bis undmit 44.
Rußland,Liffer47,48,49,50,51,52.
Schweiz,Jiffer 14, 15, 16, 17, 18, 19.
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Frankreich.

G

„ u " *. * # — "Die Linien d’intérét général:

Der Ostbahn,einschließlichder für RechnungderKonzessionärebetriebenen
Linien von Monthermẽ nach Monthermé, Vrigne-Meuse nach Vrigne—
aux⸗Bois, Carignan nach Messempré, Charmes nach Rambervillers,
AvricourtnachBlamont und Cirey, Saint=DiziernachVassy, Vassy
nachDoulevant=le=Chäteau.

KonzessionärebetriebenenLinie des alten Hafens in Marseille und der=

Der Orléansbahn,einschließlichderLokalbahnender Sarthe.

Der Staatsbahnen, einschließlichder für Rechnungder Konzessionärebe=
triebenenLokalbahnenvonLigré=RivièrenachRichelieuundvonBarbezieux
nachChäteauneuf.
Die beidenRingbahnenvon Paris, einschließlichder strategischenLinie
von ValentonnachMassy=Palaiseau.

Verwaltungen befinden.
I. BelgischerVerwaltungen.

Die von der Großen BelgischenCentralbahn betriebenenStrecken
von derbelgisch=französischenGrenze:

bei Doisschebis Givet.
Die von derBelgischenNordbahnbetriebeneStreckevon derfranzösisch=
belgischenGrenzebei Heer=Agimontbis Givet.

der französisch=belgischenGrenze bei Abeelebis Hazebrouck.
Die von derEisenbahngesellschaftvon Chimay betriebeneStreckevon der
französisch=belgischenGrenzebei Momignies bis Anor.

II. DeutscherVerwaltungen.
Die derFranzösischenOstbahngehörigen,von denReichseisenbahnen
in Elsaß=LothringenmitbetriebenenStreckenvon der deutsch=fran=
zösischenGrenze: .
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15. bei Deutsch=Avricourtbis Igney=Avricourt.
16. bei Chambreybis Morcel.
17. bei Novéant bis Pagny=sur=Moselle.
18. bei Amanweiler bis Bable=
19. bei Fentschbis Audun=le=Roman.

III. SchweizerischerVerwaltungen.
Die von derJura=SimplonbahnbetriebenenStreckenvon dera
zösisch=schweizerischenGrenze:

20. bei Delle bis Delle.
21. bei Vallorbes bis Pontarlier.
22. bei Verrières bis Pontarlier.

IV. ItalienischerVerwaltungen.
23. Die von der italienischenGesellschaftder Mittelmeerbahnenbetriebene

Streckevon der italienisch=französischenGrenzebeiModane bis Modane.
Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon französischenVerwal=

tungenim Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:
Belgien, Jiffer 15, 16.
Deutschland,Ziffer 99, 100, 101, 102, 103, 104.
Italien, Ziffer 4.
Schweiz,Ziffer 20, 21, 22, 23.

Italien.
Non italienischenVerwaltungenbetriebeneBahnen und Bahnstrecken.
1. Sämmtlichevon der Gesellschaftdes mittelländischenNetzesbetriebenen
Linien.

2. Sämmtlichevon derGesellschaftdesadriatischenNetzesbetriebenenLinien.
3. SämmtlichevonderGesellschaftdessiceilianischenNetzesbetriebenenLinien.

B. Bahnstrecken,welcheim Betriebe oderMithetriebe auswärtiger
PVerwaltungen sich befinden.

I. FranzösischerVerwaltungen.
4. Die von derFranzösischenParis—Lyon=MittelmeerbahnbetriebeneStrecke
von der italienisch=französischenGrenzebei Ventimiglia bis Ventimiglia.

II. SchweizerischerVerwaltungen.
Die von der Gotthardbahn betriebeneStrecke von der italienisch=
zpoe Grenzebei Pino bis Luino.
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III. OesterreichischerVerwaltungen.

Italien mitbetriebeneStreckevon der italienisch=österreichischenGrenzebei
Pontafel bis Pontebba. «· "

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon italienischenVerwal=
tungenim Ausland betriebensind, ist zu vergleichen: 1

Frankreich,Ziffer 23.
Oesterreich=Ungarn,Ziffer 22, 23, 24.
Schweiz,Jiffer 24.

Luxemburg.
A. Von luxemburgischenVerwaltungen betriebeneBahnen

und Bahnstrecken.

Grevenmacher.

Sanm

Verwaltungen besfinden.
I. DeutscherVerwaltungen.

lichenLinienderWilhelm=Luremburg=Eisenbahn.

der deutsch=luxemburgischenGrenzebei Ulfingenbis Ulfingen.
Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon luxemburgischenVer=

waltungenim Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:
Belgien, Ziffer 17, 18.

Niederlande.
A. Don niederländischenVerwaltungen betriebeneBahnen

und Bahnstrecken.
Gesellschaftzum Betrieb der NiederländischenStaatseisenbahnen.
NiederländischeRhein=Eisenbahngesellschaft.
HolländischeEisenbahngesellschaft.
NiederländischeCentral=Eisenbahngesellschaft.
Nord=Brabant=DeutscheEisenbahngesellschaft.
Haarlem—ZandvoortEisenbahngesellschaft.

130“
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Verwaltungen befinden.
I. DeutscherVerwaltungen.

Die von den GroßherzoglicholdenburgischenStaatsbahnenbetriebene
Streckevonderdeutsch=niederländischenGrenzebeiNeuschanzbisNeuschanz.

Die von denKöniglichpreußischenStaatsbahnenbetriebenenStrecken
von derdeutschniederländischenGrenze:

bei Bocholtbis Winterswyk.
bei Elten bis Zevenaar.
bei Straelen bis Venloo.
bei Kaldenkirchenbis Venloo.
bei Dalheim bis Vlodrop.

II. BelgischerVerwaltungen.
Die von der Großen BelgischenCentralbahnbetriebeneStreckevon der
belgisch=niederländischenGrenzebeiHamontbiszurniederländisch=deutschen
Grenzebei Dalheim.
Die von der GroßenBelgischenCentralbahnbetriebeneStreckevon der
belgisch=niederländischenGrenzebeiLanaekenbiszurniederländisch=deutschen
Grenzebei Aachen. ·
DievonderLiittich—MaestrichterEisenbahnbetriebeneStreckevonder
belgisch=niederländischenGrenzebei Visé bis Maestricht.

belgisch=niederländischenGrenzebeiWeelde=Merrplasbis Tilburg.
Die von der Mecheln—TerneuzenEisenbahngesellschaftbetriebeneStrecke

Die von der Gent—TerneuzenEisenbahngesellschaftbetriebeneStreckevon
derbelgisch=niederländischenGrenzebei Selzaetebis Terneuzen.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,welchevon niederländischenVer=
waltungenim Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Belgien, ZJiffer 13.
Deutschland,Iiffer107,108,109,110,111.

Oesterreich=Ungarn.

K. K. General=Direktionder österreichischenStaatsbahnen, mit Einschluß
der auf Fürstlich LiechtensteinschemGebiete gelegenenStrecke der Linie
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Feldkirch-Buchs und der von der italienischenAdria=Eisenbahngesellschaft
mitbetriebenenStreckevonderitalienisch=österreichischenGrenzebeiPontebba
bis Pontafel, dagegenmit Ausschlußder Dalmatiner Staatsbahn mit
denLinien:
a. Spalato—SivericKnin.
b.Perkovic—Slivno—Sebenico.

dann der KolomegerLokalbahnen:
c. Kolomea—SlobodarungurskanebstAbzweigung.
d. NadwornianskiprzedmiescieSzeparowceKniazdwör.

Aussig—TeplitzerEisenbahn.
BöhmischeKommerzialbahnen.
BöhmischeNordbahn.
BöhmischeWestbahn.
Bozen—MeranerEisenbahn.
BuschtähraderEisenbahn.
GalizischeCarl Ludwigs=Bahn,mit Einschlußdervon derVerwaltung
der RussischenSüdwestbahnenmitbetriebenenStreckenvon Brody und
Podwoloczyskabis zur österreichisch=russischenGrenzeebendaselbst;jedoch
mit Ausschlußder Flügelbahn:
e. Podleze-Niepolomirt.

9. KaiserFerdinands=Nordbahn.
10. Kaschau—OderbergerBahn (österreichischeStrecke).
11. Kremsthalbahn.
12. Mährisch=SchlesischeCentralbahn.
13. NeutitscheinerLokalbahn.
14. OesterreichischeNordwestbahn.
15. Oesterreichisch=UngarischeStaatseisenbahngesellschaft(österreichischeLinien).
16. K. K. Südbahngesellschaft(österreichischeLinien),mit Ausschlußder schmal=
surigen LokalbahnMödling—HinterbrühlnächstWien (mit elektrischem
etriebe).

17. Süd=NorddeutscheVerbindungsbahn.
18. Stauding—StrambergerLokalbahn.
19. Die von den K. ungarischenStaatseisenbahnenbetriebeneStreckevon

Lawocznebis an die ungarischeGrenzeder K. K. Staatsbahn Stryj—
ungarischeGrenzebei Beskid.

20. EisenbahnWien—Aspang.
21. Wiener Verbindungsbahn.

B. Bahynstrecken,welchesich im Betriebe oder Mitbetriebe auswärtiger
Verwaltungen befinden.

I. Italienischer Verwaltungen.
Die durch die ItalienischeAdria=Eisenbahngesellschaftbetriebenen
Streckenvon der italienisch=österreichischenGrenze:

22. bei Cormonsbis Cormons.

—————
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bei Pontebbabis Pontafel in derRichtungausItalien. «
bei Peri bis Ala.

II. DeutscherVerwaltungen.
Die durchdie Königlich bayerischenStaatsrisenhahmenbetriebenen
Streckenvon der deutsch=österreichischenGrenze:

bei Kiefersfeldenbis Kufstein.
bei Salzburg bis Salzburg.
bei Waldsaseebis Eger.
beiSchirndingbis Eger.
bei Aschbis Eger.
Dieen durchdie Königlich schsischenStaatseisenbahnenbetriebenen

Streckenvon der deutsch=— Grenze:
bei Brambachbis Eger.
bei Bärensteinbis Weipert.
bei Moldau bis Moldau.
bei Schöna bis Bodenbach.
bei Schöna bis Tetschen.
bei Neusalz=Sprembergbis zur österreichisch=deutschenGrenze bei
Taubenheim.
bei Alt= und Neu=Gersdorfbis zur österreichisch=deutschenGrenzebei
Ebersbach. -
bei Seifhennersdorfbis Warnsdorf.
bei Groß=Schönau bis Warnsdorf.
bei Zittau bis Reichenberg.

Die durch die Könbeih preußischenStaatseisenbahnenbetriebenen
Streckenvon der deutsch=österreichischenGrenze:

beiNeusorgebis Halbstadt.
bei Jägerndorfbis Jägerndorf.
bei Oderbergbis Oderberg.
bei Goczalkowitzbis Dzieditz.
bei Neuberunbis Oswiecim.

III. RussischerVerwaltungen.
Die durchdie Verwaltung der RussischenSüdwestbahnenin der
Richtung aus Rußland betriebenenStreckenvon der kn=
österreichischenGrenze:

bei Radziwilowbis Brody.
bei Wolbeyeerbis Podwoloczyska.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon Ssisreichisthen.Ver=
waltungen imAusland betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland, Siffer z8 bis und mit 95.
Italien, Iiffer .
Rußland, iffer 53, 54, 55.
Schweiz,Ziffer 12,13.
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II. Ungarn.

werden.

Garam=Berzencze—Selmeczbänya.
Soroksär—Szt.=Lörincz.
Taraczköz—Teresel.

N.ressn5dss

von der rumänischenGrenzebis Prédeal.
von derGrenzebei Zimony bis Belgrad.
von Brod bis Bosna=Brod.
der EisenbahnArad—LTemesvär.
derLokalbahnBekés=Földvär—Beékés.
derLokalbahnDebreczen—H.=Nänäs—-Büd=Szt.=Mihäly.
derLokalbahnNagv. Värad--Velendes-Vasko.

der LokalbahnKun=Szt.=Märton—Szentes.
der LokalbahnUiszäsz-Jäsz=Apäti.
derLokalbahnMezö=Tur—Turkeve.
der Lokalbahnen von Zagorien (Csäktornya—Zägräh).
derLokalbahnVinkovce-Breka.
derLokalbahnMaros=Väsärhely-—Szäsz=Régen.
der Lokalbahnvon Mätra.
derLokalbahnBänréve—Ozd.
derLokalbahnenvon Bihar.
der LokalbahnHéjasfalva-Szekelyudvarhely.
der LokalbahnMaros=Ludas—Beszterce.
der LokalbahnRuma-Brdnik.
derLokalbahnSzombathely—Pinkafö.
der LokalbahnBöba-Sümegh.
derLokalbahnMarmaros=Sziget—Sziget.
derLokalbahnSzatmär-Nagybänya.
derLokalbahnvon Szilagysäg.
derLokalbahnNyiregyhäza—-Mätészalka.
derLokalbahnRétszihus—Szegszärd.
derLokalbahnBudapest—Lajosmizse.
derLokalbahnKisüjszälläs -Dévavänya-Gyoma.

derMohäcs—PéeserEisenbahn.
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mit Einschlußder von dieserbetriebenen
a. LokalbahnNagy=Kikinda-Nagy=Becskerekund der
b. Lokalbahnenvon Torontäl.

von derselbenbetriebenenLokalbahnen:
a. Köszegh—Szombathely.
b. Barcs—Pakräcz.

K. K. Kaschau—-Oderbergerbahn(ungarischeLinien),einschließlichdervon
dieserbetriebenenStreckeMargitfalu—Gölniczbänyader Lokalbahnim
Gölniczthal,aberausschließlichder schmalspurigenStreckeGölniczbänya=
SzomolnokderselbenLinie.
Györ—Sopron—Ebenfurter Eisenbahngesellschaft,einschließlichder von
dieserbetriebenenStreckeLujta=Uffalu—Ebenfurtder Wien-Pottendorf=
WienerneustädterLinie derK. K. Südbahngesellschaft.
Lokalbahnvon Arad und Csanäd.
Lokalbahnim Szamosthal.
LokalbahnKeszthely—Balaton=Szt.=György.
Lokalbahnim Poprädthal.

Rußland.

—1#

H————mD

——’ls—’ss.

Nicolaibahn.
Putiloff Eisenbahn(Zweigbahnder Nicolaibahn).
Rybinsk—BologoleEisenbahn.
Ostachkovo—-RjewEisenbahn.
St. Petersburg—WarschauerEisenbahn.
BaltischeEisenbahn(mit Ausnahme der II. Sektion).
Riga—TuckumEisenbahn.
Moskau=NijninowgorodEisenbahn.
Schuja—Jvanowo Eisenbahn.
Moskau—Jaroslawl Eisenbahn.
Moskau-Brester Eisenbahn.
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18. Tambow-Saratow Eisenbahn.
19. GrjasyZarizyn Eisenbahn. .
20. Koslow—Woronesh—Nostower Eisenbahn.
21. CatherineEisenbahn.
22. Orel—Grjasy Eisenbahn.
23. Lipny Eisenbahn(schmalspurig).
24. Orel—WitebskerEisenbahn.

235. Dünaburg—WitebskerEisenbahn.
26. Riga—DünaburgerEisenbahn.
27. Mitauer Eisenbahn.
28. Libau-Romny Eisenbahn.
29. Warschau—TerespolerEisenbahn.
30. Warschau- Bromberger Eisenbahn.
31. Warschau—WienerEisenbahn.
32. Lodsin Eisenbahn.
33. Kursk—KiewEisenbahn.
34. Süd=Westbahnen.
35. Kharkow—NicolajewEisenbahn.
36. Kursk—Kharkow—AsowerEisenbahn.
37. #zennnSebastopolerEisenbahn.
38. Weichselbahn.
39. Ivangorod Dombrowo Eisenbahn.
40. Morschansk—Sysraner Eisenbahn.
41. WladikaukaserEisenbahn.
42. FastowerEisenbahn.
43. OrenburgerEisenbahn.
44. Samara-Ufa Eisenbahn.
45. Muromer Eisenbahn.
46. PolaßjescheEisenbahnen.

B. Bahnstrecken,welchesichim BMetriebeoderMitbetriebeauswärtiger
Verwaltungen besinden.

I. DeutscherVerwaltungen.
Die vondenKöniglichpreußischenStaatsbahnenbetriebenenStrecken
von derdeutschrussischenGrenze:

47 bei Eydtkuhnenbis Wirballen.
48. bei Ottlotschinbis Alerandrowo.
49. bei Schoppinitzbis Sosnowice (Linie der früherenRechte=Oder=Ufer=

Eisenbahn).
50. beiSchoppinitzbis Sosnowice(LiniederfrüherenOberschlesischenEisenbahn).
51. Die von der OstpreußischenSüdbahn=GesellschaftbetriebeneStreckevon

der deutsch=russischenGrenzebei Prostkenbis Grajewo.
HlescsGesetzbl.1892. 131

4
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52. Die von der Marienburg—MlawkaerEisenbahn=Gesellschaftbetriebene
Streckevon der deutsch=russischenGrenzebei Illowo bis Mlawa.

II. OesterreichischerVerwaltungen.
53. Die von der Kaiser Ferdinands=NordbahnbetriebeneStrecke von der

österreichisch=russischenGrenzebei Szszakowabis Granica.
Die von der GalizischenCarl Ludwigs=Bahn in derRichtung nach
RußlandbetriebenenStreckenvonderösterreichisch=russischenErns

54. bei Brody bis Radziwilow.
55. bei Podwoloczyskabis Woloczysk.

Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,welchevon russischenVerwaltungen
im Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Ziffer 79, 80, 81.
Oesterreich:Ungarn, Ziffer45, 46.

Schweiz.
on schweizerischenVerwaltungen betriebeneBahnen undBahnstrecken.
SchweizerischeCentralbahn.
Gotthardbahn.
Jura=Simplonbahn.
SchweizerischeNordostbahn.
VereinigteSchweizerbahnen.
NeuenburgerJurabahn.
Emmenthalbahn.
Langenthal—Huttwilbahn.

Tößthalbahn.
Aargauisch=LuzernischeSeethalbahn.

Schweizerische Südostbahn.

. Vahnstrecken,welchesichim Betriebe oderMitbetriebe auswärtiger
Verwaltungen besinden. =

I. OesterreichischerVerwaltungen.
Die von den K. K. österreichischenStaatsbahnen —
Streckenvon der österreichisch-schweizerischenGrenze:

12. bei Buchs bis Buchs.
13. bei St. Margrethenbis St. Margrethen.

II. DeutscherVerwaltungen.
Die von denGroßherzoglichbadischenStaatseisenbahnenbetriebenen
Streckenvon der deutsch=schweizerischenGrenze:

14. bei Gottmadingenbis zur schweizerisch=deutschenGrenzebeiWilchingen.

—————————————————.



bei Stetten bis Basel.
bei Leopoldshöhebis Basel.
bei Grenzachbis Basel.
Die von den GroßherzoglichbadischenStaatseisenbahnenmitbetriebene

vom badischenBahnhof bis zum Centralbahnhofin
asel.

Die von den Reichseisenbahnenin Elsaß-LothringenbetriebeneStrecke
von der deutsch=schweizerischenGrenzebei St. Ludwig bis Basel.

III. FranzösischerVerwaltungen.
Die vonderGesellschaftderParis—Lyon=Mittelmeerbahnbetriebenen
Streckenvon der französisch=schweizerischenGrenze:

bei St. Gingolph bis Bouveret.
bei Chene=Bourgbis Genf=Eaux=Vives.
bei La Plaine bis Genf=Cornavin.
bei Col=des=Rochesbis Locle.

IV. ItalienischerVerwaltungen.
Die vondenitalienischenGesellschaftendesMittelmeer=unddesadriatischen
NetzesbetriebeneStreckevonderitalienisch=schweizerischenGrenzebeiChiasso
bis Chiasso.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon schweizerischenVer=
waltungenim Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Jiffer 96, 97, 98.
Frankreich, Ziffer 20, 21, 22.
Italien, Ziffer 5.

So geschehenin Bern am vierzehntenOktoberEintausendachthundertund=
neunzig.

Für Deutschland: Für Italien: Für Oesterreich=Ungarn:
OttovonBülow. A. Peiroleri. Heiller.

Für Belgien: Für Luxemburg: Für Rufland:
Vorti⸗ W.seibftied — 2*z « « U.Ssiiard.

Für Frankreich: Für dieNiederlande: Für dieSchweiz:
C deNiesbach. C.M. C.Asser. Welti.
C. George. J. C.M. vanRiemsdyk. Farner.

131“



Listedeslignesdecheminsdefer
auxquelles s'’applique

de marchandises.

Allemagne.

——

L. Cheminsde fer de I’Etatou exploiléspar IEtat.

à Texception:
du chemin d’embranchement à voie étroite de la Haute-Silésie.

5rrr.Seos

r5
*

à l'exception des lignes à voie étroite suivantes:
Debeln—Mügeln-Oschatz.
Grunstädtel—Oberrittersgrun.
Hainsberg—Dippoldiswalde—Kipsdorf.
Klotzsche-Keenigsbruck.
Mosel—Ortmannsdort.
Mügeln pres Oschatz-Nerchau-Trebsen.
Mügeln preèsPirna—-Geising.
Potschappel—Wilsdrull.

Scheenfeld-Geyer.
Wilischthal-Ehrenfriedersdorf, 7 compris Pembranchement
Oberherold—Thum.
Wilkau-—Kirchberg—Saupersdorl.
Zittau—Markersdorf.
Zittau—Oyhin, y compris Fembranchement Bertsdor—Jonsdork.
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Xploites par I’Etat de Bade.
Chemin de fer du Mein-Neckar, y compris la ligne Eberstadt—
Pfungstadt.

à Texception:
d. du chemin de fer à voie étroite Doberan—Heiligendamm.

Chemins de fer de IEtat ToOldenbourg,
à Texception:

fFr.du chemin de fer Ocholt—Westerstede.

I. Cheminsde fer privés, exploiléspar descompagniesprivées.
Chemin de fer Alt-Damm-Colberg.
Chemin de fer Altona-Kaltenkirchen.
Chemin de fer Arnstadt-Ichtershausen.
Chemin de fer de I’Etat Brunswick.
Chemin de fer Breslau-Varsovie.
Chemin de fer de la vallde de Broel (Hlennel—Waldbroel).
Chemin de fer de Creteld.
Chemin de fer de Cronberg.
Chemin de fer Dahme-Uckro.
Chemin de fer Dortmund—-Gronau-Enschede.
Chemin de fer à voie étroite Eckernfterde—Kappeln.
Chemin de feürEisenberg—Crossen.
Chemin de fer Eisern—Siegen.
Chemin de fer de la vallde de PErms (Metzingen- Urach).
Chemin de fer Eutin-Lübeck.
Chemin de fer Flensbourg—Kappeln.
Chemin de fer de jonction de Francfort s. Mein.
Chemin de fer Fürth—Zirndorf.
Chemin de fer de la forge George-Marie.
Chemin de fer Gernrode-llarzgerode.
Chemin de fer Gotteszell—Viechtach (section de Gotteszell à Teis-
nach).
Chemin de fer Essss-hsssbo
Chemin de für Louis de lesse.
Chemin de fer llohenebra-—Ebeleben.
Chemin de fer lloya (Iloya-Eystrup).
Chemin de fer lIimenan—Grossbreitenbach.
Chemin de ler de Kerkerbach.
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Chemin de fer Kiel-Eckernfeerde—Flensbourg.
Chemin de fer de Kirchheim.
Chemin de fer Keenigsberg—Cranz.
Chemins de fer à voie étroite du district d'Altena.
Chemin de fer Lübeck—-Buchen et Lübeck-—lHambourg.
Chemin de fer Louis (Nuremberg-Fürth).
Chemin de fer Marienbourg—Mlawka.
Chemin de fer du Sud du Mecklembourg (Parchim-Neubranden=-=
bourg). -
ChemindeferMurnau—Ga1-misch-Partenkikchen.
Chemin de fer Neubrandenbourg-Friedland.
Chemin de fer Neuhaldensleben.
Chemin de fer Neustrelitz-Warnemünde.
Chemin de fer Neustrelitz-Wesenberg—Mirow.
Chemin de fer Oberdorf-Füssen.
Chemin de fer Osterwieck—-Wasserleben.
Chemin de fer Osthofen—Westhoten.
Chemin de fer du Sud de la Prusse orientale, y compris la ligne
Fischhausen—Palmnicken.
Chemin de fer Parchim—-Ludwigslust.
Chemin de fer Paulinenaue-Neu-Ruppin.
Chemin de fer Peine-—lsede.
Chemin de fer du Palatinat.
Chemin de fer de la Priegnitz (Perleberg—Wittstock).
Chemin de fer Reinheim-Reichelsheim.
Chemin de fer Rhene—Diemelthal (Bredelar—Martenberg).
Chemin de fer de Ruhla (Wutha-Ruhlea).
Chemin de fer de la Saale.
Chemin de fer Schaftlach—-Gmund.
Chemin de fer Schleswig—Angel (Schleswig———
Chemin de fer Sonthofen-Oberstdorf.
Chemin de fer Sprendlingen-Wollstein.
Chemin de fer Stargard—Cüstrin, y compris la ligne Glasow—
Berlinchen.
Chemin de fer Stendal-Tangermünde.
Chemin de fer Warstein—-Lippstadt.
Chemin de fer Weimar-Gera.
Chemin de fer Wermelskirchen—Burg.
Chemin de fer de Werra.
Chemin de fer Wittenberge-Perleberg.
Chemin de fer Worms-Offstein.
Chemin de fer Zell-Todtnau.
Chemin de fer Zschipkau-Finsterwalde.
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B. Troncons exploités ou co-exploites par des
administrations etrangeres.

I. Administrations russes.
Le troncon, exploité par le chemin de fer Grande Compagnie
Russe, de la frontière russe-allemande prèesEydtkuhnen à Eydt=
kuhnen.
Le troncon, exploité par le chemin de fer Brest-Grajewo, de la
frontière russe-allemande près Prostken à Prostken.
Le trorçon, exploité par le chemin de fer de la Vistule, de la
frontière russe-allemande pres Iowo à llowo.

IH.Administrations autrichlennes.
Le tronçon, exploité par le chemin de fer du Nord de lIEmpereur
Ferdinand, de la frontière austro-allemande près Myslowitz à
Myslowitz.
Le tronçon, exploité par le chemin de fer Central Morave-Silésien,
de la frontière austro-allemande prés Hennersdorf à Ziegenhals.
Le troncçon, exploité par le chemin de fer du Nord-Ouest Autrichien,
de la frontière austro-allemande prés Wichtstadtl à Mittelwalde.
Le troncon, exploité par la sociéte Autrichienne-Hongroise des
chemins de fer de TEtat, de la frontière austro-allemande pres
Mittelsteine à Mittelsteine.

Les troncons, exploités par le chemin de fer de jonction Sud=
Nord Allemand, de la frontière austro-allemande:

Près Liebau à Liebau.
Près Seidenberg à Seidenberg.
Le troncon, exploité par le chemin de fer du Nord de la Bohéme,
de la frontière austro-allemande près Ebersbach à Ebersbach.

Les troncons, exploités par le chemin de fer de Buschtéhrad,
de la frontière austro-allemande:

Pres Reitzenhain à Reitzenhain.
près Klingenthal à Klingenthal.
Le troncon, exploité par le chemin de fer de ’Ouest de la Bohéme,
de la frontière austro-allemande pres Fourth i. W. à Fourth i. W.

Les tronçons,exploitéspar les cheminsde fer impériaux-royaux
de I’Etat Autrichien, de la frontière austro-allemande:

Près Niklasdorf à Ziegenhals.
Près Passau à Passau.
Dres Braunau à Simbach. «»
près Lochau à Lindau. «
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III. Administrationssuisses.
Les tronçons, exploités par le chemin de fer du Nord-Est
Suisse, de la fromibre suisse-allemande:

Pres Rielasingen à Singen.

IV. Administrationsfrancaises.
Les troncons, appartenant aux chemins de fer impériaus
G'Alsace-Lorraine et co-exploités par le chemin de fer de
TEst Français, de la frontière franco-allemande:

près Altmünsterol à Altmünsterol.

PrèesChambrey à Chambrey.
Drès Novéant à Novéant.
Près Amanweiler à Amanweiler.
Prös Fentsch (Fontoi) à Fentsch (Fontoi)

V. Administrationsbelges.
Les tronçons, exploités par le Grand Central Belge, de la
frontière néerlandaise-allemande:

près Aix-la-Chapelle à Aix-la-Chapelle.
DrèsDalheim à Dalheim.

VI. Administrations néerlandaises.
Le troncon, exploité par le chemin de fer du Brabant-septentrional=
Allemand, de la frontière néerlandaise-allemandeprès Gennepà.
Weosel.
Le tronçon, exploité par le chemin de fer Hollandais, de la
fontière nderlandaise-allemande pres Cranenbourg à Cleve.
Le troncon, exploité par le chemin de fer Rhénan-Néerlandais,
de la frontière néerlandaise-allemande prèesEmmerich à Emmerich.

Les tronçons, exploités par les chemins de fer de TEtat Néer=
landais, de la frontière nderlandaise-allemande:

Dres Gronau à Gronau.
Dres Gildehaus à Salzbergen. , ,

Remarque. En ce qui concerne les troncons, situés sur territoire
Gtranger, exploités PDardes administrations allemandes, voir:

Belgiquc, chiflre 14.
France, chiffres 14, 15, 16. 17. 18. 19.
liuxembourg, ehiflres 2, 3.
Pays-Bas, chillres 7. S, 9, 10, 11, 12.13,.
Autriche-Iongrie, chiflres 25 à 44 inclus.
Russie, chiffres 47, 48. 49, 50. 51, 52.
Suisse, chiflres 14, 15, 16, 17, 18, 19.
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Autriche-Hongrie.

%o

Ayant leur sièege en Autriche-Hongrie.
Direction générale impériale-royale des chemins de fer de TEtat
Autrichien, y compris la partie de la ligne de Feldkirch à Buchs
dui est situkcedans la principauté de Liechtenstein et le troncon
co-exploité par la CompagnieItalienne du réseaude IAdriatique,
de la frontière italo-autrichienne prèesPontebba à Pontafel. Sont
exceptées Par contre les lignes des chemins de fer de TEtat en
Dalmatie:
a. Spalato-Siveric-Knin.
b. Perkovic-Slinno-Sebenico.

en outre les lignes d’intérét local de Koloméa:
c. Koloméa—Sloboda rungurska et Tembranchement:
d. Nadwornianski przedmiescie Szeparowce—Kniazdwör.

Chemin de fer Aussig-Teplitz.
Chemins de fer commerciauxde la Bohéme.
Chemin de fer du Nord de la Boheme.
Chemin de fer de DOuest de la Boheme.
Chemin de fer Bozen-Meran.
Chemin de fer de Buschtöhrad.
Chemin de fer Galicien de Charles-Louis, 7 compris les tronçons
de Brody et Podwoloczyska à la frontière austro-russeprèsBrody
et Podwoloczyska co-exploités par Padministration des chemins
de fer Russes du Sud-Oucst. Est excepté par contre Tembran=
chement:
c. Podleze-Niepolomice.

Chemin de fer Kaschau-Oderberg (troncon Autrichien).
Chemin de fer de Kremsthal.
Chemin de fer Central Morave-Silésien.
Chemin de fer intérét local de Neutitschein.
Chemin de fer du Nord-Ouest-Autrichien.
SocictécAutrichienne-Hongroise des chemins de fer de TEtat

Societé impériale-royale des chemins de fer du Sud (lignes
Autrichiennes), excepté la ligne Tiintérét local à voie étroite
Modling—lliinterbruchl pres de Vienne (à moteursGlectriques).
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Chemin de fer de jonction Sud-Nord-Allemand.
Chemin de fer d'intérèt local Stauding—Stramberg.
Chemins de fer de I’Etat IHongrois exploitant le troncon de
Lawoczne à la frontière hongroise du chemin de fer de Il’Etat
impérial-royal de Stryj à la frontière hongroise près Beskid.
Chemin de fer Vienne—Aspang.
Chemin de fer de ceinture à Vienne.

administrations étrangeres.
I. Administrations italiennes.

Les troncons, exploités Par la Compagnie Italienne du réseau
de I’Adriatique, de la frontière italo-autrichienne:

Drès Cormonsà Cormons.
près Pontebba à Pontafel dans la direction de LTtalie.
Drès Peri à Ala.

L.. Administrations allemandes.
Les tronçons, exploités par les chemins de fer royaux de
I!’Etat de Bavière, de la frontière allemande- autrichienne:

Dres Kiefersfelden à Kufstein.
près Salzbourg à Salzbourg.
Dres Waldsassen à Eger.
Drès Schirnding à Eger.
PrèesAsch à Eger.

Les tronçons, exploités parles chemins de fer royaux de
I’Etat de Saxe, de la — allemande-autrichienne:

Près Brambach à Eger.
Dres Barenstein à Weipert.
près Moldau à Moldau.
Drès Scheena à Bodenbach.
Drès Schena à Tetschen.
Dres Neusalz-Spremberg à la frontière austro-allemande pres
Taubenheim.
près Alt- ct Neu-Gersdorf à##lafrontière austro-allemande pres
Ebersbach.
Dres Seifhennersdorfà Warnsdort.
DrèesGross-Sche#mnauà Warnsdort.
Dres Zittau à Reichenberg.

Les tronçons, exploités par les chemins de fer royaux de
IEtat de Prusse, de la frontière allemande-autrichienne:

Dres Neusorge à Halbstadt.
Près Jagerndorf à Jægerndorf.
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42. près Oderberg à Oderberg.
43. pres Goczalkowitz à Dzieditz.
44. pres Neuberun à Oswiecçim.

LI. Administrationsrusses.
Les tronçons, exploités par les chemins de fer Russes du
Sud-Ouest dans la direction de la Russie, de la frontière
russe- autrichienne:

45. pres Radziwilow à Brody.
46. pres Woloczysk à Podwoloczyska.

Remarque. En ce dui concerne les troncçons, situés sur territoire
Gtranger, exploités par des administrations autrichiennes, voir:

Allemagne, chiffres 82 à 95 inclus.
Italie, chiffre 6.
Russie, chiffres 63, 54, 65.
Suisse, chiflres 12, 13.

II. Hongrie.

Toutes les lignes exploitées par les administrations
de chemins de fer ot les sociètès mentionnées ci-dessous,

ayant leur sièége en Autriche ou en Hongrioe.
1. Chemins de fer de LEtat Hongrois, excepté les lignes:

Garam-Berzencze—Selmeczbänya.
Soroksär—Szt.-Lörincz.
Taraczköz- Teresel.

mais y compris les lignes suivantes exploitées par les chemins
de fer de I’Etat:

Frontière de Roumanie2 1
Zimony (frontière) -Belgrade.
Brod-Bosna-Brod.
Chemin de fer Arad—Temesvär.
Chemin de fer d’intéréetlocal Békés-Földvär—-Békés.
Chemin de fer intérét local Debreczen—II.-Nänds-Büd=
Set.-Mihäly.
Chemin de fer iintéréet local Nagy-Värad-Belényes—Vaskoh.
Chemin de fer Tintérét local Puszta-Teny5—Kun-Szt.-Märton.
Chemin de fer d’intérét local Kun-Szt.-Märton—Szentes.
Chemin de fer T’intérét local Uiszäsz—Jäsz-Apti. 1
Chemin de fer d’intérét local Mezö-Tur-Turkeve.
Chemins de fer d'intérét local de Zagorie (Csäktornya—Zägräb).
Chemin de fer d’intérét local Vinkovce—Breka.
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Chemin de fer Tintérét local Maros-Väsärhely—Szäsz-Ragen.
Chemin de fer Tintéréetlocal de Mätra.
Chemin de fer Tintérét local Bänréve-Oe2d.
Chemins de fer Tintérét local de Bihar.
Chemin de fer Tintérét local Héjasfalva—Székelyudvarhely.
Chemin de fer d’intérét local Maros-Ludas-Beszterce.
Chemin de fer T’intéé t local Ruma-Vrdnik.
Chemin de fer d’intérét local SzombathelPinkaf5.
Chemin de fer Tintérét local Böba-Sümegh.
Chemin de fer Tintérét local Marmaros-Sziget—Sziget.
Chemin de fer T’intéét local Szatmär-Nagybänya.
Chemin de fer ’intérét local de Szilagysäg.
Chemin de fer T’intérét local Nyiregyhäza-Mätészalka.

aa. Chemin de fer Tintérét local Reétszihus—Szegszärd.
bb. Chemin de fer Tintérét local Budapest-Lajosmiezse.
cc. Chemin de fer Tintéét local Kisujszälläs-Dévavänga-Cyoma.
dd. Chemins de fer T’intérét local Bäcs-Bodrogh.
ee. Chemin de fer Pécs-Barcs.
ff. Chemin de fer Moháäcs-Pécs.

—————ν

Hongroises), y compris les lignes exploitées par cette scocicté:
Chemin de fer T’intérét local Nagy-Kikinda-Nagy-Becskerek.
Chemin de fer d’intéét local de Torontäl.

groises), y compris les gnes Tiintérét local exploitces par cette
société:
a. Köszegh.—Szombathely.
b. Barcs-Pakräcz.

Compagnie impériale-royale de chemin de fer Kaschau—-Oderberg
(lignes Hongroises), y compris la partie Margitlalu —Gölniczbänya.
du chemin de fer intérét local de la vallée de Gölnicz, exploitée
Par la compagnie, mais exceptéla partie à voie éCtroiteGölniczbänya-
Szomolnok de la méme ligne.
Compagnie du chemin de fer Cyör—Sopron-Ebenfurt, y compris
le tronçon exploité par elle de Lujta-Uilalu—Ebenlurt de la ligne
de la Socicté impériale-royale des chemins de fer du Sud Vienne—
Pottendorf-Wienerneustadt.
Chemin de fer d’intérét local d'’Arad et de Csanäd.
Chemin de fer Tintérét local de la vallde de Szamos.
Chemin de fer Tintérét local Keszthely-Balaton-Szt.-Cyörgy.
Chemin de fer Tiintérét local de la vallée de Dopräd.
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Belgique.
A. Lignes exploitées par des administrations belges.

Administration des chemins de fer de IEtat Belge.
Nord Belge.
Grand Central Belge.
Liege—Maestricht.
Gand—-Ternenuzen.
Malines—Terneuzen.
Flandre Occidentale.
Chemin de fer de Chimay.
Gand—Eecloo-Bruges.
Termonde—St-Nicolas.

Hasselt-Ilaeseyck.
Anvers—Gand (Wacs).

B. Troncons exploites du co-exploités par des
administrations étrangeres.
L Administrationsneerlandalses.

—S##——%x
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à Liege-Vivegnis, Ans (Etat) et Flemalle-Grande.

IH. Administrations allemandes.

IHI.Administrationsfrançalses.

frangais du Nord, de la frontière belge-française:
15. prés Comines à Comines.
16. près IIalluin à Menin.

IV. Administrationsluxembourgeoises.

Prince-Henri, de la frontière belge-luxembourgeoise:
17. pres Pétange à Athus.
18. près Clémeney à Autel-Bas.

étranger, exploités par des admimistrations belges, voir:
Allemagne, chiffres 105, 106.
France, chiffres 9, 10, 11, 12, 13.

„Pays-Bas, chilfres 14, 15, 16, 17, 18, 19.
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France.

9X—
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Les lignes d’intérét général:

Meuse à Vrigne-aux-Bois, Carignan à Messempré, Charmes à
Rambervillers, Avricourt à Blamont et à Cirey, Saint-Dizier à
Vassy, Vassy à Doulevant-le-Chäteau, exploitées Par la Compagnie
pour le compte des concessionnaires directs.

De Paris-Lyon-Méditerranée, y compris le chemin de fer du Vieux
Port de Marseille et celui d’Arles à Saint-Louis, exploités pour
le compte des concessionnaires directs.
D’Orléans, y compris les lignes Tintéret local de la Sarthe ex=
ploitées dans les mémes conditions dquele réseau normal.
Du Micdi.

Rivihe à Richelieu et de Barbezieux à Chäteauneuf, exploitées pour
le compte des concessionnaires directs.

Valenton à Massy-Palaiseau.

B. Troncons exploitès ou co-exploitèes par des
administrations etrangeres.

I. Administrationsbelges.

Les tronçons, exploités par le Grand Central Belge, de la
frontière franco-belge:

Près Doissche à Givet.
Le tronçon, exploité par la Compagnie de chemin de fer du
Nord Belge, de la frontière franco-belge pres Heer-Agimont à
Givet. .

de la Flandre Oceidentale, de la frontière franco-belge pres Abeele
à Hazebrouck. «
Letroncon,exploitöparlacompiiguieBelgeduchemindefer
de Chimay, de la frontière franco-belge près Momignies à Auor.
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II. Administrationsallemandes.
Les tronçons, appartenant au chemin de fer de IEst Français
et co-exploitéespar les chemins de fer impériaux d’'Alsace=
Lorraine, de la frontière franco-allemande:

Dres Altmunsterol à Petit-Crcis.
Pres Deutsch-Avricourt à Igney-Avricourt.
près Chambrey à Moncel.
Près Novéant à Pagny-sur-Moselle.
près Amanweiler à Batilly.
DrèsFentsch (Fontoi) à Audun-le-Roman.

III.Administrationssuisses.
Les troncons, exploités pParla Compagnie du Jura-Simplon,
de la frontière franco-Suisse:

près Delle à Delle.
Drès Vallorbes à Pontarlier.
Près Verrières à Pontarlier.

IV. Administrations Italiennes.
Le troncon, exploité par la Compagnie Italienne de la Méditerra=
née, de la frontière franco-italienne preèsModane à Modane.

Remarque. En ce qui concerne les tronçons, situés sur territoire
Etranger, exploités par des administrations françaises, voir:

Allemagne, chiffres 99. 100, 101, 102, 103, 104.
Belgique, chiflres 15, 16.
Italie, chiffre 4.
Suisse, chiflres 20, 21, 22, 23.

Italic.

Toutes les lignes exploitées Par la Compagnie du réseau de la
Méditerranée.
Toutes les lignes exploitées par la Compagnie du réseau de
IAdriatiqdue.
Toutes les lignes exploitées par la Compagnie du réseau sieilien.

B. Troncons exploites ou co=-exploites Par des
administrations etrangeres.

I. Administrationsfrançaises.
Le troncon, exploité par la Compagnie française de Paris-Lyon=
Méditerrande, de la frontière franco-italienne pres Ventimiglia à
Ventimiglia.
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m.Administratlonssulsses.«
5.I.etr0ni;on,exploitöparlacompagnieduGothard,delafrontiere
italo-suissepresl’inoäLuina

III.Administrationsautrichlennes.
6. Le tronçon, co-exploité par les chemins de fer impériaux-royaugx
de TEtat Autrichien dans la direction vers TItalie, de la frontière
italo-autrichienne, Drès Pontafel à Pontebba.

Remarque. En ce qui concerne les tronçons, situs sur territoire
SGtranger,exploités par des administrations italiennes, Voir:

France, chiflre 23.
Autriche-Hongrie, chiflres 22, 23, 24.
Suisse, chiffre 24.

Luxrembourg.
A. Lignes exploitées par des administrations

luxembourgeoises.
1. Chemin de fer Prince-Henri, y compris 1 ligne de Wasserbillig

àGrevenmacher.

B. Tronçons exploites ou co-exploites par des
administrations etrangeres.

I. Administrationsallemandes.
Les lignes des chemins de fer Guillaume du Luxembourg exploitées
par les chemins de fer impériaux d'Alsace-Lorraine.

3. Le troncçon, exploité Par les chemins de fer royaux de IEat de
Prusse, de la frontière allemande-lugxembourgeoise près Trois-
Vierges à Trois-Vierges.

Remarque. En ce dui concerne les troncons, situés sur territoire
tranger, exploités par des administrations luxembourgeoises, voir:

Belgique, chillres 17, 18.

1

Pays-Bas.
A. Lignes exploitees par des administrations neerlandaises.

1. Compagniepour Pexploitation des chemins de fer de I’Etat Néer=
landais.
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Compagnie du chemin de fer Rhénan-Néerlandais.
Compagnie du chemin de fer Hollandais.
Compagnie du chemin de fer Central-Néerlandais.
Compagnie du chemin de fer Brabant-Septentrional=Allemand.
Compagnie du chemin de fer Haarlem—Zandvoort.

B. Troncons exploites ou co=exploites par des
administrations étrangeres.

I. Administrationsallemandes.

ToOldenbourg, de la frontière allemande-néerlandaise pres Neu=
schanz à Neuschanz.

Les troncons, exploités par les chemins de fer royaux de
Etat de Prusse, de la frontière allemande-néerlandaise:

Près Borken à Winterswyk. ·
près Bocholt à Winterswyk.
près Elten à Zevenaar.
près Straelen à Venloo.
près Kaldenkirchen à Venloo.
près Dalheim à Vlodrop.

II. Administrationsbelges.
Les troncons, exploités par le Grand Central Belge:

de la frontière belge-néerlandaise près Hamont à la frontiere
#mnéerlandaise-allemandeprèésDalheim.

méerlandaise-allemande près Aix-la-Chapelle.
de la frontière belge-néerlandaise près Weelde-Merxplas à Tilbourg.
Le troncon exploité par le chemin de fer Liége-Maestricht, de la
frontière belge-néerlandaise pres Visé à Maestricht.
Le troncon, exploité par la Compagnie du chemin de fer de
Malines à Terneuzen, de la frontieèrebelge-néerlandaise près La
Clinge à Terneuzen. ·
Le troncon, exploité par la — du chemin de fer de Gand
à Terneuzen, de la frontière belge-néerlandaise preès Selzacte à
Terneuzen.

Remarque. En ce qui concerne les troncçons, situés sur territoire
Ctranger, exploités par des administrations néerlandaises, voir:

Belgique, chiffre 13.
Allemagne, chiffres 107, 108, 109, 110, 111.
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Chemin
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Chemin
Chemin
Chemin
Chemin
Chemin
Chemin
Chemin
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13. Chemin
14. Chemin
15. Chemin
16. Chemin
17. Chemin
18. Chemin
19. Chemin
20. Chemin
21. Chemin
22. Chemin
23. Chemin
24. Chemin
25. Chemin
26. Chemin
7. Chemin

28. Chemin
29. Chemin
30. Chemin
31. Chemin
32. Chemin
33. Chemin
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Russie.

de fer Nicolas.
de fer Poutiloff (embranchement du chemin de fer Nicolas).
de fer Rybinsk-Bologoié. -
de fer Ostachkovo-Bjew.
de fer St. Pétersbourg—WVarsovie.
de fer de la Baltique Texception de la 2%zassie
de fer Riga-Tuckum.
de fer Moscou-Nisninovgorod.
de fer Choufa-TWVancvo.
de fer Moscou—Jaroslayl.
de fer Moscou-Brest.
de fer Moscou—-Koursk.
de fer Moscou-Riazan.
de fer Riazan—Koslow.
de fer Riajsk—WViazma.
de fer Riajsk—-Morchansk
de fer Lambow—Koslow.
de fer TLTambow-Saratow.
de fer Griazi—Tsaritsyn.
de fer Kozlow—Voronèege—Rostow.
de fer Cathérine.
de fer Orel—Griazi.
de fer de Livny (voie étroite).
de fer Orel—Vitebsk.
de fer Dünabourg-WVitebsk.
de fer Riga-Dünabourg.
de fer de Mitau.
de fer Libau-Romny.
de fer Varsovie—Térespol.
de fer Varsovie-Bromberg.
de fer Varsovie—Vienne.
de fer de Lodei.
de fer Koursk —Kiew.

35. Chemin
36. Chemin
37. Chemin
38. Chemin
39. Chemin

de fer Kharkow—Nicolaiew.
de fer Koursk—Kharkow—Azow.
de fer Losovain—Sébastopol.
de fer de la Vistule.
de fer wangorod—-Dombrovo.
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Chemin de fer Morchansk —Syzran.
Chemin de fer de VIladikavkaz.
Chemin de fer de Fastow.
Chemin de fer d’Orenbourg.
Chemin de fer Samara-Oufa.
Chemin de fer de Mourome.
Chemins de fer de Polésie.

B. Troncons exploites ou co-exploites par des
administrations étrangeres.

I. Administrations allemandes.

Les troncons, exploités par les chemins de fer royaux de
IEtat de Prusse, de la frontière allemande-russe:

DrèesEydtkuhnen à Wirballen.
Près Ottlotschin à Alexandrowo.
Près Schoppinitz à Sosnowice (ligne de Tancien chemin de ter de
FOder rive droite).
Drès Schoppinitz à Sosnowice (ligne de T’ancien chemin de fer de
La Haute-Silésie).
Le tronçon, exploité par le chemin de fer du Sud de la Prusse
"orientale, de la frontière allemande-russe pres Prostken à Grajewo.
Le troncon, exploité par le chemin de fer Marienbourg—Mlawa,
de la frontière allemande-russe près Iowo à Mlawa.

II. Administrations autrichiennes.

Le tronçon, exploité par le chemin de fer du Nord de Empercur
Ferdinand, de la frontière austro-russe près Szczakowa à Granica.

Les tronçons, exploités par le chemin de fer Galicien de
Charles-Louis dans la direction vers la Russie de la
frontière austro-russe:

Près Brody à Radziwilow.
Drès Podwoloczyska à Woloczysk.

Remarque. En ce qui concerne les troncons, situés sur territoire
Gtranger, exploités par des administrations russes, voir:

Allemagne, chiffres79. 80, 8Sl.
Autriche-Hongrie, chiffres 45. 46.
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Suisse.

Lignes exploitées par des administrations suisses.
Chemin de fer du Central Suisse.
Chemin de fer du Gothard.
Chemin de fer du Jura-Simplon.
Chemin de fer du Nord-Est Suisse.
Chemin de fer de IUnion Snisse.
Chemin de fer du Jura neuchätelois.
Chemin de fer de PEmmenthal.
Chemin de fer Langenthal—Huttwil.
Chemin de fer du Tössthal.
Chemin de fer du Seethal argovien-lucernois.
Chemin de fer du Sud-Est Suisse.

B. Troncons exploites ou co-exploités par des
. administrations etrangeres.

I. Administrationsautrichiennes.
Les troncons, exploités par les chemins de fer impériaux-
royaux de TEtat Autrichien, de la frontière austro-suisse:

Près St-Margrethen à St-Margrethen.

II. Administrations allemandes.

Les tronçons, exploités par les chemins de fer grand-ducauxz
de Etat de Bade, de la frontière allemande-suisse:

près Gottmadingen à la frontière suisse-allemande pres Wilchingen.
Pres Stetten à Bäle.
Près Leopoldshehe à Ble.
Dres Grenzach à Bäle.
Le chemin de ter de raccordement de la gare badoise à la gare
du Central à Bäle, co-exploité par les chemins de fer badois.
Le troncon, exploité par les chemins de fer impériankgd’Alsace-
Lorraine, de la frontière allemande-suisse près St- Louis à Bäle.

III. Administrationsfrancaises.
Les troncons, exploités par la Compagnie du Paris-Lyon=

Méditerrande, de la frontière franco-suisse:
Près St-Gingolph à Bouwerct.
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21. près Chéne-Bourg à Genève-Eaux-Vives.
22. près La Plaine à Genève-Cornavin.
23. près Col-des-Roches au Locle.

IV. Administrations italiennes.
24. Le tronçon, exploité par les Compagnies Italiennes du réseau de

la Méditerrande et de Adriatique, de la frontière italo-suisse pres
Chiasso à Chiasso.

Remarque. En ce qui concerne les tronçons, situés sur territoire Stranger,
gexploitéspar des administrations suisses, voir:

Allemagne, chiffres 96, 97. 98.
France, chiffres 20, 21, 22.
Italie, chiffre 5.

Fait à Berne, le quatorze octobre mil huit cent duatre-vingt-dix.

Pour FAllemagne: Pour Ttalie: Pour F’Autriche-Hongrie:
Ollovonhlov. Peiroleri. Selleer.

Pourla Belgique: Pourle luxembourg: FourIaRussie:
.. .. A.liambiirger.Jookis. W.leibtrieil.

N.lsiiarii.
Pourla France: Pourles Pays-Bas: Pourla Suisse:
OiedeDiesbach. I. M.(. Asser. Welli
K.Ceorge. I.(.I. unHemscht. Tamer.



Ueglement,
betreffenddie

ErrichtungeinesCentralamts.

Artikel I.

Der BundesrathderSchweizerischenEid=
genossenschaftwird beauftragt,das durch
Artikel 57 des internationalenUeberein=
kommensüberdenEisenbahnfrachtverkehr
errichteteCentralamtzu organisirenund
seineGeschäftsführungzu überwachen.
Der Sitz diesesAmts soll in Bern sein.
Zu dieser Organisirung soll sofort
nach demAustauscheder Ratifikations=
Urkundenund in der Art geschritten
werden, daß das Amt die ihm über=
tragenenFunktionenzugleichmit dem
Eintritte der Wirksamkeitdes Ueberein=
kommensbeginnenkann.
Die KostendiesesAmts, welchebis

auf Weiteresden jährlichenBetrag von
100 000 Frankennichtübersteigensollen,
werdenvon jedemStaate im Verhält=
nissezu der kilometrischenLängedervon
demselbenzurAusführunginternationaler
Transporteals geeignetbezeichnetenEisen=
bahnstreckengetragen.

Artikel II.
Dem Centralamtwerdenalle Mit=

theilungen,welchefür das internationale
Transportwesenvon Wichtigkeitsind,
von den vertragschließendenStaaten,
sowie von den Eisenbahnverwaltungen
mitgetheiltwerden. Dasselbekann mit
BenutzungdieserMittheilungeneineZeit=
schriftherausgeben,von welcherje ein
ExemplarjedemStaate und jederbe=

Reglement
relatif 1.

à Tinstitution d'un Office central.

An#icTE I.

Le Conseilfödéraldela Conf=
dération suisse est désigné pour
organiser et surveiller I’Oflice central
instituc par Tarticle 57 de la Con=
vention. Le siége de cet Oflice sera
à Berne.

II sera pourvu à cette organisation
immédiatement après P’échangedes
ratifications et de maniere à ce qu'il
soit en état de fonctionner aussitoöt
après la mise en vigueur de la Con=
vention.

Les frais de cet Ollice qui, jusqu’a
nouvelle déeision, ne pourront pas
dépasserla sommede 100000 francs
Par annde, seront supportés par
chadue Etat dans la proportion du
nombre de kilometres des lignes de
cCheminsde fer admises au service
des transports internationaux.

AnricrE II.

L'Office recevra tous les renseigne=
ments de nature à intéresser le ser=
vice des transports internationaux
qui lui seront communiqués par les
Etats contractants et par les ad=
ministrations de chemins de fer.
II pourra. à Taide de ces documents,
faire paraitre une Publication Pério=
diquedont un exemplaire seraadressé



theiligtenVerwaltung unentgeltlichzu
übermittelnist. Weitere Exemplare
dieserZeitschriftsind zu einemvondem
Centralamt festzusetzendenPreise zu be=
zahlen. DieseZeitschriftsoll in deutscher
und französischerSprache erscheinen.

Das Verzeichnißder einzelnenim
Artikel 2 des Uebereinkommensunter
Ziffer1 und3 bezeichnetenGegenstände,
sowie allfällige Abänderungendieses
Verzeichnisses,welchespätervon einzelnen
der vertragschließendenStaaten vor=
genommenwerden,sindmit thunlichster
Beschleunigungdem Centralamtzur
Kenntnißzu bringen,welchesdieselben
sofortallen vertragschließendenStaaten
mittheilenwird.

Was die im Artikel 2 des Ueber=
einkommensunter Ziffer 2 bezeichneten
Gegenständebetrifft,sowirddasCentral=
amt von jedemder vertragschließenden
Staatendie erforderlichenAngabenbe=
gehrenund den anderenStaatenmit=
theilen.

Artikel III.
Auf Verlangen jeder Eisenbahnver=

waltung wird das Centralamtbei Re=
ulirung der aus deminternationalen
fKransporteherrührendenForderungen
als Vermittlerdienen. »
Die aus deminternationalenTrans=

porteherrührendenunbezahltgebliebenen
Forderungenkönnendem Centralamt
zur Kenntnißgebrachtwerden,um die
Einziehungderselbenzu erleichtern.Zu
diesemJweckwird das Amt ungesäumt
an die schuldnerischeBahn die Auf=
forderungrichten,die Forderung zu re=
gulirenoderdieGründederZahlungs=
verweigerunganzugeben.

gratuitement à chaque Etat et à
chacune des administrations in=
téresséces. Les exemplaires qui se=
raient demandés en sus de ce ser=
vice seront payés à un prix qui
sera fixé par POffice. Ce journal
sera rédigé en allemand et en
francçais. .
La nomenclature des objets dé=

signés aux alinéas 1 et 3 de Tar=
tiche2 de la Convention, ainsi due
les modifications successives qui
Pourraient étre introduites à cette
nomenclature par des Etats contrac=
tants, seront, aussi promptement due
Possible, portées à la connaissance
de Toffice central, qui transmettra
Tensemble de ces renseignements et
modifications à tous les Etats con=
tractants.
Quant aux objets viscs par

Talinéa 2, UTOffice central deman=
dera à chacun des Etats contractants
et communiquera aux autres Etats
tous les renseignementsnécessaires.

Anricrz III.
Sur la demande de toute ad=

ministration de chemins de fer,
TOffice servira Tintermédiaire pour
le règlement des comptes résultant
des transports internationaux.
Les bordereaux et créances pour

transports internationaux restés im=
payés pourront lui étre adressés
Pour en faciliter le recouvrement.
A cet effet, POffice mettra immé=
diatement le chemin de fer débiteur
en demeure de régler la somme due
ou de fournir les motifs de son refus
de payer.



Ist das Amt der Ansicht, daß die
Weigerung hinreichendbegründetist,
so hat es dieParteienvor denzuständi=
genRichterzu verweisen.

Im entgegengesetzten,sowiein dem
Falle, wenn nur ein Theil der Forde=
rung bestrittenwird, hat derLeiterdes
Amts, nachdemerdasGutachtenzweier
von demBundesrathzu diesemZweck
zu bezeichnendenSachverständigenein=
geholthat, sichdarüberauszusprechen,
ob dieschuldnerischeEisenbahndieganze
oder einen Theil der Forderung zu
HändendesAmts niederzulegenhabe.
Der auf dieseWeise niedergelegteBe=
trag bleibt bis nachEntscheidungder
Sache durch den zuständigenRichter
in den Händen des Amts.
Wenn eineEisenbahninnerhalbvier=

zehnTagen derAufforderungdesAmts
nicht nachkommt,so ist an dieselbeeine
neue Aufforderungunter Androhung
derFolgeneinerfernerenVerweigerung
der Jahlung zu richten.
Wird auchdieserzweitenAufforde=

rung binnen zehn Tagen nicht ent=
sprochen,so hat der Leitervon Amts=
wegenan denStaat, welchemdie be=
treffendeEisenbahnangehört,einemo=
tivirte Mittheilung und zugleichdas
Ersuchen zu richten, die geeigneten
Maßregelnin Erwägungzuziehen,und
namentlichzu prüfen, ob die schuld=
nerischeEisenbahnnochfernerin dem
von ihm mitgetheiltenVerzeichnissezu
belassensei.
Bleibt dieMittheilungdesAmts an

den Staat, welchemdie betreffende
Eisenbahnangehört, innerhalb einer
sechswöchentlichenFrist unbeantwortet,
oder erklärtder Staat, daß er, un=
geachtetder nicht erfolgtenZahlung,

Si DOffice estime due les motifs
de refus allégués ont une apparence
suffisante de fondement, ill renverra
les Parties à se pourvoir devant le
juge compétent.
Au Cas contraire, et aussi dans

le cas on la contestation ne por=
terait due sur partie de la créance,
le directeur de TOffice, après avoir
Pris Tavis de deux conseils, qui
seront désignés à cet efflet par le
Conseil féödéral,pourra déclarerque
le chemin de fer débiteur sera tenu
de verser entre les mains de I’Office
tout ou partie de la créance; la
somme ainsi versée devra rester
consignéejusquf décision au fond
Par le juge compétent.

Dans le cas on un chemin de fer
#nwauraitpas obéi dans la qduinzaine
aux injonctions de Toffice, il lui
sera adressé une nouwvellemise en
demeure, avec indication des con=
séquences de son retus.
Dix jours après cette nouvelle

mise en demeure restée infructuense,
le directeur adressera d’office, à
Etat duquel dépend le chemin de
fer, un avis motivyé, en invitant cet
Etat à aviser aux mesures à prendre,
et à examiner Fil doit maintenir le
chemin de fer débiteur sur la liste
par lui présentée.

Dans le cas oll la commmmication
de TOffice à I’Etat duquel dépend
le chemin de fer intéressé, serait
restée sans réponse dans le délai
de six semaines, de méme qduedans
le cas ou cet Etat déeclarerait due



dieEisenbahnnichtausderListestreichen
zu lassenbeabsichtigt,sowird angenom=
men, daß der betreffendeStaat für
die Zahlungsfähigkeitder schuldnerischen
Eisenbahn,soweites sichum aus dem
internationalenTransporteherrührende
Forderungenhandelt,ohneweitereEr=
klärungdie Garantieübernehme.
Zu Urkund dessenhaben die Bevoll=

mächtigtendas gegenwärtigeReglement
unterzeichnet.
So geschehenin Bern am vier=

zehntenOktoberEintausendachthundert=
undneunzig.

Für Deutschland:
Otto vonBülow.

Für Belgien:
Jooris.

Für Frankreich:
C deNiesbach.
E. George.

Für Italien:
4 Peiroleri.

Für Luxemburg:
W.teibfried.

Für die Niederlande:
C.M. C.Asser.
J. C.M. vanNiemsdyk.

Für Oesterreich=Ungarn:
Seiller.

Für Rußland:
A.Hamburger.
I. Isnard.

Für die Schweiz:
Welti.
Farner.

—

malgré le non-paiement il ne croit
Pas devoir faire rayer le chemin de
fer sur la liste, cet Etat sera réputé
accepter de plein droit la garantie
de la solvabilité du chemin de fer
débiteur, en ce qui concerne les
créancesrésultant des transports in=
ternationaux.
En foi de qucoi, les Plénipoten=

tiaires respectils ont signé ce Règle=
ment.
Fait à Berne, le quatorze octobre

mil huit cent qduatre-vingt-dix.

Pour PaAllemagne:
OllovonBüloy.

Pour la Belgique:
looris.

Pour la Prance:
(iedeDiesbach.
E.Ceorge.
Pour ’talie:

Peiroleri.

Pour le Luxembourg:
V. Leibfreld.

Pour les Pays-Bas:
o=p

J.(.M.umMiemscht.
Pour F’Auntriche-Mongrie:

Kelller.

Pour la Russie:
A.Hamburger.
X Bnard.

Pour la Julsse:
Well.
Larner.
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AusführungsbestimmungenDispositionsréglementaires
zum pour

Aebereinkommen l'exécutionde la Convention
Internationale

über den sur le

internationalenEisenbahnfrachtverkehr.transportdemarchandisesparcheminsdefer.

T
(Zu Artikel 3 desUebereinkommens.)

K.
(Article 3 de la Convention.)

Von der Beförderung sind ausge—Sont exelus dutransport:
schlossen:
1. Gold=undSilberbarren,Platina, 1°=Or et argenten lingots, platine,
Geld, geldwertheMünzen und
Papiere, Dokumente,Edelsteine,
echtePerlen, Pretiosenundandere
Kostbarkeiten.
. Kunstgegenstände,wie Gemälde,
Gegenständeaus Erzguß, Anti=
quitäten.

. Leichen.
Schießpulver,Schießbaumwolle,ge=
ladeneGewehre,Knallsilber,Knall=
quecksilber,Knallgold, Feuerwerks=
körper,Pyropapier,Nitro=Glycerin,
pikrinsaureSalze, Natronkokes,
Dynamit, sowiealle anderender
Selbstentzündungoder Explosion
unterworfenenGegenstände,ferner
die ekelerregendenoder übelriechen=
den Erzeugnisse,insofern die in
dieserNummeraufgeführtenGegen=
ständenicht unterdenbedingungs=

2%

30%

4%

Valeur monnayéßeou en papier,
Papiers importants, pierres pré=
cieuses, perles fines, bijoux et
autresobjets précieux.
Objets d’art tels due tableaux,
bronzes d’art, antiquités.

Transports fünèbres.
La poudre à tirer, la poudre
coton, les armes chargées,
Targent fulminant, le fulminate
de mercure, Tor fulminant, les
Pièces Tartifice, le papier ful=
minant, la nitro-glycérine, les
Picrates, cokes de natron, la
dGynamiteet tous les articles
SujetsàPinflammation spontanéde
ou à Texplosion, les produits
rébugnants ou de mauyaise
deur, en tant due les produits



weisezugelassenenausdrücklichauf=
gezähltsind.

Die in Anlage1 verzeichnetenGegen=
ständewerdennur unter den daselbst
aufgeführtenBedingungen zur Be=
förderungzugelassen.Denselbensind
besondere,andereGegenständenichtum=
fassendeFrachtbriefebeizugeben.

Es könnenjedochzwei oder mehrere
Vertragsstaatenin ihrem gegenseitigen
Verkehr für Gegenstände,welchevom
internationalenTransporteausgeschlossen
odernur bedingungsweisezugelassensind,
leichtereBedingungenvereinbaren.

K.2.
(Zu Artikel 6 desUebereinkommens.)
Zur Ausstellungdes internationalen

FrachtbriefessindFormularenachMaß=
gabe derAnlage2 zuverwenden.Die=
selbenmüssenfür gewöhnlicheFracht auf
weißes, für Eilfracht auf dunkelrosa
Papier gedrucktsein und zur Beur=
kundung ihrer Uebereinstimmungmit
dendesfallfi igenVorschriften denKontrol=
stempeleiner Bahn oder eines Bahn=
komplexesdesVersandlandestragen.

Der Frachtbrief— und zwar sowohl
derVordruckals die geschriebeneAus=
füllung — soll entwederin deutscher
oderin französischerSpracheausgestellt
werden.
Im Falle, daß dieamtlicheGeschäfts=

sprachedes Landesder Versandstation
eine andereist, kann der Frachtbrief in
dieseramtlichenGeschäftsspracheausge=

désignésdans le présent alinéa
ne sont pas énoncés expressé=
ment parmis les objets admis
au transport sous cCertaines
conditions. .

Lesobjetsdesignesdtinsrnnnexel
nesontadmisautransportques’ils
se trouvent dans les conditions
énuméẽréespar cette annexe. Ils
doivent en outre étre accompagnés
de lettres de voiture Spéeiales ne
comprenant pas d’autres objets.
Néanmoins deux ou plusieurs

Etats contractants pourront, par des
conventions spéciales, adopter des
dispositions moins rigoureuses au
sujet de certains objets exclus du
transport international, ou admis
conduionnellement à ce transport.

82.
(Article 6 de la Convention.)

Sont obligatoires pour les lettres
de voiture internationales les for=
mulaires prescrits par Tannexe 2.
Ces formulaires doivent etre im=
Primés sur papier blanc pour la
petite vitesse, et sur papier rose
foncc pour la grande vitesse; ils
sontcertifiésconformesaux prescrip=
tions de la présenteConvention par
Tapposition du timbre Tun chemin
de fer ou d’'un groupe de chemins
de fer du pays expéditeur.
La lettre de voiture devra étre

réedigée, tant pour la Partie im=
Primée due pour la Partie Geriteà
Ia main, dans Fune des deux langues
allemande Ou française.
Si la langue officielle du pays de

la station expéditrice M’'estni l'alle-
mand ni le français, la lettre de
Voiture pourra étre rédigée dans la
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stellt werden, muß aber alsdann eine
genaueUebersetzungder geschriebenen
Worte in deutscheroder französischer
Spracheenthalten.
Die stark umrahmtenTheile des

Formulars sind durchdie Eisenbahnen,
die übrigen durch den Absenderaus=
zufüllen.
MehrereGegenständedürfennur dann

in einenund denselbenFrachtbriefauf=
genommenwerden,wenndasZusammen=
ladenderselbennachihrerBeschaffenheit
ohneNachtheilerfolgenkann,undZoll-,
Steuer=oder Polizeivorschriftennicht
entgegenstehen.

Den nach den Bestimmungender
geltendenReglementevom Absender,be=
ziehungsweiseEmpfängerauf- und ab=
zuladendenGütern sindbesondere,andere
GegenständenichtunfassendeFrachtbriefe
beizugeben. ·

Auch kann die Versandstationver=
langen, daß für jedenWagen ein be=
sondererFrachtbriefbeigegebenwird.

S. 3.
(Ju Artikel 7 des Uebereinkommens.)
Wenn die im F. 1 Absatz4 und in

der Anlage 1 Nr. I bis XXXIV auf=
geführtenGegenständeunterunrichtiger
oder ungenauerDeklaration zur Be=
förderungaufgegebenoder die in An=
lage 1 zu Nr. I bis XXXV gegebenen
Sicherheitsvorschriftenbei der Aufgabe
außerAcht gelassenwerden,beträgtder
Taxzuschlag15Frankenfür jedesBrutto=
Kilogramm.

In allen anderenFällen beträgtder
im Artikel 7 des Vertrages vorgesehene

langueoflicielle dece pays, à eharge
de contenir une traduction exacte
en allemand ou en français.

LesPartiesduformulaireencadrées
de lignes grasses doivent étre rem=
Plies par les chemins de fer, les
autres par Texpéditeur.
Plusieurs objets ne pourront étre

inscrits dans la méme lettre de
voiture due, lorsque leur nature
Permettra de les charger sans in=
convénientsavec d’autres marchan=
dises, et due rien ne #yF oppose
en ce dquiconcerne les prescriptions
fiscales ou de police.
Les marchandises dont le charge=
ment et le déchargement,selon les
reglementsen vigueur, sont effectués
Par Texpéditeur et le destinataire,
doivent étre accompagnées de lettres
de voiture spéciales ne comprenant
Pas ’autres objets.
Le bureau expéditeur pourra

exiger qu’il soit dressé une lettre
de voiture spéciale pour chaque
wagon complet.

83.
(Article 7 de la Convention.)

Liexpéditeur qui aura remis au
transportdesmarchandisesdésignées
au §1, alinéa 4, et dans Tannexe 1,
numéros I à XXXIV, avec une dé=
claration inexacteou incomplète, ou
qui aura négligé de ce conformer
auxPrescriptions de süretéindiquées
dans T’annexe 1, numéros IAXNXXV,
sera passible d’une surtaxe de
5 francs par kilogramme du poids
brut.
Dans tous les autres cas, la sur=

taxe prévue par Tarticle 7 de la



Taxzuschlagfür unrichtigeAngabedes
Inhalts einer Sendung das Doppelte
der vom Abgangs=bis zum Bestim=
mungsortezu zahlendenFracht.

Falls dieUeberlastungeinesvom Ab=
senderbeladenenWagens seineTrag=
fähigkeit um mehr als fünf Prozent
übersteigt,so beträgtdie Gesammtgeld=
bußedasZehnfachederFrachtdifferenz.

8.4.
(Zu Artikel 9 desUebereinkommens.)
Für die im Artikel 9 des Ueberein=

kommensvorgeseheneErklärung ist das
„Formular in Anlage 3 zu gebrauchen.

G.5.
(Zu Artikel 13 des Uebereinkommens.)

Der Hoöchstbetragder Nachnahme
wird auf 2000 Franken für jeden
Frachtbrieffestgesetzt.

g.6.
(Zu Artikel 14 des Uebereinkommens.)

Die Lieferfristendürfen die nach=
stehendenMaximalfristen nicht über=
schreiten:
a. für Eilgüter:

1. Expeditionsfrift.
2. Transportfrist für je
auchnur angefangene
250 Kilometer

1 Tag,

1 Tag)

b. für Frachtgüter:
1. Expeditionsfrist 2
2. Transportfristfür je
auchnurangefangene
250 Kilometer

Convention pour doéclaration in=
exacte du contenu d'uneexpédition.
sera le double du prix de transport
depuis le point de départ jusquan
lieu de destination.
Sila surcharge d’un wagon chargé

Par Texpéditeur dépasse de plus
de 5% la capacité de chargement
du wagon, T’amendetotale sera de
10 fois la difference du prix de
transport.

84.
(Article 9 de la Convention.)

Pour la déclaration prévue dans
Tartiele 9 on se servira du formulaire
ci-annexé (annexe 3).

65.
(Article 13 de la Convention.)

Le maximum des remboursements
est de 2000 francs par lettre de
Voiture.

6.
(Article 14 de la Convention.)

Les délais de livraison ne pour=
ront pas dépasserles délais maxima
suivants:
a. Pour la grande vitesse:

1 Délai d’expédition 1 jour.
2° Dlai de transport,
Par fraction indivi=
sible de 250 kilo=
Witre 2

b. Pour la petite vitesse:
1“ Dlai Texpédition
2° Délai de transport,
Par fraction indivi=
sible de 250 kilo=
Mettes. s

1 jour.

2 jours.



Wenn der Transport aus dem Be⸗
reicheeinerEisenbahnverwaltungin den
BereicheineranderenanschließendenVer=
waltung übergeht,so berechnensichdie
Transportfristenaus der Gesammt=
entfernungzwischender Aufgabe=und
Bestimmungsstation,währenddie Ex=
peditionsfristenohneRücksichtauf die
Zahl der durch den Transport berühr=
ten Verwaltungsgebietenur einmalzur
Berechnungkommen.
Die Gesetzeund Reglementeder ver=

tragschließendenStaaten bestimmen,in=
wiefern den unter ihrer Aussichtstehen=
den Bahnen gestattetist, Zuschlags=
fristen für folgendeFälle festzusetzen:

1. Für, Messen.
2. Für außergewöhnlicheVerkehrs=
verhältnisse.

3. Wenn das Gut einen nicht über=
brücktenFlußübergang oder eine
Verbindungsbahnzu passirenhat,
welchezwei am Transportetheil=
nehmendeBahnen verbindet.

4. Für Bahnen von untergeordneter
Bedeutung,sowiefür denUeber=
gang auf Bahnen mit anderer
Spurweite.

Wenn eine Eisenbahn in die Noth=
wendigkeitversetztist, von denin diesem
Paragraph, Ziffer 1 bis 4, für die
einzelnenStaatenals fakultativzulässig
bezeichnetenZuschlagsfristenGebrauch
zu machen,so soll sie auf demFracht=
briefe den Tag der Uebergabean die
nachfolgendeBahnmittelstAbstempelung

Lorsque les marchandises passent
d’'un réseau à un réseau voisin, les
délais de transport sont calculés
sur la distance totale entre le point
de départ et le lieu de destination,
tandis due les deélais d'expédition
n’'entrent en compte qu’une seule
fois, dueldue soit le nombre des
réseaux diflérentsparcouruzs.

Les lois et reglements des Etats
contractants déterminent dans duelle
mesure les administrations de che=
mins de fer scumises à leur autorité
Oont la facultée de fixer des délais
supplémentaires dans les cas sui=
Vants:

1“ Les jours de foire.
2° Les 6poques de trafic extra=
ordinaire. "

ZDLorsquelamarehandisedoit
traverser un cours d’eau, dont
lLes deux rives ne sont Ppas
relices par un pont, ou par=
courir une ligne de ceinture
reliant entre elles les lignes
appelées à concourir au trans=
Port.

4° Pour les lignes secondairesainsi
due pour celles dont les rails
n'ont pas Técartement normal.

Lorsqu'un chemin de fer sera
dans T’obligation d’'user de PFun des
délais supplémentaires facultative=
ment autorisés par les Etats dans
les duatre cas ci-dessus, il devra,
en apposant sur la leitre de voiture
le timbre de la date de transmission
au chlemin de fer suwant, y inscrire



vormerkenund die Ursacheund Dauer
der Lieferfristüberschreitung,welche sie
in Anspruchgenommenhat, auf dem=
selbenangeben.
Die Lieferfrist beginnt mit der auf

die AnnahmedesCutes nebstFracht=
brief folgendenMitternachtund ist ge=
wahrt, wenn innerhalb derselbendas
Gut dem Empfängeroder derjenigen
Person, an welche die Ablieferung
gültig geschehenkann,nachdenfür die
ablieferndeBahn geltendenBestimmun=
genzugestellt,beziehungsweiseavisirtist.

DieselbenBestimmungensind maß=
gebendfür die Art undWeise,wie die
Uebergabedes Avisbriefeszu konsta=
tiren ist.
Der Lauf der Lieferfristenruht für

dieDauer der zoll=oder steueramtlichen
oderpolizeilichenAbfertigung,sowiefür
die Dauer einer ohneVerschuldender
EisenbahneingetretenenBetriebsstörung,
durchwelchederAntritt oderdieFort=
setzungdes Bahntransporteszeitweilig
verhindertwird.

Ist der auf die Auflieferung der
Waare zum Transporte folgendeTag
ein Sonntag, so beginntdie Lieserfrist
24 Stunden später.
Falls der letzteTag der Lieferfrist

ein Sonntag ist, so läuft dieLieferfrist
erstan demdarauffolgendenTage ab.

DiesezweiAusnahmensind auf Eil=
gut nichtanwendbar.

Falls ein Staat in die Gesetzeoder
in die genehmigtenEisenbahnreglemente
eineBestimmungin BetreffderUnter=
brechung des Waarentransportes an

la cause et la durée de Taugmen-
tation du delai dont il aura prolité.

Le dlai de livraison prend cours
à Partir de Theure de minuit apres
Tacceptation de la marchandise et
de la lettre de voiture. Le délai
est observé, lorsque, avant quil ne
soit expiré, la marchandise est
remise, ou Tarrivée en est notiliéce
au destinataire ou à la personne
autoriséeà la recevoir en conformité
des reglements du chemin de fer
chargé de la Lvraison.
Cesmémesreglements déterminent

les formes dans lesquelles la remise
de la lettre d’avis sera constatée.

Les délais de livraison cessent
de courir pendant la durée des for=
malités fiscales ou de police, ainsi
due pendant toute interruption du
trafic empéchant temporairement de
commencerou de continuer le trans=
Port par voie ferrée, et ne résultant
Pas d’unefauteimputable au chemin
de fer.
Lorsque le jour qui suit celui

de la remise en gare de départ est
un dimanche, le délai commence
à courir 24 heures plus tard.
De méme, lorsdue le dernier jour

du délai de livraison est un di=
manche, le délai n’expire due le
Jour dui suit immédiatement.
Ces deux exceptionsne sont pas

applicables aus marchandises à
grande vitesse.
Dans le cas ou Tun des Etats

aurait introduit dans sa Iégislation
ou inséreé dans les reglements
homologuésdes cheminsde fer une



Sonn= und gewissenFeiertagenauf=
nimmt, so werden die Transportfristen
im Verhältnißverlängert.

S.7.
(Zu Artikel 15 des Uebereinkommens.)

Zu der im Artikel15 Absatz6 vor=
gesehenenErklärung ist das Formular
in Anlage4 zu verwenden.

g.8.
(Zu Artikel32 desUebereinkommens.)
Der Normalsatzfür regelmäßigenGe—

wichtsverlustbeträgtzwei Prozent bei
flüssigenund feuchten,sowie bei nach=
stehendentrockenenGütern:

geraspelteund gemahleneFarb=
hölzer,

Rinden,
Wurzeln,
Süßhohz,
geschnittenerTaback,
Fettwaaren,
Seifen und harteOele,
frischeFrüchte,
frischeTabacksblätter,
Schafwolle,
Häute,
Felle,
Leder,
getrocknetesund gebackenesObst,
Thierflechsen,
Hörner und Klauen,
Knochen(ganzund gemahlen),
getrockneteFische,
Hopfen,
frischeKitte.

clause concernant Tinterruption du
transport desmarchandisespendant
le dimanche et certainsjours fériés,
lLes délais de transport seraient
augmentésà proportion.

T
(Article 15 de la Convention.)

Pour la déclaration prévue dans
Tarticle 15, alinéa 6, Texpéditeur
devra 8se servir du formulaire
Prescrit par T’annexe 4.

88
(Article 32 de la Convention.)

Une tolérance de 2 % du poeids
est accordéepour déchet de route
sur le poids des marchandises
liquides ou remises à T’état humide,
et sur le poids des marchandises
sbchesdésignéesci-apres:

bois deteintureräpésetmoulus,

Gorces.
racines,
bois de réglisse,
tabac haché,
graisses,
savons et huiles fermes,
fruits frais,
feuilles de tabac fraiches,
laine,
Peaux,
fourrures.
cuirs,
fruits séchés ou cuits,
tendons d’animaux,
cornes et onglons,
0os(entiers et moulus),
Poissons séechaés,
houblon,
mastic frais.



Bei allen übrigentrockenenGütern
derim Artikel32 desUebereinkommens
bezeichnetenArt beträgtderNormalsatz
einProzent.

G.9.
(Zu Artikel 38 des Uebereinkommens.)

Die Summe, zu welcherdas Inter=
essean der Lieferungdeklarirtwird,
muß im Frachtbriefean der dafür vor=
gesehenenStelle mit Buchstabenein=
getragenwerden.
Der Frachtzuschlagfür die Dekla=

ration desInteressesan derLieferung
darf fünf pro Mille der deklarirten
Summe für je angefangene200 Kilo=
meternichtübersteigen.
Der geringstezurErhebungkommende

Frachtzuschlagbeträgt50 Centimen.

g.10.
(Zu Artikel 48 desUebereinkommens.)

Die nach Artikel 14 des Ueberein=
kommensund F. 6 dieserAusführungs=
Bestimmungenim einzelnenFalle für
eineninternationalenTransport sichbe=
rechnendeLieferfristvertheiltsichauf die
amTransportetheilnehmendenBahnen,
in ErmangelungeineranderweitigenVer=
ständigung,in folgenderWeise:

1. ImNachbarverkehrzweierBahnen:

a. die Erxpeditionsfristzu gleichen
Theilen;

bPe. die Transportfristpro rata der
Streckenlänge(Tariflänge), mit
der jedeBahn am Transporte
betheiligtist.

Reichs-Gesetbl.1892.

Pour toutes les autres marchan=
dises scches de Tespecedésignéeà
Tarticle 32 de la Convention cette
tolérance est réduite à 17.

89.
(Article 38 de la Convention.)

La valeur représentant Tintérét
à la lwraison devra étre inscrite
en toutes lettres, à la place réserv#é#e
à cet efflet sur la lettre de voiture.

Dans ce cas il est permis de per=
cevoir une taxe supplémentairequi
ne pourra pas dépasser, par fraction
indivisible de 200 kilomeéetres,cind
Pour mille de la somme deéclarée.
Lataxe minimum est de cinquante

centimes.

8 10.
(Article 48 de la Convention.)

A défautde conwentionsspéeciales,
les délais de livraison déterminés
Par Tarticle 14 de la Conventionet
le §6 des présentes dispositions
réglementaires, seront partagés entre
les différents chemins qui auront
Pris Part au transport de la manière
Suivante:

1. Entre deux chemins de fer
Voisins:

a. Le délai d’expédition, en
deux parties égales.

b. Le délai de transport, en
raison des distances d’appli=
cation parcourues sur cha=
cun des deux chemins de
fer.
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2. Im Verkehrdreierodermehrerer
Bahnen:
a. die ersteund letzteBahn er=
halten ein Präzipuum von je
12 Stunden beiFrachtgutund
6 Stunden bei Eilgut aus der
Expeditionsfrist;

b. der Rest der Erxpeditionsfrist
und ein Drittel der Transport=
frist werdenzu gleichenTheilen
unterallen betheiligtenBahnen
vertheilt;

c. die übrigen zwei Drittel der
Transportfrist pro rata der
Streckenlänge(Tariflänge),mit
der jedeBahn am Transporte
betheiligtist.

EtwaigeZuschlagsfristenkommender=
jenigenBahn zu gute, nach deren
Lokaltarifbestimmungensieim gegebenen
Falle zulässigsind.

Die Zeit von der Auflieferungdes
Gutes bis zum Beginn der Lieferfrist
kommt lediglich der Versandbahnzu
gute.

Wird die Lieferfristim Ganzenein=
gehalten,so kommt vorstehendeVer=
theilungnichtin Betracht.

KC.11.
Die in den vorhergehendenAus=

führungs=Bestimmungen in Franken
ausgedrücktenSummen sind in denver=
tragschließendenStaaten, in welchendie
Frankenwährungnicht besteht,durch in

2. Entre trois chemins de fer ou
plus:
a. Le premier et le dernier
recoivent dabord chacun
12 heures de délai dlex-
Pédition pour la petite vi=
tesse, et 6 heures pour la
grande vitesse.

b. Le reste du délai d’expé=
dition et un tiers du délai
de transport sont partagés
Par Parts égales entre les
chemins de fer parcourus.

c. Les deux autres tiers du
délai de transport sont Par=
tagés en raison des distances
application parcourues sur
chacun de ces chemins de
ler.

Les délais supplémentaires,aux=
duels un chemin de fer aurait droit,
eenvertu des dispositions Spéciales
de son reèglement d'exploitation,
seront attribués à ce chemin de fer.
L’intervalle entre le moment ol

Ia marchandise est remise au premier
chemin de fer, et celui auquel le
délai commence à courir, reste ex=
clusivement à la disposition de ce
chemin de fer.
Le partage dont il est question

ci-dessus n’est pas pris en considé=
ration, si le délai de livraison total
est observé.

11.
Dans ceux des Etats contractants

Ou le franc M’estpas employé comme
unitéc monétaire, les sommes in=
diquẽes en francs dans les présentes
dispositions réglementaires seront



der LandeswährungausgedrückteBe=
trägezu ersetzen.
Zu Urkund dessenhabendie Bevoll=

mächtigtendieseAusführungs=Bestim=
mungenunterzeichnet.
So geschehenin Bern am vier=

zehntenOktoberEintausendachthundert=
undneunzig.

Für Deutschland:
Otto von Bülow.

Für Belgien:
Jooris.

Für Frankreich:
Cie de Diesbach.
E. George.

Für Italien:
A. Peiroleri.

Für Luxemburg:
W. keibfried.

Für die Niederlande:
TC.M. C. Asser.
J. C. M. vanRiemsdgk.

Für Oesterreich=Ungarn:
Heiller.

Für Rußland:
A. Hamburger.
H. Isnard.

Für dieSchweiz:
Welti.
arner.

exprimées d’apreèsP’unitémontaire
de ces Etats.

En foi de duci, les Plénipotentiaires
respectifs ont signé.

Fait à Berne, le quatorze octobre
mil huit cent dquatre-vingt-dix.

Pour FaAllemagne:
OllovonBülo.

Pour la Belgique:
Toorss.

Pour la France:
Ci deHlesbach.
k.Ceorge.

Pour ’talie:
A Perrolen.

Pour le Luxembourg:
W.Leiblried.

Pour les Pays-Bas:
T.M.(.Asser.
. (.K.ianMeuschl.

Pour PAuntriche-Hongrie:
geiller.

Pour la Russie:
A.Hanburger.
X Buard.

Pour la Suisse:
Welll.
Pammer.



Aulage 1.

vorschriften
über

bedingungsweisezur Beförderung
zugelasseneGegenstände.

J.

P.#u# für Knall=Haltesignaleauf
denEisenbahnenmüssenfest in Papier=
schnitzll,SägemehloderGips verpackt
oderauf andereWeiseso festund ge=
trenntgelegtsein,daß dieBlechkapseln
sichweder selbstunter einander, noch
einenanderenKörper berührenkönnen.
Die Kisten, in denendie Verpackung
geschiett, müssen von mindestens
26 Millimeter starken, gespundeten
Bretternangefertigt,durchHolzschrauben
zusammengehalten,vollständigdichtge=
macht und mit einer zweiten dichten
Kiste umgebensein, dabei darf die
äußereKiste keinengrößerenRaum als
0/6Kubikmeterhaben.

Die Annahme zur Beförderung er=
folgt nur dann, wenn die Frachtbriefe
mit eineramtlichenBescheinigungüber
die vorschriftsmäßigausgeführteVer=
packungversehensind.

Annere 1.

Prescriptions
relatives

aux objetsadmis au transport
sous certaines conditions.

m

Les Pétards pour signaux Torrét
sur les chemins de fer doivent
étre solidement emballés dans des
Trognuresde papier, de la sciure
de bois ou du plätre, ou enfin de
toute autre manière, de facon à
Etre assez espacés et assez solide-
ment fixés, pour due les boeitesen
ferblanc ne puissent pas se toucher
June Hautre, ni un autre corps
(tranger. Les caisses dans les=
duelles I’emballage est fait, doivent
Stre en fortes planches, épaisses de
26 millimétres au moins, assem=
blées avec rainures et tenues par
des vis en bois; ces caisses seront
Placces dans une seconde caisse
aussi solide due la première; la
caisse extérieure n’aura pas un
volume de plus de O0,06metre
cube.
Les pétards ne seront admis au

transport, due lorsdue les lettres
de voiture seront revétues d’'un cer=
tilicat de Tautorité constatant qu’ils
sont emballés suivant les prescrip-
tions.



II.
Zündhütchenfür Schußwaffenund

Geschosse,Zündspiegel,nicht spreng=
kräftigeZündungenundPatronenhülsen
mitZündvorrichtungenmüssensorgfältig
in festeKisten oderFässerverpacktund
jedesKollo mußmit einembesonderen,
je nachdem Inhalte die Bezeichnung
„Zündhütchen“oder„Zündspiegel“2c.
tragendenZettel beklebtsein.

III.
Streichhölzerund andereReib=und

Streichzünder(als Zündlichtchen,Zünd=
schwämmerc.) müssenin Behältnisse
aus starkemEisenblechoder aus fest=
gefügtemHolz vonnichtüber1,2Kubik=
meterGröße sorgfältigund dergestalt
festverpacktsein, daß der Raum der
Behältnissevöllig ausgefülltist. Die
hölzernenBehältnissesindäußerlichdeut=
lichmit demInhalte zu bezeichnen.

IV.
Sicherheitszünder,d. h. solcheZünd=

schnüre,welcheaus einem dünnen,
dichtenSchlauchebestehen,in dessen
Innerem eine verhältnißmäßiggeringe
MengeSchießpulverenthaltenist, unter=
liegendenunterNr. III gegebenenVor=
schriften.

- V.
BucherscheFeuerlöschdoseninblechernen

Hülsenwerdennur in höchstens10Kilo=
gramm enthaltendenKistchen,welche
inwendigmit Papier verklebtundaußer=
demin gleichfallsausgeklebten,größeren
Kisteneingeschlossensind, zum Trans=
portezugelassen.

—

II.
Les capsules pour armes à feu

et projectiles, les pastilles fulmi=
nantes, les amorces non explosives
et les gargousses doivent étre em=
ballées avec soin dans des Caisses
ou des tonneaux solides; sur chaque
colis doit se trouver une tiquette
Portant, suivant son contenu, la
désignationde „capsulese ou pas=
tilles fulminantesa, ete.

III.
Les allumettes chimiques et autres

allumettes à friction (telles qu’allu=
mettes-bougies,allumettes d’amadou)
seront emballéesavec soin dans des
récipients de forte töóleou de bois
tres-solide, de 1 métre cube au
plus, de manière du’il ne reste au=
cun vide dans les récipients; les
récipientsenbois porterontdistincte-=
ment à Textérieurla marquede leur
contenu.

V.
Les meches de süreté, c'est-à-dire

les meches qui consistent en un
boyau mince et serré, dans lequel
est contenue une quantité relative=
ment faible de poudreà tirer, sont
soumises aux prescriptions données
sous le No III.

V.
Les boites extincteursBucher dans

des douilles en ferblancne sont ad=
mises au transport due dans des
caisses contenant 10 kilogrammes au
plus, revétues à Pintérieur de papier
Collé contre les parois et renfermées
elles-mémes dans des caisses plus
grandes revétuesCgalementdepapier
coll“é.



VI
Gewöhnlicher (weißer oder gelber)

Phosphor muß mit Wasserumgeben,
in Blechbüchsen,welchehöchstens30Kilo=
gramm fassenund verlöthetsind, in
starkeKisten fest verpacktsein. Die
Kisten müssenaußerdemzwei starke
Handhabenbesitzen,dürfennichtmehr
als 100 Kilogrammwiegenundmüssen
äußerlich als „gewöhnlichengelben
(weißen)Phosphor enthaltend“und mit
Oben“ bezeichnetsein.

Amorpher(rother)Phosphor ist in
gut verlötheteBlechbüchsen,welche in
starkeKistenmit Sägespähneneingesetzt
sind, zu verpacken. DieseKistendürfen
nicht mehr als 90 Kilogramm wiegen
und müssenäußerlichals „rothenPhos=
phor enthaltend“bezeichnetsein.

VII.
Rohes, unkrystallisirtes Schwefel=

natrium wird nur in dichtenBlech=
behältern, raffinirtes, krystallisirtes
Schwefelnatriumnur in wasserdichte
FässeroderanderewasserdichteBehälter
verpacktzur Beförderungübernommen.

Gebrauchteeisen=odermanganhaltige
Gasreinigungsmassewird— sofernsie
nichtin dichteBlechbehälterverpacktzur
Aufgabe gelangt— nur in eisernen
Wagen zur Beförderungübernommen.
Falls dieseWagen nicht mit fest=
schließendeneisernen Deckeln versehen
sind, ist die Ladungmit Wagendecken,
welcheso präparirt sind, daß siedurch
direkteBerührung mit Flammen nicht
entzündetwerden,vollständigeinzudecken.
Der Absenderund derEmpfängerhat

—

VI.
Le phosphore (blanc ou jaune)

doit éire entouré d’eau dans des
boites en ferblanc soudées,contenant
30 kilogrammes au plus et solide-
ment emballées dans de fortes
caisses. En outre, il faut que les
caisses soient munies de deux poi=
gnées solides, du’ellesne pesentpas
Plus de 100kilogrammeset qu’elles
Portent à Textérieur Tindication de
„phosphorejaune (blanc)ordinaire
et celle de „hauteu.
Le phosphore amorphe (rouge)

doit étre emballé dans desboitesen
terblanc bien soudées et placées
avec de la sciure de bois dans de
fortes caisses. Ces caisses ne pese=
ront pas plus de 90 kilogrammeset
elles porteront à Textérieur Tindi=
cation „Phosphore rouge.

VII.
Le sulfüre de sodium brut, non

cristallisé, n’est admis à PTexpédition
du’emballe dans des boites en fer=
blanc hermétiquement closes; le sul=
füre de sodium rafliné, eristallisé,
M’est admis qu’emballé en tonneauz
ou autres récipients impénétrables
à Teau.
La matière ayant servi à nettoyer

le gaz T’éclairage et contenant du
fer ou du mangandseWestexpédide
due dans des wagons en töle, à
moins due cet article ne soit em=
ballé dans d’épaisses caisses de töle.
Si lesdits wagons ne sont pas munis
de couvercles en töle, fermant bien,
la cargaison devra étre parfaitement
couverteavec des bäches préparées
de telle manière qu’elles ne scient
pas inflammables par le contact



das Auf=beziehungsweiseAbladenselbst
zu besorgen.Auch hat der Absender
auf Verlangen der Bahrwerwaltung
die Wagendeckenselbstzu beschaffen.

VIII.
Celloidin, ein durchunvollständiges

VerdunstendesimCollodiumenthaltenen
Alkohols hergestelltes,seifenartig aus=
sehendes,im WesentlichenausCollodium=
wolle bestehendesPräparat, wird nur
zur Beförderungangenommen,wenn
die einzelnenCelloidinplattensoverpackt
sind, daß das Vertrocknenderselben
vollständigverhindertwird.

KX.
Schwefeläther,sowieFlüssigkeiten,

welcheSchwefelätherin größerenQuan=
titätenenthalten(Hoffmannstropfenund

dichtverschlossenenGefäßenaus Metall
oderGlas versendetwerden, derenVer=
packungnachstehendeBeschaffenheithaben
muß:
1. werdenmehrereGefäßemit diesen
Präparaten in einemFrachtstück
vereinigt,so müssendieselbenin
starkeHolzkistenmit Stroh, Heu,
Kleie, Sägemehl, Infusorienerde
oderanderenlockerenSubstanzen
festverpacktsein;

13 bei Einzelverpackungist die Ver=
sendungderGefäßein soliden,mit
einergutbefestigtenSchutzdecke,so=
wiemit Handhabenversehenenund
mit hinreichendemVerpackungs=

—

direct de Ia flamme. Le chargement
et le déchargement se feront pa#
Texpéditeuret le destinataire; c'est
à Texpéditeur due, à la demande
de IAdministration du chemin de
fer, incombe également.Ie soin de
fournir les bäches.

VIII.
La celloidine, produit de Téva=

Poration imparfaite de TPalcoolcon=
tenu dans le collodium, ayantTappa=
rence de savon et consistant essen=
tiellement en laine à collodium,
n'est pas admise au transport à
moins due les lames isolées de
celloldine ne soient emballées de
faconà empéchercomplètementtoute
dessiccation.

L.
Lẽther sulfurique, ainsi que les

liquides qui contiennent de Téther
sulfurique en grandes quantités (les
gouttes d’Hoffmann et le collodium)
ne peuvent étre expédiés due dans
des récipients en métal ou en verre
hermétiquementclos, et dont Tem=
ballage aura la conformité suivante:
1° Quand plusieurs vases contenant
de ces préparations sont réunis
en un colis, ils doivent étre
emballés solidement dans de
fortes caisses de bois garnies
de paille, de foin, de son, de
sciure de boeis, de sable fossile
Ou autres substances meubles.

2%Quand les vases sont emballés
isolement, Penvoi est admis
dans des paniers ou cuweaux
solides munis de couvercles
bien assujettis et d’anses, et



materialeingefüttertenKörbenoder
Kübeln zulässig; die Schutzdecke
muß, falls sie aus Stroh, Rohr,
Schilf oder ähnlichem Material
besteht,mit Lehm=oderKalkmilch
oder einer gleichartigenMaterie
unter Zusatzvon Wasserglasge=
tränkt sein. Das Bruttogewicht
des einzelnenKollo darf 60 Kilo=
grammnichtübersteigen.

Wegen der Zusammenpackungmit
anderen Gegenständen vergleiche
Nr. XXXV.

X
Schwefelkohlenstoff(Schwefelalkohol)

wird ausschließlichauf offenenWagen
ohneDeckenbefördertund nur

entweder
1. in dichtenGefäßenaus starkem,
gehörigvernietetemEisenblechbis
zu 500 KilogrammInhalt,
oder

2. in Blechgefäßenvon hbchstens
75 Kilogrammbrutto,welcheoben
und unten durcheiserneBänder
verstärktsind. Derartige Gefäße
müssenentwedervon geflochtenen
Körben oder Kübeln umschlossen
oder in Kisten mit Stroh, Heu,
Kleie, Sägemehl, Infusorienerde
oder anderenlockerenSubstanzen
verpacktsein,

oder
3. in Glasgefäßen,diein starkeHolz=
kisten mit Stroh, Heu, Kleie,
Sägemehl, Infusorienerdeoder
anderenlockerenSubstanzenein=
gefüttertsind.

garnis d’'unequantitésuflisante
de matières d’emballage; le cou=
Vercleconsistantenpaille,joncs,
roseaux ou matières analogues
doit étre imprégné de lait d’ar-
gile ou de chaux ou ch’uneautre
substanceéCquivalente,mélaungés
avec du verre soluble. Le poids
brut du colis isolé ne doit pas
dépasser60 kilogrammes.

En ce qui concerne Temballage
avec Tautres objets,voir NoeXXXV.

X.
Le sulfüre de carbone est trans=

Portéexclusivementdansdeswagons
découwerts et sans bäches, et seule=
ment dans les conditions suivantes:

soit
1° en vases étanches de forte töle
bien rivée, ne contenant pas
Plus de 500 kilogrammes,
ou

2° en vases de ferblanc de 75 kilo=
grammes brut au plus, ren=
forcés, à la partie supérieure
et à la partie inférieure, avee
des cercles de fer. Ces vases
seront, soit renfermés dans des
Paniers ou cuveaux, scit em=
ballés dans des caissesgarnies
de paille, foin, son, sciure de
bois, sable fossile ou autres
substances meubles,

ou

3° en vases de verre renfermés
dans de fortes caisses garnies
de paille, foin, son, sciure de
bois, sable fossile ou autres
substances meubles.



—

XI.
Holzgeistin rohemund rektifizirtem

ZustandeundAcetonwerden— sofern
sie nicht in besondersdazukonstruirten
Wagen (Bassinwagen)oder in Fässern
zur Aufgabe gelangen— nur in
Metall=oderGlasgefäßenzur Beförde=
rung zugelassen.DieseGefäßemüssen
in der unter Nr. IX für Schwefel=
äther2c.vorgeschriebenenWeiseverpackt
sein. ·
Wegen der Zusammenpackungmit

anderen Gegenständen vergleiche
Nr. XXXV.

XII.
Grünkalk wird nur auf

Wagenbefördert.

XIII.
ChlorsauresKali und anderechlor=

saureSalze müssensorgfältigin dichte,
mit Papier ausgeklebteFässer oder
Kistenverpacktsein.

offenen

XIV.
Pikrinsäurewird nur gegeneinevon

einem der Bahn bekanntenChemiker
auf demFrachtbriefeauszustellendeBe=
scheinigungüberdieUngefährlichkeitder
aufgegebenenPikrinsäurebefördert.

XV.
Flüssige Mineralsäuren aller Art

(insbesondereSchwefelsäure, Vitriolöl,
Salzsäure,Salpetersäure,Scheidewasser)
unterliegennachstehendenVorschriften:

1. Falls dieseProduktein Ballons,
Flaschen oder Kruken verschickt

Reichs. Gesetzbl. 1892.

–

XI.
L'esprit de bois à T’tat brut ou

rectifé et Tacétone— à moins dwiIs
ne soient en voitures spécialement
construits à cet effet (wagons-ci=
ternes) ou en tonneaux —ne sont
admis au transport due dans des
vases de métal ou de verre. Ccs
vases doivent étre emballés de la
manière indiquce au N’ IX pour
Téther sulfurique.
En ce qui concerne T’empballage

avec d’autresobjets,voir N. XXXV.

XII.
La chaux vive M’est transportée

due dans des wagons découverts.

XIII.
DLe chlorate de potasse et les

autreschloratesdoiventétreemballés
soigneusementdans des caisses ou
tonneaux hermétiquement clos, re=
Vvéetusde papier collé contre les
Parois.

XIV.
L’acide picrique Westexpédiédue

sur T’attestationd’'unchimiste connu
de Tadministration du chemin de
fer, apposéesur la lettre de voiture,
Constatantdue Tacide picrique peut
EStretransporté sans danger.

XV.
Les acides minéraux Uquidesde

toute nature (Particulièrement l'acide
Sulfürique, Pesprit de vitriol, Tacide
muriatique, lacide nitriqdue, Teau
forte) sont soumis aux prescriptions
Suivantes:
1° Quand ces produits sont ex=
Pédiés en touries, bouteilles ou

136
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werden, so müssendie Behälter
dicht verschlossen,wohl verpackt
undin besondere,mit starkenVor=
richtungenzum bequemenHand=
haben verseheneGefäße oder ge=
flochteneKörbe eingeschlossensein.
Falls dieselbenin Metall=,Holz=

oder Gummibehältern versendet
werden, so müssendie Behälter
vollkommendichtund mit guten
Verschlüssenversehensein.

2. Vorbehaltlich der Bestimmungen
unter Nr. XXXV müssenMine=
ralsäuren stets getrennt verladen
und dürfennamentlichmit anderen
Chemikalien nicht in einen und
denselbenWagengebrachtwerden.

3. Die Vorschriftenunter Liffer 1
und2 geltenauchfür dieGefäße,
in welchendie genanntenGegen=
stände transportirt worden sind.
Derartige Gefäße sind stets als
solchezu deklariren.

XVI.
Aetzlauge(Aetznatronlauge,Soda=

lauge, Aetzkalilauge,Pottaschenlauge),
fernerOelsatz(Rückständevon derOel=
raffinerie) und Brom unterliegen den
VorschriftenunterNr. XV 1 und 3 (mit
Ausnahme der bei 3 angezogenenBe=
stimmungunter 2).

Wegen der Zusammenpackungmit
anderen Gegenständen vergleiche
Nr. XXXV.

XVII.
Auf den Transport von rother,

rauchender Salpetersäure finden die
unter Nr. XV gegebenenVorschriften

cruches, les réeipients seront
hermétiquement fermés, bien
emballéset renfermésdansdes
Caisses spéciales ou des ban=
nettes munies d’anses solides
Pour en faciliter le maniement.
Quand ils sont expédiés dans

des récipients de métal, de bois
.rKude cacutchouc, ces réeipients
doivent étre hermétiquement
Joints et pourvus de bons ter=
moirs.

2°Les acides minéraux doivent,
sous la réserve des dispositions
du X XXXV, toujours éetre
chargés séparément et ne
Peuvent notamment pas étre
Placés dans le meme wagon
aver d’autres produits chi=
miques.

3“ Les Presecriptionssous 1 et 2
s'appliquent aussi aux vases
dans lesquels lesdits objets ont
4 transportées. Ces vases
doivent toujours étre déclarés
comme tels.

XVI.
La lessive caustique (lessive de

soude caustique, lessive de soude,
lessive de potasse caustique, lessive
de potasse), le résidu d’huile (de
raffinerie T’huile) et le brome sont
soumis aux prescriptions spéeiliées
sous N. XV, 1 et 3 (G Texception
de la disposition du 2 citée au 3).
En ce qui concerne Temballage

avec Tautres objets, voir NoXXXV.

XVII.
Sont applicables au transport

d’acide nitriqgue rouge fümant les
Prescriptions donnéessous le NeXV,.



mit derMaßgabeAnwendung,daß die
Ballons und Flaschenin den Gefäßen
mit einemmindestensihrem Inhalte
gleichkommendenVolumen getrockneter
Infusorienerde oder anderer geeigneter
trockenerdigerSubstanzenumgebensein
müssen.

XVIII.
WasserfreieSchwefelsäure(Anhydrit,

sogenanntesfestesOleum) darf nur be=
fördert werden:

entweder
1. in gut verlötheten,starken,ver=
zinntenEisenblechbüchsen,
oder

2. in starken Eisen=oder Kupfer=
flaschen,derenGüsseluftdichtver=
schlossen,verkittetund überdiesmit
einer Hülle von Thon versehen
sind.
Die Büchsen und Flaschen

müssenvon einer fein zertheilten
anorganischen Substanz wie
Schlackenwolle, Infusorienerde,
Asche oder dergleichenumgeben
und in starke Holzkistenfestver=
packtsein.

Im Uebrigen finden die Bestim=
mungenunterNr. XV 2 und 3 An=
wendung.

XIX.
Für Firnisseund mit Firniß versetzte

Farben,fernerätherischeundfetteOele,
sowiefür sämmtlicheAetherartenmit
AusnahmevonSchwefeläther(vergleiche
Nr. IX) und von Petroleumäther(ver=
* Nr. XXII, für absolutenAlkohol,
eingeist(Spiritus), Sprit undandere

unterNr. XI nichtgenannteSpirituosen
sind, sofernsie in Ballons, Flaschen

— —

en ce sens que les touries et bou-
teilles doivent étre entourdes dans
les réeipients d’un volumeau moins
6Gal à leur contenu de terre in=
fusoires séchée ou d’autres sub-=
stances terreuses seches.

XVIII.
Lacide sullurique anhydre (an=

hydrite, huile fixe) ne peut étre
transportéedue

1 dans des boites de ferblanc,
fortes, éGtaméeset bien soudées,

ou

2%dans de fortes bouteilles de fer
Ou de cuivre dont Touverture
est hermétiqguement bouchee,
mastiquéeet revétue d’une en=
veloppe T’argile.
Les boites et bouteilles

doivent étre entourées d’une
substanceinorganiquefine,telle
due poussièrede scories, terre
Trinfusoires, cendre ou autres,
et solidement emballées dans
de fortes caisses de bois.

Pour le reste, les dispositions du
XV, 2 et 3 sont applicables.

XIX.
Pour les vernis, les couleurs pré=

Parées avec du vernis, les huiles
Ethérées et grasses, ainsi due pour
toutes les especesTessences, à P’ex=
ception de T’ther sulfurique (voir
N’ IX) et de Tessencede pétrole
(voir N. XXIh, pour ’alcool absolu,
Tesprit de vin (spiritus), Tesprit et
les autres spirituenx non dénommés

136°



oderKrukenzur 2 rm=
dieVorschriftenunterNr. 1, Ab=
satz1 maßgebend.

Wegen der Zusammenpackungmit
anderen Gegenständen vergleiche
Nr. XXXV.

XX.
Petroleum, rohes und gereinigtes,

sofernes bei 17)5Grad Celsiusein spe=
zisischesGewichtvon mindestens0/780
hat oder bei einem Barometerstande
von 760 Millimeter (auf die Meeres=
höhereduzirt)nichtunter21Grad Celsius
entzündlicheDämpfe giebt;

die aus Braunkohlentheerbereiteten
Oele, soferndieselbenmindestensdas
vorgenanntespezisischeGewicht haben
(Solaröl, Photogen2c.)
fernerSteinkohlenthrerlle(Benzol,To=

luol, Kylol, Cumol2c.),sowieMirbanöl
(itrobenzol)

unterliegen nachstehendenBestim=
mungen:
1. DieseGegenständedürfen, sofern
nicht besonders dazu konstruirte
Wagen (Bassinwagen)zur Ver=
wendungkommen,nur befördert
werden:

entweder
A. in besondersguten,dauerhaften
Fässern,
oder

b. in dichtenund widerstands=
fähigenMetallgefäßen,

sous le N XI, on appliquera en
tant qw’ils sont transportés en touries,
bouteilles ou eruches les prescrip=
tions du N. XV, 1,alinéa I.
En ce qui concerne Temballage

avec d’autresobjets, voir NoXXXV.

XX.
Le pétrole à Tétatbrut et rectifié,

il a un poids spécifique d'au moins
0.s8o à une température de 17,5
du thermometrecentigrade(„Celsius),
ou il n’émet pas de vVapeursin=
flammables à une température de
moins de 21°du thermometrecenti=
grade (Celsius)et à une hauteurdu
barometre de 760 millimetres rap=
Portée au niveau de la mer;
les huiles Préparées avec le

goudron de lignite, si elles ont au
moins le poids spécifique ci-dessus
indiqué (solaroel, Photogene, etc.);
les huiles préparées avec les

goudrons de honuille (benzole, to=
lucle, Nylole, cumole, etc.), ainsi
due Tessence de mirbane (nitro=
benzine)
sont soumis aux dispositions sui=

vantes:

1° Ces objets, & moins que des
Voitures spécialement construites
à cet efflet (wagons-Tciternes)
ne soient employéGes,ne Peuvent
Etre transportés due

a. dans des tonneaux parti=
culièrement bons et solides,
ou

b. dans des vases en métal
Gtancheset capables de ré=
Sister,
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oder
c. in GefäßenausGlas; in diesem
Falle jedochunter Beachtung
folgenderVorschriften:

aa. WerdenmehrereGefäßein
einemFrachtstückvereinigt,
so müssendieselbenin starke
Hotzkistenmit Stroh, Heu,
Kleie,Sägemehl,Infusorien=
erdeoder anderenlockeren
Substanzenfestverpacktsein.

böo. Bei Einzelverpackungist die
Versendungder Gefäßein
soliden,mit einer gut be=
festigtenSchutzdecke,sowie
mit Handhabenversehenen
und mit hinreichendemVer=
packungsmaterialeingefütter=
tenKörbenoderKübelnzu=
lässig; die Schutzdeckemuß,
falls sieaus Stroh, Rohr,
Schilf, oderähnlichemMa=
terial besteht,mit Lehm=
oder Kalkmilch oder einer
gleichartigenMaterie unter
Zusatz von Wasserglasge=
tränkt sein. Das Brutto=
gewichtdeseinzelnenKollo
darf 60 Kilogramm nicht
übersteigen.

2. Während des Transportesetwa
schadhaftgewordeneGefäßewerden
sofort ausgeladenund mit dem
noch vorhandenen Inhalte für
Rechnungdes Versendersbest=
möglichstverkauft.

3. Die Beförderunggeschiehtnur auf
offenenWagen. Auf eine Ab=
fertigungim Zollansageverfahren,

Ou

sont réunis en un colis,
ils doivent étre emballés
solidement dans de fortes
caisses de bois garnies de
Daille, de foin, de son,
de sciure de boeis, de
terre fossile ou autres
substances meubles;
Quand les vases sont em=
ballés isoléement, Denvoi
estadmis dans despaniers
ou cuveaux solides munis
de couvercles bien assu=
jettis et dG’anses,et garnis
d'une quantité suffisante
de matières demballage;
le couvercle consistant en
Paille, joncs, roseaux ou
matières analogues doit
Etre imprégné de lait
d’argile ou de chaux ou
dune autre substance
GCquivalente, mélangée
avec du verre soluble.
Le poids brut du colis
isolé ne doit pas dépasser
60 kilogrammes.



welche eine festeBedeckungund
Plombirung der Wagendeckeer=
forderlichmachenwürde,wird die
Beförderung nicht übernommen.

4. Die Bestimmungender vorstehen=
den Ziffer 3 gelten auch für die
Fässerund sonstigenGefäße, in
welchen diese toffe befördert
wordensind. Derartige Gefäße
sind stetsals solchezu deklariren.

5. WegenderZusammenpackungmit
anderenGegenständenvergleiche
Nr. XXXV.

6. Aus dem Frachtbriefemuß zu er=
sehensein, daß die im Absatz1
und 2 dieserNummer aufgeführten
GegenständeeinspezifischesGewicht
von mindestens0)780haben, oder
daß das Petroleum der im Ein=
gangangeführtenBestimmung,be=
treffendden Entflammungspunkt,
entspricht. Fehlt im Frachtbriefe
eine solcheAngabe, so finden die
Beförderungsbedingungen unter
Nr. XXII (betreffendPetroleum=
äther2c.)Anwendung.

XXI.
Petroleum, rohes und gereinigtes,

Petroleumnaphta und Destillate aus
Petroleumund Petroleumnaphta,so=
fern dieseStoffe bei 17),6Grad Celsius
ein spezifischesGewichtvonwenigerals
0rsoundmehrals 0),680haben(Benzin,
Ligroin und Putzöl),

unterliegen nachstehendenBestim=
mungen:
1. DieseGegenständedürfen, sofern

douane exigeaient des wagons.
munis de bäches plombées, le
transport ne serait pas accepté.

4 Les dispositions du Ne3 qui
Précèdent sont aussi applicables
aux tonneaux et autres ré=
cipients dans lesquels ces ma=
tières ont 616transportées.Ces
récipients doivent toujours étre
déclarés comme tels.

5 En ce qui concerne Temballage
avec d’autres objets, voir
N XXXV.

6° HI doit étre indiqué sur la lettre
de voiture due les objets dé=
signés aux alinéas 1 et 2 du
Présentnuméro ont un poids
Spécifique d’au moins 0,780, ou
due le pétrole a la qualité in=
diquse dans le premier alinéda
du présent numéro à Tégard=
dupointdinflammation.Quand
cette indication ne se trouve
Pas dans la lettre de voiture,
on appliquera les conditions de
transport du N XXII, concer=
nant Tessencede pétrole, etc.

XXlI.
Le pétrole à T’état brut et recti=

fié# e pétrole-naphte et les pro=
duits de la distillation du pétrole
et du pétrole-naphte, lorsdue ces
matières ont un poids spécilique de
moins de 0,780 et de plus de 0,680
à une température de 17,“ du
thermometre centigrade (benzine,
ligroine et Putzö!).
Les articles précités sont soumis

aux dispositions suivantes:
1° Ces objets, à moins due des
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nicht besondersdazu konstruirte
Wagen (Bassinwagen)zur Ver=
wendungkommen,nur befördert
werden,

entweder
a. in besondersguten,dauerhaften
Fässern,
oder

b. in dichtenwiderstandsfähigen
Metallgefäßen,

oder
. in GefäßenausGlas; in diesem
Falle jedochunter Beachtung
folgenderVorschriften:

aa. WerdenmehrereGefäßein
einemFrachtstückvereinigt,
so müssendieselbenin starke
Holzkistenmit Stroh, Heu,
Kleie, Sägemehl, Infu=
sorienerde oder anderen
lockerenSubstanzenfestver=
packtsein.

bb. Bei Einzelverpackungist die
Versendungder Gefäßein
soliden,mit einer gut be=
festigtenSchutzdecke,sowie
mit Handhabenversehenen
und mit hinreichendemVer=
packungsmaterialeingefütter=
tenKörbenoderKübeln zu=
lässig;die Schutzdeckemuß,
falls sie aus Stroh, Rohr,
Schilf oder ähnlichemMa=
terial besteht,mit Lehm=
oder Kalkmilch oder einer
gleichartigenMaterie unter
Zusatzvon Wasserglasge=
tränkt sein. Das Brutto=

—

0½

ou

sont réunis en un colis,
ils deivent étre emballés
solidement dans de fortes
caisses de bois garnies
de paille, de foin, de
son, de sciure de bois,
de terre fossile ou autres
substances meubles.
Quand les vases sont em=
ballés isolément, Tenvoi
est admis dans des pa=
niers ou cuveaux solides
munis de couvercles bien
assujettis et d’anses, et
garnis d’unequantité suf=
fisante de matières d’em=
ballage; le couvercle con=
sistant en paille, joncs,
roseaux ou matières ana=
logues doit étreunprégné
de lait d’argile ou de
chauxs ou d'une autre
substanee Equivalente,
mélangé avec du verre



gewichtdes einzelnenKollo
darf 40 Kilogramm nicht
übersteigen.

Während des Transportes etwa
schadhaftgewordeneGefäßewerden
sofort ausgeladenund mit dem
noch vorhandenenInhalte für
Rechnung des Versenders best=
möglichstverkauft.
Die Beförderunggeschiehtnur auf
offenenWagen. Auf eine Ab=
fertigungim Zollansageverfahren,
welcheeine festeBedeckungund
Plombirung der Wagendeckeer=
forderlichmachenwürde,wird die
Beförderung nicht übernommen.
Die Bestimmungender vorstehen=
den Ziffer 3 geltenauchfür die
Fässerund sonstigenGefäße, in
welchen diese Stoffe befördert
worden sind. Derartige Gefäße
sind stetsals solchezu deklariren.

WegenderZusammenpackungmit
anderen Gegenständenvergleiche
Nr. XXXV.
Bei derVer=undEntladungdürfen
die Körbe oderKübel us Glas=
ballonsnichtaufKarren gefahren,
noch auf der Schulter oder dem
Rücken,sondernnur an den an
den genanntenBehältern ange=
brachtenHandhabengetragenwer=
den.
Die Körbe und dieKübel sind im
Eisenbahnwagensicherzu lagern
und entsprechendzu befestigen.
Die Verladung darfnicht über
einander, sondernnur in einer
einfachenSchicht nebeneinander
erfolgen.

20

3°

4°%

5%

6°

7°

soluble. Le poids brut
du colis isolé ne doit pas
dépasser40 kilogrammes.

Les vases dui se détérioreront
bendant le transport, seront
immédiatement déchargés et
vendus avec le contenu qui y
sera resté, au mieux des in=
tééts de T’expéditeur.
Le transport n’a lieu que sur
des wagons découverts. Si les
.Pérations du passageendouane
exzigeaientdes wagons munis
de bäches plombées, le trans=
Port ne serait pas accepté.

Les dispositions du chiffre 3
qui précèdent sont aussi appli=
cables aux tonneaux et autres
récipients dans lesquels ces ma=
tières ont été transportées. Ces
réeipients dovent toujoursetre
déclarés comme tels.
En ce qui concerne F’embal-=
lage avec d’autres objets, voir
NIXXXV.
Au chargementet au décharge=
ment, les paniers ou cuveaux
contenantdes ballons en verre
ne doivent pas étre transportés
sur des camions, ni portés sur
les épaules ou le dos, mais
seulementpar les anses.

Dans les wagons, les paniers
et cuveaux doivent étre solide=
ment assujettis et attachésaux
Parois du wagon. Les colis
ne doivent pas étre chargés.
T’un sur l’autre, mais I’un à
côte de Tautre et sans super=
Dosition.



8. JedeseinzelneKollo ist mit einer
deutlichen,auf rothemGrund ge=
drucktenAufschrift„Feuergefährlich““
zu versehen.Körbe und Kübel
mit Gefäßen aus Glas haben
außerdemnochdieAufschrift„Muß
getragenwerden“zuerhalten.An
denWagen ist ein rother Zettel
mit der Aufschrift „Vorsichtig
rangiren“anzubringen.

9. Aus demFrachtbriefemuß zu er=
sehensein, daß die im Absatz1
dieserNummeraufgeführtenGegen=
ständebei 17) Grad Celsius ein
spezifischesGewicht von weniger
als 0,vsoundmehrals 0/680haben.
Fehlt im Frachtbriefeeine solche
Angabe,so findendieBeförderungs=
bedingungenunterNr. XXII (be=
treffend Petroleumäther 2c.) An=
wendung.

XXII.
Petroleumäther(Gasolin,Neolin2c.)

und ähnlicheausPetroleumnaphtaoder
Braunkohlentheerbereiteteleichtentzünd=
liche Produkte;,soferndieseStoffe bei
17), Grad CelsiuseinspezifischesGewicht
von O)6s oderweniger haben,

unterliegen nachstehendenBestim=
mungen:
1.Diese Gegenständedürfennur be=
fördertwerden:

entweder
a. in dichten und widerstands=
fähigenMetallgefäßen,

oder
b. in GefäßenausGlas in diesem

Reichs-Gesetzbl. 1892.

8° Chaque colis isolé, ainsi qdue
les cuveaux ou paniers arrimés
doivent porter sur une étiquette
apparente avec le mot „inflam=
mahble“imprimé sur fond rouge
les mots „à porter à la main.
Les wagons devront étre munis
d'une tiquette rouge portant
Pinscription:à mandeuyreravec
HDrécaution.

9° II. doit étre indiqué sur la
lettre de voiture due les objets
désignés dans le premier alinda
du présent numéro ont un poids
spécifique de moins de O0,780et
de plus de 0.680à une tempé-
rature de 17,5%Celsius. Quand
cette indication ne se trouve
Pas dans la lettre de voiture,
Ton appliquera les conditions
de transport du N’ XXII con=
cernant P’essencede pPétrole,etc.

XXII.
L'’essence de pétrole (gagzoline,

néoline, etc.) et les autres produits
facilement inflammables préparés
avec du pétrole-naphte ou du gou=
dron de lignite, lorsque ces matieères
ont un poids Spéciflidue de 0,680
Ou moins à une température de
17.,5%Celsius.
Les produits précités sont soumis

aux conditions suivantes:
1%Ces objets ne peuvent étre
transportés que

a. dans des vases en métal
Gtancheset capables de ré=
Sister,
T

b. dans des vases en verre, en
137



Falle jedochunter Beachtung
folgenderVorschriften:

aa. WerdenmehrereGefäße in
einem Frachtstückvereinigt,
so müssendieselbenin starke
Holzkistenmit Stroh, Heu,
Kleie,Sägemehl,Infusorien⸗
erde oder anderen lockeren
Substanzenfestverpacktsein.

bb. Bei Einzelverpackungist die
Versendungder Gefäße in
soliden, mit einer gut be—
festigten Schutzdecke,sowie
mit Handhaben versehenen
und mit hinreichendemVer=
packungsmaterialeingefütter=
tenKörbenoderKübelnzu=
lässig)die Schutzdeckemuß,
falls sie aus Stroh, Rohr,
Schilf oder ähnlichemMa=
terial besteht, mit Lehm=
oder Kalkmilch oder einer
gleichartigenMaterie unter
Zusatzvon Wasserglas ge=
tränkt sein. Das Brutto=
gewichtdes einzelnenKollo
darf 40 Kilogramm nicht
übersteigen.

Während des Transportesetwa
schadhaftgewordeneGefäßewerden
sofort ausgeladenund mit dem
noch vorhandenen Inhalte für
Rechnung des Versenders best=
mröglichstverkauft.

offenenWagen. Auf eine Ab=
fertigung im ZJollansageverfahren,
welcheeine festeBedeckungund

2

30%

ce dernier cas toutefoisen
observant les preseriptions
ci-dessous indiquées:

aa. and plusieurs vases
sont réunis en un colis,
ils doivent étre emballés
solidement dans de fortes
Caissesde bois garnies de
Paille, de foin, de son, de
sciure de boeis, de terre
fossile ou autres sub=
stances meubles.

bb. Quand les vases sont em=
ballés isolément, Tenvoi
estadmis dans despaniers
ou cuveaux solides munis
de couvercles bien assu=
jettis et danses, et garnis
Tune quantité suflisante
de matieères d’emballage;
le couvercle consistant en
Paille, joncs, roseaux ou
matières analogues doit
éEtre imprégné de lait
d’argile ou de chaux ou
d’une autre substance
équivalente,mélangéavec
du verre soluble. Le
poids brut du colis isolé
ne doit pas dépasser
40 kilogrammes.

Les vases dui se détérioreront
pendant le transport, seront
immédiatement déchargés et
vendus avec le contenu qui y
sera resté, au mieux des intéréts
de Texpéditeur.

Le transport n’a lieu qduesur
des wagons découverts. Si les
Pérations du passageendouane
exigenient des wagons munis



Plombirung der Wagendeckeer=
forderlichmachenwürde, wird die
Beförderungnichtübernommen.
Die Bestimmungender vorstehen=
den Ziffer 3 geltenauch für die
Gefäße, in welchendieseStoffe
befördertwordensind. Derartige
Gefäße sind stets als solchezu
deklariren.

Wegen derZusammenpackungmit
anderen Gegenständenvergleiche
Nr. XXXV.
. Bei der Ver= und Entladung
dürfendieKörbe oderKübel mit
Glasballonsnichtauf Karren ge=
fahren, nochauf derSchulter oder
demRücken,sondernnur an den
an dengenanntenBehälternan=
gebrachtenHandhaben getragen
werden.
Die Körbe und dieKübel sind im
Eisenbahnwagensicherzu lagern
undentsprechendzubefestigen.Die
Verladungdarfnichtübereinander,
sondern nur in einer einfachen
Schicht neben einander erfolgen.

Jedes einzelneKollo ist mit einer
deutlichen,auf rothemGrund ge=
drucktenAufschrift „Feuergefähr=
lich“ zuversehen;KörbeundKübel
mitGefäßenausGlas habenaußer=
dem noch die Aufschrift: „Muß
getragenwerden“zuerhalten.An
den Wagen ist ein rother Zettel
mit der Aufschrift „Vorsichtig
rangiren“anzubringen.

XXIII.

4

5%

6°

22

80

de baches plombées, le trans-
Port ne serait pas accepté.

Les dispositions sous 3 qui
DPrécédent sont aussi applicables
aux tonneaux et autres réeipients
dans lesduels ces matières ont
644étransportées. Ces récipients
doivent toujours étre déclarés
comme tels.
En ce qui concerne l’embal=
lage avec Tautres objets, voir
N ’XXXV.
Au chargement et au décharge=
ment, les paniers ou cuveaux
contenant des ballons en verre
ne doivent pas étre transportés
sur des camions, ni portés sur
les Cpaules ou le dos, mais
seulement par les anses.

Dans les wagons, les paniers
et cuveaux doivent étre solide=
ment assujettis et attachés aux
Parois du wagon. Les colis ne
doivent pas étre chargés les
uns sur les autres, mais P’un à
côté de Pautre et sans super-=
Dosition.
Chaque colis isolé, ainsi due
les paniers du cuveaux arrimés,
doivent porter sur une étiquette
apparente avec le mot din=
flammable“ imprimé sur fond
rouge les mots »à porter à la
main«. Les wagons devront
éêtremunis d'une étiquetterouge
PDortantTinscription: à ranger
avec précaution.

XXIII.

".446#4#42444444244—

Die Beförderungvon Terpentinöl
und sonstigenübelriechendenOelen,des- et autreshuiles de mauvaiseodeur,
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gleichenvon Salmiakgeist, findet nur
in offenenWagenstatt.
DieseBestimmunggilt auchfür die

Fässerund sonstigenGefäße, in welchen
dieseStoffebefördertwordensind.Der=
artige Gefäße sind stets als solchezu
deklariren.
Wegen der Zusammenpackungmit

anderen Gegenständen vergleiche
Nr. XXXV.

XXIV.
Nicht flüssigeArsenikalien,namentlich

arsenigeSäure (Hüttenrauch),gelbes
Arsenik (Rauschgelb,Auripigment),
rothesArsenik(Realgar),Scherbenkobalt
(Fliegenstein)2c. werden nur dann zum
Transporteangenommen,wenn:

1. auf jedemVersandstückein leser=
lichen Buchstabenmit schwarzer
OelfarbedieWorte„Arsenik(Gift)/
angebrachtsind, und

2. die Verpackung in nachstehender
Weise bewirktwordenist:

entweder
a. in doppeltenFässernoderKisten,
wobei die Böden der Fässer
mit Einlagereifen,die Deckel
der Kisten mit Reifen oder
eisernenBänderngesichertsein,
die innerenFässer oder Kisten
von starkem,trockenemHotze
gefertigtund inwendigmit
dichterLeinwandoderähnlichen
dichtenGewebenverklebtsein
müssen,
oder

b. in Säckenvon getheerterLein=
wand, welchein einfacheFässer
von starkem,trockenemHolze
verpacktsind,

ainsi due d’ammoniaque, M’est fait
due dans des wagons découverts.
Cette disposition sapplique aussi

aux tonneaux et aux autres récipients
dans lesquels ces matières ont été
transportées. Ces récipients doivent
toujours étre déclarés comme tels.
En ce qui concerne ’emballage

avec d’autresobjets, voir NIXXXV.

XXIV.
Les substances arsnicales non li=

duides,notammentT’acidearsénieux
(fuméearscnicale coagulée), Tarsenie
jaune Gulfüre d’arsenic, orpiment),
arsenic rouge (réalgar), Tarsenic
natif (cobalt arsénical écailleux ou
Pierre à mouches), etc., ne sont ad=
mis au transport due
1• ##Sur chaque colis se trouve

en caracteres lisibles et avec de
la couleur noire à Thuile Tin=
scription: „arsenic (poison)u, et

2°si Pemballage est fait de la
manière suivante:

soit
a. en tonneaux ou caisses
doubles, les fonds des ton=
neaux consolidés au moyen
de cercles, et les couvercles
des caisses au moyen de
cercles ou de bandes de fer,
les tonneaux ou caisses in=
térieurs étant faits de beis,
fort et sec et garnis au de=
dans de toile serrée ou autre
tissu serré de méme genre,
ou

b. en sacs de toile goudronnée,
eemballés dans des tonneaux
simples de bois fort et sec.



oder
e.inverlöthetenBlechcylindern,
welchemit festenHolzmänteln
(Ueberfässern)bekleidet sind,
derenBöden mit Einlagereifen
gesichertsind.

XXV.
Flüssige Arsenikalien, insbesondere

Arsensäure, unterliegen den Bestim=
mungen unter XXIV) 1 und unter
Nr. XV, 1 und 3 (mit Ausnahme
der bei 3 angezogenenBestimmungen
unter 2).

XXVI.
AnderegiftigeMetallpräparate(giftige

Metallfarben,Metallsalze2c.), wohin
insbesondereQuecksilberpräparate,als
Sublimat,Kalomel),weißesund rothes
Präzipitat,Zinnober,fernerKupfersalze
und Kupferfarben, als: Kupfervitriol)
Grünspan, grüne und blaueKupfer=
pigmente,desgleichenBleipräparate,als:
Bleiglätte(Massikot),Mennige, Blei=
zuckerund andereBleisalze,Bleiweiß
und andereBleifarben, auchZinkstaub,
sowieZinn=undAntimonaschegehören,
dürfen nur in dichten, von festem,
trockenemHolzegefertigten,mit Einlage=
reifen, beziehungsweiseUmfassungs=
bändernversehenenFässernoderKisten
zum Transporte aufgegebenwerden.
Die Umschließungenmüssensobeschaffen
sein,daßdurchdiebeimTransporteun=
vermeidlichenErschütterungen,Stöße 2c.
ein Verstaubender Stoffe durch die
Fugen nichteintritt.

ou

c. en cylindres de ferblane sou-
dés, revétus d’'un manteau
de bois solide, dont les fonds
sont consolids au moyen
de cercles.

XXV.
Les substancesarsénicalesliquides,

Particulièrement les acides arscnienx,
sont soumis aux dispositions Spé=
cilices sous XXIV, 1 et sous XV, 1
et 3 (à PTexceptionde la disposition
du 2 citée au 3).

XXVI.
Les autres produits métalliques

venéneux (couleurs et sels à base
métallique, etc.),particulièrement les
Produits mercxuriels,telsque: sublimé,
calomel, précipité blanc et rouge,
cinabre; les sels et couleurs de euivre,
tels que: sulfate de cuivre, vert-de=
gris, pigments de cuivre, cuivres
verts et bleus, les préparations de
Plomb, tels due: litharge (massicoh),
minium, suecre de Saturne et autres
sels de plomb, Céruse et autres
couleurs à base de plomb; poussière
de zinc, cendres de zinc et anti=
moine, ne peuvent étre remis au
chemin de fer pour le transport due
dans des tonneaux ou caisses bien
joints, faits de bois sec et soclide,
consolidés au moyen de cercles ou
de bandes de fer. Ces cercles ou
bandes devront étre tels que, malgré
les secousseset chocs inévitables lors
du transport, ces matières ne fuient
Pas par les tentes.



XXVII
Hefe, sowohlflüssigeals feste,wird

nur in Gefäßenzugelassen,die nicht
luftdichtgeschlossensind.

XXVIII.
Kienruß wird nur in kleinen, in

dauerhafteKörbe verpacktenTönnchen
oder in Gefäßen zugelassen,welcheim
Innern mit Papier, Leinwand oder
ähnlichenStoffen dichtverklebtsind.

XXIX.
Gemahleneoder körnige Holzkohle

wird nur verpacktzur Beförderungzu=
gelassen.
Befindet sie sich in frisch geglühtem

Zustande,so sind zur Verpackungzu
verwenden:

entweder
a. luftdicht verschlossene4 aus
starkemEisenblech,
oder

b. luftdichte,aus mehrfachenLagen
sehrstarkenund steifen,gefirnißten
Papddeckelsgefertigte Fässer(so=
genannte amerikanische Fässer),
deren beide Enden mit eisernen
Reifenversehen,derenBodenstücke
aus starkem,abgedrehtemHolze
mittelst eisernerHolzschraubenan
die eisernenReife geschraubtund
derenFugen mit Papier= oder
Leinwandstreifensorgfältig verklebt
sind.

Wird gemahleneoder körnigeHolz=
kohlezum Transporte aufgegeben,so
muß aus dem Frachtbriefezu ersehen
sein, ob siesichin frischgeglühtemZu=

XXVII.
La levure, liquide ou solide, ne

sera recue due dans des vases dui
ne sont pas ferméshermétiquement.

XXVIII.
Le noir de fümée ne sera admis

à Texpédition qu'en tonnelets embal=
% dans de solides paniers, ou
dans des vases garnis à Tintérieur
de papier, de toile ou autre étoffe
semblable, collée sur les parois.

XXIX.
Le charbon de bois en poudre

Ou en grains M’est admis au trans=
Dort due Fil est emballé.
S'il est fraichement éteint, on

emploiera pour Pemballage

soit
a. des boites de forte töle her=
métiquementfermées,

Ou

b. des tonneaux (dits tonneaux
américains)hermétiquementfer=
més, Construits de plusieurs
GCpaisseursde carton verni, tres=
fort et trèes-ferme, tonneaux
dont les deux extrémités sont
munies de cercles de fer, dont
les fonds en bois fort, coupés
au moyen du tour, sont vissés
aux cercles de fer au moyen
de vis à bois en fer, et dont
les joints sont soigneusement
collés avec des bandes de pa=
pier et Toétoffe.

Quand du charbon de boeis en
Poudre ou en grains est remis au
chemin de fer pour étre transporté,
i. doit étre indiqus sur la lettre



standebefindetoder nicht. Fehlt im
FrachtbriefeeinesolcheAngabe,sowird
ersteresangenommenund die Be—
förderungnur in der vorgeschriebenen
Verpackungzugelassen.

XXX.
Die hochbeschwertenKordonnet=,

Souple=,Bourre desoie=undChappe=
Seiden in Strängen werdennur in
KistenzumTransportezugelassen.Bei
Kisten von mehr als 12 Centimeter
innererHöhe müssendie darin befind=
lichen einzelnenLagen Seide durch
2 CentimeterhoheHohlräumevon ein=
ander getrenntwerden. Diese Hohl=
räumewerdengebildetdurchHolzroste,
welcheaus gquadratischenLatten von
2 CentimeterSeite im Abstand von
2 Centimeterbestehenund durchzwei
dünneQuerleistenan den Enden ver=
bundensind. In den Seitenwänden
derKisten sind mindestens1 Centimeter
breiteLöcheranzubringen,welcheauf
dieHohlräumezwischendenLattengehen,
so daß man mit einer Stange durch
dieKistehindurchfahrenkann. Damit
dieKistenlöchernichtzugedecktund da=
durchunwirksamwerdenkönnen, sind
außenan den Rand jederSeite zwei
Leistenanzunageln.

Wird Seide zum Transporte auf=
gegeben,so muß aus demFrachtbriefe
zu ersehensein, ob sie zu den vor=
bezeichnetenArten gehört oder nicht.
Fehltim FrachtbriefeeinesolcheAngabe,
so wird ersteresangenommenund die

de voiture si le charbon est fraiche=
ment éteint ouf non. A défaut de
cette indication dans la lettre de
voiture, le charbon sera considéré
comme fraichement éteint et ne sera
accepté pour le transport due dans
Temballage ci-dessus prescrit.

XXX.
Le cordonnet de scie, lasoie souple,

la bourre de soie et la soie chape.
fortement chargés et en échevaux,
ne sont admis au transport du’en
caisses. Quand les caisses ont plus
de 12 centimeèetresde hauteur in=
térieure, les couches de scie qui y
sont Placées seront séparées entre
elles par des espacesvides de 2 centi=
meéetresde hauteur. Ces espaces
vides sont formés au moyen de
grilles de bois composées de lattes
carrées de 2 centimetres de C6té,
espacéesentre elles de 2 centimétres
et relices aux extrémitéspar deux
minces baguettes. Des trous d’'un
centimetre d’ouverture au moins
seront pratiqués dans les parois
latcrales des caisses; ces trous
#ouvriront sur les espaces vides
entre les lattes, de manière dwiil
soit possible de traverser la caisse
avec une tringle. Afin que ces trous
des caissesne puissent étre couverts
et devenir inefficaces, on clouera
edxtérieurementdeux baguettes au
bord de chaqueparoi latérale.
Quand de la scie est remise au

chemin de fer pour étre expédiée,
la lettre de voiture devra indiquer
t#icette soie appartient ou non aux
especesdésignéeesci-dessus.A détaut
de cette indication dans la lettre



—

Beförderung nur in dervorgeschriebenen
Verpackungzugelassen.

XXXI.
Wolle, insbesondere Kunstwolle

(Mungo= oder Shoddywolle), und
Wollabfälle, Tuchtrümmer,Spinnerei=,
Baumwollen=und Baumwollengarn=
abfälle,Weber=und Hannischlitzen,so=
wie Geschirrlitzen,ferner Seide und
Seidenabfälle, Flachs, Hanf, Werg,
Lumpen und anderederartigeGegen=
stände (wegen gebrauchterPutzwolle
vergleicheAbsatz3) werden,wennsiege=
fettetsind,nur auf offenenWagenunter
Deckenverschlußbefördert, sofern sich
nicht der Versendermit der Eisenbahn
über Versendungin bedecktgebauten
Wagen verständigt.

Aus demFrachtbriefemuß ersichtlich
sein, ob die genanntenGegenstände
gefettetsind oder nicht, andernfalls sie
als gefettet betrachtetund behandelt
werden.
GebrauchtePutzwolle wird nur in

festen,dichtverschlossenenFässern,Kisten
odersonstigenGefäßenzumTransporte
zugelassen.

XXXII.
Fäulnißfähige thierischeAbfälle, wie

ungesalzenefrischeHäute,Fette,Flechsen,
Knochen,Hörner und Klauen werden
nur unter nachstehendenBedingungen
angenommenund befördert:

1. Die Transporte müssender be=
treffendenEisenbahn=Güterexpedi=

de voiture, la marchandise sera
considérée comme se trouvant dans
les conditions de Tun de ces articles,
et sera assujettie aus mémes
Prescriptions d’emballage.

XXXlI.
La laine, particulièrement la laine

artificielle (aine Mungo ou Shoddy)
et les déechets de laine, déchets de
drap, déchets de fllature, de coton
et de fll de coton, les mailles de
corps, les mailles de jeu, la scie
et les déechets de soie, le lin, le
chanvre, les étoupes, les chiffons
et autres objets de ce genre, ne
devront étre transportés, Fils sont
graissés, due dans des wagons dé=
„couverts et sans couverture, à moins
due Texpéditeur ne ventende avec
le chemin de fer pour Tenvoi en
wagons couverts. (Pour la laine
ayant servi au nettoyage voir ali=
néa 3.) .
La lettre de voiture devra indi=

duer si lesdits objets sont graissés
Ou non, dans le cas contraire ils
seront considérés et traitécscomme
GCtantgraissés.
La laine ayant servi au nettoyage

wiestadmise au transport due dans
des füts solides et hermétiquement
fermés.

XXXII.
Les déchets animaux sujets à

Putréfaction, tels que peaux fraiches
non salées, graisses, tendons, os,
cornes, sabots, ne sont acceptés et
transportés qu’aux conditions sui=
Vantes:
1 Les transports doivent étre
annoncés par Texpéditeur au



tion von demAbsenderangemeldet
und zu der von derselbenzu be—
stimmendenZeit zur Verladung
gestelltwerden.

2. Einzelsendungenwerdennur in
feste,dichtverschlosseneFässer,Kübel
oderKistenverpacktzugelassen.

3. FrischeFlechsen,nichtgekalktes
frischesLeimleder, sowie die Ab=
fälle von beiden,desgleichenun=
gesalzenefrischeHäute,werdenauch
beiderAufgabein Wagenladungen
nur in der zuZiffer2 vorgeschrie=
benen Verpackungangenommen.

4. Die Beförderungaller übrigen
GegenständedieserKategorie in
Wagenladungenfindet in offenen
WagenunterDeckenverschlußstatt.
Die erforderlichenDeckensindvon
denAbsendernzu stellen.

5. Die Eisenbahnkann die Voraus=
bezahlungderFrachtbei derAuf=
gabeverlangen.

6. Die Kosten etwa nöthigerDes=
infektionfallen demAbsender,be=
ziehungsweisedem Empfänger zur
Last.
— XXXIII.
Schwefelin unverpacktemZustande

wird nur in bedecktgebautenWagen
befördert.

XXXIV.
Gegenstände,welchedurchFunkender

Lokomotiveleichtentzündetwerdenkön=
nen,wieHeu, Stroh (auchReis=und
Flachsstroh),Rohr (ausschließlichspani=
schesRohr),Borke,Torf (mitAus=
Neichs=Gesehbl.1892.

bureau des marchandisesde
la gare de départet étreame=
nés à Theure fixée par leclit
bureau pour le chargement.

2° Les enwoisisolés ne sont admis
du'’emballésdans de bons ton=
neaux, baquets ou caisses, bien
termés.

3%Les tendons frais, les colles
matières non passées à la
chaux, ainsi que les déchets
de ces objets, de meme les
Peaux fraiches non salées, ne
sont admis due dans Tembal-=
lage prescrit au Ne 2, méme
Pour les chargementspar wa=
Lon complet.

4%Le transport de tous les autres
objets de cette catégorie par
wagon entier est effectuc en
wagons déeouverts, munis
d’une bäche. Les bäches né=
cessaires seront fournies par
expéditeur.

5° Le chemin de fer peut se faire
Payer d’avance le prix du
transport.

6°%Les frais de désinfection, ’il
ya lieu, sont à la charge de
expéditeur ou du destinataire.

XXXIII.
Le soufre non emballé n'est ex-

Pédié due dans des wagons fermés.

XXXIV.
Les objets auxqduels le feu peut

facilement etre communiqus par
des Gtincelles de la locomotive, tels
due foin, paille U compris la
Paille de mais et de lin), jones (à

138



nahmevonsogenanntemMaschinen=oder
Preßtorf), ganze (unzerkleinerte)Holz=
kohlen(vergleicheNr. XXIX), vegetabi=
lischeSpinnstoffeund derenAbfälle,
Papierspähne,Holzmehl,Holzzeugmasse,
Holzspähne2c.,sowiedurchVermischung
von Petroleumrückständen,Harzenund
dergleichenStoffen mit lockeren,brenn=
barenKörpernhergestellteWaaren, des=
gleichenGips, Kalkäscherund Traß
werdenin unverpacktemZustandenur
vollständigbedecktundunterderweitern
Bedingungzum Transportezugelassen,
daß der Absenderund der Empfänger
das Auf=und Abladenselbstbesorgen.
Auch hat der Absenderauf Verlangen
der Verwaltung die Bedeckungdieser
Gegenständeselbstzu beschaffen.

XXXV.
Falls dieunterIX, XI, XV, XVI,

XIX bis XXIII einschließlichaufge=
führten Chemikalienin Mengen von
nichtmehr als je 10 Kilogrammzum
Versandkommen,ist es gestattet,die
unter Nr. IX, XI, XVI (mit Aus=
nahmevon Brom), XIX bis XXIII
einschließlichaufgeführtenKörper einer=
seits,und die unterNr. XV (mitEin=
schlußvonBrom bis zumGewichtvon
100Grammgandererseitssowohlmitein=
ander als mit anderen,bedingungslos
zum Eisenbahntransportezugelassenen
Gegenständenin ein Frachtstückzu ver=
einigen. Jene Körper müssenin dicht
verschlossenenGlas= oder Blechflaschen

Fexclusion du jonc d’Espagngo),
Gorce Tarbres, tourbe (à Texcep-
tion de la tourbe mécanique ou
comprimée), charbon de bois entier
(non moulu) voir Ne XXIX), ma=
tières à filer végétales et leurs dé=
chets, les rognures de papier, la
sciure de bois, les tissus de bois,
les copeaux de bois, etc., ainsi
due les marchandisesfabriquéesau
moyen d’un mélange de résidus de
Pétrole, de résine et d’autres objets
semblables avec des corps poreux
inftlammables,de méme le plätre,
les cendres lessivées de chaux et
trass, dans le cas ou ils ne seraient
Das emballés, ne seront recus due
Fils sont complétement couverts et
à la condition que Pexpéditeur et
le destinataireopéreronteuxr-mémes
le chargement et le déchargement.
A la demande de Tadministration,
Texpéditeur doit aussi fournir lui=
méme les bäches nécessairespour
Couvrir Cesobjets.

XXXV.
Quand les produits chimiques

Sspécifiés sous les N IX, XI, XV,
XVI. XIX à XXIII inclus sont
livrés au transport en quantité ne
dépassantpas 10 kilogrammes par
espece, ll est permis de réunir en
un colis, tant entre eux qu’avec
Tautres objets admis au transport
sans conditions, les corps Spécifiés
sous les No IX, XI, XVI (lex=
ception du bréme), XIX à XXIII
inclus, Tune part, et ceux spécifiés
sous le N. XV 0 compris le brôme
jusqdu'au poids de 100 grammes),
d’autre part. Ces corps renfermés
dans des flacons de verre ou de



mit Stroh, Heu, Kleie,Sägemehl,In—
fusorienerdeoderanderenlockerenSub=
stanzenin starkeKistenfesteingebettet
und im Frachtbriefenamentlichaufge⸗
führt sein.

2 chehenin Bern am vier=
esten ktoberEintausendachthundert=
undneunzig.

Für Deutschland:
OttovonBülow.

Für Belgien:
Tooris.

Für Frankreich:
deNiesbach.

E. Gesrge.

Für Italien:
A. Peiroleri.

Für Luxemburg:
W.Leibfried.

Für die Niederlande:
E.M. C.Asser.
J. C. K. vanRiemsdyk.

Für Oesterreich=Ungarn:
Heiller.

Für Rußland:
A. Hamburger.
N.Isnard.

Für die Schweiz:
Welti.
Farner.

ferblanc doivent étre emballés soli=
dement par couches au moyen de
Paille, foin, son, sciure de bois,
terre fossile ou autres substances
meubles, et étre désignés nomina=
tivement dans la lettre de voiture.

Fait à Berne, le quatorze octobre
de Tannée mil huit cent quatre=
vingt-dix.

Pour I’Allemagne:
Ollovonbülov.

Pour la Belgique:
ooris.

Pour la France:
(##deDiesbach.
L.George.

Pour F'talie:
A Peirolerl.

Pour le Luxembourg:
W.Leibsried.

Pour les Pays-Bas:
I.M.(.A8ser.
EII

Pour LAutriche-Hongrie:
W

Pour la Russie:
4.Hanburger.
XBard.

Pour la Juisse:
Welll.
Pamner.
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Aulage 3.

Erklärung.

Die Güter=Expeditionder ..................................................,...............
Eisenbahan...-.......... hat auf mein (unser)Ersuchen
folgendeGüter, welchelaut Frachtbriefvom heutigenTage in nachstehenderWeise
bezeichnetsind,zurEisenbahn=Beförderungnach
von mir (uns) angenommen, nämlich

Ich (Wir) erkenne(n)hierbeiausdrücklichan, daß dieseGüter

unverpackt 9
in nachbeschriebenermangelhafterVerpackung:

den.............tm.....·..............................................«..............18..............

Je nach der Beschaffenheitder Sendung ist entwederdas Wort »unverpackt«oder
der Passus »in nachbeschriebenermangelhafterVerpackung«zu streichen.

Das Anerkenntnißist beiSendungen, die aus mehrerenKolli bestehen,auf diejenigen
Stückezu beschränken,welcheunverpacktsindoderMängel in derVerpackungzeigen.

So geschehenin Bern am vierzehntenOktoberEintausendachthundertundneunzig.

Für Deutschland: Für Italien: Für dieNiederlande: Für Rußland
OttovonBülow. A. Peiroleri. T. M. C.Asser. A. Hamburger.
» , J.C.jtl.van1iiemedyli. U.Isnard.
Für Belgien: Für Luxemburg:
Jooris. W.seibftied. Für Oesterreich=Ungarn: Für dieSchwei

Für Frankreich Heiller. a

CiedeDiesbach. y#
E. George.
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Annexe 3.

Declaration.

Le bureau de marchamtlisss #tü#cii i A Ffflll —
baà a, sur ma (notre)demande, acceptéau transport
par chemin de fer en destinationde les marchandises
ci-après désignées et portant les marques suivantes, ainsi qu’il résulte de
la lettre de voiture en date de ce jour Savoir:

Je (Nous) déclar formellement par la présente due ces marchandises
ont 6té remises au transport

sans emballage
avec un emballage défectueux notamment:

.......le 18

) Sera à rayer, selon le conditionnement de la marchandise, ou »sans emballage-
ou »avec un emballage défectuenx notamment«.

Lorsqu'il s'agit d'une expédition se composant de plusieurs colis, la déclaration
ne doit porter due sur ceux de cescolis qui serontremisau transportsansemballage
ou avec un emballagedéfectueux.

Fait à Berne, le quatorze octobre mil huit cent qduatre-vingt-dix.

our F’Allemagne: Pour Prtalie: Pour les Pays-Bas: Pour la Russie:
Oiovonhülo. Peiroleri. I. . C4#8. A.Hanburger.

I. (. . unHiemsaht. MBuard.
burlaBelgigue:PourleLurxembourg:

Joorks. — Pour IAntriche-Hongrie: Pour la Suisse:

Pourla France: seller. *
CtdeHiesbach. ·
. beorge.

141°
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Anlage 4.

NachträglicheAnweisung.
den....................·...................18.......

Die Güter-Expeditionder»».. Eisenbahnzu...............

ersuche(n)* diemittelstFrachtbriefd. d. den

-...................................-18.......zurBeförderung
an .
zu — ——

aufgelieferte,nachstehendbezeichneteSendung

und Anzahl der Inhalt Gewicht
Nummer Verpackung —

nicht an den im FrachtbriefebezeichnetenEmpfängerabzuliefern,sondern
1. an meineAdressedahierzurückzuliefern.
2. an in......................................Station....................................................
der Eisenbahnzu senden.

(Unterschrift.)

Anmerkung. Diejenigen Theile des Formulars, welcheauf den einzelnenFall nicht passen,sind
zu durchstreichen.

Im Falle der unter Nr. 2 vorgesehenenAnweisungist es nur zulässig,einenEmpfängerauf der
ursprünglichen Bestimmungsstation oder auf einer Zwischenstation zu bezeichnen.

So geschehenin Bern am vierzehntenOktoberEintausendachthundertundneunzig.

Für Deutschland: Für Italien: Für die Niederlande: Für Rußland:

OttovonBülow. A.Peiroleri. C.M.C.Asser. A.Hamburger.
Für Belgien: J. C.M. vanNiemsbyk. N.Isnard.
Jooris. Für Luxemburg:

Für Frankreich: W.seibftied. Für Oesterreich=Ungarn:Für dieSchweiz:
CiedeDiesbach. Seiller. Welti.
E.George. Farner.
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Annere 4.

Disposition ultérieure.

—— 3 1618.......

La La——==.=. #4uchemin de fer. 41400. —
est price de ne pas livrer au destinataire MH-..
K## nt . désigne dans la lettre de voiture üWmWmW.. 18.
Dexpéditionci-après spécifiée.

Marques Nature
et Nombre de Désignation de la marchandise Luod *s7

Numéro P’emballage ’

mais de
1° la faire retourner à mon adresse.
1 MA–. E

’a,.....................................................stationduchemindeferde.................................................................

(Signature.)

Observations. On rayera la disposition qui ne convient pas à chaque cas particulier.
Dans le cas no2, il n’est permis de désigner qdu’unseul destinataire, soit à la gare de desti-

nationprimitive, soit à une gare intermè—diaire.

Fait à Berne, le quatorze octobre mil huit cent quatre-vingt-dix.

PourFAllemagne: PourTP’vstalie: Pour les Pays-Bas: Pourla Russie:
OllovonBülor. A.Pewolenl. I. . (.Asser. A.Hanburger.

Pourla Belgique: J.(.M.umHiemsht. XBard.
lonris Pour le Luxembourg:

V. Leibhrie. Pour HAutriche-Hongrie: Pour la Suisse:Pour la France: "
OiedeDiesbach. Kelller. Welll.
L.beorge. Larner.



Protokoll.

8— Begriffe an die Unterzeichnung
des am heutigenTage abgeschlossenen
Uebereinkommenszu schreiten,haben
die unterzeichnetenBevollmächtigtener=
klärt und vereinbart,was folgt:
I. In BetreffdesArtikels1 besteht

darüber allseitigesEinverständniß, daß
Sendungen,derenAbgangs=undEnd=
stationin demGebietedesselbenStaates
liegen, nichtals internationaleTrans=
porte zu betrachtensind, wenndieselben
auf einer Linie, derenBetrieb einer
Verwaltung diesesStaates angehört,
das Gebiet eines fremdenStaates nur
transitiren.

Im Weiterenist man darüberein=
verstanden, daß die Bestimmungen
diesesUebereinkommenskeineAnwendung
finden,wenneineSendungvonirgend
einerStation einesStaatsgebietesent=
weder nach dem Grenzbahnhofedes
Nachbarstaates, in welchemdie Zoll=
behandlung erfolgt, oder nach einer
Station stattfindet,welchezwischendiesem
Bahnhofeund der Grenzeliegt; es sei
denn,daß der Absenderfür einesolche
Sendung die Anwendungdes gegen=
wärtigen Uebereinkommensverlangt.
DieseBestimmunggilt auchfür Trans=
portevon dem genanntenGrenzbahn=
hofe oder einer der genanntenZwischen=
stationennachStationen des anderen
Staates.
II. In Betreff des Artikels 11 er=

klären die unterzeichnetenBevollmäch=

Protocole.

Au moment de Procéder à la signa=
ture de la Convention conclue à la
date de ce jour, les Plnipotentiaires
soussignés ont déclaré et stipulé ce
dui Suit:
1° Au sujet de Tarticle premier,

i! est entendu qdueles transports
dont le point de départ et le point
d’arrivée sont situés sur le terri=
toire dun méme Etat, et qui uem=
Pruntent le territoire Tun autre
Etat qu’en transit sur une ligne
exploitéte par une administration
dépendant de IEtat d'’ou part hex=
Pédition, ne sont pas Considérés
comme transports internationaux.
II est de méme entendu que les

dispositions de la présente Con=
vention ne sont pas applicables
aux transports dui Feffectuent d’un
Point duelconque du territoire d’un
Etat, en destination, scit de la gare
frontière d’'un Etat limitrophe oU
doivent s’accomplir les formalités
de douane, soit Tune station situce
entre cette gare et la frontieèreelle=
méme, à moins due P’expéditeur ne
réclame Tapplication de la présente
Conwention. II en est de méeme
Pour les transports effectués de la
gare fronticre ou de Tune des
stations intermédiaires ci-dessus
désignées à une gare de H’autreEtat.

2° Au sujet de Tarticle onze,
i. est déclaré par les soussignés



tigten,daß siekeineVerpflichtungein—
gehenkönnen,welchedieFreiheitihrer
Staaten in derRegelungihresinternen
Eisenbahnverkehrsbeschränkenwürde.
Sie konstatirenübrigens,jederfür den
von ihm vertretenenStaat, daß diese
RegelungzurZeitmit denim Artikel11
desUebereinkommensfestgestelltenGrund⸗
sätzensichim Einklangebefinde,und sie
betrachtenes als wünschenswerth,daß
dieserEinklangerhaltenbleibe.

III. Es wird ferner anerkannt,daß
durch das Uebereinkommendas Ver—
hältnißderEisenbahnenzudemStaate,
welchemsie angehören,in keinerWeise
geändertwird, und daß diesesVer—
hältnißauchin ZukunftdurchdieGesetz=
gebungjedeseinzelnenStaates geregelt
werden wird, sowie daß insbesondere
durchdasUebereinkommendie in jedem
Staate in Geltung stehendenBestim=
mungenüberdiestaatlicheGenehmigung
der Tarife und Transportbedingungen
nicht berührtwerden.
IV. Es wird anerkannt,daß das

Reglement, betreffenddie Errichtung
eines Centralamts, sowie die Aus=
führungs=Bestimmungenzu dem inter=
nationalen Uebereinkommenüber den
Eisenbahnfrachtverkehrund die An=
lagen1, 2, 3 und 4 dieselbeKraft
und Dauer haben sollen, wie das
Uebereinkommenselbst.

Das gegemwärtigeProtokoll,welches
zugleichmit dem am heutigenTage
abgeschlossenenUebereinkommenratifizirt
werdensoll, ist als ein integrirender
BestandtheildiesesUebereinkommenszu
betrachtenund hat dieselbeKraft und
Dauer, wie diesesletztereselbst.

qdu’ils ne peuvent prendre aucun
engagement qui limiterait la liberté
d’action des Etats dans la régle=
mentation du trafic intérieur de
leurs chemins de fer. II8 constatent,
du reste, chacun en ce qduiconcerne
TEtat qu'il représente, due cette
réglementation est actuellement en
harmonie avec les principes posés
dans Tarticle onze de la Convention,
et ils considèrent comme désirable
due cette harmonie soit maintenne.
3° H est entendu que la Con=

vention ne modisie en rien les
rapports des chemins de fer avec
les Etats dont ils dépendent, rap=
ports qui continneront à étreréglés
Par la IGgislationde chaque Etat,
et que notamment la Comention
n’apporte aucune dérogation aux
Gispositions en vigueur dans chaque
Etat concernant Phomologation des
tarifs et desconditionsde transport.

4° I est entendu qduele Regle=
ment relatif à Tinstitution d’un
Office central, ainsi due les Dis=
ositions réeglementairespour T’exé-
cution de la Convention inter=
hationale sur le transport des
marchandises par chemins de fer,
de méme due les annexes 1, 2, 3
ct 4, auront la méme Faleur et
durée due la Convemion elle-meme.
Le PprésentProtocole, qui sera

ratilié en méme temps due la Con=
vention conclue à la date de ce jour,
sera considéré comme faisant partie
intéegrante de cette Convention et
aura la méme valeur et durée.



Urkund dessenhaben die Bevoll=
mächtigtendiesesProtokoll mit ihren
Unterschriftenversehen.
So geschehenin Bern am vier—

zehntenOktoberEintausendachthundert=
undneunzig.

Für Deutschland:
OttovonBülow.
Für Belgien:

Jvoris.

Für Frankreich:
CiedeDiesbach.
E. George.

Für Italien:
A. Peiroleri.

Für Luxemburg:
W.(eibfried.

Für die Niederlande:
C. M. C. Asser.
J. C. M. vanRiemsdyk.

Für Oesterreich=Ungarn:
Leiller.

Für Rußland:
A. Hamburger.
I. Jsnard.

Für die Schweiz:
Welti.
Farner.

En foi de duoi, les Plénipoten=
tiaires ont signé ce Protoccle.

Fait à Berne, le quatorze octobre
mil huit cent qduatre-vingt-dix.

Pour IAllemagne:
OlovonBülov.

Pour la Belgique:
Tooris.

Pour la France:
e deMiesbach.
E.Ceorge.
Pour Tltalie:

Peiroleri.

Pour le Luxembourg:
W.Lebtred.

Pour les Pays-Bas:
I.N.C.Asser.
. (.M.umHRiemsagk.

Pour F’Autriche-Hongrie:
Seiller.

Pour la Russie:
A.Hauburger.
X Baard.

Pour la Juisse:
Welll.
harner.

niedergelegtworden.
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Reichs=Gesetzblatt
10

Inhalt: Verordnung, betreffenddieEinberufungdesReichstags.S. 921.

(Nr. 2051.) Verordnung, betreffenddieEinberufung desReichstags. Vom 26. Oktober1892.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenauf Grund des Artikels 12 der Verfassung, im Namen des Reichs,
was folgt:

Der Reichstag wird berufen, am 22. NovemberdiesesJahres in Berlin
zusammenzutreten,und beauftragenWir den Reichskanzlermit den zu diesem
ZwecknöthigenVorbereitungen.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegebenim NeuenPalais, den26. Oktober1892.

(#.S.) Wilhelm.
von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1892. 142

Ausgegebenzu Berlin den27.Oktober1892.
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Reichs-Gesetzblatt.
3 4l.

Inhalt: Bekanntmachung,betreffenddieVerkehrs=Ordnungfür dieEisenbahnenDeutschlands.S. 923.—
Bekanntmachung, betreffenddie Vereinbarung erleichternderVorschriften für den wechselseitigen
Verkehr zwischenden EisenbahnenDeutschlandseinerseitsund Oesterreichsund Ungarns andererseits
rücksichtlichder bedingungsweisezur Beförderung zugelassenenGegenstände,in Gemäßheitdes §. 1
letzterAbsatzder Ausführungs=Bestimmungenzum internationalenUebereinkommenüber denEisenbahn=
frachtverkehr.S. 1015.

— —

(Nr. 2052.) Bekanntmachung,betreffenddieVerkehrs=Ordnungfür dieEisenbahnenDeutsch=
lands. Vom 15. November 1892.

G demvom Bundesrathin der Sitzung vom 15. November1892 auf
Grund desArtikels45 der ReichsverfassunggefaßtenBeschlussetritt mit dem
1. Januar 1893 an die Stelle desBetriebs=Reglementsfür die Eisenbahnen
Deutschlandsvom 11.Mai 1874 die nachstehende

verkehrs-Ordnung
für die

EisenbahnenDeutschlands.

I.
Eingangs=Bestimmungen.

Die BestimmungendieserVerkehrs=OrdnungfindenAnwendungauf
denVerkehrsämmtlicherEisenbahnenDeutschlands.Auf deninternationalenVer=
kehr dieserBahnen findet die Verkehrs=Ordnungnur insoweitAnwendung, als
derselbenicht durchbesondereBestimmungengeregeltist.

(e) BestimmungenderEisenbahnverwaltungen,welchedieVerkehrs=Ordnung
ergänzen,sindmit GenehmigungderLandesaufsichtsbehördezulässig.Abweichende
Bestimmungenkönnenfür Bahnen untergeordneterBedeutung,wie auchdort,
wo dies durchdie Eigenart der Betriebsverhältnissebedingterscheint,von der

"r Rieichs=Gesetzbl.1892. 143

Ausgegebenzu Berlin den23.November1892.



— 924 —

Landesaufsichtsbehördemit Zustimmungdes Reichs-Eisenbahn-Amtsbewilligt
werden.

(3) Alle ergänzendenund abweichendenBestimmungenbedürfenzu ihrer
Gültigkeitder Aistahme in die veröffentlichtenTarife. Die Genehmigungmuß
aus der Veröffentlichungzu ersehensein.

II.

Allgemeine Bestimmungen.
à ##

lichten derEisenbahnbediensteten.
GDie BedienstetenderEisenbahnenhabenim Verkehrmit demPublikum

ein entschiedenes,aber höflichesBenehmen einzuhaltenund sich innerhalb der
GrenzenihrerDienstpflichtengefälligzu bezeigen.

() Die Annahme von Vergütungen oder Geschenkenfür dienstlicheVer=
richtungenist ihnenuntersagt.

() Den Bedienstetenist das Rauchenwährend des dienstlichenVerkehrs
mit dem Publikum verboten.

. 2
AnordnungenderBediensteten.

Den dienstlichenAnordnungender in Uniform befindlichenoder mit Dienst=
abzeichenoder mit einer Legitimation versehenenBedienstetenist das Publikum
Folge zu leistenverpflichtet.

K. 3.
Entscheidungder Streitigkeiten.

StreitigkeitenzwischendemPublikumund denBedienstetenentscheidetauf
den Stationen der Stationsvorsteher,währendder Fahrt der Zugführer.

S. 4.
Beschwerdeführung.

GBeschwerden könnenbei den Dienstvorgesetztenmündlichoder schriftlich
angebracht,auch in das auf jederStation befindlicheBeschwerdebucheingetragen
werden.

() Die Verwaltung hat baldmöglichstauf alle Beschwerdenzu antworten,
welcheunterAngabedesNamens und desWohnortesdesBeschwerdeführenden
erhobenwerden. Beschwerdenüber einenDiisit müssendessenthunlichst
ires BezeichnungnachdemNamen oder der NummerodereinemUniform=
erkmaleenthalten.

S. 5.
Betretender Bahnhöfeund derBahn.

Das Betretender Bahnhöfeund derBahn außerhalbder bestimmungs=
mäßig demPublikum für immer oder zeitweiliggeöffnetenRäume ist jedermann,
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mitAusnahmederdazunachdenbahnpolizeilichenVorschriftenbefugtenPersonen,
untersagt.

S. 6.
VerpflichtungzumTransporte.

Die Beförderungvon Personen,Thierenund Sachenkannnichtver=
weigertwerden,sofern

1. dengeltendenBeförderungsbedingungenund densonstigenallgemeinen
Anordnungender Eisenbahnentsprochenwird,

2. die Beförderungmit denregelmäßigenTransportmittelnmöglichist,
3. nichtUmstände,welcheals höhereGewalt zu betrachtensind, die Be=
förderungverhindern.

(2) Gegenstände,derenEin=undAusladenbesondereVorrichtungennöthig
macht,ist die Eirted nur auf und nachsolchenStationenanzunehmenver=
pflichtet,wo derartige Vorrichtungenbestehen.

S.7.
Transportpreise.Tarife.

Die Berechnungder Transportpreiseerfolgt nach Maßgabe der zu
Rechtbestehenden,gehörigveröffentlichtenTarife.

(2) Tariferhöhungenoder sonstigeErschwerungender Beförderungsbedin=
gungentretennicht vor Ablauf von 6 Wochennach ihrer Veröffentlichungin
Kraft, sofernnichtderTarif nur für einebestimmteZeit in Geltunggesetztwar.

(3) Jede PreisermäßigungodersonstigeBegünstigunggegenüberdenver=
öffentlichtenTarifen ist verbotenund nichtig.

() Begünstigungenbei Transportenfür milde und für öffentlicheZwecke
sowiesolcheim dienstlichenInteresseder Eisenbahnensindmit Genehmigungder
Landesaufsichtsbehördezulässig.

S. 8.
Zahlungsmittel.

Außer dengesetzlichenZahlungsmittelnist, wo das Bedürfnißvorhanden,
auchdas auf denausländischenNachbarbahnengesetzlichenKurs besitzendeGold=
und Silbergeld— jedochmit Ausschlußder Scheidemünze— zu demvon der
Verwaltungfestzusetzendenund bei der betreffendenAbfertigungsstelledurchAn=
schlagzu veröffentlichendenKurse anzunehmen,insoweit nicht der Annahme ein
gesetzlichesVerbot entgegensteht.

K. 9.
Haftung der Eisenbahn für ihre Leute.

Die Eisenbahnhaftetfür ihre Leuteund für anderePersonen,derensie
sichbei Ausführungdesvon ihr übernommenenTransportesbedient.

143“
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III.
Beförderung von Personen.

S. 10.
Fahrpläne. Sonderfahrten. Abfahrtszeit.

() Die regelmäßigePersonenbeförderungfindetnachMaßgabederFahr=
pläne statt,welchevor demInkrafttretenöffentlichbekanntzu machenund recht=
zeitigauf denStationenauszuhängensind. Aus denselbenmüssendieWagen=
klassen,mit welchendie einzelnenZüge fahren,zu ersehensein. Die Fahrpläne
der eigenenBahn, welchezum Aushang auf den Stationen des eigenenBahn=
gebietsbestimmtsind, sind auf hellgelbem,diejenigen,welchezum Aushang auf
anderenBahnen bestimmtsind, auf weißemPapier zu drucken. Außer Kraft
getreteneFahrpläne sind sofort zu entfernen. s

(2) Sonderfahrtenwerdennach dem Ermessender Verwaltung gewährt.
(3) Für den Abgang der Züge sind die Stationsuhren maßgebend. «

§.11.
Fahrpreise. Ermäßigung für Kinder.

)Die Fahrpreisewerdendurch die Tarife bestimmt(S.7). Auf jeder
Station ist an geeigneterStelle einTarif=Auszugauszuhängenoderauszulegen,
aus dem die Fahrpreisenach solchenStationen, für welchedirekteFahrkarten
verkauftwerden,ersichtlichsind.

(e) Kinder bis zum vollendetenviertenLebensjahre,für welcheein beson=
dererMatz nicht beanspruchtwird, sind frei zu befördern. Kinder vom vollen=
detenviertenbis zum vollendetenzehntenLebensjahresowiejüngereKinder, falls
für letztereein Platz beanspruchtwird, werdenzu ermäßigtenFahrpreisenbeför=
dert. Finden Zweifel über das Alter der Kinder statt, so entscheideteinstweilen
der dienstlichanwesendehöchsteBeamte.

S. 12.
Inhalt der Fahrkarten.

Die Fahrkartemuß die Strecke,für welchesieGeltunghat, dieGattung
desZuges, dieWagenklassesowiedenFahrpreis) sofernderselbenichtValuta=
schwankungenunterliegt,enthalten.

S. 13.
Lösung der Fahrkarten.

Der VerkaufderFahrkartenkannaufStationenmit geringeremVerkehr
nur innerhalb der letztenhalbenStunde, auf Stationen mit größeremVerkehr
innerhalb einerStunde vor Abgang desjenigenZuges, mit welchemder Reisende
befördertsein will, verlangt werden. Liegt jedochzwischenzwei nachderselben
Richtung abgehendenZügen eine kürzereZwischenzeit,so kann die Ausgabe der
Fahrkartenfür den späterabgehendenZug frühestenseinehalbeStunde vor
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dessenAbfahrtszeitgefordertwerden. Fünf Minuten vor Abgang des Zuges
erlischtder Anspruchauf Verabfolgung einer Fahrkarte.

() Es kannverlangtwerden,daß das zu entrichtendeFahrgeldabgezählt
bereitgehaltenwird.

() Auf der Abgangsstationist bis spätestens30 Minuten vor Abgang
des betreffendenZuges dieBestellungganzerWagenabtheilungengegenBezahlung
höchstensso vieler Fahrkarten der betreffendenKlasse, als dieWagenabthellung
Mätze enthält, zulässig. Der Bestellung ist unter Ausfertigung eines Scheins
stattzugeben,soweitdieZugsbelastunges erlaubt. Auf Zwischenstationenkönnen
ganzeAbtheilungennur dann beanspruchtwerden, wenn solcheunbesetztin dem
ankommendenZuge vorhandensind. In die Abtheilung dürfen nicht mehr Per=
sonenaufgenommenwerden,als Fahrkartenbezahltsind. BestellteAbtheilungen
müssenals solchemittelsteinerAufschrift erkennbargemachtwerden.

S. 14.
Zurücknahmeund UmtauschgelösterFahrkarten.

Die FahrkartengebenAnspruchauf Plätze in derentsprechendenWagen=
klasse,soweitsolchevorhandensind. Wenn einemReisendenein seinerFahrkarte
entsprechenderPlatz nicht angewiesenwerdenkann, ihm auchnicht ein Platz in
einerhöherenKlassezeitweiligeingeräumtwird, so stehtihm frei, die Fahrkarte
gegeneine solcheder niedrigerenKlasse, in welchernochPlätze vorhandensind,
unterErstattung des Preisunterschiedesumzuwechseln,oder die Fahrt zu unter=
lassenund das bezahlteFahrgeldzurückzuverlangen.

() Ein UmtauschgelösterFahrkartengegensolchehöhereroder niedrigerer
Klassen oder nach einer anderenStation ist den Reisendenauf der Abgangs=
stationbis 5 Minuten vor Abfahrt des Zuges, soweitnochPlätze vorhanden
sind, unter Ausgleich des Preisunterschiedesgestattet,sofern die Fahrkartenoch
nicht entwerthetist.

(3) Für Theilstreckenkann ein Uebergehenauf Plätze einer höherenKlasse
gegenEntrichtung eines im Tarife festzusetzendenPreiszuschlagessowohl auf der
Abgangsstation,als auf Zwischenstationenerfolgen.

F . ¾ 5 #

Warteräume.

Die Warteräumesind spätestenseineStunde vor Abgang einesjedenZuges
zu öffnen. Dem auf einerUebergangsstationmit durchgehenderFahrkarte an=
kommendenReisendenist gestattet,sichin demWarteraum derjenigenBahn, auf
welcherer dieReisefortsetzt,bis zumAbgangedesvon ihm zu benutzendennächsten
Zuges aufzuhalten,in derZeit von 11Uhr Abendsbis 6 Uhr Morgens jedoch
nur, soweitderWarteraumwährenddieserZeit ohnediesgeöffnetseinmuß.
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8426
Ein=und Aussteigen.

Die AufforderungzumEinsteigenin dieWagenerfolgtdurchAbrufen
oderAbläutenin denWarteräumenoder durch ein aus zweiSchlägender
StationsglockebestehendesSignal.

E) Solange derZug sichin Bewegungbefindet,ist das Ein=und Aus=
steigen,der VersuchoderdieHülfeleistungdazusowiedas eigenmächtigeOeffnen
der Wagenthürenverboten.

6) Gleise dürfen vom Publikum nur an den hierfür bestimmtenStellen
betretenoder überschrittenwerden. Bei dem Verlassender Station ist der dazu
bestimmteAusgangzu benutzen.

S.17.
Anweisung der Plätze. Frauen=Abtheilungen. «

(1)EinzelnebestimmtePlätzewerdennichtverkauft.EineAusnahmeist
nur für bestimmteZügemit besonderenEinrichtungenund für besondersausge=
statteteWagenzulässig. Beim Einsteigenist es demReisendengestattet,für sich
und mitreisendeAngehörigeje einenPlatz zu belegen.

(1) Die Bedienstetensind berechtigtund auf Verlangen derReisendenver=
pflichtet,denselbenihre Plätze anzuweisen.

(6s)Die mit durchgehendenFahrkartenankommendenReisendenhabenden
Vorzug vor neuhinzutretenden.

)Allein reisendeFrauen sollen auf Verlangen möglichstnur mit Frauen
zusammenin eineAbtheilung gesettwerden. In jedemZuge muß mindestens
je eineFrauen=Abtheilungfür dieReisendender zweitenund der drittenWagen=
klassevorhandensein, sofernin demZuge wenigstens3 Abtheilungender betref=
fendenWagenklassesichbefinden. Auch in Zügen, in welchensichWagen mit
geschlossenenAbtheilungennicht befinden, ist thunlichsteinebesondereAbtheilung
für Frauen einzurichten.

g. 18.
Tabackrauchenin denWagen.

G) In der erstenWagenklassedarf nur mit Zustimmungaller in derselben
Abtheilung mitreisendenPersonengerauchtwerden. Die Eisenbahnkann jedoch
AbtheilungenersterKlasse für Raucher und für Nichtrauchereinstellen,welche
als solchezu bezeichnensind.

C) In denübrigenWagenklassenist das Rauchengestattet.In jedem
PersonenzugemüssenjedochAbtheilungenzweiterund, vorausgesetztdaß die Be=
schaffenheitder Wagen es gestattet,auch dritterKlassefür Nichtrauchervor=
handensein.

G) In denNichtraucher=und in denFrauen=Abtheilungenist das Rauchen
selbstmit Zustimmung der Mitreisendennicht gestattet.Auch dürfen solcheAb=
theilungennicht mit brennendenCigarren oder Pfeifen betretenwerden.

() BrennendeTabackspfeifenmüssenmit Deckelnversehensein.
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g.19.
Versäumung der Abfahrt.

() Nachdemdas vorgeschriebeneAbfahrtszeichendurch dieDampfpfeife der
LokomotiveoderdieMundpfeifedesZugführersgegebenist, wird niemandmehr
zur Mitreisezugelassen.

(2) Dem Reisenden,welcherdie Abfahrtszeitversäumt,stehtein Anspruch
wederauf RückerstattungdesFahrgeldes,nochauf irgendeineandereEntschädi=
ung zu.

85 Lautet die Fahrkarte auf einen bestimmtenZug, so kann sichderRei—
sendeauch eines anderen, am nämlichen oder am folgendenTage nach der
BestimmungsstationabgehendenZuges bedienen,soferner seineFahrkarte ohne
VerzugdemStationsvorstehervorlegtund mit einemVermerküberdie Gültig—
keit versehenläßt. Der gleicheVermerk ist erforderlich,wenn die Fahrkarte auf
einenbestimmtenTag lautetund derReisendeerstam folgendenTage dieFahrt
antretenwill. Bei Benutzungeineshöher tarifirtenZuges ist die Fahrkarte
gegenEntrichtungdes Preisunterschiedesumzutauschen.Bei Benutzungeines
niedrigertarifirten Zuges ist der Preisunterschiedzu erstatten.

() Eine Verlängerungder für Rückfahrten,Rundreisenund dergleichen
festgesetztenFrist wird hierdurchnicht herbeigeführt.

g. 20.
Ausschlußvon derFahrt.

() Personen,welchewegeneiner sichtlichenKrankheitoder aus anderen
GründendieMitreisendenvoraussichtlichbelästigenwürden,sindvonderMitfahrt
auszuschließen,wenn nicht für sie einebesondereAbtheilungbezahltwird und
bereitgestelltwerdenkann. Wird die Mitfahrt nicht gestattet,so ist das etwa
bezahlteFahrgeld einschließlichder Gepäckfrachtzurückzugeben.Wird erst unter—
wegswahrgenommen,daß ein Reisenderzu denvorbezeichnetenPersonengehört,
so erfolgt der Ausschluß auf der nächstenStation. Das Fahrgeld sowie die
Gepäckfrachtsind für die nichtdurchfahreneStreckezu ersetzen.

() Wer dievorgeschriebeneOrdnungnichtbeobachtet,sichdenAnordnungen
derBedienstetennicht fügt oderdenAnsind verletzt,wird ohneAnspruchauf
denErsatz desbezahltenFahrgeldesvon derMitfahrt ausgeschlossen.Namentlich
dürfentrunkenePersonenzur Mitfahrt und zum Aufenthalt in denWarte=
räumen nicht zugelassenwerdenund sind, falls die Zulassung dennochstattge=
fundenhat, auszuweisen.

(6) Erfolgt dieAusweisungunterwegsoderwerdendie betreffendenPer=
sonenzurückgewiesen,nachdemsie ihr Gepäckbereitszur Abfertigungübergeben
haben, so habensiekeinenAnspruchdarauf, daß ihnendasselbeanderswo,als
auf der Station, wohin es abgefertigtworden,wiederverabfolgtwird.
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S 21.

KontrolederFahrkarten.
Die Fahrkarteist auf Verlangenbei demEintritt in denWarteraum,

beimBetretendesBahnsteiges(Perron),beimEinsteigenin denWagen, sowie
auch jederzeitwährend der Fahrt vorzuzeigen.

() Der Reisende,welcherohnegültigeFahrkartebetroffenwird, hat für
die ganzevon ihm zurückgelegteStreckeund, wenn die Zugangsstationnicht
sofort unzweifelhaftnachgewiesenwird, für die ganzevom Zuge zurückgelegte
Streckedas Doppeltedes gewöhnlichenFahrpreises,mindestensaberdenBetrag
von 6 Mark zuentrichten.Der letztereBetrag istauchfür denFall zu bezahlen,
daß derZug sichnochnichtin Bewegunggesetzthat. DerzjenigeReisendejedoch,
welcherunaufgefordertdemSchaffneroderZugführermeldet,daß er wegenVer=
spätungkeineFahrkartehabelösenkönnen,hat nur dengewöhnlichenFahrpreis
mit einemZuschlagevon 1 Mark, keinesfallsjedochmehr als den doppelten
Fahrpreis zu zahlen. In allen Fällen ist dem Reisendeneine Zuschlagskarte
oder sonstigeBescheinigungzu verabfolgen.

(s) Wer die sofortigeZahlung verweigert,kannausgesetztwerden.

22.
Verhalten während der Fahrt.

)Während derFahrt darf sichniemandseitwärtsaus demWagen beugen
odergegendieThür anlehnen.Auch ist derAufenthaltauf denetwaan denWagen
befindlichenPlattformen nicht gestattet.

(e) Die Fensterdürfennur mit Zustimmungaller in derselbenAbtheilung
mitreisendenPersonenauf beidenSeiten desWagens gleichzeitiggeöffnetsein.
Im Uebrigenentscheidet,soweitdieReisendensichüberdasOeffnenundSchließen
der Fensternicht verständigen,der Schaffner.

(6) Es ist untersagt,Gegenstände,durchwelchePersonenoderSachenbe=
schädigtwerdenkönnen,aus demWagenzu werfen.

S. 23.
BeschädigungderWagen.

Der durchBeschädigungoderVerunreinigungderWagen oderihrerAus=
rüstungverursachteSchaden ist zu ersetzen.Die Eisenbahnist berechtigt,sofortige
Zahlung oder Sicherstellungzu verlangen. Die Entschädigungerfolgt,soweit
hierfürein Tarif besteht,nachMaßgabedesselben.Der Tarif ist aufVerlangen
vorzuzeigen. #

K.24.
Verfahrenauf Iwischenstationen.Anhaltenauf freierBahn.

Bei Ankunft auf einerStation ist derName derselben,die Dauer des
Aufenthalts sowieder etwa stattfindendeWagemwechselauszurufen. Sobald der
Zug stillsteht,habendie Bahnbedienstetennachder zum Aussteigenbestimmten
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Seite die Thüren derjenigenWagen zu öffnen,in welchenReisendemit Fahr=
kartenfür dieseStation sichbefinden.Die Thüren der übrigenWagenwerden
nur auf Verlangengeöffnet.

(i) Wer auf den ZwischenstationenseinenPlatz verläßt, ohne ihn zu be=
legen,geht seinesAnspruchsauf diesenPlatz verlustig.

(s) Wird ausnahmsweiseaußerhalbeinerStation längereZeit angehalten,
so ist denReisendendasAussteigennur mit ausdrücklicherBewilligung desZug=
führers gestattet. Die Reisendenmüssensich dann sofort von dem Bahngleise
entfernen,auchauf das erstemit derDampfpfeifeoderauf andereWeisegegebene
Zeichenihre Plätze wieder einnehmen.

4DasZeichenzur Weiterfahrtwird durchein dreimaligesErtönender
Dampfpfeifegegeben.Wer beim drittenErtönen der Dampfpfeifenochnicht
wiedereingestiegenist, gehtdesAnspruchsauf die Mitreiseverlustig.

C.25.
FreiwilligeUnterbrechungder Fahrt.

ÜDen Reisendenist, unbeschadetetwaigerweitergehender,von derEisen=
bahnbewilligterVergünstigungen,gestattet,dieFahrt einmal,beiRückfahrkarten
aufdemHin=undRückwegejeeinmalzuunterbrechen,ummit einemamnämlichen
oderam nächstfolgendenTage nachderBestimmungsstationabgehendenZuge weiter
zu reisen. Solche Reisendehaben auf der Zwischenstationsofort nach dem Ver=
lassendesZuges demStationsvorsteherihre Fahrkartevorzulegenund dieselbe
mit demVermerkederGültigkeitversehenzu lassen.Falls der Zug, welchensie
zur Weiterfahrt benutzenwollen, höher tarifirt ist, als derjenige,für welchensie
eineFahrkartegelösthaben,so ist einedenPreisunterschiedmindestensdeckende
Zuschlagskartezu lösen.

(2) Eine Verlängerungder für Rückfahrten,Rundreisenund dergleichen
festgesetztenFrist wird durchdieUnterbrechungderFahrt nichtherbeigeführt.Mit
Genehmigungder Aufsichtsbehördekann die Unterbrechungder Fahrt von beson=
deren,in die Tarife aufzunehmendenBedingungenabhängiggemachtoder für
gewisseFahrkartenganzausgeschlossenwerden.

*i*i
Verspätung der Züge. Betriebsstörungen.

G) VerspäteteAbfahrt oderAnkunftder Züge begründetkeinenAnspruch
gegendie Eisenbahn.
(t) Wird in Folge einer Zugverspätungder Anschluß an einen anderen
Zug versäumt,soistdemmit durchgehenderFahrkarteversehenenReisenden,sofern
er mit demnächstenzurückführendenZuge ununterbrochenzur Abgangsstation
zurückgekehrtist, der bezahltePreis für die Hin= und Rückreisein der auf der
HinreisebenutztenWagenklassezu erstatten.

(3) Dieser Anspruchist bei Vermeidungdes Verlustes vom Reisenden
unterVorlegung seinerFahrkartesogleichnachAnkunft des verspätetenJZuges
Reichs=Gesetzbl.1892. 144
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demStationsvorsteher,sowienachRückkehrzur AbgangsstationdemVorsteher
der letzterenanzumelden.UeberdieseMeldungenhabenbeideStationsvorsteher
Bescheinigungzu ertheilen.

() Bei gänzlichemoder theilweisemAusfall einerFahrt sind dieReisenden
berechtigt,entweder das Fahrgeld für die nicht durchfahreneStrecke zurückzu=
fordern oder die Beförderungmit dem nächsten,auf der gleichenoder auf einer
um nichtmehr als ein Viertheil weiterenStreckederselbenBahnen nachdem
BestimmungsorteführendenZuge ohnePreiszuschlagzu verlangen,soferndies
ohneUeberlastungdesZugesund nachdenBetriebseinrichtungenmöglichist und
der Zug auf der betreffendenUnterwegsstationfahrplanmäßighält.

(5s)Wenn Naturereignisseoder andereUmständedie Fahrt auf einer
StreckederBahn verhindern,somuß für dieWeiterbeförderungbis zur fahrbaren
StreckemittelstandererFahrgelegenheitenthunlichstgesorgtwerden. Die hierdurch
entstandenenKosten sind der Eisenbahn, abzüglichdes Fahrgeldes für die nicht
durchfahreneEisenbahnstrecke,zu erstatten.

(6) Betriebsstörungenund — — sind durchAnschlag an einer
dem Publikum leichtzugänglichenStelle in deutlicherkennbarerWeise sofort
bekanntzu machen.

K.27.
Mitnahme von Hunden.

Hunde und andere Thiere dürfen in den Personenwagennicht mit=
geführtwerden.

() Ausgenommensind kleineHunde, welcheauf dem Schooße getragen
werden,soferngegenderenMitnahmevon denMitreisendenderselbenAbtheilung
Einspruchnichterhobenwird. Die Mitnahmevon größerenHunden,insbesondere
Jagdhunden, in die dritte Wagenklassedarf ausnahmsweisegestattetwerden,
wenndieBeförderungderHundemit denbegleitendenPersonenin abgesonderten
Abtheilungenerfolgt. Die Verpflichtungzur Zahlung der tarifmäßigenGebühr
für Beförderung von Hunden wird hierdurchnicht berührt.

(6) Die BeförderunganderervonReisendenmitgenommenerHundeerfolgt
in abgesondertenBehältnissen. Soweit solchein den Personenzügennicht vor=
handenoder bereitsbesetztsind, kann die Mitnahme nicht verlangtwerden. Bei
Aufgabe des Hundesmuß ein Beförderungsschein(Hundekarte)gelöstwerden.
GegenRückgabediesesScheinswird derHund nachbeendeterFahrt verabfolgt.
Die Eisenbahnist nichtverpflichtet,Hunde, welchenachAnkunftauf der Be=
stimmungsstationnicht sofort abgeholtwerden,zu verwahren.

) WegensonstigerBeförderungvon Hundensiehe§. 30 Absatz3 und
S#.44 ff.

S. 28.
Mitnahmevon Handgepäckin die Personenwagen.

)Kleine, leichttragbareGegenständekönnen,sofernsiedie Mitreisenden
nichtdurchihrenGeruchoderauf andereWeisebelästigenundnichtZoll=,Steuer=
oder Polizeivorschriftenentgegenstehen,in denPersonenwagenmitgeführtwerden.
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Für solchein denWagenmitgenommeneGegenständewerdenGepäckscheinenicht
ausgegeben;sie sind von denReisendenselbstzu beaufsichtigen.

() Unter denselbenVoraussetzungenist Reisendenvierter Klasse auchdie
MitführungvonHandwerkszeug,Tornistern,Tragelastenin Körben,Säckenund
Kiepensowievon ähnlichenGegenständen,welcheFußgängermit sichführen,
gestattet.

(:) Bei Meinungsverschiedenheitenentscheidetder Stationsvorsteher.

S. 29,.
Von der Mitnahme ausgeschlosseneGegenstände.

CFeuergefährliche sowieandereGegenstände,die auf irgend eineWeise
Schadenverursachenkönnen,insbesonderegeladeneGewehre,Schießpulver, leicht
entzündlicheStoffe und dergleichen,sind von der Mitnahme ausgeschlossen.

(t) Die Eisenbahnbedienstetensind berechtigt,sichvon der Beschaffenheit
dermitgenommenenGegenständezu überzeugen.

G) Der Zuwiderhandelndehaftetfür allen aus derUebertretungdes obigen
VerbotesentstehendenSchadenund verfällt außerdemin diedurchdie bahnpolizei=
lichenVorschriftenbestimmteStrafe.

() Jägern und im öffentlichenDienstestehendenPersonenist die Mit=
führung von Handmunition gestattet.

(5s)Der Lauf einesmitgeführtenGewehresmuß nachobengerichtetsein.

IV.
Beförderung von Reisegepäck.

g. 30.
Begriff des Reisegepäcks.

Als Reisegepäckkannin derRegelnur das, was derReisendezu seiner
Reise bedarf, namentlichKoffer, Mantel=und Reisesäcke,Hutschachteln,kleine
Kisten und dergleichenaufgegebenwerden.

(e) Doch könnenauchgrößerekaufmännischverpackteKisten, Tonnen, sowie
Fahrzeugeund anderenichtzum Reisebedarfzu rechnendeGegenstände,sofern
siezur Beförderungmit Personenzügengeeignetsind, ausnahmsweiseals Reise=
gepäckzugelassenwerden. Wegen derFahrzeugevergleicheauchF. 6 Absatz2.

(6) EbensokönnenkleineThierein Käsigen,Kisten,Säckenunddergleichen
zur Beförderungals Reisegepäckangenommenwerden.

(!) Gegenstände,welchevon derBeförderungals Frachtgut,sowiesolche,
welchenach9. 29 von der Mitnahme in diePersonenwagenausgeschlossensind,
dürfen, bei Vermeidung der im §F.53 Absatz8 festgesetztenFolgen, auch als
Reisegepäcknicht aufgegebenwerden.

(„) Ob und unter welchenBedingungen die im §. 50 B 2 bezeichneten
Gegenständezur Beförderung als Reisegepäckangenommenwerden, bestimmen
die besonderenVorschriftender Eisenbahnen.

144“
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K. 31.
Art der Verpackung.EntfernungältererBeförderungszeichen.

Reisegepäck,welchesnichtsicherund dauerhaftverpacktist, kann urnc
gewiesenwerden. Auf den Gepäckstückendürfen ältere Eisenbahn=,Post=und
andereBeförderungszeichensichnichtbefinden.Wird in Folge derNichtbeachmung
dieserVorschrift das Gepäckverschleppt,so haftet die Eisenbahnnicht für den
darauserwachsenenSchaden.

g.32.
Auflieferung des Gepäcks. Gepäckscheine.

GDie AbfertigungdesReisegepäckserfolgtinnerhalbderim §. 13 Absatz1
für denVerkaufderFahrkartenfestgesetztenZeit.

() Die Abfertigung von Gepäck,welchesnicht spätestens15 Minuten vor
Abgang des Zuges bei der Gepäck=Abfertigungsstelleaufgeliefertist, kann nicht
beanspruchtwerden.Fahrzeuge,welchezurBeförderungals Reisegepäckzugelassen
werden(I. 30 Absatz2), müssen2 Stunden vor Abgang desZuges angemeldet
und spätestenseineStunde vorher zur Abfertigungaufgeliefertwerden; auf
Zwischenstationenkann auf eine Beförderung derselbenmit dem vom Absender
gewünschtenZuge nur dann gerechnetwerden,wenn sie 24 Stunden vorher
angemeldetwordensind.

()) Bei AbfertigungdesGepäcksist demReisendeneinGepäckscheinauszu=
ändigen.

2 Die Gepäckfrachtist bei derAbfertigung zu entrichten.
(5) Wird in dringendenFällen Gepäck ausnahmsweiseunter Vorbehalt

spätererAbfertigungunabgefertigtzur Beförderungzugelassen,so wird es bis
zum Zeitpunktder Abfertigung als zum Transporte aufgegebennicht angesehen.

(6t)Dasselbe gilt für die Annahme von Reisegepäckauf Haltestellenohne
Gepäckabfertigung.

S. 33.
AuslieferungdesGepäcks.

Das Gepäckwird nur gegenRückgabedesGepäckscheinsausgeliefert.
Die Eisenbahnist nicht verpflichtet,die Berechtigungdes Inhabers zu prüfen.

(2) Der Inhaber desGepäckscheinsist berechtigt,am Bestimmungsortedie
sofortigeAuslieferungdes Gepäcksan der Ausgabestellezu verlangen,sobald
nachAnkunft des Zuges, zu welchemdas Gepäckaufgegebenwurde, die zur
ordnungsmäßigenAusladungund Ausgabesowiezur etwaigenzoll=odersteuer=
amtlichenAbfertigung erforderlicheZeit abgelaufenist.

(6) Werden Gepäckstückeinnerhalb 24 Stunden, Fahrzeugeinnerhalb
2 Stunden nach Ankunft des Zuges nicht abgeholt, so ist das tarifmäßige
Lagergeldoder Standgeld zu entrichten.Kommt das Fahrzeugnach 6 Uhr
Abends an, so wird die Abholungsfristvom nächstenMorgen 6 Uhr ab
gerechnet.

—
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()Wird derGepäckscheinnichtbeigebracht,so ist dieEisenbahnzur Aus=
lieferungdesGepäcksnur nachvollständigemNachweisederEmpfangsberechtigung
gegenAusstellungeinesReversesund nach UmständengegenSicherheitver=
flichtet.
¾7(5) In derRegel ist das Gepäcknur auf derStation auszuliefern,wohin

es abgefertigtist. Das Gepäckkann jedochauf Verlangen desReisenden,sofern
Zeit und Umständesowie Zoll= und Steuervorschriftenes gestatten,auch auf
einervorliegendenStation zurückgegebenwerden. In einemsolchenFalle hat
der Reisendebei der Auslieferungdes Gepäcksden Gepäckscheinzurückzugeben
und die Fahrkartevorzuzeigen.

(60)Fahrzeuge,welcheunterwegsin einenanderenZug übergehenmüssen,
brauchenerstmit demnächstfolgendenPersonenzugeam Bestimmungsorteein=
zutreffen.

S. 34.
Haftungder Eisenbahnfür Reisegepäck.

. () Für das zur BeförderungübernommeneReisegepäckhaftetdie Eisen—
bahn nach den für die Beförderung von Gütern(AbschnittVIII) geltendenBe=
stimmungen,soweitsolcheauf die Beförderungvon Reisegepäckanwendbarsind
und sichaus denBestimmungendes gegenwärtigenAbschnittsnichtAbweichungen
ergeben.

EG)Die etwaigeDeklarationdesInteressesan derLieferungist spätestens
eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges, mit welchemdie Beförderung ge=
schehensoll, an der Gepäck=Abfertigungsstelleunter Zahlung des tarifmäßigen
Frachtzuschlages(§.84 Absatz3) abzugeben;)sie hat nur dann rechtlicheWirkung,
wenn sie von der Abfertigungsstelleim Gepäckscheinvermerktist.

G) Die Eisenbahnist von jederHaftung für denVerlust von Reisegepäck
frei, wenn es nicht innerhalb 8 Tagen nach Ankunft des Zuges (I. 33) auf
der Bestimmungsstationabgefordertwird.

Der Reisende,welchemdas Gepäcknicht ausgeliefertwird, kann ver=
langen,daß ihm auf demGepäckscheinTag und Stunde der geschehenenAb=
forderungbescheinigtwerde.

(5) Für denVerlustund die Beschädigungvon Reisegepäck,welchesnicht
zur Beförderung aufgegebenworden ist (§9.28 und 32), sowie von Gegen=
ständen, welchein den Fahrzeugenbelassensind (§.30), wird nur gehaftet,
wenn ein Verschuldender Eisenbahnoderihrer Leutenachgewiesenist.

*“
In VerlustgeratheneGepäckstücke.

C)Fehlende Gepäckstückewerden nach Ablauf von 3 Tagen nach An=
. * Zuges, zu welchemsie aufgegebensind, als in Verlust gerathenbe=
rachtet.

) Falls das Gepäckstückspätergefundenwird, ist hiervonderReisende,
sofernseinAufenthaltsichermittelnläßt, auchwenner bereitsEntschädigunger=
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haltenhat, zu benachrichtigen.Derselbekanninnerhalb30 TagennachEmpfang
derNachrichtverlangen,daß ihm das GepäckstückgegenRückerstattungdes er=
haltenenSchadensersatzesund zwar nach seinerWahl entwederkostenfreiam
Bestimmungsorteoderkosten=und frachtfreiam Aufgabeorte,verabfolgtwird.

§. 36.
HaftungderEisenbahnfür verspäteteAnkunftdesReisegepäcks.

Die Haftung der Eisenbahnfür VersäumungderLieferzeit (§. 33) richtet
sichnach folgendenBestimmungen:

1. Der durchdieseVersäumungnachweislich2 Schaden wird
vergütet:
a) bei stattgehabterDeklarationdesInteressesan derLieferung:bis
zur HöhedesdeklarirtenBetrages;

b) in Ermangelung einer solchenDeklaration für je angefangene
24 Stunden der Versäumung: mit höchstens20 Pfennig für
jedesKilogramm des ausgebliebenenGepäcks,bei Fahrzeugen
(§.30) mit höchstens30 Mark für jedesausgebliebeneFahrzeug.

2. Die Eisenbahnist von der Haftung für den Schaden, welcherdurch
Versäumung der Lieferzeitentstandenist, befreit, sofern sie beweist,
daß die Verspätung von einemEreigniß herrührt, welchessie weder
herbeigeführthat, noch abzuwendenvermochte.

S.37.
Gepäckträger. Aufbewahrung des Gepäcks.

)Sofern von der Eisenbahn auf einer Station Gepäckträgerzugelassen
werden,müssendieselbendurchDienstabzeichenerkennbarund mit einer gedruckten
DienstanweisungnebstGebührentarifversehensein. Sie haben auf alenien
den Tarif vorzuzeigen,aucheinemit ihrer Nummer verseheneMarke zu verab=
folgen. Der Tarif ist auch an einemgeeignetenOrte derAbfertigungsstelleund
der Ausgabestelleauszuhängen.

(2) Falls sichdie ReisendensolcherGepäckträgerfür den von der Eisen=
bahn nicht übernommenenTransport desGepäcksnachund von denAbfertigungs=
stellenbedienen,so geschiehtdies ohneVerantwortlichkeitder Verwaltung.

(3) Auf größerenStationen müssenEinrichtungenbestehen,welchees dem
Reisendenermöglichen,seinGepäckohneVerantwortlichkeitderVerwaltunggegen
einefestgesetzteGebührzur vorübergehendenAufbewahrungzu übergeben.

S. 38.
ZurückgelasseneGegenstände.

Alle im örtlichenBezirk der Eisenbahn oder in denWagen zurück=
gelassenen,an dieVerwaltung abgeliefertenGegenständesindmindestens3 Monate
aufzubewahren.

(e) Gegenstände,welchedemVerderbenauegeseßtsind, sind bestmöglichzu
verkaufen,sobaldderen Verderbenzu befürchtenist
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6) NachAblauf derdreimonatlichenFrist wird mit denGegenständenund
dem Erlöse nachMaßgabe der gesetzlichenoder sonstigenVorschriftenverfahren.

V.
Beförderung von Expreßgut.

K. 39.
Begriff desExpreßgutes.

Die Eisenbahnenkönnenin den Tarifen bestimmen,daß der Transport
von Gütern, welchesichzur Beförderungin Packwageneignen,auchwennsie
nicht als Reisegepäck(§. 30) zur Aufgabe gelangen, auf Gepäckscheinoder auf
besonderenBeförderungsscheinzulässigist (Expreßgut).

g.40.
Aufgabeund AuslieferungdesExpreßgutes.

() Bei Abfertigungdes Expreßgutesmit Gepäckschein ist solcherin der
Regel demAbsenderauszuhändigen. In diesemFalle erfolgt die Auslieferung
desGutes amBestimmungsortegegenRückgabedesGepäckscheins.Jedochkann
auf Verlangendes Absendersder Gepäckscheinauch der Sendung beigegeben
werden,wenn diesemit der vollen Adressedes Empfängers versehenist. In
diesemFalle erfolgt die Auslieferung nach den besonderenVorschriftenjederVer—
waltung.

() Bei AbfertigungdesExpreßgutesmit Beförderungsschein muß dieser
dieSendung stetsbegleitenund dasGut mit der vollenAdressedesEmpfängers
versehensein. Die Auslieferung erfolgt am Bestimmungsortenach den in den
Tarifen enthaltenenVorschriften.

S. 41.
Anwendbarkeitder Bestimmungenfür Reisegepäck.

Im Uebrigenfindenauf dieBeförderungvonExpreßgutdieBestimmungen
desAbschnittsIV sinngemäßeAnwendung,soweitnichtdurchdieTarife dieAn=
wendungdesAbschnittsVIII vorgesehenist.

VI.
Beförderung von Leichen.

S. 42.
Beförderungs=Bedingungen.

JDer Transport einer Leichemuß, wenn er von der Ausgangsstation
desZugeserfolgensoll, wenigstens6 Stunden, wenn er von einerZwischenstation.
ausgehensoll, wenigstens12 Stunden vorher angemeldetwerden.

(i) Die Leichemuß in einemhinlänglich widerstandsfähigenMetallsarge
luftdicht eingeschlossenund letzterervon einer hölzernenUmhüllung dergestaltum=
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gebensein, daß jedeVerschiebungdes Sarges innerhalbder Umhüllungver=
hindertwird.

(6) Die Leichemuß von einerPersonbegleitetsein,welcheeineFahrkarte
zu lösenund denselbenZug zu benutzenhat, in demdie Leichebefördertwird.

() Bei derAufgabemuß dervorschriftsmäßige,nach anliegendemFormular
ausgefertigteLeichenpaßbeigebrachtwerden,welchendieEisenbahnübernimmtund
bei AblieferungderLeichezurückstellt.Die Behörden,welchezurAusstellungvon
Leichenpässenbefugtsind, werdenbesondersbekanntgemacht. Der von der zu=
ständigenBehörde ausgefertigteLeichenpaßhat für den ganzendarin bezeichneten
TransportwegGeltung. Die tarifmäßigenTransportgebührenmüssenbei der

kommen, mit welcheneineVereinbarung wegenwechselseitigerAnerkennungder
Leichenpässeabgeschlossenist, genügtdieBeibringungeinesderVereinbarungent=
Mähsn Leichenpassesder nach dieserVereinbarungzuständigenausländischen
ehörde.

(5) Die BeförderungderLeichehat in einembesonderen,bedecktgebauten
Güterwagenzu erfolgen.MehrereLeichen,welchegleichzeitigvon demnämlichen
AbgangsortenachdemnämlichenBestimmungsorteaufgegebenwerden,könnenin
einemund demselbenGüterwagenverladenwerden.Wird die Leichein einem
ringsumschlossenenLeichenwagenbefördert,so darf zumEisenbahntransporteein
offenerGüterwagenbenutztwerden.

(6) Die Leichedarf auf derFahrt nichtohneNoth umgeladenwerden.Die
Beförderungmuß möglichstschnellund ununterbrochenbewirktwerden. Läßt sich
ein längererAufenthalt auf einerStation nichtvermeiden,so ist derGüterwagen
mit der Leichethunlichstauf ein abseitsim Freien gelegenesGleise zu schieben.

G) Wer unter falscherDeklarationLeichenzur Beförderungbringt, hat
außerderNachzahlungderverkürztenFrachtvom Abgangs=bis zumBestimmungs=
orte einenFrachtzuschlagim vierfachenBetrage der Fracht zu entrichten.

(6) Bei demTransportevonLeichen,welchevonPolizeibehörden,Kranken=
häusern,Strafanstaltenu. s. w. an öffentlichehöhereLehranstaltenübersandt
werden,bedarfes einerBegleitungnicht. Auchgenügtes, wennsolcheLeichen
in dichtverschlossenenKisten aufgegebenwerden.Die Beförderungkann in einem
offenenGüterwagenerfolgen. Es ist zulässig,in denWagensolcheGütermit=
zuverladen,welchevon festerBeschaffenheit(Holz, Metall und dergleichen)oder
dochvon festenUmhüllungen (Kisten, Fässernund dergleichen)dichtumschlossen
sind. Bei der Verladungist mit besondererVorsichtzu verfahren,damit jede
Beschädigungder Leichenkistevermiedenwird. Von der Zusammenladungsind
ausgeschlossen:Nahrungs= oder Genußmittel, einschließlichder Rohstoffe, aus
welchenNahrungs=oder Genußmittelhergestelltwerden, sowie die in der An=
lageB zu §. 50 derVerkehrs=OrdnungunterNr. I, II, XXXVI, XXXVIa,
XXXVID, XNNVII, XNXNIX, XLI, XILIII und XIIV aufgeführtenGegen=
stände.Ob von der BeibringungeinesLeichenpassesabgesehenwerdenkann,
richtetsichnachdenvon denLandesregierungendieserhalbergehendenBestimmungen.
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(0) Auf dieRegelungderBeförderungvonLeichennachdemBestattungs=
platzdesSterbeortesfindendievorstehendenBestimmungennichtAnwendung.

S.43.
Art derAbfertigungund der Auslieferung. ·

, () Die AbfertigungderLeichenerfolgtnachderVorschriftdesTarifesau
Grund von Beförderungsscheinen,welchedie Eisenbahnauszufertigenund dem
Absenderauszuhändigenhat, oder auf Grund von Frachtbriefen(I. 51).

() Die Auslieferungvon Leichen,welchemit Personenzügenbefördert
werden,kannin derfür GepäckbestimmtenFrist (I. 33 Absatz2) verlangtwerden.
Die AuslieferungderLeichenerfolgt,soferndie Beförderungauf Beförderungs=
scheinstattgefundenhat, gegenRückgabedesletzteren.

(6) Innerhalb6 StundennachAnkunftdesZugesauf derBestimmungs=
stationmuß dieLeicheabgeholtwerden,widrigenfalls sie nach derVerfügung der
Ortsobrigkeitbeigesetztwird. Kommt die Leichenach6 Uhr Abendsan, sowird
dieAbholungsfristvomnächstenMorgen 6Uhr ab gerechnet.Bei Ueberschreitung
derAbholungsfristist die Eisenbahnberechtigt,Wagenstandgeldzu erheben.

VII.
Beförderungvon lebendenThieren.

K. 44.
BesondereBeförderungsbedingungen.

(1) LebendeThierewerdennur unterderim §.6 Absatz2 aufgeführten
Voraussetzungzur Beförderungangenommen.

(t) Die BeförderungkrankerThierekann abgelehntwerden. Inwiefern
derTransport von Thieren wegender Gefahr einer Verschleppungvon Seuchen
Kugelense ist, richtet sich nach den bestehendengesundheitspolizeilichenVor=
chriften.

(s) Zum TransportewilderThiere ist die Eisenbahnnur bei Beachtung
der von ihr im InteressederSicherheitvorzuschreibendenBedingungenverpflichtet.

(4) Bei der Beförderung lebenderThiere ist dieEisenbahnverwaltungBe=
gleitungzu fordernberechtigt.Die Begleiterhaben,sofernnichtder Stations=
vorsteherAusnahmenzuläßt,ihrenPlatz in denbetreffendenViehwagenzunehmen
unddas Vieh währenddesTransporteszu beaufsichtigen.Bei kleinenThieren,
insbesondereGeflügel, bedarfes der Begleitungnicht, wennsie in tragbaren,
gehörigverschlossenenKäsigenaufgegebenwerden.Die Käfigemüssenluftig und
geräumigsein.

(6) Der Absendermuß das Einladen der Thiere in dieWagen sowiederen
sichereBefestigungselbstbesorgenund die erforderlichenBefestigungsmittelbe=
schaffen.Das Ausladenliegt demEmpfängerob.

(t) VorausbezahlungdesTransportpreiseskanngefordertwerden.
Reichs=Gsstbl. 1892. 115
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S. 45.
Art der Abfertigung.

Die AbfertigungderThiereerfolgt— abgesehenvon denBestimmungen
der §#§.27 und 30 Absatz3 —nach der Vorschrift des Tarifes auf Grund von
Beförderungsscheinen,welchevon der Eisenbahnauszufertigenund demAbsender
auszuhändigensind, oder auf Grund von Frachtbriefen(I. 51).

S.46.
An- und Abnahme.

G) Die Eisenbahnhat bekanntzu machen,mit welchenZügen die Be=
förderungvon Thieren erfolgt. Die Annahme einzelnerStückezur Beförderung
hängtdavonab, ob geeigneterRaum vorhandenist.

(2) DieEisenbahn kann durchdenTarif festsetzen,daß dieAnnahme von
lebendenThieren mit Ausnahme von Hunden an Sonn= und Festtagenaus=
geschlossenoder auf bestimmteStunden beschränktwird.

(s) Die Thieremüssenrechtzeitig,einzelneStückemindestenseineStunde
vor Abgang desZuges, auf denBahnhof gebrachtwerden. Bei derAnkunft
an demBestimmungsortewerdendie ThieregegenRückgabedesBeförderungs=
scheinsodernachAushändigungdesFrachtbriefesan denEmpfängergegendessen
Bescheinigungausgeliefert. Das Ausladen und Abtreibenmuß spätestenszwei
Stunden nach der Bereitstellungund demAblauf der zur etwaigenzoll=oder
steueramtlichenAbfertigung erforderlichenZeit erfolgen.Nach Ablauf dieserFrist
ist die Eisenbahnberechtigt,die Thiere auf Gefahr und KostendesAbsendersin
Verpflegungzu gebenoder, falls siederenfernerenAufenthaltim Wagenoder
auf demBahnhofe gestattet,ein im Tarife festzusetzendesStandgeld zu erheben.

§. 47.
Lieferfrist für Thiere.

GDie Lieferfristsetztsichaus Expeditions=undTransportfrist zusammen
und darf nicht mehr betragenals:

1. Zu.Erneditiomflfft:———— 3 1 Tag,
2. an Transportfristfür je auchnur angefangene300Kilometer 1 Tag.

(2) Sie beginntmit der auf dieAbstempelungdesFrachtbriefesoderAus=
händigungdesBeförderungsscheinsfolgendenMitternachtund ist gewahrt,wenn
innerhalb derselbendas Vieh auf der Bestimmungsstationzur Abnahmebereit=
estelltist.

() Der Lauf derLieferfristenruht außerdenFällen des§. 63 Absatz6
auch für die Dauer des Aufenthalts des Viehes auf den Tränkestationensowie
für die Dauer der ärztlichenViehbeschauung.

G)Die Auslieferungvon Pferden und Hunden, welchemit Personenzügen
befördertwerden, kann in der im F. 33 Absatz2 und 6 bestimmtenFrist ver=
langt werden.
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S. 48.
Anwendbarkeitder Bestimmungenfür Güter.

) Im Uebrigenfindenauf die Beförderungvon Thierendie Bestim=
mungendesAbschnittsVIII sinngemäßeAnwendung.

() Die Deklaration desInteressesan der Lieferunghat bei den auf Be=
förderungsscheinabgefertigtenThierennur danneinerechtlicheWirkung,wennsie
von derAbfertigungsstellederAbgangsstationim Beförderungsscheinvermerktist.

VIII.
Beförderung von Gütern.

C.49.
Direkte Beförderung. .

Die Eisenbahnist verpflichtet,Güter zur Beförderungvon und nach allen
für den GüterverkehreingerichtetenStationen anzunehmen,ohnedaß es für den
Uebergangvon einerBahn auf die andereeinerVermittelungsadressebedarf.

Von der Beförderungausgeschlosseneoder nur bedingungsweisezugelasseneGegenstände.
A. Von derBeförderungsind ausgeschlossen:
1. diejenigenGegenstände,welchedemPostzwangeunterworfensind;

2 . diejenigenGegenstände,welchewegen ihres Umfangs, ihres Gewichts
· oder ihrer sonstigenBeschaffenheitnach der Anlage und demBetriebe

auchnur einerderBahnen, welchean derAusführung desTransportes
theilzunehmenhaben,sichzur Beförderungnicht eignen,

3. diejenigenGegenstände,deren Beförderung aus Gründen der öffent—
lichenOrdnungverbotenistz

4. alle der Selbstentzündungoder Erplosion unterworfenenGegenstände,
soweitnicht die Bestimmungenin Anlage B Anwendung finden, ins=
besondere:
a) Nitroglycerin (Sprengöl) als solches,abtropfbareGemischevon
Nitroglycerinmit an sichexplosivenStoffen (wegenWürfelpulver
sowieSprenggelatine=und Gelatinedynamit=Patronenvergleiche
AnlageB Nr. XXXVI Ziffer5 und6);

b) nicht abtropfbareGemischevon Nitroglycerin mit pulverförmigen,
an sichnicht erplosivenStoffen (Dynamit und ähnlichePräpa=
rate) in loser Masse (wegenDynamitpatronenvergleicheAn=
lageB Nr. XXXVI Ziffer6);

J) pikrinsaureSalze, sowieexplosiveGemische,die pikrinsaureoder
chlorsaureSalze enthalten(wegenStreichhölzerund Wachspulver
vergleicheAnlageB Nr. III und XXXVID))

145“

#“
8
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d) Knallquecksilber,Knallsilberund Knallgold, sowiedie damitdar=
gestelltenPräparate (wegenZündhütchen,Zündungen,Knall=
bonbonsund KnallerbsenvergleicheAnlageB Nr. II, XXXVIa,
XII, XIIV)

e) solchePräparate, welchePhosphor in Substanz beigemischtent=
halten(wegenderStreichhölzersowiederZündbänderund Zünd=
blättchen—amorces—vergleicheAnlageB Nr. III undXIID)

4) geladeneSchußwaffen.
B. Bedingungsweisewerdenzur Beförderungzugelassen:
1. Die in AnlageB verzeichnetenGegenstände.

Für derenAnnahmeundBeförderungsinddiedaselbstgetroffenen
näherenBestimmungenmaßgebend.

2. Gold=undSilberbarren,Platina,Geld,geldwertheMünzenundPg=
piere,Dokumente,Edelsteine,echtePerlen, Pretiosenund andereKost=
barkeiten,fernerKunstgegenstände,wieGemälde,Gegenständeaus Erz=
guß, Antiquitäten.

Unter welchenBedingungen dieseGegenstände Beförderung
angenommenwerden, bestimmendie besonderen Vorschriftenjeder
Eisenbahn.

Als geldwerthePapiere sind nicht anzusehen:
gestempeltePostkarten, Postanweisungs=Formulare, Brief=
umschlägeund Streifbänder,Postfreimarken,Stempelbogen
und Stempelmarken,sowieähnlicheamtlicheWerthzeichen.

3. DiejenigenGegenstände,derenVerladungoderBeförderungnachder
Anlageund demBetriebeeinerder betheiligtenBahnen außergewöhn=
liche Schwierigkeitverursacht.

Die BeförderungsolcherGegenständekannvon jedesmalzu ver=
einbarendenbesonderenBedingungenabhängiggemachtwerden.

4. Lokomotiven,TenderundDampfwagen,sofernsieauf eigenenRädern
laufen.

Dieselbenmüssensich in lauffähigemZustandebefindenund von
einemsachverständigenBeauftragtendesAbsendersbegleitetsein.

S. 51.
Inhalt desFrachtbriefes.

GJede Sendungmuß von einemFrachtbriefebegleitetsein,welcherfol=
gendeAngabenenthält:

a) Ort und Tag derAusstellung.
b)Die BezeichnungderVersandstation.
) Die Bezeichnungder Bestimmungsstationund derBesiimmungsbahn,
denNamenund denWohnortdesEmpfängerssowiedie etwaigeAn=



— 943 —

gabe, daß das Gut bahnlagerndgestelltist. Bei Versendungvon
Gütern nachOrten, welchean einerEisenbahnnicht gelegenoder nach
Eisenbahnstationen,welchefür den Güterverkehrnicht eingerichtetsind,
ist vomAbsenderdieEisenbahnstationzu bezeichnen,bis zu welcherdas
Gut befördertwerdensoll; derEmpfänger hat denWeitertransportzu
besorgen,sofernnicht für diesenvon der EisenbahnEinrichtungenge—
troffensind GC.68 Absatz3).

4) Die BezeichnungderSendungnachihremInhalte, dieAngabedes
Gewichtsoder statt desseneinedenbesonderenVorschriftenderVersand=
bahnentsprechendeAngabe)fernerbei Stückgutdie Anzahl, Art der
Verpackung,Jeichenund Nummer der Frachtstücke.Die Eisenbahnist
jedochberechtigt,die letzterenAngabenauch bei Gütern in Wagen=
ladungenzu verlangen,soferndiediesebildendenFrachtstückederartige
Bezeichnungenzulassen(§.58 Absatz4). Die in AnlageB aufgeführten
Gegenständesind unter der daselbstgebrauchtenBezeichnungin den
Frachtbriefaufzunehmen.

e6)Das VerlangendesAbsenders,Ausnahmetarifeunter den im§.S1
für zulässigerklärtenBedingungenzur Anwendungzu bringen.

1) Die AngabedesetwadeklarirtenInteressesan derLieferung(§§.84 ff.).
8) Die Angabe, ob das Gut in Eilfracht oder in gewöhnlicherFracht zu
befördern ist G. 50). -
11)DasgenaueVerzeichnißderfürdiezoll-odersteueramtlicheBehands

lungoderdiepolizeilichePrüfungnöthigenBegleitpapiere(§.59).
i)DenFrankaturvermerkimFallederVorausbezahlungderFrachtoder
derHitIterlegungeinesFrankaturvorschusses(Z.61).«

k) Die auf demGute haftendenNachnahmen,und »war sowohldie erst
nachEingangauszuzahlenden,als auchdievonderEisenbahngeleisteten
Baarvorschüsse(I.62).

) Bei Sendungen,welcheeiner zoll=oder steueramtlichenAbfertigung
unterliegen,die zu berührendeAbfertigungsstelle,falls der Absender
eine solchezu bezeichnenwünscht. Die Eisenbahnhat eine derartige
Vorschriftzu befolgen.

Im Uliebrigenbleibt die Wahl des Transportwegesausschließlich
demErmessender Eisenbahnüberlassen;letztereist jedochverpflichtet,
das Gut auf demjenigenWege zu befördern,welchernach den ver=
öffentlichtenTarifen denbilligstenFrachtsatzund die günstigstenTrans=
vortbedingungendarbietet.

m) Die Unterschrift des Absenders mit seinemNamen oder seiner Firma
sowie Angabe seiner Wohnung. Die Unterschriftkann durch eine
gedruckteoder gestempelteZeichnungersetztwerden.

unDen etwaigenAntrag aufAusstellungeinesFrachtbrief=Duplikatsoder
einesAufnahmescheins(I. 54).
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) Die AufnahmeweitererErklärungenin denFrachtbrief,dieAusstellung
andererUrkundenanstattdes Frachtbriefessowiedie Beifügung andererSchrift=
stückezumFrachtbriefeist unzulässig,soferndieselbennichtdurchdieVerkehrs=
Ordnung für statthafterklärt sind.

S. 52.
Form des Frachtbriefes. ·

() Zur Ausstellung des Frachtbriefessind Formulare nachMaßgabe der
AnlageC und D zu verwenden,welcheauf allen Stationenzu denim Tarife
festzusetzendenPreisenkäuflichzu habensind. Dieselbenmüssenfür gewöhnliche
Fracht auf weißesPapier, für Eilfracht gleichfalls auf weißesPapier, jedoch
mit einem auf der Vorder=und Rückseiteoben und unten am Rande anzu=
bringendenkarminrothenStreifen, gedrucktsein. Für dieFrachtbriefeist Schreib=
papier zu verwenden,welchesdie von demReichs=Eisenbahn=Amtfestzusetzende
Beschaffenheitbesitzt.

(d) Es können jedochdurch die Landesaufsichtsbehördemit Zustimmung
des Reichs=Eisenbahn=Amtsfür regelmäßigwiederkehrendeTransporte zwischen
bestimmtenOrten, sowiefür Sendungen,welchezurWeiterbeförderungüberSee
bestimmtsind, Abweichungenvon denVorschriften des erstenAbsatzeszugelassen
werden.

G) Die Frachtbriefemüssenzur BeurkundungihrerUebereinstimmungmit
dendesfallsigenVorschriftendenKontrolstempeleinerinländischenEisenbahntragen.
Die Stempelungerfolgtbei dennicht für Rechnungder Eisenbahngedruckten
Frachtbriefengegeneine im Tarife festzusetzendeGebühr und kann verweigert
werden,sofernnicht gleichzeitigmindestens100 Frachtbriefevorgelegtwerden.

() Sofern der auf dem Frachtbriefformularfür die Beschreibungder
Güter vorgeseheneRaum sichals unzureichenderweist,hat dieselbeauf der Rück=
seiteder für die AdressebestimmtenHälfte des Formulars nachMaßgabe der
Spalten des Frachtbriefeszu erfolgen. Reicht auch dieserRaum nicht aus, so
sind dem Frachtbriefebesondere,die Beschreibungenthaltendeund vom Absender
zu unterzeichnendeBlätter im Formate des Frachtbriefesfest anzuheften,auf
welchein diesembesondershinzuweisenist. In den erwähntenFällen ist in den
vorgedrucktenSpalten des Frachtbriefesdas GesammtgewichtderSendung unter
Angabe der für die Tarifirung maßgebendenBezeichnungder Transportgegen=
stände,nöthigenfallsunterScheidung derselbennach denTarifklassen,anzugeben.
Den beigegebenenBlättern ist der Abfertigungsstempelder Versandstationauf=
udrücken. -

(6) Es ist gestattet,auf dieRückseiteder für dieAdressebestimmtenHälfte
des Frachtbriefesdie Firma des Ausstellers aufzudrucken.Ebendaselbstkönnen
auchdienachstehendennachrichtlichenVermerkefür denEmpfänger:„von Sendung
desN. N.“ — „zur VerfügungdesN. N.“ — „zur Weiterbeförderungan N. N.“
und „versichertbei N. N.“ mit demausdrücklichenZusatze:„ohne Verbindlichkeit
für die Eisenbahn“ angebrachtwerden. An gleicherStelle sind die den Be=
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stimmungender internationalenReblaus=KonventionentsprechendeErklärung und
amtlicheBescheinigungaufzunehmen.

(6()Die starkumrahmtenTheiledesFormulars sinddurchdieEisenbahn,
die übrigen durch den Absenderauszufüllen. Bei Aufgabe von Gütern, welche
derAbsenderzu verladenhat, sind von diesemauchdieNummer und die Eigen=
thumsmerkmaledesWagensan dervorgeschriebenenStelle einzutragen.

()Mehrere Gegenständedürfennur dann in einenund denselbenFracht=
brief aufgenommenwerden,wenndas Zusammenladenderselbennachihrer Be=
schaffenheitohneNachtheilerfolgenkann und Zoll=, Steuer=oderPolizeivor=
schriftennichtentgegenstehen.Den laut §.50 B bedingungsweisezurBeförderung
zugelassenenGegenständensind besondere,andereGegenständenicht umfassende
Frachtbriefebeizugeben.Werden bedingungsweisezur Beförderungzugelassene
Gegenstände,für welchedas ZusammenladennachAnlage B Nr. XXXV gestattet
ist, mit anderenGütern zusammenzur Beförderungin Wagenladungenauf=
gegeben,so bedarf es derBeigabe eines besonderenFrachtbriefesfür dieseGegen=
ständenicht. Für derartigeWagenladungengenügtein Frachtbrief,in welchem
jedochdie nur bedingungsweisezugelassenenGüter als solchedurchHinzufügung
desWortes „(bedingungsweise)“ausdrücklichbezeichnetwerdenmüssen.Den vom
Absenderaufzuladendenodervom Empfänger abzuladendenGütern sindbesondere,
andereGegenständenicht umfassendeFrachtbriefebeizugeben.

(6) Die Versandstationkannverlangen,daß für jedenWagen ein besonderer
Frachtbriefbeigegebenwird.

g. 53.
Haftung für dieAngabenim Frachtbriefe.BahnseitigeErmittelungen.Frachtzuschläge.

)Der Absenderhaftet für die Richtigkeit der in den Frachtbrief aufge=
nommenenAngabenund Erklärungenund trägt alle Folgen, welcheaus un=
richtigen,ungenauenoder ungenügendenErklärungen entspringen.

(e) Die Eisenbahnist jederzeitberechtigt,dieUebereinstimmungdesInhalts
derSendungenmit denAngabendesFrachtbriefeszu prüfenund dasErgebniß
festzustellen.Der Berechtigteist einzuladen,bei der Prüfung zugegenzu sein,
vorbehaltlichdesFalles, wenndie letztereauf Grund polizeilicherMaßregeln, die
derStaat im InteressederSicherheitoderder öffentlichenOrdnungzu ergreifen
berechtigtist, stattfindet.Erscheintder Berechtigtenicht, so sind zwei Zeugen
beizuziehen.
6 G) Zur Ermittelung des Gewichts und der Stückzahl einer Sendung ist

dieEisenbahnjederzeitberechtigt. Die Eisenbahnist verpflichtet,das Gewichsder
Stückgüterbei derAufgabefestzustellen.AusdrücklichenAnträgendesAbsenders
auf Feststellungder Stückzahl oder des Gewichts der Wagenladungsgüterist die
Eisenbahngegeneine im Tarife festzusetzendeGebühr stattzugebenverpflichtet,
soferndie Güter vermögeihrer Beschaffenheiteine derartigeFeststellungohne er=
heblichenAufenthaltgestattenunddievorhandenenWägevorrichtungenausreichen.
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(4) Dem Absenderstehtfrei, bei der ErmittelungdesGewichtsund der
Stückzahlzugegenzu sein. Verlangt der Absender,nachdemdie Feststellung
seitensderEisenbahnbereitserfolgtist, vor derVerladungderGüter einenoch=
maligeErmittelungder StückzahloderdesGewichtsin seinerGegenwart,so ist
die Eisenbahnberechtigt,auchdafür die tarifmäßigeGebühr zu erheben.

(5) Die FeststellungdesGewichtswird von derVersandstationdurchden
Wägestempelauf dem Frachtbriefebescheinigt.

(6) Wenn nachdenbesonderenVorschriftendereinzelnenEisenbahnenGüter
von denAbsendernselbstzu verladensind, so dürfendieWagen nur bis zu dem
an denselbenvermerktenLadegewichteoder,soferneinestärkereBelastungnachden
besonderenBestimmungenderEisenbahnzulässigund nebstdemLadegewichteauch
die Tragfähigkeitan demWagen angeschriebenist, bis zu dieserTragfähigkeit
beladenwerden.

()Bei unrichtigerAngabe des Inhalts einer Sendung sowie im Falle
derUeberlastungeinesdemAbsenderzur SelbstverladunggestelltenWagens, sofern
er dieVerwiegung nicht verlangt hat, ist— abgesehenvon derNachzahlungdes
etwaigenFrachtunterschiedesund dem Ersatzedes entstandenenSchadens sowie
den durchstrafgesetzlicheoder polizeilicheBestimmungenvorgesehenenStrafen —
einFrachtzuschlagan dieamTransportebetheiligtenEisenbahnenzu zahlen,dessen
Höhewie folgt festgesetztwird: .

(8)Wenndieim§.50A8iffer4undinderAnlageBaufgeführtenGc-
genständeunterunrichtigeroderungenauerDeklarationzurBeförderungaufges
gebenoderdie in AnlageB gegebenenSicherheitsvorschriftenbeiderAufgabeaußer
Acht gelassenwerden,so beträgt der Frachtzuschlag12 Mark für jedesBrutto=
Kilogramm des ganzenVersandstückes.

(6) In allen anderenFällen ist für unrichtigeAngabedesInhalts einer
SendungeinFrachtzuschlagzuzahlen,dessenHöhedurchdieTarifefestgesetztwird.

(no) Falls die Ueberlastungeines vom AbsenderbeladenenWagens sein
Ladegewichtum mehr als 5 Prozent übersteigt,so beträgtder Gesammtfrachtzu=
schlagdas ZehnfachedesFrachtunterschiedes.

K. 54.
AbschlußdesFrachtvertrages.

O Der Frachtvertragist abgeschlossen,sobald das Gut mit demFracht=
briefevon der Versandstationzur Beförderungangenommenist. Als Zeichen
derAnnahmewird demFrachtbriefederTagesstempelderAbfertigungsstelleauf=
edrückt.

() Die Abstempelunghat ohneVerzug nachvollständigerAuflieferung
des in demselbenFrachtbriefeverzeichnetenGutes und auf Verlangendes Ab=
sendersin dessenGegemwartzu erfolgen.

G) Der mit dem Stempel verseheneFrachtbrief dient als Beweis über
denFrachtvertrag. -- - .
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JedochmachenbezüglichderjenigenGüter, derenAufladennach den
Tarifen oder nach besondererVereinbarung von demAbsenderbesorgtwird, die
AngabendesFrachtbriefesüber das Gewichtund die Anzahl der Stückegegen
die EisenbahnkeinenBeweis, sofernnicht die NachwägungoderNachzählung
seitensder Eisenbahnerfolgt und dies auf dem Frachtbriefebeurkundetist.

(5) Die Eisenbahnistverpflichtet,aufVerlangendesAbsendersdenEmpfang
des Frachtgutes,unter Angabe des Tages der Annahme zur Beförderung, auf
einemihr mit demFrachtbriefevorzulegenden,als solcheszubezeichnendenDuplikat
desFrachtbriefeszu bescheinigen.Der Antrag auf ErtheilungdesDuplikats ist
vom Absenderauf demFrachtbriefezu vermerken.Die Eisenbahnhat durch
AufdrückungeinesStempels zu bestätigen,daß dem Antrage entsprochenist.

(0) “%Duplikat hat nichtdieBedeutungdesOriginal=Frachtbriefesund
ebensowenigdiejenigeeinesKonnossements(Ladescheins).

() Bei solchenGütern,welchenichtin ganzenWagenladungenaufgegeben
werden,kannan Stelle desDuplikats ein als solcherzu bezeichnenderAufnahme=
scheinausgestelltwerden,welcherdieselberechtlicheBedeutungwiedasDuplikathat.

(8) Auf Wunsch des Absenderskann der Empfang des Gutes auch in
andererForm, insbesonderemittelstEintrags in ein Quittungsbuchu. s.w. be=
scheinigtwerden. Eine derartigeBescheinigunghat nicht die Bedeutungeines
Frachtbrief=DuplikatsodereinesAufnahmescheins.

. 55.

VorläufigeEinlagerungdesGutes.

G)Die Eisenbahnist nur verpflichtet,die Güter zum Transporteanzu=
nehmen,soweitdie Beförderungderselbensoforterfolgenkann.

C) Die Eisenbahnist jedochverpflichtet,die ihr zugeführtenGüter, deren
Beförderung nicht sofort erfolgen kann, soweit die Räumlichkeitenes gestatten,
gegenEnmstn öbescheinigungmit demVorbehaltin einstweiligeVerwahrungzu
nehmen,daß dieAnnahmezur Beförderungund die AufdrückungdesAbferti=
ungsstempelsauf denFrachtbrief(§.54 Absatz1) erstdann erfolgt,wenndie

Lessrdenung möglich ist. Der Absenderhat im Frachtbriefesein Einverständniß
mit diesemVerfahren zu erklären. In diesemFalle haftet die Eisenbahn bis
zumAbschlußdesFrachtvertragesals Verwahrer.

G) Mit GenehmigungderAussichtsbehördeist dieEisenbahnberechtigt,im
Falle sieWagenladungsgüter,derensofortigeBeförderungnichtmöglichist, gleich=
wohl zumTransporteannimmt,mit demAbsenderzu vereinbaren,daß für die
Sendungdie Lieferfristvon demTage an zu rechnenist, an welchemdie Ab=
sendungthatsächlicherfolgt. Der Absenderhat sein Einverständniß auf dem
Frachtbriefezu erklärenund auf dem Frachtbrief=Duplikatzu wiederholen. Die
Eisenbahnist verpflichtet,denZeitpunktderAbsendungauf demFrachtbriefedurch
AufdrückungeinesbesonderenStempelsersichtlichzumachenund diesenZeitpunkt
demAbsenderohneVerzugmitzutheilen.
Neichs=Gesetzl.1892. 146
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g. 56.
Auflieferungund BeförderungdesGutes.

derselbenverladenwerden. Bei einer nach und nach stattfindendenAuflieferung
der mit demselbenFrachtbriefeaufgegebenenSendung ist, soferndieAuflieferung

WegenderAnfuhr derGüter durchRollfuhrunternehmerderEisenbahnsiehe§. 68.
() Die Beförderungerfolgt,je nachderBestimmungim Frachtbriefe,in

Eilfrachtoderin gewöhnlicherFracht.
· (s) An Sonn= und Festtagenwird gewöhnlichesFrachtgutnicht ange=
nommenund am Bestimmungsortedem Empfängernicht verabfolgt. Eilgut
wird auch an Sonn=und Festtagen,abernur in den ein=fürallemal bestimmten,
durchAushang an den Abfertigungsstellen,sowie in einemLokalblattebekannt
zu machendenTageszeitenangenommenund ausgeliefert.

() Die BeförderungderGüter findetin derReihenfolgestatt, in welcher
sie zum Transporteangenommenwordensind, soferndie Eisenbahnnichtzwin=
gendeGründe des Eisenbahnbetriebesoder das öffentlicheInteressefür eineAus=
nahmegeltendmachenkann. Jede ZuwiderhandlunggegendieseBestimmung
begründetden Anspruchauf Ersatz des dadurchentstandenenSchadens.

(5) Die Eisenbahnensindverpflichtet,Einrichtungenzu treffen,durchwelche
die Reihenfolgeder Güterabfertigungfestgestelltwerdenkann.

(0) Die BereitstellungderWagen für solcheGüter, derenVerladungder
Absenderselbstbesorgt,muß für einen bestimmtenTag nachgesuchtund dieAuf=
lieferungund Verladungin der von der Eisenbahnzu bestimmendenFrist voll=
endetwerden. Diese Frist ist durchAnschlagan denAbfertigungsstellensowie
in einemLokalblattebekanntzu machen.

6) Erfolgt die Auflieferung und Verladung nicht innerhalb dieserFrist,
so hat der Absendernach derenAblauf das im Tarife festzusetzendeWagenstand=
geldzu bezahlen.Bei BestellungdesWagens ist auf VerlangenderEisenbahn
einedenBetrag einerTagesversäumnißdeckendeKaution zu erlegen. Auch ist
die Eisenbahnberechtigt,denWagen auf KostendesBestellerszu entladenund
dasGut auf dessenGefahr und Kostenauf Lager zu nehmen. WenndieEisen=
bahn fest zugesagteWagen nicht rechtzeitigstellt, so hat sie dem Besteller eine
demWagenstandgeldentsprechendeEntschädigungzu zahlen.

§. 57
Beförderungin gedecktenoderin offenenWagen.

CDer Absenderist, sofernnichteineBestimmungderVerkehrs=Ordnung,
oderZoll=,Steuer=und polizeilicheVorschriftenoderzwingendeGründedesBe=
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triebesentgegenstehen,berechtigt,durchschriftlichenVermerkauf demFrachtbriefe
zu verlangen:

1. daß bei denjenigenGütern, welchenach dem Tarife in offengebauten
Wagenbefördertwerden,die Beförderungin gedecktgebautenWagen
erfolge,

2. daß bei denjenigenGütern,welchenachdemTarife in gedecktgebauten
Wagenbefördertwerden,die Beförderungin offengebautenWagen
stattfinde.

() Im ersterenFalle kann die Eisenbahneinenim Tarife festzusetzenden
Zuschlagzur Frachterheben.

6) Der Tarif bestimmt,ob und unter welchenBedingungenauf den im
Frachtbriefezu stellendenAntrag desAbsendersDeckenfür offengebauteWagen
miethweiseüberlassenwerden.

*½
Verpackungund BezeichnungdesGutes.

Soweit die Natur des Frachtguteszum Schutze gegenVerlust oder
Beschädigungauf demTransporteeineVerpackungnöthigmacht, liegt die ge=
hörigeBesorgungderselbendemAbsenderob.

() Ist der AbsenderdieserVerpflichtungnicht nachgekommen,so ist die
Eisenbahn, falls sie nicht die Annahme des Gutes verweigert,berechtigtzu ver=
langen, daß der Absenderauf demFrachtbriefedas Fehlen oder dieMängel der
VerpackungunterspeziellerBezeichnunganerkenntundderVersandstationhierüber
außerdemeinebesondereErklärung nachMaßgabe des vorgeschriebenenFormu=
lars (AnlageE) ausstellt. Solche Formularesind von der Abfertigungsstelle
bereitzu halten.

G) Für derartigbescheinigtesowiefür solcheMängel der Verpackung,
welcheäußerlichnichterkennbarsind, hat derAbsenderzu haftenund jedendaraus
entstehendenSchadenzu tragen beziehungsweiseder Bahnverwaltung zu ersetzen.
Ist dieAusstellungder gedachtenErklärung nicht erfolgt, so haftetder Absender
für äußerlicherkennbareMängel der Verpackungnur) wennihm ein arglistiges
Verfahrenzur Last fällt.

)Die Stückgütersind in haltbarer,deutlicherund Verwechselungenaus=
schließenderWeise, genau übereinstimmendmit den Angaben im Frachtbriefe,
äußerlichzu bezeichnen(signiren).

(5) Die Eisenbahnist berechtigtzu verlangen,daß Stückgütervom Ab=
sendermit derBezeichnungderBestimmungsstationin dauerhafterWeiseversehen
werden,sofernderenBeschaffenheitdies ohnebesondereSchwierigkeitgestattet.

g.59.
Zoll=, Steuer=,Polizei=und statistischeVorschriften.

GDer Absenderist verpflichtet,demFrachtbriefediejenigenBegleitpapiere
beizugeben,welchezurErfüllung deretwabestehendenJoll=,Steuer=oderPolizei=

146“
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vorschriftenvor der Ablieferungan denEmpfängererforderlichsind. Er haftet
der Eisenbahn,sofernderselbennicht ein Verschuldenzur Last fällt, für alle
Folgen, welcheaus demMangel, derUnzulänglichkeitoderUnrichtigkeitdieser
Papiere entstehen. «

(2)DerEisenbahnliegteinePrüfungderRichtigkeitundVollständigkeit.-
derselbennicht ob.

6) Die Zoll=, Steuer=und Polizeivorschriftenwerden,solangedas Gut
sichauf demWege befindet,von derEisenbahnerfüllt. Sie kann dieseAufgabe
unter ihrer eigenenVerantwortlichkeiteinemSpediteur übertragenodergegeneine
im Tarife festzusetzendeGebührselbstübernehmen.In beidenFällen hat siedie
VerpflichtungeneinesSpediteurs.

Falls der AbsendereineArt der Abfertigungbeantragthat, welche
im gegebenenFalle nicht zulässigist, so hat die EisenbahndiejenigeAbfertigung
zu veranlassen,welchesie für das Interessedes Absendersam vortheilhaftesten
erachtet. Der Absenderist hiervonzu benachrichtigen.

6) Der Verfügungsberechtigtekann der Zollbehandlung entwederselbst
oder durch einen im FrachtbriefebezeichnetenBevollmächtigtenbeiwohnen,um
dienöthigenAufklärungenüberdieTarifirung desGutes zu ertheilenund seine
Bemerkungenbeizufügen.DieseBefugnißbegründetnichtdas Recht, das Gut
in Besitz zu nehmenoder die Bollbehandlungselbstvorzunehmen.

(6) Bei derAnkunft desGutes am BestimmungsortestehtdemEmpfänger
das Rechtzu, die zoll=und steueramtlicheBehandlungzu besorgen,falls nicht
im Frachtbriefeetwasanderesfestgesetztist. «

(7)BezüglichderGüter,welcheüberdieGrenzendesdeutschensollgebiets
ein=,aus= oder durchgeführtwerden, sind die reichsgesetzlichenBestimmungen,
betreffenddieStatistik desWaarenverkehrs,und die dazuerlassenenAusführungs=
vorschriftenzu beachten. Die Beschaffungder nach diesemGesetzeerforderlichen
Anmeldescheinein Betreff der Ein=, Aus= und Durchfuhr liegt demAbsenderbe=
ziehungsweiseEmpfänger ob. Sofern solcheeisenbahnseitigbewirktwird, kommen
dafür die im Tarife festzusetzendenGebühren zur Erhebung. Anmeldescheine,
welchemit dem Stempel des KaiserlichenStatistischenAmts nicht versehensind,
unterliegenbehufsFeststellungihrer Uebereinstimmungmit dem vorgeschriebenen
Formular der zuvorigenAbstempelungseitensderEisenbahngegendie im Tarife
festzusetzendeGebühr.

S. 60.
Berechnungder Fracht.

7 )Die Grundsätzefür die Frachtberechnungsind im Tarife (I.7) an=
ugeben.

() Außer denim Tarife angegebenenFrachtsätzenund Vergütungenfür
besondereim Tarife vorgeseheneLeistungendürfen nur baare Auslagen erhoben
werden, insbesondereAus=, Ein= und Durchgangsabgaben,nicht in den Tarif
aufgenommeneKosten für Ueberführungund Auslagen für Ausbesserungenan
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denGütern, welchein Folge ihrer äußerenoderinnerenBeschaffenheitzu ihrer
Erhaltung nothwendigwerden. Diese Auslagen sind gehörigfestzustellenund in
demFrachtbriefeersichtlichzu machen,welchemdieBeweisstückebeizugebensind.

(3) Wenn die Eisenbahndie Güter von der Behausung des Absenders
abholenoder aus Schiffen löschenläßt, oder an dieBehaufung desEmpfängers
oderan einenanderenOrt, z. B. nachPackhöfen,Lagerhäusern,Revisions=
schuppen,in Schiffeu. s.w. bringenläßt, so sind die durchdie Tarife oder
durchAushangan denAbfertigungsstellenbekanntzu machendenGebührenhier=
für zu entrichten.Der Rollfuhrmannhat seinenGebührentarifbeisichzu tragen
und auf Verlangenvorzuzeigen.

E. 61.
Sahlung der Fracht.

G)Werden die Frachtgeldernicht bei der Aufgabe des Gutes zur Be=
förderungberichtigt,so geltensie als auf den Empfänger angewiesen.

() Bei Gütern,welchenachdemErmessenderannehmendenBahn schnellem
VerderbenunterliegenoderwegenihresgeringenWerthesdie Frachtnichtsicher
decken,kann die Vorausbezahlungder Frachtgeldergefordertwerden.

(s) Wenn im Falle der Frankirung der Betrag der Gesammtfrachtbeim
Versand nicht genaubestimmtwerdenkann, so kanndieVersandbahndieHinter=
legungdesungefährenFrachtbetragesfordern.

- (4)WurdederTarifunrichtiangewendetodersindRechnungsfehlerbei
der Festsetzungder Fracht und der Gebührenvorgekommen,so ist das zu wenig
Gefordertenachzuzahlen,das zu viel Erhobenezu erstattenund zu diesemZweck

dem Berechtigtenthunlichstbald Nachrichtzu geben. Ein derartigerAnspruch
kannnur binnenJahresfristvom TagederZahlung an geltendgemachtwerden.
Die Bestimmungdes §.90 Absatz1 findet keineAnwendung.

8 62
Nachnahme.

() Dem Absenderist gestattet,das Gut bis zur Höhe des Werthes des—
selbenmit Nachnahmezu belasten. Bei denjenigenGütern, für welchedieEisen—

bahn Vorausbezahlungder Fracht zu verlangen berechtigtist (S.61 Absatz2),
kanndie Belastungmit Nachnahmeverweigertwerden.

() Für die aufgegebeneNachnahmewird die tarifmäßige Provision be=
klechnet.Die Berechnungvon Provision ist auchfür baareAuslagenderEisen=

beahn gestattet. Provisionsfrei sind die von den Eisenbahnennachgenommenen
Frachtgelder,dietarifmäßigenNebengebühren,als: Frachtbrief=,Wäge=,Signir=
Lade=, Krahngelder,Zollabfertigungsgebührenu. s.w., fernerdie statistischeGe=
bühr desWaarenverkehrssowiePortoauslagenund dieRollgelderder von der
BahnverwaltungbestelltenFuhrunternehmer.

(3) Als BescheinigungüberdieAuflegungvonNachnahmendientder ab=
gestempelteFrachtbrief, das Frachtbrief=Duplikatoder die anderweit gestattete
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BescheinigungüberAufgabevonGütern. Auf Verlangenwerdenaußerdembe⸗
sondereNachnahmescheine,und zwar gebührenfreiertheilt.

6) Die Eisenbahnist verpflichtet,sobaldder Betrag derNachnahmevon
demEmpfängerbezahltist, denAbsenderhiervonzu benachrichtigenund dem=
selbendieNachnahmeauszuzahlen.Dies findetauchAnwendungaufAuslagen,
welchevor der Aufgabe für das Frachtgut gemachtworden sind. Ist im Tarife
die Auszahlungder Nachnahmevom Ablauf einer bestimmtenFrist abhängig
— „so entfälltdie NothwendigkeiteinerbesonderenBenachrichtigung.

(5) Ist das Gut ohneEinziehungder Nachnahmeabgeliefertohers so
haftetdieEisenbahnfür denSchadenbis zum BetragederNachnahmeund hat
denselbendemAbsendersofortzu ersetzen,sorbehaltls ihresRückgriffsgegenden
Empfänger. 4

(6) Baarvorschüssekönnenzugelassenwerden,wenndieselbennachdemEr=
messendes abfertigendenBeamtendurchdenWerth desGutessichergedecktsind.

S. 63.
Lieferfrist.

Gü))Die Lieferfristensind durchdie Tarife zu veröffentlichenund duͤrfen
die nachstehendenMaximalfristennichtüberschreiten:

a. für Eilgüter:
1.Expeditionsfrist................................... 1 Tag,
2. Transportfrist

für je auchnur angefangene300 Kilometern . .. 1 Tag;

b. für Frachtgüter:
1Schitedrfeftt r 2 Tage,
2. Transportfrist

beieinerEntfernungbis zu 100Kilometer 1 Tag,
bei größerenEntfernungenfür je auchnur angefangene
eitee 299Krate .“nsn 1 Tag.

) Wenn der Transport aus dem Bereicheeiner Eisenbahnverwaltungin
den Bereich einer anderenanschließendenVerwaltung übergeht, so berechnensich
die Transportfristenaus der Gesammtentfernungzwischender Aufgabe=und
Bestimmungsstation,währenddie ErpeditionsfristenohneRücksichtauf die Zahl
der durchdenTransport berührtenVerwaltungsgebietenur einmalzurBerechnung
kommen.

(3) Den Eisenbahnverwaltungenist gestattet,mit GenehmigungderAuf=
sichtsbehördeZuschlagsfristenfür folgendeFälle festzusetzen:

1. Für solcheGüter, derenBeförderungvon und nachabseitsvon derBahn
gelegenenOrten„Güternebenstellen)die Eisenbahnübernommenhat.
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2. Für außergewöhnlicheVerkehrsverhältnisse,wobeieszulässigist, dieZu=
schlagsfristenausnahmsweise vorbehaltlichderGenehmigungderAuf—
sichtsbehördefestzusetzen.

3. Für denUebergangauf Bahnenmit andererSpurweite.
Die Zuschlagsfristensind gehörig zu veröffentlichen.Aus der Bekanntmachung
muß zu ersehensein,ob unddurchwelcheBehördedieGenehmigungertheilt,oder
ob eine solchevorbehaltenist. Im letzterenFalle muß die nachträglicherfolgte
Genehmigunginnerhalb 8 Tagen durcheinebesondereBekanntmachungveröffent=
lichtwerden. Die Festsetzungvon Zuschlagsfristenist wirkungslos,wenn die nach=
träglicheGenehmigungvon derAufsichtsbehördeversagt,oder die ertheilteGe=
nehmigungnicht rechtzeitigveröffentlichtwird.

(Die Lieferfristbeginnt,abgesehenvon demFalle des§. 55 Absatz3,
mit der auf die Annahme desGutes nebstFrachtbrief(I. 54 Absatz1) folgenden
Mitternachtund ist gewahrt,wenninnerhalbderselbendasGut demEmpfänger
oderderjenigenPerson,an welchedieAblieferunggültig geschehenkann, an die
Behausung oder an das Geschäftslokalzugeführtist oder, falls eine solcheZu=
führung nicht zugesagtoder ausdrücklichverbetenist G. 68 Absatz5), wenninner=
halb der gedachtenFrist schriftlicheNachrichtvon der erfolgtenAnkunft für den
Empfängerzur Post gegebenodersolcheihm auf andereWeisewirklichzuge=
stelltist.

(6) Für Güter, welchebahnlagerndgestelltsind, sowiefür solcheGüter,
derenEmpfängersichdieBenachrichtigungschriftlichverbetenhaben,ist dieLiefer=
zeitgewahrt,wenndas Gut innerhalbderselbenauf derBestimmungsstationzur
Abnahme bereitgestelltist.

(6) Der Lauf derLieferfristenruht für die Dauer der zoll=odersteuer=
amtlichenoderpolizeilichenAbfertigungsowiefür die Dauer einerohneVer=
schuldender EisenbahneingetretenenBetriebsstörung, durch welcheder Antritt
oder die Fortsetzungdes Bahntransporteszeitweiligverhindertwird.

() Ist derauf dieAuflieferungdesGutes zur BeförderungfolgendeTag
ein Sonntag oderFesttag, so beginntbei gewöhnlichemFrachtgutedie Lieferfrist
24 Stunden später.

(6) Falls der letzteTag derLieferfristein Sonntag oderFesttagist),so
läuft bei gewöhnlichemFrachtgutedie Lieferfrist erst an dem darauf folgenden
Werktageab.

S. 64.
VerfügungsrechtdesAbsenders.

Der Absenderallein hat das Recht, dieVerfügung zu treffen,daßdas
Gut auf der Versandstationzurückgegeben,unterwegsangehaltenoderan einen
anderenals den im FrachtbriefebezeichnetenEmpfänger am Bestimmungsorte
oderauf einer Jwischenstationabgeliefertwerde. ·-

(2) Dieses Recht stehtindeß im Falle der Ausstellung eines Fracht—
brief=Duplikats oder eines Aufnahmescheins G. 54 Absatz5 und 7) dem
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Absendernur dann zu, wenner dasDuplikat oderdenAufnahmescheinvorweist.
Hat in diesemFalle die EisenbahndieAnweisungendesAbsendersbefolgt,ohne
dieVorzeigungzu verlangen,so ist siefür dendarausentstehendenSchadendem
Empfänger, welchemder Absenderdie Urkundeübergebenhat, haftbar.

() Derartige Verfügungendes Absendersist die Eisenbahnzu beachten
nur Fnir f) wenn sie ihr durchVermittelungder Versandstationzugekom=
men sind.

() Das VerfügungsrechtdesAbsenderserlischt,auchwenner dasFracht=
brief=Duplikatoder den Aufnahmescheinbesitzt,sobaldnachAnkunftdesGutes
am Bestimmungsorteder Frachtbriefdem Empfängerübergebenoderdie von
dem letzterennachMaßgabedes §F.66 erhobeneKlage der Eisenbahnzugestellt
wordenist. Ist dies geschehen,so hat die Eisenbahnnur die Anweisungendes
bezeichnetenEmpfängerszu beachten,widrigenfallssie demselbenfür das Gut
haftbarwird.

(5) Die Eisenbahndarf dieAusführungder im Absatz1 vorgesehenenAn=
weisungennur dann verweigernoderverzögern,odersolcheAnweisungenin ver=
änderterWeise ausführen,wenn durch dieBefolgungderselbender regelmäßige
Transportverkehrgestörtwürde.

(6) Die im erstenAbsatzdiesesParagraphenvorgesehenenVerfügungen
müssenmittelstschriftlicherund vom AbsenderunterzeichneterErklärung nach dem
Formular Anlage F erfolgen. Die Erklärung ist im Falle der Ausstellung
eines Frachtbrief=Duplikats oder eines Aufnahmescheins auf der betref=

ENi fendenUrkunde zuwiederholen,welchegleichzeitigder Eisenbahnvorzulegenund
von dieserdem Absenderzurückzugebenist.

)Jede in andererForm gegebeneVerfügungdesAbsendersist nichtig.
6) Die EisenbahnkanndenErsatzderKoße verlangen,welchedurchdie

Ausführungder im Absatz1 vorgesehenen##ügungenentstandensind, insoweit
dieseVerfügungennicht durch ihr eigenesVerschuldenveranlaßtwordensind.
DieseKosten(Reugeld)sind im Tarife ein=für allemalkestzustgen.

(0) AnweisungendesAbsenderswegennachträglicherAuflage,Erhöhung,
MinderungoderZurückziehungder NachnahmesowiewegennachträglicherFran=
kirungkönnennachdemErmessender EisenbahnunterderBedingungzugelassen
werden, daß die Verfügung auf dem etwa ausgestelltenFrachtbrief=Duplikat
(Aufnahmeschein)vermerktwird.

S 65.
Transporthindernisse.

yWird der Antritt oderdie FortsetzungdesEisenbahntransportesdurch
höhereGewalt oderZufall verhindert,so hat — abgesehenvon demFalle des
Absatzes3 diesesParagraphen— die EisenbahndenAbsenderum anderweitige
Verfügungüberdas Gut anzugehen.

() Der Absenderkann vom Vertrage zurücktreten,muß aber die Eisen=
bahn, sofernderselbenkein Verschuldenzur Last fällt, für die Kosten der Vor=
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bereitungdesTransportes,die KostenderWiederausladungund die Ansprüche
in Beziehungauf den etwabereitszurückgelegtenTransportwegdurchZahlung
der in den Tarifen festzusetzendenGebührenentschädigen.

(s) Wenn die FortsetzungdesTransportes auf einem anderenWege statt=
finden kann, so ist, unbeschadetder aus Rücksichtendes allgemeinenVerkehrs er=
gehendenAnordnungenderAufsichtsbehörde,derEisenbahndieEntscheidungüber=
lassen,ob es demInteressedesAbsendersentspricht,das Gut auf einemanderen
WegedemBestimmungsortezuzuführenoderes anzuhaltenunddenAbsenderum
anderweitigeAnweisunganzugehen.

() Ist ein Frachtbrief=Duplikatoder Aufnahmescheinausgestelltworden
undbefindetsichderAbsendernichtim BesitzederausgestelltenUrkunde,so dürfen
die in diesemParagraphenvorgesehenenVerfügungenwederdie Person des
Empfängers,nochdenBestimmungsortabändern.

g. 66.
AblieferungdesGutes.

CDie Eisenbahnist verpflichtet,am Bestimmungsortedembezeichneten
EmpfängergegenBezahlung der im FrachtbriefeersichtlichgemachtenBeträge und
gegenBescheinigungdes Empfangs (G.68 Absatz7) den Frachtbriefund das
Gut auszuhändigen.

()Der Empfängerist nachAnkunft des Gutes am Bestimmungsorte
berechtigt,die durchdenFrachtvertragbegründetenRechtegegenErfüllung der

sich darausergebendenVerpflichtungenim eigenenNamengegendie Eisenbahn
geltendzu machen,sei es, daß er hierbeiim eigenenoderim fremdenInteresse
handle. Er ist insbesondereberechtigt,von der Eisenbahndie Uebergabedes
Frachtbriefesund dieAuslieferungdesGutes zuverlangen.DiesesRechterlischt,
wenn der Absenderder Eisenbahn eine nach Maßgabe des F. 64 zulässigeent=
gegenstehendeVerfügungertheilthat.

(6) Als Ort derAblieferunggilt dievomAbsenderbezeichneteBestimmungs=
station.

K.67.
Annahme des Gutes durch den Empfänger.

Durch Annahmedes Gutes und des Frachtbriefeswird der Empfänger
verpflichtet,der Eisenbahn die im FrachtbriefeersichtlichgemachtenBeträge zu
bezahlen.Vergleichejedoch§. 61 Absatz4.

S. 68.
Verfahrenbei AblieferungdesGutes.

y)Das Gut ist nachMaßgabe der Bestimmungder Eisenbahnenent=
wederdem Empfänger an seineBehausungzuzuführenoder es ist ihm über die
AnkunftschriftlichNachrichtzu geben.DieseBenachrichtigungistdemEmpfänger
Reichs=Gesetzbl.1892. 147
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auf seineKostenspätestensnachAnkunft und BereitstellungdesGutes durch
Boten, die Post odersonstigeGelegenheitmit derAufforderungzuzusenden,das
Gut innerhalbder im Tarife bestimmtenund in der Benachrichtigungzu be=
zeichnendenFrist abzunehmen.Die Benachrichtigungunterbleibt,wennderEm
pfänger sichdieselbeverbetenhat, sowiebei bahnlagerndgestelltenGütern. Für
die AusfertigungderBenachrichtigungdarf eineGebührnichtberechnetwerden.

(e) Die BenachrichtigungüberdieAnkunft von Eilgut muß, sofernaußer=
gewöhnlicheVerhältnissenicht eine längereFrist unvermeidlichmachen, binnen
2 Stunden, dieZuführung in dieBehaufung des Empfängersbinnen6 Stunden
nachAnkunft erfolgen. DieseFristen ruhen an Sonn= und Festtagenvon 12 Uhr
Mittags, an Werktagenvon 6 Uhr Abendsbis zumAnfang der Dienststunden
des folgendenTages. Die Festsetzungenüberdie Lieferfrist(I. 63) werdenhier=
durchnicht berührt.

(s) Die Eisenbahnkann, wo sie es für angemessenerachtet,Rollfuhr=
unternehmerzumAn=undAbfahrenderGüter innerhalbdesStationsortesoder
von und nach seitwärtsgelegenenOrtschaftenbestellen,auch an letzterenGüter=
nebenstelleneinrichten.Die Rollfuhrunternehmergeltenals Leuteder Eisenbahn
im Sinne desH.9 derVerkehrs=Ordnung.Vergleiche§. 60 Absatz3.

)Sind für Güter, derenBestimmungsortnichtan derEisenbahngelegen
odereinenicht für denGüterverkehreingerichteteStation ist, seitensderVer=
waltungEinrichtungenzumWeitertransportenichtgetroffen,so hat dieEisenbahn,
wenn nicht wegen sofortigerWeiterbeförderungvom Absenderoder Empfänger
Verfügunggetroffenist, entwederdenEmpfängernachMaßgabedervorstehenden
Bestimmungenzubenachrichtigenoder die Güter mittelsteinesSpediteursoder
einer anderen Gelegenheitnach dem Bestimmungsorteauf Gefahr und Kosten
desAbsendersweiterbefördernzu lassen.

(5) DiejenigenEmpfänger, welcheihreGüter selbstabholenodersichanderer
als der von derEisenbahnbestelltenFuhrunternehmerbedienenwollen, habendies
der Güter=Abfertigungsstellerechtzeitigvorher, jedenfallsnoch vor Ankunft des
Gutes auf ErfordernderAbfertigungsstelleunterglaubhafterBescheinigungihrer
Unterschrift,schriftlichanzuzeigen.Die BefugnißderEmpfänger,ihreGüterselbst
abzuholenoderdurchandereals von der EisenbahnbestellteFuhrunternehmer
abholenzu lassen,kannvon der Eisenbahnim allgemeinenVerkehrsinteressemit
Genehmigungder Aufsichtsbehördebeschränktoder aufgehobenwerden.

(6) Ausgeschlossenvon der Selbstabholungsind diejenigenGüter, welche
nach zoll= oder steueramtlichenVorschriftenoder aus anderenGründennach
PackhöfenoderNiederlagender Zoll= oderSteuerverwaltunggefahrenwerden
müssen.

() Die AuslieferungdesGutes erfolgtgegenZahlung der etwadarauf
haftendenFracht=und sonstigenBeträgeund gegenAusstellungderEmpfangs=
bescheinigung.Letzterehat sich auf die einfacheAnerkennungdes Empfangs zu
beschränken;weitereErklärungen, namentlichüber tadellosenoderrechtzeitigenEm=
pfang, dürfennichtgefordertwerden. Güter) welchenichtdurchdie Eisenbahn
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zuzuführensind, werdendemEmpfängerauf Vorzeigungdes seitensder Eisen—
bahnquittirtenFrachtbriefeszurVerfügunggestellt,undzwardievomEmpfänger
auszuladendenauf denEntladeplätzen,die übrigenGüter in denAbfertigungs—
räumen (auf den Güterböden).

(9 Der Empfängerist berechtigt,bei der Auslieferungvon Gütern deren
Nachwägungin seinerGegenwartauf demBahnhofezuverlangen.DiesemVer—
langenmuß dieEisenbahnbei Stückgüternstets,bei Wagenladungsgüterninso—
weit, als die vorhandenenWägevorrichtungendazu ausreichen,nachkommen.
Gestattendie Wägevorrichtungender EisenbahneineVerwiegungvon Wagen—
ladungsgüternauf demBahnhofenicht, so bleibt dem Empfängerüberlassen,
dieVerwiegungda, wo derartigeWägevorrichtungenam nächstenzurVerfügung
stehen,in Gegenwarteinesvon der Eisenbahnzu bestellendenBevollmächtigten
vornehmenzu lassen. Ergiebtdie Nachwägungkein von der Eisenbahnzu ver—
tretendesMindergewicht,so hat der Empfängerdie durchdie Verwiegungent=
standenenKostenoderdie tarifmäßigenGebührensowiedie Entschädigungfür
den etwa bestelltenBevollmächtigtenzu tragen. Dagegenhat die Eisenbahn,
falls ein von ihr zu vertretendesund nichtbereitsanerkanntesMindergewichtfest=
gestelltwird, demEmpfängerdie ihm durchdieNachwägungverursachtenKosten
zu erstatten.

G.69.
Fristenfür die AbnahmedernichtzugerolltenGüter.

Die tarifmäßigdurchdie EisenbahnauszuladendenGüter sind binnen
derimTarifefestzustellendenlagerzinsfreienZeit,welchenichtwenigerals 24Stunden
nachAbsendungbeziehungsweiseEmpfang(vergleiche§. 68 Absatz1 in Verbindung
mit §. 63 Absatz4) derBenachrichtigungbetragendarf, während dervorgeschrie=
benenGeschäftsstundenabzunehmen.

() Die Fristen, binnen welcherdie von dem Empfänger abzuladenden
Güter durchdenselbenauszuladenund abzuholensind, werdendurchdie beson=
derenVorschriftenjederVerwaltung festgesetztund sind, sofernsiefür derenganzes
Gebietgleichmäßigerlassenwerden,durchdenTarif, andernfallsauf jederSta=
tion durchAushangan denAbfertigungsstellensowiedurchBekanntmachungin
einemLokalblattezur öffentlichenKenntnißzu bringen. Erfolgt die Benachrich=
tigung über die Ankunft des Gutes durch die Post, so beginnendieseFristen
frühestens3 StundennachderAufgabedesBenachrichtigungsschreibenszurPost.

(3) Für bahnlagerndgestelltesowiefür solcheGüter, derenEmpfängersich
dieBenachrichtigungschriftlichverbetenhaben, beginnt der Lauf der im Absatz1
und2 erwähntenFristenmit AnkunftdesGutes.

Sonn=undFesttagewerdennichtmitgerechnet.Der Lauf derEntlade=
fristen (Absatz2) ruht für die Dauer der zoll= oder steueramtlichenAbfertigung,
soferndiesenichtdurchdenAbsenderoderdenEmpffängerverzögertwird. Seitens
der letzterenist dieDauer derAbfertigungnachzuweisen.

147“
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(5) Wer dasGut nichtinnerhalbderin diesemParagraphenerwähnten
Fristenabnimmt,hat ein in denTarifen festzusetzendesLagergeldoderWagen=
standgeldzu bezahlen.Auch ist die Eisenbahnberechtigt,die Ausladung der
tarifmäßigvom EmpfängerauszuladendenGüter auf dessenGefahrund Kosten
zu besorgen.

(6()Dagegenist die Eisenbahnzum ErsatzedernachgewiesenenKostender
zwar rechtzeitig,aber vergeblichversuchtenAbholung einesGutes in demFalle
verpflichtet,wenndasGut aufBenachrichtigungdesEmpfängersvonderAnkunft
nicht spätestensinnerhalb 1 Stunde nach dem Eintreffen des Abholers zur Ent=
ladungoderAbgabebereitgestelltist.

)Wenn der geregelteVerkehrdurchgroßeGüteranhäufungengefährdet
wird, so ist die Eisenbahnzur Erhöhungder Lagergelderund der Wagenstand=
elderund, wenndieseMaßregelnichtausreichensollte,auchzurVerkürzungder
adefristenund zur Beschränkungder lagerzinsfreienZeit für die Dauer derUn=
häufungder Güter, und zwar alles diesesunter Beachtungder für die Fest=
setzungvon Zuschlagslieferfristenim §. 63 Absatz3 Ziffer 2 gegebenenVorschriften
berechtigt.

S. 70.
Ablieferungshindernisse.

() Bei Ablieferungshindernissenhat die Empfangsstationden Absender
durch Vermittelung der Versandstationvon der Urfsachedes Hindernissesunver=
züglich in Kenntniß zu setzen.Sie darf in keinemFalle ohne ausdrücklichesEin=
verständnißdes Absendersdas Gut zurücksenden.Dies gilt insbesonderevon
Gütern, derenAn= oderAbnahmeverweigertodernicht rechtzeitigbewirktwird
oder derenAbgabe sonstnicht möglich ist.

(k) DerartigeGüter hat die Eisenbahnauf Gefahr und KostendesAb=
sendersauf Lager zu nehmenund für dieselbendie Sorgfalt eines ordentlichen
Kaufmanns anzuwenden. Sie ist jedochnach ihrem Ermessenauch berechtigt,
solcheGüter unterNachnahmeder daraufhaftendenKostenund Auslageneinem
öffentlichenLagerhauseoder einemSpediteurfür Rechnungund Gefahr dessen,
den es angeht,auf Lager zu übergeben,wovon derAbsendersofortzu benach=
richtigenist.

(63)Die Eisenbahnist ferner befugt:
a) Güter der im erstenAbsatzerwähntenArt, wenn sie dem schnellen

Verderbenausgesetztsind, oder wenn sie nach den örtlichenVerhält=
nissenwedereingelagertnoch einemSpediteur übergebenwerden
können,sofort,

b) Güter, welchewedervom Empfängerabgenommennochvom Ab=
senderzurückgenommenwerden,frühestens4 WochennachAblauf
der lagerzinsfreienZeit, falls aberderenWerth durchlängereLage=
rung oderdurchdie daraus entstehendenKostenunverhältnißmäßig
vermindert würde, auch schonfrüher,
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ohneweitereFörmlichkeitbestmöglichzu verkaufen. Von dem bevorstehenden
Verkaufe ist der Absenderwomöglichzu benachrichtigen,auch ist ihm der Erlös
nachAbzugderKostenzur Verfügungzu stellen. .

s.71.
Feststellungvon Verlustund BeschädigungdesGutes seitensder Eisenbahn.
() In allen Verlust=,Minderungs- und Beschädigungsfällenhaben die

Eisenbahnverwaltungensofort eine eingehendeUntersuchungvorzunehmen, das
Ergebniß schriftlichfestzustellenund dasselbeden Betheiligtenauf ihr Verlangen
mitzutheilen.

(i) Wird insbesondereeineMinderungoderBeschädigungdesGutes von
der Eisenbahnentdecktoder vermuthetoder seitensdes Verfügungsberechtigten
behauptet,so hat die Eisenbahnden Zustand des Gutes, den Betrag des Scha=
densund, soweitdiesmöglich,die Ursacheund denZeitpunktder Minderung,
oder BeschädigungohneVerzug protokollarischfestzustellen.Eine protokollarische
Feststellunghat auchim Falle desVerlustesstattzufinden.

(6) Zur Feststellungin Minderungs=und Beschädigungsfällensind unbe=
theiligteZeugenoder, soweitdies die UmständedesFalles erfordern,Sachver=
ständige,auchwomöglichder Verfügungsberechtigtebeizuziehen.

§5.72.
GerichtlicheFeststellungvon Ablieferungshindernissen,Verlust und Beschädigung.

JedemBetheiligtenstehtdasRechtzu, unbeschadetdesin den§#.70und71
vorgesehenenVerfahrens, auch die gerichtlicheFeststellungin Gemäßheitder Be=
stimmungendes Handelsgesetzbuchszu beantragen.

*“
Aktivlegitimation. Reklamationen.

Zur Geltendmachungder aus dem Eisenbahnfrachtvertragegegenüber
derEisenbahnentspringendenRechteist nur derjenigebefugt,welchemdas Ver=
fügungsrechtüber das Frachtgut zusteht.

(e) VermagderAbsenderdasDuplikat desFrachtbriefes,denAufnahme=
scheinodereineBescheinigungder Versandstation,daß einesolcheUrkundenicht
ausgestelltist, nichtbeizubringen,so kann er seinenAnspruchnur mit Zustim=
mungdesEmpfängersgeltendmachen.

(3) AußergerichtlicheAnsprüche(Reklamationen)sind mit einerBescheini=
gung über denWerth des Gutes und, wenn demEmpfängerder Frachtbrief
übergebenist, mit diesemanzubringen.Die EisenbahnenhabenderartigeAn=
sprüchemit thunlichsterBeschleunigungzu untersuchenund, sofernnicht eine güt=
licheVerständigungerfolgt,mittelstschriftlichenBescheideszu erledigen.
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§.74.
Haftung mehrererEisenbahnen.

() DiejenigeBahn, welchedas Gut mit demFrachtbriefezur Beför=
derungangenommenhat, haftetfür die Ausführung des Transportes auchauf
den folgendenBahnen der Beförderungsstreckebis zur Ablieferung. z

(2)JedenachfolgendeBahntrittdadurch,daßsiedasGutmitdemur-,
sprünglichenFrachtbriefeübernimmt,nachMaßgabedesletzterenindenFracht-
vertragein und übernimmtdie selbständigeVerpflichtung,denTransportnach
Inhalt des Frachtbriefesauszuführen. «-

(3) Die Ansprücheaus demFrachtvertragekönnenjedoch— unbeschadet
desRückgriffsderBahnen gegeneinander— im WegederKlage nur gegen
die ersteBahn oder gegendiejenige,welchedas Gut zuletztmit demFrachtbriefe
übernommenhat, odergegendiejenigeBahn gerichtetwerden,auf derenBe=
triebsstreckeder Schaden sich ereignethat. Unter den bezeichnetenBahnen steht
demKläger dieWahl zu.

() Das Wahlrechterlischtmit Erhebungder Klage.

*
Haftungfür Verlustund Beschädigungim Allgemeinen.

C)Die EisenbahnhaftetnachMaßgabeder in denfolgendenParagraphen
enthaltenennäherenBestimmungenfür den Schaden, welcherdurch Verlust,
Minderungoder Beschädigungdes Gutes seit der Annahmezur Beförderung
bis zur Ablieferungentstandenist, sofernsienicht zu beweisenvermag, daß der
Schaden durch ein Verschuldendes Verfügungsberechtigtenoder eine nicht von
derEisenbahnverschuldeteAnweisungdesselben,durchdienatürlicheBeschaffenheit
des Gutes (namentlichdurch innerenVerderb, Schwinden, gewöhnlicheLeckage)
oder durchhöhereGewalt herbeigeführtwordenist.

(e) Der Ablieferungan denEmpfängerstehtdieAblieferungan Zoll=und
Revisionsschuppennach Ankunft des Gutes auf der Bestimmungsstationsowie
die nachMaßgabe der Verkehrs=OrdnungstattfindendeAblieferungdesGutes an
Lagerhäuseroder an einenSpediteur gleich.

S. 76.
Beschränkungder Haftung bezüglichdes Bestimmungsortes.

G)Ist auf dem Frachtbriefeals Ort der Ablieferung ein nicht an der
Eisenbahn liegenderOrt bezeichnet,so bestehtdie Haftpflicht der Eisenbahnals
Frachtführernur bis zur letztenEisenbahnstation.In Bezug auf die Weiter=
beförderungtretendie Verpflichtungendes Spediteurs ein.

() Für Sendungen nach solchenseitwärtsgelegenenOrten jedoch,nach
welchendie Eisenbahn Einrichtungen für die Weiterbeförderunggetroffenhat
(§. 68 Absatz3), erstrecktsichdie Haftpflicht der Eisenbahnals Frachtführerauf
denganzenTransport.
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(3) Ist von demAbsenderauf demFrachtbriefebestimmt,daß das Gut
an eineman der EisenbahnliegendenOrte abgegebenwerdenoder liegenbleiben
soll, so gilt, ungeachtetim Frachtbriefeein anderweiterBestimmungsortange—
gebenist, der Transport als nur bis zu jenemersteren,an der Bahn liegenden
Orte übernommen,und dieEisenbahnist nur bis zur Ablieferungan diesemOrte
verantwortlich.

—87½7.
Beschränkungder Haftung bei besonderenGefahren.

(1) Die Eisenbahnhaftetnicht:
1. In Ansehungder Güter, welchenach der BestimmungdesTarifes
odernachVereinbarungmit demAbsenderin offengebautenWagen
transportirtwerden,

für den Schaden, welcheraus der mit dieserTransportart ver=
bundenenGefahr entstandenist.

Unter dieserGefahr ist auffallenderGewichtsabgangoder Verlust
ganzerStückenicht zu verstehen.

2. In AnsehungderGüter, welche,obgleichihreNatur eineSed n
zumSchutzegegenVerlust, Minderung oderBeschädigungauf dem
Transporteerfordert,nachErklärungdesAbsendersaufdemFracht=
briefe(I. 58) unverpacktoder mit mangelhafterVerpackungaufge=
gebensind,
für denSchaden,welcheraus der mit demMangel odermit
der mangelhaftenBeschaffenheitder Verpackung verbundenen
Gefahrentstandenist.

3. In AnsehungderjenigenGüter, derenAuf=und AbladennachBe=
stimmungdes Tarifes odernach besondererVereinbarung mit dem
Absender,von diesembeziehungsweisedemEmpfänger besorgtwird,

für denSchaden,welcheraus dermit demAuf=und Abladen
oder mit mangelhafterVerladung verbundenenGefahr ent=
standenist.

4. In AnsehungderGüter, welchevermögeihrereigenthümlichennatür=
lichenBeschaffenheitdertbesonderenGefahr ausgesetztsind, Verlust,
Minderungoder Beschädigung,namentlichBruch, Rost, inneren
Verderb,außergewöhnlicheLeckage,Austrocknungund Verstreuung
zu erleiden,
für denSchaden,welcheraus dieserGefahrentstandenist.

5. In AnsehunglebenderThiere,
für den Schaden, welcheraus der mit der Beförderung dieser
Thierefür dieselbenverbundenenbesonderenGefahrentstandenist.
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6. In AnsehungderjenigenGüter, einschließlichder Thiere,welchen
nachderBestimmungderVerkehrs-Ordnung,des Tarifes odernach
besondererVereinbarungmit dem Absenderein Begleiterbeizu=
gebenist, v

für den Schaden, welcheraus der Gefahr entstandenist, deren
Abwendungdurchdie Begleitungbezwecktwird.

(a) Wenn ein eingetretenerSchaden nach den Umständendes Falles aus
einer der in diesemParagraphen bezeichnetenGefahrenentstehenkonnte,so wird
bis zumNachweisedesGegentheilsvermuthet,daßderSchadenausderbetreffenden
Gefahrwirklicheutstandenif4. #

(s) Eine Befreiung von der Haftpflicht kann auf Grund diesesPara=
graphennichtgeltendgemachtwerden,wennnachgewiesenwird, daß derSchaden
durchVerschuldender Eisenbahnoder ihrer Leute entstandenist.

"zt

s
BeschränkungderHaftungbei Gewichtsverlusten.

)In AnsehungderjenigenGüter, welchenachihrernatürlichenBeschaffen=
heitbei demTransporteregelmäßigeinenVerlust an Gewichterleiden,ist die
Haftpflicht der Eisenbahnfür Gewichtsverlustebis zu nachstehendenNormalsätzen
ausgeschlossen.

G) Der Normalsatzbeträgt2 Prozentbeiflüssigenundfeuchten,sowiebei
nachstehendentrockenenGütern:

geraspelteund gemahleneFarbhölzer,
Rinden,
Wurzeln,
Süßholz,
geschnittenerTaback,
Fettwaaren,
Seifen und harteOele,
frischeFrüchte,
frischeTabacksblätter,
Schafwolle,
Häute,
Felle,
Leder,
getrocknetesund gebackenesObst,
Thierflechsen,
Hörnerund Klauen,
Knochen(ganzund gemahlen),

getrocknete Fische,
Hopfen,
frischeKitte.
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(3) Bei allen übrigen trockenenGütern der im Absatz1 bezeichnetenArt
beträgtderNormalsatz1 Prozent.

) Der Normalsatzwird, im Falle mehrereStücke auf einen und den=
selbenFrachtbrief befördertworden sind, für jedes Stück besondersberechnet,
wenn das Gewichtder einzelnenStücke im Frachtbriefeverzeichnetoder sonster=
weislichist.

(5) DieseBeschränkungderHaftpflichttritt nichtein, insoweitnachgewiesen
wird, daß derVerlust nach denUmständendesFalles nicht in Folge der natür=
lichenBeschaffenheitdesGutes entstandenist, oderdaß derangenommeneProzent=
satzdieserBeschaffenheitoder den sonstigenUmständendesFalles nicht entspricht.

(6)Bei gänzlichemVerlust des Gutes findetein Abzug für Gewichtsverlust
nicht statt.

S. 79.
Vermuthung für den Verlust des Gutes.

Der zur Klage Berechtigtekanndas Gut ohneweiterenNachweisals in
Verlust gerathenbetrachten,wenn sichdessenAblieferungum mehr als 30 Tage
nachAblauf der Lieferfrist(§.63) verzögert.

g.80.
Höhe des Schadensersatzesbei Verlust des Gutes.

Wenn auf Grund der vorhergehendenBestimmungenvon der Eisenbahn
für gänzlichenoder theilweisenVerlust des Gutes Ersatz geleistetwerdenmuß,
so ist der gemeineHandelswerth,in dessenErmangelungder gemeineWerth zu
ersetzen,welchenGut derselbenArt und Beschaffenheitam Orte der Ablieferung
zu derZeit hatte,zu welcherdas Gut abzuliefernwar. Davon kommtin Abzug,
was in Folge des Verlustes an Fracht, Zöllen und sonstigenKostenerspartist.

*
Höhe des Schadensersatzesbei ermäßigtenAusnahmetarifen.

Es ist denEisenbahnengestattet,besondereBedingungen(Ausnahmetarife)
mit Festsetzungeinesim Falle des Verlustes, der Minderung oderBeschädigung
zu ersetzendenMaximalbetrageszu veröffentlichen,sofern dieseAusnahmetarife
einePreisermäßigungfür den ganzenTransport gegenüberden gewöhnlichen
Tarifen jederEisenbahnenthaltenund der gleicheMaximalbetrag auf die ganze
TransportstreckeAnwendungfindet.

g.82.
Wiederauffindendes Gutes.

() Der Entschädigungsberechtigtekann, wenn er die Entschädigungfür
das in Verlust geratheneGut in Empfang nimmt, in der Quittung den Vor=
behalt machen,daß er, für den Fall, als das Gut binnen 4 Monaten nach
Ablauf der Lieferfristwieder aufgefundenwird, hiervon seitensder Eisenbahn=
Reichs=Gesetzbl.1892. 148
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verwaltungsofortbenachrichtigtwerde. UeberdenVorbehaltist eineBescheini=
gung zu ertheilen.

() In diesemFalle kannderEntschädigungsberechtigteinnerhalb30Tagen
nach erhaltenerNachrichtverlangen,daß ihm das Gut nach seinerWahl an dem
Versand=oderan demimFrachtbriefeangegebenenBestimmungsortekostenfreigegen
Rückerstattungder ihm bezahltenEntschädigungausgeliefertwerde.

(3) Wenn der im erstenAbsatzerwähnteVorbehalt nicht gemachtworden
ist, oder wenn der Entschädigungsberechtigtein der im zweitenAbsatzbezeichneten
dreißigtägigenFrist das dort vorgeseheneBegehrennicht gestellthat, oder endlich,
wenn das Gut erstnach4 Monaten nachAblauf derLieferfristwiederaufgefunden
wird, so kanndie Eisenbahnüberdas wiederaufgefundeneGut frei verfügen.

g.83.
Höhe des Schadensersatzesbei Beschädigungdes Gutes.

Im Falle der Beschädigunghat die Eisenbahnden ganzen Betrag des
Minderwerthesdes Gutes zu bezahlen.Im Falle die Beförderungnacheinem
Ausnahmetarifeim Sinne desH.81 stattgefundenhat, wird der zu bezahlende
Schadensbetragverhältnißmäßigherabgemindert.

g.84.
Deklaration des Interessesan der Lieferung.

() Der Absenderkann das Interessean derLieferungmit den in den
folgendenFh. 85 und 87 vorgesehenenRechtswirkungendeklariren. In diesem
Falle ist ein im Tarife festzusetzenderFrachtzuschlagzu entrichten.

() Die Summe, zu welcherdasInteressean derLieferungdeklarirtwird,
muß im Frachtbriefean derdafür vorgesehenenStellemitBuchstabeneingetragen
werden.

(3) Der Frachtzuschlagfür dieDeklaration desInteressesan derLieferung
darf 5 vom Tausendder deklarirtenSumme für je angefangene200 Kilometer
nicht übersteigen.

(4) Der geringstezur ErhebungkommendeFrachtzuschlagbeträgt40 Pfennig.
(5) UeberschießendeBeträge werdenauf 10 Pfennig abgerundet.

S. 85.
Höhe des Schadensersatzesfür Verlust oder Beschädigungbei Deklaration des Interessesan

der Lieferung.

Hat eineDeklarationdesInteressesan derLieferungstattgefunden,sokann
derBerechtigteim Falle desVerlustes,derMinderungoderder Beschädigung,
außer der durchdie §§.80 und83 festgesetztenEntschädigung,nocheinenweiteren
Schadensersatzbis zur Höhe des in der Deklaration festgesetztenBetrages bean=
spruchen. Das Vorhandenseinund die Höhe diesesweiterenSchadens hat der
Berechtigtezu erweisen.
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Z.86.
Haftung für Versäumungder Lieferfrist.

Die Eisenbahn haftet für den Schaden, welcherdurch Versäumung der
Lieferfrist(§.63) entstandenist, sofernsienichtbeweist,daß dieVerspätungvon
einem ßb herrührt,welchessie wederherbeigeführthat nochabzuwenden
vermochte.

# Sr.
HöhedesSchadensersatzesbei Versäumungder Lieferfrist.

Wenn auf Grund desvorhergehendenParagraphenfür Versäumungder
LieferfristErsatzzu leistenist, sokönnenfolgendeVergütungenbeanspruchtwerden:

I. Wenn eine Deklaration des Interessesan der Lieferungnicht stattge=
fundenhat:
1. ohneNachweiseines Schadens, falls die Verspätung12 Stunden
übersteigt:
* einer Ben 1 ho* 1 Tag ½%5g

Tage /#
3 ½ )v

vonnlängererDauer
2. Wird NachweiseinesSchadenserbracht,so kannderVetrag des

Schadensbis zur Höhe der ganzenFracht beanspruchtwerden.
II. Wenn eineDeklarationdesInteressesan derLieferungstattgefundenhat:
1. ohneNachweiseines Schadens, falls die Verspätung12 Stunden
übersteigt:
Bei einerVerspätungbis einschließlich1 Tag7° der Jicchte
-- - - - 2TageXo-

4 5/% 5 97
von längererDauer die ganzeFracht.

Wid derNachweiseinesSchadenserbracht,so kannderBetrag des
Schadensbeanspruchtwerden

In beidenFällen darf dieVergütungdendeklarirtenBetrag des
Interessesnicht übersteigen.

g.88.
Schadensersatzbei Arglist und groberFahrlässigkeit.

Die VergütungdesvollenSchadenskannin allenFällen gefordertwerden,
wenn derselbein Folge der Arglist oderder grobenFahrlässigkeitder Eisenbahn
entstandenist.

148“
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989
Ausschlußder Haftung.

WennGegenstände,welchevomTransporteausgeschlossenoderzudemselben
nur bedingungsweisezugelassensind, unter unrichtigeroderungenauerDeklaration
zur Beförderungaufgegeben,oderwenn diefür dieselbenvorgesehenenSicherheits.
vorschriftenvom Absenderaußer Acht gelassenwerden,so ist jedeHaftpflichtder
Eisenbahnauf Grund des Frachtvertragesausgeschlossen.

K. 90.
Erlöschender AnsprüchenachBezahlung der Fracht und Annahme des Gutes.

) Ist die Fracht nebstden sonst auf demGute haftendenForderungen
bezahltund das Gut angenommen,so sind alle Ansprüchegegendie Eisenbahn
aus demFrachtvertrageerloschen.

(2) Hiervon sind jedochausgenommen:
1. Entschädigungsansprüche,bei welchenderBerechtigtenachweisenkann,
daß der Schaden durchArglist oder grobeFahrlässigkeitder Eisen=
bahn herbeigeführtwordenist;

2. EntschädigungsansprüchewegenVerspätung)wenn dieReklamation
spätestensam siebentenTage, den Tag der Annahme nicht mit=
gerechnet,bei einerder nach §.74 in Anspruchzu nehmendenEisen=
bahnenangebrachtwird;

3. Entschädigungsansprüchewegen solcherMängel, deren Feststellung
gemäß§.71 vor der Annahmedes Gutes durchdenEmpfänger

zerfolgt ist, oder derenFeststellungnach§. 71hätte erfolgensollen
und durchVerschuldender Eisenbahnunterbliebenist;

4. EntschädigungsansprüchewegenäußerlichnichterkennbarerMängel,
derenFeststellungnach der Annahme erfolgt ist, jedochnur unter
nachstehendenVoraussetzungen:
a) es muß unmittelbarnach der Entdeckungdes Schadens und
spätestens4 Wochen nach der Empfangnahmedes Gutes
der Antrag auf Feststellunggemäß§.71 bei der Eisenbahn
oder bei dem zuständigenGerichteangebrachtwerden;

b) der Berechtigtemuß beweisen,daß der Mangel währendder
Zeit zwischender Annahmezur Beförderungund der Ab=
lieferungentstandenist.

War indessendie FeststellungdesZustandesdes Gutes durch
denEmpfänger auf derEmpfangsstationmöglichund hat dieEisen=
bahn sichbereiterklärt, dieselbedort vorzunehmen,so findetdieBe=
stimmung unter Ziffer 4 keine Anwendung.

6) Es steht dem Empfänger frei, die Annahme des Gutes, auch nach
AnnahmedesFrachtbriefesund BezahlungderFracht, insolangezu verweigern,
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als nicht seinemAntrage auf Feststellungder von ihm behauptetenMängel statt=
gegebenist. Vorbehaltebei der Annahme des Gutes sind wirkungslos) sofern
sie nicht unter Zustimmungder Eisenbahnerfolgt sind.

JWenn von mehrerenauf demFrachtbriefeverzeichnetenGegenständen
einzelnebei der Ablieferung fehlen, so kann der Empfänger in der Empfangs=
bescheinigungdienichtabgeliefertenGegenständeunterspeziellerBezeichnungder=
selbenausschließen.

(5) Alle in diesemParagraphen erwähntenEntschädigungsansprüchemüssen
schriftlicherhobenwerden.

K. 91.
Verjährung.

Die Klagen gegendie EisenbahnwegengänzlichenVerlustesoder
wegenVerminderung,Beschädigungoder verspäteterAblieferungdes Gutes ver=
jährennacheinemJahre.

G) Die Frist beginntin AnsehungderKlagenwegengänzlichenVerlustes
mit demAblauf desTages, an welchemdieAblieferunghättebewirktseinmüssen;
in AnsehungderKlagen wegenVerminderung, BeschädigungoderverspäteterAb=
lieferungmit demAblauf desTages, an welchemdieAblieferunggeschehenist.

(6) In gleicherArt sind die EinredenwegenVerlustes,Verminderung,
Beschädigungoder verspäteterAblieferungdes Gutes erloschen,wenn nicht die
Anzeigevon diesenThatsachenan dieEisenbahnbinnender einjährigenFrist ab=
gesandtwordenist.

Die BestimmungendiesesParagraphen finden in Fällen desBetruges
oderderVeruntreuungder EisenbahnkeineAnwendung.

KX.
Schlußbestimmung.

Die Verkehrs=OrdnungsowieAenderungenderselbenwerdendurchdas
Reichs=Gesetzblattveröffentlicht.

() Jede Eisenbahnverwaltunghat nach dem neuestenStande ergänzte
ExemplarederVerkehrs=OrdnungzumVerkaufebereitzu halten.

Berlin, den15.November1892.

Der Reichskanzler.

Graf von Caprivi.



--—968——
Anlage A.

Leichen-Paß.

Die nachVorschrifteingesargteLeichede am tm..........«......»......».»...............

zu..........................FRkk.)»»...............».....an....................kaskkkskklsk95)»..................verstorbenenWWjährigen;-
—— (Stand, Vor⸗ und Zunahmedes Verstorbenen,bei Kindern Stand der Eltern) soll mittelst Eisenb ahn von

zur Bestattunggebrachtwerden.Nachdemzu dieserUeberführungdemBegleiter

der Läche# 3 — g die Genehmigungertheiltwordenist,

werdensämmtlicheBehörden,derenBezirkedurchdiesenLeichentransportberührt

werden,ersucht,denselbenungehindertund ohneAufenthaltweitergehenzu lassen.

(Siegel.) « f v (Unterschrift.)
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Anlage B.

Vorschriften
über

bedingungsweisezur BeförderungzugelasseneGegenstände?).
. 50 B I.)

4
y Petarden für Knall-Haltesignale auf den Eisenbahnen

müssen test in Papierschnitzel, Sigemehl oder Gips verpackt oder auf
andere Weise so fest und getrennt gelegt sein, dass die Blechkapseln sich
weder selbst unter einander, noch einen anderen Körper berühren können.
Die Kisten, in denen die Verpackung geschiceht, müssen von mindestens
26 Millimeter starken, gespundeten Brettern angefertigt, durch Holz-
schrauben zusammengehalten, vollständig dicht gemacht und mit einer
zweiten dichten Kiste umgeben sein, dabei darf die äussere Kiste keinen
grösseren Raum als O,06Kubikmeter haben.

() Die Annahme zur Beförderung erfolgt nur dann, wenn die
Frachtbriefe mit einer amtlichen Bescheinigung über die vorschriftsmässig
ausgeführte Verpackung verschen sind.

II.
Zündhütchen für Schusswaffen un d Geschosse, Zündspiegel,

nicht sprengkräftige Zündungen und Patronenhülsen mit Zünd=
vorrichtungen missen sorgfältig in feste Kisten oder Fässer verpackt,
und jedes Kollo muss mit einem besonderen, je nach dem iInhalte die
Bezeichnung Zündhütchen“ oder ZZündspiegele etc. tragenden Zettel
beklebt sein. (WegensprengkräftigerZündungenvergleicheNr. XXXVIa).

III.
y Streichhölzer und andere Reib- und Streichzünder (als

Zündlichtchen, Zündschwämme ete.) müssen in Behältnisse aus
starkemEisenblech oder aus festgefügtemHolz von nicht über 1. Kubik=

*) Anmerkung. Die nachstehendenVorschriftensind, soweit sie mit denFestsetzungen
des internationalenUebereinkommensübereinstimmen,in lateinischerSchrift gedruckt.
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meter Grösse sorgfältig und dergestalt fest verpackt sein, dass der Raum
der Behältnisse völlig ausgefüllt ist. Die hölzernen Behältnisse sind
äusserlich deutlich mit dem Inhalte zu bezeichnen. 3

G) Bei Streichhölzern, derenZündköpfeeinGemischvon gelbem
Phosphor und chlorsaurem Kali enthalten, darf derGehalt derchemisch
trockenenZündmassean Phosphor 10 Prozent, derjenigean chlorsauremKali
40 Prozentnichtübersteigen.JederderartigenSendungmußeinevomFabrikanten
ausgestellteBescheinigung,daß dieseGrenzeneingehaltensind, beigefügtwerden.

IV.
Sicherheitszünder, d. h. solche Zündschnüre, welche aus einem

dünnen, dichten Schlauche bestehen, in dessen Innerem eine verhältniss.
mässig geringe Menge Schiesspulver enthalten ist, unterliegen den unter
Nr. III Absatz1 gegebenen Vorschriften. (Wegen andererZündschnire
vergleicheNr. XXXVI Ziffer3.) 3

V.
Buchersche Feuerlösch dosen in blechernen Hülsen werden

nur in höchstens 10 Kilogramm enthaltenden Kistchen, welche inwendig
mit Papier verklebt und ausserdem in gleichfalls ausgeklebten grösseren
Kisten eingeschlossen sind, zum Transporte zugelassen.

VI.
() Gewöhnlicher (weisser oder gelber) Phosphor muss mit

Wasser umgeben in Blechbüchsen, welche höchstens 30 Kilogramm
fassen und verlöthet sind, in starke Kisten fest verpackt sein. Die
Kisten müssen ausserdem zwei starke Handhaben besitzen, dürfen nicht
mehr als 100 Kilogramm wiegen und müssen äusserlich als gewöhnlichen
gelben (weissen)Phosphor enthaltend" und mit „Oben" bezeichnet sein.

(„) Amorpher (rother) Phosphor ist in gut verlöthete Blech=
büchsen, welche in starke Kisten mit Sägespähnen eingesetzt sind, zu
verpacken. Diese Kisten dürfen nicht mehr als 90 Kilogramm wiegen und
müisssenäusserlich als rothen Phosphor enthaltend" bezeichnet sein.

VII.
uy Rohes, unkrystallisirtes Schwefelnatrium wird nur in

dichten Blechbehältern, raffinirtes, krystallisirtes Schwefelnatrium
nur in wasserdichte Fässer oder andere wasserdichteBehälter verpackt
zur Beförderung übernommen.

() Cebrauchte eisen- oder manganhaltige Gasreinigungs=
masse wird — sotfern sie nicht in dichte Blechbehälter verpackt zur
Aufgabe gelangt — nur in eisernen Wagen zur Beförderung über=
nommen. Falls diese Wagen nicht mit festschliessenden eisernen Deckeln
Verschen sind, ist die Ladung mit Wagendecken, welche mit Chlorcalcium=
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lauge so Prüparirt sind, dass sie durch direkte Berührung mit Flammen
nicht entzündet werden, vollstündig einzudecken. Der Absender und der
Empfünger hat das Auf- beziehungsweise Abladen selbst zu besorgen.
Auch hat der Absender auf Verlangen der Bahnverwaltung die Wagen=
decken selbst zu beschaffen.

(3)Unter gleichenBedingungen,wie rohesunkrystallisirtesSchwefelnatrium,
werdenNatronkokes (einbeiderBereitungderTheeröleerhaltenesNebenprodukt)
zur Beförderungübernommen.

VIII.
Celloidin, ein durch unvollständiges Verdunsten des im Collodium

enthaltenen Alkohols hergestelltes, seifenartig aussehendes, im Wesent=
lichen aus Collodiumwolle bestehendes Präparat, wird nur zur Beförderung
angenommen, wenn die einzelnen Celloidinplatten so verpackt sind, dass
das Vertrocknen derselben vollständig verhindert wird.

VIIIa.
GüSchwefeläther wird nur befördert

entweder
1. in dichtenGefäßenaus starkem,gehörigvernietetemodergeschweißtem
Eisenblechmit höchstens500KilogrammInhalt,

oder
2. in vollkommendichtverschlossenenGefäßenausMetall oderGlas von
höchstens60 KilogrammBruttogewicht,derenVerpackungnachstehenden
Vorschriftenentspricht:
a) Werden mehrereGefäße in einem Frachtstückvereinigt, so
müssensie in starkeHolzkistenmit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl,
InfusorienerdeoderanderenlockerenSubstanzenfestverpacktsein.

b) Bei Einzelverpackungist dieVersendungderGefäßein soliden,mit
einergut befestigtenSchutzdecke,sowiemit Handhabenversehenen
und mit hinreichendemVerpackungsmaterialeingefüttertenKörben
oderKübeln zulässig; die Schutzdeckemuß, falls sie aus Stroh,
Rohr, Schilf oder ähnlichemMaterial besteht,mit Lehm=oder
KalkmilchunterZusatzvon Wasserglasgetränktsein.

() Bei Blech=und Metallgefäßenbeträgtdie höchstezulässigeFüllung:
1 KilogrammFlüssigkeitfür je 1)55Liter Fassungsraumdes Behälters. Bei=
spielsweisedarf also einMetallbehälter,der 15)50LiterWasserfaßt, nichtmehr
als 10 KilogrammSchwefelätherenthalten.

(s) Wegen der Zusammenpackungmit anderenGegenständenvergleiche
Nr. XXXV.

IX.
G Flüssig keiten, welche Schwefeläther in grösseren Quan=

titäten enthalten(Hoffmannstropfenund Collodium), dürfen nur in voll=
Reichs-Gesetzbl.1892. 149
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kommen dicht verschlossenen Gefüssen aus Metall oder Glas versendet.
werden, deren Verpackung nachstehende Beschaffenheit haben muss: *

I. Werden mehrere Gefäüssemit diesen Präparaten in einem
Frachtstück vereinigt, so müssen dieselben in starke Holzkisten
mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, Infusorienerde oder anderen
lockeren Substanzen fest verpackt sein.

falls sie aus Stroh, Rohr, Schilf oder ähnlichem Material besteht,
mit Lehm- oder Kalkmilch oder einer gleichartigen Materie unter
Zusatz von Wasserglas getränkt sein. Das Bruttogewicht des
einzelnen Kollo darf 60 Kilogramm nicht übersteigen.

() Wegen der Zusammenpackung mit anderen Gegenständen ver=
gleiche Nr. XXXV.

X
Schwefelkohlenstoff (Schwefelalkohol) wird ausschliess=

lich auf offenen Wagen ohne Decken befördert und nur
entweder

1. in dichten Gefäüssenaus starkem, gehörig vernietetem Eisenblech.
bis zu 500 Kilogramm Inhalt,

oder
2. in Blechgefüssen von höchstens 75 Kilogramm brutto, welche
oben und unten durch eiserne Bänder verstärkt sind. Derartige
Gefässe müssen entweder von geflochtenenKörben oder Kübeln
usmschlossen oder in Kisten mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl,
Infusorienerdeoder anderen lockeren Substanzenverpackt sein,

oder

3. in Glasgefässen, die in starke Holzkisten mit Stroh, Heu, Kleie,
Sägemehl, Infusorienerde oder anderen loekeren Substanzen ein=
gefüttert sind.

Bei BlechgefäßenbeträgtdiehöchstezulässigeFassung1Kilogramm
Flüssigkeitfür je 0),825Liter FassungsraumdesBehälters.

C) Schwefelkohlenstoffim Gewichtevon höchstens2 Kilogrammdarf mit
anderenbedingungsloszurEisenbahnbeförderungzugelassenenGegenständenzueinem
Frachtstückvereinigtwerden,wennderSchwefelkohlenstoffsichin dichtverschlossenen
Blechflaschenbefindetund mit dem übrigenInhalte desFrachtstücksin einestarke
Kiste mit Stroh, Heu, Kleie, SägemehloderanderenlockerenStoffenfestein=
gebettetist. Das Frachtstückdarf nur in offenenWagen ohneDeckenbefördert
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werdenund auf demFrachtbriefemuß besondersbemerktsein,daßdas Frachtstück
Schwefelkohlenstoffenthält.

XI.
üuh)Holzgeist in rohem und rektifizirtem Zustande und

Aceton werden — sofern sie nicht in besonders dazu konstruirten Wagen
(Bassinwagen) oder in Fässern zur Aufgabe gelangen — nur in Metall=
cder Glasgefässen zur Beförderung zugelassen. Diese Gefäüssemüssen in
der unter Nr. IX vorgeschriebenen Weise verpackt sein.

() Wegen der Zusammenpackung mit anderen Gegenständen ver=
gleiche Nr. XXXV.

XIa.
Das allgemeineDenaturirungsmittel für Spiritus (mit Pyridin

versetzterHolzgeist) wird unterfolgendenBedingungenbefördert:
1. Dasselbedarf, sofernnichtbesondersdazukonstruirteWagen(Kessel=
wagen)oderFässerzurVerwendungkommen,nur in Metall=oderGlas=
gefäßenaufgegebenwerden,derenVerpackungnachstehendenVorschriften
entspricht:
a) WerdenmehrereGefäßemit diesemStoffe in einem Frachtstück
vereinigt,so müssensie in starkeHolzkistenmit Stroh, Heu,Kleie,
Sägemehl),InfusorienerdeoderanderenlockerenSubstanzenfest
verpacktsein.

b) Bei Einzelverpackungist dieVersendungderGefäßein soliden,mit
einer gut befestigtenSchutzdeckesowiemit Handhabenversehenen
und mit hinreichendemVerpackungsmaterialeingefüttertenKörben
oderKübelnzulässig;dieSchutzdeckemuß, falls sieaus Stroh,
Rohr, Schilf oder ähnlichemMaterial besteht,mit Lehm=oder
KalkmilchunterZusatzvonWasserglasgetränktsein. Das Brutto=
gewichtdes einzelnenKollo darf 75 Kilogramm nicht übersteigen.

2. () Die Beförderungfindetnur in offenenWagenstatt.
(2)Diese Bestimmung gilt auch für die Fässer und sonstigen

Gefäße, in denendas Denaturirungsmittelbefördertwordenist. Der=
artige Gefäßesind im Frachtbriefestetsals solchezu bezeichnen.

3. Wegender Zusammenpackungmit anderenGegenständenvergleichedie
BestimmungunterNr. XXXV.

XII.
Grünkalk wird nur auf offenen Wagen betördert.

XIII.
Chlorsaures Kali und andere chlorsaure Salze müssen sorg

fältig in dichte, mit Papier ausgeklebte Fässer oder Kisten verpackt sein.
149°
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XIV.
() Pikrinsäure wird nur gegen eine von einem vereidetenChemiker

auf dem Frachtbriefe auszustellende Bescheinigung über die Ungefähr-
lichkeit der aufgegebenen Pikrinsäure befördert. (Vergleiche§.50 A 4c.)

(e)Deinit (ein Gemischvon Mikrinsäuremit 10 bis 30 ProzentTrinitro=
toluol in Pulverform) wird nur gegeneine ebensoauszustellendeBescheinigung
über die Ungefährlichkeitdes Gemischesbefördert.

XV.
Flüssige Mineralsäuren aller Art, insbesondere Schweftel-

säure, Vitriolöl und Salzsäure — mitAusnahmevongewöhnlicherSal=
petersäureund Scheidewasser(wegendieservergleicheNr. IIV) und von rother,
rauchenderSalpetersäure (wegen dieser vergleicheNr. XVII) — unterliegen
nachstehenden Vorschriften:

1. (1)Falls diese Produkte in Ballons, Flaschen oder Kruken ver=
schickt werden, so müssen die Behälter dicht verschlossen, wohl
verpackt und in besondere, mit starken Vorrichtungen zum be=
duemen Handhaben verschene Gefässe oder geflochtene Körbe
eingeschlossen sein.

() Falls dieselben in Metall-, Holz- oder Gummibehältern
versendet werden, so müssen die Behälter vollkommen dicht
und mit guten Verschlüssen versehen sein.

2 Vorbehaltlich der Bestimmungen unter Nr. XXXV müssen Mi=
neralsäuren stets getrennt verladen und dürfen namentlich mit
anderen Chemikalien nicht in einen und denselben Wagen ge=
bracht werden.

3. Die Vorschriften unter Ziffer 1 und 2 gelten auch für die Ge=
fässe, in welchen die genannten Gegenstände trans=
portirt worden sind. Derartige Gefisse sind stets als solche
zu deklariren.

4. Die Mineralsäuren werden,wenn die einzelnenKolli, welchezu
einerFrachtbriefsendunggehören,nichtüber 75 Kilogramm schwersind,
zur FrachtberechnungnachdemwirklichenGewichteangenommen.Be=
finden sich bei einer Frachtbriefsendungein oder mehrereStücke im
Einzelgewichtevon mehr als 75 Kilogramm, so kann die Eisenbahn=
verwaltung,auchwenndieGesammtmengedasGewichtvon2000Kilo=
gramm nicht erreicht,die Bezahlung der Fracht für 2000 Kilogramm
verlangen. DieseBerechtigungtritt jedochnicht ein, wenn für ein im
Gewichtevon höchstens75 Kilogramm angenommenesKollo erstnach
der Annahme ein höheresGewicht ermittelt wird. Das Auf= und
Abladen von Sendungen, bei welchensich auch nur ein Kollo im
Gewichtevon mehr als 75 Kilogramm befindet,ist vom Absender
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beziehungsweiseEmpfängerzu besorgen.Die Eisenbahnist nichtver=
pflichtet,hinsichtlichder fraglichenKolli desfallsigen,für andereGüter
zulässigenRequisitionenFolge zu leisten.
Falls das Abladenund AbholensolcherSendungenseitensder Em=
pfängernicht binnen3 Tagen nachderAnkunftauf der Empfangs=
stationbeziehungsweisenachderAvisirung der Ankunft erfolgt,so ist
die Eisenbahnverwaltungberechtigt,die Sendungenunter Beachtung
der Bestimmungenim §. 70 Absatz2 der Verkehrs=Ordnungin ein
Lagerhauszu bringenoderan einenSpediteurzu übergeben.Sofern
diesnichtthunlichist, kannsie die SendungenohneweitereFörmlich=
keitenverkaufen.

S=

· XVI.
() Aetzlauge (Aetznatronlauge, Sodalauge; Aetzkalilauge,

Pottaschenlauge), ferner Oelsatz (Rückstände von der Oelraffi-
nerie) und Brom unterliegen den Vorschriften unter Nr. XV, 1, 3 (mit
Ausnahme der bei 3 angezogenen Bestimmung unter 2), 4 und 5.

() Wegen der Zusammenpackung mit anderen Gegenständen ver=
gleiche Nr. XXXV.

XVII.
Auf denTransport von rother, rauchender Salpetersäure finden

die unter Nr. XV gegebenenVorschriften mit der Massgabe Anwendung,
dass die Ballons und Flaschen in den Gefässen mit einem mindestens
ihrem Inhalte gleichkommenden Volumen getrockneter Infusorienerde oder
anderer geeigneter trockenerdiger Substanzen umgeben sein müssen.

XVIII. -
(1)WasserfreieSchwefelsäure(Anhydrid,sogenanntes

festes Oleum) darf nur befördert werden:
entweder

. in gut verlötheten, starken, verzinnten Eisenblechbüchsen,
oder

2. in starken Eisen- oder Kupferflaschen, deren Güsse luftdicht
verschlossen, verkittet und überdies mit einer Hülle von Thon
vVerschen sind.

() Die Büchsen und Flaschen müssen von einer tein zertheilten
anorganischen Substanz, wie Schlackenwolle, Infusorienerde, Asche oder
dergleichen umgeben und in starke Holzkisten fest verpackt sein.

(32)Im Uebrigen finden die Bestimmungen unter Nr. XV, 2, 3, 4
und 5 Anwendung.

XLX.
üuyFür Firnisse und mit Firniss versetzte Farben, ferner

ätherische und fette Oele, sowie für sämmtliche Aetherarten
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mit Ausnahme von Schwefeläther (vergleicheNr. VIIIa) und von
Petroleumäther (vergleiche Nr. XXII), für absoluten Alkohol,
Weingeist (Spiritus), Sprit und andere unter Nr. XI nicht ge.
nannte Spirituosen sind, sofern sie in Ballons, Flaschen oder
Kruken zur Beförderung gelangen, die Vorschriften unter Nr. XV, 1.
Absatz 1 massgebend. 1

() Wegen der Zusammenpackungmit anderen Gegenständenver=
gleiche Nr. XXXV.

XX.
() Petroleum, rohes und gereinigtes, sofern es bei 17,5Grad

Celsius ein spezifisches Gewicht von mindestens O#sohat oder
bei einem Barometerstande von 760 Millimeter (auf die Meeres=
höhe reduzxirt) im AbelschenApparate nicht unter 21 Grad Celsius
entzündliche Dämpfe giebt (Testpetroleum);

(e) die aus Braunkohlentheer bereiteten Oele, sofern die=
selben mindestens das vorgenannte spezifische Gewicht haben
(Solaröl, Photogen etc.);

(6)ferner Steinkohlentheeröle (Benzol, Toluol, Xylol, Cumol
etc.), Sowie Mirbanöl (Nitrobenzol)

unterliegen nachstehenden Bestimmungen:
1. Diese Gegenstände dürfen, sofern nicht besonders dazu kon=
struirte Wagen (Bassinwagen) zur Verwendung kommen, nur
befördert werden:

entweder
a) in besondersguten, dauerhaftenFässern,

oder
b) in dichten und widerstandsfähigen Metallgefässen,

oder
e) in Gesässenaus Glas oderSteinzeug;,in diesemFalle jedoceh
unter Beachtung folgender Vorschriften:
aa) Werden mehrere Gefässe in einem Frachtstück ver=

einigt, so müssen dieselben in starke Holzkisten mit
Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, Infusorienerde oder
anderen lockeren Substanzen fest verpackt sein.

bb) Bei Einzelverpackung ist die Versendung der Gefässe
in soliden, mit einer gut befestigten Schutzdecke sowie
mit Handhaben verschenen und mit hinreichendem
Verpackungsmaterial eingefüttertenKörben oder Kübeln
Zulässig; die Schutzdecke muss, falls sie aus Stroh,
Rohr, Schilf oder ähnlichem Material besteht, mit
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Lehm- oder Kalkmilch oder einer gleichartigen Materie
unter Zusatz von Wasserglas getränkt sein. Das Brutto=
gewicht des einzelnenKollo dart bei Verwendungvon
Glasgefäßen60 Kilogramm und bei Verwendungvon Ge=
fäßenaus Steinzeug75 Kilogrammnicht übersteigen.

Wüährend des Transportes etwa schadhaft gewordene Gefässe
werden sofort ausgeladen und mit dem noch vorhandenen In=
halte für Rechnung des Absenders bestmöglich verkauft.
Die Beförderung geschieht nur auf offenen Wagen. Auf eine
Abtertigung im Zollansageverfahren, welche eine festeBedeckung
und Plombirung der Wagendecke erforderlich machen würde,
wird die Beförderung nicht übernommen.
Die Bestimmungen der vorstehendenZiffer 3 gelten auch für die
Fässer und sonstigen Gefässe, in welchen diese Stotte
befördert worden sind. Derartige Gefässe sind stets als
solche zu deklariren.

Wegen der Zusammenpackung mit anderen Gegenständen ver=
gleicheNr. XXXV.
Aus dem Frachtbriefe muss zu ersehen sein, dass die im Ab=
satz1 und 2 dieser Nummer aufgeführten Gegenstände ein spe=
zilisches Gewicht von mindestens O7so haben, oder dass das
Petroleum der im Eingange angeführten Bestimmung, betreffend=
den Entflammungspunkt, entspricht. Fehlt im Frachtbriefe eine
solche Angabe, so finden die Beförderungsbedingungen unter
Nr. XXII (betreffend Petroleumäther etc.) Anwendung.

XXI.

struirte Wagen (Bassinwagen) zur Verwendung kommen, nur
befördert werden:

entweder
a) in besonders guten, dauerhaften Fässern,

oder
b) in dichten widerstandsfähigen Metallgefüssen,

oder
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) in GefässenausGlas oderSteinzeug in diesemFalle jedoch
unter Beachtung folgender Vorschriften:
aa) Werden mehrere Gefüsse in einem Frachtstück ver=

einigt, so müssen dieselben in starke Holzkisten mit
Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, Intfusorienerde oder
anderen lockeren Substanzen fest verpackt sein.

bb) Bei Einzelverpackung ist die Versendung der Gefäüsse
in soliden, mit einer gut befestigtenSchutzdecke sowie
mit Handhaben verschenen und mit hinreichendem
Verpackungsmaterial eingefüttertenKörben oder Kübeln
zulässig; die Schutzdecke muss, falls sie aus Stroh.,
Rohr, Schilf oder ähnlichem Material besteht, mit
Lehm- oder Kalkmilch oder einer gleichartigen Materie
unter Zusatz von Wasserglas getränkt sein. Das Brutto
gewicht des einzelnen Kollo darf 40 Kilogramm nicht
übersteigen.

Während des Transportes etwa schadhaft gewordeneGefässe
werden sofort ausgeladen und mit dem noch vorhandenen In=
halte für Rechnung des Absenders bestmöglich verkauft.
Die Beförderung geschieht nur auf offenenWagen. Aut eine
Abfertigung im Zollansageverfahren, welche eine festeBedeckung
und Plombirung der Wagendecke erforderlich machen würde,
wird die Beförderung nicht übernommen.

Die Bestimmungen der vorstehenden Zifler 3 gelten auch für die
Fässer und sonstigen Gefässe, in welchen diese Stoffe
befördert worden sind. Derartige Gefässesind stetsals solche
zu deklariren.

Wegen der Zusammenpackung mit anderen Gegenständen ver=
gleiche Nr. XXXV. «

Bei der Ver- und Entladung dürfen die Körbe oder Kübel mit
Glasballons nicht auf Karren gefahren, noch auf der Schulter
oder dem Rücken, sondern nur an den an den genannten Be=
hältern angebrachten Handhaben getragen werden.
Die Körbe und die Kübel sind im Eisenbahnwagen sicher zu
lagern und entsprechendzu befestigen. Die Verladung darf nicht
über einander, sondern nur in einer einfachen Schicht neben
einander erfolgen.
HJedeseinzelne Kollo ist mit einer deutlichen, auf rothem Grund
gedruckten Aufschrift „Feuergefährlich zu versehen. Körbe
und Kübel mit Gefässenaus Glas oderSteinzeughaben ausser=
dem noch die Aufschrift: „Muss getragen werdens zu er=

¾7“
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halten. An den Wagen ist ein rother Zettel mit der Aufschrift
„Vorsichtig rangiren" anzubringen.

9. Aus dem Frachtbriefe muss zu erschen sein, dass die im Absatz 1
dieser Nummer aufgeführten Gegenstünde bei 17.5Grad Celsius
ein spezifisches Gewicht von weniger als 0/780und mehr als
0.eso haben. Fehlt im Frachtbriefe eine solche Angabe, so
finden die Beförderungsbedingungen unter Nr. XXII (betreffend
Petroleumäther etc.) Anwendung.

*2
Petroleumäther (Gasolin, Neolin etc.) und ähnliche aus

Petroleumnaphta oder Braunkohlentheer bereitete leicht ent=
zündliche Produkte, sofern diese Stoffe bei 17.5 Grad Celsius=
ein spezifisches Gewicht von 0.6s0 oder weniger haben, unter=
liegen nachstehenden Bestimmungen:

1. Diese Gegenstände dürfen nur befördert werden:
entweder

a) in dichten und widerstandsfähigen Metallgefässen,
oder

b) in GefüssenausGlas oderSteinzeug;in diesemFalle jedoch.
unter Beachtung folgender Vorschriften:
aa) Werden mehrere Gefässe in einem Frachtstück ver=

einigt, so müssen dieselben in starke Holzkisten mit
Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, Infusorienerde oder anderen
lockeren Substanzen fest verpackt sein.

bb) Bei Einzelverpackung ist die Versendung der Gefässe
in soliden, mit einer gut befestigten Schutzdecke sowie
mit Handhaben verschenen und mit hinreichendem
Verpackungsmaterial eingefüttertenKörben oder Kübeln
Zzulässig; die Schutzdecke muss, falls sie aus Stroh,
Rohr, Schilf oder ähnlichem Material besteht, mit Lehm=
oder Kalkmilch oder einer gleichartigen Materie unter
Zusatz von Wasserglas getränkt sein. Das Bruttoge=
wicht des einzelnen Kollo darf 40 Kilogramm nicht
übersteigen.

e) in luftdichtverschlossenenKessel-(Bassin=)Wagen.
2. Während des Transportes etwa schadhaft gewordene Gefässe
werden sofort ausgeladen und mit dem noch vorhandenen In=
halte für Rechnung des Absenders bestmöglich verkauft.

3. Die Beförderung geschieht nur auf offenen Wagen. Aut eine
Abfertigung im Zollansageverfahren, welche eine festeBedeckung

Reichs=Gesetzbl.1892. 150
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und Plombirung der Wagendecke erforderlich machenwürde,
wird die Beförderung nicht übernommen. a

4. Die Bestimmungen der vorstehendenZiffer 3 gelten auch für die
Gefässe, in welchen diese Stoffe befördert worden sind.
Derartige Gefässe sind stets als solche zu deklariren. -

5. Wegen der Zusammenpackung mit anderen Gegenstündenver
gleiche Nr. XXXV. -»

6. Bei der Ver- und Entladung dürfen die Körbe oder Kübel mit
Glasballons nicht auf Karren gefahren, noch auf der Schulter
oder dem Rücken, sondern nur an den an den genannten Be=
hältern angebrachten Handhaben getragen werden.

7 Die Körbe und die Kübel sind im Eisenbahnwagen sicher zu
lagern und entsprechendzu befestigen. Die Verladung darf nicht
über einander, sondern nur in einer eintachen Schicht neben
einander erfolgen.

S. Jedes einzelne Kollo ist mit einer deutlichen, auf rothem Grund
gedruckten Aufschrift Feuergefährlich zu verschen. Körbe
und Kübel mit Gefässenaus Glas oderSteinzeughaben ausser=
dem noch die Aufschrift: „Muss getragen werden zu er=
halten. An den Wagen ist ein rother Zettel mit der Aufsehrift
„Vorsichtig rangiren" anzubringen.

9. Außerdemfinden die Bestimmungenunter Nr. XV. 5 Anwendung.

NXXIII.
) Die Beförderung von Terpentinöl und sonstigen übelriechen=

den Oelen, desgleichen von Salmiakgeist, findet nur in offenen
Wagen statt.

() Diese Bestimmung gilt auch für die Fässer und sonstigen
Gefässe, in welchen diese Stoffe befördert worden sind. Der=
artige Gefässe sind stets als solche zu deklariren.

(s) Wegen der Zusammenpackung mit anderen Gegenständen ver=
gleiche Nr. XXXV.

XXIV.
Nicht flüssige Arsenikalien, namentlich arsenige Säure

(Hüttenrauch), gelbes Arsenik (Rauschgelb, Auripigment), ro=
thes Arsenik (Realgar), Scherbenkobalt (Fliegenstein) ete. wer=
den nur dann zum Transporte angenommen, wenn

1. auf jedem Versandstück in leserlichen Buchstaben mit schwar=
zer Oelfarbe die Worte „Arsenik (Gift)“ angebracht sind, und

2. die Verpackung in nachstehenderWeise bewirkt worden ist:
entweder

a) in doppelten Fässern oder Kisten, wobei die Böden der
Fässer mit Einlagereifen, die Deckel der Kisten mit Reifen
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oder eisernen Bändern gesichert sein, die inneren Fässer
oder Kisten von starkem, trockenem Holze getertigt und
inwendig mit dichter Leinwand oder ähnlichen dichten
Geweben verklebt sein müssen,
oder

b) in Säcken von getheerter Leinwand, welche in einfache
Fässer von starkem, trockenem Holze verpackt sind,
oder

) in verlötheten Blecheylindern, welche mit festen Holzmän=-
teln (Ueberfässern) bekleidet sind, deren Böden mit Ein=
lagereifen gesichert sind.

XXV.
Flüssige Arsenikalien, insbesondere Arsensäure, unterliegen

den Bestimmungen unter Nr. XXIV, 1 und Nr. XV, 1, 3 (mit Ausnahme
der bei 3 angezogenenBestimmungen unter 2), 4 und 5.

XXVI.
Andere giftige Metallpräparate (giftige Metallfarben, Me=

tallsalze etc.), wohin insbesondere Quecksilberpräparate, als:
sublimat, Kalomel, weisses und rothes Präzipitat, Zinnober,
ferner Kupfersalze und Kupferfarben, als: Kupfervitriol, Grün=
Span, grüne und blaue Kupferpigmente, desgleichen Bleiprä=-
Parate, als: Bleiglätte (Massi kot), Mennige, Bleizucker und an=
dere Bleisalze, Bleiweiss und andere Bleifarben, auch Zink=
staub sowie Zinn- und Antimonasche gehören, dürfen nur in dichten,
von festem, trockenem Holze gefertigten, mit Einlagereifen beziehungs=
weise Umfassungsbändernverschenen Fässern oder Kisten zum Transporte
aufgegeben werden. Die Umschliessungen müssen so beschaffen sein,
dass durch die beim Transporte unvermeidlichen Erschütterungen, Stösse
etc. ein Verstauben der Stoffe durch die Fugen nicht eintritt.

XXVII.
a Hefe, sowohl flüssige als feste, ist in Gefäßen,welchenicht

luftdichtgeschlossensind, zur Beförderungaufzugeben.Falls die Eisenbahnwer=
waltung die Aufgabe in anderenGefäßen gestattet,ist dieselbeberechtigt,von
demAbsenderzu verlangen,daß er sichverpflichtet:

1. keinerleiAnsprüchezu erheben)falls derartigeSendungenvon den
Anschlußbahnenzurückgewiesenwerden;

2. für allenSchadenaufzukommen,der anderenGütern oderdemMa=
terial in Folge dieserTransportarterwächst,und zwar gegenVorlage

150“
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einer einfachenKostenrechnung,derenRichtigkeitin jederBeziehung
ein=für allemal zumVoraus anerkanntwird;

3. keinerleiAnsprüchewegender in Folge der fraglichenTransportartan
denGefäßenoder an derenInhalt entstehendenBeschädigungenoder
Abgängezu erheben. «

.(2)AufPreßhefefindenobigeTransportbeschränkungenkeineAnwendung

XXVIII.
() Kienruss und andere pulverförmige Arten von Ruß werden

nur in dichten,gegenDurchstäubenSicherheitgewährendenUmhüllungen(Säcken,
Fässern,Kistenund dergleichen)verpacktzur Beförderungzugelassen.

(2) Befindet sichder Ruß in frisch geglühtemZustande, so sind zur Ver=
packungkleine,in dauerhafteKörbeverpackteTönnchenoderGefäßezuverwenden,
welcheim Innern mit Papier, LeinwandoderähnlichenStoffendichtverklebtsind.

(s)Aus demFrachtbriefemuß ersichtlichsein, ob derRuß sichin frisch
geglühtemZustandebefindetodernicht, andernfallswird er als frischgeglüht
behandelt.

XXIX.5
CGemahlene oder körnige Holzkohle wird nur verpackt zur

Beförderung zugelassen.
(22) Befindet sie sich in frisch geglühtem Zustande, so sind zur

Verpackung zu verwenden:
entweder

a) luftdicht verschlossene Behälter aus starkem Eisenblech,
oder

b) luftdichte, aus mehrfachenLagen sehr starken und steifen, ge=
firnissten Pappdeckels gefertigte Fässer (Cogenannteamerikanische
Fässer), deren beide Enden mit eisernenReifen verschen, deren
Bodenstücke aus starkem, abgedrehtem Holze mittelst eiserner
Holzschrauben an die eisernen Reife geschraubt und deren Fu=
gen mit Papier- oder Leinwandstreifen sorgfältig verklebt sind.

G) Wird gemahleneoder körnige Holkohle zum Transporte auf=
gegeben, so muss aus dem Frachtbriefe zu erschen sein, ob sie sich in
frisch geglühtem Zustande befindet oder nicht. Fehlt im Frachtbrietfe
eine solche Angabe, so wird ersteresangenommenund die Beförderung
nur in der vorgeschriebenen Verpackung zugelassen.

XXX.
y Die hochbeschwerten Cordonnet-, Souple-, Bourre de

Soie und Chappe-Seiden in Strängen werden nur in Kisten zum
Transporte zugelassen. Bei Kisten von mehr als 12 Centimeterinnerer
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Höhe missen die darin befindlichen einzelnen Lagen Seide durch 2 Centi-
meter hohe Hohlräume von einander getrennt werden. Diese Hohlräume
werden gebildet durch Holzroste, welche aus duadratischen Latten von
2 Centimeter Seite im Abstand von 2 Centimeter bestehen und durch zwei
dünne Querleisten an den Enden verbunden sind. In den Seitenwänden
der Kisten sind mindestens 1 Centimeter breite Löcher anzubringen, welche
auf die Hohlräume zwischen den Latten gehen, so dass man mit einer
Stange durch die Kiste hindurchfahren kann. Damit die Kistenlöcher
nicht zugedeckt und dadurch unwirksam werden können, sind aussen an
den Rand jeder Seite zwei Leisten anzunageln.

(„) Wird Seide zum Transporte aufgegeben, so muss aus dem Fracht=
briefe zu ersehen sein, ob sie zu den vorbezeichneten Arten gehört oder
nicht. Fehlt im Frachtbriefe eine solche Angabe, so wird ersteres an=
genommen und die Beförderung nur in der vorgeschriebenen Verpackung
Zzugelassen.

XXXlI.
u) Wolle, Haare, Kunstwolle, Baumwolle, Seide, Flachs, Hauf,

Jute im rohenZustande,in Form vonAbfällen vomVerspinnenund Verweben
als Lumpen oder Putzlappen; ferner Seilerwaaren, Treibriemen aus
Baumwolle und Hanf, Weber-=,Harnisch= und Geschirrlitzen (wegen
gebrauchterPutzwolle vergleicheAbsatz3) werden,wenn sie gefettetoder gefirnißt
sind, nur in bedecktgebautenoder in offenenWagen unter Deckenverschlußbe=
fördert.

(e) Die genanntenGegenständewerdenstetsals gefettetodergefirnißtbe=
handelt,wennnichtdas Gegentheilaus demFrachtbriefehervorgeht.

(6e)Gebrauchte Putzwolle wird nur in festen, dicht verschlos=
senen Fässern, Kisten oder sonstigen (leflässen zum Transporte zugelassen.

XII.
Fäulnissfähige thierische Abfälle, wie ungesalzene frische

Häute, Fette, Flechsen, Knochen, Hörner, Klauen, nicht ge=
kalktes frisches Leimleder, sowie andere in besonderemGrade übel=
riechendeund ekelerregende Gegenstände, jedoch mit Ausschluß der
unter Nr. ILIVundLVI aufgeführten, werdennur unternachstehendenBedin=
gungenangenommenund befördert:

1. Die Bestimmungüberdie Zeit und Frist der Be=und Entladung
wie derAn=undAbfuhr, imgleichendieBestimmungdesZuges, mit
welchemdie Beförderungzu erfolgenhat, stehtder Verwaltungzu.

2. Genügend gereinigte und trockeneKnochen, abgepreßtesTalg,
Hörner ohne Schlauch, d.h. ohne den Hornfortsatz des Stirn=
beins, in trockenemZustande, Klauen, d. h. die Hornschuhe
derWiederkäuer und Schweine ohneKnochen undWeichtheile,
werdenin Einzelsendungen, in guteSäckeverpackt,zugelassen.
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Einzelsendungen dervorstehendunterZiffer 2 nichtgenanntenGegen=
ständedieserKategorie werdennur in feste, dicht verschlosseneFässer,
Kübel oder Kisten verpacktzugelassen.Die Frachtbriefemüssendie
genaueBezeichnungder in denFässern,KübelnoderKistenverpackten
Gegenständeenthalten.Die Beförderunghat nur in offenenWagen
zu erfolgen. «

Abfälle von beiden, desgleichen ungesalzene frische Häute,
sowie ungereinigte, mit Haut= und Fleischfasern behaftete
Knochen unterliegenbei der Aufgabe in Wagenladungen fol==
gendenBestimmungen:
a) In derJeit vom 1. März bis zum 31.Oktober müssendiese
Gegenständein starke, nicht schadhafteSäcke verpacktsein, die
derart mit verdünnterKarbolsäureangefeuchtetsind, daß der
fauligeGeruchdesInhalts nichtwahrnehmbarist. Jede Sendung
mußmit einerDeckeaus starkemGewebe,sogenanntemHopfen=
tuche,das mit verdünnterKarbolsäuregetränktist, und dieses
wiedermit einemgroßen, wasserdichten,nicht getheertenWagen=
plane vollständigbedecktsein. Die Bedeckunghat derAbsender
zu stellen.

b) In denMonatenNovember, Dezember, Januar und Fe=
bruar ist eine Verpackungin Säcke nicht erforderlich.Die
Sendung muß jedochebenfalls mit einer Decke aus starkem
Gewebe(Hopfentuch)und diesewiedermit einemgroßen,wasser=
dichten,nicht getheertenWagenplanevollständigbedecktsein. Die
untereDeckeist nöthigenfalls derart mit verdünnterKarbolsäure
anzufeuchten,daßeinfauligerGeruchnichtwahrnehmbarist. Die
Bedeckunghat der Absenderzu stellen.

Tc)SolcheSendungen,beidenenderfauligeGeruchdurchAnwendung
von Karbolsäurenicht beseitigtwerdenkann,müssenin feste,dicht
verschlosseneFässeroderKübel derartverpacktwerden,daßsichder
Inhalt des Gefäßes nicht durchGeruchbemerklichmacht.

ständedieserArt in Wagenladungenfindetin offenenWagenunter
Deckenverschlußstatt. Die Bedeckunghat derAbsenderzu stellen.
Die EisenbahnkannVorausbezahlungderFrachtverlangen.
Die Säcke,GefäßeundDecken,in und unterdenenGegenständedieser
Art befördertwordensind, werdennur dann zumTransportezugelassen,
wenn sie durchentsprechendeBehandlung mit Karbolsäureden fauligen
Geruchverlorenhaben.
Die Kostenetwa nöthigerDesinfektionfallen demAbsenderbeziehungs=
weisedemEmpfängerzur Last.



— 985 —

XXXIII.
Schwesfel wird nur in bedecktgebautenoderin offenenWagen unter

Deckenverschlußbefördert.
XXXIV.

Gegenstände, welche durch Funken der Lokomotive leicht
entzündet werden können, wie Heu, Stroh (auch Reis- und
Flachsstroh), Rohr (ausschliesslich spanisches Rohr), Borke.
Torf (mit Ausnahme von sogenanntem Maschinen- oder Presstort).
ganze (unzerkleinerte) Holzkohlen (ergleiche Nr. XXIN), vege=
tabilische Spinnstoffe und deren Abfälle, Papierspähne, Holz-
mehl, Holzzeugmasse, Holzspähne etc., Sowie durch Vermischung
von Petroleumrückständen, Harzen und dergleichen Stoffen mit
lockeren brennbaren Körpern hergestellte Waaren, desgleichen
Gips, Kalkäscher und Trass werden in unverpacktem Zustande
murvollständig bedecktund unter der weiterenBedingung zum Transporte
Zugelassen, dass der Absender und der Empfänger das Auf- und Abladen
selbst besorgen. Auch hat der Absender auf Verlangen der Verwaltung
die Bedeckung dieser Gegenstände selbst zu beschaffen.

XXXV.
Falls die unter VIIIa, IX, XI, Xla, XV, XVI. XIX bis XXIII

einschliesslich, sowie LI und LIV aufgeführten Chemikalien in Mengen
von nicht mehr als je 10Kilogramm zum Versand kommen, ist es gestattet,
die unter VIIIa, IX, XI, Xla, XVI (mit Ausnahme von Brom), XIX bis
XXIII einschliesslich, sowieLI und LIV aufgeführten Körper einerseits und
die unter XV (mit Einschluss von Brom bis Zum Gewichte von 100 Gramm)
andererseits sowohl mit einander als mit anderen, bedingungslos zum
Eisenbahntransporte zugelassenenGegenständen in ein Frachtstück zu ver=
einigen. Jene Körper müssen in dicht verschlossenen Glas- oder Blech=
flaschen mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, Infusorienerde oder anderen
lockeren Substanzen in starke Kisten fest eingebettet und im Frachtbriefe
namentlich aufgeführt sein.

XXXVI.
1. Fertige Patronen für Handfeuerwaffen (wegenMetallpatronen

u. s.w. sieheNr. XXXVII)
2. Feuerwerkskörper, insoweit sie nicht Stoffe enthalten,welchenach

§.50 A 4 Lit. a bis e (einschließlich)vonderBeförderungüberhauptausgeschlossen
sind (wegenFeuerwerkskörperaus MehlpulversieheNr. XXXVIII und wegen
bengalischerSchellackpräparateNr. XII)

3. Zündschnüremit Ausnahme der Sicherheitszünder (wegendieser
sieheNr. IV))
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4. Nitrocellulose, insbesondereSchießbaumwolle (auchCotton=
Powder), Collodiumwolle und Pyropapier, soferndieseStoffe mit min=
destens20 ProzentWasserangefeuchtetsind, fernerPatronen aus gepreßter
(gemahlener) Schießbaumwolle mit einem Paraffinüberzuge (wegenge=
preßterSchießbaumwollemit 15 und mehr Prozent Wassergehaltund wegen
Schießbaumwollein Flockenform,sowiewegenCollodiumwolle, beidemit 35 Pro=
zentWassergehalt,sieheNr. XXXIX und Xl)

Schieß= und Sprengpulver (Schwarzpulver)und êhnliche Ge=
menge, wie Lithotrit und der sogenannte brennbare Salpeter; Holz=
pulver, d.h. einGemengevonnitrirtemHolze, welchesdurchdieNitrirung eine
Gewichtsvermehrungvon höchstens30 Prozent erfahrenhat, und salpetersauren
Salzen mit oder ohne Zusatz von schwefelsaurenSalzen, unter Ausschlußder
chlorsaurenSalze; fernerRottweiler Klein=Kaliber=Pulver (ein chemisches
Pulver aus aufgelösternitrirter Cellulose))Würfelpulver (Pulver aus warm
abgepreßterSprenggelatine), sowiesolcherauchschwache Pulver, welche aus
gelatinirter Schießbaumwolle ohne Zusatz anderer Explosivstoffe her=
gestellt sind, auchPlastomenit (einausNitrocellulosedurchZusammenschmelzen
mit festenNitro=VerbindungenhergestelltesPulver): sämmtlichauchin Form von
Kartuschen;

6. Patronen aus Dynamit und dynamitartigen Stoffen, wie
insbesondereCarbonit, Patronen aus Sprenggelatine (einergelatinösen
Auflösung von Collodiumwollein Nitroglucerin),Patronen aus Meganit
und Gelatinedynamit (einemGemischvon durchCollodiumwollegelatinirtem
Nitroglycerinmit demSchwarzpulverähnlichenGemischen,d.h. Gemischenaus
SalpeterundkohlenstoffreichenKörpern,mit oderohneSchwefel))fernerPatronen
aus Kinetit (ein durch NitrocellulosegelatinirtesNitrobenzol, in welchesunter
AusschlußandererSubstanzenein Gemengevon salpetersauremund chlorsaurem
Kalium eingeknetetist), soferndiesePatronen aus einerfür die Herstellungdes
betreffendenArtikels konzessionirtendeutschenoderaus einerzur Versendungdes=
selbenauf deutschenBahnen ermächtigtenfremdenFabrik herstammen,

unterliegennachstehendenVorschriften:

A.
Verpackung.

Zu 1.
() Fertige Patronen für Handfeuerwaffen (wegenMetallpatronen

u. s.w. vergleicheNr. XXXVII) sindzunächstpartienweisein Kartons von steifer
Pappe derartfestzu verpacken,daß ein Verschiebenin denKartons nicht ein=
tretenkann. Die einzelnenKartons mit Patronen sind dichtnebeneinanderund
über einanderin gut gearbeitete,demGewichtedesInhalts entsprechendstarke
Holzkistenoder Tonnen, derenFugen so gedichtetsind, daß ein Ausstreuennicht
stattfindenkann, und welchenicht mit eisernenReifen oderBändern versehen
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sind, festzu Statt der hölzernenKisten oderTonnen könnenauch
aus mehrfachenLagensehrstarkenund steifengefirnißtenPappdeckelsgefertigte
Fässer(sogenannteamerikanischeFässer)verwendetwerden. Der Verschlußder
Kisten darf nichtmittelsteisernerNägel erfolgen.

() Das Gewicht derin einemBehälter befindlichenPatronen darf 60 Kilo=
gramm, das BruttogewichteinesBehälters90 Kilogrammnichtüberschreiten.

(3) Die Behältermüssenmit der deutlichen,gedrucktenoderschablonirten
Aufschrift„Patronen für Handfeuerwaffen“versehensein.

Zu 2.
)Feuerwerkskörper sind in hölzerne,haltbareund demGewichtedes

Inhalts entsprechendstarkeKisten oderTonnen, derenFugen so gedichtetsind,
daß ein Ausstreuennichtstattfindenkann, und welchenichtmit eisernenReifen
oderBändernversehensind, festzu verpacken.Statt der hölzernenKistenoder
Tonnen könnenauch aus mehrfachenLagen sehr starkenund steifengefirnißten
PappdeckelsgefertigteFässer(sogenannteamerikanischeFässer)verwendetwerden.
Der VerschlußderKistendarf nichtmittelsteisernerNägel erfolgen.

() Das BruttogewichteinesBehältersdarf90 Kilogrammnichtübersteigen.
(6s)Die Behältermüssenmit der deutlichen,gedrucktenoder schablonirten

Aufschrift„Feuerwerkskörper“versehensein.

Zu 3.
yZündschnüre (ausschließlichSicherheitszünder) sind in hölzerne,

haltbare und demGewichtedes Inhalts entsprechendstarkeKisten oder Tonnen,
derenFugen so gedichtetsind, daß ein Ausstreuennicht stattfindenkann, und
welchenichtmit eisernenReifen oderBändern versehensind, festzu verpacken.
Statt der hölzernenKistenoderTonnenkönnenauchaus mehrfachenLagensehr
starkenund steifengefirnißten PappdeckelsgefertigteFässer (sogenannteameri=
kanischeFässer)verwendetwerden. Der Verschlußder Kistendarf nichtmittelst
eisernerNäx erfolgen.

(2) DasGewichtder in einemBehälter befindlichenZündschnüredarf
60 Kilogramm, das BruttogewichteinesBehälters 90 Kilogramm nicht über=
schreiten.

(3) Die Behältermüssenmit der deutlichen,gedrucktenoderschablonirten
Aufschrift„Zündschnüre“versehensein.

Zu 4.
yNitrocellulose, insbesondereSchießbaumwolle (auch Cotton=

Powder),Collodiumwolle undPyropapier —soweit derleiPräparatenicht
durchbesondereBestimmungenvom Eisenbahntransporteausgeschlossensind —
sind in hölzerne,haltbareund demGewichtedes Inhalts entsprechendstarke
Kisten oder Tonnen, deren Fugen so gedichtetsind, daß ein Ausstreuennicht
stattfindenkann, und welchenichtmit eisernenReisen oder Bändern versehen
Reichs=Gesebl.1892. 151
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sind, festzu verpacken.Statt der hölzernenKisten oderTonnen könnenauch
aus mehrfachenLagen sehrstarkenund steifengefirnißtenPappdeckelsgefertigte
Fässer(sogenannteamerikanischeFässer)verwendetwerden. 4

(e) Mit einem Ueberzuge von Paraffin versehene Patronen aus
gepreßter (gemahlener)Schießbaumwolle sind durcheinefesteUmhüllung
von Papier in Packetezu vereinigen.

DiesePatronen sowieSchießbaumwolle und andere Nitrocellulose
dürfen wedermit Zündungen versehen,nochmit solchenin dieselbenGefäße oder
in denselbenWagen verpacktwerden. Schießbaumwollesowie andereNitro=
cellulosemuß in wasserdichteBehälter besondersfest verpacktsein, so daß eine
Reibung des Inhalts nicht stattfindenkann. Der Verschlußder Kisten daaf
nichtmittelsteisernerNägel erfolgen. 1

(s) Das Bruttogewichteines mit Schießbaumwolle oder anderer
Nitrocellulose gefülltenBehältersdarf 90Kilogramm, das Bruttogewichteines
Schießbaumwollepatronen enthaltendenBehälters35 Kilogrammnichtüber=
steigen.

) Die BehältermüssenjenachihremInhaltemit derdeutlichen,gedruckten
oderschablonirtenAufschrift„Schießbaumwolle“oder„Schießbaumwollepatronen“
u. s.w. versehensein.

Zu 5.
Schieß= und Sprengpulver (Schwarzpulver) und die übrigen

oben unter Ziffer 5 bezeichneten Pulverarten, auch in Form von Kar=
tuschen,sind in hölzerne, haltbare und dem Gewichtedes Inhalts entsprechend
starkeKisten oder Tonnen, derenFugen so gedichtetsind, daß ein Ausstreuen
nicht stattfindenkann, und welchenichtmit eisernenReifen oderBändern ver=
sehensind, fest zu verpacken.Statt der hölzernenKistenoderTonnenkönnen
auchaus mehrfachenLagen sehrstarkenund steifengefirnißtenPappdeckelsgefertigte
Fässer(sogenannteamerikanischeFässer)sowiemetalleneBehälter (ausgeschlossen
solchevon Eisen)verwendetwerden.Die Behälterdürfenkeineeisernen Nägel,
SchraubenodersonstigeeiserneBefestigungsmittelhaben. Vor der Verpackung
in Tonnen oderKistenmuß loses Kornpulver in dichte,aus haltbarenStoffen
gefertigte,Mehlpulver in lederneSäckegeschüttetwerden.Zum Verpackenvon

porismatischem Pulver in einzelnenStückensindKastenzu verwenden,welche
aus Brettern von gesundemHolze (bei Kastenzu 50 Kilogramm Pulver von
mindestens25 Millimeter Stärke)hergestelltsind. Die SeitenwändederKasten
müssenverzinktund der Boden und Deckel durch genügendlange, verleimte
HolznägelodermessingeneHolzschraubenbefestigtsein. Innerhalb jedesKastens
müssensich behufsFestlegune der Pulverprismen 2 Mlatten von Filz oder
von einemähnlichenelastischenStoffe, die einean einerKopfwanddesKastens,
die andereunterdemDeckelbefinden.

() Das BruttogewichteinesBehältersdarf 90Kilogrammnichtübersteigen.
(s) Die Behälter müssenmit der deutlichen,gedrucktenoder schablonirten

Aufschrift „Pulver“ versehensein.
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Zu 6.

ygHPPatronenaus Dynamit und dynamitartigen Stoffen, zu
derenHülsenkeingefettetesodergeöltes,wohlaberparaffinirtesPapierverwendet
seindarf, sinddurcheinefesteUmhüllungvon Papier in Packetezu vereinigen,
diePacketesind in hölzerne,haltbareund demGewichtedesInhalts entsprechend
starkeKisten oder Tonnen, derenFugen so gedichtetsind, daß ein Ausstreuen
nicht stattfindenkann, und welchenicht mit eisernenReifen oder Bändern ver=
sehensind, fest zu verpacken.Statt der hölzernenKisten oder Tonnen können
auch ausmehrfachenLagen sehrstarkenund steifengefirnißtenPappdeckelsgefer=
tigte Fässer(sogenannteamerikanischeFässer)verwendetwerden. Der Verschluß
der Kisten darf nicht mittelsteisernerNägel erfolgen. Auch werdensolche
Patronen nur in den ursprünglichenBehältern und nur in der Original=
verpackungzumEisenbahntransportezugelassen.

() Das BruttogewichtderBehälterdarf 35 Kilogrammnichtübersteigen.
(6) Die BehältermüssenjenachihremInhalte mit derdeutlichen,gedruckten

oderschablonirtenAufschrift„Dynamitpatronenu.s.w./ sowiemit derBezeichnung
des Ursprungsortes(Fabrikmarke)versehensein.

B.
Aufgabe.

Die Aufgabe und Beförderungals Eilgut ist ausgeschlossen.
() Die Annahme von Sendungen nach solchenStationen und Bahn=

strecken,auf denendie BeförderungexplosiverArtikel ausgeschlossenist, ist un=
statthaft.

G) Die Annahmezur Beförderungkann, falls derTransportnichtmit
Sonderzügenbewirktwird,)von vornhereinauf bestimmteTageundfür bestimmte
Züge beschränktwerden.Die Bestimmungder Tage und Züge unterliegtder
Genehmigung,nöthigenfallsderFestsetzungderLandesaufsichtsbehörde. .

(4)DieFrachtbriefedürfenkeineanderenGegenständeumfassen.Diedarin
enthalteneBezeichnungdes Gegenstandesist mit rotherTinte zu unterstreichen.
Die FrachtbriefemüssennebstAnzahl,Gattung,ZeichenundNummerderGefäße
auchdas Bruttogewichtjedeseinzelnenderselbenenthaltenund sind für Nitro—
celluloseabgesondertauszufertigen.

6) SolcheFrachtbriefedürfendieBezeichnung„bahnlagernd“nichttragen.
(e) Auf demFrachtbriefemuß vomAbsenderunteramtlicherBeglaubigung

der Unterschriftbescheinigtsein, daß die Beschaffenheitund die Verpackungder
zu versendendenGegenständeden bestehendenVorschriftenentspricht. Außerdem
muß jedeSendung, welchePatronen aus Dynamit und denübrigenin der
EingangsbestimmungunterZiffer 6 aufgeführtenStoffen enthält, von einemunter
amtlicherBeglaubigung von demFabrikantenausgestelltenUrsprungszeugnißbe=
gleitet sein. Auch muß jeder derartigenSendung die Bescheinigungeinesver=

151·
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eidetenChemikersüber die Beschaffenheitund ordnungsmäßigeVerpackungbei=
gegebenwerden. 1

) Die Frachtgebührensind bei der Aufgabezu entrichten.Mit Nach=
nahme belasteteSendungen sind vom Transporte ausgeschlossen.Auchist die
DeklarationdesInteressesan derLieferungnichtzulässig. Ji

) JederTransportmuß—unbeschadetandererVereinbarungenmit den
betreffendenEisenbahnverwaltungenim Einzelfalle—, a#ln

soferner auf der Aufgabebahnverbleibt, inn
mindestens1 Tag,

soferner zwar auf derAufgabebahnverbleibt,aberfür Stationenvon
Zweigbahnenbestimmtist, —

mindestens2 Tage, —
sofern er sich über mehrere, unter getrennterVerwaltung stehende
Bahnen bewegt, l—

mindestens4 Tage
vor der Aufgabeunter Vorlage einer genauenund vollständigenAbschriftdes
Frachtbriefesbei der Abfertigungsstelleangemeldetund darf nur zu der von
dieserschriftlichbestimmtenTageszeiteingeliefertwerden.

(0) Transportein SonderzügensindderAufgabebahnmindestens8 Tage
vor derAufgabeunterBezeichnungdesTransportwegesanzukündigen

C.
Transportmittel.

u) Zur Beförderung dürfen nur gedeckteGüterwagenmit elastischenStoß=
und Zugapparaten,fester sichererBedachung,dichterVerschalungund gut
schließendenThüren, in derRegel ohneBremsvorrichtungverwendetwerden.

() Güterwagen,in derenInnerem eiserneNägel, Schrauben,Muttern
u. s.w. hervorstehen,dürfenzur Beförderungnichtverwendetwerden.

(6) Die Wagenthürenund die etwa vorhandenenFenstersind unter Ver=
schlußzu halten und zu dichten. Papier darf hierzunicht verwendetwerden.

4) Für derartigeTransporte dürfen wederWagen, derenAchslager
kürzlicherneuertworden sind, noch solche,welchedemnächstzur Revision in der
Werkstättebestimmtsind, zur Verwendungkommen.

(5) EineUmladungvon explosivenGütern in andereEisenbahnwagendarf
unterwegsnur im Falle unabweislicherNothwendigkeitstattfinden.Die Eisenbahn=
verwaltungenhabendaherVereinbarungenzu treffen,daß solcheSendungenin
demselbenWagenvon derAufgabe=bis zurBestimmungsstationbefördertwerden.

(6) Die mit explosivenStoffen beladenenWagen müssenäußerlichdurch
viereckigeschwarzeFlaggenmit einemweißen„P/ erkennbarsein,welcheoben
auf der Vorder=und Hinterwandoder an den beidenLängsseitenangebracht
werden.
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D.
» Verladen.

u) Die Behälter (Kisten, Tonnen) sind in den Eisenbahnwagenso fest
zu verpacken,daß siegegenScheuern,Rütteln, Stoßen, Umkantenund Herab=
fallen aus denoberenLagengesichertsind. InsbesonderedürfenTonnennicht
aufrechtgestelltwerden,müssenvielmehrgelegt,parallelmit denLängsseitendes
Wagensverladenund durchHolzunterlagenunterHaardeckengegenjederollende
Bewegungverwahrtwerden.

() Die Wagen dürfen nur bis zu zwei Drittheilenihres Ladegewichts
beladenwerden.Auchdürfennichtmehrals dreiSchichtenübereinandergelagert
werden.

(s) Es dürfennur Mengenvon höchstens1000 Kilogrammmit anderen
Gütern und auchnur dann verladenwerden, wenn die letzterennicht leichtent=
zündlichsind und nicht früher als dieSprengstoffezur Ausladung kommensollen.

(4) Es ist untersagt,in den mit Schießbaumwolle oder anderer
Nitrocellulose, sowiemit Patronen aus Dynamit und den übrigen in
der Eingangsbestimmung unter Ziffer 6 aufgeführten Stoffen be=
frachtetenWagen zugleichdie unter den Ziffern 1, 2, 3 und 5 aufgeführten
GegenständesowieZündungen(Nr. II und XXXVIa unterzubringen.

(5) Die Verladungdarf niemals von denGüterbödenoderGütersteigen
aus geschehen,muß vielmehrauf möglichstabgelegenenSeitensträngenundthun=
lichstkurz vor Abgang des Zuges, mit welchemdie Beförderung geschehensoll,
bewirktwerden. Dieselbehat durchdenAbsenderunterBestellungsachverständiger
Aufsicht zu erfolgen. Die besonderenLadegerätheund Warnungszeichen(Decken,
Flaggenunddergleichen)sindvomAbsenderherzugebenundwerdendemEmpfänger
mit demGute ausgeliefert.

(") Die AnnäherungdesPublikums an die Verladungsplätzeist zu ver=
hindern. Diesesind, wenn ausnahmsweisedas Verladenbei Dunkelheitstatt=
findet,mit fest-=und hochstehendenLaternenzu erleuchten.

() Bei demVerladen, insbesonderevon Patronen aus Dynamit und
den übrigen in der Eingangsbestimmungunter Ziffer 6 aufgeführtenStoffen
sind Erschütterungensorgfältigzu vermeiden.Die Behälter (Kisten,Tonnen)
dürfendeshalbnie gerolltoderabgeworfenwerden.

E.
Vorsichtsmaßregelnin den Bahnhöfen und während der Fahrt.

Wederbei demVerladennochwährenddesTransportesdarf in oder
an denmit SprengstoffenbeladenenWagen Feuer oder offenesLicht gehalten
odergerauchtwerden.

() Fährt innerhalbdesBahnhofeseineLokomotivean derLadestelleoder
an bereitsmit SprengstoffenbeladenenWagen vorüber, so müssenFeuerthür
und Aschenklappengeschlossen,und darf das Blaserohr nicht verengtwerden.
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WährendderVorüberfahrtderLokomotivemüssendieWagenthürenverschlosse
gehaltenund muß der außerhalbderEisenbahnwagenbefindlicheTheil der Sen
dungmit einerDeckefeuersichergeschützt,auchdie Verladungunterbrochenwerden
Die VorschriftendiesesAbsatzessind auchbeimBegegnenderSügeauffreier
Streckethunlichstzu beachten. 1

6) Die beladenenWagen dürfensowohlauf der Verladestationals unter=
wegs und auf derBestimmungsstationmit derLokomotivenur dann bewegt
werden,wennsichzwischenersterenund letzterermindestens4 nichtmit leicht
Feuer fangendenGegenständenbefrachteteWagen befinden. Als leicht Feuer
fangendeGegenständeim Sinne dieserund der BestimmungunterF Abfatz•§5
sind Steinkohlen,Braunkohlen, Kokes und Holz nicht zu betrachten. 4

(00 Wagenmit Sprengstoffendürfenniemalsabgestoßenwerdenund sind
auchzumVerkuppelnmit größterVorsichtanzuschieben. . .,«3

(5) Bei längeremHaltenaufUnterwegsstationensinddiemit Sprengstoffen
beladenenWagen in möglichstabgelegeneNebengleisezu fahren. Dauert der
Aufenthaltvoraussichtlichlängerals eineStunde, so ist der Ortspolizeibehörde
Anzeigezumachen,um siein dieLagezu setzen,die ihr im öffentlichenInteresse9
erforderlicherscheinendenVorsichtsmaßregelnzu treffen.

F.
BestimmungderZügeund Einstellungdermit SprengstoffenbeladenenWagenin dieZüge.

Die Beförderung darf niemals mit Personenzügen,mit gemischten
Zügenabernur da erfolgen,wo keineGüterzügegefahrenwerden.

)Güterzügen und gemischtenZügen dürfen nicht mehr als 8 mit den
in der Eingangsbestimmungunter Ziffer 1 bis 6 aufgeführtenGegenständen
beladeneAchsenbeigegebenwerden. GrößereMengendürfennur in Sonderzügen
befördertwerden.

6) Die mit SprengstoffenbeladenenWagen sind in die Zügemöglichst
entferntvon der Lokomotive, jedochso einzureihen,daß ihnen noch 3 Wagen
folgen,die nichtmit leichtFeuer fangendenStoffenbeladensind. Mindestens
4 solcherWagen müssendenmit SprengstoffenbeladenenWagen vorangehen.
Letzteresind unter sich und mit den vorangehendenund nachfolgenden Wagen
fest zu verkuppelnund ist die gehörigeVerbindung auf jederZwischenstation,wo
der Aufenthalt es gestattet,einersorgfältigenRevision zu unterziehen.Vor und
nachWagen, in denenlosesPulver in Mengen von nicht mehr als 15 Kilo=
grammBruttogewichtoderandereexplosiveStoffe in Mengenvon nichtmehr
als 35 Kilogramm Bruttogewichtverladensind, ist die Einstellung besonderer
Schutzwagennicht erforderlich.

) Wederan denmit Sprengstoffenbeladenen,noch,wenndieBeförderung
mit den gewöhnlichenZügen erfolgt, an dem nächstvorangehendenund an dem
nächstfolgendenWagen dürfen die Bremsen besetztwerden. Dagegen muß der
am Schluß des Zuges befindlicheWagen mit einerBremse versehenund diese
bedient sein.
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Begleitung der Sprengstoffsendungen.

Bei Aufgabevon mehr als einerWagenladungist von dem Absender
Begleitungmitzugeben,welcherdie spezielleBewachungderLadung obliegt. Die
Begleiterdürfenwährendder Fahrt ihren Platz wederin noch auf den mit
SprengstoffenbeladenenWagen nehmen.

II.

BenachrichtigungderUnterwegsstationenund der am TransportebetheiligtenVerwaltungen.

Die sämmtlichenauf der Fahrt zu berührendenStationen sowiedas
PersonalderZüge, mit denenunterwegsKreuzungoderUeberholungstattfindet,
sind durch die Bahnverwaltungvon dem Abgangeund dem Eintreffender
Sendungenrechtzeitigzu benachrichtigen,damit jederunnöthigeAufenthaltver=
miedenund die durchdie Natur des BahnbetriebesbedingteGefahr möglichst
vermindert,auchjedeandereUrsacheeiner solchenausgeschlossenwerde.

() Wenn eineSendung auf eineandereBahn übergehensoll, so ist
derenVerwaltung sobald als möglich von der Zuführung der Sendung in
Kenntnißzu setzen.

J.
Ankunftauf der Bestimmungsstationund Auslieferungder Sendungen.
Die SendungensinddemAdressatendurchdie Empfangsstation,der

von einerdernächstliegendenVorstationenunterBezeichnungdesZuges von dem
EintreffenderLadungKenntnißzu gebenist, im Voraus,außerdemabersofort
nachAnkunftam Bestimmungsortezu avisiren. Die Uebernahmehat innerhalb
3 Tagesstunden,die Entladunginnerhalbweiterer9 TagesstundennachAnkunft
und Avisirungzu erfolgen.

(2) BegleiteteSendungen(vergleicheC), die derEmpfängernichtinnerhalb
dervorgeschriebenen3 Stunden übernommenhat, sind ohneweiterenVerzugvon
denBegleiternzu übernehmen.

(6) Ist das Gut 12 Tagesstundennach Ankunftnichtabgefahren,so ist
es derOrtspolizeibehördezur weiterenVerfügung zu übergebenund durchdiese
ohneVerzugvomBahnhofezu entfernen.Die Ortspolizeibehördeist befugt,die
Vernichtunganzuordnen.

Bis zur Uebernahmeist die Ladung unter besondererBewachung
zu halten.

(6) Die Entladungund etwaigeLagerungdarf nichtauf denGütersteigen
oder in den Güterböden, sondernnur auf möglichstabgelegenenSeitensträngen
oderin räumlichvon denGüterbödengetrennten,nichtgleichzeitiganderenZwecken
dienendenSchuppenunter Anwendungder unterD und E gegebenenBestim=
mungenerfolgen.
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XXXVIa.
Sprengkräftige Zündungen, d. h. Sprengkapseln (Sprengzünd=

hütchen)undMinenzündungen, welchedurchElektricität oderdurchReibung
zur Wirkung gebrachtwerden,unterliegennachstehendenBestimmungen:

—
G

a. Sprengkapseln (Sprengzündhütchen).
1. ) Sprengkapseln(Sprengzündhütchen)sind nebeneinandermit der
Oeffnung nach oben in starkeBlechbehälter,von welchenjeder nicht
mehrals 100 Stück enthaltendarf, dergestaltzu verpacken,daß eine
BewegungoderVerschiebungder einzelnenKapselnauchbeiErschütte
rungenausgeschlossenist. «

(2)DerleereRaumindeneinzelnenKapselnundzwischenden-
selbenistmit trockenemSägemehlodereinemähnlichensandfreienStoffe
vollständigauszufüllen.

(3) Der Bodenund die innereSeite desDeckelsderBlechbehälter
sind mit einer Filz= oder Tuchplatte,die innerenSeitenwändederBe=
hälter mit Kartonpapier dergestaltzu bedecken,daß eine unmittelbare
Berührungder Sprengkapselnmit demBlecheausgeschlossenist.

2. O) Die so gefülltenBlechbehältersind Stück für Stück in Packpapier
derart einzuschlagen,daß dadurchder Deckelso fest auf denInhalt
gepreßtwird, daß sich beim Schütteln kein Geräuschvon lockerge=
lagertenSiph wahrnehmenläßt.

() Die Behältersind sodann in einefestgearbeiteteHolzkistevon
wenigstens22 Millimeter Wandstärkederart einzuschließen,daß die
offenenStirnendenderSprengkapselngegendenKistendeckelgerichtetsind
und dabei Hohlräume zwischenden Schachtelnsowie diesenund den
Kistenwändenmöglichstvermiedenwerden.Nur amUmfangeje eines
oderauchmehrererBehälter jederSchicht,am bestenan einerKistenwand,
ist behufsErleichterungdes EntleerensderKistedurchdenOeffnenden
einsolcherHohlraumvorzusehen,daß durchdiein letztereneingebrachten
Fingerspitzendie betreffendeSchachtelbequemerfaßt werdenkann.

(3)DieserHohlraumistgleichdensonstigenunbeabsichtigtenHohl=
räumenin derKiste, welcheein Schlotternder Blechbehälterzulassen
könnten,mit Papierstückchen,Stroh, Heu oderWerg, welcheMate=
rialien gänzlich trockensein müssen,auszustopfen,worauf der Kisten=
deckelmittelst verzinnterHolzschraubenbefestigtwird, für welchedie
Führungen im Deckelund in denKistenwändenschonvor demFüllen
derKistevorgebohrtwerdenmüssen.

3. (1)DieseKiste, derenDeckeldenInhalt so niederzuhaltenhat, daß
ein Schlotterndes letzterennicht eintretenkann, ist in eine zweite,
größere,ebensosolid gearbeiteteund ebensozu verschließendeHolzkiste
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vonwenigstens25MillimeterWandstärkemit demDeckelnachaufwärts
einzulegen.

(e)Der RaumzwischenKisteundUeberkistemußmindestens30Milli=
meterbetragenund mit Sägespähnen,Stroh, Werg oderähnlichem
Material ausgefülltsein.

unverrückbarniederzuhaltenhat, wird ersterermit einemZettelbeklebt,
welchletztererdieWorte: „Sprengkapseln— nicht stürzen“auffällig
zu tragen hat.

gramm enthaltenund muß mit zwei starkenHandhabenversehensein.
Der FrachtbriefjederSendung muß einevom Absenderund einem
vereidetenChemikerausgestellteBescheinigungüber die Beachtungder
vorstehendenunterZiffer1 bis 5 getroffenenVorschriftenenthalten.

b. Elektrische Minenzündungen.

Kopf sind in starkeBlechbehälter,von welchenjedernichtmehr als
100Stück enthaltendarf, aufrechtgestelltzu verpacken.Die Behälter
sind mit Sägemehl oder ähnlichemMaterial vollständig auszufüllen.

(2)Statt der BlechbehälterkönnenauchSchachtelnaus starkem
und steifemPappdeckelzur Verwendungkommen. Die gefülltenBe=
hältersind in eineHolz=oderstarkeBlechkisteund diesewiederumin
eine hölzerneUeberkistezu verpacken.Die Wandstärkeder inneren
Holzkistedarf nichtunter 22 Millimeter, die der Ueberkistenichtunter
25 Millimeter betragen.

oder Holzstäben sind, höchstens10 Stück zusammengebunden,in
Packetezu vereinigen, von welchenjedes nicht mehr als 100 Stück
Zündungenenthaltendarf. Die Zünder müssenabwechselndan das
eineund an das andereEnde des Packetszu liegenkommen. Von
diesenPacketensindjehöchstens5 zusammengebunden,in starkesPapier
gewickeltund verschnürt,in eineHolz=oder starkeBlechkistezu ver=
packen,welchemit Heu, Stroh oder ähnlichemMaterial auszufüllen
ist. Diese Kiste ist in eine hölzerneUeberkistezuverpacken„deren
Wandstärkenicht unter 25 Millimeter betragendarf.
Im Uebrigenfinden die vorstehendenBestimmungenunter a 3 bis 6
Anwendung.

Cc.Friktionszünder

DasReiberdrahtendeeinesIedenFriktionszundersistmiteiiierPapier-
verklebungderartzu versehen,daßdieselbeüberdieReiberdrahtösegreift.
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Diese Bündel sind am Zünderkopfendein Holzwolle (Wollin) und d
überin Papier zu schlagen,wogegenderenumgebogeneReiberdral
endenzuerstin eineaufgebundene,ungefüllteund darüberin e
zweitemit Holzwolle gefülltePapierkappezu legensind. Hierbeimuß
jedochgenaudarauf gesehenwerden,daß in keinemFalle dieHolz=
wolle in direkteBerührung mit denReiberdrähtenkommenkann, um
ein HängenbleibenoderHerausreißendes ReiberdrahtesbeimHeraus=
nehmenderZünderoderbeiHerabnahmederPapierkappezu verhüten.

zu legen, derenBruttogewicht20 Kilogramm nicht übersteigendarf.

mit großerSorgfalt dichtauszufüllen.

richtet,mußmindestensaus 22 MillimeterstarkenBretterwändenbee=
stehen,welchewederRisse nochAstlöcheraufweisen,und welchezur ErK
zielungdernöthigenHaltbarkeitdurchVerzinkungmit einanderzuver
bindensind.
UeberDeckelund SeitenwändederKiste ist endlichein die Schutz=
markeenthaltendesFabrikzeichenzu kleben.

XXXVIb.

10

Die Patronen sind in luftdicht verschlosseneBlechbüchsenund letztere
in starkeHolzkistenzu verpacken.JedeKiste darf höchstens50 Kilo=
grammPatronenenthalten.

Inhalt deutlichkennzeichnendenAufschriftversehensein.

ChemikerausgestellteBescheinigungüberdieArt desSprengstoffesund
über die Beachtung der unter Ziffer 1 und 2 getroffenenVorschriften
beigegebenwerden.

(2) Eine gleicheBescheinigungist von dem Absenderauf dem
FrachtbriefeunteramtlicherBeglaubigungderUnterschriftauszustellen.
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XXXVIc.

1

1

in starkeHolzkistenzu verpacken.Das GewichtdesInhalts jederKiste
darf 50 Kilogrammnichtübersteigen.

Inhalt deutlichkennzeichnendenAufschriftversehensein.

ChemikerausgestellteBescheinigungüber die Art des Gemischesund
überdie BeachtungderVorschriftenunter1 und2 beigegebenwerden.

(2)Eine gleicheBescheinigungist von dem Absenderauf dem
FrachtbriefeunteramtlicherBeglaubigungder Unterschriftauszustellen.

XXXVII.

1

E

Hülsen,
Patronen, deren Hülsen nur zum Theil aus Metall be=
stehen,und

Patronen mit Papierhülsen, die einzeln in gut verschlossene
Blechhülsen eingelegt sind,

fest verbundensein, daß ein Ablösenderselbenund Ausstreuendes
Pulvers nicht stattfindenkann. BPatronen,derenHülsen nur zum
Theil aus Metall bestehen,nämlichaus Pappe und einemmetallenen
äußerenoder innerenMantel hergestelltsind, müssenderart beschaffen
sein, daß die ganzeMenge des Pulvers im metallenenPatronen=
untertheildurcheinenPfropfenoderSpiegel abgeschlossenist, so zwar,
daß selbstbeimBrechender einzelnenPatronen oberhalbdesMetall=
mantelsein AusrinnendesPulvers nichtstattfindenkann.

oderin steifeKartonsderartfestzuverpacken,daßeinVerschiebenin den
SchachtelnoderKartons nichteintretenkann. Die einzelnenSchachteln
oder Kartons sind sodanndicht neben=und übereinanderin gut
gearbeitetefesteHolzkistenvon 25 bis 30MillimeterWandstärkezu ver=
packen,und etwaleerbleibendeRäumemit Pappe aiss Papierabfällen
odertrockenemWerg derartfestauszufüllen,daß ein Schlotternin der
KistewährenddesTransportesausgeschlossenist.

152“
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c) Das Gewichtder in einerKiste befindlichenPatronendarf 30 Kilo=
gramm,dasBruttogewichteinerKiste50Kilogrammnichtüberschreiten.

4) Der Verschlußder Kisten darf nicht mittelst eisernerNägel erfolgen.
Die Kisten sind mit einer den Inhalt deutlichkennzeichnendenAuf=
schrift, sowiemit einemPlombenverschlussezu versehen.

e) Der Absenderhat dem Frachtbriefeeine von ihm unterzeichneteEr=
klärungbeizufügen,worin auchdasZeichenderPlombeangegebenist.
Die Erklärunghat zu lauten:

„Der Unterzeichneteerklärt,daß die in demFrachtbriefean=
gegebene,mit demZeichen plombirteSendung in
Bezug auf Konstruktionund Verpackungden in der Anlage B
zur Verkehrs=Ordnungfür die EisenbahnenDeutschlandsunter
Nr. XXXVII getroffenenBestimmungenentspricht.“

XXXVIII.
Feuerwerkskörper, welche aus gepreßtem Mehlpulver und ähn=

1. DieselbendürfenkeineMischungenvon chlorsaurenSalzen mit Schwefel
und salpetersaurenSalzen, fernervon chlorsauremKali und Blutlaugen=
salz, sowiekeinQuecksilbersublimat,keineAmmonsalzejederArt, keinen
Zinkstaubund keinMagnesiumpulver,überhauptkeineStoffe enthalten,
welchedurchReibung, Druck oder Schlag leichtzur Entzündungge=
brachtwerdenkönnen,odergar derSelbstentzündungunterliegen. Sie
sollen vielmehr nur aus gepreßtemMehlpulver oder aus ähnlichen,
wesentlichaus Salpeter, Schwefelund Kohle bestehendenMischungen,
ebenfallsin gepreßtemZustande,hergestelltsen. Gekörntes Pulver
darf der einzelneFeuerwerkskörpernur höchstens30 Gramm enthalten.
Das GesammtgewichtdesSatzgemengesderFeuerwerkskörper,welche
zu einem Frachtstückverpacktsind, darf 20 Kilogramm, das gekörnte
Pulver, welchessie enthalten,2)) Kilogramm nicht übersteigen.

3. Die einzelnenFeuerwerkskörpermüssen,jeder für sich, in mit festem
Papier umhüllteKartons, oder in Pappe oder starkesPackpapierver=
packtund die ZündstellenjedeseinzelnenKörpers mit Papier oder
Kattun überklebtsein, und zwar derart, daß jedesStauben derFeuer=
werkssätzeausgeschlossenerscheint.Die zurVerpackungdienendenKisten
müssenvollständigausgefülltund etwaigeLückenmit Stroh, Heu,
Werg, Papierspähnenoder dergleichenso ausgestopftsein, daß eine
BewegungderPacketeauchbeiErschütterungenausgeschlossenist. Diese
Ausfüllmaterialien müssenvollkommenrein und trockensein, es darf
daherz.B. frischesHeu oderfettesWerg zur FestlagerungderFeuer=
werkskörpernicht verwendetwerden. In Kisten, welcheFeuerwerks=
körperenthalten,dürfen andereGegenständenichtverpacktwerden.

1

——
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Die Kistenmüssenaus mindestens22 MillimeterstarkenBretternge=
fertigt,die SeitenwändedurchZinkenmit einanderverbunden,Boden
und DeckelaberdurchgenügendlangeSchraubenbefestigtsein; im
Innern sind die Kisten mit zähem, festemPapier vollständig aus=
zukleben. Die Außenwändeder Kisten müssenvollständig frei von
anhaftendenSätzen oder Satzkrustender Feuerwerkskörpersein. Der
Fassungsraumeiner Kiste darf 1,, Kubikmeter, das Bruttogewicht
75 Kilogramm nicht übersteigen.Aeußerlichsind die Kisten mit der
deutlichenAufschrift„Feuerwerkskörperaus Mehlpulver“ und dem
Namen des Absenderszu versehen. Auch sind die Sendungen mit
derDeklaration der einzelnenArten von Feuerwerkskörpernzu versehen,
wieRaketen,Feuerräder,Salonfeuerwerku. s.w.

bigteBescheinigungüberdieBeachtungder obenunter1 bis 4 getrof=
fenenVorschriftenbeigegebenwerden.

XXXK.

Dieselbeist in wasserdichte,haltbare,starkwandigeBehälter fest zu ver=
packen.Diese Behältermüssenmit der deutlichenAufschrift„Nasse,
gepreßteSchießbaumwolle“ versehensein. Das Bruttogewicht eines
Kollo darf 90 Kilogramm nicht überschreiten.

Beförderungdarf niemals mit Personenzügen)mit gemischtenZügen
abernur auf solchenStreckenerfolgen,auf welchenkeineGüterzüge
verkehren.

der Unterschriftbescheinigtsein, daß die Beschaffenheitund die Ver=
packungderzu versendendenSchießbaumwolledenobengetroffenenBe=
stimmungenentspricht.
Die Schießbaumwolledarf nurmitsolchenGüternin demselbenWagen
verladenwerden,welchenicht leichtentzündlichsind.

aufgeführtenGegenständesowievon Zündungen(Nr. II und XXXVIa)
mit Schießbaumwollein demselbenWagen ist untersagt.
Im Uebrigendürfen die unter Nr. XXXVI angeführtenGegenstände
unterBeachtungder für diesevorgeschriebenenbesonderenBedingungen
mit Schießbaumwollein demselbenWagen befördertwerden,soferndie
Schießbaumwollegleichzeitigmit diesenGegenständenzur Ausladung
kommensoll und die Behälter der Schießbaumwollenichtmit eisernen
Bändern versehensind.
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7. Zur Beförderungvon SchießbaumwolleverwendeteoffeneWagen
mit Deckenzu versehen.

() Schießbaumwolle in Flockenform und Collodiumwolle werden,
sofern sie mit mindestens 35 Prozent Wasser angefeuchtetsind, in luftdichten
Gefäßen,die in dauerhafteHolzkistenfest verpacktsind, zur Beförderungan=
genommen.

G) Auf dem Frachtbriefemuß vom Absenderund von einemvereideten
Chemikerunter amtlicherBeglaubigungder Unterschriftenbescheinigtsein, daß
dieBeschaffenheitderWaareunddieVerpackungobigenVorschriftenentspricht.

6) EnthaltendieseStoffe einenniedrigerenProzentsatzvon Wasser,so
finden die bezüglichenVorschriftenunter Nr. XXXVI Ziffer 4 Amwendung.

XII. "
Knallbonbons werdenzum Transporte zugelassen,wenn dieselbenzu 6

bis 12 Stück in Kartons liegen,welchedann in Holzkistenzusammengepacktsind.

XLII. «-
Bengalische Schellackpräparate ohne Zünder (Flammenbücher,

Salonkerzen, Fackeln, Belustigungshölzchen, Leuchtstangen, benga-
lische Streichhölzerund dergleichen)müssenin Behälteraus starkemEifen-
blechoder aus festgefügtemHolze von nicht über1,, KubikmeterGrößesorgfältig
und dergestaltfestverpacktsein, daß der Raum derBehälter völlig ausgefülltist.
Die hölzernenBehälter sind äußerlichmit demInhalte zu bezeichnen.

XLIII.
Zündbänder und Zündblättchen (amorces) unterliegennachstehenden

Bestimmungen:
1. Dieselbensind zu höchstensje 100 Zündpillen— die im Ganzennicht
mehrals 0,75GrammJündmasseenthaltendürfen— in Papypschachteln
zu verpacken.Höchstensje 12 Schachtelnsindzu einerRolle zuvereinigen
und höchstensje 12 Rollen zu einemfestenPacketmit Papierumschlag
zu verbinden.

Die Packetesind in Behälter von starkemEisenblechoder in sehrfeste
hölzerneKisten, beidevon nicht über 1)2KubikmeterGröße, ohneBei=
legungandererGegenständedergestaltzu verpacken,daß zwischenden
Wänden des Behälters und seinemInhalte einRaum von mindestens
30 Millimetermit Sägespähnen,Stroh, WergoderähnlichemMaterial
ausgefülltund eineBewegungoderVerschiebungderPacketeauchbei
Erschütterungenausgeschlossenist.

3. Die Behälter müssennebender Angabe des Inhalts die deutlicheBe=
zeichnungdes Absendersund der Fabrik tragen.

#
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4. Jeder Sendung muß einevom Fabrikantenund einemvereidetenChe—
mikerausgestellteBescheinigungüberdieBeachtungdervorstehendunter
1 bis 3 getroffenenVorschriftenbeigegebenwerden.

XIXV.
Knallerbsen werdenunterfolgendenBedingungenbefördert:
1. Dieselbensind höchstenszu je 1000 Stück, welcheim Ganzen nicht
mehr als 0)5 Gramm Knallsilber enthaltendürfen, in mit Papier
umhülltePappschachtelnzwischenSägemehl zu verpacken.

2. Die Schachtelnsind in Behälter von starkemEisenblechoder in feste
hölzerneKisten, beide von nicht über 0)5 KubikmeterInhalt, ohne
BeilegungandererGegenständedergestaltzu verpacken,daß zwischen
denWänden des Behälters und seinemInhalte ein Raum von min=
destens30 Millimeter mit Sägemehl,Stroh, Werg oderähnlichem
Material ausgefüllt und eine Bewegung oder Verschiebungder
Schachtelnbei Erschütterungenausgeschlossenist.

3. Die Behälter müssennebender Angabe des Inhalts die deutlicheBe=
zeichnungdesAbsendersund derFabrik tragen.

4. JederSendung muß einevom Fabrikantenund einemvereidetenChe=
miker ausgestellteBescheinigungüber die Beachtung der vorstehend
unter 1 bis 3 getroffenenVorschriftenbeigegebenwerden.

XIV.
Gasförmige Kohlensäure und Grubengas werdenzur Beförderung

nur dann angenommen,wenn ihr Druck den von 20 Atmosphärennicht über=
steigt,und wennsie in Behältern aus Schweißeisen,FlußeisenoderGußstahlauf=
geliefertwerden,welchebei einerinnerhalbJahresfristvor derAufgabestattge=
habtenamtlichenPrüfung ohnebleibendeVeränderungderForm mindestensdas
AnderthalbfachedesjenigenDruckesausgehaltenhaben,unterwelchemdieKohlen=
säureoder das Grubengas bei ihrer Auflieferung stehen. Jeder Behälter muß
mit einer Oeffnung, welchedie BesichtigungseinerInnenwandungengestattet,
einem Sicherheitsventil, einem Wasserablaßhahn,einem Füll= beziehungsweise
Ablaßventil, sowiemit einemManometerversehensein und muß alljährlich auf
seinegute Beschaffenheitamtlich geprüftwerden. Ein an leichtsichtbarerStelle
angebrachteramtlicherVermerk auf demBehälter muß deutlicherkennenlassen,
wann und auf welchenDruck diePrüfung desselbenstattgefundenhat. In dem
Frachtbriefeist anzugeben,daß der Druck der aufsgeliefertenKohlensäureoder
des Grubengasesauchbei einerTemperatursteigerungbis zu 40 Grad Celsius
den Druck von 20 Atmosphärennicht übersteigenkann. Die Versandstationhat
sichvon der BeachtungvorstehenderVorschriftenund insbesonderedurchVer=
gleichungdesManometerstandesmit demPrüfungsvermerkdavonzuüberzeugen,
daßdiePrüfungderBehälteraufDruckin ausreichendemMaße stattgefundenhat.
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XLVI.

h

D)

bei amtlicher,für Kohlensäure,Stickorydulund Ammoniakalle
drei Jahre, für Chlor, schwefligeSäure und Chlorkohlenoryd
jedesJahr zu wiederholenderPrüfung einen inneren Druck,
dessenHöhe unter 2 näher angegebenist, ohne bleibendeVer=
änderungihrer Form und ohneUndichtigkeitzu zeigen,aus=
gehaltenhaben
einenamtlichen, in dauerhafterWeise an leicht sichtbarerStelle
angebrachtenVermerk tragen, welcherdas Gewicht des leeren
Ichältersp einschließlichdesVentils nebstSchutzkappeoderdes
Stopfens,sowiediezulässigeFüllung in KilogrammnachMaß=
gabe der Bestimmungenunter 2 und denTag der letztenDruck=
probeangiebt;
G)zausdemgleichenStoffe, wie dieBehälterselbst,hergestellte
und festaufgeschraubteKappenzumSchutzederVentiletragen.

(i) Bei den kupfernenVersandgefäßenfür Chlorkohlenoryd
(Phosgen) könnenjedochauch schmiedeeiserneSchutzkappenver=
wendetwerden.

(3) Die Behältermüssenmit einerVorrichtung versehensein,
welchedas Rollen derselbenverhindert.

)Ferner dürfendieBehälterfür Chlorkohlenoxyd(Phosgen)
anstattmit Ventilen auchmit eingeschraubtenStopfen ohneSchutz=
kappeverschlossenwerden. DieseStopfenmüssensodichtschließen,
daß sich der Inhalt des Gefäßes nicht durch Geruch bemerklich
macht.

a) Für KohlensäureundStickoxydul:250Atmosphärenund 1Kilo⸗
gramm Flüssigkeitfür je 1,34Liter FassungsraumdesBehälters.
Beispielsweisedarf also einBchälter, welcher13/10Liter Wasser

Stickorydul enthalten.

für je 1,86Liter FassungsraumdesBehälters.
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e) Für Chlor: 50 Atmosphärenund 1 Kilogramm Flüssigkeitfür je
0,s Liter Fassungsraum.

d) Für schwefligeSäure und Chlorkohlenoxyd(Phosgen): 30 Atmo⸗
sphärenund 1 KilogrammFlüssigkeitfür je0,s Liter Fassungsraum.

3. Die mit verflüssigtenGasen gefülltenBehälter dürsen nicht geworfen
werdenund sind wederder Einwirkungder Sonnenstrahlennochder
Ofenwärmeauszusetzen.

4. Zur Beförderungsindnur bedecktgebauteWagen oderbesondersdazu
eingerichteteKesselwagen,welchemit einemhölzernenUeberkastenver=
sehenseinmüssen,zu verwenden.

XLVIa.
Verdichteter Sauerstoff, verdichteter Wasserstoff und verdichtetes

Leuchtgas werdenunterfolgendenBedingungenbefördert:
1. DieseStoffe dürfenhöchstensauf 200 Atmosphärenverdichtetsein
und müssenin nahtlosenCylindern aus Stahl oderSchmiedeeisenvon
höchstens2 Meter Länge und 21 CentimeterinneremDurchmesserzur
Beförderungaufgeliefertwerden. Die Behälter müssen:
1 bei amtlicher,alle 3 Jahre zu wiederholenderPrüfung, ohne
bleibendeAenderungderForm und ohneUndichtigkeitzu zeigen,
das Doppelte des Druckes ausgehaltenhaben, unter dem die
Gase bei der Auflieferungzur Beförderungstehen

) einenamtlichen,an leichtsichtbarerStelle dauerhaftangebrachten
WVermerktragen, der die Höhe des zulässigenDruckesund den
Tag der letztenDruckprobeangiebt

J0)mit Ventilenversehensein, diewenn sie im Innern desFlaschen=
halsesangebrachtsind, durcheinenaufgeschraubten,nichtüberden
Rand des FlaschenhalfesseitlichhervorragendenMetallstöpselvon
mindestens2)5 CentimeterHöhe oder)wenn sie sichaußerhalbdes
Flaschenhalsesbefinden,und wenndieBehälterunverpackt aufge=
liefertwerden, durchfestaufgeschraubte,aus Stahl, Schmiede=
eisenoder schmiedbaremGussehergestellteKappen zu schützensind;

) falls sie in Wagenladungenunverpacktaufgeliefertwerden, so
verladensein, daß ein Rollen unmöglich ist. Nicht in Wagen=
ladungen aufgegebeneBehälter müssenmit einer das Rollen
wirksam verhinderndenVorrichtung versehensein. Erfolgt die

Auflieferung in Kisten, so müssendiesedie deutlicheAufschrift
„VerdichteterSauerstoff“,„VerdichteterWasserstoff“oder„Ver=
dichtetesLeuchtgas“tragen.

2. Jede Sendung muß durcheinemit einemgeaichtenManometer aus=
gerüsteteund mit dessenHandhabung vertraute Person aufgeliefert
werden. Diese Person hat auf Verlangen das Manometer an jedem

Reichs-Gesetzbl.1892. 153
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aufgeliefertenBehälter anzubringen,so daß der annehmendeBeamt
durchAblesen an dem Manometer sich davon überzeugenkann, da
dervorgeschriebenehöchsteDrucknichtüberschrittenist. Ueberdie vor
genommeneProbe ist von demAbfertigungsbeamtenein kurzerVer=
merk in demFrachtbriefezu machen. »

3. Die mit verdichtetenGasen gefülltenBehälter hürin nicht gewo
auchderEinwirkungder SonnenstrahlenoderderOfenwärmenicht
ausgesetztwerden.

4. Zur BeförderungsindbedecktgebauteWagenzu verwenden,dieVer=
ladung in offeneWagen ist nur dann zulässig,wenn die Auflieferung
in zurBeförderungaufLandwegenbesonderseingerichteten,mit P
bedecktenFahrzeugenerfolgt. «

vaII ,-
Chlormethyl wird nur in luftdicht verschlossenenstarken Metallgefäßen

und auf offenenWagen befördert. In den Monaten April bis Oktober ein
schließlichsind derartigeSendungenauf Kostendes Absendersmit Deckenzu
versehen. s

vanL «
Phosphortrichlorid, Phosphoroxychlorid und Acetylchlorid dürfen

nur befördertwerden: -
entweder

1inGefäßenausBleiod—erKupfer,welchevollkommendichtundmit
gutenVerschlüssenversehensind

oder
2. in Gefäßen aus Glas) in diesemFalle jedochunter Beobachtung
solgenderVorschriften:
a) Zur Beförderung dürfen nur starkwandigeGlasflaschenverwendet
werden, welchemit gut eingeschliffenenGlasstöpselnverschlossen
sind. Die Glasstöpselsind mit Paraffin zu umgießen;auch ist
zumSchutzedieserVerkittungeinHut von Pergamentpapierüber
den Flaschenhalszu binden.

b) Die Glasflaschensind, falls sie mehr als 2 Kilogramm In=
halt haben, in metallene ) mit HandhabenverseheneBehälterzu
verpackenund darin so einzusetzen,daß sie 30 Millimeter von den
Wänden abstehen;die Zwischenräumesind mit getrockneterIn=
fusorienerdedergestaltvollständigauszustopfen,daßjedeBewegung
der Flaschenausgeschlossenist.

e) Glasflaschenbis zu?2Kilogramm Inhalt werdenauchin starken,
mit HandhabenversehenenHolzkisten zur Beförderungzugelassen,
welchedurchZwischenwändein so vieleAbtheilungengetheiltsind,
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als Flaschenversandtwerden. Nicht mehr als vier Flaschen
dürfen in eine Kiste verpacktwerden. Die Flaschensind so einzu=
setzen,daß sie 30 Millimeter von den Wänden abstehen;die
Zwischenräumesind mit getrockneterInfusorienerdedergestaltvoll=
ständigauszustopfen,daß jede Bewegungder Flaschenausge=
schlossenist. «

d) Auf denDeckelder unter b und e erwähntenBehälter ist neben
derAngabedes Inhalts das Glaszeichenanzubringen.

Phosphorpentachlorid (Phosphorsuperchlorid) und Chlorschwefel
unterliegendenvorstehendunterNr. XI.VIII gegebenenVorschriftenmit derMaß=
gabe,daß dieunter2b angeordneteVerpackungerstbei Glasflaschenvon mehr
als 5 KilogrammInhalt erforderlichist. Bei Flaschenbis zu 5 KilogrammIn=
halt genügtdieVerpackungnach2c.

1.
Gü)Wasserstoffsuperoxyd ist in Gefäßen, welchenicht luftdicht ver=

schlossensind, aufzugebenund wird nur in gedecktgebautenoder in offenen
Wagenmit Deckenverschlußbefördert.

(2) Falls dieserStoff in Ballons, FlaschenoderKruken verschicktwird,
so müssendie Behälter wohl verpacktund in besondere,mit Handhaben ver=
sehenestarkeKistenoderKörbe eingeschlossensein.

LI.
Präparate, welcheaus Terpentinöl oder Spiritus einerseits

und Harz andererseits bereitetsind, wie Spirituslacke und Sikkative,
unterliegendennachstehendenVorschriften:

1. 1) Wenn diesePräparate in Ballons, Flaschenoder Kruken verschickt
werden, so müssendie Behälter dicht verschlossen,wohl verpacktund
in besondere,mit starkenVorrichtungenzum bequemenHandhaben
verseheneGefäßeodergeflochteneKörbe eingeschlossensein.

(e)Wenn dieVersendungin Metall=,Holz=oderGummibehältern
erfolgt,so müssendieBehältervollkommendichtund mit gutenVer=
schlüssenversehensein.

Die aus Terpentinöl und Harz bereitetenübelriechendenPräparate
dürfen nur in offenenWagen befördertwerden.

3. Wegender Zusammenpackungmit anderenGegenständenvergleiche
Nr. XXXV.

1##

LI.
)Gefettete Eisen= und Stahlspähne (Dreh=, Bohr= und der=

gleichen Spähne) und Rückstände von der Reduktion des Nitrobenzol
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aus Anilinfabriken werden,sofernsienichtin luftdichtverschlosseneBehälter
aus starkemEisenblechverpacktzur Aufgabe gelangen,nur in eisernenWagen
mit Deckelnoder unter Deckenverschlußbefördert. « «

(e) Aus dem Frachtbriefemuß ersichtlichsein, ob die Eisen=und Stahl=
spähnegefettetsindoder nicht, andernfalls werdensie als gefettetbehandelt.

= ». LIIL »

Mit Fett oder Oel getränktes Papier, sowieHülsen aus solchem
werdennur in bedecktgebautenoder in offenenWagen unter Deckenverschluß
befördert.

. EIW. 4 . »-

Für denTransportvon gewöhnlicherSalpetersäure und Scheide.
wasser geltendie unterNr. XV.gegebenenVorschriften.Außerdemsinden
soferndiese Artikel in Glasballons, GlasflaschenoderKrukenzur Auflieferung
gelangen,nochfolgendeBestimmungenAnwendung: ·

1. Die zurUmhüllungderBallons, FlaschenoderKrukenin denGefäßen
odergeflochtenenKörbenverwendetenMaterialien,als Stroh, Heuund
dergleichen,müssenso starkmit Chlorcaleiumlösunggetränktsein, daß
sie durchdirekteFlammenberührungnicht entzündetwerden. Statt der
ChlorcalciumlösungkannaucheinebLesungvon schwefelsauremNatrium,.
vonChlornatrium,vonChlormagnesium,vonschwefelsauremMagnesium
odervon Eisenchlorürals Tränkungsmaterialverwendetwerden.

2. Bei der Ver=und Entladungdürfendie GefäßeoderKörbenichtauf
Karren gefahren,nochauf der Schulter oderdemRücken,sondern
nur an dendaran angebrachtenHandhabengetragenwerden.

3. DieGefäße oderKörbe sind an denWändendes Eisenbahnwagens
sowieunter einanderdurchStricke zu befestigen.Die Verladung darf
nichtübereinander,sondernnur in einereinfachenSchichtnebenein=
andererfolgen.

I.V.
Stalldünger, sowie andere Fäkalien und Latrinenstoffe werden

nur in Wagenladungenund unternachstehendenweiterenBedingungenzur Be=
förderungangenommen: v « #

1. Die Beladung und Entladung habenAbsenderund Empfängerzu
bewirken,welchenauchdie jedesmaligeReinigungderLadestellennach
Maßgabedervon der VerwaltunggetroffenenAnordnungobliegt.

2. Die Bestimmungüberdie Zeit und Frist derBeladungundEntladung
wie derAn=undAbfuhr, imgleichendie BestimmungdesZuges, mit
welchemdie Beförderung zu erfolgenhat, stehtder Verwaltung zu.

3. TrockenerStalldünger in losemZustandewird in offenenWagen mit
Deckenverschlußbefördert,welchenderAbsenderzu beschaffenhat.
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4. AndereFäkalienund Latrinenstoffedürfen,sofernnichtbesondereEin=
richtungenfür derenTransport bestehen,nur in ganz festen,dichtver=
schlossenenGefäßenund auf offenenWagen befördertwerden. In jedem
Falle sindVorkehrungenzu treffen,welchedas HerausdringenderMasse
und der Flüssigkeitverhindernund dieVerbreitung desGeruchesthun=
lichstverhüten. Auf letzteresist auchfür die Art der Beladungund
EntladungBedachtzu nehmen.

5. Das Zusammenladenmit anderenGütern ist unstatthaft.
6. Die Eisenbahnkanndie VorausbezahlungderFrachtbei der Aufgabe
verlangen. .

7. Die KostenetwanöthigerDesinfektionfallendemAbsenderbeziehungs=
weisedemEmpfängerzur Last.

LVI.
Frische Kälbermagen werdennur in wasserdichteBehälterverpacktund

unterfolgendenBedingungenzur Beförderungangenommen:
1. Sie müssenvon allen Speiserestengereinigtund derartgesalzensein,
daß auf jedenMagen 15 bis 20 Gramm Hochsalzverwendetist.

2. Bei der Verpackung ist auf den Boden des Gefäßes sowie auf die
obersteMagenschichtje eineetwa1 CentimeterhoheSchichtSalz zu
streuen.

3. Im Frachtbriefeist von dem Absenderzu bescheinigen,daß die Vor=
schriftenunter 1 und 2 beobachtetsind.

4. Die Eisenbahnkanndie VorausbezahlungderFracht bei derAufgabe
verlangen. «

5. Die KostenetwanöthigerDesinfektionfallendemAbsenderbeziehungs=
weisedemEmpfängerzur Last.

Reichs· Gesetbl.1892 154
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Anlage E.

Erklärung.

Die Güter=Abfertigungsstelleder Eisenbahn
zu hat auf mein(unser)ErsuchenfolgendeGüter,
welchelaut Frachtbriefvom heutigenTage in nachstehenderWeisebezeichnetsind,

zur Eisenbahn=Beförderungnach von mir (uns)

angenommen,nämlich:

Ich Cvir) erkenneln)hierbeiausdrücklichan, daß dieseGüter

unverpackt Ai

in nachbeschriebenermangelhafterVerpackung

aufgegebensind,und daß diesesaufdemFrachtbriefevonmir (uns)anerkanntist.

— „den en 18

*) Je nach derBeschaffenheitder Sendung ist entwederdas Wort „unverpackt“ oder
dieWorte „in nachbeschriebenermangelhafterVerpackung“zu streichen.

Das Anerkenntnißist bei Sendungen,die aus mehrerenStückenbestehen,auf die.
jenigenStückezu beschränken,welcheunverpacktsindoderMängel in der Verpackungzeigen.

Reichs.Gesetzbl.1892. 157
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Anlage v.

NachträglicheAnweisung.

· » -...................................................,dent"s =

Dee Güter=Abfertigungsstelleder Eisenbahnzu
ersucheln)ich (wir), diemittelstFrachtbrief,d. 4. dermr

zur Beförderung
an «

zu
aufgelieferte,nachstehendbezeichneteSendung

Zeichen V„
und Anzahl der Inhalt Gewicht

Nummer Verpackung J
Kilogramm

nichtan denim FrachtbriefebezeichnetenEmpfängerabzuliefern,sondern
1. an meine(unsere)Adressedahier zurückzuliefern.

2.an,...» «in Station.............................................

der Eisenbahnzu senden.

(Unterschrift.)

Anmerkung. DiejenigenTheile desFormulars, welcheauf deneinzelnenFall nichtpassen,sind
zu durchstreichen.

r

=
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(Nr. 2053.) Bekanntmachung,betreffenddieVereinbarungerleichternderVorschriftenfür den
wechselseitigenVerkehr zwischendenEisenbahnenDeutschlandseinerseitsund
Oesterreichsund Ungarns andererseitsrücksichtlichder bedingungsweisezur
BeförderungzugelassenenGegenstände,in Gemäßheitdes §. 1 letzterAbsatz
der Ausführungs-Bestimmungenzum internationalenUebereinkommenüber
den Eisenbahnfrachtverkehr.Vom 15. November1892.

J. Gemäßheitdes vom Bundesrath in der Sitzung vom 15. November1892
gefaßtenBeschlusseswird nachstehendezwischendemDeutschenReich und Oester=
reich=UngarngetroffeneVereinbarungveröffentlicht:

VereinbarungerleichternderVorschriften
für den

wechselseitigenVerkehr zwischenden EisenbahnenDeutschlandseinerseits
und Oesterreichsund Ungarns andererseitsrücksichtlichder bedingungs=
weisezurBeförderungzugelassenenGegenstände,in Gemäßheitdes §. 1
letzterAbsatzderAusführungs=Bestimmungenzum internationalenUeber=

einkommenüberdenEisenbahnfrachtverkehr.

Zu S§.1 Ziffer 3 der Ausführungs=Bestimmungen zum internatio=
nalen Uebereinkommen.

Leichentransporte werdenzum wechselseitigenVerkehr auf Grund des
im Berner UebereinkommenvorgeseheneninternationalenFrachtbriefesoder eines
Beförderungsscheinsangenommen.

Auf solcheTransportefindetdieVereinbarungvom 12. März 1890 An=
wendung.

Zu Anlage 1 der Ausführungs=Bestimmungen zum internationalen
Uebereinkommen.

II
erhält folgendenZusatz:

(WegensprengkräftigerZündungenvergleicheNr. XXXVI Ziffer5).

III
erhält folgendenAbsatz2:

C) Bei Streichhölzern, deren Zündköpfe ein Gemisch von
gelbem Phosphor und chlorsaurem Kali enthalten, darf der

157.
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Gehalt der chemischtrockenenZündmassean Phosphor 10 Prozer
derjenigean chlorsauremKali 40 Prozent nicht übersteigen. Jede
derartigenSendungmuß einevom FabrikantenausgestellteBese
gung, daßdiese 8 eingehaltensind, beigefügtwerden.

erhältfolgendenZusatz:
Wegen andererZündschnürevergleicheNr. XXXVI Ziffer3. ½(#

— ’1«"
erhältfolgendenAbsatz3:

(6) Unter gleichenBedingungen,wierohesunkrystallisirtesSchwefl. 1
natrium, werdenNatronkokes (ein bei derBereitungderTheeröle
erhaltenesNebenprodukt)zur Beförderungübernommen. i15

X
erhältIise Absatz2:

C) Schwefelkohlenstoffim Gewichtevon höchstens2 u
darf mit anderenbedingungsloszur Eisenbahnbeförderungzugelassenen
Gegenständenzu einemFrachtstückvereinigtwerden,wennderSchwefel!
kohlensof sichin dichtverschlossenenBlechflaschenbefindetundmit dem
übrigenInhalte desFrachtstücksin einestarkeKistemit Stroh, Heu,
Kleie, Sägemehl oderanderenlockerenStoffen festeingebettetist. Das
Frachtstückdarf nur in offenenWagen ohneDeckenbefördertwerden,
und auf demFrachtbriefemuß besondersbemerktsein, daßdasFracht=
stückSchwefelkohlenstoffenthält.

XV.
Die Eingangsbestimmunghat zu lauten:

Flüssige Mineralsäuren aller Art, insbesondere Schwesel=
säure, Vutdolöl und Salzsäure — mit Ausnahmevon gewöhn=
licherSalpetersäureund Scheidewasser(wegendieservergleicheNr. LIV)
und von rother, rauchenderSalpetersäure (wegen dieservergleiche
Nr. XVII) —unterliegen den nachstehendenVorschriften:

Am Schlussesind folgendeAbsätzeeinzuschalten:
() Die Mineralsäuren werden,wenn die einzelnenKolli,

welchezu einerFrachtbriefsendunggehören,nichtüber 75Kilogramm
schwersind, . Frachtberechnungnach dem wirklichenGewichtean=
genommen. esindensichbeieinerFrachtbriefsendungeinodermehrere
Stückeim Einzelgewichtevon mehr als 75Kilogramm,so kanndie
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Eisenbahnverwaltung,auchwenndieGesammtmengedasGewichtvon
2000 Kilogramm nicht erreicht, die Bezahlung der Fracht für
2000 Kilogrammverlangen.DieseBerechtigungtritt jedochnichtein,
wenn für ein im Gewichtevon höchstens75 Kilogramm angenommenes
Kollo erstnachderAnnahmeein höheresGewichtermitteltwird. Das
Auf=und Abladenvon Sendungen,bei welchensichauchnur ein
Kollo im Gewichtevon mehr als 75 Kilogrammbefindet,ist vom
AbsenderbeziehungsweiseEmpfängerzu besorgen.Die Eisenbahnist
nichtverpflichtet,hinsichtlichderfraglichenKolli desfallsigen,für andere
Güter zulässigenRequisitionenFolge zu leisten.

(5)Falls das Abladenund AbholensolcherSendungenseitens
der Empfänger nicht binnen 3 Tagen nach der Ankunft auf der
EmpfangsstationbeziehungsweisenachderAvisirung derAnkunft erfolgt,
so ist die Eisenbahnverwaltungberechtigt,die Sendungenunter Be=
achtungder Bestimmungenim §.70 Absatz2 derW *
in ein Lagerhauszu bringenoderan einenSpediteurzu übergeben.
Sofern dies nicht thunlichist, kann sie die Sendungenohneweitere
Förmlichkeitenverkaufen.

XVI.
Im Absatz() ist am Schlussehinzuzufügen:
4 und5.7

XVIII.
Im Absatz(3)ist auf dieBestimmungenunterNr. XV) 2) 3, 4 und5

zu verweisen. J
XX.

Im Absatz() ist nach„reduzirt“ einzufügen:
„im AbelschenApparate“

undam Schlussenachzutragen:
„Cestpetroleum)“.

In Ziffer ist hinterdenWorten„aus Glas“ einzuschalten:
OoderSteinzeug“.

In Ziffer 1bb ist der Schlußsatzwie folgt zu fassen:
„Das Bruttogewichtdes einzelnenKollo darf bei Verwendungvon
Glasgefäßen60 Kilogrammund bei Verwendungvon Gefäßenaus
Steinzeug75 Kilogrammnichtübersteigen.“

« XXI.
In Siffer1c undZiffer8 ist hinterdenWorten„aus Glas“ einzuschalten:

JoderSteinzeug“.
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XXII.
In Ziffer 1b isthinter denWorten „aus Glas" einzuschalten:

„oderSteinzeug“.
In Ziffer 1 ist hinterder Bestimmungbb anzufügen:

D) in luftdichtverschlossenenKessel-(Bassin=)Wagen“.
In Biffer 8 ist hinterdenWorten„aus Glas“ einzuschalten:

oder Steinzeug“.
Am Schlusseist unterZiffer 9 nachzutragen:

„AußerdemfindendieBestimmungenunterNr. XV., 5 Anwendung.“

XXV.
Am Schlusseist hinzuzufügen:

„4 und 5.“

XXVII
hat zu lauten:

Gü)Hefe, sowohl flüssige als feste, ist in Gefäßen,welche
nicht luftdichtgeschlossensind, zur Beförderungaufzugeben.Falls die
Eisenbahnverwaltungdie Aufgabe in anderenGefäßen gestattet,ist
dieselbeberechtigt,vondemAbsenderzuverlangen,daßersichverpflichtet:

1. keinerleiAnsprüchezu erheben,falls derartigeSendungenvo
den Anschlußbahnenzurückgewiesenwerden;

2. für allen Schadenaufzukommen,deranderenGütern oder dem "·
Material in Folge dieserTransportart erwächst,und zwargegen
Vorlage einer einfachenKostenrechnung,deren Richtigkeitin
jederBeziehungein=für allemal zum Vorausanerkanntwird;

3. keinerleiAnsprüchewegender in Folge derfraglichenTransport=
art an denGefäßenoder an derenInhalt entstehendenBe=
schädigungenoderAbgängezu erheben. «

(2)AufPreßhefesindenobigeTransportbeschränkungenkeine
Anwendung.

XXVIII
erhältfolgendeFassung: ",

() Kienruß und andere pulverförmige Arten von Ruß
werden nur in dichten, gegenDurchstäubenSicherheit gewährenden
Umhüllungen(Säcken,Fässern,Kistenund dergleichen)verpacktzur
Beförderungzugelassen.

(2)Befindet sichder Ruß in frischgeglühtemZustande,so sind
zur Verpackungkleine,in dauerhafteKörbe verpackteTönnchenoder
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Gefäßezu verwenden,welcheim Innern mit Papier, Leinwandoder
ähnlichenStoffen dichtverklebtsind.

6) Aus demFrachtbriefemuß ersichtlichsein, ob derRuß sich
in frischgeglühtemZustandebefindetodernicht, andernfallswird er
als frischgeglühtbehandelt.

, In Nr. XXXV
ist hinterdemWorte „einschließlich“jedesmaleinzufügen:

sowie LI und LIV/I.

Hinter Nr. XXXV
sindfolgendeVorschriftennachzutragen:

XXVI.
1. Fertige Schwarzpulverpatronen für Handfeuerwaffen (wegen

Metallpatronenu. s.w. sieheNr. XXXVID
2. Feuerwerkskörper, insoweitsie nichtStoffe enthalten,welchenach

§. 1 Ziffer4 derAusführungs=Bestimmungenzum internationalenUebereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehrvon der Beförderungüberhauptausgeschlossen
sind (wegenFeuerwerkskörperaus MehlpulversieheNr. XXXVIII und wegen
bengalischerSchellackpräparateNr. XI

3. Zündschnüre mit Ausnahme der Sicherheitszünder (wegen
diesersieheNr. IV der Anlage 1 des internationalenUebereinkommensüber8
Eisenbahnfrachtverkehr);

4. Nitrocellulose, insbesondereSchießbaumwolle (auch Cotton⸗
Powden),Collodiumwolle undPyropapier, soferndieseStoffemitmindestens
20 ProzentWasserangefeuchtetsind, fernerPatronen aus gepreßter Schieß=
baumwolle mit einem Paraffinüberzuge (wegengepreßterSchießbaumwolle
mit 15 und mehrProzent Wassergehaltund wegenSchießbaumwollein Flocken=
form, sowiewegenCollodiumwolle,beidemit 35 ProzentWassergehalt,siehe
Nr. XXXIX und XI))

5. Sprengkräftige Zündungen, d. h. Sprengkapseln (Spreng=
zündhütchen) und Minenzündungen, welchedurch Elektricität oder durch
ReibungzurWirkunggebrachtwerden;

unterliegennachstehendenBestimmungen.

A.
Verpackung.

Zu 1.
- (1)FertigeSchwarzpulverpatronenfürHandfeuerwaffen(wegen
Metallpatronenu.s.w.vergleicheNr.XXXVIl)smdzunächstpartienweise
in Kartons von steiferPappe derartfestzu verpacken,daß ein Verschiebenin
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denKartonsnichteintretenkann. Die einzelnenKartons sindsodanndichtneben=

HolzkistenoderTonnen,derenFugenso gedichtetsind, daßein Ausstreuennicht
stattfindenkann, und welchenicht mit eisernenReifen oder Bändern versehen
sind, festzuverpacken.Statt derhölzernenKistenoderTonnenkönnenauchaus
mehrfachenLagen sehrstarkenund steifengefirnißtenPappdeckelsgefertigteFässer
(sogenannteamerikanischeFässer)verwendetwerden. Der Verschlußder Kisten
darf nicht mittelst eisernerNägel erfolgen. «« H

(2)DasGewichtderineinemBehälterbesindlichenPatronendarf60Kilos
gramm,das BruttogewichteinesBehälters90 Kilogrammnichtüberschreiten.

(6s)Die Behälter müssenmit der deutlichen,gedrucktenoder schablonirten
Aufschrift„Patronen für Handfeuerwaffen“versehensein.

Zu 2.
GJFeuerwerkskörper sind in hölzerne,haltbareund demGewichtedes

Inhalts entsprechendstarkeKisten oder Tonnen, derenFugen so gedichtetsind,
daßeinAusstreuennichtstattfindenkann,undwelchenichtmit eisernenReifenoder
Bändern versehensind, festzu verpacken.Statt derhölzernenKistenoderTonnen
könnenauch aus mehrfachenLagen sehr starkenund steifengefirnißtenPapp=
deckelsgefertigteFässer(sogenannteamerikanischeFässer)verwendetwerden.

(e)Das BruttogewichteinesBehälters darf 90 Kilogrammnichtübersteigen.
(6s)Die Behälter müssenmit der deutlichen,gedrucktenoder schablonirten

Aufschrift„Feuerwerkskörper"“versehensein. .

Zu 3.
C) Zündschnüre (ausschließlich Sicherheitszünder) sind in hölzerne,

haltbareund demGewichtedesInhalts entsprechendstarkeKistenoderTonnen,
derenFugen so gedichtetsind, daß ein Ausstreuennicht stattfindenkann, und
welchenicht mit eisernenReifen oder Bändern versehensind, fest zu verpacken.
Statt der hölzernenKisten oderTonnen könnenauchaus mehrfachenLagen sehr
starkenund steifengefirnißtenPappdeckelsgefertigteFässer(sogenannteameri=
kaniicheFässer)verwendetwerden. .

(2)DasGewichtderineinemBehälterbesindlichenZüiidschnüredarfSOKilos
gramm, das BruttogewichteinesBehälters 90 Kilogramm nicht überschreiten.

(3)Die Behälter müssenmit der deutlichen,gedrucktenoder schablonirten
Aufschrift„Zündschnüre“versehensein.

Zu 4.
G)Nitrocellulose, insbesondereSchießbaumwolle (auch Cotton=

Powder), Collodiumwolle und Pyropapier —soweit derlei Präparate nicht
durchbesondereBestimmungenvom Eisenbahntransporteausgeschlossensind—
sind in hölzerne,haltbareund demGewichtedesInhalts entsprechendstarke
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Kisten oder Tonnen, derenFugen so gedichtetsind, daß ein Ausstreuennicht
stattfindenkann, undwelchenichtmit eisernenReifen oderBändern versehensind,
fest zu verpacken.Statt der hölzernenKisten oderTonnenkönnenauchaus
mehrfachenLagen sehrstarkenund steifengefirnißtenPappdeckelsgefertigteFässer
(sogenannteamerikanischeFässer)verwendetwerden.

() Mit einem Ueberzuge von Paraffin versehene Patronen aus
gepreßter (gemahlener)Schießbaumwolle sind durch eine festeUmhüllung
von Papier in Packetezu vereinigen.Diese PatronensowieSchießbaum=
wolle und andere Nitrocellulose dürfenwedermit Zündungenversehen,
nochmit solchenin dieselbenGefäßeoderin denselbenWagenverpacktwerden.
Schießbaumwollesowie andereNitrocellulosemuß in wasserdichteBehälter be=
sondersfestverpacktsein,so daß eineReibungdesInhalts nichtstattfindenkann.

(3) Das Bruttogewichteinesmit Schießbaumwolle oderanderer Nitro=
cellulose gefüllten Behälters darf 90 Kilogramm) das Bruttogewicht eines
Schießbaumwollepatronen enthaltendenBehälters 35 Kilogramm nicht
übersteigen.
- (4)DieBehältermüsseiijenachihremJnhalteiiiitderdeutlicheii,ge-
drucktenoderschablonirtenAufschrift„Schießbaumwolle“oder„Schießbaumwolle=
patronen“ u. s.w. versehensein.

Zu 5
Sprengkräftige Zündungen, d. h. Sprengkapseln (Sprengzünd=

hütchen)und Minenzündungen, welchedurchElektricität oderdurchRei=
bung zur Wirkunggebrachtwerden.

a. Sprengkapseln, Sprengzündhütchen.
1. ()) Sprengkapseln(Sprengzündhütchen)sind nebeneinandermit der

Oeffnung nach obenin starkeBlechbehälter,von welchenjeder nicht mehr als
100Stück enthaltendarf, dergestaltzu verpacken,daß eineBewegungoderVer=
schiebungder einzelnenKapseln auchbei Erschütterungenausgeschlossenist.

(2)Der leereRaum in den einzelnenKapselnund zwischendenselbenist
bei Sendungen nachDeutschlandmit trockenemSägemehl odereinemähnlichen
sandfreienStoffe vollständigauszufüllen.Bei SendungennachOesterreichund
Ungarn ist der leereRaum in und zwischenden einzelnenKapseln frei zu lassen
und der nach demEinlegender letzterenleerbleibendeTheil desBehälters mitterst
Stückchensandfreien,trockenenLöschpapiersauszufüllen.

(s) Der Boden und die innereSeite des Deckels der Blechbehältersind
mit einerFilz=oderTuchplatte,dieinnerenSeitenwändederBehältermitKarton=
papier dergestaltzu bedecken,daß eineunmittelbareBerührung derSprengkapseln
mit dem Bleche ausgeschlossenist.

2. G) Die so gefülltenBlechbehältersind Stück für Stück in Packpapier
derarteinzuschlagen,daßdadurchderDeckelso festauf denInhalt gepreßtwird,
daß sichbeimSchüttelnkeinGeräuschvon lockergelagertenSprengkapselnwahr=
nehmenläßt.
Reichs,Gesetzbl.1892. 158



(2)Die Behälter sindsodann in einefestgearbeiteteHolzkistevonwenigs
22 Millimeter Wandstärkederarteinzuschließen,daß die offenenStirnendende
SprengkapselngegendenKistendeckelgerichtetsindund dabeiHohlräumezwische
denSchachtelnsowiediesenunddenKistenwändenmöglichstvermiedenwerden.
am Umfange je eines oder auchmehrererBehälter jeder Schicht, am besten
einerKistenwand,ist behufsErleichterungdes Entleerensder Kiste durchden
Oeffnendenein solcherHohlraum vorzusehen,daß durchdie in letztereneinge=
brachtenFingerspitzendie betreffendeSchachtelbeguemerfaßt werdenkam.

G) DieserHohlraumist gleichden sonstigenunbeabsichtigtenHohlräumen
in derKiste, welcheeinSchlotternderBlechbehälterzulassenkönnten,mit Papier=
stückchen,Stroh, Heu oderWerg, welcheMaterialiengänzlichtrockenseinmüssen,
auszustopfen,worauf der KistendeckelmittelstverzinnterHolzschraubenbefestigt
wird, für welchedie Führungenim Deckelund in denKistenwändenschonvor
demFüllen der Kiste vorgebohrtwerdenmüssen. I

3.(1)DieseK"iste,derenDeckeldeanhaltsoniederzuhaltcnhat,daß··«
einSchlotterndes letzterennichteintretenkann, istnachdemBeklebendesDeckels
mit einerBelehrung über das Oeffnenvon Sprengkapselkistenin einezweite,
größere,ebensosolid gearbeiteteund ebensozu verschließendeHolzkistevon wenig
stens25Millimeter Wandstärkemit demDeckelnachaufwärtseinzulegen. L

(2)DerRaumzwischenKisteundUeberkistemußmindestens30Milli-
meterbetragenund mit Sägespähnen,Stroh, Werg oder ähnlichemMaterial
ausgefüllt sein.

4. Nach bewirkterBefestigungdes zweitenDeckels,der die innereKiste
unverrückbarniederzuhaltenhat, wird ersterergleichfallsmit der erwähnten
Belehrungund mit einemZettel beklebt,welch letztererdie Worte: „Spreng—
kapseln— nichtstürzen“auffällig zu tragenhat.

5. Die einzelneKiste darf an Sprengkapselnnichtmehr als 20 Kilogramm
enthaltenund muß mit zweistarkenHandhabenversehensein.

6. Der FrachtbriefjederSendung muß einevom Absenderund einem
der Bahn bekanntenChemikerausgestellteBescheinigungüber dieBeachtungder
vorstehendenunterZiffer 1 bis 5 getroffenenVorschriftenenthalten.

Anmerkung. Die obenerwähnteBelehrungüber das Oeffnenvon Sprengkapselkisten
hat zu lauten:

„Sprengkapselkistensind derart zu öffnen, daß zuerst aus demDeckelder
äußeren Kiste die verzinnten Holzschraubenmittelst Schraubenzieher entfernt
werden,wobeidas Umstürzender Kiste in Folge etwazu starkenAuflehnensdes
denSchraubenzieherHandhabendenzu verhindernist.

Nach Freilegung des inneren Kistendeckelsist auch die Innenkistemit
BeobachtungderselbenVorsicht und in gleicherWeise zu öffnen, worauf sowohl
der Schraubenzieher als auch die mittelst desselbenaus den Kistenwänden
gezogenenSchrauben bei Seite zu schaffensind. In der inneren Kiste wird am
Umfangeeines oder mehrerer,die Sprengkapselnenthaltenden,in Papier ein=
geschlagenenBlechbehälter der oberstenSchicht ein mit Papierstücken, Stroh,
Heu oderWerg ausgestopfterHohlraumwahrzunehmensein.
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b. Elektrische Minenzündungen.
1. (#)Die elektrischenZündungen mit kurzen Drähten oder festem

Kopf sind in starkeBlechbehälter,von welchenjedernichtmehr als 100 Stück
enthaltendarf, aufrechtgestelltzu verpacken.Die Behältersindmit Sägemehl
oderähnlichemMaterial vollständigauszufüllen.

(i) Statt der Blechbehälterkönnen auch Schachteln aus starkemund
steifemPappdeckelzur Verwendungkommen. Die gefülltenBehälter sind in
eine Holz= oder starkeBlechkisteund diesewiederum in eine hölzerneUeber=
kistezu verpacken.Die WandstärkederinnerenHolzkistedarf nichtunter22 Milli=
meter, die der Ueberkistenicht unter 25 Millimeter betragen.

2. Die elektrischen Zündungen an langen Guttaperchadrähten
oder Holzstäben sind, höchstens10 Stück zusammengebunden,in Packetezu
vereinigen,von welchenjedes nicht mehr als 100 Stück Zündungen enthalten
darf. Die Zünder müssenabwechselndan das eine und an das andereEnde
desPacketszu liegenkommen. Von diesenPacketensindje höchstens5 zusammen=
gebunden,in starkesPapier gewickeltund verschnürt,in eineHolz=oder starke
Blechkistezu verpacken,welchemit Heu, Stroh oder ähnlichemMaterial aus=
zufüllenist. DieseKiste ist in einehölzerneUeberkistezu verpacken,derenWand=
stärkenicht unter 25 Millimeter betragendarf.

3. Im Uebrigen finden die vorstehendenBestimmungenunter a3bis 6
Anwendung.

c. Friktionszünder
sind in nachstehenderWeise zu verpacken:

1. Das ReiberdrahtendeeinesjedenFriktionszündersist mit einerPapier=
verklebungderartzu versehen,daßdieselbeüberdieReiberdrahtösegreift.

2. Höchstens50 Stück Friktionszündersind in ein Bündel zu vereinigen.
Diese Bündel sind am Zünderkopfendein Holzwolle (Wollin) und

NachvorsichtigerEntnahmedesFüllmittels aus diesemHohlraum — wobei
durch Niederhaltender nächstliegendenBehälter ein Herausreißen derselbenmit
demFüllmaterial verhindertwerdenmuß — sind zuerstdie hierdurchfreigelegten
Behälter mittelst der Fingerspitzenund hierauf erst die übrigen Behälter dieser
LagenachBedarf zu entfernen.

Die EntnahmejederweiterenSchicht von Behältern ist auf dieselbeWeise
vorzubereitenund zu bewirken, wobei das frühere vorsichtigeEntfernen der in
sonstigenkleinerenHohlräumenbefindlichenFüllmittel vortheilhaft mitwirken kann.

Das OeffneneinzelnerBlechbehälterhat abseitsdes übrigen Sprengkapsel=
vorraths zu geschehen,und es müssendie zum Ausfüllen der Hohlräume in den
Behältern verwendetenStücke Löschpapiersgleicherweisezuerst entfernt werden,
bevor die Sprengkapselnmit den Fingern erfaßt werdenkönnen.

Ein anderesWerkzeugals derSchraubenzieher(Brustleier)darf zumOeffnen
der Kisten nicht verwendetwerden und sich auch nicht gleich anderen losen
Metallgegenständenin derNähe befinden;überhauptist mit der größtenVorsicht
und ohneAnwendungvon Gewalt, Schlagund Stoß zu hantiren.“

158“
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darüberin Papier zu schlagen,wogegenderenumgebogene
drahtendenzuerstin eineaufgebundene,ungefüllteund darübe
zweitemit HolzwollegefülltePapierkappezu legensind. Hie
jedochgenaudaraufgesehenwerden,daß in keinemFalle dieHolzwol
in direkteBerührungmit den Reiberdrähtenkommenkann, um ei
HängenbleibenoderHerausreißendesReiberdrahtesbeimHerausnehmen
der Hunderoderbei Herabnahmeder Papierkappezu verhüten.

3. Mehrereauf dieseArt hergerichteteBündel sind in eineeinfacheKiste
legen,derenBruttogewicht20 Kilogrammnichtübersteigendauf.

4. Die Hohlräumein denKistensindmit PapierabfällenoderHolzwolle
mit großer Sorgfalt dichtauszufüllen.
Die Kisteselbst,derenLängesichnachderLängederFriktionszünder
richtet, muß mindestensaus 22 Millimeter starkenBretterwänden
bestehen,welchewederRissenochAstlöcheraufweisen,und welcheur

bindensind.
6. UeberDeckelundSeitenwändederKiste ist endlichein dieSchutzmarke
enthaltendesFabrikzeichenzu kleben. 5

B.
Aufgabe.

GDie Aufgabeund Beförderungals Eilgut ist ausgeschlossen.
(2)Bei Annahme einerSendung ist thunlichstdarauf Bedachtzu nehmen,

daß dieWeiterbeförderungvon der Grenzstationab in unmittelbaremAnschlusse
stattfindenkann.

(3)Die Annahme von Sendungen nach solchenStationen und Bahn=
strecken,auf denendieBeförderungexplosiverArtikel ausgeschlossenist, ist unstatt=
haft. Ist die Sendung für eine Station einer solchenösterreichischenoder un=
garischenBahn oder Streckebestimmt,auf welcherreineGüterzügenur nach
Zulässigkeitverkehren,so muß dieselbean einen Empfänger in der Ausgangs=
station dieserBahn oder Streckeadressirtsein, welcherdie Sendung aus den
BahnhofsräumenohneVerzug zu entfernenund für dieNeuaufgabederselben
nachZulässigkeitdes ZugverkehrsweitereSorge zu tragenhat. Nur nasse,
gepreßteSchießbaumwolledarf auf solchenösterreichischenund ungarischenStrecken,
auf welchenkeinereinen Güterzügeverkehren,mit gemischtenZügen befördert
werden.

)Die Frachtbriefedürfen keineanderenGegenständeumfassen.Die darin
enthalteneBezeichnungdesGegenstandesist mit rotherTinte zu unterstreichen.
Die FrachtbriefemüssennebstAnzahl, Gattung, JeichenundNummer derGefäße
auch das Bruttogewichtjedeseinzelnenderselbenenthaltenund sind für Nitro=
celluloseabgesondertauszufertigen.

(5)SolcheFrachtbriefedürfendieBezeichnung„bahnlagernd““nichttragen.
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(6)Auf demFrachtbriefemuß vom Absenderunter amtlicher(polizeilicher
odernotarieller)BeglaubigungderUnterschriftbescheinigtsein, daßdieBeschaffen=
heitund dieVerpackungderzu versendendenGegenständedenbestehendenVor=
schriftenentspricht.

C) Die Frachtgebührensind bei der Aufgabe zu entrichten. Mit Nach=
nahme belasteteSendungen sind vom Transporte ausgeschlossen.Auch ist die
DeklarationdesInteressesan derLieferungnichtzulässig.

C.
Transportmittel.

C))Zur Beförderungdürfen nur gedeckteGüterwagenmit elastischenStoß=
undZugapparaten,festersichererBedachung,dichterVerschalungundgutschließen=
den Thüren, in der Regel ohneBremsvorrichtungverwendetwerden.

(2)Güterwagen,in derenInneremeiserneNägel,Schrauben,Mutternu.s.w.
hervorstehen,dürfenzur Beförderungnicht verwendetwerden.

(3)Die Wagenthürenund die etwa vorhandenenFenstersind unter Ver=
schlußzu halten und zu dichten. Papier darf hierzunicht verwendetwerden.

(() Für derartigeTransportedürfenwederWagen, derenAchslagerkürzlich
erneuertwordensind, noch solche,welchedemnächstzur Revision in der Werk=
stättebestimmtsind, zur Verwendungkommen.

(5)Eine Umladung von explosivenGütern in andereEisenbahnwagendarf
unterwegsnur im Falle unabweislicherNothwendigkeitstattfinden. Die Eisen=
bahnverwaltungenhabendaherVereinbarungenzu treffen,daß solcheSendungen
in demselbenWagenvon derAufgabe=bis zurBestimmungsstationbefördertwerden.

D.
Verladen.

)Die Behälter (Kisten, Tonnen)sind in den Eisenbahnwagenso festzu
verpacken,daß siegegenScheuern,Rütteln, Stoßen,UmkantenundHerabfallen
aus den oberenLagen gesichertsind. InsbesonderedürfenTonnen nicht aufrecht
gestelltwerden,müssenvielmehrgelegt,parallelmit denLängsseitendesWagens
verladenunddurchHolzunterlagenunterHaardeckengegenjederollendeBewegung
verwahrtwerden.

(e)Die Wagendürfen nur bis zu zweiDrittheilen ihres Ladegewichts
beladenwerden. Auch dürfennichtmehrals drei Schichtenübereinandergelagert
werden.

G) Es dürfen nur Mengen von höchstens1 000 Kilogramm mit anderen
Gütern und auchnur dann verladenwerden,wenn die letzterennicht leichtent=
zündlichsind und nicht früher als dieSprengstoffezur Ausladung kommensollen.

() Es ist untersagt,in denmit Schießbaumwolle oder anderer Nitro=
cellulose befrachtetenWagen zugleichSchwarzpulverpatronen für Hand=
feuerwaffen, Feuerwerkskörper, Zündschnüre oder Zündungen unter=
zubringen(wegennasser,gepreßterSchießbaumwollevergleicheNr. XXXIX).



Sonstige Bestimmungen.

Im Uebrigensind zu beachten:
a.

Für die Beförderung auf den österreichischen Eisenbahnendie sonstigen
Bestimmungender Verordnung des KaiserlichKöniglichenHandelsministersvom
1. Juli 1880, R. G. Bl. Nr. 79, betreffenddieRegelungdes Transportes
explodirbarerArtikel auf Eisenbahnen,und zwar:

rücksichtlichderAufgabe: §. 8 Absatz1 und 2 und §. 9 Absatz
rücksichtlichder Transportmittel: §. 17 Absatz2 und §. 18
rücksichtlichdesVerladens: §. 19 und §. 24, mit derMaßgabe,daß

bei demUebergangeaus Deutschlanddie blaugedrucktenZettel,
welchein großer Schrift den Inhalt angeben,von der Grenz
stationanzuklebensind;

rücksichtlichder Zugformirung: die 98. 25 bis 28;
rücksichtlichder Vorsichtsmaßregeln in den Bahnhöfen und

während der Fahrt: die§§. 29 bis 32 und F. 34, letzterermit
derMaßgabe, daß die in demselbenvorgesehenetelegraphischeAn=
kündigung gewisserGattungen von Sendungen an die Abgabe=
station bei Sendungen aus Deutschlanddurch die betreffende
Grenzstationzu erfolgenhat;

endlichrücksichtlichderAbgabe: die §§. 35, 36 und 37,letztererun=
geachtetdes Umstandes,daß die Frachtbriefeaus Deutschlanddie
im §. 14 für den internenVerkehr vorgeschriebeneKlausel nicht
enthalten, jedochmit der Maßgabe, daß im Falle des Nicht=
bezugesauf keinenFall eine Rückstellungder Sendung an den
im Auslande befindlichenAbsenderstattfindet.

b
Für die Beförderungauf den ungarischen Eisenbahnendieentsprechenden

BestimmungenderVerordnungdesKöniglichungarischenMinistersfür öffentliche
Arbeitenund Kommunikationenvom 1. Juli 1880.

C.

ChFür dieBeförderungderin derEingangsbestimmungunter 1, 2, 3, 4
aufgeführtenArtikel auf den deutschen Eisenbahnendie sonstigenin der Ver=
kehrs=Ordnungfür die EisenbahnenDeutschlandsgetroffenenBestimmungen,ins=
besondereAnlageB Nr. XXXVI:

B. Aufgabe, Absatz8 und 9,
C. Transportmittel,Absatz6,
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Vorsichtsmaßregelnin den Bahnhöfen und währendder Fahrt,

ladenenWagenin dieSüge,
Begleitungder Sprengstoffsendungen,
BenachrichtigungderUnterwegsstationenund der am Transportebe=
theiligtenVerwaltungen,

Ankunft auf derBestimmungsstationund AuslieferungderSendungen.

XXXVII.

Metallpatronen mit ausschließlich aus Metall erzeugten
Hülsen, und
Patronen, deren Hülsen nur zum Theil aus Metall bestehen,

a)

b)

d)

Bei den Metallpatronen müssendie Geschossemit den Metallhülsen
so festverbundensein, daß ein Ablösenderselbenund Ausstreuendes
Pulvers nicht stattfindenkann. Patronen, derenHülsen nur zum
Theil aus Metall bestehen,nämlich aus Pappe und einemmetallenen
äußerenoder innerenMantel hergestelltsind, müssenderart beschaffen
sein, daß die ganzeMenge des Pulvers im metallenenPatronen=
untertheil durch einen Pfropfen oder Spiegel abgeschlossenist, so
zar, daß selbstbeim Brechen der einzelnenPatronen oberhalbdes
Metallmantels ein Ausrinnen des Pulvers nicht stattfindenkann.
Die Patronen sind zunächstpartienweisein Blechbehälteroder in steife
Kartons derart fest zu verpacken,daßeinVerschiebenin denSchachteln
oder Kartons nicht eintretenkann. Die einzelnenSchachtelnoder
Kartons sind sodann dichtneben=und übereinanderin gut gearbeitete
festeHolzkistenvon 25 bis 30 Millimeter Wandstärke zu verpacken,
und etwa leer bleibendeRäume mit Pappe oder Papierabfällen oder
trockenemWerg derart fest auszufüllen, daß ein Schlottern in der
Kiste währenddes Transportes ausgeschlossenist.
Das Gewicht der in einerKiste befindlichenPatronen darf 30 Kilo=
gramm, dasBruttogewichteinerKiste50 Kilogramm nichtüberschreiten.
Der Verschlußder Kisten darf nicht mittelst eisernerNägel erfolgen.
Die Kisten sind mit einer den Inhalt deutlichkennzeichnendenAuf=
schrift,sowiemit einemPlombenverschlussezu versehen.
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6) Der Absenderhat demFrachtbriefeeinevon ihm unterzeichneteEr
klärungbeizufügen,worin auchdas Zeichender Mombe angegeben

ist. Die Erklärunghat zu lauten:
„Der Unterzeichneteerklärt, daß die in demFrachtbriefe

angegebene,mit demZeichen plombirteSendungin
BezugaufKonstruktionundVerpackungdenzwischenDeutschland
einerseitsund Oesterreichund Ungarnandererseitszur Anlage½
des internationalenUebereinkommensüber den Eisenbahnfracht=
verkehrvereinbartenZusatzbestimmungenunter Nr. XXNVII
entspricht.“ ;

XXXVII.
Feuerwerkskörper, welche aus gepreßtem Mehlpulver und ähn=

lichen Gemischenbestehen,werdenunterfolgendenBedingungenbefördert:t
1. DieselbendürfenkeineMischungenvonchlorsaurenSalzenmitSchwefel
und salpetersaurenSalzen, fernervon chlorsauremKali und Blut=
laugensalz,sowiekeinQuecksilbersublimat,keineAmmonsalzejederAlt.
keinenZinkstaubund kein Magnesiumpulver,überhauptkeineStosse
enthalten,welchedurchReibung,Druck oderSchlag leichtzur Ent.
zündunggebrachtwerdenkönnenodergar derSelbstentzündungunter=
liegen. Sie sollenvielmehrnur aus gepreßtemMehlpulver oderaus
ähnlichen, wesentlichaus Salpeter, Schwefel und Kohle bestehenden
Mischungen,ebenfallsin gepreßtemZustande,hergestelltsein.Gekörntes
Pulver darf der einzelneFeuerwerkskörpernur höchstens30 Gramm
enthalten.

2. Das GesammtgewichtdesSatzgemengesderFeuerwerkskörper,welche
zu einem Frachtstückverpacktsind, darf 20 Kilogramm,das gekörnte
Pulver, welchessie enthalten,2) Kilogramm nicht übersteigen.

3. Die einzelnenFeuerwerkskörpermüssen,jeder für sich, in mit festem
Papier umhüllteKartons, oder in Pappe oder starkesPackpapier
verpacktund dieZündstellenjedeseinzelnenKörpersmit Papier oder
Kattunüberklebtsein,und zwar derart,daß jedesStaubenderFeuer=
werkssätzeausgeschlossenerscheint. Die zur Verpackungdienenden
Kistenmüssenvollständigausgefülltund etwaigeLückenmit Stroh,
Heu, Werg, Papierspähnenoderdergleichenso ausgestopftsein, daß
eineBewegungder PacketeauchbeiErschütterungenausgeschlossenist.
DieseAusfüllmaterialienmüssenvollkommenrein und trockensein,es
darf daherz. B. frischesHeu oderfettesWerg zur Festlagerungder
Feuerwerkskörpernicht verwendetwerden. In Kisten, welcheFeuer=
werkskörperenthalten,dürfenandereGegenständenichtverpacktwerden.

4. Die Kisten müssenaus mindestens22 Millimeter starkenBrettern ge=
fertigt,die SeitemwändedurchZinkenmit einanderverbunden)Boden
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und DeckelaberdurchgenügendlangeSchraubenbefestigtsein; im
Innern sind die Kisten mit zähem, festemPapier vollständigauszu—
kleben. Die Außenwändeder Kisten müssenvollständig frei von an—
haftendenSätzen oder Satzkrustender Feuerwerkskörpersein. Der
Fassungsraumeiner Kiste darf 1) Kubikmeter, das Bruttogewicht
75 Kilogramm nicht übersteigen.Aeußerlichsind die Kisten mit der
deutlichenAufschrift „Feuerwerkskörperaus Mehlpulver“ und dem
Namen des Absenderszu versehen.Auch sind die Sendungen mit
derDeklarationder einzelnenArten vonFeuerwerkskörpernzuversehen,
wie Raketen, Feuerräder, Salonfeuerwerku. s.w.
Jeder Sendung muß einevomAbsenderausgestellte,amtlich (polizeilich
odernotariell) beglaubigteBescheinigungüber die Beachtungder oben
unter 1 bis 4 getroffenenVorschriftenbeigegebenwerden.

XXNIX.

Dieselbeist in wasserdichte,haltbare, starkwandigeBehälter festzu ver—
packen. Diese Behälter müssenmit der deutlichenAufschrift „Nasse,
gepreßteSchießbaumwolle“versehensein. Das Bruttogewichteines
Kollo darf 90 Kilogramm nicht überschreiten.

Beförderungdarf niemalsmit Personenzügen,mit gemischtenZügen
aber nur auf solchenStreckenerfolgen, auf welchenkeineGüterzüge
verkehren.
Auf demFrachtbriefemuß vom Absenderunter amtlicher(polizeilicher
oder notarieller)Beglaubigung der Unterschriftbescheinigtsein, daß
dieBeschaffenheitund die derzu versendendenSchießbaum⸗
wolle den obengetroffenenBestimmungenentspricht.
Die Schießbaumwolledarf nur mit solchenGütern in demselbenWagen
verladenwerden,welchenicht leichtentzündlichsind.

werkskörpern, Zündschnüren oder Zündungen mit Schießbaum=
wolle in demselbenWagen ist untersagt.
Im Uebrigendürfen die unter Nr. XXXVI dieserVereinbarung
angeführtenGegenständeunterBeachtungder für diesevorgeschriebenen
besonderenBedingungenmit Schießbaumwollein demselbenWagen
befördertwerden, sofern die Schießbaumwollegleichzeitigmit diesen
Gegenständenzur AusladungkommensollunddieBehälterderSchieß=
baumwollenichtmit eisernenBändern versehensind.
Jur Beförderungvon SchießbaumwolleverwendeteoffeneWagensind
mit Deckenzu versehen.
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() Schießbaumwolle in Flockenform und Collodiumwolle werden,
sofernsie mit mindestens35 Prozent Wasserangefeuchtetsind, in luftdichten
Gefäßen, die in dauerhafteHolzkistenfestverpacktsind, zur Beförderungan=
genommen.

(e)Auf demFrachtbriefemuß vom Absenderund von einemderBahn
bekanntenChemikerunter amtlicher(polizeilicherodernotarieller)Beglaubigung
derUnterschriftenbescheinigtsein,daß dieBeschaffenheitderWaare und dieVer
packungobigenVorschriftenentspricht. 4 .

(3)Enthalten dieseStoffe einenniedrigerenProzentsatzvon Wasser,so
findendie bezüglichenVorschriftenunterNr. XXXVI Ziffer 4 Anwendung.

XIII.
Knallbonbons werdenzum Transportezugelassen,wenn dieselbenzu

6 bis 12 Stück in Kartons liegen, welchedann in Holzkistenzusammen=
gepacktsind.

XIIII.
Bengalische Schellackpräparate ohne Zünder (Flammenbücher,

Salonkerzen, Fackeln, Belustigungshölzchen, Leuchtstangen,bengalische
Streichhölzer und dergleichen) müssenin Behälter aus starkemEisenblech
oderaus festgefügtemHolzevon nichtüber 1),#KubikmeterGröße sorgfältigund
dergestaltfestverpacktsein, daß der Raum der Behältervöllig ausgefülltist.
Die hölzernenBehältersind äußerlichmit demInhalte zu bezeichnen.

XIIII.
Zündbänder und Zündblättchen (amorces)unterliegennachstehenden

Bestimmungen:
1. Dieselbensind zu höchstensje 100 Zündpillen — die im Ganzen
nichtmehrals 0)756Gramm Zündmasseenthaltendürfen— in Papp=
schachtelnzu verpacken.Höchstensje 12 Schachtelnsind zu einer
Rolle zu vereinigenund höchstensje 12 Rollen zu einemfestenPacket
mit Papierumschlagzu verbinden.

2. Die Packete sind in Behälter von starkemEisenblechoder in sehr
festehölzerneKisten, beidevon nichtüber1#KubikmeterGröße, ohne
BeilegungandererGegenständedergestaltzu verpacken,daß zwischen
den Wänden des Behälters und seinemInhalte ein Raum von
mindestens30 Millimeter mit Sägespähnen,Stroh, Werg oderähn=
lichemMaterial ausgefülltund eineBewegungoderVerschiebungder
Packeteauchbei Erschütterungenausgeschlossenist.

3. Die Behälter müssennebender Angabe des Inhalts die deutliche
BezeichnungdesAbsendersundderFabriktragen.
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4. Jeder Sendung muß eine vom Fabrikantenund einemder Bahn
bekanntenChemikerausgestellteBescheinigungüber die Beachtung der
vorstehendunter 1 bis 3 getroffenenVorschriftenbeigegebenwerden.

XIIV.
Knallerbsen werdenunterfolgendenBedingungenbefördert:
1. Dieselbensind höchstenszu je 1000 Stück, welcheim Ganzennicht
mehrals 0)6GrammHKnallsilberenthaltendürfen,in mit Papier um=
hülltePappschachtelnzwischenSägemehlzu verpacken.

2. Die Schachteln sind in Behälter von starkem Eisenblechoder in
festehölzerneKisten, beide von nicht über 0)6KubikmeterInhalt,
ohne Beilegung andererGegenständedergestaltzu verpacken,daß
zwischendenWändendes Behältersund seinemInhalte ein Raum
von mindestens30 Millimeter mit Sägemehl, Stroh, Werg oder
ähnlichemMaterial ausgefülltund eineBewegungoderVerschiebung
der Schachtelnbei Erschütterungenausgeschlossenist.

3. Die Behälter müssennebender Angabe des Inhalts die deutliche
BezeichnungdesAbsendersund derFabrik tragen.

4. Jeder Sendung muß eine vom Fabrikantenund einemder Bahn
bekanntenChemikerausgestellteBescheinigungüber die Beachtung der
vorstehendunter 1 bis 3 getroffenenVorschriftenbeigegebenwerden.

XIV.
Gasförmige Kohlen säure und Grubengas werdenzur Beförderung

nur dann angenommen,wenn ihr Druck denvon 20 Atmosphärennichtüber=
steigt,und wennsie in Behältern aus Schweißeisen,FlußeisenoderGußstahl
aufgeliefertwerden,welchebei einerinnerhalbJahresfristvor der Aufgabestatt=
gehabtenamtlichenPrüfung ohnebleibendeVeränderungder Form mindestens
das AnderthalbfachedesjenigenDruckesausgehaltenhaben, unter welchemdie
Kohlensäureoderdas Grubengasbei ihrer Auflieferungstehen. Jeder Behälter
muß mit einer Oeffnung, welche die Besichtigung seiner Innenwandungen
gestattet,einemSicherheitsventil,einemWasserablaßhahn,einemFüll=beziehungs=
weiseAblaßventil, sowiemit einemManometer versehensein und muß alljährlich
auf seineguteBeschaffenheitamtlichgeprüftwerden.Ein an leichtsichtbarerStelle
angebrachteramtlicherVermerk auf dem Behälter muß deutlicherkennenlassen,
wann und auf welchenDruckdiePrüfung desselbenstattgefundenhat. In dem
Frachtbriefeist anzugeben,daß der Druck der aufgeliefertenKohlensäureoder
desGrubengasesauchbei einerTemperatursteigerungbis zu 40 Grad Celsius
den Druck von 20 Atmosphärennicht übersteigenkann. Die Versandstation
hat sich von der BeachtungvorstehenderVorschriftenund insbesonderedurch
VergleichungdesManometerstandesmit demPrüfungsvermerkdavonzu über=
zeugen,daß diePrüfung derBehälterauf Druck in ausreichendemMaße statt=
gefundenhat. «

159“
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Verflüssigte Gase — Kohlensäure, Stickorydul, Ammoniak
Chlor, wasserfreie schweflige Säure und Chlorkohlenoxyd (Phosgen)
unterliegennachstehendenBestimmungen: ½

1. Diese Stoffe dürfen nur in Behältern aus Schweißeisen,Flußeisen
oderGußstahl,Chlorkohlenoxyd(Phosgen)außerdemauchin kupfernen
Behälternzur Beförderungaufgeliefertwerden.Die Behältermüssen=
a) bei amtlicher,für Kohlensäure,Stickorydulund Ammoniakalle
drei Jahre, für Chlor) schwefligeSäure und Chlorkohlenoryd
jedesJahr zuwiederholenderPrüfung eineninnerenDruck, desse
Höhe unter 2 näher angegebenist, ohne bleibendeVeränderung
ihrer Form und ohneUndichtigkeitzu zeigen,ausgehaltenhaben;

b) einen amtlichen, in dauerhafterWeise an leichtsichtbarerStelle
angebrachtenVermerk tragen, welcher das Gewicht des leeren
Behälters, einschließlichdes Ventils nebstSchutzkappeoder des
Stopfens,sowiediezulässigeFüllung in KilogrammnachMaß
gabederBestimmungenunter2 und denTag der letztenDruck
probeangiebt;

) () aus dem gleichenStoffe, wie die Behälter selbst,hergestellte
und festaufgeschraubteKappenzumSchutzederVentile tragen.

(i) Bei den kupfernenVersandgefäßenfür Chlorkohlenordd
(Phosgen) können jedochauch schmiedeeiserneSchutzkappenver
wendetwerden.

6) Die Behälter müssenmit einer Vorrichtung versehen
sein, welchedas Rollen derselbenverhindert. ·

(4)FernerdürfendieBehälterfürChlorkohlenoxyd(Phosgen)
anstattmit Ventilenauchmit eingeschraubtenStopfenohneSchutz=
kappeverschlossenwerden. DieseStopfenmüssensodichtschließen,
daß sichder Inhalt desGefäßesnichtdurchGeruchbemerklich
macht.

2. Der bei jederPrüfung der Behälter anzuwendendeinnereDruck und
die höchstezulässigeFüllung betragen:
a) Für KohlensäureundStickoxydul:250Atmosphärenund1 Kilo=
gramm Flüssigkeitfür je 1/84Liter FassungsraumdesBehälters.
Beispielsweisedarf also ein Behälter, welcher13/10Liter Wasser
faßt, nichtmehr als 10 KilogrammflüssigerKohlensäureoder
Stickoxydulenthalten.

b) Für Ammoniak: 100Atmosphärenund 1 KilogrammFlüssigkeit
für je 1)86Liter FassungsraumdesBehälters.

e) Für Chlor: 50 Atmosphärenund 1 Kilogramm Flüssigkeitfür
je 0)9Liter Fassungsraum.
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4) Für schwefligeSäure undChlorkohlenoxyd(Phosgen):30 Atmo=
sphärenund 1KilogrammFlüssigkeitfür je 0),8LiterFassungsraum.

3. Die mit verflüssigtenGasengefülltenBehälter dürfen nicht geworfen
werdenund sindwederder Einwirkung der Sonnenstrahlennochder
Ofenwärmeauszusetzen.

4. Zur Beförderungsind nur bedecktgebauteWagen oderbesondersdazu
eingerichteteKesselwagen,welchemit einemhölzernenUeberkastenver=
sehenseinmüssen,zu verwenden.

XIVII.
Chlormethyl wird nur in luftdichtverschlossenenstarkenMetallgefäßen

und auf offenenWagen befördert. In den MonatenApril bis Oktoberein=
schließlichsind derartigeSendungen auf Kosten des Absenders mit Decken zu
versehen.

XIVIII.
Phosphortrichlorid, Phosphoroxychlorid und Acetylchlorid dürfen

nur befördertwerden:
entweder

1. in Gefäßenaus Blei oderKupfer, welchevollkommendichtund mit
gutenVerschlüssenversehensind;

oder
2. in Gefäßenaus Glas; in diesemFalle jedochunter Beobachtung
folgenderVorschriften:
a) Zur Beförderungdürfennur starkwandigeGlasflaschenverwendet
werden, welchemit gut eingeschliffenenGlasstöpseln verschlossen
sind. Die Glasstöpselsind mit Paraffin zu umgießen;auch
ist zum SchutzedieserVerkittungein Hut von Pergamentpapier
überdenFlaschenhalszu binden.

b) Die Glasflaschensind, falls sie mehr als 2 Kilogramm
Inhalt haben, in metallene, mitHandhabenverseheneBehälter
zu verpackenund darin so einzusetzen,daß sie 30 Millimeter von
denWändenabstehen)dieZwischenräumesindmit getrockneterIn=
fusorienerdedergestaltvollständigauszustopfen,daßjedeBewegung
derFlaschenausgeschlossenist.

) Glasflaschenbis zu 2 Kilogramm Inhalt werdenauchin starken,
mit HandhabenversehenenHolzkisten zurBeförderungzugelassen,
welchedurchZwischenwändein so vieleAbtheilungengetheiltsind,
als Flaschenversandtwerden. Nicht mehr als vier Flaschen
dürfenin eineKisteverpacktwerden. Die Flaschensind so ein=
zusetzen,daß sie 30 Millimeter von den Wänden abstehen;die
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Zwischenräumesind mit getrockneterInfusorienerdedergestat
vollständigauszustopfen,daß jedeBewegungderFlaschenaus=
geschlossenist. "·

d)Auf denDeckelderunterb undc erwähntenBehälteristneben
derAngabedesInhaltsdasGlaszeichenanzubringen.

XIN. «
Phosphorpentachlorid (Phosphorsuperchlorid) unterliegtden vor

stehendunterNr. XIVIII gegebenenVorschriftenmit derMaßgabe,daßdieunter
2 b angeordneteVerpackung erst bei Glasflaschenvon mehr als 5 Kilogramm?
Inhalt erforderlichist. Bei Flaschenbis zu 5 KilogrammInhalt genügtdie
Verpackungnach2c. -·

L.
(1)WasserstoffsuperoxydistinGefäßen,welchenichtluftdichtver--

schlossensind, aufzugebenund wird nur in gedecktgebautenoder in offenen
Wagen mit Deckenverschlußbefördert.

() Falls dieserStoff in Ballons, FlaschenoderKruken verschicktwird,
so müssendie Behälterwohlverpacktund in besondere,mit Handhabenversehene
starkeKistenoderKörbe eingeschlossensein.

Präparate, welcheaus Terpentinöl oder Spiritus einerseits und
Harz andererseits bereitetsind, wie Spirituslacke und Sikkative, unter—
liegen den nachstehendenVorschriften:

1. () Wenn diesePräparate in Ballons, FlaschenoderKruken verschickt
werden,so müssendie Behälter dichtverschlossen,wohl verpacktund
in besondere,mit starkenVorrichtungenzum bequemenHandhaben
verseheneGefäßeodergeflochteneKörbe eingeschlossensein.

() Wenn dieVersendungin Metall=, Holz=oderGummibehältern
erfolgt, so müssendie Behälter vollkommendichtund mit gutenVer=
schlüssenversehensein.

2. Die aus Terpentinölund Harz bereitetenübelriechendenPräparate
dürfen nur in offenenWagen befördertwerden.

3. Wegender Zusammenpackungmit anderenGegenständenvergleichedie
Zusatzbestimmungzu Nr. XXXV derAnlage1 zumBernerUeberein=
kommen.

LII.
() Gefettete Eisen- und Stahlspähne (Oreh-, Bohr- unddergleichen

Spähne)undRückstände von der Reduktion desNitrobenzol aus Anilin—
fabriken werden,sofernsienichtin luftdichtverschlosseneBehälteraus starkem
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Eisenblechverpacktzur Aufgabegelangen,nur in eisernenWagen mit Deckeln
oderunter Deckenverschlußbefördert.

(2) Aus demFrachtbriefemuß ersichtlichsein, ob die Eisen- und Stahl=
spähnegefettetsind oder nicht, andernfallswerdensie als gefettetbehandelt.

LII.
Mit Fett oder Oel getränktes Papier, sowieHülsen aus solchem

werdennur in bedecktgebautenoderin offenenWagen unter Deckenverschluß
befördert.

LIV.
Für den Transport von gewöhnlicher Salpetersäure und Scheide—

wasser geltendie unter Nr. XV gegebenenVorschriften. Außerdemfinden,so—
fern diefeArtikel in Glasballons, Glasflaschenoder Kruken zur Auflieferung
gelangen,nochfolgendeBestimmungenAnwendung:

1. Die zur UmhüllungderBallons, FlaschenoderKrukenin denGe=
fäßenodergeflochtenenKörbenverwendetenMaterialien,als Stroh, Heu
und dergleichen,müssenso starkmit Chlorcalciumlösunggetränktsein,
daß siedurchdirekteFlammenberührungnichtentzündetwerden. Statt
der Chlorcalciumlösungkann auch eine Lösung von schwefelsaurem
Natrium) von Chlornatrium, von Chlormagnesium,von schwefelsaurem
Magnesiumoder von Eisenchlorürals Tränkungsmaterialverwendet
werden.

2. Bei derVer=und EntladungdürfendieGefäßeoderKörbenichtauf
Karrengefahren,nochauf derSchulteroderdemRücken,sondernnur
an dendaran angebrachtenHandhabengetragenwerden.

3. Die GefäßeoderKörbe sind an denWändendes Eisenbahnwagens
sowieuntereinanderdurchStrickezu befestigen.Die Verladungdarf
nichtübereinander,sondernnur in einereinfachenSchichtnebeneinander
erfolgen.

LV.
Stalldünger sowieandere Fäkalien und Latrinenstoffe werdennur

in WagenladungenundunternachstehendenweiterenBedingungenzurBeförderung
angenommen:

1. Die Beladungund EntladunghabenAbsenderund Empfängerzu
bewirken,welchenauchdie jedesmaligeReinigungder Ladestellennach
Maßgabedervon derVerwaltunggetroffenenAnordnungobliegt.

2. Die BestimmungüberdieZeit undFrist derBeladungundEntladung
wie derAn=undAbfuhr, imgleichendieBestimmungdesZuges,mit
welchemdie Beförderungzu erfolgenhat, stehtder PHeimalennzu.
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3. TrockenerStalldünger in losemZustandewird in offenenWagenmit
Deckenverschlußbefördert,welchenderAbsenderzu beschaffenhat. *

4. AndereFäkalienund Latrinenstoffedürfen,sofernnichtbesondereEin-·
richtungenfür derenTransport bestehen,nur in ganzfesten,dichtver
schlossenenGefäßen und auf offenenWagen befördertwerden. n
jedemFalle sind Vorkehrungenzu treffen,welchedas Herausdringen7
der Masse und der Flüssigkeitverhindernund die Verbreitung des
Geruchesthunlichstverhüten.Auf letzteresist auchfür dieArt der
Beladungund EntladungBedachtzu nehmen. «

5. Das Zusammenladenmit anderenGütern ist unstatthaft.
6. Die Eisenbahnkanndie Vorausbezahlungder Frachtbei derMufgabe
verlangen.

7. Die KostenetwanöthigerDesinfektionfallendemAbsenderbeiehungs““
weisedemEmpfängerzur Last. .

LVI.
Frische Kälbermagen werdennur in wasserdichteBehälterverpacktund

unter folgendenBedingungenzur Beförderungangenommen:
1. Sie müssenvon allen Speiserestengereinigt und derart gesalzensein,
daß auf jedenMagen 15bis20 Gramm Kochsalzverwendetist.

2. Bei der Verpackungist auf dem Boden des Gefäßes sowie auf die
obersteMagenschichtje eineetwa1 CentimeterhoheSchichtSalz zu
streuen.

3. Im Frachtbriefeist von dem Absenderzu bescheinigen,daß die Vor=
schriftenunter 1 und2 beobachtetsind.

4. Die Eisenbahnkanndie VorausbezahlungderFracht bei derAufgabe
verlangen.

5. Die KostenetwanöthigerDesinfektionfallendemAbsenderbeziehungs=
weisedemEmpfängerzur Last.

Die vorstehendeVereinbarung tritt am 1. Januar 1893 in Kraft.
Berlin, den 15.November1892.

Der Reichskanzler.

Graf von Caprivi.

.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
42.

Inhalt: Verordnung, betreffenddieEheschließungund dieBeurkundungdesPersonenstandesfür das südwest=
afrikanischeSchutzgebiet.S. 1037. — Bekanntmachung, betreffenddie Gestattung des Feilbietens
von Bier im Umherziehen.S. 1038.

(Nr. 2054.) Verordnung, betreffenddie Eheschließungund die BeurkundungdesPersonen=
standesfür das südwestafrikanischeSchutzgebiet.Vom 8. November1892.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund desGesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschen
Schutzgebiete(Reichs=Gesetzbl.1888 S. 75), im Namen desReichs,was folgt:

Das Gesetz,betreffenddie Eheschließungund dieBeurkundungdes Per=
sonenstandesvon Reichsangehörigenim Auslande, vom 4. Mai 1870 (Bundes=
Gesetzbl.S. 599) tritt für das südwestafrikanischeSchutzgebietbezüglichaller
Personen,welchenicht Eingeborenesind, am 1. Januar 1893 in Kraft.

Der Kommissarfür das südwestafrikanischeSchutzgebietbestimmt,vor=
behaltlichderGenehmigungdesReichskanzlers,wer als Eingeborenerim Sinne
dieserVerordnunganzusehenist.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenKiel, den8. November1892.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Reichs-Gesebl.1892. 160

Ausgegebenzu Berlin den 24.November1892.
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(ur.2055.)Bekanntmachung,betrefenddieGestattungdesFeilbietensvonB
ziehen.Vom7.November1892. « 3⅞

D Bundesrathhat in seinerSitzung vom 20. Oktoberd. J. bese
denBeschlußvom 4. März 1890 (Bekanntmachungvom 21. März
Reichs=Gesetzbl.S. 60) dahin abzuändern,daß vom 1. Januar 1893 abda
Feilbietenim Umherziehendes in Anhalt gebrautenBraun=undWeißbieresun
ZerbsterBitterbieres,soferndieseGetränkeeinenhöherenAlkoholgehaltals zwe
Prozent nichtbesitzen,innerhalbdesHerzogthumsAnhalt gestattetwerdendarf.

Berlin, den7. November1892.

Der Reichskanzler.

In Vertretung: r!mm

von Boetticher. «

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
43.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Anwendung der für die Einfuhr nach Deutschlandvertragsmäßigbestehenden
Jollbefreiungenund Jollermäßigungengegenüberdennicht meistbegünstigtenStaaten. S. 10380.

(Nr. 2056.) Gesetz,betreffenddie Anwendungder für die Einfuhr nachDeutschlandver=
tragsmäßig bestehendenJollbefreiungenund Jollermäßigungengegenüber
dennichtmeistbegünstigtenStaaten. Vom 24. November1892.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Der Bundesrathwird ermächtigt,vom 1. Dezember1892 ab die für die
Einfuhr nachDeutschlandvertragsmäßigbestehendenZollbefreiungenund Zoll=
ermäßigungenauch solchenStaaten, welcheeinen vertragsmäßigenAnspruch
hieraufnichthaben,gegenEinräumungangemessenerVortheileganz odertheil=
weisebis längstenszum 1. April 1893 zuzugestehen.

DiesesGesetztritt mit demTageseinerVerkündigungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den24.November1892.

(#.S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1892. 161

Ausgegebenzu Berlin den26.November1892.
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Reichs-Gesetzblatt.
A 44.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddieAnwendungdervertragsmäßigbestehendenJollsätzeauf rumänische
Erzeugnisse.S. 1041.

(Nr. 2057.) Bekanntmachung,betreffenddieAnwendungdervertragsmäßigfür dieNummern9a,
ba, b8, by, be, c, da) e (Mais) und # (gemalzteGerste)des deutschen
Zolltarifs bestehendenJollsätze auf die rumänischenErzeugnisse. Vom
26. November1892.

A# Grund desGesetzes,betreffenddie Anwendungder für die Einfuhr nach
DeutschlandvertragsmäßigbestehendenZollbefreiungenund Zollermäßigungen
*n.. dennichtmeistbegünstigtenStaaten, vom 24. November1892 Meichs=
esetztl.S. 1039) hat der Bundesrath beschlossen,daß die vertragsmäßigfür
dieNummerna, be) b'#e,b), be, c, da) e (Mais) und 1#(gemalzteGerste)
des deutschenZolltarifs bestehendenZollsätzeden betreffendenrumänischenEr=
zeugnissenbei der Einfuhr in das deutscheZJollgebietfür dieZeit vom I. bis ein=
schließlich31.Dezemberd. J zugestandenwerden.

Berlin, den26.November1892.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1892. 162

Ausgegebenzu Berlin den 28.November1892.
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Reichs-Gesetzblatt.
45.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddieAnwendungder vertragsmäßigbestehendenJollbefreiungenund Joll=
ermäßigungenauf die spanischenBoden=und Industrie=Erzeugnisse.S. 1043.

(Nr. 2058.) Bekanntmachung,betreffenddieAnwendungder vertragsmäßigbestehendenZoll=
befreiungenund Zollermäßigungen auf die spanischenBoden=-und Industrie=
Erzeugnisse.Vom 29. November1892.

A## Grund desGesetzes,betreffenddie Anwendungder für die Einfuhr nach
DeutschlandvertragsmäßigbestehendenJollbefreiungenund Jollermäßigungen
diee dennichtmeistbegünstigtenStaaten, vom24. November1892 (Reichs=
esetztl.S. 1039)hat derBundesrathbeschlossen,daß die für dieEinfuhr nach

DeutschlandvertragsmäßigbestehendenJollbefreiungenundJollermäßigungenden
spanischenBoden=undIndustrie=Erzeugnissenfür dieZeit vom1. Dezemberd.J.
bis einschließlich31.März 1893 zugestandenwerden.

Berlin, den29. November1892.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs,Gesetzbl.1892. - 163

Ausgegebenzu Berlin den 30.November1892.
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Reichs-Gesetzblatt.
46.

Inhalt: Verordnung,betreffenddasSchürfenim SchutzgebietvonKamerun.S. 1045.

(Nr. 2059.) Verordnung, betreffenddas Schürfen im Schutzgebietvon Kamerun. Vom
28. November1892.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenfür dasSchutzgebietvonKamerunaufGrund des§. 1 und desF. 3
Ziffer 2 des Gesetzes,beteestenddie Rechtsverhältnisseder deutschenSchutzgebiete
(Reichs=Gesetzbl.1888 S. 75), im NamendesReichs,was folgt:

KC.1.
Die AufsuchungfolgenderMineralien,nämlich:
1. Edelsteine,
2. 2 Gold, Silber, Platin) undandereMetalle, gediegenoder

als Erze,
3. Mineralien, welchewegenihres Gehaltes an Schwefel oder zur Dar—
stellungvon Alaun, Vitriol und Salpeter verwendbarsind,

4.Steinkohle,Braunkohleund Graphit,
5. Bitumen in festemund flüssigemZustande;,

unterliegtinnerhalbdes Schutzgebietsvon Kamerun den Vorschriftendieser
Verordnung.

S. 2.
Personen,welchein demSchutzgebietschürfenwollen und dort nicht ihren

WohnsitzoderAufenthalthaben,müsseneinenim Schutzgebietsichdauerndauf=
haltendenVertreterbestellenund denselbenderBergbehörde bezeichnen.

Das Gleiche gilt für Gesellschaften,welcheim Schutzgebietnicht ihren
Sitz haben,undfüw Mitbetheiligte,welchenichteineGesellschaftbilden, deren
Vertretung/gesetlichgeregeltist.
Reichs=Gesetzbl.1892. 164

Ausgegebenzu Berlin den3.Dezember1892.

Gegenstände
des Bergbaues.

Bestellung
von Vertretern
im Schutzgebiet.
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Wird dieseVerpflichtungnicht erfüllt, so ist die Bergbehördebefugt,den
Vertreterzu bestellen.

=
Wer schürfenwill, hat beiderBergbehördeumErtheilungderErlaubniß

nachzusuchen.Die Schürferlaubnißwird für die Dauer von sechsMonaten er=
theilt. Für dieselbeistmonatlichvon derErtheilung ab im Voraus eineGebühr
von fünf Mark zu entrichten. Wird die Gebühr nicht bei derFälligkeit gezahlt

—
·—

— §.4. —-
Die Bergbehördehat ein Schürfregisterzu führen. In dasselbeist

einzutragen:
1. das Datum der Ertheilung der Schürferlaubniß, sowie des Ablaufs
derselben,

2. der Name des Berechtigtenund dessenetwaigeRechtsnachfolger,
3. das Gebiet, für welchesdie Schürferlaubnißertheiltist,
4. das Erlöschender Schürferlaubniß.
Die Eintragungist unter fortlaufenderNummernachder Zeitfolgeder

Ertheilung zu bewirken.
UeberdieErtheilungderSchürferlaubnißwirddemBerechtigteneinSchürf=

scheinausgefertigt.
Die Einsichtdes Schürfregistersstehtjedermannfrei.

g. 5.
Die Schürferlaubnißist übertragbar.
Der Uebergangderselbenwird durchEintragungim Schürfregistergültig.

Für die Eintragungist einebesondereGebührvon zehnMark zu entrichten.

g.6.

welchessie ertheiltist, auf einervon ihm zu wählendenkreisförmigenFlächevon
zwei Kilometer Durchmesserzu schürfenund dabei Andere von demSchürfen
auf dieserFlächeauszuschließen.Vor Beginn derSchürfarbeitenhat derSchürfer
die von ihm gewählteBodenflächedurchein im Mittelpunktderselbenaufgestelltes
Merkmal zu bezeichnen,auf welchemseinName und die Registernummerseiner
Schürferlaubnißanzugebensind. Das Merkmal muß mindestenszweiKilometer
von demMerkmal des nächstenSchürfkreisesentferntsein.

Der Schürfer ist berechtigt,den von ihm gewähltenSchürfkreiszuwechseln.
Das neueSchürfmerkmaldarf nichtaufgestelltwerden,bevordasfrühereSchürf=
merkmalentferntist.
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98
Auf öffentlichenPlätzen,Wegen,Straßenund Friedhöfendarf nichtge—

schürftwerden.
Auf anderenGrundstückenist das Schürfen unstatthaft, wenn nach der

Entscheidungder BergbehördeüberwiegendeGründe des allgemeinenInteresses
entgegenstehen.

2

§. 9.
Unter Gebäuden und in einemUmkreiseum dieselbenbis zu fünfzig

Meter, sowie in eingefriedigtenBodenflächendarf nur geschürftwerden, wenn
der EigenthümerseineGenehmigungdazuertheilthat.

10.
Der Schürferist berechtigt,währendderDauer seinerSchürferlaubniß

nachAnweisungder Bergbehördeund vorbehaltlichder dem Grundeigenthümer
etwa zu gewährendenEntschädigungeineBodenflächevon höchstenszwei Hektar
zur ErrichtungdererforderlichenBaulichkeitenund zumWeidenvon Zugthieren
und Vieh zu benutzen.Grundstücke,auf welchendas Schürfen untersagtist,
dürfenhierzunichtgewähltwerden.

1I.
Der Schürfer,welchereinenFund macht,hat derBergbehördenachMaß=

gabedervon der letzterenzu erlassendenVorschriftenAnzeigezu erstatten.
Die Bergbehördehatfestzustellen,ob das Mineral amFundortein abbau=

würdiger Beschaffenheitvorkommt. Wird ein solchesVorkommenfestgestellt,so
hat dienachAbsatz1 erstatteteAnzeigedieWirkung, demSchürferfür die Ge=
winnung desMinerals die Rechtedes Finders zu wahren. Die näherenBe=
stimmungenüberdenInhalt und UmfangdieserRechtebleibenvorbehalten.

17
Die Aufgabender Bergbehördewerdenvon dem Gouverneurwahr=

genommen. Gegen dessenEntscheidungenkann binnen einer Frist von drei
MonatenBeschwerdean denReichskanzlereingelegtwerden.

S. 13.
Mit Geldstrafebis zu viertausendMark odermit Gefängniß bis zu vier

Monatenwird gestraft:
1. wer unbefugtauf die im F. 1 dieserVerordnung bezeichnetenGegen=
ständeSchürf=oderGewinnungsarbeitentreibt,

2. wer unbefugtein Schürfmerkmalaufstellt,
3. wer die im §F.11 dieserVerordnungvorgeschriebeneAnzeigevon
einemFundeunterläßt. »

Verbot
des Schürfens.

Nebenrechte
des Schürfers.

Auffindung
von Mineralien.

Bergbehörde.

Strafbestimmungen.
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S. 14. «
Der Schürfer,welcherwiderbesseresWissenbei der Bergbehördedieun=

wahreAnzeigeerstattet,daß er Mineralien der im F. 1 unter I und 2 bezeich=
netenArt gefundenhabe,wird mit Geldstrafebis zu zweitausendMark oder—
Gefängniß bis zu drei Monaten bestraft.

.. 15.
Die nach§. 1 der Verordnungvom 2. Juli 1888 für das Schutzgebiet

von Kamerunbezüglichder bergrechtlichenVerhältnissebishermaßgebendenBe=
stimmungenwerdenfür das gedachteSchutzgebietaufgehoben.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund bosgshruched
KaiserlichenInsiegel.

GegebenPleß, den 28. November1892.

(I. S.) Wilhelm.
Graf von Caprinvi.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
47.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Einführung des §. 75a des Krankenversicherungsgesetzes.S. 1049. — Ver=
ordnung über die Führung der Reichsflagge. S. 1050. — Verordnung wegenErgänzungder
Verordnungenvom 16.August1876und vom22.Mai 1891, betreffenddieKautionender beider
Militär= und der Marineverwaltung angestelltenBeamten. S. 1051. — Verordnung, betreffend
die Einführungvon Reichsgesetzenin Helgoland. S. 1052.

(Nr. 2060.) Gesetz,betreffenddie Einführung des §. 75a des Krankenversicherungsgesetzes.
Vom 14.Dezember1892.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2#c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Mitglieder solchereingeschriebenenund auf Grund landesrechtlicherVor=
schriftenerrichtetenHülfskassen,welcheam 1. Januar 1893 die im F. 75a des
KrankenversicherungsgesetzesvorgeseheneBescheinigungnochnichterhalten,aber
bereitsvor diesemTage die hierzuerforderlicheAbänderungder Statuten mit
dem Antrage auf fernereZulassungoderGenehmigungbei der zuständigen
Stelle eingebrachthaben,bleibenvon derVerpflichtung,der Gemeinde=Kranken=
versicherungoder einernach Maßgabe des Krankenversicherungsgesetzeserrichteten
Krankenkasseanzugehören,nochbis zum 1. Juli 1893 befreit, wenn für die
MitgliederdieserKassenauf Grund desF. 75 desGesetzesvom 15. Juni 1883
und der am 31. Dezember1892 geltendenKassenstatuteneine solcheBe=
freiung besteht.

Bis zu diesemZeitpunktehabendie bezeichnetenKassender Bestimmung
desF. 49a desKrankenversicherungsgesetzesnur insoweitzu genügen,als es sich
um den Austritt von Kassenmitgliedernhandelt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den 14.Dezember1892.

. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

— —

Reichs=Gesetzbl.1892. 165 .

Ausgegebenzu Berlin den17.Dezember1892.



— 1050 —

(Nr. 2061.) Verordnungüberdie FührungderReichsflagge.Vom 8. November1892.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. ;

verordnenauf Grund desArtikels 55 derReichsverfassungim NamendesReichs
was folgt:

S. 1.
Die Bundesflaggein der durchdieVerordnungvom 25.Oktober1867

(Bundes=Gesetzbl.S. 39)fürdieSchiffederdeutschenHandelsmarinefestgestellten
Form bildet die deutscheNationalflagge.

Die deutscheKriegsflaggewird nachnähererBestimmungdesKaisers von
derKaiserlichenMarine und von denim unmittelbarenReichsdienstbefindlichen
Behördenund Anstaltendes deutschenHeeresgeführt. Unberührtbleibt die
Bestimmungin demKaiserlichenErlasse,betreffenddieFührungderKriegsflagge
auf den Privatfahrzeugender deutschenFürsten, vom 2. März 1886 MReichss
Gesetzbl.S. 59). 3 —

§.’.
Zum GebrauchederjenigenReichsbehörden,welchenicht die deutscheKriegs-

flagge zu führen haben, dient die Reichsdienstflagge.Dieselbebestehtaus der
deutschenNationalflaggemit einemin derMitte des weißenFeldes angebrachten,
die dienstlicheBestimmung und den VerwaltungszweigkenntlichmachendenAb=
zeichen.Abzeichensind:

1. im Bereiche des Auswärtigen Amts, einschließlichder Kaiserlichen
Behördenund Fahrzeugein den deutschenSchutzgebieten,der Reichs=
adler mit der KaiserlichenKrone,

2. im BereichederKaiserlichenMarine, soferndaselbstnichtdieKriegs=
flagge zu führen ist, ein gelber unklarerAnker mit der Kaiserlichen
Kronedarüber,

3. im Bereichedes Reichspostamtsein gelbesPosthorn mit der Kaiser=
lichenKrone darüber,

4. im Bereicheder übrigen Verwaltungszweigedie KaiserlicheKrone.

S. 4.
Zur Führung der Reichsdienstflaggesind nur die Behördendes Reichs

berechtigt. AußerdemhabensolchedeutscheSchiffe, welche,ohneim Eigenthum
des Reichs zu stehen,im Auftrage derReichspostverwaltungdie Post befördern,
solangesie die Post an Bord haben,nebenderNationalflaggeals besonderes
Abzeichendie Postflagge (§. 3 Nr. 3) im Großtop zu heißen. Für dieselbeZeit
sind dieseSchiffeberechtigt,diePostflaggeals GöschaufdemBugsprietzuführen.

–
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S. 5.
DieseVerordnungtritt am 1. April 1893 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenKiel, den8.November1892,an Bord MeinesPanzerschiffs„Baden“.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

ps,s.

(Nr. 2062.) VerordnungwegenErgänzung der Verordnungenvom 16. August 1876 und
vom 22. Mai 1891, betreffenddieKautionender bei der Militär= und der
MarineverwaltungangestelltenBeamten. Vom 4. Dezember1892.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des F. 3 desGesetzesvom 2. Juni 1869, betreffenddie
KautionenderBundesbeamten(Bundes=Gesetzbl.S. 161), im NamendesReichs,
nachEinvernehmenmit demBundesrath,was folgt:

1
Den nach F. 1 AbschnittIA der Verordnung vom 16. August 1876

(Reichs=Gesetzbl.S. 179) und §. 1 derVerordnungvom22. Mai 1891 (Reichs=
Gesetzbl.S. 294)zurKautionsleistungverpflichtetenBeamtenderMilitärverwaltung
tretenhinzu:

vom Festungsbaupersonal:
J) die kontrolführendenBeamten.

S. 2.
Der §. 2 AbschnittIA der Verordnungvom 16. August 1876 erhält zu

demdurchF. 2 derVerordnungvom22. Mai 1891 bestimmtenZusatzfolgenden
fernerenZusatz:

I) für die kontrolführendenBeamten 2u000Mark.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den4. Dezember1892.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.
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(Nr.2063.) Verordnung,betreffenddie Einführungvon Reichsgesetzenin Helgoland.
14. Dezember1892.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,
von Meußen2c.

verordnenauf Grund der Bestimmungim F. 6 desGesetzes,betreffenddie Ver=
einigungvon Helgolandmit demDeutschenReich, vom 15. Dezember1890
(Reichs=Gesetzbl.S. 207) im Namen desReichs,nacherfolgterZustimmungdes
Bundesraths,was folgt:

Artikel1. ir
Die nachstehendenReichsgesetzenebstden zu ihrer ErgänzungoderAus

führungerlassenenBestimmungentretenauf der Insel Helgolandin Kraft:t
1. Gesetzüber die eingeschriebenenHülfskassen.Vom 7. April 1876
(Reichs=Gesetzbl.S. 125))

2. Gesetz,betreffenddieKrankenversicherungderArbeiter. Vom 15.Juni
1883MReichs=Gesetzb.S. 73); T

3. Gesetz,betreffenddieAbänderungdesGesetzesüberdie eingeschriebenen
Wisrine vom 7. April 1876. Vom 1.Juni 1884 (Reichs=Gesetzbl.
. 54); «

·4.«Unfallversicherungsgesetz.Vom6.Juli1884(Reichs-Gesetzbl.S.69),s
GesetzüberdieAusdehnungderUnfall- undKrankenversicherung.Vom
28. Mai 1885 (Reichs=Gesetzbl.S. 159);

6. Gesetz,betreffenddieFürsorgefür BeamteundPersonendesSoldaten=
standesin Folge von Betriebsunfällen.Vom 15.März 1886 (Reichs.
Gesetzbl.S. 53);

7. Gesetz,betreffenddieUnfall- und Krankenversicherungder in land- und
forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen. Vom 5. Mai
1886 (eichs=Gesetzbl.S. 132)

8. Gesetz,betreffenddie Unfallversicherungder bei Bauten beschäftigten
Personen. Vom 11. Juli 1887 (Reichs=Gesetzbl.S. 287),

9. Gesetz,betreffenddie Unfallversicherungder Seeleuteund andererbei
der SeeschiffahrtbetheiligterPersonen. Vom 13. Juli 1887 (Reichs=
Gesetzbl.S. 329);

10. Gesetz,betreffenddie Invaliditäts= und Altersversicherung.Vom
22. Juni 1889 (Reichs=Gesetzbl.S. 97);

11. Gesetz,betreffenddie Abänderungdes §F.157 desInvaliditäts=und
Altersversicherungsgesetzes.Vom 8. Juni 1891 (Reichs=Gesetzbl.
S. 337) ·«

ZU
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12. Gesetzüber die Abänderungdes Gesetzes,betreffenddie Krankenver—
sicherungder Arbeiter, vom 15. Juni 1883. Vom10. April 1892
Meichs-Gesetzbl.S. 379),

13. Gesetz,betreffenddie Abänderung des F. 87 des Unfallversicherungs=
gesetzesvom6. Juli 1884 (Reichs=Gesetzbl.S. 69) und des§. 95 des
Gesetzes,betreffenddieUnfall- undKrankenversicherungder in land=und
forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen,vom 5. Mai 1886
Shensßl, S. 132). Vom 16. Mai 1892 (Reichs=Gesetzbl.
,665).

Artikel II.
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1893 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den14. Dezember1892.

.(L. S.) Wilhelm.
von Baoetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1892. 166
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ48.

Inhalt: Verordnung über die Inkraftsetzungdes Gesetzes,betreffenddie Prüfung der Läufe und Verschlüsse
der Handfeuerwaffen.S. 1055. — Bekanntmachung, betreffenddieAnwendungder vertragsmäßig
bestehendenJollsätzeauf rumänischeErzeugnisse.S. 1066.

(Nr. 2064.) Verordnungüber die Inkraftsetzungdes Gesetzes,betreffenddie Prüfung der
Läufeund VerschlüssederHandfeuerwaffen.Vom 20. Dezember1892.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths,
was folgt:

Der §. 5 des Gesetzes,betreffenddie Prüfung der Läufe und Verschlüsse
der Handfeuerwaffen,vom 19. Mai 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 109) tritt mit
dem1. Januar 1893, die übrigenBestimmungendiesesGesetzestreten,insoweit
dieselbennichtbereitsin Kraft sichbefinden,mit dem1. April 1893 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den20. Dezember1892.

(. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

Reichs=Gesetzbl.1892. 167

Ausgegebenzu Berlin den23.Dezember1892.
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(Nr. 2065.) *n rnnu betreffenddieAnwendungdervertragsmäßigfür d emn 1
be bu be, e, da, e (Mais) und 7(gemalzteGerste desd

bcstehendenSollfätze auf die kucicnhen Erzeugniss.
i Dezember1892. »

Aus Grund desGesetzes,betreffenddie Anwendungder für die Einfuhr
DeutschlandvertragsmäßigbestehendenZollbefreiungenund Jollermäßigu
egenüberdennichtmeistbegünstigtenStaaten, vom 24. November1892Gei
* bl. S. 1039) hat der Bundesrathbeschlossendaß die vertragsmäßig
die Rummern9a, be, b#8,by, be, e, de) e (Mais) und 1(gemalzteGerst
desdeutschengolltarifs bestedenen VollsätzedenbetreffendenrumänischenE
zeugnissenbei der Einfuhr in das deutscheJollgebietfür die Zeit vom I. bi
einschließlich31.Janugr 1893 weiter zugestandenwie 3

Berlin, den 22. Dezember1892.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

von Boetticher.

——

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



Gesetzblatt.

A.
Abfälle vonWolle, Seideu. s.w., sowiethierischeAb=
fälle, Beförderungim internationalenEisenbahnfracht=
verkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zu XXXI,
XXXII u. XXXIV) 904. — im innerendeutschen
Verkehr (Bek. v. 15. Nov. Anl. B zu XXXI, XXXII
u. XXXIV) 983.

Abmeldung versicherungspflichtigerPersonenbei den
Krankenkassen(G. v. 10. April §§.2, 19, 49, 52, 75)
381. (G. v. 10. April §§. 2, 19, 49, 52, 75) 419.
— GeldstrafewegenunterlassenerAbmeldung(G. v.
10. April §. 81) 414. (G. v. 10. April §. 81) 462.

Abrundung derBeiträgezu denKrankenunterstützungs=
kassen(G. v. 10. April §. 53) 402. (G. v. 10. April
S.53)447.

Absender vonGüterniminternationalenEisenbahnfracht=
verkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 5 bis 10, 13
bis 16, 18, 24 bis 26, 30, 31, 36, 43) 798. (Aus=
führ. Best. dazu §. 2) 876. — Verfügungsrechtdes
Absendersüber das Gut (Uebereink.v. 14. Okt. 90.
Art. 15, 16, 24 bis 26) 809. (Ausführ. Best. dazu
S. 7) 880. (Anl. 4) 916.

Absender von Expreßgut, Leichenund lebenden
Thieren im inneren deutschenEisenbahnverkehr(Bek. v.
15. Nov. §§. 40, 42 bis 44) 937. — von anderem
Eisenbahngut(das. §§.51 bis 66, 68, 70, 73, 76,
89) 942. — VerfügungsrechtdesAbsenders(das.S#S.64,
65) 953. (Formular Anl. F) 1014.

Aerzte, Gewährung freier ärztlicher Behandlung als
Krankenunterstützung(G. v. 10. April §. 6 Nr. 1, §. 6a
Nr. 6, SF.7, 21 Nr. 2, 26a Nr. 20) 56a, 75) 384.
(G. v. 10. April S. 6 Nr. 1, §. 6a Nr. 6, . 7, 21
Reichs=Gesetzbl.1892.

Aerzte (Forts.)
Nr. 2, 26a Nr. 2b, 56a, 75) 422. — Annahmege=
meinsamer Aerzte für Krankenkassenverbände(G. v.
10. April §. 46 Nr. 2) 396. (G. v. 10. April F. 46
Nr. 2) 440.

Aetherarten, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zuXIX)
891. — im innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15. Nov.
Anl. B zu XIX) 975.

Aetzlange, Beförderung im internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zu XVI)
890. — im innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15. Nov.
Anl. B zu XVI) 975.

Afrika, Vereinbarungenzur Unterdrückungdes afrika=
nischenSklavenhandels(Gen.Akte v. 2. Juli 90. Ein=
leitung u. Art. 1) 606.

s. auchOst=und Südwestafrika, südafrika=
nische Republik.

Aichgebührentaxe,
6. Mai) 686.

Aichordnung, Abänderungderselben(Bek.v.6.Mal) 686.
Abktiengesellschaften,Auflösungzum Jweckder Um=
wandlung in Gesellschaftenmit beschränkterHaftung
(G. v. 20. April S§. 78, 79) 497.

Aktionäre, Rechtsverhältnissebei Umwandlungeiner
Aktiengesellschaftin eine Gesellschaftmit beschränkter
Haftung (G. v. 20. April §§. 78, 79) 497.

Alkohol, Zusatzzu deutschenWeinen(G. v. 20. April
§. 3 zu 1) 598. — Beförderungvon Alkohol im inter=
nationalenEisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt.
90. Anl. 1 zu XIX) 891. —im innerendeutschenVer=
kehr(Bek. v. 15. Nov. Anl. B zu XIX) 976.

A

Abänderung derselben (Bek. v.



Altersversicherung, VerhältnißderKrankenversicherungs=
kassenzu den Versicherungsanstaltenfür Alters- und
Invaliditätsversicherung(G. v. 10. April S. 7Ga) 412.
(G. v. 10. April §. 76a) 460.

Einführung der Gesetzevom 22. Juni 1889 und
8. Juni 1891 über die Alters= und Invaliditätsver=
sicherungin Helgoland (V. v. 14. Dez. Art. 1INr. 10,
11)1052.

Aluminiumsalze, als Zusatzzu Wein verboten(G. v.
20.AprilS. 1,7 bis9)507.

Amerika, s.Vereinigte Staaten.
Ammonniak,Beförderungim innerendeutschenEisenbahn=
verkehrund im Verkehr mitOesterreich=Ungarn (Bek.
v. 15. Nov. Anl. B zu XLVI) 1002. (Bek.v. 15.Nov.
zu XLVI) 1032.

Amortisation, s.Einziehung.
Amtsrichter, Entscheidungüber die von Bahnpolizei=
beamtenfestgenommenenPersonen(Bek.v. 5. Juli §. 64)
716. (Bek. v. 5. Juli S. 47 Abs. 5) 779.

Angehörige, s.Familienangehörige.
Anhalt (Herzogthum),Feilbietenvon Bier im Umher=
ziehen(Bek.v. 7. Nov.) 1038.

Anhydrit, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl. 1 zuXVIII)
891. — im innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15. Nov.
Anl. B zu XVIII) 975.

Anleihen für die Verwaltungendes Reichsheeresund
derMarine (A. E. v. 22. Jan.) 305. (G. v. 22. Febr.
8. 2) 309. (G. v. 30. März) 368. (G. v. 10. April
§. 2) 471. (A. E. v. 20. April) 501. —desgl. der
Reichseisenbahnen(A. E. v. 22. Jan.) 305. (G. v.
30. März) 368. (A. E. v. 20. April) 501. — der Post
und Telegraphen(A. E. v. 22. Jan.) 305. — desgl. zu
den Kostenbeiträgendes Reichs für den Anschlußvon
Hamburgan das deutscheJollgebiet(A. E. v. 22. Jan.)
305. (A. E. v. 20. April) 501. — desgl.zu denKosten=
beiträgenfür denNord=Ostsee=Kanal(A. E. v. 22. Jan.)
305. (A. E. v. 20. April) 501. — desgl.dieAusgaben
für dieBefestigungvon Helgoland(G. v. 22. Febr. §.2)
310.

Aufnahme von Anleihen für die deutschenSchutz=
gebiete(G. v. 30. März §. 4) 369.

Anmeldung von Gesellschaftenmit beschränkterHaftung
zur Eintragung in das Handelsregister(G. v. 20. April
5S.7 bis 12, 39 bis 42, 55, 58, 59, 76, 78, 79)
479. — insbes. über Eröffnung des Konkurseseiner

Anmeldung (Forts.)
Gesellschaft(das.88. 64, 76, 82) 494. — überAuf
lösung oder Liquidation einer solchen(das.8§.65, 67,
68, 76) 495. — Strafen wegenunterlassenerAnmel=
dungen(das.§. 77) 497. — desgl.wegenfalscherAn=
gabendabei(das.S§.80 bis 82) 498.

Anmeldung versicherungspflichtigerPersonen bei
den Krankenkassen(G. v. 10. April §§.2, 19, 49, 500)
381. (G. v. 10. April §§. 2, 19, 49, 50) 419.—
GeldstrafewegenunterlassenerAnmeldung(G.v. 10.Abril
S.81) 414. (G.v. 10.April §. 81)462. —Anmel
dung von freiwilligen Versicherungenbei denBetriebs=
(Fabrik=)Krankenkassen(G. v. 10. April §. 63) 406. (G.
v. 10. April §. 63) 452. *

AnmeldungderUuterstützungsansprüchevonFamillen
der zu FriedensübungeneinberufenenMannschaften(G.
v. 10. Mai §. 1) 661. (Bek.v. 2. Juni S. 1) 668.

s. auch Anzeigen.

Antiquitäten, Ausschlußvon derBeförderungim inter=
nationalenEisenbahnfrachtverkehr(Ausführ.Best.z.Ueber=
eink.v. 14. Okt. 90. §. 1 zu 2) 874. — Zulassungim
innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov. F. 50 zu B 2)
942.

Antisklaverei=Konferenz zuBrüssel,General-Aktenebst
Deklaration (v. 2. Juli 90.) 605.

Anwälte, Krankenversicherungder im Geschäftsbetriebe
derselbenbeschäftigtenPersonen (G. v. 10. April F. 1
Nr. 2a) 379. (G. v. 10. April §. 1 Nr. 2a) 417.

Anzeigen an die Ortspolizeibehördenüber die Zahl der
in Fabriken 2c. beschäftigtenArbeiterinnen(Bek. v.
26. März) 337. — an die Aufsichtsbehördenüber die
ZusammensetzungdesVorstandesderOrts Krankenkassen
(G. v. 10. April §. 34) 436.

Anzeigender Hülfskassenüber Krankenversicherung
ihrer Mitglieder an dieAufsichtsbehörden(G. v. 10. April
SS.49 , 53, 81) 400. (G. v. 10. April S§.49a, 53,
81) 444. — AnzeigenderKrankenversicherungskassenan
die Berufsgenossenschaftenüber Erkrankungvon Mit=
gliedern durchUnfälle (G. v. 10. April §. 76b) 412.
(G. v. 10. April §. 76b) 460.

s. auchAnmeldung.
Apotheken, BefreiungihrerGehülfenundLehrlingevon
der Krankenversicherungspflicht(G. v. 10. April 8. 1)
379. (G. v. 10. April §. 1) 417. — Gewährungvon
Arznei als Krankenunterstützungaus bestimmtenApotheken
(G. v. 10. April §. Ga Nr. 6, §. 26a Nr. 2b, §. 56a)
385. (G. v. 10. April 8. GCaNr. 6, 8. 26a Nr. 2b,
§8 46, 56a) 423.



Arbeiter, AbänderungdesGesetzesvom15.Juni 1883
über die Krankenversicherungder Arbeiter (G. v. 10. April)
379.— NeueRedaktiondiesesGesetzesund Abänderung
der Ueberschriftin Krankenversicherungsgesetz##(das.
Art. 32) 416. (Bek. v. 10. April) 417. — Kranken=
versicherungder Arbeiter in der Land=und Forstwirth=
schaft(G. v. 10. April §. 2 Nr. 6, S. 5 a) 380. (G. v.
10. April 8. 2 Nr. 6, §. 5a) 418.

Einführung der Gesetzevom 15. Juni 1883 und
10. April 1892 überdieKrankenversicherungderArbeiter
in Helgoland(V. v. 14. Dez. Art. 1 Nr. 2, 12) 1052.

s. auchVersicherte, jugendliche Arbeiter.

Arbeiterinnen, Beschäftigungin Glashütten(Bek.v.
11. März) 317. — in Drahtziehereienmit Wasserbetrieb
(Bek. v. 11. März) 324. — in Cichorienfabriken(Bek.
v. 17.März) 327. — auf Steinkohlenbergwerken,Zink=
und Bleierzbergwerkenund auf Kokereienim Regierungs=
bezirkOppeln (Bek.v. 24. März) 331. — in Rohzucker=
fabrikenund ZJuckerraffinerien(Bek. v. 24. März) 334.
—in Walz=undHammerwerken(Bek.v. 29. April) 602.

Bestimmungenüber Ermittelung der Zahl der in
Fabrikenrc.beschäftigtenArbeiterinnen(Bek.v. 26. März)
337.

Arbeiterkolonien, BefreiungderbeschäftigtenPersonen
von derKrankenversicherungspflicht(G. v.10.April §.3 b)
382. (G. v. 10. April §. 3b) 420.

Arbeitgeber, Anzeigenan dieOrtspolizeibehördenüber
die Zahl der in Fabriken2c. beschäftigtenArbeiterinnen
(Bek. v. 26. März) 337.

MflichtenundRechtederArbeitgeberhinsichtlichder
Krankenversicherungihrer Arbeiter im Allgemeinen(G.
v. 10. April 88. 3a, Zb, 82a) 381. (G. v. 10. April
88.Za, 3b, 82a) 419. —binsichtlich der Versicherung
bei den Orts. Krankenkassenund der Gemeinde=Kranken=
versicherung(G. v. 10. April S§. 21, 38, 38a, 49
bis 55, 57) 388. (G. v. 10. April SF.21, 31, 34,
38, 38a, 39, 49 bis 55, 57, 57a) 429. — desgl.
beidenBetriebs=(Fabrik.)Krankenkassen(G. v. 10.April
S. 63 bis 65, 67a) 408. (G. v. 10. April SS.60
bis 68) 451. — Abführungder Versicherungsbeiträge
beiZahlungsunfähigkeitdesArbeitgebers(G. v. 10.April
S. 52a„, 53) 401. (G. v. 10. April Ss. 52a, 53)
446. — Beiträge der Betriebsunternehmer, welcheihrer
Verpflichtungzur ErrichtungvonBetriebs=Krankenkassen
nicht nachkommen(das. §. 62) 452. — Streitigkeiten
mit den Krankenkassen2c. über Beiträgezahlungender
ArbeiterundüberUnterstützungsansprüche(G. v. 10.April

1892. 3

Arbeitgeber (orts.)
5§.58, 65) 405. (G. v. 10. April S§.58, 65) 450. —
Zuwiderhandlungengegendas Krankenversicherungsgesetz
(G. v. 10. April §§. 82, 82a, 82b) 414. (G. v. 10. April
§S.80 bis 82b) 462.

Arbeitszüge auf Haupteisenbahnen(Bek. v. 5. Juli
Ss. 21, 22, 26, 360)702.

Argentinische Republik, Theilnahme an demWelt=
postvertrage(v. 4. Juli 91.) 503. — desgl. an dem
UebereinkommendesWeltpostvereinsüber denAustausch
von Briefen und Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli
91.) 535. — über denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli
91.) 549. — über den Austausch von Postpacketen
(v. 4. Juli 91. Einleitung und Art. 5 zu 5) 560.

Arglist, Haftung der Eisenbahnenim internationalen
Verkehr bei Beschädigungvon Gütern durch Arglist
(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 41, 44 Nr. 1) 824. —
desgl. im innerendeutschenVerkehr (Bek. v. 15. Nov.
SS.88, 90) 965.

Armenunterstützungen, öffentliche,als solchegeltendie
Leistungenaus den Krankenversicherungskassennicht (G.
v. 10. April §. 77) 461.

Armenverbände, Erstattungder von denselbenan
KrankenkassenmitgliedergezahltenUnterstützungen(G. v.
10. April S§.57, 76a) 404. (G. v. 10. April §S§.57,
765) 449.

Arrest auf Forderungenund Betriebsmittel der Eisen=
bahnenim internationalenEisenbahnfrachtverkehr(Ueber=
eink.v. 14. Okt. 90. Art. 23) 813.

Arsenikalien, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zu XXIV
u. XXV) 900. — im innerendeutschenVerkehr(Bek.
v. 15. Nov. Anl. B zu XXIV u. XX) 980.

Arznei, Gewährung als Krankenunterstützung(G. v.
10.April §.6 Nr.1, §.GaNr.6, S. 7, 21Nr.2,
26a Nr. 2b, 56 ; 75) 384. (G. v. 10. April §. 6
Nr. 1, §. 6a Nr. 6, §Ss.7, 21 Nr. 2, 26a Nr. 2b,
46 Nr. 2, 56a, 75) 422.

Asien, s. Australasien.
Aufbereitungsanstalten, polizeilicheAnmeldungder
Zahl der beschäftigtenArbeiterinnen(Bek. v. 26. März)
337. — Krankenversicherungder beschäftigtenPersonen
(G. v. 10. April §. 1 Nr. 1) 379. (G. v. 10. April
§. 1 Nr. 1) 417.

Aufgebotsverfahren wegender Gerechtsameauf Berg=
baubetriebim südwestafrikanischenSchutzgebiet(V. v.
6. Sept. §§.1 bis 10) 789.



Auflösung von Gesellschaftenmit beschränkterHaftung
(G. v. 20. April §§. 60 bis 65) 493. — Klage wegen
der Auflösung (das. §. 61) 494. — Auflösung von
Aktiengesellschaftenzum Zweckder Umwandlungin Ge=
sellschaftenmit beschränkterHaftung (das. §. 78) 497.

Auflösung von gemeinsamenKrankenversicherungen
mehrererGemeinden(G. v. 10. April §. 14) 426. —
desgl. von Orts=Krankenkassen(G. v. 10. April §. 47)
397. (G. v. 10. April §. 47) 442. — von Kranken=
kassenverbänden(G. v. 10. April §. 46a) 396. (G.
v. 10. April §. 46a) 441. — von Betriebs- (Fabrik.)
Krankenkassen(G. v. 10. April §. 68) 409. (G. v.
10. April §. 68) 455. — von Bau Krankenkassen(G. v.
10. April §. 72) 456.

AufnahmescheineüberEisenbahngut(Bek.v. 15.Nov.
SS.51 zu n, 54, 64, 65, 73) 943.

Aufseher in Fabriken2c., BestrafungwegenZuwider=
handlungengegendas Krankenversicherungsgesetz(G. v.
10. April §. 82a) 414. (G. v. 10. April §. 82a) 463.

Aufsichtsbehörden für die Krankenversicherungskassen
(G. v. 10. April §. 81) 463. — Entscheidungauf An=
träge wegen Befreiung von der Krankenversicherungs=
pflicht (G. v. 10. April S. Za) 382. (G. v. 10. April
§. Za) 420. — Genehmigungder Vorschriftender Ge=
meindeKrankenversicherungüberKrankenmeldungu. s.w.
durchdie Aufsichtsbehörde(G. v. 10. April S. Ga) 385.
(G. v. 10.April S.Ga) 423. — Entscheidungenu.s.w. be=
züglichderOrtsKrankenkassenund derGemeindeKranken=
versicherung(G. v. 10. April SF. 19, 26a, 37, 44, 46,
49, 49, 52, 52a, 55, 56a, 58, 76a bis 76e, 76e)
387. (G. v. 10. April 88. 19, 26a, 34, 35, 37, 39,
40, 42 bis 46, 49, 49a, 52, 52a, 55, 56a, 58,
76a bis 76e, 76e) 428. — desgl. bezüglichder Be=
triebs=(Fabrik.) Krankenkassen(G. v. 10. April §§.66,
67) 453. — Einreichung von Uebersichtenüber die
Mitgliederzahl, die Krankheits=und Sterbefälleu. s.w.
an dieAufsichtsbehörden(das.8§.41, 64) 438.

s. auchLandesaufsichtsbehörden.

Aufsichtsrath vonGesellschaftenmit beschränkterHaftung
(G. v. 20. April §. 53) 491. — Bestrafung der Auf=
sichtsrathsmitgliederwegen unwahrer Angaben (dafs.
§.80 zu 3) 499.

Ausführungs=Uebereinkunft zum Weltpostvertrage
(Vertr. v. 4. Juli 91. Art. 20) 523. — Ausführungs=
bestimmungenzum internationalenUebereinkommenüber
den Eisenbahnfrachtverkehr(v. 14. Okt. 90.) 874.

Ausfuhrvergütung fürKakaowaaren(G.v.22.April)601.

1892.

Aushänge in Betriebsstättenüberdieunmittelbare
führung von Versicherungsbeiträgenan die Kr
(G.v. 10.April §.52a)401.(G.v. 10.April

AushangvonEisenbahn=Fahrplänenund
denStationen(Bek.v. 15.Nov.88.10,11,37

Auslagen, baare,Erstattungan dieVorstand
derOrts Krankenkassen(G.v.10.April§. 34a)
v.10.April§. 34a) 436.

Baare Auslagen für Güter im sasssanko
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90.Art.
13,20)806. — desgl.im innerendeutschenVerk=
(Bek.v.15.Nov.S§.60,62,70)950.

Ausland, Unterstützungenan Krankenkassenmitgliede
welcheim Auslande erkranken(G. v. 10. April §. 574)
405. (G. v. 10. April §. 57 a) 450. « iff

Austmhmetarifefürdeninternationalenck.:isenbahusr1
verkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Art. 11) 806.—
im innern deutschenVerkehr (Bek.v. 15. Nov. S. "(. »
zu e, 81, 83) 943.

66 Spezialtarife.

Ausschweifungen, geschlechtliche,von Einflußauf die
GewährungvonKrankenunterstützung(G. v. 10.April
Sr.6a, 26a)384.(G.v.10.Aprilg8.6a,26a)422.

Australasien, Theilnahmeder britischenKolonienvon
Australasien an demWeltpostvertrage(v. 4. Juli 91.)
503. (Schlußprot.v. 4. Juli Nr. III) 532. .

Auswärtiges Amt, ReichsdienstflaggefürdieBehörden
undFahrzeugedesselben(V. v. 8. Nov. J. 3 Nr. 1) 1050.

B.
Baden (Großherzogthum),Erleichterungenfür denbadisch=
österreichischenVerkehrauf demBodensee(Vertr.v. 6. Dez.
91.Art.5 bis 7, Schlußprotokolldazu)78.

Baggerei, Krankenversicherungder im Baggereibetriebe
beschäftigtenPersonen(G. v. 10. April §. 1 Nr. 1) 379.
(G.v. 10.April §.1 Nr. 1) 417.

Bahnbetriebsbeamte, s.Eisenbahnbetriebsbeamte.
Bahnhöfe, BetretenvondemPublikum(Bek.v. 15.Nov.
S.5) 924.

Bahnlagernde Güter im innerndeutschenEisenbahn=
verkehr(Bek.v. 15.Nov. S§.51 zuc, 63, 68,69,76) 943.

Bahnmeister beiHaupteisenbahnen(Bek.v. 5.Juli §.20
Abs. 3) 702. — Bestimmungenüber ihre Befähigung
(Bek.v. 5. Juli B Nr. X) 729.



Bahnordnung für deutscheEisenbahnenuntergeordneter
Bedeutung vom 12. Juni 1878, Ersetzungdurchdie
BahnordnungfürdieNebeneisenbahnen(Bek.v.5.Juli) 764.

Bahnpolizeibeamte der Haupteisenbahnen(Bek. v.
5. Juli §§.53, 55, 63, 66 bis 71) 713 —der
Nebeneisenbahnen(Bek.v. 5. Juli §§. 43, 47 bis 52)
776. — Aufhebung der Bestimmungenüber die Be=
fähigung von Bahnpolizeibeamtenvom 12. Juni 1878
(Bek.v. 5. Juli Einleitung) 723.

s. auchEisenbahnbetriebsbeamte.
Bahnpolizei=Reglement vom30.Nov.1885,Ersetzung
durch die Betriebsordnungfür die Haupteisenbahnen
Deutschlands(Bek.v. 5. Juli) 691.

Bahnpostwagen, s.Postwagen.
Bahnwärter bei Haupteisenbahnen(Bek. v. 5. Juli
88.20, 35, 44, 45) 702.— Bestimmungenüberihre
Befähigung (Bek.v. 5. Juli B Nr. VIII) 727.

BankgeschäftederGesellschaftenmit beschränkterHaftung
(G. v. 20. April §. 42) 488.

Baryumverbindungen, als Zusatzzu Wein verboten
(G. v. 20. April 88.1, 7 bis 9) 597.

Baubetriebe, vorübergehende,Krankenversicherungder
beschäftigtenPersonen(G. v. 10. April §. 69) 456.

Bauherren, Verpflichtungzur Errichtungvon Bau=
Krankenkassenfür ihre Arbeiter (G. v. 10. April §§.69
bis 72) 456. — StreitigkeitengegendieselbenüberErsatz=
undUnterstützungsansprüche(das.S.72, letzterAbsatz)457.

Bauhöfe, polizeilicheAnmeldungderZahl derbeschäf=
tigten Arbeiterinnen(Bek.v. 26. März) 337.

Bau=Krankenkassen für die bei Eisenbahn=,Kanal.,
Wege-, Strom-, Deich=und Festungsbauten,sowiein
anderenvorübergehendenBaubetriebenbeschäftigtenPer=
sonen (G. v. 10. April S§s.69 bis 72, 82) 456. —
Krankenkassenfür Baubetriebedes Reichs oderStaates
(G. v. 10. April §.84) 463.

s. auchKrankenkassen.
Bauten, Krankenversicherungder beiBauten beschäftigten
Personen(G.v. 10.April §.1Nr. 1)379.(G.v.10.April
S. 1 Nr. 1, §. 69) 417. — EinführungdesGesetzesvom
11. Juli 1887 überdieUnfallversicherungderbeiBauten
beschäftigtenPersonen in Helgoland (V. v. 14. Dez.
Art. 1 Nr. 8) 1052.

s. auchBaubetriebe, Eisenbahnbauten.
Bayern (Königreich),Erleichterungenfür denbayerisch=
österreichischenVerkehr auf dem Bodensee(Vertr. v.
6. Dez. 91. Art. 5 bis 7, Schlußprotokolldazu)78.

Anwendung des Gesetzesüber das Telegraphen=
wesendesReichsauf Bayern (G. v. 6. April S. 15)470.
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Beamte, Krankenversicherungvon Beamtenim Reichs.,
Staats= oder Kommnnaldienst(G. v. 10. April §. 2bP
Abs. 2) 381. (G. v. 10. April §. 2b Abs. 2) 419.

BeförderungsscheineüberEisenbahnExpreßgutu. s.w.
(Bek.v. 15. Nov. 8§ 39, 40, 43, 46 bis 48) 937.

Befreiungen vonderVerpflichtungzurKrankenversicherung
(G. v. 10. April §§s.3, 3a, 3b) 381. (G. v. 10. April
5§. 3, Za, 3b) 419. —insbes. der Mitglieder einge=
schriebenerHülfskassen(G. v. 10. April §§. 75, 75b)
410. (G. v. 10. April S§. 75, 75b) 458.

Begleitpapiere zu denFrachtbriefenim internationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Art. 6
zuh, Art. 10) 800. —desgl. im innerendeutschenVer=
kehr(Bek. v. 15. Nov. S§.51 zuh, 59) 943.

Begleitscheinverfahren im Jollverkehrmit Oesterreich=
Ungarn (Vertr. v. ö. Dez.91. Art. 7) 5. (Schlußprotokoll
dazu) 78.

Behörden, BestimmungderAussichtsbehördenfür den
Eisenbahndienst(Bek.v.5.Juli §. 72) 718. (Bek.v.5.Juli
5. 53) 780. — desgl. der zuständigenBehörden für
Krankenversicherungsangelegenheiten(G.v.10.April 5§.84,
44) 463.

Telegraphenanlagenfür den inneren Dienst von
Landes- oder Kommunalbehörden(G. v. 6. April §§.3,
4, 9) 467.

s. auch Aufsichtsbehörden, Gemeindebe=
hörden, Reichsbehörden, Zentralbehörden.

Beiträge zudenKrankenversicherungskassenderGemeinden
(G. v. 10. April §S.2, 4, 5, 9 bis 11, 13, 15, 17, 51,
52, 52a) 418. — zu denOrtsKrankenkassen(das.8§.19
22, 23, 26, 27, 29 bis 33, 38, 41, 47, 49 bis 52a)
428. — Einzahlung derBeiträge durchdie Arbeitgeber
(das.S§.52, 52a, 65) 445. — Tragung einesDrittels
derBeiträgevon denselben(das.§. 51, 52, 65) 445.—
EinziehungderBeiträgebeiderLohnzahlung(das.§. 53,
82, 82b) 446. — Zusatzbeiträgefür besondereKassen=
leistungen(das.S§. 9, 22, 52b) 424. — Entscheidung
von StreitigkeitenüberBerechnungund Anrechnungder
Beiträge (das.S§.53a, 58) 447. — Fortfall der Bei=
trägebeiErwerbsunfähigkeit(das.55.54a) 448. — Vor=
zugsrechtfür rückständigeBeiträgeim Konkurse(das.5.55)
448. — Beiträge von Betriebsunternehmern,die ihrer
Verpflichtung zur Errichtung von Betriebs=-(Fabrik.)
Krankenkassennichtnachkommen(das.§. 62) 452. — Bei=
träge zu den Betriebs=Krankenkassen(das.8§.63 bis 65)
452. — Strafe für Unterschlagungvon Beiträgen (das.
S. 82b) 463.—Kassenbeiträge bestehenderältererKranken=
kassen(das.8§.85, 86) 464.



Bekanntmachungen über die Errichtungvon Gesell=
schaftenmit beschränkterHaftung(G. v. 20. April §§.10,
12, 40, 55) 480. — Bekanntmachungender Gesell=
schaftenselbst(das.858.30, 42, 59, 65, 74, 78) 485.

BekanntmachungderzuständigenBehördenbeiAus=
führungdesKrankenversicherungsgesetzes(G. v. 10. April
§. 84) 463. — Bekanntmachungender Gemeindenüber
Ausdehnung des Krankenversicherungszwanges(G. v.
10. April §. 2) 380. (G. v. 10. April F. 2) 419. —
überFestset un) des den Krankenversicherungsbeiträgen
zu Grunde zu legendenortsüblichenTagelohns (G. v.
10. April §. 8) 385. (G. v. 10. April S. 8) 423.

BekanntmachungderjenigenHülsskassen,welcheden
gesetzlichenAnforderungenhinsichtlichder Krankenver=
sicherunggenügen(G. v. 10. April S§. 75a, 75b) 411.
(G. v. 10. April §§.75a, 75b) 459. (G.v. 14.Dez.)1049.

BekanntmachungderTarife für den internationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Art. 11)
806. —desgl. für den innerendeutschenVerkehr(Bek.
v. 15. Nov. unter1 zu 3, II zu 7) 924.

Belgien, Handels=und Zollvertragmit demDeutschen
Reich (v. 6. Dez. 91.) 241. — Theilnahmean dem
Weltpostvertrage(v. 4. Juli 91.) 503. — desgl.an dem
UebereinkommendesWeltpostvereinsüber denAustausch
vonBriefenundKästchenmitWerthangabe(v.4. Juli 91.)
535. — über den Postanweisungsdienst(v.4. Juli 91.)
549.—über denAustauschvonPostpacketen(v.4.Juli91.)
560. — über den Dostauftragsdienst(v. 4. Juli 91.)
579. — über den Postbezug von Zeitungen und Zeit=
schriften(v. 4. Juli 91.) 588.

Theilnahme an der Brüsseler General=Akteder
Antisklaverei=KonferenznebstDeklaration (v. 2. Juli 90.
Einleitung u. Art. 83, 99) 605.

Theilnahmean deminternationalenUebereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehr(v. 14.Okt. 90.) 793.—
Belgische Bahnen und Bahnstrecken,auf welchedas
UebereinkommenAnwendung zu finden hat (Anl. zu
Art. 1) 835 u. 861.

Bengalische Präparate ohneJünder, Zulassungim
innerendeutschenEisenbahnfrachtverkehrund im Verkehr
mit Oesterreich=Ungarn(Bek. v. 15. Nov. Anl. B zu
XIII) 1000. (Bek. v. 15. Nov. zu XII) 1030.

Benzin, Beförderungim internationalenEisenbahnfracht=
verkehr(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Anl. 1 zu XXI) 894.
—im innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov. Anl. B
zu XXI) 977

1892.

Vergbehördeim sidwestaftikanischenSchutgebiet,Be.
fügnisse(V.v.ö.Sept.K. 5,7bis10)790.—desgl.
imSchutzgebietvonKamerun(V. v. 28.Nov.. —
8, 10bis 14) 1046. unss

Bergwerke, BeschäftigungjugendlicherArbeiterin em
kohlenbergwerken(Bek.v. 17.März) 328.— Beschäftt.
gung von Arbeiterinnenin Steinkohlenbergwerken,Jink=
und Bleierzbergwerkenund auf Kokereienimzie
bezirkOppeln (Bek. v. 24. März) 331.

Anzeigen an die Ortspolizeibehördenüber diei
BergwerkenbeschäftigtenArbeiterinnen(Bek.v. 26.März)
337. — Krankenversicherungder beschäftigtenPersonen
(G. v. 10. April §. 1 Nr. 1) 379. (G. v. 10. April §. 1
Nr. 1) 417. — Krankenunterstützungaus den Knapp=
schaftskassen(G. v. 10.April S.74) 410. (G. v. 10.April
S. 74) 457.

Bergwesenim südwestafrikanischenSchutzgebietG. v.
6. Sept.) 789. — Schürfenim SchutzgebietvonKamerun
(V. v. 28.Nov.)1045.

Bern, AbschlußdesinternationalenUebereinkommensüber
den Eisenbahnfrachtverkehr(v. 14. Okt. 90.) 793. —
ErrichtungeinesJentralamts für diesenVerkehrzu Bern
(Reglem.v. 14. Okt.90.) 870.

Berufsgenossenschaften, Krankenversicherungder im
GeschäftsbetriebederselbenbeschäftigtenPersonen(G. v.
10. April §. 1 Nr. 2a) 379. (G. v. 10. April §. 1
Nr. 2a) 417. — VerhältnißderBerufsgenossenschaften
zu denKrankenversicherungskassen(G. v. 10.April 88.76a
bis 764) 412. (G. v. 10. April §§. 76a bis 764) 460.

Bescheinigungen für Hülfskassen,daß ihre Leistungen
den Anforderungendes Krankenversicherungsgesetzesge.
nügen(G. v. 10. April 8. 75a) 411. (G. v. 10. April
§.75 a) 459. (G. v. 14. Dez.) 1049.

Beschlüsse der VersammlungenderGesellschaftenmit be=
schränkterHafiung (G. v. 20. April §§.37, 44, 48,
49, 51, 52, 54 bis 59) 487. — BeschlüsseüberAuf=
lösungeinerGesellschaft(das.S§. 60, 66, 67) 493. —
AuflösungeinerGesellschaftwegengesetzwidrigerBeschlüsse
(das.§. 62) 494.

Beschlüsseder Gemeindenund weitererKommunal=
verbändeüber Vereinigung zu gemeinsamerKrankenver=
sicherung(G. v. 10. April §#§.12, 14) 425. — desgl.
überErrichtunggemeinsamerOrtskrankenkassen(das.S§.43,
43a) 439. — desgl. überVereinigungzuKrankenkassen=
verbänden(G. v. 10. April §§.46, 46a, 46b) 395.
(G. v. 10. April §§. 46, 46a, 46b) 440. — Beschlüsse



Beschlüfse (Forts.)
derGeneralversammlungenvon Orts-Krankenkassen(G. v.
10. April §§. 26a, 46, 48a) 390. (G. v. 10. April
SS.26a, 33, 36, 46, 48a) 432.

Beschußprobe vonHandfeuerwaffen(Bek.v. 22. Junie
unterA) 674.— Beschußtafeln(das.BeilagenI u.11)680.

Beschwerdebuch bei den Eisenbahnstationen(Bek. v.
5. Juli §. 65) 716. (Bek. v. 5. Juli §. 46) 778. (Bek.
v 15. Nov. F. 4) 924.

BeschwerdenandieZentralbehördenüberAnordnungen2c.
derhöherenVerwaltungsbehördenhinsichtlichderKranken=
versicherung(G. v. 10. April S§. 33, 43a, 47, 48,
57b, 67a) 395. (G. v. 10. April S§s.12 bis 14, 17,
33, 43, 43a, 47, 48, 57b, 67a, 68) 425. — Be=
schwerdenan diehöherenVerwaltungsbehördenüberAn=
ordnungenrc. der Gemeindebehördenin Krankenversiche=
rungssachen(G. v. 10. April Ss. 18a, 26a, 52a) 386.
(G. v. 10. April §#§.18a, 26a, 52a) 427. — Be=)
schwerdenan die vorgesetztenBehörden gegenStraf.
verfügungen(G. v. 10.April §. 76e) 413. (G. v. 10.April
S. 76e) 461.

BeschwerdegegenEntscheidungenüber Bergbau=
Gerechtsameim südwestafrikanischenSchutzgebiet(V. v.
6. Sept. §. 10) 791.— gegenEntscheidungenderBerg=
behördein Kamerun(V. v. 28. Nov. S. 12) 1047.

Betriebsarten, Ortskrankenkassenfür bestimmteBetriebs=
arten (G. v. 10. April Ss. 18a, 19, 48) 386. (G. v.
10. April I§s.16 bis 19, 43, 48) 426. — Streitig=
keitenüber die Jugehörigkeitvon Betriebsartenzu be=
stimmtenKrankenkassen(G. v. 10. April §. 57b) 405.
G. v. 10. April §. 57b) 450.

Betriebsbeamte, Krankenversicherungderselben(G. v.
10. April §. 2 Nr. 6, §. 20) 380. (G. v. 10. April
§S.2 Nr. 6, §. 2b) 418. — VertretungderArbeitgeber
vonVersichertendurchihreBetriebsbeamten(G.v. 10.April
S. 38a) 394. (G. v. 10. April §. 38a) 437.

Betriebs=(Fabrik=) KrankenkassenzurKrankenunter=
stützungder in BetriebenundFabrikenbeschäftigtenPer=
sonen(G. v. 10. April S§.63 bis 65, 67a bis 67,
68, 82) 406. (G. v. 10. April I§. 59 bis 68, 82c,
86) 451. — Betriebs=Krankenkassen,welchefür Reichs=
oderStaatsbetriebeerrichtetwerden(G. v. 10.April §.84)
463.

s. auchKrankenkassen.
Betriebsleiter, BestrafungwegenZuwiderhandlungen
gegen das Krankenversicherungsgesetz(G. v. 10. April
§. 82 a) 414. (G. v. 10. April §. 82a) 463.

1892. 4

Betriebsmittel der Haupteisenbahnen(Bek. v. 5. Juli
SS. 7 bis 18, 28, 60) 695. — der Nebeneisenbahnen
(Bek. v. 5. Juli §§. 9 bis 20, 27) 766. — Normen
für Bau und Ausrüstung der Betriebsmittel(Bek. v.
5. Juli §§. 23 bis 39) 753.

Beschlagnahmeund Pfändung des rollendenMa=
terials derEisenbahnenim internationalenVerkehr(Ueber=
eink.v. 14. Okt. 90. Art. 23) 813.

Betriebsordnung für dieHaupteisenbahnenDeutschlands
(Bek. v. 5. Juli) 691. — Bahnordnung für dieNeben=
eisenbahnen(Bek v. 5. Juli) 764.

Betriebs=Reglement fürEisenbahnenvom11.Mai 1874,
ErsetzungdurchdieneueVerkehrsordnung(v. 15.Nov.)923.

Betriebsunfälle, EinführungdesGesetzesvom15.März
1886 über Fürsorge für Personendes Soldatenstandes
in Folge von Unfällen in Helgoland (V. v. 14. Dez.
Art. 1 Nr. 6) 1052.

s. auchUnfälle.

Betriebsunternehmer, s. Arbeitgeber.
Betrug, betrügerischeAngabe zu hoherWerthbeträgebei
Postsendungenim Weltpostverkehr(Uebereink.v. 4. Juli
Art. 8) 541. (Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 14) 571.

Beurkundung desVersonenstandesim südwestafrikanischen
Schutzgebiet(V. v. 8. Nov.) 1037.

Bevollmächtigte vonMitgliedernderGesellschaftenmit
beschränkterHaftung (G. v. 20. April §§.2, 8) 477.

s. auchHandlungsbevollmächtigte.
Bezirkskommandos, PrüfungderUnterstützungsansprüche
von Familien der zu Friedensübungeneinberufenen
Mannschaften(Bek.v. 2. Juni 88.6, 8) 670.

Bier, Feilbieten im Umherziehenin Anhalt (Bek. v.
7. Nov.) 1038.

Bilanz der Gesellschaftenmit beschränkterHaftung(6.
v. 20. April I§. 29, 42, 43, 47, 50, 64, 72, 82)
484.

Binnenschiffahrtsbetrieb, Krankenversicherungderbe=
schäftigtenPersonen(G. v. 10. April 8.1 zu 1) 379.
(G. v. 10.April §. 1 zu 1) 417.

Blei bei der Beschußprobevon Handfeuerwaffen(Bek.v.
22. Juni unterA Nr. 12) 676.

Beförderungvon Bleipräparatenim internationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Anl. 1
zu XXVI) 901. — im innerendeutschenVerkehr(Bek.
v. 15.Nov. Anl. B zu XXVI) 981.

Bleierzbergwerke im RegierungsbezirkOppeln, Be.
schäftigungvon Arbeiterinnen(Bek.v. 24 März) 331.



Oesterreichund den süddeutschenStaaten auf dem
Bodensee(Vertr. v. 6.Dez.91. Art. 5 bis 7, Schluß=
protokoll dazu)78.

Bolivien, TheilnahmeandemWeltpostvertrage(v.4.Juli
91.) 503. (Schlußprot.v. 4. Juli 91. Nr. III) 531.

Borsäure, als ZusatzzuWein verboten(G. v. 20.April
SK.1,7 bis9)597.

Bonguetstoffe, als Zusatz zu Wein verboten (G. v.
20.AprilF.4 zu4)598.

Branntwein, Beschränkungdes Handelsmit Brannt=
wein in Afrika (Gen. Akte v. 2. Juli 90. Art. 90, 91)
651. — Erhöhung des Zollsatzesfür Branntwein und
Besteuerungdesselben(das.Art. 92 bis 94) 653. (Dekl.
v. 2. Juli 90. zweiterAbsatz)658.

Brasilien, Theilnahmean demWeltpostvertrage(v.
4. Juli 91.) 503. — desgl. an dem Ulebereinkommen
des Weltpostvereinsüber den Austauschvon Briefen
und Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535.—
überdenPostanweisungsdienst(v.4.Juli 91.)549.—
über den Austauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91.
Einleitung u. Art. 5 zu 5) 560. — über den Postauf=
tragsdienst(v. 4. Juli 91.) 579. — über denPostbezug
von Zeitungenund Zeitschriften(v. 4. Juli 91.) 588.

Bremsvorrichtungen für Jüge der Haupteisenbahnen
(Bek.v. 5. Juli §#§.11 bis 13, 26, 33, 39, 48) 697. —
desgl. der Nebeneisenbahnen(Bek. v. 5. Juli §§. 24,
25, 27) 771. — Normen für den Bau der Bremsen
(Bek.v. 5. Juli §.28) 755.

Briefe im Weltpostvereinsverkehr(Vertr. v. 4. Juli 91.
Art. 2, 4 bis 6, 14, 16) 505. — Briefe mit Werth=
angabe im Weltpostvereinsverkehr(Uebereink.v 4. Juli
91.)535.

Brillen, Gewährungals Krankenunterstützung(G. v.
10.April§.6 Nr.1)384.(G.v.10.April§.6 Nr.1)
422.

Britisch=Indien, Theilnahmean demWeltpostvertrage
(v. 4. Juli 91.) 503. — Postverwaltung von Britisch=
Indien (das.Art. 27) 528.

Britische Kolonien, Theilnahmean dem Weltpost=
vertrage(v. 4. Juli 91.) 503. — insbes.der britischen
Kolonien von Australasien (Schlußprot. v. 4. Juli 91.
Nr. III) 532. — Postverwaltungder britischenKolonien
Australiens (Vertr. v. 4. Juli 91. Art. 27 Nr. 3) 528.

1892.

verkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl.1 zuNu
u.XXXV) 890.—im innerendeutschenVerkehr(Bek.öv.
15.Nov. Anl. B zuXVI u. XXXV) 975. 4%0

Bruchbänder, Gewährungals Krankenunterstützung(G. 9
v. 10.April§.6 Nr. 1)384.(G.v. 10.April§.6Ar.!)
422. 4
Brüche, polizeilicheAnmeldungderJahl derbeschäftigten
Arbeiterinnen (Bek. v. 26. März) 337. — Kranken.
versicherungder beschäftigtenPersonen(G.v. 10.Ap#
§. 1 Nr. 1) 379. (G. v. 10. April §. 1 Nr. 1) 417.

Brüssel, General=Akteder BrüsselerAutisklaverei.Kon=9
ferenznebstDeklaration (v. 2. Juli 90.) 605.

Bücher derGesellschaftenmit beschränkterHaftung(G.v.
20. April F. 75) 497. «

Bürgerliche Ehrenrechte, s.Ehrenrechte.
Bulgarien, Theilnahmean demWeltpostvertrage(o.
4. Juli 91.) 503. — desgl. an dem Uebereinkommen
des Weltpostvereinsüber den Austauschvon Briefen
und Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.)535.—
über den Postanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. —
überdenAustauschvonPostpacketen(v.4.Juli 91.)
560. — über den Postbezugvon Zeitungen und Zeit=
schriften(v. 4. Juli 91.) 588.

Bundesflagge, s.Reichsflagge.
Bundesrath, Vorlegung vonUebersichtenan denselben
über die Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete
(G. v. 30.März §s.2, 3) 369. — Mittheilung über
Verfügungenzur Vorbereitungdes Kriegszustandesin
Elsaß=Lothringen(G. v. 30.Mai Abs.6) 668.

Ermächtigungdesselbenzur Gewährungvon Joll=
befreiungenund Jollermäßigungenan andereStaaten
(G. v. 30. Jan.) 300. (G. v. 24. Nov.) 1039. — Be=
stimmungüber den bei Ausfuhr von Kakaowaarenzu
vergütendenJoll (G. v. 22. April) 601.

Gestattungvon Ausnahmen hinsichtlichder Be.
schäftigungvon Arbeiterinnen in Glashütten (Bek. v.
11. März 1 zu 1) 317.

Erlaß von Ausführungsbestimmungenzum Gesetz
über denVerkehrmit Wein undweinähnlichenGetränken
(G. v. 20. April §§.11, 12) 599.

Bestimmungder Fristen und Formulare zu den
Uebersichtenund Rechnungsabschlüssender Kranken=
versicherungskassen(G. v. 10.April §.79) 462. »

Anordnung der Außerkurssetzungder Vereinsthaler
österreichischenGepräges(G. v. 28. Febr. 8. 1) 315.



Bundesrath (Fortf.)
BestimmungendesBundesrathsüberAbweichungen

von den allgemeinenVorschriftenbei Eisenbahnanlagen
(Bek.v. 5.Juli §.2 zu4) 692. (Bek.v. 5.Juli §.1 zu5)
748. — Vorschriftenüber die Befähigung von Eisen=
bahnbetriebsbeamten(Bek. v. 5. Juli §§.52, 68) 713.
(Bek.v. 5. Juli §.49) 779.

Bundesstaaten, MatrikularbeiträgederselbenzumReichs=
haushalt für 1891/92 (Anl. z.G. v. 22. Febr.) 313.—
desgl.für1892/93(Aul.z.G.v.30.März)364.

C.
Canada,Theilnahmean demWeltpostvertrage(v.4.Juli
91. Einleitung u. Art. 27 Nr. 2) 503.

Cellokdin, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl. 1 zuVIII)
887. — im innerendeutschenVerkehr(Anl. B z. Bek.
v. 15. Nov. unterVIII) 971.

Centralamt, s.Zentralamt.
Chemikalien, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v.14.Okt. 90. Anl. 1 zuXXXV)
906. — im innerendeutschenVerkehr (Bek.v. 15.Nov.
Anl. B zu XXXV) 985.

Chile, TheilnahmeandemWeltpostvertrage(v.4.Juli 91.)
503. (Schlußprot.v. 4. Juli 91. Nr. III) 531. —
desgl. an demUebereinkommendesWeltpostvereinsüber
denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. — über
den Austauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91. Ein=
leitung u. Art. 5 zu 5) 560.

Chlor, Chlorkohlenoxyd, Chlormethyl undChlor==
schwefel, BeförderungiminnerendeutschenEisenbahn=
verkehrund im Verkehrmit Oesterreich=Ungarn(Bek.
v. 15.Nov. Anl. B zuXVI, XLVII u. XIX) 1002.
(Bek.v. 15. Nov. zu XLVI u. XIVII) 1032.

Chlorsaures Kali und anderechlorsaureSalze, Be=
förderung im internationalen Eisenbahnfrachtverkehr
(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zu XIII) 889. —
desgl. im inneren deutschenVerkehr (Bek. v. 15. Nov.
Anl. B zu XIII) 973.

Cichorienfabriken, BeschäftigungvonArbeiterinnenund
jugendlichenArbeitern (Bes v. 17 März) 327.

Civilprozeßordnung, Anwemungdes§.749 Abf.4
aufKrankenunterstützungsansprüche(G. v. 10.April §.50)
403. (G. v. 10.April §F.56) 448.
Reichs- Gesetzbl. 1892.

1892. 9

Collodium, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt.90. Anl. 1 zu IX)
887. — desgl. im inneren deutschenVerkehr (Bek.v.
15.Nov.Anl.B zuIX) 971.

Collodiumwolle, ZulassungzurBeförderungim inneren
deutschenund im EisenbahnverkehrmitOesterreich=Ungarn
(Bek.v. 15.Nov.Anl. B zuXXXVI Nr. 4, XI/) 986.
(Bek.v.15.Nov.zuNXXVI Nr.4, XI) 1019.

Columbien (Republik),Theilnahmean demWeltpost=
vertrage(v. 4. Juli 91.) 503. — desgl. an demUeber=
einkommendes Weltpostvereinsüber den Austauschvon
Postpacketen(v. 4. Juli 91. Einleitung u. Art. 5 zu 5)
560. — über den Postbezugvon Zeitungenund Zeit=
schriften(v. 4. Juli 91.) 588.

Congostaat, s.Kongostaat.
Costa=Riea (Republik),Theilnahmean demWeltpost=
vertrage(v.4.Juli 91.) 503. (Schlußprot.v. 4. Juli 91.
Nr. III) 531. — desgl. an demUebereinkommendes
Weltpostvereinsüber den Austauschvon Briefen und
Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. —
über denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. —
über den Austauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91.)
560.— überdenPostauftragsdienst(v.4. Juli 91.) 579.

D.
Dänemark, Theilnahmemit den dänischenKolonien an
dem Weltpostvertrage(v. 4. Juli 91.) 503. — Dost.
verwaltungder Kolonien (das.Art. 27 Nr. 4) 528. —
TheilnahmeDänemarks mit seinenKolonien an dem
UebereinkommendesWeltpostvereinsüber denAustausch
vonBriefenundKästchenmitWerthangabe(v.4. Juli 91.)
535. — über denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.)
549. — überdenAustauschvon Postpacketen(v. 4. Juli
91.) 560. — TheilnahmeDänemarks an dem Ueber=
einkommenwegendes Postbezugs von Zeitungen und
Beitschriften(v. 4. Juli 91.) 588.

TheilnahmeDänemarks an der General=Akteder
BrüsselerAntisklaverei=Konferenz(v. 2. Juli 90.) 605.

Dahmenit, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek.v.
15. Nov. Anl. B zu XXXVIe) 997.

Dampfkraft, KrankenversicherungderArbeiter 2c.in Be=
trieben mit Dampfkraft (G. v. 10. April §. 1 Nr. 3)
579. (G. v. 10. April §. 1 Nr. 3) 417.

Dam#fschiffahrtsbetriebaufBinnengewässern,Kranken=
versichaungderArbeiterrc. (G. v. 10.April §. 1 zu1)
379. (F. v. 10. April §F.1 zu 1) 417.

B
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Deichbauten, Krankenkassenfür die bei denselbenbe=

schäftigtenPersonen(G. v. 10.April §§.69, 84) 456.

Deichkorporationen, Telegraphenanlagenfür ihren
innerenDienst (G. v. 6. April 8§. 3, 4) 467.

Deklaration der BrüsselerAntisklaverei. Konferenz (v.

2. Juli 90.) 605. — Deklaration wegen theilweiser

Verlängerung desdeutsch spanischen Handels= und

Schiffahrtsvertrages(v. 16. Jan.) 307.

Deklaration desInteressesan derLieferungbeiEisen=
bahngütern im internationalenVerkehr (Uebereink.v.

14. Okt. 90. Art. 6 zu f, Art. 38, 40) 799. (Aus=

führ. Best. dazu §. 9) 881. — desgl. im inneren

deutschenVerkehr bei Reisegepäck(Bek. v. 15. Nov.

Ss. 34, 36) 935. — bei anderemEisenbahngut(das.

SS. 48, 51 zu t, 84, 85, 87) 941.

Dessertweine, Verkehrmit solchen(G. v. 20. April
88. 2, 4) 598.

Deutsche, ZulassungzumGewerbebetriebin Oesterreich=
Ungarn (Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 19) 9. (Schluß=

prot. dazu)86. — desgl. in der Schweiz(Vertr. v.

10. Dez. 91. Art. 9) 198. — Niederlassungund Ge=

werbebetriebin Italien (Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 1

bis 5) 99. —desgl. in Belgien (Vertr. v. 6. Dez. 91.

Art. 1, 2, 4, 9) 242.
Schutz der Erfindungenu. s. w. von Deutschenin

Oesterreich=Ungarn (Uebereink.v. 6. Dez. 91. Art. 1

bis 9) 289. — desgl.in Italien (Uebereink.v. 18. Jan.

Art. 1 bis 6) 293.
SchutzderUrheberrechtevonDeutschenin denVer=

einigtenStaatenvonAmerika(Uebereink.v. 15.Jan.) 473.

Deutsches Reich, s. Reich.

Dienstboten, Beitritt zur GemeindeKrankenversicherung
(G.v.10.April. 4)383.(G.v.10.April§.4 421.

Domingo, s. San Domingo.
Drahtziehereien mit Wasserbetrieb,Beschäftigungvon
Arbeiterinnen und jugendlichenArbeitern (Bek. v.

11.Mär))324.
Drucksachenim Weltpostvereinsverkehr(Vertr.v. 4.Juli
91.Art.2,5,6, 14,16)505.

Dünger, s. Fäkalien.
Duplikate vonFrachtbriefenim internationalenEisenbohn=
verkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 8, 15, 16,

18, 26) 804. — desgl. im innerendeutschenVerkehr

(Bek.v. 15.Nov.WS.51zun,54,55,6, 64,65,
73) 943.

1892.

Dynamit, Nichtbeförderungim internationalenEi
frachtverkehr(Ausführ. Best. z. Uebereink.v.
90. §. 1 zu 4) 874. — desgl. im inneren
Verkehr(Bek. v. 15. Nov. S. 50 zuA 4) 941.
lassung von Patronen aus Oynamit im inneren.

Verkehr (Anl. B z. Bek. v. 15. Nov. unter
Nr. 6) 986.

E.
Eecnador, Theilnahmean dem Weltpostvertrage
4. Juli 91.) 503. (Schlußprot. v. 4. Juli

Nr. III) 531.

Egypten, TheilnahmeandemWeltpostvertrage(v.4.J :i
9I.) 503.—desgl. andemUebereinkommendes Welt.
postvereinsüber denAustauschvon BriefenundKästch

mit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. — über den

denAustauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91.)500.
—über denPostauftragsdienst(v.4. Juli 91) 579.
— über denPostbezugvon Zeitungenund Zeitschriften
(v. 4. Juli 91.) 588. il

Ehefrauen von Mitgliedern der Krankenkassen,Ge=
währungvon Unterstützungenbei Entbindungenund in -¾v

(G. v. 10. April §. 21 Nr. 5 u. 7) 430. — Ge=

währung von Wittwen=und Waisenpensionenausbe=

stehendenKrankenkassen(G. v. 10. April §. 86) 464.
Unterstützungenan die Ehefrauender zuFriedens=

übungen einberufenenMannschaften(G. v. 10. Mai

§. 2 zu a) 662. (Bek. v. 2. Juni F. 1) 668.

Eheschließungim südwestafrikanischenSchutzgebiet(V.
v. 8. Nov.) 1037.

GEchrenrechte (bürgerliche),Verlust derselbenbei Be=
strafungwegenfalscherAngabenüberGesellschaftenmit
beschränkterHaftung (G. v. 20. April §. 80) 499. —

desgl. wegenSchädigungderKrankenversicherungskassen
(G. v. 10. April §. 82b) 414. (G. v. 10. April 8.82b)
463. — Kürzung derKrankenunterstüqungbeimVerlust
der Ehrenrechte(G. v. 10. April §. Ga Nr. 2, 8. 26a
Nr. 2) 384. (G. v. 10. April S. Ga Nr. 2, §. 26

Nr. 2) 422.

Eilgut, Beförderungauf derEisenbahnmit Personen=
zügen(Bek. v. 5. Juli §. 30) 707.

Beförderungvr# Gütern in Eilfracht im inter=
nationalen Eisenbahnverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90.
Art. 6 zu g2)799.— Lieferfristenfür Eilgüter(Ausführ.



Eilgut (Forts.)
Best. v 14. Olt. 90. 8. 6, 10) 877. — Formulare
zu Frachtbriefenfür Eilgut (das. §. 2) 875.

Eilfrachtgüterim inneren deutschen Eisenbahn=
verkehr(Bek. v. 15. Nov. §§.51 zu g, 56) 943. —
Lieferfristenfür Eilgut (das. S§. 63, 68) 952. —
Formulare zu Frachtbriefenfür Eilgut (das.§. 52) 944.

Eilsendungen imWeltpostvereinsverkehr(Vertr.v. 4.Juli
91. Artt.13) 516. (Uebereink.v. 4. Juli 91. Art.7)
541. (Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 3) 552. (Uebereink.
v. 4. Juli 91. Art. 8) 565.

Einfriedigungen der Anlagen von Haupteisenbahnen
(Bek. v. 5. Juli §. 4) 693. — desgl. der Nebeneisen=
bahnen(Bek. v. 5. Juli §. 7) 766.

Einfuhr von Pflanzen und sonstigenGegenständendes
Gartenbauesüber gewisseJollämter (Bek. v. 7. Mai)
663. .

Eingangszölle imVerkehrzwischendemDeutschenReich
und Oesterreich=Ungarn (Vertr. v. 6. Dez. 91.
Art. 3, 5) 4. (Schlußprotokolldazu) 71. —desgl.
im Verkehr mit Italien (Vertr. v. 6. Dez. 91. Art.7)

103. (Schlußprotokolldazu) 178. — desgl.im Verkehr
mit der Schweiz (Vertr. v. 10. Dez. 91. Art. 2, 5,6)
196. (AnlageC dazuF. 1, 2) 228. (Schlußprotokoll
dazu)232. — desgl.mit Belgien (Vertr. v. 6. Dez.
91. Art. 3) 242. (SchlußprotokolldazuArt. 3, 4) 284.

Anwendungder vertragsmäßigenZollsätzeauf aus=
ländischesGetreide,Holz undWein(G. v. 30. Jan.) 299.

Anwendungder für die Einfuhr nachDeutschland
vertragsmäßig bestehendenZollbefreiungenund Zoll=
ermäßigungengegenüberden nicht meistbegünstigten
Staaten (G. v. 30. Jan.) 300. (G. v. 24. Nov.) 1039.
—insbes. auf spanischeBoden-undIndustrieerzeugnisse
(Bek. v. 30. Jan.) 300. (Bek. v. 2. Juli) 689. (Bek.
v. 29. Nov.) 1043. — auf rumänische Erzeugnisse
(Bek. v. 2. Juli) 689. (Bek. v. 26. Nov.) 1041.
(Bek. v. 22. Dez.) 1056.

Vergütung des Kakaozolls bei der Ausfuhr von
Kakaowaaren(G. v. 22. April) 601.

Zölle für Einfuhr vonSpirituosenundWaaren in
das Gebiet des Kongostaats(Gen.Akte v. 2. Juli 90.
Art. 42, 43) 652. (Dekl. dazu v. 2. Juli 90.) 658.

EingeschriebeneHülfskassen, s. Hülfskassen.
Einschreibsendungenim Weltpostvereinsverkehr(Vertr.
v. 4. Juli 91. Art. 6 bis 9, 23) 511. (Schlußprot.
v. 4. Juli 91. zu 1 u. II) 531. (llebereink.v. 4. Juli
91. Art. 4, 12) 580.
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Einschreibsendungen(Forts.)
Mittheilungen der Gesellschaftenmit beschränkter

Haftung an die Gesellschaftermittelst Einschreibbriefs
(G. v. 20. April §s§.21, 27) 483. — desgl.Berufung
der Gesellschaftsversammlung(das.8. 52) 491.

Eintrittsgeld von MitgliedernderKrankenversicherungs=
und der Orts.Krankenkassen(G. v. 10.April §§.26, 51
bis 53, 55, 56) 390. (G. v. 10. April SF.26, 51
bis 53, 55, 56) 431. — Entscheidungvon Streitig=
keitenüber das Eintrittsgeld durch die Gewerbegerichte
bezw.durchdieAufsichtsbehörde(G. v. 10. April §§.53a,
58, 65) 402. (G. v. 10. April 8§. 53a), 58, 65) 447

Einzahlungen auf dieStammeinlagenderGesellschaften
mit beschränkterHaftung(G. v. 20. April §§.19 bis
23, 47, 58, 59) 482. — Nachschüssezu den Ein=
zahlungen(das.SF.26 bis 28, 30, 43, 47) 483. —
Strafbestimmungenwegen falscherAngaben hinsichtlich
der Einzahlungen(das. §. 80) 498.

Einziehung (Amortisation)derVereinsthalerösterreichischen
Gepräges (G. v. 28. Febr. S§. 1, 2) 315. —desgl.
von Geschäftsantheilender Mitglieder von Gesellschaften
mit beschränkterHaftung (G. v. 20. April §. 34) 486.

Einziehung (Konfiskation)vorschriftswidrighergestellter
Weine und weinähnlicherGetränke (G. v. 20. April
S. 9) 599.

Eisenbahnbauten, Krankenversicherungder beidenselben
beschäftigtenPersonen(G.v.10.April§. 69,84)456.

Eisenbahnbetriebsbeamte, Bestimmungenüber ihre
Befähigung (Bek. v. 5. Juli) 723. — Mllichten der
Eisenbahnbediensteten(Verk.O. v. 15. Nov. 85.1 bis 5,
17, 19, 21 bis 26, 29) 924.

Eisenbahnen, Betriebsordnungfür die Haupt.Eisen=
bahnenDeutschlands(Bek.v. 5. Juli) 691. — Normen
für Bau und Ausrüstung derselben(Bek. v. 5. Juli)
747. — Bestimmungenüber dieBefähigungvon Eisen=
bahnbetriebsbeamten(Bek. v. 5. Juli) 723. — Signal==
ordnungfür dieEisenbahnenDeutschlands(Bek.v. 5.Juli)
733. — Bahnordnungfür dieNebeneisenbahnenDeutsch=
lands (Bek.v. 5. Juli) 764.

Verkehrsordnungfür dieEisenbahnenDeutschlands
(v. 15 Nov.) 923.

Krankenversicherungder im Eisenbahnbetriebebe=
schäftigtenVersonen(G. v. 10. April S. 1 Nr. 1) 379.
(G. v. 10. April §. 1 Nr. 1) 417. — Bau-Kranken=
kassenfür die beiEisenbahnbautenbeschäftigtenPersonen
(G. v. 10. April §§. 69, 84) 456.

B'e
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Eisenbahnen (Forts.)
AllgemeineBestimmungenüberdenEisenbahnverkehr

zwischendem DeutschenReich und Oesterreich=Ungarn
(Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 15 bis 18) 7. (Bollkartell
dazu §§. 10, 11) 65. (Schlußprotokolldazu)85. — in
Bezug auf Verhinderungder Einschleppungvon Vieh=
seuchen(Abkommenv. 6. Dez. 91. Art. 2, 5, 9) 91.
(Schlußprotokolldazu)95.

Bestimmungenüber dendeutsch belgischenVerkehr
auf den Eisenbahnen(Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 10,
11) 246. (Anlage D dazu)276. (Schlußprotokolldazu
Art. 10) 285.

InternationalesUebereinkommenüberdenEisenbahn=
frachtverkehr(v. 14. Okt.90.) 793. — Ausführungs=
bestimmungendazu (v. 14. Okt. 90.) 874. — Liste der
Eisenbahnstrecken,auf welchedasUebereinkommenAnwen=
dung findet (Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. zu Art. 1)
835 u. 852. — BekanntmachungderAbänderungender
Liste der betheiligtenEisenbahnendurchdas Zentralamt
in Bern (Reglem.v. 14.Okt. 90. Art. 1IIu. III) 871.—
VereinbarungerleichternderVorschriftenfür den Eisen=
bahnverkehrzwischenDeutschlandundOesterreich=Ungarn
(Bek.v. 15. Nov.) 1015.

s. auchReichseisenbahnen.

Eisenbahn=Konferenzen, s. Konferenzen.

Eisenbahnreisende,VerhaltenwährendderFahrtu.s.w.
(Bek.v.5.Juli §§.53,61,62)713.(Bek.v.5.Juli
§§. 43 bis 45) 776. — Beförderung derselbenund
ihres Gepäcks(Bek.v. 15. Nov. S§. 10 bis 38) 926.

Eisenbahnverbände, AnwendungihrerTarife auf den
internationalen Eisenbahnfrachtverkehr(lebereink. v.
14. Okt. 90. Art. 4) 797.

Eisenbahnwagen, Reinigungder zur Viehbeförderung
benutztenEisenbahnwagenim Verkehr mit Oesterreich=
Ungarn (lebereink.v. 6. Dez. 91. Art. 9) 93.

s. auchFahrzeuge.

Elektrische Anlagen, s. Telegraphenanlagen.
Elementare Kraft, KrankenversicherungderArbeiter2c
in Betrieben mit durch elementareKraft bewegten
Triebwerken(G. v. 10. April §. 1 Nr. 3) 379 (Gv.
10.April§.1 Nr.3)417.

Elsaß=Lothringen, KontroledesLandeshaushaltsfür
1891/92 durchden RechnungshofdesDeutscherReichs
(G. v. 4. Jan.) I.

VorbereitungdesKriegszustandesinElsaß=Lothringen
(G. v. 30 Mai) 667.

1892.

Elsaß=Lothringen (Forts.)
BezeichnungderAufsichtsbehördenfür die Reicht

eisenbahnendaselbst(Bek.v. 5.Juli § 72)719.(Bek.
v.5.Juli §.53)780.

Empfänger von Gütern im internationalen Eise
bahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Art. 10,12,
13, 15 bis 19, 23, 26, 31, 36, 44) 805. (Ausführ.
Best. dazu §§.2, 6) 876. — Aushändigungder Gü
an einenanderenals den zuerstbezeichnetenEmpfö
(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Art. 15) 809. (Ausführ.Best.
dazu §. 7) 880. (Formular Anl. 4) 916.

Empfängervon Expreßgut und lebendenThieren
im inneren deutschen Eisenbahnverkehr(Bek. v.
15. Nov. §§.40, 44, 46) 937. — von sonstigemEisen=
bahnfrachtgut(das.S§.51, 56, 59 bis 70, 73, 75, 77,
90) 943. — AushändigungderGüter an einenanderen
Empfänger(das.s. 64) 953. (FormularAnl. F) 1014.

Empfangsbescheinigung überUnterstützungenfür die
Familien der zu FriedensübungeneinberufenenMann=
schaften(Bek.v. 2. Juni §. 8) 670. — Formular dazu,
Seite 671.

Entbindung von Ehefrauender Mitgliedervon Orts=
Krankenkassen,Gewährung von Krankenunterstützung(G.
v. 10. April §. 21 Nr. 5) 388. (G. v. 10. April F. 21
Nr. 5) 430.

Entschädigung, s. Ersatzleistung.
Entzündliche Stoffe, Verbot ihrer Beförderungmit
der Eisenbahn(Bek. v. 5. Juli §. 62) 716. (Bek. v.
5. Juli §.45) 777. (Bek.v. 15.Nov. §. 29, 50)933.—
Ausschluß von der Beförderung im internationalen
Eisenbahnverkehr(Ausführ.Best. z. Uebereink.v. 14.Okt.
90. §. 1 zu 4) 874.

Beförderungvon Gegenständen,welcheleichtent=
zündetwerdenkönnen, wie Stroh, Heu u. s.w., im
internationalen Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v.
14. Okt. 90. Anl. 1 zu XXXIV) 905. — im inneren
deutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov.Anl. B zuXXXIV)
985.

Erben vonMitgliedernderGesellschaftenmit beschränkter
Haftung (G. v. 20. April S§. 17, 18) 481.

Ersindungen, gegenseitigerSchutzim DeutschenReich
undOesterreich=Ungarn(Uebereink.v. 6. Dez.91. Art. 1
bis 5) 289. — desgl.in Italien (Uebereink.v. 18.Jan.
Art 1 bis 5) 294.

Erklärungen derAbsendervonEisenbahngutim inter.
notionalen VerkehrübermangelhafteVerpackungund
bezw.überAblieferungan einenanderenals denzuerst

usrm



Erklärungen (Forks.)
genanntenEmpfänger(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 9,
15) 804. — Formulare dazu(Ausführ. Best. §§.4, 7)
877, 914 bis 917. — DergleichenErklärungen über
Eisenbahngutim inneren deutschen Verkehr(Bek.v.
15. Nov. §§. 58, 64, 77) 949. — Formulare dazu
(Anl. E u. F) 1013.

Erneuerungsfonds der Gesellschaftenmit beschränkter
Haftung (G. v. 20. April §.43 Nr. 1 u. 4) 488.

Ersatzleistung für Einschreibsendungenim Weltpost=
vereinsverkehr(Vertr.v. 4.Juli 91. Art. 8) 512. (Schluß=
prot. v. 4. Juli 91. zu II) 531. — desgl. für Briefe
undKästchenmit Werthangabe(Uebereink.v. 4. Juli 91.
Art. 11, 8) 543. — für Postpacketemit oder ohne
Werthangabe(Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 13)569. —
für Postaufträge(Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 11) 583.
— für Postanweisungsbeträge(Uebereink.v. 4. Juli 91.
Art. 7) 555.

Ersatzleistungenan Gesellschaftenmit beschränkter
Haftung(G. v. 20.April I§s.9, 44, 47 Nr. 8, 8§.53,
64, 74) 479.

Ersatzleistungender Eisenbahnenim internatio=
nalen Frachtverkehrfür Verlust u. s. w. von Gütern
(Uebereink.v. 14. Okt.90. Art. 25 bis 30, 34 bis 38,
41 bis 44) 814. — beiVersäumungderLieferfrist(das.
Art. 39, 40, 48) 822.— VerjährungderErsatzansprüche
(das. Art. 45, 46) 826. — Tragung des Schadens=
ersatzesdurchdie Eisenbahnen,welchedas Verschulden
trifft (das.Art. 47, 48, 50) 827.

Schadensersatzder Eisenbahnen im inneren
deutschen Verkehr bei Verlust 2c. von Gütern (Bek.
v. 15. Nov. 8§§.80 bis 85) 963. — beiVersäumungder
Lieferfrist (das. S§.86, 87) 965. — Verjährung der
Ersatzansprüche(das.§.91) 967. — RückgriffderEisen=
bahnengegeneinander(das.§. 74) 960.

Erwerbslosigkeit vonMitgliedernderOrtsKrankenkassen,
Umfang der Krankenunterstützung(G. v. 10. April
g.28)434.

Erwerbsunfähigkeit in Folgevon Krankheit,Gewäh=
rung von Krankenunterstützung(G. v. 10. April S§.6
Nr. 2, 6a Nr. 4, Is. 20, 21) 384. (G. v. 10.April
88.5, 6 Nr. 2, 6a Nr. 4, 88.20, 21) 421. — Weg=
fall der Versicherungsbeiträgewährend der Erwerbs=
unfähigkeit(G. v.10.April §.54a) 403. (G. v. 10.April
§.54a) 448. — Befreiungvon derKrankenversicherungs=
pflichtwegenbeschränkterErwerbsfähigkeit(G. v 10.April
S. Za) 381. ( v. 10. April § Za) 419 — Ameizen

1892. 13

Erwerbsunfähigkeit (Foris.)
der Krankenversicherungskassenüber Erwerbsunfähigkeit
ihrer Mitglieder an die Berufsgenossenschaften(G. v.
10. April §. 76b) 412. (G. v. 10.April §. 76b) 460.

Etat der Schutzgebiete,FeststellungdurchGesetz(G. v.
30. März §. 1) 369. — Etat für 1892/93 gilt auchfür
dieEtatsaufstellungfür 1893/94und1894/95 als Norm
(das.§. 6) 369. — Haushalts=Etatfür Kamerun, Togo
und das südwestafrikanischeSchutzgebiet(G. v. 30. März
§. 1) 370. — für das ostafrikanischeSchutzgebiet(G. v.
30. März §. 7) 370.

s. auchReichshaushalts=Etat.

Explosion, Ausschlußvon derExplosionunterworfenen
Gegenständenvon der Eisenbahnbeförderung(Bek. v.
15.Nov. SF.50, 29) 941.

Expresegut, Beförderung mit der Eisenbahn(Bek. v.
15.Nov. 8§.39 bis 41) 937.

F.
Fabriken, Ermittelungder in denselbenbeschäftigten
Arbeiterinnen(Bek. v. 26. März) 337. — Kranken=
versicherungder in Fabriken beschäftigtenPersonen(G.
v. 10.April §.1 Nr. 1) 379. (G. v. 10.April §.1
Nr.1)417.

Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichen
Arbeitern in Drahtziehereienmit Wasserbetrieb(Bek. v.
11.März) 324. —in Cichorienfabriken(Bek.v. 17.März)
327. — in Rohzuckerfabrikenund Juckerraffinerien(Bek.
v. 24. März) 334.

Fabrik=Krankenkassen,s.Betriebs=Krankenkassen.
Fabrikmarken, gegenseitigerSchutzim DeutschenReich
undOesterreich=Ungarn (Uebereink.v. 6. Dez. 91. Art. 1,
3 bis 7, 9) 289. — desgl. in Italien (Uebereink.v.
18. Jan. Art. 1, 3 bis 7) 294. — desgl.in derSchweiz
(Bek.v. 31.Jan.) 304.

Fäkalien, Beförderungim innerenEisenbahnverkehrund
im Verkehr mitOesterreich=Ungarn (Bek. v. 15.Nov.
Anl. B zu LV) 1006. (Bek. v. 15.Nov. zu LV) 1035.

Fahrgeschwindigkeit der Haupteisenbahnen(Bek. v.
5.Juli 8§.26,28,30,31,33,34)703.—der Neben=
eisenbahnen(Bek.v. 5.Juli §§.5, 9, 10,24, 27, 29) 765.

Fahrkarten zur Benutzungder Eisenbahnen(Bek. v.
15.Nov.SF.12bis14,17,19,25,26,33)926.—
Zuschlagskarten(das.8§.21, 25) 930. — Strafe wegen
Mitfahre#nsohnegültige Karte (das.§ 21) 930.



Fahrlässigkeit, grobe,derEisenbahneniminternationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90.Art. 41,
44 Nr. 1) 824. — desgl. im innerendeutschenVerkehr
(Bek.v. 15.Nov.88.88,90)965.

FJahrpläne der Eisenbahnen(Bek. v. 5. Juli §§.20, 25)
702. — Aushang derselbenauf den Stationen (Bek.
v. 15. Nov. §. 10) 926.

Fahrpreise für Benutzungder Eisenbahnen(Bek. v.
15.Nov. §§.11 bis 14, 19 bis 21, 25, 26) 926.

Fahrzeuge für dieZügederHaupteisenbahnen(Bek.v.
5.Juli Is.12 bis 18, 30, 34) 697.— desgl.der
Nebeneisenbahnen(Bek.v. 5.Juli 8§.15 bis19,25 bis27)
709. — Normen für denBau und dieAusrüstungder
Fahrzeuge(Bek. v. 5. Juli §§.23 bis 38) 753.

Beförderung von Fahrzeugenmit der Eisenbahn
als Reisegepäck(Bek.v. 15.Nov. S§.30, 32bis 34) 933.

Beschlagnahmeund Pfändung des vrollenden
Materials der Eisenbahnenim internationalenVerkehr
(lebereink.v. 14.Okt. 90. Art. 23) 813.

Familien, Unterstützungvon Familienderzu Friedens=
übungeneinberufenenMannschaften(G. v. 10.Mai) 661.
(Bek. v. 2. Juni) 668.

Familienangehörige, Ausdehnungder Krankenver=
sicherungspflichtauf die Angehörigen von Gewerbe=
treibenden(G. v. 10. April §. 2 Nr. 3) 380. (G. v.
10. April §.2 Nr. 3) 448. — Gewährungvon Kranken=
unterstützungan dieFamilienangehörigenderVersicherten
(G. v. 10.April S.6CaNr. 5, §.7, §.21 Nr. 5) 385.
(G. v. 10. April §. Ga Nr. 5, §. 7, §.21 Nr. 5) 422. —
Zusatzbeiträgefür Kassenleistungenan Familienangehörige
(G. v. 10. April §§.22, 52b) 386. (G. v. 10. April
88.9, 22, 52b) 424.

#stühunen an Angehörige der zu Friedens=
lübbungeneinberusenenMannschaften(G. v. 10.Mai F. 2
zub) 662. (Bek. v. 2. Juni F. 1) 668.

Fehlergrenze bei Stempelungvon Meßwerkzeugenfür
Flüssigkeiten(Bek. v. 6. Mai §.4) Anl. zu Nr. 33,
Seite686.

Feilbieten von Bier im Umherziehenin Anhalt(Bek.v.
7. Nov.) 1038. —. Feilbieten von Kunstwein (G. v.
20. April §.4) 598.

Feilhalten von vorschriftswidrigenWeinenund wein=
ähnlichenGetränken(G. v. 20. April 2, 7 bis 9)
597. — Feilbietenvon Kunstwein(das.S 4 598.

Feriensachen, Rechtsstreitigkeitenüber Störung des Be=
triebes elektrischerAnlagen durch anderegeznen (G.
v. 6. April F. 13) 469.

1892.
Fernsprechanlagen für denöffentlichenVerkehr(#
6.April §§.1, 2, 7) 467.—für privatenVerkehr(
SS.3, 4, 6, 6bis 13) 467. — Gebührenfa Bem
dersichen(das.§§.5, 7) 468.

Festnahme von PersonendurchdieVahnpolielbeen
(Bek.v. 5. Juli §§.63, 64)716. (Bek.v.5. Ius-
779,

Festtage, GewährungdesKrankengeldesausdenKran
kassenauch für Festtage(G. v. 10. April S. 6a Nr.
§. 21 zuIa) 384. (G.v. 10.April §.6a Nr. 4,F.
zu 1a) 422.

Berücksichtigungder Festtagebei Berechnungder
Lieferfristenfür Eisenbahnfrachtgut(Bek. v. 15. Nov.
§§. 63, 68, 69) 953. — Nichtannahmegewöhnlichen
Frachtgutsan Festtagen(das.§. 56) 948.

Festungsbauten, Krankenkassenfür die bei denselben
beschäftigtenVersonen(G. v. 10. April §. 69, 84) 456.

Feuergefährliche Gegenstände, Verbot ihrer Mit=
nahme auf der Eisenbahn(Bek.v. 5. Juli §S.62) 715.
(Bek.v. 5. Juli S. 45) 777. (Bek.v. 15. Nov. §. 29)
933. — Ausschluß von der Beförderung im inter=
nationalenEisenbahnfrachtverkehr(Ausführ.Best.z.Ueber=
eink.v. 14. Okt. 90. §. 1 zu 4) 874.

Feuerlöschdosen, Buchersche,Beförderungim inter=
nationalenEisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt.
90. Anl. 1 zu V) 855. —im innerendeutschenVerkehr
(Anl. B z. Bek. v. 15. Nov. unter V) 970.

Feuerwaffen, Beschränkungihrer Einfuhr in denvom
SklavenhandelberührtenGebietenin Afrika (Gen.Akte
v. 2. Juli 90. Art. 1 zu 7, Art. 8 bis 13) 612.

s. auchGewehre, Handfeuerwaffen.
Feuerwerkskörper, Ausschlußvon derBeförderungim
internationalenEisenbahnverkehr(Ausführ.Best.z.Ueber=
eink.v. 14. Okt. 90. §. 1 zu 4) 874. — Julassungim
innerendeutschenEisenbahnfrachtverkehrund im Verkehr
mit Oesterreich=Ungarn(Bek. v. 15. Nov. Anl. B zu
XXXVI u. XXXVIII) 985. (Bek. v. 15. Nov. zu
XXXVI u. XXXVIII) 1019.

Firma derGesellschaftenmit beschränkterHaftung(G.v.
20. April §§.3, 4, 35, 68) 477. — Liquidationsfirma
derselben(das.S. 68) 495.

Firnisse und Firnißfarben, Beförderungim inter=
nationalenEisenbahnfrachtverkehr(ebereink. v. 14. Okt.
90. Anl. 1 zu XIX) 891. — im inneren deutschen
Verkehr(Bek.v. 15. Nov. Anl. B zu XIX) 975.

Flagge, s.Schiffsflagge.



Flüssigkeiten, Meßwerkzeugefür solche(Bek.v. G.Mai
§. 1 bis4, Anl.zuNr.33)686.

Formulare zu denvon denKrankenkassenaufzustellenden
Uebersichtenund Rechnungsabschlüssen(G. v. 10. April
§. 79) 462.

Formularezu internationalen Frachtbriefenfür
gewöhnlicheund für Eilfracht(Ausführ. Best.zum Ueber=
eink.v. 14. Okt. 90. S. 2) 875, 909 bis 912. — zu
ErklärungendesAbsendersübermangelhafteVerpackung
und bezw.über Aushändigung des Gutes an einen
anderenEmpfänger(das.8§.4, 7) 877, 914 bis 917.
—dergleichen Formulare für den inneren deutschen
Verkehr (Bek. v. 15. Nov. §F. 52, 58, 64, 77) 944.
(Anl. C bis F) 1009.

Forstbeamte, Betretender Eisenbahnanlagen(Bek.v.
5.Juli88.54,55)713.(Bek.v.5.Juli§.44)776.

Forstwirthschaft, Abänderungdes §. 95 des Gesetzes
vom 5. Mai 1886 überUnfall= und Krankenversicherung
von Arbeitern derselben(G. v. 16. Mai F. 1) 665.—
Aufhebung der §s. 134 Absatz1, 135, 139 und 140
dieses Gesetzes(G. v. 10. April Art. 32) 416. —
KrankenversicherungderArbeiterund Betriebsbeamtenin
der Forstwirthschaft(G. v. 10. April §. 2 Nr. 6, §. 2b
u. 5a) 380. (G. v. 10. April §. 2 Nr. 6, 35.2b u. öa)
418.

Einführung der Gesetzevom 5. Mai 1886 und
16. Mai 1892 über die Unfall- undKrankenversicherung
der in forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigten
Personenin Helgoland(V. v. 14. Dez.Art. 1 Nr. 7) 13)
1052.

Frachtbriefe zuGüternim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 1, 6 bis 11,
15 bis 17, 23, 26, 27, 30 bis 32, 36, 44) 796.
(Ausführ. Best. dazuS§s.6, 9) 878. — Frachtbrief.
Duplikate (Uebereink,v. 14. Okt. 90. Art. 8, 15, 16,
18, 26) 804. — BewndereFrachtbriefezu bedingungs=
weisezur Beförderung zugelassenenGütern (Ausführ.
Best.v. 14. Okt. 90. S. 1) 875. — Formulare zu inter=
nationalen Frachtbriefenfür gewöhnlicheund für Eil=
fracht(das.§.2)875,909bis912.

Frachtbriefezu Gütern im inneren deutschen
Eisenbahnverkehr(Bek.v. 15. Nov. 8§.43, 46, 47, 51
bis 60, 66 bis 68, 73 bis 76, 90) 939. — Fracht=
brief=Duplikate (das.88.51 zu n, 54, 55, 62, 64, 65,
73) 943. — Formulare zu Frachtbriefenfür gewöhn=
licheund für Eilfracht (das. . 52) 944, 1009 bis 1012.

frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Art. 6 zu i, 7,
11, 12, 16, 17, 20, 44) 800. — Vorausbezahlung
der Frachtgelder(das.Art. 12) 807. — Jahlung der
Fracht an die betheiligtenEisenbahnverwaltungen(das.
Art. 23) 813. (Reglem.v. 14. Okt. 90. Art. III) 871.
— TheilweiseErstattung der Fracht bei Versäumung
derLieserfrist(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Art. 40) 823.—
Frachtzuschlagbei unrichtigerAngabe des Inhalts von
Sendungenu. s.w. (das.Art. 7) 802. (Ausführ.Best. dazu
§. 3) 876. —desgl. bei Deklaration des Interessesan
der Lieferung(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 38) 822.
(Ausführ. Best.§. 9) 881.

Frachtgelder für Eisenbahngüter im inneren
deutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov. §§. 60 bis 62,
66, 67, 90) 950. — VorausbezahlungderFrachtgelder
das.8§§.61, 64) 951. — Tarifmäßige Nebengebühren
(das.§. 62) 951. — TheilweiseErstattung der Fracht
bei Versäumung der Lieferfrist (das.§. 87) 965. —
Frachtzuschlagbei unrichtigerAngabe des Inhalts von
Sendungenu. s.w. (das.§§.42, 53, 57) 938. — bei
DeklarationdesInteressesan derLieferung(das.8§.84,
34) 964. — Verjährung der Nachforderungzu wenig
erhobenenFrachtgeldes(das.§. 61) 951.

verwaltungen im internationalen Eisenbahnfracht.
verkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 6, 8, 20, 23,
27, 28, 44) 801. — desgl. im inneren deutschen
Verkehr(Bek.v. 15. Nov. 8F.53, 54, 66, 73, 74, 89,
90) 945.

an demWeltpostvertrage(v. 4. Juli 91.) 503. — Post=
verwaltungder Kolonien (das.Art. 27 Nr. 6) 528. —
Theilnahmemit denKolonien an demUebereinkommen
des Weltpostvereinsüber den Austausch von Briefen
und Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. —
über den Postanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. —
über den Austauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91.
Einleitung u. Art. 5 Nr. 6) 560. — TheilnahmeFrank=
reichsan demUebereinkommendesWeltpostvereinsüber
den Postauftragsdienst(v. 4. Juli 91.) 579. — desgl.
an demAbkommenüber den Postbezugvon Zeitungen
und Zeitschriften(v. 4. Juli 91.) 588.

Theilnahme Frankreichsan der General=Akteder
Brüsseler Antisklaverei=KonferenznebstDeklaration (v.
2. Juli 90.)605.



Frankreich (Fortf.)
Theilnahmean deminternationalenUebereinkommen

überdenEisenbahnfrachtverkehr(v. 14. Okt.90.) 793.—
FranzösischeBahnen und Bahnstrecken,auf welchedas
UebereinkommenAnwendung findet (Anl. zu Art. 1)
841 u. 862.

Frauen, s. Ehefrauen, Arbeiterinnen, weibliche
Personen.

Franuen=Abtheilungenin denEisenbahnPersonenwagen
(Bek.v. 15. Nov. §§. 17, 18) 928.

Friedensübungen, Unterstützungvon Familiender zu
Friedensübungen einberufenenMannschaften (G. v.
10.Mai) 661. (Bek.v. 2. Juni) 668.

Friktionszünder, Beförderungim innerendeutschen
Eisenbahnverkehrund im VerkehrmitOestereich=Ungarn
(Bek.v. 15. Nov. Anl. B zu XXXVIaa unter ) 995.
(Bek.v. 15.Nov.zu XXXVI Nr. 5 zu c) 1023.

Fristen in Krankenversicherungssachen(G. v. 10. April
S. 7Sa) 413. (G. v. 10. April §§. 78a, 79) 461.

G.
Garantie, Uebernahmeeiner solchenfür die deutschen
Schutzgebiete(G. v. 30. März §. 4) 369.

Gartenbau, Gestattungder Einfuhr von Gegenständen
desselbenüber gewisseZollämter (Bek. v. 7. Mai) 663.

Gebrauchsmuster, gegenseitigerSchutzim Deutschen
Reich und Oesterreich=Ungarn(Uebereink.v. 6. Dez. 91.
Art. 1) 289. —desgl. in Italien (Uebereink.v. 18. Jan.
Art. 1) 294.

Gebühren fürTelegrammeundtelephonischeUnterhaltung
(G. v. 6. April §§.5, 7) 468. — TarifmäßigeNeben=
gebührenderEisenbahnen(Bek.v. 15. Nov. §. 62) 951.

Gebührenfreiheitfür Bescheinigungenin Kranken=
versicherungssachen(G. v. 10. April F. 78) 461.

Gebührenfür die Schürferlaubnißim Schutzgebiet
von Kamerun (V. v. 28. Nov. 8F. 3, 5) 1046.

Gefängnißstrafe wegenZuwiderhandlungengegendas
Gesetzüber den Verkehr mit Wein und weinähnlichen
Getränken(G. v. 20. April §F.7) 599. — desgl.gegen
das GesetzüberdieGesellschaftenmit beschränkterHaftung
(G. v. 20. April §§.80 bis 82) 498. — wegengesetz=
widriger Errichtung von Telegraphenanlagen(G. v.
6. April §. 9) 469.

GefängnißstrafegegenArbeitgeberwegenSchädigung
derKrankenversicherungskassen(G. v. 10. April §. 82b)
414.(G.v. 10.April§.821)463.

1892.

Gefängnißstrafe (Forts.) b
Gefängnißstrafewegen unerlaubtenSchürfensim

Schutzgebietvon Kamerun (V. v. 28. Nov. 88. 13,
14)1047.

Gehalt, Krankenversicherungder in Gewerbebetriebenr.
gegenGehalt beschäftigtenPersonen (G. v. 10. April
5S.1,20)379.(G.v.10.AprilSS.1,2b)417.

Gehülfen in Apothekensind befreitvon der Kranken=

10. April §. 1) 417.
s. auchHandlungsgehülfen.

Geld (geldwertheMünzen und Papiere), ausgeschlossen
von derBeförderungim internationalen Eisenbahn=
frachtverkehr(Ausführ. Best.z. Uebereink.v. 14. Okt.90.
§. 1 zu 1) 874. — Zulassungim inneren deutschen
Verkehr (Bek. v. 15. Nov. F. 50 zu B 2) 942. —
Annahme fremdenGeldes in Jahlung bei denEisen=
bahndienststellen(das.§. 8) 925.

Geldstrafen wegenZuwiderhandlungengegendasGesetz
über denVerkehrmit Wein und weinähnlichenGetränken
(G. v. 20. April Ihs.7, 8) 599. — desgl. das Gesetz
über die Gesellschaftenmit beschränkterHaftung (G. v.
20. April 8§.80 bis 82) 498. — wegenErrichtungc.
gesetzwidrigerBrivat-Telegraphenanlagen (G. v. 6. April
88.9, 10) 469. — wegenUebertretungderVorschriften
des Zollkartells mit Oesterreich=Ungarn (Vertr. v.
6. Dez. 91. Anl. D §#§.13, 14) 66.

GeldstrafewegenUebertretungderVorschriftender
Eisenbahn=Betriebsordnung(Bek.v. 5. Juli §F.62)716.
(Bek. v. 5. Juli §. 45) 777.

Geldstrafen gegenVersichertebei der Gemeinde=
Krankenversicherungund den Krankenkassen(G. v.
10. April §§. Ga, 26a, 56) 384. (G. v. 10. April
S§.Ga, 26a, 56) 422. — gegenVerwaltungsmitglieder
der Krankenkassen(G. v. 10. April 88.76a, 760) 412.
(G. v. 10. April Ss. 76a, 76b) 460. — Geldstrafen
wegen unterlassenerAn= und Abmeldungen(G. v.
10. April §. 81) 414. (G. v. 10. April §. 81) 462.—
gegenArbeitgeberwegenzu hoher Lohnabzügeu. s.w.
(G. v. 10. April Ss. 82, 82b, 82e) 414. (G. v.
10. April §§.82, S82b, S2c) 462.

GeldstrafewegenunerlaubtenSchürfensim Schutz=
gebietvon Kamerun(V. v. 28. Nov. §S. 13, 14)1047.

s. auchOrdnungsstrafen.

Gemarkungen, selbständige,Verpflichtungzur Kranken=
versicherungder Arbeiter (G. v. 10. April §. 83) 415.
(G.v. 10April§.83)463.



Gemeindebehörden, zuständige,für dieKrankenversiche=
rung (G. v. 10.April §.84) 463. — Aufsichtu. s. w.
über die Orts=Krankenkassen(G. v. 10. April §. 18a,
44 bis 49) 386. (G. v. 10. April 88. 16 bis 18a,
23, 44 bis 49) 426. — über die Betriebs=(Fabrik.)
Krankenkassen(G. v. 10. April §§.60, 62, 66 bis 68)
451. — dieBau=-Krankenkassen(das.S. 72) 456.— Mit=
theilungender Krankenkassenan die Gemeindebehörden
über Unterstützungsansprüche(G. v. 10.April S. 76a)
412. (G. v. 10 April S. 76a) 459.

MitwirkungbeiderGewährungvonUnterstützungen
für die Familien der zu Friedensübungeneingezogenen
Mannschaften(G. v. 10.Mai §. 1) 661. (Bek.v. 2. Juni
S. 1) 668.

s. auchGemeinden.

Gemeindekassen,Vorschüsseaus denselbenfür dieGe=
meinde=Krankenversicherung(G. v. 10.April §.9) 424.

Gemeinde=Krankenversicherung,Einrichtungder=
selbenund die zu gewährendenKrankenunterstützungen
(G. v. 10.April S§.2, Za, 4 bis 8, 26, 47) 380.
(G.v. 10.April §§.2, Za, 4 bis 8, 15, 26, 47)

51 bis 55, 62, 82b) 424. — Kassenführungdarüber
(das. S§. 9, 10) 424. — Vereinigung mehrererGe=
meindenzu gemeinsamerGemeindeKrankenversicherung
(das. 8§.12 bis 14) 425. — Vereinigungmit Orts=
Krankenkassenzu Krankenkassenverbänden(G. v. 10. April
S§.46 bis 46b) 395. (G. v. 10. April §§.46 bis 46b)
440. — Verpflichtungender Arbeitgebergegenüberder
Gemeinde=Krankenversicherung(G. v. 10.April §§.49 ff.)
399. (G. v. 10.April §#§.49 ff.) 443. — Streitigkeiten
mit denArbeitgebernund mitOrts Krankenkassen(G. v.
10.April §§.57b, 58) 405. (G. v. 10. April S§.57b,
58) 450. — Mittheilungen an die Berufsgenossen=
schaftenund die Versicherungsanstaltenfür Alters- und
Invaliditätsversicherung(G. v. 10. April §§.76a, 76b)
412. (G. v. 10.April S§s.76a, 76b) 459.

Gemeinden, Telegraphen-und Fernsprechanlageninner=
halbdesGemeindebezirks(G.v.6.April §§.2 bis4)467.

Errichtung von Krankenversicherungskassenfür
Arbeiter(G.v. 10.April s§.2, ha, Ca,7) 380. (G.
v. 10.April S§. 2,5 bis 7) 418. — Erhebungund
VerrechnungderVersicherungsbeiträge(das.8§.8 bis 10)
423. — Vereinigung mehrererGemeindenzu gemein=
samerGemeinde=Krankenversicherung(das.S§.12 bis 14)
425. — BerechtigungzurErrichtung von Orts=Kranken=
kassen(das.S§.16ff.) 426. — GesetzlicheVerpflichtung
Reichs=Gesetzbl. 1892.
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Gemeinden (Forts.)
zurUnterstützunghülfsbedürftigerDersonen(G.v.10.April
§.57) 404. (G. v. 10.April §F.57) 449.

s. auchGemeindebehörden.

Gemeinwohl, GefährdungdesselbendurchGesellschaften
mit beschränkterHaftung (G. v. 20. April F. 62) 494.

General=Akte derBrüsselerAntisklaverei=Konferenznebst
Deklaration (v.2. Juli 90.) 605.

Generalversammlung von Aktiengesellschaften,welche
in Gesellschaftenmit beschränkterHaftung umgewandelt
werden (G. v. 20. April §. 78) 498.

GeneralversammlungderOrts=Krankenkassen(G. v.
10.April§s.37bis38a,46bis48,26a, 34a)437.
(G.v.10.April§F.36bis38a,45bis48,26a, 34,
34Fa) 436. — der Betriebs=(Fabrik.)Krankenkassen(G.
v. 10. April §§.64, 67) 407. (G. v. 10. April §§.64,
67, 68) 453.

s. auchVersammlungen.

Genossenschaften,s. Gesellschaften.

Genußmittel, Anwendungdes Gesetzesvom14.Mai
1879 über den Verkehr mit Nahrungs- und Genuß=
mitteln auf Wein, weinhaltige und weinähnlicheGe=
tränke(G.v.20.April§F.3, 4, 6, 10,12)598.

Gepäckfrachtfür Eisenbahnbeförderung(Bek.v. 15.Nov.
88.32, 20) 934.

GepäckscheinüberEisenbahnreisegepäck(Bek.v. 15.Nov.
§5§.32 bis 34) 934. — Beförderungvon Expreßgut
auf Gepäckschein(das.§§.39, 40) 937.

Gepäckträger aufdenEisenbahnstationen(Bek.v. 15.Nov.
5.37) 936.

Gepäckwagen der Haupteisenbahnen(Bek. v. 5. Juli
88.12, 13, 15, 17, 18) 697. — derNebeneisenbahnen
(Bek. v. 5. Juli S§.15 bis 19, 25 bis 27) 769. —
Normen für Bau und Ausrüstung der Gepäckwagen
(Bek.v. 5. Juli 88.23, 26 bis 39) 753.

s. auchFahrzeuge.

Gerichtsstand derGesellschaftenmitbeschränkterHaftung
(G. v. 20. April §§.7, 61, 62, 70, 76) 479.

Gerichtsvollzieher, Krankenversicherungder im Ge=
schäftsbetriebederselbenbeschäftigtenPersonen (G. v.
10. April §. 1 Nr. 2a) 379. (G. v. 10. April §. 1
Nr. 2a) 417. - -

Gerste, Anwendungder vertragsmäßigenZollsätzeauf
ausländischeGerste(G. v. 30. Jan.) 299.

s. auchGetreide.
C
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Geschäftsantheile derMitgliedervonGesellschaftenmit
beschränkterHaftung (G. v. 20. April 88. 14 bis 18,
21 bis 24, 26, 27, 29, 31, 33, 34, 43, 44, 47,
48, 51, 56, 61, 66, 73) 480.

Geschäftsführer vonGesellschaftenmit beschränkterHaf=
tung, Bestellung (G. v. 20. April §§. 6 bis 8, 10,
39, 47 Nr. 5) 478. — Obliegenheitenderselben(das.
88.31, 35 bis 45, 50, 59, 64 bis 67, 72, 76, 79)
485. — Stellvertreter derselben(das.S. 45) 489. —
Auflösung der GesellschaftenwegengesetzwidrigerHand=
lungen der Geschäftsführer(das. §S.62) 494. — Ord=
nungsstrafengegen dieselbenwegen unterlassenerAn=
meldungen(das. §. 77) 497. — Strafen wegenfalscher
Angaben hinsichtlichder Kapitaleinlagen (das. §. 80)
498. — wegenJuwiderhandlungenbeimKonkurseder
Gesellschaften(das.8§.81, 82) 499.

Vertretung derArbeitgebervonOrtsKrankenkassen=
mitgliederndurchihre Geschäftsführer(G. v. 10. April
5. 38a) 394. (G. v. 10. April 8. 38a) 437.

Geschäftspapiere, VersendungimWeltpostvereinsverkehr
(Vertr. v. 4. Juli 91. Art. 2, 5 zu 6, Art. 6, 16) 505.

Gesellen, InnungsKrankenkassenfür dieGesellenderIn=
nungsmitglieder(G. v. 10. April §. 73) 409. (G. v.
10. April §. 73) 457.

Gesellschaften mit beschränkterHaftung, Errichtung
(G. v. 20. April §§. 1 bis 12) 477. — Rechtsver=
hältnissederselbenund der Gesellschafter(das.§§. 13
bis 34) 480. — VertretungundGeschäftsführung(das.
S§.35 bis 53, 76, 77) 486. — AbänderungdesGe=
sellschaftsvertrages(das. §§. 54 bis 59) 491. — Auf=
lösung und Liquidation (das.85. 60 bis 75) 493. —
Umwandlung einer Aktiengesellschaftin eineGesellschaft
mit beschränkterHaftung (das. S§s.78, 79) 497. —
Strafbestimmungen(das.8§.80 bis 82) 498.

Gesellschafter, Theilnehmeran Gesellschaftenmit be=
schränkterHaftung, Rechtsverhältnisse(G. v. 20. April
88.2 bis 6, 8, 12 bis 34, 43, 46 bis 52, 70, 73,
75) 477. — Beschlüssederselben(das.§§. 37, 48 bis
52, 54 bis 60, 62, 66, 67) 486. — Bestrafungwegen
falscher Angaben hinsichtlichder Stammeinlagen(das.
§. 80 zu 1) 498.

Gesellschaftsgläubiger vonGesellschaftenmitbeschränkter
Haftung (G. v. 20. April §§. 9, 13, 31, 44, 59, 65,
74, 75, 79, 80) 479.

GesellschaftsvermögenvonGesellschaftenmitbeschränkter
Haftung (G. v. 20. April Ss. 13, 30, 33, 44, 63, 70
bis73,74,79,81)480.

1892.

Gesellschaftsvertrag derGesellschaftenmit beschre
Haftung,Abschlußu. s.w. (G. v. 20.April 88.2
5 bis10,12,15,17,20,26bis30,34,35,3
38,40,42,46,53,60,66,73,75)477.—
änderungendesVertrages(das.8§.54 bis59)491.

Getränke, Verkehr mit weinhaltigenund weinähnlich
Getränken(G. v. 20.April) 597. (Bek.v. 29.April) 60

Getreide, AnwendungdervertragsmäßigenJollsätz
ausländischesGetreide(G. v. 30. Jan.) 299. —
besondereauf Getreideaus Rumänien (Bek. v. 2. Ju
689.(Bek.v.26.Nov.)1041.(Bek.v.22.Dcz.)1
—desgl. aus Spanien (Bek. v. 2. Juli) 687. (Bek.v.
29.Nov.)1043.

Gewalt (höhere),Verhinderungder Beförderungvon
Güternim internationalen Eisenbahnfrachtverkehen
(Uebereink.v. 14.Okt.90.Art.5, 18)798.—desgl.
im inneren deutschen Verkehr (Bek. v. 15. Nov.

Beschädigungen2c. durch höhereGewalt (Uebereink.v.
14.Okt.90. Art. 30) 817. (Bek.v. 15.Nov. §.75) 960.

Gewehre, geladene,VerbotderMitnahmeaufderEisen=
bahn(Bek.v. 5. Juli §. 62) 715. (Bek.v. 5. Juli §.45)
777. (Bek.v. 15.Nov. §§.29 zu 1, §. 50 zuA 44.)
933. — Nichtbeförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Ausführ.Best.z. Uebereink.v. 14. Okt.90.
S. 1 zu 4) 874.

BeschränkungderEinfuhr von Gewehrenin dievom
SklavenhandelberührtenGebiete in Afrika (Gen. Akte
v. 2. Juli 90. Art. 8 bis 13) 617.

s. auchHandfeuerwaffen.

Gewerbebetriebe, stehende,Krankenversicherungderin
denselbenbeschäftigtenPersonen(G. v. 10.April §. 1
Nr. 2) 379. (G v. 10. April S. 1 Nr. 2) 417.

Gewerbegerichte, Anwendungvon Bestimmungendes
Gesetzesvom29. Juli 1890 über dieselbenauf Streitig=
keitenmit krankenversicherungspflichtigenPersonen(G. v.
10. April §. 53a) 402. (G. v. 10. April S. 53a) 447.

Gewerbe=Legitimationskarten für Handlungsreisende
im VerkehrzwischendemDeutschenReich und Oester=
reich=Ungarn (Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 19, Schluß=
protokolldazu)86.— desgl.imdeutschschweizerischen
Verkehr(Vertr v. 10. Dez. 91. Art. 9) 198. — desgl.
imdeutsch belgischen Verkehr (Vertr. v. 6. Dez. 91.
Art. 9) 244.

Gewerbeordnung, AnwendungvonVorschriftenderselben
auf das RekursverfahrenwegenversagterGenehmigung
von Statuten der Orts =Krankenkassen(G. v. 10. April



Gewerbeordnung (Forts.)
§S.24) 389. (G. v. 10. April §. 24) 431. — desgl.
gegenEntscheidungenüber Streitigkeitenin Krankenver=
sicherungs=Angelegenheiten(G. v. 10. April F. 58) 405.
(G. v. 10. April §. 58) 450.

AnwendungihrerVorschriftenauf InnungsKranken=
kassen(G. v. 10. April §. 73) 409. (G. v. 10. April
S. 73) 457. — Aufhebung des Gesetzesvom 8. April
1876, betr. die Abänderungdes Titels VIII der Ge=
werbeordnung(G. v. 10. April §. 87) 465.

InkrasttretenderBestimmungenderGewerbeordnung
über die Sonntagsruhefür das Handelsgewerbe(V. v.
28. März) 339.

Gewerbetreibende,KrankenversicherungselbständigerGe=
werbetreibender,welchefür andereGewerbetreibendear=
beiten(G.v. 10.April s. 2 Nr. 4) 380. (G.v.10.April
§.2 Nr. 4) 418.

Gewerbszweige,Orts Krankenkassenfür bestimmteGe=
werbszweige(G. v. 10. April 88. 18a, 19, 22) 386.
(G. v. 10. April §. 16 bis 19, 22) 426. — gemein=
sameOrts-Krankenkassenfür mehrereGewerbszweige(G. v.
10. April §. 43) 439.— AuflösungsolcherKassenbezw.
Ausscheidenvon Mitgliedern einzelnerBetriebsarten(G.
v. 10. April §. 48) 398. (G. v. 10. April §. 48) 443.
—Streitigkeiten über die Jugehörigkeitvon Personen
einzelnerGewerbszweigezu bestimmtenKrankenkassen(G.
v. 10. April S.57b) 405. (G. v. 10.April §.57b) 450.

Gewichtsverluste beiEisenbahngüterndesinternatio.
nalen Verkehrs, für welchekeineEntschädigunggeleistet
wird (Uebereink.v. 14.Okt.90. Art. 32) 819. (Aus=
führ. Best.dazu§. 8) 880.— desgl.im inneren deut.
schen Verkehr (Bek.v. 15. Nov. S. 78) 962.

Gewinnantheile derMitgliedervon Gesellschaftenmit
beschränkterHaftung(G.v. 20. April 8§.29, 32,47)481.

Glashütten, BeschäftigungvonArbeiterinnenundjugend=
lichen Arbeitern (Bek. v. 11. März) 317. (Bek. v.
26.März)337.

Glycerin, als ZusatzzuWeinverboten(G. v. 20.April
S§.1, 7 bis 9) 597.

Gold= und Silberbarren, ausgeschlossenvon derBe=
förderungim internationalen Eisenbahnfrachtverkehr
(Ausführ.Best. z. Uebereink.v. 14. Okt. 90. 8. 1 zu 1)
874. — Julassung im inneren deutschen Verkehr
(Bek.v. 15. Nov. §. 50 zu B 2) 942.

Goldaß (Stadt), AbänderungderServisklasse(V. v.
28.März,Anl.)341.

1892. 19

Grenzverkehr, Erleichterungenfür den Grenzverkehr
zwischendemDeutschenReich undOesterreich-Ungarn
(Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 6 bis 8, 10, 18) 5. (An=
lage C dazu) 61. (Schlußprotokolldazu)77. — Be=
sondereVereinbarungenzur VerhinderungderEinschlep=
pung von Viehseuchen(Abkommenv. 6. Dez. 91. Art. 6
bis 8, 10, 11) 92. (Schlußprotokolldazu)96.

Erleichterungenfür dendeutschschweizerischenGrenz=
verkehr(Vertr. v. 10. Dez. 91. Art. 4 bis 6) 196. (An=
lage C dazu)228. (Schlußprotokolldazu)234.

Grenzzollämter im VerkehrzwischendemDeutschenReich
undOesterreich=Ungarn(Vertr. v. 6. Dez.91. Art. 8) 6.
(AnlageC dazu)61. (Schlußprotokolldazu)79.

Griechenland, Theilnahmean demWeltpostvertrage(v.
4. Juli 91.) 503. — desgl. an dem Uebereinkommen
desWeltpostvereinsüber denAustauschvon Postpacketen
(v. 4. Juli 91.) 560.

Großbritannien, Theilnahmemit verschiedenenbritischen
Kolonien an demWeltpostvertrage(v. 4. Juli 91.) 503.
— Theilnahme an derGeneral- Akte der Brüsseler
AntisklavereiKonferenz nebst Deklaration (v. 2. Juli
90.) 605.

Gruben, polizeilicheAnmeldungderJahl derbeschäftigten
Arbeiterinnen (Bek. v. 26. März) 337. — Kranken=
versicherungder beschäftigtenPersonen (G. v. 10. April
§S.1 Nr. 1) 379. (G. v. 10. April §. 1 Nr. 1) 417.

Grubengas, Beförderungim innerendeutschenEisenbahn=
verkehrund im Verkehrmit Oesterreich=Ungarn(Bek.v.
15. Nov. Anl. B zu XIV) 1001. (Bek. v. 15. Nov.
zu XLV) 1031.

Grünkalk, Beförderungim internationalen Eisenbahn.
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Anl. 1 zu Xll)
889. — im inneren deutschen Verkehr (Bek. v.
15. Nov. Anl. B zu XllI) 973.

Grundkapital, s.Stammkapital.
Guatemala, Theilnahme an demWeltpostvertrage(v.
4. Juli 91.) 503.

Güter im internationalen Eisenbahnfrachtverkehr
(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 1 bis 3, 5 bis 12, 15
bis 17, 19, 23, 24) 796. — Ersatzleistungfür verloren
gegangeneundbeschädigteGüter (das.Art. 25 ff.)814. —
Von derBeförderungausgeschlosseneodernur bedingungs=
weisezugelasseneGüter (das.Art. 3) 797. (Ausführ.Best.
dazu§. 1) 874. (Anlage1 dazu)884. — Erklärung des
AbsendersübermangelhafteVerpackungderGüter (Ueber=
eink.v. 14.Okt.90. Art. 9) 804. (Ausführ.Best.dazu

C'
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Güter (Forts.)
8.M 877.— VerfügungsrechtdesAbsenders(Uebereink.v.
14.Okt.90. Art. 15)809. (Ausführ.Best.dazu§.7) 880.

Güter im inneren deutschen Eisenbahnverkehr
(Bek.v. 15. Nov. 8§.49 bis 91) 941. — Beförderung
als Reisegepäck(das.S. 30) 933. — Ersatzleistungfür
verlorengegangeneund beschädigteGüter (das.58.71 bis
85) 959. — Von der Beförderungausgeschlosseneoder
nur bedingungsweisezugelasseneGüter (das.§. 50) 941.
(Anl. B dazu) 969. — Erklärung des Absendersüber
mangelhafteVerpackung(das.§. 58) 949.— Verfügungs=
rechtdes Absenders(das.S. 64) 953. (Anl. F) 1014.

Beförderungvon Güternmit denPersonenzügender
Eisenbahnen(Bek.v. 5. Juli 8. 30) 706.

Güterwagen derHappteisenbahnen(Bek.v.5. Juli S§.12,
13, 15, 16, 18, 30) 697. —der Nebeneisenbahnen(Bek.
v. . Juii K. 15 bis 19, 25 bis 27) 769. — Normen
für den Bau und die Ausrüstung der Güterwagen
(Bek. v. 5. Juli §§.23, 26 bis 39) 755.

s. auchFahrzeuge.

Güterzüge aufHaupteisenbahnen(Bek.v. 5. Juli §. 23,
26,31,33,48)703.

Gumbinnen (Stadt),AbänderungderServisklasse(V. v.
28.März, Anl.) 341.

Gummi, als ZJusatzzu Wein verboten(G. v. 20. April
5. 4 zu 5) 598.

Gutsbezirke, selbständige,Verpflichtungzur Kranken=
versicherungderArbeiter u. s. w. (G. v. 10. April §. 83)
415.(G.v.10.April§.83)463.

H.
Häute, Beförderungim internationalen Eisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl. 1 zu XXX II)
904.— iminneren deutschen Verkehr(Bek.v.15.Nov.
Anl. B zu XXXII) 983.

Hafer, Anwendung der vertragsmäßigenZollsätzeauf
ausländischenHafer (G. v. 30. Jan.) 299.

Haftpflicht derEisenbahnenim internationalen Eisen=
bahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90.Art.27bis38)
815. — Haftung für Versäumungder Lieferfrist (das.
Art. 39, 40, 48) 822. — VergütungdesvollenSchadens
bei Beschädigungen2c. durch Arglist oder grobeFahr=
lässigkeit(das.Art.41,42)824.— AusschlußderHaf=
tung bei Verschuldungendes Absenders(das.Art. 30,
31, 43) 817.

1892.

Haftpflicht orts.) 1 s
HaftungenderEisenbahnenfürihreLeuteiminn

deutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov.55.9,68)9=
Haftung für Reisegepäck(das.§§.34, 36) 935.—ff
Güter(das.8s.74bis81,89)960.—HaftungdesUb
sendersfür die Angaben im Frachtbriefe(das.d.
945. — Haftung der Eisenbahnenfür Versäumung
Lieferfrist(das.ss.86,87)965.—bei Beschädi
gen2c.durchArglistodergrobeFahrlässigkeit(das.§§.88,
90)965.— AusschlußderHaftungbeiVerschuldungn
desAbsenders(das.Ss.75 bis78,89) 960. i·

Haftung, s. Gesellschaften mit beschränkter
tung, Solidarhaft.

Haiti (Republik), Theilnahmean dem esld
. 4.Juli91.)303.(Schluzprotv.4"JullvI.arT
531. «

Hamburg, Anleihe zu denKostenbeiträgendesReichs
für denAnschlußvonHamburgan das deutscheLoll.
gebiet(A.E. v.22.Jan.)305.(A.E. v.20.April)501. «

Hammerwerke, Beschäftigungvon Arbeiterinnenund
jugendlichenArbeitern(Bek.v. 29.April) 602. «"

Handelsgesellschaften, als solchegeltenim Sinnedes
Handelsgesetzbuchsdie Gesellschaftenmit beschränkter
Haftung (G. v. 20. April §. 13) 480.

Handelsgesetzbuch, Anwendungvon Bestimmungen
desselbenauf die GesellschaftenmitbeschränkterHaftung
(G. v. 20. April §§.4, 13, 43, 53. 77, 79) 478.—
AufhebungoderBeschränkungderdenHandlungsgehülfen
und -Lehrlingen nach Art. 60 zustehendenRechte(G.
v. 10. April §. 1 Abs.4) 380. (G. v. 10.April §. 1
Abs. 4) 418.

Anwendung der Bestimmungendesselbenauf die
gerichtlicheFeststellungvon Ersatzansprüchenfür Verlust
u. s. w. von Eisenbahngut(Bek.v. 15. Nov. S.72) 959.

Handelsgewerbe, InkrafttretenderBestimmungender
GewerbeordnungüberdieSonntagsruhe(V. v. 28. März)
339.— Krankenversicherungderin demselbenbeschäftigten
Personen(G. v. 10. April S. 1 Nr. 2) 379. (G. v.
10. April §. 1 Nr. 2) 417.

Handelsmarine, ReichsflaggefürdieSchiffederselben6sEl*s“
v. 8. Nov. SS.1, 4) 1050.

Handelsmarken, gegenseitigerSchutz derselben im
DeutschenReich und Oesterreich=Ungarn (Uebereink.v.
6.Dez.91.Art.1,3 bis9)289.—desgl.inItalien
(Uebereink.v. 18. Jan. Art. 1, 3 bis 7) 294. — in
der Schweiz(Bek. v. 31. Jan.) 304.



Handelsregister, EintragungderGesellschaftenmit be=
schränkterHaftung (G. v. 20. April S§.7 bis 12, 39
bis 42, 55, 58, 59, 76, 78, 79) 479. — insbes.
über Eröffnung des Konkurses der Gesellschaften(daf.
S§.64, 76, 82) 494. — über ihre Auflösung oder
Liquidation(das.8§.65, 67, 68, 76) 495.— Ordnungs=
strafenwegenunterlassenerAnzeigen(das.§. 77) 497. —
StrafbestimmungenwegenfalscherAngabenbei der An=
meldung von Eintragungen(das. §§.80 bis 82) 498.

Handels= und Zollvertrag mitOesterreich=Ungarn
(v. 6. Dez.91.) 3. — Handels=,Zoll= undSchiffahrts=
vertragmit Italien (v. 6. Dez. 91.)97.— Handels=
und Jollvertragmit derSchweiz (v. 10. Dez. 91.) 195.
—desgl. mit Belgien (v. 6. Dez. 91.) 241. —Ver=
längerung des deutsch=spanischen Handelsvertrages
vom 12. Juli 1883 (Dekl. v. 16. Jan.) 307.

Handfeuerwaffen, Prüfung ihrerLäufeundVerschlüsse
(Bek. v. 22. Juni) 674. — Inkraftsetzungdes Gesetzes
vom19. Mai 1891 über diesePrüfung (V. v. 20. Dez.)
1055.

s. auchGewehre.

Handgepäck, Mitnahmein dieEisenbahn=Personenwagen
(Bek.v. 15.Nov. F.28) 932.

Handlungsbevollmächtigte von Gesellschaftenmit be=
schränkterHaftung (G. v. 20. April §. 47 Nr. 7) 489.

s. auchGeschäftsführer.
Handlungsgehülfen und =Lehrlinge, Krankenver=
sicherungderselben(G. v. 10. April §.1 Abs.4, §.2
Nr. 5, §.2b) 380. (G. v. 10.April §.1 Abs.4,
S.2 Nr. 5, F.2b) 418.

Handlungsreisende, Gewerbe=Legitimationskartenim
Verkehr zwischendemDeutschenReich und Oesterreich=
Ungarn (Vertr. v. 9. Dez. 91. Art. 19, Schlußprot.
dazu)86. — desgl. imdeutsch schweizerischenVerkehr

deutsch=belgischenVerkehr(Vertr.v. G.Dez.91. Art. 9)244.
Handwerk, Krankenversicherungder im Handwerk be=
schäftigtenVersonen(G. v. 10. April §.1 Nr. 2) 379.
(G.v. 10.April§.1 Nr.2)417.

Haupteisenbahnen Deutschlands,Betriebsordnungfür
dieselben(Bek. v. 5. Juli) 691. — Normen für Bau
und Ausrüstungderselben(Bek. v. 5. Juli) 747.

s. auchEisenbahnen.
Hausindustrie, KrankenversicherungselbständigerGewerbe=
treibender,welchein eigenenBetriebsstättenfür andere
Gewerbetreibendearbeiten(G. v. 10.April §.2 Nr. 4)
380. (G.v. 10.April§.2 Nr.4)418.
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Haussklaverei, internationaleVereinbarungenbezüglich
derafrikanischenLänder,welchedieselbegestatten(Gen.Akte
v. 2. Juli 90. Art. 62 bis 73) 642.

Hawaii (Königreich),TheilnahmeandemWeltpostvertrage
(v. 4. Juli 91.) 503.

Hechelräume, BeschäftigungjugendlicherArbeiter(Bek.
v. 29. April) 604.

Hesfe, Beförderung im internationalen Eisenbahnfracht=
verkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zu XXVI)
902. — im innerendeutschenVerkehr und im Verkehr
mitOesterreich=Ungarn (Bek. v. 15. Nov. Anl. B zu
XXVII) 981. (Bek.v. 15. Nov. zu XXVII) 1018.

Heilmittel, Gewährungals Krankenunterstützung(G.v.
10.April§. 6Nr.1,21Nr.2 u.4, 26 Nr.20)
384.(G.v.10.AprilF. 6 Nr.1, 21Nr.2u.4,
26aNr.20,T.46Nr.2)422.

Heilverfahren an MitgliedernderKrankenversicherungs=
kassenbei ErkrankungendurchUnfälle (G. v. 10. April
S.76c) 413. (G. v. 10.April §.76e) 460.

Helgoland, AnleihezudenAusgabenfürdieBefestigung
von Helgoland (G. v. 22. Febr. §. 2) 310.

Servisklasseder Insel Helgoland (V. v. 28. März,
Anl.) 341.

EinführumgvonReichsgesetzendaselbst(V.v. 14.Dez.)
1052.

Höhere Gewalt, s.Gewalt.
Hoffmannstropfen, Beförderungim internationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Anl. 1
zu IX) 887.— im innerendeutschenVerkehr(Bek.v.
15.Nov.Anl.B zuIX) 971.

Holz, Anwendungder vertragsmäßigenJollsätzeauf aus=
ländischesBau- und Nutzholz(G. v. 30. Jan.) 299.

Holzgeist, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Anl. 1 zu IX)
889. — desgl. im inneren deutschenVerkehr (Bek.v.
15. Nov. Anl. B zu XI u. Xla) 973.

Holzkohle, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl. 1 zuXXIX)
902. — im innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov.
Anl. B zu XXIX) 982.

Honduras (Republik),Theilnahmean demWeltpost=
vertrage(v.4.Juli 91.) 503. (Schlußprot.v. 4.Juli 91.
Nr. III) 531.

Hülfskassen, eingeschriebeneund andere,Verhältnißzur
Krankenversicherung(G. v. 10. April S§.75 bis 750,
76,76) 410.(G.v.10.April#§.75bis75b,76)
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Hülfskassen (Forts.)
458. (G.v. 14.Dez.)1049.— Anzeigenan dieAufsichts=
behördenüber das Ausscheidenkrankenversicherungs=
pflichtigerMitglieder aus den Kassen(G. v. 10.April
§. 49a) 400. (G. v. 10. April §. 49a) 444. — Mit=
theilungenan die Armenverbände,die Berufsgenossen=
schaftenund die Versicherungsanstaltenfür Alters- und
Invaliditätsversicherung(G. v. 10.April §§. 76a bis
764) 412. (G. v. 10. April Is. 76a bis 764) 460.

Außerkrafttretender Bestimmungdes §. 4 Abs. 5
desGesetzesvom 7. April 1876 überdie eingeschriebenen
Hülfskassenin derFassungdesGesetzesvom1.Juni 1884
(G. v. 10. April Art. 32) 415.

NichtanwendungdesGesetzesüberdieeingeschriebenen
Hülfskassenvom 7. April 1876 auf Orts., Betriebs=
(Fabrik.), Bau= undInnungs Krankenkassen(G. v.
10. April §. 87) 465.

Einführung der Gesetzevom 7. April 1876 und
1. Juni 1884 über die eingeschriebenenHülfskassenin
Helgoland (V. v. 14.Dez. Art. 1 Nr. 1 u. 3) 1052.

s. auchKrankenkassen.

Hülsenfrüchte, Anwendungder vertragsmäßigenZoll=
sätzeauf ausländischeHülsenfrüchte(G. v. 30. Jan.) 299.

Hüttenwerke, Anzeigeder Jahl der in denselbenbe=
schäftigtenArbeiterinnenan dieOrtspolizeibehörden(Bek.
v. 26. März) 337. — Krankenversicherungderin Hütten=
werkenbeschäftigtenPersonen(G. v.10.April F. 1 Nr. 1)
379. (G. v. 10.April §.1 Nr. 1) 417.

Hunde, BeförderungaufdenEisenbahnen(Bek.v.15.Nov.
HK.27,46,47)932.

J.
Jagdhunde, Beförderungauf der Eisenbahn(Bek.v.
15.Nov.§.27)932.

Jahresabschlüsse derKrankenversicherungskassenderGe=
meinden(G. v. 10. April §§.9, 10) 424. — derOrts=
Krankenkassen(das.§§.33, 47) 435. — der Betriebs=
(Fabrik=.)Krankenkassen(das.§. 64) 453. — der Bau=
Krankenkassen(das.§. 72) 456.

Jahresbilanz derGesellschaftenmit beschränkterHaftung
(0. v.20.April8§.29,42,43,47,50,64,72,82)
484.

Jahresrechnung derOrtsKrankenkassen(G.v. 10.April
§.23Nr.7,F.36Nr.1)431.

1892.

Japan, Theilnahmean demWeltpostvertrage(v.
91.) 503. — desgl. an demUebereinkommende
postvereinsüber denPostanweisungsdienst(v.4
91.)549. 2

Innungs=KrankenkassenfürGesellenundLehrli

10. April §. 73) 457.
s. auchKrankenkassen.

Inowrazlaw (Stadt)),Servisklasse(V. v. 28.März, An
341. (
Internationale Reblaus=Konvention vom3.Nov
1881, Beitritt Rumäniens (Bek. v. 19. Jan.) 299.

Internationaler Postverein, s.Weltpostverein.
Internationales Bürcau desWeltpostvereins(Vertr.
v.4.Juli 91.Art.22,24bis26)523. (Uebereinkv.
4. Juli 91. Art. 16) 546. (Uebereink.v. 4. Juli 91.
Art. 12)557. (Uebereink.v.4.Juli 91.Art.21)573.
(Schlußprot.dazu Abs.4) 577. (Uebereink.v. 4. Juli
91. Art. 19) 585. (Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 10)
593.

JuternationalesBüreau in Janzibar,Errichtungur
UnterdrückungdesSklavenhandels(Gen.Aktev. 2. Juli «
90.Art.27,39,41,48,49,70bis80,83)626.

Jnternationales Uebereinkommen über denEisen=
bahnfrachtverkehr(v. 14.Okt.90.) 793. — Ausführungs=
bestimmungendazu (v. 14. Okt. 90.) 874. — Verein=
barung erleichternderVorschriften für den Eisenbahn=
verkehr zwischenDeutschlandundOesterreich.Ungarn
(Bek.v. 15. Nov.) 1015.

Invalidenpensionen, Gewährungvon den Krankenver=
sicherungskassen(G. v. 10. April §#§.85, 86) 464.

Invaliden=Unterstützungen, Nichtgewährungvonden
Orts=Krankenkassen(G. v. 10. April s. 21) 389. (G. v.
10. April §. 21) 430.

Invaliditätsversicherung, Verhältniß der Kranken=
versicherungskassenzu denVersicherungsanstaltenfür In=
validitäts=undAltersversicherung(G. v. 10.April §. 76a)
442. (G. v. 10. April S. 76a) 460.

Einführung der Gesetzevom 22. Juni 1889 und
8. Juni 1891 über die Invaliditäts= und Altersver=
sicherungin Helgoland (V. v. 14. Dez. Art.1 Nr. 10,
11) 1052.

Italien, Handels=,Joll- und Schiffahrtsvertragmit
demDeutschenReich (v. 6. Dez. 91.) 97. — Ueberein=
kommenmit Deutschlandüber dengegenseitigenPatent.,
Muster- und Markenschutz(v. 18. Jan.) 293.



Italien (Forts.)
TheilnahmeItaliens an demWeltpostvertrage(v.

4. Juli 91.) 503. — desgl.an demUebereinkommendes
Weltpostvereinsüber den Austausch von Briefen und
Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. —
über denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. —
über den Austauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91.)
560. — überdenPostauftragsdienst(v.4. Juli 91.) 579.

Theilnahme Italiens an der General=Akteder
Brüsseler Antisklaverei=Konferenz(v. 2. Juli 90.) 605.

Theilnahmean deminternationalenUebereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehr(v. 14.Okt. 90.) 793. —
ItalienischeBahnen und Bahnstrecken,auf welchedas
UebereinkommenAnwendung findet (Anl. zu Art. 1)
842 u. 863.

Jngendliche Arbeiter, Beschäftigungin Glashütten
(Bek. v. 11. März) 317. — in Drahtziehereienmit
Wasserbetrieb(Bek.v. 11.März) 324. — in Cichorien=
fabriken(Bek. v. 17.März) 327. — auf Steinkohlen=
bergwerken(Bek. v. 17. März) 328. — in Rohzucker=
fabrikenundZuckerraffinerien(Bek.v. 24.März) 334. —
in Walz-=undHammerwerken(Bek.v. 29. April) 602. —
in Hechelräumenund dergl. (Bek. v. 29. April) 604.

BerechnungdesortsüblichenTagelohnsjugendlicher
Personen bei der Krankenversicherung(G. v. 10. April
g. 8) 385. (G. v. 10. April §. 8) 423.

K.
Kälbermagen, frische,Beförderungim innerendeutschen
Eisenbahnverkehrund im VerkehrmitOesterreich=Ungarn
(Bek. v. 15. Nov. Anl. B zu LVI) 1007. (Bek. v.
15. Nov. zu LVI) 1036.

Kästchen mit Werthangabeim Weltpostvereinsverkehr
(Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 1) 535.

Kaiser, EntscheidungüberVerhängungdesKriegszustandes
in Elsaß=Lothringen(G. v. 30. Mai Abs. 3) 667. —
Bestimmungüber dieFührungderdeutschenKriegsflagge
bei derKaiserlichenMarine (V. v. 8. Nov. F. 2) 1050.

Kaiserlicher Kommissar für das SchutzgebietderNeu=
Guinea=Kompagnie,Uebergangseiner Befugnisseauf
den Landeshauptmann(V. v. 15. Juni) 673.

Befugnissedes Kommissarsfür das südwestafrika=
nischeSchutzgebiethinsichtlichdes Aufgebots der Ge=
rechtsameauf Bergbaubetrieb(V. v. 6. Sept. §#§.2, 4,
6, 10) 789
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Kakaozoll, Vergütungbei der Ausfuhr von Kakao=
waaren (G. v. 22. April) 601.

Kamerun, Schutzgebiet,Etat für 1892/93 (G. v.
30. März §. 1) 370. (G. v. 30. März §. 6) 369.

Schürfen im Schutzgebiet(V. v. 28. Nov.) 1045.

Kanalbauten, BauKrankenkassenfür die Arbeiterbei
Kanalbauten(G.v. 10.April§§.69,84)456.

Kapitaleinlagen in Gesellschaftenmit beschränkter
Haftung (G. v. 20. April §. 3) 477.

s. auchStammeinlagen.

Karenzzeit betreffsder GewährungvonKrankenunter=
stützungen(G. v. 10. April §§. 26, 26a Nr. 4) 390.
(C.v.10.Aprilss.26,26a Nr.4)432.

Kassen, s. Gemeindekassen, Kranken= und Pen=
sionskassen.

Kassenführer der OrtsKrankenkassen(G. v. 10. April
5§.42, 46) 438. — derBetriebs (Fabrik) Kranken=
kassen(das.S.64Nr.3)453.

Kassenmitglieder der Krankenkassen,s. Mitglieder.
Kassenstatut, s. Statut.
KassenverbändefürmehrereOrts=KrankenkasseneinesBe=
zirts(G.v. 10.April§S.46 bis46b)395.(G.v.
10.Aprils§.46bis46b)440.

Kauffahrteischiffe, Bezeichnung(Bek.v. 1.Sept.)787.
— Nationalflaggefür dieselben(V. v. 8. Nov. 88. 1,
4) 1050.

Kautionen, AbänderungderVerordnungenvom16. Aug.
1876, 4. März 1879, 10. Februar 1890 und 22. Mai
1891 über die Kautionen der Militär- und Marine=
beamten(V. v. 14. Mai Ss. 1, 2) 666. (V. v.
4. Dez.) 1051.

Kermesbeeren, als Zusatzzu Wein verboten(G. v.
20. April §§. 1, 7 bis 9) 597.

Kienruß, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zu
XXVIII) 902. — im inneren deutschenVerkehr und
im Verkehr mit Oesterreich=Ungarn(Bek. v. 15. Nov.
Anl. B zu XXVIII) 982. (Bek. v. 15. Nov. zu
XXVII) 1018.

Kinder, Beschäftigungin Glashütten(Bek.v. 11.März
II bis V) 318. — in Drahtziehereienmit Wasser=
betrieb (Bek. v. 11. März I, II) 324. — in Walz=
und Hammerwerken(Bek. v. 29. April I Nr. 2) 602.

Unterstützungenfür Kinder der zu Friedensübungen
eingezogenenMannschaften(G. v. 10. Mai §F.2) 662.
(Bek. v. 2. Juni §F.1) 668.
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Kinder (Forts.)
Berechnungdes ortsüblichenTagelohns für Kinder

unter 14 Jahren bei der Krankenversicherung(G. v.
10. April §. 8) 386. (G. v. 10. April §. 8) 423.

Beförderung von Kindern auf den Eisenbahnen
(Bek. v. 15. Nov. §. 11) 926.

Klage gegendie Eisenbahnenim internationalen
Verkehr wegen Beschädigungu. s. w. von Gütern
(Uebereink.v. 14.Okt.90. Art. 15, 16, 26 bis 28,
33, 45, 46) 809. — Rückgriffklagender Eisenbahnen
wegen geleisteterEntschädigungsbeträge(das. Art. 47,
50 bis 56) 827.

KlagengegendieEisenbahnenim inneren deutschen
Verkehr(Bek.v. 15.Nov. SFS.74, 79, 91) 960.

Klasseneintheilung, Abänderungder Servisklassen
einzelnerOrte (V. v. 28. März) 340.

Knallsilber, Knallgold u.s.w., Nichtbeförderungim
internationalen Eisenbahnfrachtverkehr(Ausführ. Best.
z. Uebereink.v. 14. Okt. 90. §. 1 zu 4) 874. — desgl.
im innerendeutschenVerkehr (Bek. v. 15. Nov. F. 50
zu A“) 942. — Zulassungvon Knallbonbons und
Knallerbsen im inneren deutschenVerkehr und im
Verkehr mitOesterreich=Ungarn (Anl. B z. Bek. v.
15. Nov. zu XILI u. XLIV) 1000. (Bek.v. 15. Nov.
zu XII u. XIIV) 1030.

Knappschaftskassen,VerhältnißzurKrankenversicherung
(G.v.10.AprilS.74)410.(G.v.10.April§.74)457.

Knochen, Beförderungim internationalenEisenbahnfracht=
verkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl. 1 zu XXXII)
904. — im innerendeutschenVerkehr (Bek.v. 15.Nov.
Anl. B zu XXXII) 983.

Kohlensäure, Beförderungim innerendeutschenEisen=
bahnverkehrund im Verkehr mit Oesterreich=Ungarn
(Bek. v. 15. Nov. Anl. B zu XLV u. XIVI) 1001.
(Bek. v. 15. Nov. zu XLV u. XIV.) 1031.

Kokereien im RegierungsbezirkOppeln, Beschäftigung
von Arbeiterinnen(Bek.v. 24.März) 331.

Kommunaldienst, KrankenversicherungderimKommunal=
dienstund in KommnunalbetriebenbeschäftigtenPersonen
(G.v. 10.April§.2 Nr.2)380. (G.v. 10.April
S.2 Nr.2)418.

Kommunalverbände, Krankenversicherungder in ihren
Betrieben beschäftigtenPersonen (G. v. 10. April §. 2
Nr. 2, §. 3) 380. (G. v. 10. April §. 2 Nr. 2, §. 3)
418. — GemeinsameKrankenversicherungvon Kom=
munalverbänden (G. v. 10. April §§. 12 bis 14) 425. —

1892

Kommnnalverbände (Fortf.) (#nen)
Orts=Krankenkassenfür weitereKommunalve
v. 10. e 7 43a, 46, 46a, — 305.

— derandeminternationalenEisenbah
verkehrbetheiligtenStaaten (Uebereink.v. 14 Olt
Art. 59) 833.

Kongostaat, Theilnahmean demWalestrertrage
4. Juli 91.) 503. — desgl.an derGeneral=Aktede
BrüsselerAntisklavereiKonferenz(v.2.Juli90.)605.—
ErhebungvonWerthzöllenfürdiein demkonventionelle
KongobeckeneingeführtenWaaren(Dekl.v. 2. Juli 90.
Abs.2)658. -

Kongreß, s. Postkongresse. 1

Konkursordnungvom10.Febr.1877,Anwendungdes
§. 54 Ziffer 1 auf rückständigeEintrittsgelderund Bei.
trägezur Krankenversicherung(G. v. 10.April8. r*id⅝ßôÜ
403.(G.v.10.April§. 55)448.

AnwendungvonVorschriftenderselbenaufGesel.
schaftenmit beschränkterHaftung (G. v. 20.
. 63,81)494.

KonkursverfahrengegenGesellschaftenmitbeschränkter
Haftung (G. v. 20. April §s. 60, 63, 64, 81) 494.—
Strafen wegenunterlassenerBeantragungdes Konkurs=
verfahrens(das.§. 82) 499.

Konfuln, Befugnissein denVerkehrsbeziehungenzwischen
dem DeutschenReich und Oesterreich=Ungarn(Vertr.
v. 6. Dez.91. Art. 20, 21) 10. (Schlußprotokolldazu)87.

Verpflichtungenderselbenbezüglichderzhä
des Sklavenhandesin Afrika (Gen.Akte v. 2. Juli 90.
Art. 56, 71, 79) 640. «

Konventionalstrafen wegenverzögerterEinzahlungvon
Stammeinlagenin Gesellschaftenmit beschränkterHaftung
(G.v. 20. April F. 20) 482.

Korinthen, als ZusatzzuWeinverboten(G.v. 20. April
S.4 zu3)598.

Kostbarkeiten, AusschlußvonderBeförderungim inter=
nationalenEisenbahnfrachtverkehr(Ausführ.Best.z.Ueber=
eink.v. 14. Okt. 90. §. 1 zu 1) 874. — Zulassungim
internen deutschenVerkehr (Bek. v. 15. Nov. F. 50 zu
B 2)942.

Kostenvorschuß, Befreiung davon in Streitigkeitenüber
Krankenunterstützungsansprüche(G.v.10.April §.78)461.

Krankenanstalten, s.Krankenhans.



Krankengeld, Gewährungals Krankenunterstützungaus
der Gemeinde=Krankenversicherung(G. v. 10. April 5§.6,
Ga,7)384.(G.v.10.April§s.6, Gn,7,57)57)
422. — aus denOrts =Krankenkassen(G. v. 10. April
SS.20, 21, 26a, 27) 387. (G. v.10.April §§.20,
21, 26a, 27) 428. — aus den Betriebs. (Fabrik.)
Krankenkassen(G. v. 10.April §. 64) 407. (G. v.
10. April §. 64) 453. — desgl.denBau=Krankenkassen
(das.§.71) 456. — desgl.den Hülfskassen(G. v.
10.April §§.75 bis 75b) 410. (G.v. 10.April §§.75
bis 75b) 458.— desgl.denBerufsgenossenschaften(G.
v.10.AprilS.76ic)413. (G.v.10.AprilS.760)460.

Krankenhaus, GewährungfreierKur undVerpflegung
in einem Krankenhausestatt der Krankenunterstützung
(G. v. 10.April Ss. 7, 21 zu 3, 26a zu 2b, ö6a)
385.(G.v.10.Aprils§.7, 21zu3, 26a zu2b,
56a)423.

Krankenkassen,KrankenversicherungderimBetriebeder=
selbenbeschäftigtenPersonen(G.v. 10.April §.1Nr.23)
379. (G.v.10.April S.1 Nr. 2a) 417.— Vereinigung
von KrankenkassenzuVerbänden(G. v. 10.April Ss. 46
bis460)395.(G.v.10.April8§.46bis46b)440.
— Bescheinigungenfür bestehendeKrankenkassen,daß
ihre LeistungendenAnforderungendes Krankenversiche=
rungsgesetzesentsprechen(G.v. 10.April ss.7öa, 75b)
411.(G.v. 10.AprilSs.75a, 75b) 458.(G.v.
14.Dez.) 1049. — Mittheilungen der Kassenan die
Berufsgenossenschaftenund dieVersicherungsanstaltenfür
Alters- und Invaliditätsversicherung(G. v. 10. April
SK.76a, 76b)412.(G.v.10.April 88.76a, 76b)
460. — Schädigung der Kassen durch Vorenthaltung
derVersicherungsbeiträgeundAbführung von Geldstrafen
an die Kassen(G v. 10.April §§.82b, 82c) 414.
(G.v. 10.April s§s.825, 82c) 463. — Regelungder
bestehendenKrankenkassennach den Vorschriftendes
Krankenversicherungsgesetzes(G. v. 10. April §. 85) 415.
(G.v.10.April s.85,86)464.

s.auchOrts=,Betriebs=, Bau=undInnungs=
Krankenkassen.
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88.20, 21, 23 zu 2, 26, 26a, 27, 30, 31, 33,
41,46,47,50, 54, 548)428.— vondenHülfs=
kassen(G.v.10.AprilS§.75,75) 410.(G.v.10.April
SS.75, 75a) 458. — Verjährung der Unterstützungs=
ansprüche(G.v. 10.April §.56) 403. (G.v. 10.April
§. 56) 448. — Tragung der Unterstützungendurchden
Arbeitgeber (G. v. 10. April §§.Za, 57, 57a) 68)
382. (G.v. 10.April §§.3a, 57, 57a, 68/ 71) 419.
— Entscheidungvon Streitigkeitenüber Unterstützungs=
ansprüche(G. v. 10. April S. 58) 405. (G. v. 10.April
S. 58,72,78)450.— DieUnterstützungensindnicht
als öffentlicheArmenunterstützungenanzusehen(G. v.
10.April §.77) 461.

Gesetzesdarüber vom 15. Juni 1883 (G. v. 10.April)
379. — Neue Redaktiondes Gesetzesund Abänderung
der Ueberschriftin „Krankenversicherungsgesetz“(das.
Art. 32) 416. (Bek.v. 10. April) 417. ·

Aufhebung von Bestimmungendes Gesetzesvom
28. Mai 1885 über die Ausdehnungder Unfall= und
Krankenversicherung(G. v. 10. April Art. 32) 416. —
desgl. des Gesetzesvom 5.Mai 1886 über die Unfall=
und Krankenversicherungder in forst- und landwirth=
schaftlichenBetrieben beschäftigtenPersonen (G. v.
10.April Art. 32) 416. (G. v. 16.Mai §. 1) 665.

vom 15. Juni 1883 über die Krankenversicherungder
Arbeiter (G. v. 10.April) 379. — NeueRedaktiondes
Gesetzesund Aenderungder Ueberschriftin Krankenver=
sicherungsgesetzdas.Art.32)416. (Bek.v.10.April)417.
— Inkrafttretendes Gesetzes(G. v. 10. April Art. 32)
415.—insbes. des§.75adesselben(G.v. 14.Dez.)1049.

Versicherungszwang(G. v. 10.April §§.1 bis 3b)
417.—GemeindeKrankenversicherung(das.ös.4 bis
15) 420.—Orts Krankenkassen(das.8s.16 bis 48a)
426.— GemeinsameBestimmungenfür dieGemeinde=
Krankenversicherungund die Orts=Krankenkassen(das.
Ss.49 bis 58) 443.— Betriebs=(Fabrik.)Krankenkassen
(das.§§.59 bis 68, 84) 451. —Bau. Krankenkassen

Krankenkassenbeiträge,s.Beiträge.
Krankenkassenverbände,s.Verbände.
Krankenunterstützungen,GewährungvonderGemeinde=

(das.88.69 bis 72, 84) 456. — Innungs=Kranken=
kassen(das. S. 73) 457. — Verhältniß der Knapp=
schaftskassenund der eingeschriebenenund anderenHülfs=

Krankenversicherung(G.v. 10.April §§.6, Ga, 7, 15,
50, 54, 54u) 384.(G.v.10.April§§.5 bis7, 9
bis 11, 15, 50, 54, 54a) 421. — von denOrts=
Krankenkassen(G. v. 10.April Ss.20, 21, 26, 26a,
27, 33, 46, 47, 50, 54, 54a) 387. (G. v. 10.April
Reichs=Gesetzbl.1892.

kassenzur Krankenversicherung(das.ös. 74 bis 76) 457.
— Schluß=,Straf“ und Uebergangsbestimmungen(das.
5S. 76a bis 87) 459.

Einführungder Krankenversicherungsgesetzevom
15. Juni 1883 und 10. April 1892, sowie der Gesetze
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Krankenversicherungsgesetz(Forts.)
überdieAusdehnungderUnfall- undKrankenversicherung
vom 28. Mai 1885 und die Krankenversicherungder in
land- und forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigten
Personen vom 5. Mai 1886 und 16. Mai 1892 in
Helgoland(V. v. 14.Dez.Art. 1 Nr. 2, 5,7, 12, 13)
1052.

Krankenversicherungskassen der Gemeinden(G. v.
10. April §§. 9, 10) 424.

Krankheit, BeförderungkrankerPersonenmit der Eisen=
ébahn(Bek.v. 15.Nov. §. 20) 929.

Krenzerschiffe,UeberwachungzumJweckderUnterdrückung
des Sklavenhandelsin Afrika (Gen.Aktev. 2. Juli 90.
Art.30bis61)627.
Kriegsflagge,deutsche(V.v.S.Nov.5. 2, 3) 1050.
Kriegsschiffe, MitwirkungbeiUnterdrückungdesSklaven=
handels in Afrika (Gen. Akte v. 2. Juli 90. Art. 42
bis 49, 61) 635.

Kriegszustand, Vorbereitungdesselbenin
Lothringen(G. v. 30. Mai) 667.

Küstenschiffahrt, VereinbarungenzwischendemDeutschen
Reich und Oesterreich=Ungarn(Vertr. v. 6. Dez. 91.
Art. 11) 6. — desgl. mit Italien (Vertr. v. 6. Dez.
91. Art. 14) 106.

Ermächtigungzur Küstenschiffahrtan der ostafrika=
nischenKüste in Rücksichtauf den bestehendenSklaven=
handel (Gen.Akte v. 2. Juli 90. Art. 39) 632.

Kunstgegenstände, Ausschlußvon derBeförderungim
internationalenEisenbahnfrachtverkehr(Ausführ. Best.z.
Uebereink.v. 14. Okt. 90. §. 1 zu 2) 874. — Zu=
lassungim innerendeutschenVerkehr (Bek. v. 15. Nov.
§. 50 zu B 2) 942.

Kunstweine, Herstellung,FeilhaltenundVerkauf(G. v.
20.April§§.4 bis6,10)598.

KupfersalzeundKupferfarben,Beförderungiminter=
nationalenEisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.
90. Anl. 1 zu XXVI) 901. — im innerendeutschen
Verkehr (Bek. v. 15. Nov. Anl. B zu XXVI) 981.

Kuppelungsvorrichtungen an denEisenbahnwagender
Haupteisenbahnen(Bek.v. 5. Juli §§. 12, 28, 33) 697.
— Normen für dieAusführung der Kuppelungen(Bek.
v. 5. Juli §§. 23, 33) 754.

Kur, Gewährungfreier Kur als Krankenunterstützung(G.
v. 10. April S. 6 Nr. 1, §. 6GaNr. 6, SF. 7, 21,
26a, 56a, 75) 384. (G. v. 10. April §. 6 Nr. 1,
g. 6 Nr. 6, E. 7, 21, 265,56, 75)422.

Elsaß.
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(Bek.v. 15.Nov.§. 33)934.— für anderesEsen.
bahngut (das. §§. 46, 56, 69) 940. — für Leichen
(das.§.43)939.

EisenbahnanlagenvonHaupteisenbahnen(Bek.v. 5. Juli
g8 1l bis 5, 9, 12, 18, 21, 22, 26 27, 30
72,73)691.— desgl.vonNebeneisenbahnen(Bek.v.
5. Juli S§s.1, 2, 6 bis 8, 24, 27, 41, 53 bis 55) 764.

Genehmigungzu Abweichungenvon den Bestim
mungen über die Befähigung der Eisenbahnbetriebs.
beamten(Bek.v. 5. Juli A Nr. 1, C Nr.4) 723.
—desgl. von denVorschriftenderSignalordnung(Bek.
v. 5. Juli Nr. 3 bis 5) 746. — desgl.von den
Normen über Bau und Ausrüstung der Eisenbahnen
(Bek. v. 5. Juli 88 1, 2, 9, 21, 23, 39) 748.

Genehmigung zu Abweichungenvon den Vor=
schriftender Verkehrsordnungfür die Eisenbahnen(Bek.
v. 15. Nov. unter 1 zu 2, II S. 7, III F. 25, VIII
88. 52, 55, 63, 65, 68) 923.

s. auchLandesregierungen.

Zwangsbeitreibungvon Krankenversicherungsbeiträgen2c.
(G. v. 10. April §. 55) 403. (G. v. 10. April §. 55)
448. — überdieEntscheidungvon Streitigkeitenzwischen
Krankenkassenund ihren Mitgliedern u. s. w. (G. v.
10. April S. 58) 405. (G. v. 10. April S§. 58,
72) 451.

LandesgesetzlicheVorschriftenüber dieKnappschafts=
kassenund Hülfskassen(G. v. 10. April §§. 74, 75a)
410. (G. v. 10. April §§s.74, 75) 458.

licheund Verwaltungsbefugnisse(V. v. 15. Juni) 679.

Einfriedigungenund Bewachungder Eisenbahnanlagen
(Bek. v. 5. Juli §§. 4, 5, 71) 693. — über Bahn=
anlagen für Nebeneisenbahnen(Bek. v. 5. Juli Ss. 6,
7, 53) 765.

denfür Orts=Krankenkassen(G. v. 10. April §.44) 440.
—der zuständigenBehördenfür sonstigeKrankenver=
sicherungssachen(das.§. 84) 463.

Bestimmungderselbenüber die Beibringung von
Leichenpässenbei der Eisenbahnbeförderung(Betr. O. v.
15. Nov. §F.42 zu 8) 938.

s. auch Landesaufsichtsbehörden.



Landes=Zentralbehörden, s. Zentralbehörden.

Landgerichte,Juständigkeitfür KlagenwegenAuflösung
vonGesellschaftenmit beschränkterHaftung(G. v.20.April
SS.61, 62) 494.

Landwehrmänner, Unterstützungihrer Familien bei
EinberufungzuFriedensübungen(G. v. 10.Mai §.1)661.

Landwirthschaft, Abänderungdes §. 95 des Gesetzes
vom 5. Mai 1886 überUnfall- undKrankenversicherung
von Arbeiternderselben(G. v. 16. Mai F. 1) 665. —
Aufhebung der §S. 134 Abs.1, 135, 139 und 140
diesesGesetzes(G. v. 10. April Art. 32) 416.

Krankenversicherungder Arbeiter und Betriebs=
beamtenin der Landwirthschaft(G. v. 10. April F. 2
Nr. 6, §§.20 u. 5a) 380. (G. v. 10. April F. 2
Nr. 6, Ss. 2b u. 5a) 418.

Einführung der Gesetzevom 5. Mai 1886 und
16. Mai 1892 über Unfall- und Krankenversicherung
der in landwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPer=
sonenin Helgoland(V. v. 14.Dez.Art. I Nr. 7, 13) 1052.

Lehrlinge, BefreiungderLehrlingein Apothekenvon
der Krankenversicherungspflicht(G. v. 10. April §. 1)
379. (G. v. 10. April §. 1) 417. — Versicherungs=
zwang für Handlungslehrlinge(G. v. 10. April 8. 1
Abs. 4, §. 2 Nr. 5, §. 20) 380. (G. v. 10. April
8. 1 Abs.4, 8. 2 Nr. 5, §F.20) 418. — Gewährung
von Kur und Verpflegungfür Lehrlinge in Kranken=
häusern(G. v. 10. April §. 3b) 382. (G. v. 10. April
8. 3b) 420. — Berechnungdes ortsüblichenTagelohns
derLehrlingebeiderKrankenversicherung(G. v. 10. April
§. 8) 386. (G. v. 10.April §. 8) 423.

Innungs Krankenkassenfür LehrlingederInnungs=
mitglieder(G. v. 10. April S.73) 409. (G. v. 10.April
S. 73) 457.

Leichen, Ausschlußderselbenvon derBeförderungim
internationalenEisenbahnfrachtverkehr(Ausführ. Best.
z. Uebereink.v. 14. Okt. 90. s. 1 zu 3) 874. — Zu=
lassungim innerendeutschenVerkehr(Verk.O. v. 15.Nov.
§. 42, 43) 937. — desgl. im VerkehrzwischenDeutsch=
land undOesterreich.Ungarn (Bek. v. 15. Nov. zu 8. 1
Siffer 3) 1015.

LeichenpaßtbeiEisenbahnbeförderungen,Formulardazu
(Anl. A. z. Verk.O. v. 15. Nov.) 968.

Leuchtgas, verdichtetes,Beförderungmit der Eisenbahn
(Bek. v. 15. Nov. Anl. B zu XLVIa) 1003.

Liberia (Republik),Theilnahmean demWeltpostvertrage
(v. 4. Juli 91.) 503. — an dem Uebereinkommendes
Weltpostvereinsüber den Austausch von Briefen und
Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. —
über denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. —
über den Austauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91.)
560. — über den Dostauftragsdienst(v. 4. Juli 91.)
579. — über den Postbezugvon Zeitungenund Zeit=
schriften(v. 4. Juli 91.) 588.

Liechtenstein(Fürstenthum),Theilnahmean deminter.
nationalen Uebereinkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehr(v. 14. Okt. 90.) 793.

Lieferfristen fürGüterim internationalen Eisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 14, 33,
36) 808. — Schadensersatzfür VersäumungderLiefer=
frist (das. Art. 39, 40, 45, 48) 822. — Zuschlags=
fristenzurLieferung(Ausführ. Best. dazu8§.6, 10)878.

Lieferfristen für Eisenbahngüter im inneren
deutschenVerkehr(Bek. v. 15. Nov. I§. 47, 63, 68,
69) 940. — für Reisegepäck(das.§§.33, 36) 934. —
Schadensersatzfür VersäumungderLieferfrist(das.8§.36,
79, 86, 87) 936. — Zuschlagsfristenzur Lieferzeit
(das.§. 63) 952.

Lieferungsverbände, Anweisungvon Unterstützungen
für die Familien der zu Friedensübungeneinberufenen
Mannschaften(Bek. v. 2. Juni §§. 1, 2, 6) 668.

Liquidation von Gesellschaftenmit beschränkterHaftung
(G. v. 20. April §S#§.66 bis 75) 495. — Ligquidation
einerAktiengesellschaftzum Zweck der Umwandlungin
eineGesellschaftmit beschränkterHaftung(das.§. 78) 497.

Liquidationsfirma von Gesellschaftenmit beschränkter
Haftung (G. v. 20. April §. 68) 495.

Liquidatoren vonGesellschaftenmit beschränkterHaftung
(G. v. 20. April §§F.66 bis 72, 74, 76) 495. —
OrdnungsstrafengegendieselbenwegenverzögerterAn=
meldungen2c.(das.S. 77) 497.— Strafen wegengesetz=
widriger Handlungen(das.S. 80 Nr. 3, §. 82) 499.

Lohn, Krankenversicherungder in Gewerbebetriebengegen
Lohn beschäftigtenPersonen(G. v. 10. April Is. 1, 2b)
379. (G. v. 10.April S§.1, 20b)417.

s. auchTagelohn.
Lohnzahlung, Abzug von Krankenversicherungsbeiträgen
für die Lohnzahlungsperioden(G. v. 10.April §.53)
402. (G. v. 10. April I§. 53, 65) 447. — Strafen
wegenungesetzlicherAbzügebei der Lohnzahlung(G. v.
10.April §§s.82, 82b) 414. (G. v. 10. April §§.82,
820) 462.
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Lokomotiven der Haupteisenbahnen(Bek. v. 5. Juli
g8.8 bis 13, 22, 24 bis 26, 37 bis 40, 44, 45)
695. — der Nebeneisenbahnen(Bek.v. 5. Juli §§. 10
bis 14, 17, 24, 27, 33, 34) 767. — Anwendung
der Bestimmungen der Signalordnung auf einzeln
fahrendeLokomotiven(Bek.v. 5. Juli unter 1) 746.—
Normen für den Bau und die Ausrüstung derselben
(Bek. v. 5. Juli §§.23 bis 39) 753.

s. auchFahrzeuge.

Lokomotivführer beiHaupteisenbahnen(Bek.v. 5. Juli
88.13, 20, 42, 48, 51, 52) 699. —bei Nebeneisen=
bahnen(Bek.v. 5. Juli S§.21, 24, 36) 770.

Bestimmungenüber die BefähigungderLokomotiv=
führer(Bek.v. 5. Juli unterB Nr. XIII, C Nr. 3) 731.

Lumpen, Beförderungim internationalenEisenbahnfracht=
verkehr (Uebereink.v. 14.Okt. 90. Anl. 1 zu XXI)
904. — im innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov.
Anl. B zu XXXNI) 983.

Lungenseuche,Maßregelnzur Verhinderungder Ein=
schleppungzwischendemDeutschenReich undOesterreich=
Ungarn (Abkommenv. 6. Dez.91. Art. 5) 92. (Schluß=
protokolldazu)95.

Luxemburg (Großherzogthum),Theilnahmean demWelt=
postvertrage(v. 4. Juli 91.) 503. — desgl. an dem
UebereinkommendesWeltpostvereinsüber denAustausch
von Briefen und Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli
91.) 535. — über denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli
91.) 549. — über den Austausch von Postpacketen
(v. 4. Juli 91.) 560. — über den Postauftragsdienst
(v.4.Juli 91.) 579.—über denPostbezugvonZeitungen
und Geitschriften(v. 4. Juli 91.) 588.

Theilnahmean deminternationalenUebereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehr(v. 14. Okt. 90.)
793. — LuxemburgischeBahnen und Bahnstrecken,auf
welchedas UebereinkommenAnwendungfindet (Anl. zu
Art. 1) 843 u. 864.

M.

Magnesiumverbindungen, als Jusatzzu Wein ver=
boren(9 v.20.April. 1,7 bis9)597.

Mahngebühr wegenrückständigerKrankenversicherungs=
beiträgeu. s. w. (G. v. 10.April S.55) 403. (G. v.
10. April §. 55) 448.

Mais, Anwendungder vertragsmäßigenZollsätzeauf
ausländischenMais(G.v.30.Jan.)299.

1892.
Marinedienst, vorübergehenderAustrittvonMitgliedern
aus denOrts. KrankenkassenbehufsErfüllungderDienst.
pflichtin derMarine (G.v. 10April §.26) 390. (G.
v.10.April§.20)432. «

Marineverwaltung, Anleihenfür dieselbe(A. E.v.
22. Jan.) 305. (G. v. 22. Febr. §. 2) 310. (G. v.
30.März) 368. (A. E. v. 20. April) 501. 7½#

Krankenversicherungder in demBetriebederMa=
rineverwaltungbeschäftigtenPersonen (G. v. 10.April
Ss. 1, 3) 380. (G. v. 10. April §§.1, 3) 418.

Führung der deutschenKriegsflaggeund derReichs.
dienstflaggevon den Schiffen der KaiserlichenMarine
(V. v. 8. Nov. S§.2, 3 zu 2) 1050.

Markenschutz, gegenseitiger,zwischendem Deutschen
Neichund Oesterreich=Ungarn (Uebereink.v. 6. Deo.
91.) 289. — desgl. zwischendemDeutschenReichund
Italien (Uebereink.v. 18.Jan.) 293.

Matrikularbeiträge der Bundesstaatenzum Reichs=
haushalt für 1891/92 (Anl. z. G. v. 22. Febr.)313.—
desgl.für 1892/93 (Anl. z. G. v. 30.März) 364.

Meistbegünstigung, gegenseitigesZugeständnißfür den
Verkehr zwischendemDeutschenReich und Oesterreich=
Ungarn (Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 2, 18, 20) 4. —
desgl.mit Italien (Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 1, 4,7,
9, 14) 99. —desgl. mit derSchweiz(Vertr. v. 10. Dez.
91. Art. 1, 3) 195. —desgl. mit Belgien (Vertr. v.
6.Dez.91.Art.1, 2, 5, 9)242.

Anwendungder für die Einfuhr nachDeutschland
vertragsmäßig bestehendenZollbefreiungenund Zoll=
ermäßigungengegenüberden nicht meistbegünstigten
Staaten (G. v. 30. Jan.) 300. (G. v. 24. Nov.) 1039.

Meldestellen der Gemeindebehördenfür krankenversiche=
rungspflichtigePersonen(G. v. 10. April §§.49, 49)
399. (G. v. 10. April S§s.49, 49 a) 444.

Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten(Bek.v. 6ö.Mai §§.1
bis 4, Anlage zu Nr. 33) 686.

Metallpräparate, giftige,Beförderungiminternationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt.90. Anl. 1
zu XXV.) 901. — im innerendeutschenVerkehr(Bek.
v. 15. Nov. Anl. B zu XXVI) 981

Metallwerke, Beschäftigungvon Arbeiterinnenund
jugendlichenArbeitern (Bek v. 29. April zu 1) 602.

Mexiko, Theilnahmean demWeltpostvertrage(v.4. Juli
91.)503

Militärbeamte, Kautionen derselben(V. v. 14. Mai
K. 1,20666. (V.v.4.Dez-SS.1,2)1051.



Militärbefehlshaber in Elsaß=Lothringen,Befugnisse
zur Vorbereitung des Kriegszustandes(G. v. 30. Mai
Abs.2 bis4)667.

Militärdienst, vorübergehenderAustrittvonMitgliedern
derOrts=KrankenkassenbehufsErfüllung derMilitärdienst=
verpflichtungGG.v.10.April. 26)390.(G.v.10.April
S.26)432.

Militärpersonen, Betretender Eisenbahnanlagen(Bek.
"v.5.Juli S§.54, 55)713. (Bek.v. 5.Juli §.44)776.

Militärverwaltung, s.Reichsheer.
Militärzüge auf Haupteisenbahnen(Bek.v. 5. Juli §.2
Abs.1, §.13 Abs.3, ös.23, 48) 692.

Minenzündungen, Beförderungim Eisenbahnverkehr
mitOesterreich-Ungarn(Bek.15.Nov. zuXXXVI Nr. 5)
1019.—in innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov.
Anl. B zu XXXVI 994.

Mineralsäuren, Beförderungim internationalenEisen=
bahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zu
XV) 889. — desgl.im innerendeutschenVerkehrund
im Verkehr mitOesterreich=Ungarn (Bek.v. 15. Nov.
Anl. B zuXV) 974. (Bek.v. 15.Nov.zuXV) 1016.

Mitglieder derKrankenversicherungskassenimAllgemeinen
(G. v. 10. April Ss.76a bis 76e, 82, 82b) 412.
(G. v. 10.April Ss.76e bis76e, 80,82,820)459.—
Befreiung vom Kostenvorschußbei Streitigkeitenüber
Unterstützungsansprüche(G. v. 10. April §. 78) 461.—
Verträge über Einschränkungder Bestimmungendes
KrankenversicherungsgesetzeszumNachtheilderVersicherten
sind wirkungslos(das.S§.80, 82) 462.

VersichertebeiderGemeinde=Krankenversicherung(G.
v. 10. April §§.4 bis 9, 11, 13, 49 bis 58) 420.—
Mitglieder der OrtsKrankenkassen(das.85. 16 bis 29,
31, 34, 37 bis 39, 43, 49 bis 58) 426 —der Be=
triebs-(Fabrik.)Krankenkassen(das.S§.59 bis 65, 67,
68) 451. — Einreichungvon UebersichtenderMitglieder
an die Ausfsichtsbehörden(das.S§. 41, 64) 438. —.
Krankenkassenfür dieGesellenundLehrlingederInnungs=
mitglieder (das.§. 73) 457. — Mitglieder der Knapp=
schaftskassenund der Hülfskassen(das.S§.74 bis 75a)
457. (G. v. 14. Dez.) 1049. — derbestehendenälteren
Krankenkassen(G. v. 10.April §§.85, 86) 464.

Modelle, gegenseitigerSchutzim DeutschenReichund
Oesterreich=Ungarn(Uebereink.v. 6. Dez. 91. Art. 1
bis 5, 9) 289. — desgl. in Italien (Uebereink.#“
18.Jan. Art. 1 bis5) 294.

Mörchingen (Stadt), Servisklasse(V. v. 28. März,
Anl.) 341.

1892. 29

Montenegro, Theilnahmean dem Weltpestvertrage
(v. 4. Juli 91.) 503. — desgl.an demUebereinkommen
desWeltpostvereinsüber denAustauschvon Postpacketen
Gv.4.Juli91.)560.

Mühlenfabrikate, Anwendungdervertragsmäßigen
Zollsätzeauf Mühlenfabrikatevon ausländischemGetreide
(G. v. 30.Jan) 299.

Munition, Beschränkungder Einfuhr von Feuerwaffen
und Munition in den vom Sklavenhandel berührten
afrikanischenLändergebieten(Gen. Akte v. 2. Juli 90.
Art. 1 zu 7, Art. 8 bis 13) 612.

Musterschutz,gegenseitiger,zwischendemDeutschenReich
und Oesterreich-Ungarn (Uebereink.v. 6. Dez. 91.)
289. —desgl. zwischenDeutschlandundItalien (Ueber=
eink,v.18.Jan.)293.

N.
Nachmachung vonWein (G. v. 20.April §#.3 bis6)
598.— StrafewegenZuwiderhandlungen(das.88.7,
10)598.

Nachnahmen auf Sendungenim Weltpostvereinsverkehr
(Vertr. v. 4. Juli 91. Art. 7) 511. (Uebereink.v.
4. Juli 91. Art. 1 zu 4) 536. (Uebereink.v. 4. Juli 91.
Art.1,5)561.

Nachnahmenauf Güter im internationalenEisen=
bahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 6, 13,
20)800.(Ausführ.Best.§.5)877.— desgl.im
innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov.ö§.51zuk,
62, 64, 70) 943.

Nachschüssezu denEinzahlungenauf dieStammeinlagen
derGesellschaftenmitbeschränkterHaftung(G.v.20.April
ö5.26 bis 28, 30, 43, 47) 483.

Nahrungsmittel, AnwendungdesGesetzesvom14.Mai
1879 überdenVerkehrmit Nahrungs- und Genußmitteln
auf Wein, weinhaltigeund weinähnlicheGetränke(G. v.
20. April §§.3, 4, 6, 10, 12) 598.

Nationalflagge, deutsche,Führung von denSchiffen
der Handelsmarineund von den Postschiffen(V. v.
8. Nov. Ss.1, 3, 4) 1050.

Natronkokes, Beförderungim innerendeutschenEisen=
bahnverkehrund im Verkehr zwischenDeutschlandund
Oesterreich=Ungarn (Bek.v. 15. Nov. Anl. B unter VII
zu 3) 971. (Bek.v. 15. Nov. zuVII) 1016. — Aus=
schlußvom internationalenEisenbahnfrachtverkehr(Aus=
füdr. Best.z. Uebereink,v. 14. Dez. 90. 5. 1 zu4) 874.



derKrankenversicherung(G. v. 10. April §.1 Abs.5) 380.
(G. v. 10. April §. 1 Abs. 5) 418.

Nebengebühren, tarifmäßige,derEisenbahnen(Bek.v.
15.Nov.. 62)951.

Nebeneisenbahnen, Bahnordnungfür dieselben(Bek.v.
5. Juli) 764. — Uebergangvon Zügen einer Neben=
bahn auf eineHauptbahn(Bek.v. 5. Juli Ss. 34, 48)
708. — KreuzungeinerHauptbahn durch eineNeben=
bahn (das. §. 27) 706. — Anwendung der Bestim=
mungen der Signalordnung auf Nebenbahnen(Bek. v.
5. Juli unter 3) 746. — desgl. der Normen für Bau
und Ausrüstungder Eisenbahnen(Bek.v. 5. Juli S. 39
zu 3b) 759.

BesondereBestimmungenüberdieBefähigungu.s.w.
derBetriebsbeamtenvonNebeneisenbahnen(Bek.v.5.Juli
unterC Nr. 4) 732.

Erlaß abweichenderBestimmungenvon der Eisen=
bahn=Verkehrsordnungfür dieNebeneisenbahnen(Verk.O.
v. 15. Nov. unter 1 zu 2) 923. — Verlängerungder
Lieferfristenfür Nebenbahnenim internationalenVer=
kehr(Ausführ.Best.z.Uebereink.v. 14.Okt.90. F. 6 zu4)
878.

Neubreisach (Stadt),Servisklasse(V. v. 28.März, Aul.)
341.

Neu=Guinea=Kompagnie,richterlicheundVerwaltungs=
befugnissedesLandeshauptmanns(Bek,v.15.Jund673.

Nicaragua, TheilnahmeandemWeltpostvertrage(v.4.Juli
91.) 504. (Schlußprot.v. 4. Juli 91. Nr. III) 531.

Niederland, Theilnahmemit denniederländischenKolo=
nien an dem Weltpostvertrage(v. 4. Juli 91. Ein=
leitung u. Art. 27 Nr. 7) 504. — desgl.an demUeber=
einkommendesWeltpostvereinsüberdenPostanweisungs=
dienst(v. 4. Juli 91.) 549. —über den Austauschvon
Postpacketen(v. 4. Juli 91. Einleitung u. Art. 5 zu 5)
560. — über den Postauftragsdienst(v. 4. Juli 91.)
579. — Theilnahme Niederlands an dem Ueberein=
kommenüber den Austauschvon Briefen und Kästchen
mit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535.

TheilnahmeNiederlands an der General=Akteder
BrüsselerAntisklaverei=Konferenz(v. 2. Juli 90.) 605.

Theilnahmean deminternationalenUebereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehr(v. 14. Okt. 90.) 793.—

NiederländischeBahnenund Bahnstrecken,auf welchedas
UebereinkommenAnwendung findet (Anl. zu Art. 1)
843 u. 864.

1892.

Nitrocellulose, Beförderungim innerendeutschen
bahnverkehrund im Verkehrmit Oesterreich=Unge
(Bek.v.15.Nov.Anl.B zuNXXVINr.4 980.(Bet.
v.15.Nov.zuXXXVINr.4)1019 1

Nitro=Glycerin, Nichtbeförderungim internationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Ausführ. Best. z. Uebereink.
14.Okt.90. s.1zu4)874.— desgl.iminnerendeutschen
Verkehr(Bek.v. 15. Nov. S. 50 zuA 4) 941. «

Nord=Ostsee=Kanal,Anleihezu denKostenbeiträgen
desReichsfür Herstellungdesselben(A.C.v.22.Jan)
305. (A.C.v.20.April)501. 1½

Normen für denBau und dieAusrüstungderEisen.
bahnen(Bek.v. 5. Juli) 747. 7

Norwegen, TheilnahmeandemWeltpostvertrage(v.4.Juli
91.) 504. — desgl. an demUebereinkommendesWelt=
postvereinsüber denAustauschvon BriefenundKäst.
chenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. — über
den Postanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. —über
denAustauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91.) 560.—
überdenPostauftragsdienst(v.4.Juli91.)579.—über
denPostbezugvonZeitungenundZeitschriften(v. 4. Juli
91.)588.

Theilnahme an der General=Akteder Brüsseler
Antisklaverei=Konferenz(v. 2. Juli 90.) 606.
Notare, Krankenversicherungderim Geschäftsbetriebeder=
selbenbeschäftigtenPersonen(G.v.10.April§s.1Nr.22)
379.(G.v.10.April§.1Nr.2a)417.

O.
Obstwein (Beerenobstwein),Herstellung(G.v. 20.April
§. 6) 599.

Oele, ätherischeund fette, Beförderungim internationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Anl. 1
zu XIX) 891. — im inneren deutschenVerkehr (Bek.
v. 15. Nov. Anl. B zu XIX) 975.

Oelsatz, Beförderungim internationalenEisenbahnfracht=
verkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zuXVI) 890.
—im innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov. Anl. B
zu XVI) 975.

Oesterreich=Ungarn, Handels=und Zollvertragmit
demDeutschenReich (v. 6. Dez. 91.) 3. — desgl.Vieh=
seuchen=Uebereinkommen(v. 6. Dez. 91.) 90. — Ueber.
einkommenüber dengegenseitigenPatent., Muster- und
Markenschutz(v. 6. Dez.91.) 289.

Außerkurssetzungder Vereinsthaler österreichischen
Gepräges(G. v. 28. Febr. §. 1) 315.



Oesterreich=Ungarn (Fortf.)
TheilnahmeOesterreich=Ungarns an demWeltpost=

vertrage(v. 4. Juli 91.) 503. — Anmeldungvon Bei=
trittserklärungenzu demVertrage bei derösterreichischen
Regierung(Schlußprot.v. 4. Juli 91. Nr. V) 532.

TheilnahmeOesterreich=Ungarns an demUeberein=
kommendes Weltpostvereinsüber den Austauschvon
Briefen und Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.)
535. — über denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.)
549. — über denAustauschvon Postpacketen(v. 4. Juli
91.) 560.—über denPostauftragsdienst(v. 4. Juli 91.)
579. — über den Postbezugvon Zeitungenund Beit=
schriften(v. 4. Juli 91.) 588.

Theilnahmean derBrüsselerGeneral=AktederAnti=
sklaverei=KonferenznebstDeklaration(v.2. Juli 90.) 605.

Theilnahmean deminternationalenUebereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehr(v. 14. Okt. 90.) 793.
—Oesterreichisch=ungarischeBahnen undBahnstrecken,
auf welchedas UebereinkommenAnwendungfindet (Anl.
zu Art. 1) 844 u. 857. — Vereinbarungerleichternder
Vorschriftenfür denEisenbahnverkehrzwischenDeutsch=
land und Oesterreich=Ungarn(Bek. v. 15. Nov.) 1015.

Oppeln, BeschäftigungvonArbeiterinnenaufSteinkohlen=
bergwerken,Zink=und Bleierzbergwerkenund auf Koke=
reienim RegierungsbezirkOppeln (Bek.v. 24.März) 331.

Ordnungsstrafen gegenGeschäftsführerundLiquidatoren
vonGesellschaftenmitbeschränkterHaftung(G. v.20.April
S.77)497. «

Androhung von Ordnungsstrafendurch die Ge=
meindenin BetreffderKrankenversicherung(G. v. 10.April
ö5.Ga, 26a, 56) 385. (G. v. 10. April I§. Ca, 26a,
56) 423. — Ordnungsstrafengegendie Vorstands=Mit=
gliedervonOrts=Krankenkassen(G. v. 10. April §. 45)
440. — wegenunterlassenerAnzeigen an die Unfall=
Berufsgenossenschaftenund dieVersicherungsanstaltenfür
Alters- und Invaliditätsversicherung(G. v. 10. April
SS.76a bis 76e) 412. (G. v. 10. April §§. 76a bis
76e) 460.

Orts=Krankenkassen, Errichtungderselben(G. v. 10.
April §§. 16 bis 19) 426. — Leistungenderselben(das.
§§.20, 21, 26, 26a, 56a) 428. — Versicherungs.
beiträge(das.§§. 22, 29 bis 31, 33, 62) 430. —
Statuten (das.Ss. 23, 24, 26, 26a, 27, 29, 30, 35,
48a) 430. — Reservefonds(das.S§.32, 33) 435.—
Vorstand (das.§§.34 bis 39, 42, 45) 435. — General=
versammlung(das.Ss. 37 bis 39, 45) 437. — Kassen=
verwaltung (das.§§. 40 bis 42) 438. — Gemeinsame
Orts. Krankenkassenfür mehrereGemeinden(das.S§.43,

1892.

Orts=Krankenkassen (Forts.)
43a, 48) 439. — Aufsichtüber dieKassen(das.ö§.44,
45, 47) 440. — VerbändevonOrts Krankenkassen(das.
öIs.46, 46 a, 46b) 440. — SchließungundAuflösung
der Kassen(das.§. 47, 48) 442. — Verpflichtungender
Arbeitgebergegendie Kassen(das.S§.49 ff.) 443. —
Entscheidungvon Streitigkeitenmit anderenOrts=Kranken=
kassenu. s. w. (das.ö§s.57b, 58) 450. — Verhältniß
zu den Innungs Krankenkassen(das.§. 73) 457.

s. auchKrankenkassen.

Ortspolizeibehörden, Anzeigenan dieselbenüberdie
Zahl derin Fabrikenrc. beschäftigtenArbeiterinnen(Bek.
v. 26. März) 337.

Ostafrika, ErmächtigungzurKüstenschiffahrtan der ost.
afrikanischenKüste(Gen.Aktev.2.Juli90.Art.39,
Anl.)657.

OstafrikanischesSchutzgebiet,Saushalts-Etatfür das=
selbe(G. v. 30.März§.7) 370.

Osterode (Stadtin Ostpreußen),AbänderungderServis=
klasse(V.v.28.März,Aul.)341.

31

Packete (Kästchen)mit Werthangabeim Weltpostvereins=
verkehr(Uebereink.v. 4. Juli 91.) 535.

s. auchPostpackete.

Paragnay, Theilnahme an dem Weltpostvertrage(v.
4. Juli 91.) 504. — an dem Uebereinkommendes
Weltpostvereinsüber den Austausch von Postpacketen
(v. 4. Juli 91. Einleitung und Art. 5 zu 5) 560.

Paß, s. Ursprungszeugnisse.

Patentschutz, gegenseitiger,zwischendemDeutschenReich
und Oesterreich=Ungarn(Uebereink.v. 6. Dez. 91.) 289.
—desgl. zwischenDeutschlandund Italien (Uebereink.
v. 18. Jan.) 293.

Patronen für Handfeuerwaffenu. s.w., Beförderungim
innerendeutschenEisenbahnfrachtverkehrund im Verkehr
mit Oesterreich=Ungarn(Bek. v. 15. Nov. Anl. B zu
XXXVI u. XXXVII) 985. (Bek. v. 15. Nov. zu
XXXVI u. XXXVID) 1019.

Patronenhülsen, Beförderungim internationalenEisen=
bahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zuII)
885. — im innerendeutschenVerkehr(Anl. B z. Bek.
v. 15. Nov. unter II) 969.



32
Pensionskassen,ErrichtungbesondererPensionskassen
von Krankenkassen,welcheaußer Krankenunterstützung
auch Invaliden=,Wittwen=und Waisenpensionenge=
währen(G.v. 10.April§.86Nr. 2 bis5)464.

Persien, TheilnahmeandemWeltpostvertrage(v.4. Juli
91.) 504.— desgl.an demUebereinkommendesWelt=
postvereinsüberdenPostbezugvonZeitungenundZeit=
schriften(v. 4. Juli 91.) 588. — Postpacketeim Ver=
kehrmit Persien (Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 5
zu 5) 564.

Theilnahme an der General=Akteder Brüsseler
Antisklaverei-Konferenz(v. 2. Juli 90. Einleitungu.
Art. 69) 605.

Personen, Beförderungauf denEisenbahnen(Bek.v.
15.Nov.§§.6, 10 bis 29)925.— Beförderungihres
Reisegepäcks(das.§§.30 bis 38) 933.— Verhalten
der Reisendenwährend der Fahrt (Bek. v. 5. Juli
S. 53, 61, 72)713.(Bek.v. 5. Juli s§.43 bis
45)776.

Personenstand, Beurkundungim südwestafrikanischen
Schutzgebiet(V. v. 8. Nov.) 1037.

Personenwagen derHaupteisenbahnen(Bek.v. 5. Juli
SS.12 bis 15, 17, 18) 697.—der Nebeneisenbahnen
(Bek.v. 5.Juli §r.15bis19,25 bis27)769.—
Normenfür Ausrüstungder Wagen(Bek.v. 5. Juli
zz.28,26bis39)753.

s. auchFahrzeuge.
Personenzüge der Haupteisenbahnen(Bek.v. 5. Juli
FK.23,25,26,28bis30,33,34,48)703.

Pern, Thellnahmean demWeltpostvertrage(v.4. Juli
91.) 504.

Petarden, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zu l)
884. — im innerendeutschenVerkehr(Anl. B z. Bek.
v. 15. Nov. unter1) 969.

Petroleum, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl. 1 zuXX
u.XXI) 892. — im innerendeutschenVerkehrund im
VerkehrzwischenDeutschlandundOesterreichUngarn
(Bek.v. 15.Nov.Anl B zu XX u. XXI) 976. (Bek.
v. 15.Nov. zu XX u. XXI) 1017.

Petroleumäther undPetroleumnaphta, Beförderung
im internationalenEisenbahnfrachtverkehr(Uebereink,v.
14.Okt.90.Anl.1 zuXXI u.XXII) 894.— im
inneren deutschenVerkehr und im Verkehr zwischen
Deutschlandund Oesterreich=Ungarn(Bek. v. 15. Nov.

Anl. B zu XXI u. XXII) 977. (Bek. v. 15. Nov.
zuXXI u.XNI 1017.

1892.

Pfändung vonKrankenunterstützungsansprüchenn
(G.v.10.April. 56)403.(G.v.10.April§.56)

Pfändung von Forderungenund Betrieb
derEisenbahnenim internationalenEisenbahnfrach
(Uebereink.v. 14.Okt.90.Art. 23) 813.

Pfandrecht derEisenbahnenanGüterndesinternatior
Eisenbahnfrachtverkehrs(Uebereink.v. 14. Okt. 90.
Artt.21,22)812. s

Pflanzen, Gestattungihrer Einfuhr übergewisse-
ämtet(Bek.v.7.Mai)663. ·’

PhosphohBeförderungiminternationalenEisenbah
frachtverkehr(Ausführ.Best. zu Uebereink.v. 14.Okt.
90.Anl. 1 zuVI) 886.— desgl.im innerendeutschen
Verkehr(Bek. v. 15. Nov. Anl. B Nr. VI) 970.

Phosphorpräparate, Ausschluß von der Eisenbahn=«
beförderung(Bek. v. 15. Nov. §. 50 zu A 4e) 942.

Phosphortrichlorid, Phosphoroxychlorid und
Phosphorpentachlorid, Beförderungim inneren
deutschenEisenbahnverkehrund im Verkehrmit Oester
reich=Ungarn(Bek.v.15.Nov.Anl.B zuXNIVIII.
XIIX) 1004.(Bek.v. 15.Nov.zu NVII.
XIIX 1033. «

Photogen, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl. 1 zuNX)
892.— im innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov.
Anl. B zu XX) 976.

PikrinsaureSalze, AusschlußvonderBeförderungim
internationalen Eisenbahnverkehr(Ausführ. Best. z.
Uaebereink.v. 14.Okt.90.§.1 zu4)874.— desgl.
im inneren deutschenVerkehr (Bek. v. 15. Nov. S. 50
zu4 4) 941. — BedingungsweiseZulassungvon Mi=
krinsäure(Anl. 1zumUebereink.v. 14.Okt.90.Nr. XIV)
889. (Anl. B zur Bek.v. 15.Nov. zu XIV) 974.

Polizeibeamte, BetretenderEisenbahnanlagen(Bek.v.
5.Juli §S.54,55)713.(Bet.v.5.Juli F.44)776.
—Unterstützung der Bahnpolizeibeamtenin der Hand=
habungder Bahnpolizei(Bek.v. 5. Juli §. 71) 718.
(Bek.v.ö.Juli §.52)780.

Polizeibehörden, Entscheidungüber die von Bahn=
polizeibeamtenfestgenommenenPersonen(Bek.v. 5.Juli
S.64) 716. (Bek.v. 5. Juli §. 47 Abs.5) 779.

Polizeivorschriften, Begleitpapierezu Eisenbahngütern
zur Erfüllung polizeilicherVorschriften(Bek.v. 15.Nov.
S.59)949. (ebereink.v. 14.Okt.90.Art.10)805.



Porto für Briefpostsendungenim Weltpostvereinsverkehr
(Vertr. v. 4. Juli 91. Art. 5, 6) 508. — desgl. für
BriefeundKästchenmit Werthangabe(Uebereink.v.4.Juli
91. Art. 3, 4) 537. — desgl. für Postanweisungen
(Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 3, 4) 551. — für Most=
packetemit oderohneWerthangabe(Uebereink.v.4.Juli 91.
Art. 5) 563. — für Postaufträge im Weltpostverkehr
(Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 5, 7, 8) 580.

Portugal, Theilnahmemit den portugiesischenKolonien
an demWeltpostvertrage(v. 4. Juli 91. Einleitung und
Art. 27) 504. — desgl. an dem Uebereinkommendes
Weltpostvereinsüber den Austauschvon Briefen und
Kästchenmit Werthangabe(v. 4.Juli 91.) 535. — über
den Postanweisungsdienst(v.4. Juli 91.) 549. — über
denAustauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91.) 560. —
über den Postauftragsdienst(v. 4. Juli 91.) 579. —
über den Postbezugvon Zeitungen und Zeitschriften
(v. 4. Juli 91.) 588.

TheilnahmePortugals an der General=Akteder
BrüsselerAntisklaverei.Konferenz(v. 2. Juli 90.) 605.

Postanweisungen, Austauschim Weltpostvereinsverkehr
(Uebereink.v. 4. Juli 91.) 549. (Uebereink.v. 4. Juli 91.
Art. 9, 10, 17) 582. (Uebereink.v. 4.Juli 91. Art. 11)
592.

Postauftragsdienst imWeltpostvereinsverkehr(Uebereink.
v.4.Juli 91.)579.

Postbeamte, Betretender Eisenbahnanlagen(Bek.v.
5.Juli §.55)714.(Bek.v.5.Juli §.44)776.

v. 8. Nov. F. 3 zu 3, §.4) 1050.

Postkarten imWeltpostvereinsverkehr(Vertr.v.4.Juli 91.
Art.2, 4 bis6, 11,14)505.

PostkongressevonBevollmächtigtendesWeltpostvereins
(Vertr.v.4.Juli91.Art.25)525.

Postpacketemit oderohneWerthangabe,Austauschim
Weltpostvereinsverkehr(Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 1)
560.

ostsendungen, zollamtlicheBehandlungim Verkehrg h
zwischendem DeutschenReich und Oesterreich-Ungarn
(Vertr. v.6.Dez.91. Art. 16u.18, Schlußprot.dazu)85.

Postverein, s.Weltpostverein.
Postverwaltungen, Krankenversicherungder im ge=
sammtenBetriebederselbenbeschäftigtenVersonen(G. v.
10.April §§.1, 3) 380. (G. v. 10.April §S§.1, 3) 418.

s. auchReichs=Postverwaltung.
Reichs=Gesetzbl.1892.
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Postwagen in denZügenderHaupteisenbahnen(Bek.v.
5. Juli §§.12, 13, 15, 17, 18, 34) 697. — desgl.
derNebeneisenbahnen(Bek.v. 5. Juli §. 24 zu d) 772.
— Normen für Bau und Ausrüstung der Postwagen
(Bek.v. 5. Juli S§.23, 26 bis 39) 753.

Postwerthzeichen im Weltpostvereinsverkehr(Vertr.v.
4.Juli 91.Art.11,18)514.

Postzwang, Ausschlußvon Gegenständen,welchedem
Postzwangeunterliegen,von derBeförderungim inter=
nationalen Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt.
90. Art. 2) 797. —desgl. im innerendeutschenVerkehr
(Bek.v. 15. Nov. §. 50 zuA Nr. 1) 941.

Pretiosen, ausgeschlossenvon derBeförderungim inter=
nationalenEisenbahnfrachtverkehr(Ausführ.Best.z.Ueber=
eink.v. 14.Okt. 90. §. 1 zu 1) 874. — Zulassungim
inneren deutschenVerkehr (Bek. v. 15.Nov. §. 50 zu
B 2) 942. «

Privat-Telegrapheuaiilagen(G.v.6.April§§.3,
4, 6, 9 bis13)468.

Prokuristen von Gesellschaftenmit beschränkterHaftung
(G.v.20.April§.47Nr.7)489.

s. auchGeschäftsführer.

Prüfung der Läufe und Verschlüsseder Handfeuerwaffen
(Bek.v. 22. Juni) 674. — Prüfungszeichen(das.unter
A Nr. 15 bis 21) 676. — Verordnungüber Inkraft=
setzungdes Gesetzesvom 19. Mai 1891 über die
Prüfung der Handfeuerwaffen(v. 20. Dez.) 1055.

Pulver bei derBeschußprobevonHandfeuerwaffen(Bek.
v. 22. Juni unter A Nr. 11) 676.

Beförderungvon Pulver im innerendeutschenund
im Eisenbahnverkehrmit Oesterreich=Ungarn(Bek. v.
15. Nov. Anl. B zu XXXVI) 986. (Bek.v. 15. Nov.
zu XXXVI) 1019.

Putzwolle, gebrauchte,Beförderung im internationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl. 1
zu XXXI) 904. — im innerendeutschenVerkehr(Bek.
v. 15. Nov. Anl. B zu XXXI) 983.

Pyropapier, Ausschlußvon derBeförderungim inter=
nationalen Eisenbahnfrachtverkehr(Ausführ. Best. z.
Uebereink.v. 14.Okt. 90. §. 1 zu 4) 874. — Zulassung
im inneren deutschenVerkehr und im Verkehr mit
Oesterreich=Ungarn(Bek.v. 15.Nov. Anl. B zuXXXVI
Nr. 4) 986. (Bek. v. 15. Nov. zu XXXVI Nr. 4)
1019.
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O.
Quecksilberpräparate, Beförderungim internationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1
zu XXV.I) 901. —im innerendeutschenVerkehr (Bek.
v. 15.NovAnl.B zuXXV) 981.

R.
Raufhändel, Betheiligungdaran von Einfluß auf die
Gewährung von Krankenunterstützung(G. v. 10. April
§. 6a Nr. 2, §. 26a Nr. 2) 384. (G. v. 10. April
§. Ga Nr. 2, §. 26a Nr. 2) 384.

Reblaus=Konventionvom3.November1881,Beitritt
Rumäniens (Bek. v. 19. Jan.) 239.

Rechnungsführer derOrts=Krankenkassen(G.v. 10.April
S§.42, 46, 76b) 438.— der eingeschriebenenHülfs=
kassen(das. S§. 49a, 76b) 444. — der Betriebs=
(Fabrik.) Krankenkassen(das.§. 64) 453.

Rechnungshof, KontroledesReichshaushaltsund des
Landeshaushaltsvon Elsaß=Lothringenfür 1891/92,
sowieder Rechnungender Reichsbankfür 1891 (G. v.
4. Jan.) 1.

Rechtsanwälte, s. Anwälte.
RechtsstreitigkeitenüberEntrichtungvonBeiträgenzur
Krankenversicherung(G. v. 10. April §§. 53, 58, 65)
402. (G. v. 10. April Ss. 53, 58, 65, 72) 446. —
desgl.wegenBeseitigungungesetzlicherTelegraphenanlagen
und unbefugterStörung elektrischerAnlagen (G. v.
6. April §§. 11, 13) 469.

Rechtsverhältnisse der Gesellschaftenmit beschränkter
Hastung und ihrer Mitglieder (G. v. 20. April §§.2
bis 6, 8, 12 bis 34, 43, 46 bis 52, 70, 73, 75)
477. —der Aktionäre von Aktiengesellschaften,welche
in Gesellschaftenmit beschränkterHaftung umgewandelt
werden(das.§§.78, 79) 497.

Reglement, betr. die ErrichtungeinesZentralamtsfür
den internationalenEisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v.
14.Okt.90. Art. 57)831. (Reglem.v. 14. Okt.90.)870.

Regreß, s. Rückgriffklagen.
Reich (Deutsches),Handels=undZollvertragmitOester=
reich=Ungarn (v. 6. Dez. 91.) 3. — Zollkartell dazu
(Anl. D) 63. — Viehseuchen=Uebereinkommenmit
Oesterreich=Ungarn(v. 6. Dez.91.) 90. — desgl.Ueber=
einkommenüber dengegenseitigenPatent-, Marken-und
Musterschutz(v. 6. Dez. 91.) 289.

1892.

Reich (Deutsches)(Forts.)
Handels.,Zoll= undSchiffahrtsvertragmit Jtalien

(v. 6. Dez. 91.) 97. — desgl. Uebereinkommenüber
dengegenseitigenPatent., Marken,undMusterschutz
(v. 18. Jan.) 293.

Handels- und Jollvertrag mit Belgien (v. 6.Dez.
91.) 241. — desgl. mit der Schweiz (v. 10. Dez.
91.) 195. — Verlängerung des Handels- und Schiff=
fahrtsvertragesmit Spanien vom 12. Juli 1883
(Dekl. v. 16. Jan.) 307.

Uebereinkommenmit denVereinigten Staaten 1

rechte(v. 15. Jan.) 473.
Theilnahmedes DeutschenReichs an der General=

AktederBrüsselerAntisklaverei=Konferenz(v.2. Juli 90.)
605.

TheilnahmeDeutschlandsmit den deutschenSchutz=
gebietenan dem Weltpostvertrage(v. 4. Juli 91.)
503. — desgl.an demUebereinkommendesWeltpost=
vereins über den Austauschvon Briefen und Kästchen
mit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. — desgl.über
den Postanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. —
desgl. über den Austauschvon Postpacketen(v. 4. Juli
91.) 560. — desgl. über den Postauftragsdienst(v.
4. Juli 91.) 579. — desgl. über den Postbezugvon
Zeitungenund Geitschriften(v. 4. Juli 91.) 588.

TheilnahmeDeutschlandsan dem internationalen
UebereinkommenüberdenEisenbahnfrachtverkehr(v.14.Okt.
90.) 793. — Liste der deutschenBahnen und Bahn=
strecken,auf welchedas UebereinkommenAnwendungzu
finden hat (Anl. zu Art. 1) 836 u. 852. — Ver=
einbarungerleichternderVorschriftenfür denEisenbahn=
verkehr zwischenDeutschlandund Oesterreich=Ungarn
(Bek. v. 15. Nov.) 1015.

Krankenversicherungder in Betrieben des Reichs
beschäftigtenPersonen(G. v. 10. April §§.2a, 3) 381.
(G. v. 10. April §§s.2a, 3, 84) 419.

s. auchSchutzgebiete.

Reichsamt des Innern, ErstattungdervondenLandes=
kassengezahltenUnterstützungenfür dieFamilien der zu
FriedensübungeneinberufenenMannschaften(Bek. v.
2. Juni §F.9) 670.

Reichsanleihen, s.Anleihen.

Reichsbank, KontrolederRechnungenderselbenfür 1891
durchden Rechnungshof(G. v. 14. Jan.) I.

Besoldungs=Etatfür dasReichsbank=Direktoriumfür
1892/93 (G. v. 30. März §. 2) 343.



Reichsbank (Forts.)
Zinsbare Anlegung von Geldbeständender Orts=

KrankenkassenbeiderReichsbank(G. v. 10. April §. 40)
438.

Reichsbeamte, Kautionen der Militärbeamten (V. v.
14.Mai§s.1,2)666.(V.v.4.Dez.K. 1,2)1051.

Reichsbehörden, Führung der Kriegsflaggeund der
Reichsdienstflagge(V. v. 8. Nov. S§.2 bis 4) 1050.

Reichsdienstflagge, Führung von den Schiffender
Reichsbehörden(V. v. 8. Nov. §#.3, 4) 1050.

Reichs=Eisenbahn=Amt, Befugnisse2c.nachderBetriebs=
ordnungfür dieHaupteisenbahnen(Bek.v. 5. Juli §§.12,
72 bis 74) 697. — desgl. der Bahnordnung für die
Nebeneisenbahnen(Bek. v. 5. Juli S§. 1, 2, 6, 53 bis
55) 764. — Zustimmungdesselbenzu Abweichungen
von den Vorschriftender Signalordnung für die Eisen=
bahnen(Bek. v. 5. Juli Nr. 3 bis 5) 746. — desgl.
von denallgemeinenNormen für denBau und dieAus=
rüstungder Eisenbahnen(Bek.v. 5. Juli §§. 6, 7, 12,
16, 23, 39) 749.

ZustimmungzuAbweichungenvon denVorschriften
derVerkehrs=Ordnungfür dieEisenbahnen(Bek.v. 15.Nov.
zu 1 Nr. 2) 923. — zur Lulassung von abweichenden
Frachtbriefen(das.§. 52 zu 2) 944. — Bestimmung
der Papiersortefür Frachtbriefe(das.§. 52 zu 1) 944.

Reichseisenbahnen, Anleihenfür dieselben(A. E. v.
22. Jan.) 305. (G. v. 30. März) 368. (A. E. v.
20. April) 501.

Bezeichnungder Aufsichtsbehördenfür die Reichs=
eisenbahnenin Elsaß=Lothringen(Bek.v. 5. Juli §. 72)
719. (Bek.v. 5. Juli S. 53) 780.

Reichsflagge, Führungderselben(V. v. 8. Nov.) 1050.
Reichsgesetze,EinführungvonReichsgesetzeninHelgoland
(V. v. 14. Dez.) 1052.

Reichshauptkasse,Ausgabevon Schatzanweisungenzur
Verstärkungihres Betriebsfonds(G. v. 28. Febr. §. 3)
315. (G. v. 30. März §. 3) 344.

Reichshaushalts=Etat für 1892/93 (G. v. 30. März)
343. — Nachtragdazu(G. v. 10. April) 471.

Zweiter Nachtragzum Etat für 1891/92 (G. v.
22. Febr.) 309.

Kontrole des Reichshaushaltsfür 1891/92 durch
den Rechnungshof(G. v. 4. Jan.) 1.

s. auchEtat der Schutzgebiete.
Reichsheer, Anleihen für die Verwaltungdesselben
(A. E. v. 22. Jan.) 305. (G.v. 30. März) 368. (A. E.
v. 20. April) 501.

1892.

Reichsheer (Forts.)
Unterstützungenaus derReichskassefür dieFamilien

der zu FriedensübungeneinberufenenMannschaften(G.
v. 10. Mai) 661. (Bek.v. 2. Juni) 668.

Krankenversicherungderin denBetriebenderHeeres=
verwaltungbeschäftigtenPersonen(G. v. 10. April §§.1,
3) 380. (G. v. 10. April §§. 1, 3) 418.

Führung der Kriegsflagge von den Schiffen der
Heeresverwaltung(V. v. 8. Nov. §. 2) 1050.

Reichskanzler, Ermächtigungzur Ausgabevon Schatz=
anweisungenzur Verstärkung des Betriebsfonds der
Reichshauptkasse(G. v. 30. März §S§.3, 4) 344. (G. v.
28. Febr. §. 3) 315. — zur Aufnahme von Anleihen
zu den Kostenbeiträgendes Reichs zu demZollanschluß
von Hamburg (A. E. v. 22. Jan.) 305. (A. E. v.
20. April) 501. — desgl. für den Nord=Ostsee=Kanal
(A. E. v. 22. Jan.) 305. (A. E. v. 20. April) 501. —
für Zweckeder Verwaltungendes Reichsheeresund der
Marine (A. E. v. 22. Jan.) 305. (G. v. 22. Febr. §. 2)
309. (G. v. 30. März §. 1) 368. (A. E. v. 20. April)
501. —desgl. derReichseisenbahnen(A. E. v. 22. Jan.)
305. (G. v. 30. März F. 1) 368. (G. v. 10. April §. 2)
471. (A. E. v. 20. April) 501. — desgl. der Reichs=
Post=undTelegraphenverwaltung(A. E. v. 22.Jan.) 305.

Rechnungslegungüber die Verwendungder Ein=
nahmenderSchutzgebiete(G. v. 30. März §. 3) 369. —
Bekanntmachungdes Zeitpunktes der Uebernahmeder
Landesverwaltungin Deutsch=Neu-GuineadurchdieNeu=
Guinea=Kompagnie(V. v. 15. Juni) 673. — Erlaß der
Ausführungsbestimmungenzur Verordnung über das
Bergwesenim südwestafrikanischenSchutzgebiete(V. v.
6. Sept. §. 11) 792. — Entscheidungdarüber, wer im
Sinne der Verordnung über die Personenstands=Beur=
kundung im südwestafrikanischenSchutzgebietals Ein=
geboreneranzusehenist (V. v. 8. Nov.) 1037. — Be=
schwerdean den Reichskanzlerüber Entscheidungender
Bergbehördein Kamerun(V. v. 28. Nov. S. 12) 1047.

GenehmigungdesReichskanzlerszur Herstellungrc.
von Drivat=Telegraphenanlagen(G. v. 6. April §. 2)
467. — Einleitung desZwangsverfahrensgegengesetz=
widrige telegraphischeAnlagen (das.S. 11) 469.

Ermächtigungzur neuenRedaktion des Kranken=
versicherungsgesetzes(G. v. 10. April Art. 32) 416. (Bek.
v. 10. April) 417. — BestimmungüberdieAusdehnung
derKrankenversicherungauf die in Reichs- oderStaats=
betriebenbeschäftigtenPVersonen(G. v. 10. April §. 2#)
381. (G. v. 10. April §. 2a) 419. — Ausstellungvon
Bescheinigungendarüber, daßHülfskassendengesetzlichen
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Reichskanzler (Forts.)
Anforderungenüber dieKrankenversicherunggenügen(G.
v. 10.April S.75a) 411. (G. v. 10. April §S.75a) 459.

Reichskasse, Ausgabevon Schatzanweisungenzur Ver=
stärkungdes Betriebsfonds der Reichshauptkasse(G. v.
30. März §. 6) 344.

Unterstützungenaus derReichskassefür dieFamilien
der zu FriedensübungeneingezogenenMannschaften(G.
v. 10. Mai §. 3) 662.

Reichs=Post=und Telegraphenverwaltung, Anleihe
für dieselbe(A. E. v. 22. Jan.) 305. — Führung der
Reichsdienstflaggeund der Postflagge von den Post=
schiffen(V. v. 8. Nov. 8§.3, 4) 1050.

s. auch Postverwaltungen, Telegraphen==
verwaltungen.

Reichsschuldbuch, InkrafttretendesGesetzesüberdas
Reichsschuldbuchvom 31. Mai 1891 (V. v. 24. Jan.)
303.

Reichsschuldenverwaltung, VerzinsungundEinlösung
von Reichsanleihen(A. E. v. 22. Jan.) 306. (A. C. v.
20. April) 501. — desgl. von Schatzanweisungenzur
Verstärkungdes Betriebsfondsder Reichshauptkasse(G.
v. 30. März §. 5) 344.

Reichstag, VorlegungvonUebersichtenandenselbenüber
die Einnahmenund Ausgaben der Schutzgebiete(G. v.
30. März §s. 2, 3) 369. — Mittheilung über Ver=
fügungenzur VorbereitungdesKriegszustandesin Elsaß=
Lothringen(G. v. 30. Mai sechsterAbsatz)668.

Einberufung des Reichstags(V. v. 26. Okt.) 921.

Reichs=Versicherungsamt, Bestellungvon Stellver=
treternfür seinenichtständigenMitglieder (G. v. 16.Mai
S.0 665.

Reingewinn derGesellschaftenmit beschränkterHaftung
(G. v. 20. April §§.29, 43, 47) 484.

Reisegepäck, Beförderungauf denEisenbahnen(Bek.v.
15.Nov.88.20,30bis37)929.

Reisende, Beförderungauf den Eisenbahnen(Bek.v.
15.Nov.I§. 6, 10bis 29)925.— Verhaltenwährend
der Fahrt u. s.w. (Bek.v. 5. Juli 8§. 53, 61, 62) 713.
(Bek.v. 5. Juli §§.43 bis 45) 776.

Reklamationen an die Eisenbahnverwaltungenwegen
Ersatzansprücheaus denFrachtverträgen(Bek.v 15.Nov.
§. 73) 959.

Rekonvaleszenten, Fürsorgefür dieselbendurchLeistungen
der Orts-Krankenkassen(G. v. 10. April §. 21 Nr. Za)
388. (G v. 10.April 8 21 Nr Za, §.46 Nr 3. 429.

1892.

Rekurs gegenEntscheidungender Verwaltungs
über die Ablehnung von Statuten der Orts-Kro
kassen(G.v. 10.April §§.24,48) 389. (G.v.10.
88.24, 48a) 431. — überdieSchließungvon
Krankenkassen(G. v. 10. April §. 47) 397.
10.April §.47) 442. — desgl.gegenCntscheid
derAufsichtsbehördenüberStreitigkeitenwegenKr
unterstühungsansprüche(G. v. 10. April §. 58) 4
v. 10. April §. 58) 450.

Reservefonds derGesellschaftenmit beschränkterHaftung
(G. v. 20. April §.43 Nr. 4) 488.

Reservefondsder GemeindeKrankenversicherungs=
kassen(G.v. 10.April§§.9, 10,14)424.— der
Orts Krankenkassen(G. v. 10. April §§.21, 22, 29, 32,
33) 429. — der Hülfskassenmit Krankenversicherung
(das.S.75)458. «

Reservisteu,UnterstützungihrerFamilienbeiEinbes
rufung zu Friedensübungen(G. v. 10. Mai §. 1) 661.

Reugeld für ZurücknahmeaufgeliefertenEisenbahnguts
(Bek.v. 15. Nov. §. 64 zu 8) 954.

Revolver, Prüfung ihrer Läufe und VerschlüsseGel.
v. 22. Juni unter A Nr. 1, 4, 8, 15) 674.

Rinderpest, Maßregeln zur Verhinderungder Ein=
schleppungzwischendemDeutschenReich undOesterreich=
Ungarn (Abkommenv. 6. Dez. 91. Art. 2, 4, 8) 91.

Roggen, Anwendungder vertragsmäßigenZollsätzeauf
ausländischenRoggen (G. v. 30. Jan.) 299.

Rohzuckerfabriken, Beschäftigungvon Arbeiterinnen
und jugendlichenArbeitern(Bek.v. 24. März) 334.

Rollfuhrmänner, An undAbfuhrvonEisenbahngütern
(Bek.v. 15. Nov. 8§.60, 62, 68) 951.

Rosinen, als ZusatzzuWeinverboten(G.v. 20.April §.4)
598.

Rothwein, zulässigerGehalt an p (G.v.
20. April I§. 2, 7 bis 9) 597.

Rückgriffklagen üeer EntschädigungsansprüchederEisen=
bahnenaus dem internationalenEisenbahnfrachtverkehr
(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 50 bis 56) 829. —
Räückgriff der Eisenbahnengegen einanderim inneren
deutschenVerkehr(Bek. v. 15.Nov. §.74) 960.

RückscheineüberEinschreibsendungenimWeltpostvereins=
verkehr(Verir. v. 4. Juli 91. Art.6) 511. — über
Sendungenmit Werthangabe(Uebereink.v. 4. Juli 91.
Art. 6) 540. — über Postanweisungen(Uebereink.v.
4. Juli 91. Art. 3) 552. — überPostpackete *n*
v. 4. Juli 91. Art. 5) 564.



Rumänien, Beitritt zur internationalenReblausKon=
vention(Bek. v. 19. Jan.) 239.

Theilnahme Rumäniens an dem Weltpostvertrage
(v. 4. Juli 91.) 504. — desgl.an demUebereinkommen
desWeltpostvereinsüber denAustauschvon Briefenund
Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. — über
denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. — über
denAustauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91.) 560.—
über den Postauftragsdienst(v. 4. Juli 91.) 579. —
über den Postbezugvon ZeitungenundZeitschriften(v.
4. Juli 91.) 588.

Anwendungderin DeutschlandbestehendenZJollsätze
auf rumänischeErzeugnisse(Bek. v. 2. Juli) 689. (Bek.
v. 26. Nov.) 1041. (Bek. v. 22. Dez.) 1056.

Rußland, TheilnahmeandemWeltpostvertrage(v.4. Juli
91.) 504. — an dem Uebereinkommendes Weltpost=
vereins über den Austauschvon Briefen und Kästchen
mit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535.

Theilnahme an der General=Akteder Brüsseler
Antisklaverei=Konferenz(v. 2. Juli 90.) 606.

TheilnahmeandeminternationalenUebereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehr(v. 14.Okt. 90.) 793.
— RussischeBahnenund Bahnstrecken,auf welchedas
UebereinkommenAnwendungfindet(Anl. zu Art. 1) 848
u. 866.

S.
Saarburg (Stadt), AbänderungderServisklasse(V. v.
28.Mänz,Anl.)341.

Saecharin, VerfälschungvonWein durchSaccharin(G.
r.20.April§#.4,6,10)598.

Sachen, s. Güter.

Salicylsäure, alsZusatzzuWeinverboten(G.v.20.April
S.1,7bis9)507.

Salinen, polizeilicheAnmeldungderJahl derbeschäftigten
Arbeiterinnen(Bek. v. 26.März) 387. — Krankenver=
sicherungder beschäftigtenPersonen (G. v. 10. April
§.1 Nr. 1) 379. (G. v. 10.April §. 1 Nr. 1) 417.

Salmiakgeist, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl. 1 zuXXIII)
900. — im innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov.
Unl.B zuXil) 980.

Salpetersäure, BeförderungiminternationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Anl. 1 zu XV
u. XVII) 889. — im inneren deutschenVerkehr und
im Verkehr mit Oesterreich=Ungarn(Bek.v. 15.Nov.
Anl. B zu XVII u. LIV) 1006. (Bek. v. 15. Nov.
zu LIV) 1035.

Salvador, Theilnahmean demWeltpostvertrage(v.
4. Juli 91.) 504. — desgl.an demUebereinkommendes
Weltpostvereinsüber den Austauschvon Briefen und
Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. — über
denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. — über
den Austauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91. Ein=
leitung u. Art. 5 zu 5) 560. — überdenPostauftrags=
dienst(v. 4. Juli 91.) 579.

Salz im VerkehrzwischendemDeutschenReich und
Oesterreich=Ungarn(Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 1) 4.
(Schlußprot.dazu unter1) 70.

Salzsäure, Beförderungim internationalenEisenbahn.
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Anl. 1 zu XV)
889. — im innerendeutschenVerkehrund im Verkehr
zwischenDeutschlandund Oesterreich=Ungarn(Bek. v.
15.Nov. Anl. B zu XV) 974. (Bek. v. 15. Nov. zu
XV) 1016. «

San Domingo (Republik),TheilnahmeandemWeltpost=
vertrage(v.4. Juli 91.)503. (Schlußprot.v. 4. Juli 91.
Nr. III) 531.

Schadensersatz, s. Ersatzleistung.
Schatzanweisungen,Ausgabevon solchenzu einerAn=
leihe für dieBefestigungvon Helgoland(G. v. 22. Febr.
§.2) 310. — zur Verstärkungdes Betriebsfondsder
Reichshauptkasse(G. v. 28. Febr. §. 3) 315. (G. v.
30.März §S§.3 bis 6) 344. — zu Anleihen für Iwecke
der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine und
der Reichseisenbahnen(G. v. 30. März §s. 1, 2) 368.
(G. v. 10. April §.2) 471.

Schaumwein, Herstellung(G. v. 20. April §§.5,6)599.
Scheidewasser, Beförderungim internationalenEisen=
bahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl.1 zu
XV) 889. — im inneren deutschenVerkehr und im Ver=
kehr mitOesterreich=Ungarn (Bek. v. 15.Nov. Anl. B
zu LIV) 1006. (Bek. v. 15. Nov. zu LIV) 1035.

Schiedsgerichte zur Austragung von Streitigkeiten
zwischenMitgliedern des Weltpostvereins(Vertr. v.
4. Juli 91. Art. 23) 524.

Schiedsrichter zur Schlichtungvon Streitigkeitenüber
die Sistirung von SchiffenwegenbegünstigtenSklaven=
handels(Gen.Akte v. 2. Juli 90. Art. 55, 58) 640



Schießzbaumwolle, Nichtbeförderungim internationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Ausführ. Best. z. Uebereink.v.
14. Okt. 90. §. 1 zu 4) 874. — Zulassungim inneren
deutschenVerkehrund im Verkehrmit Oesterreich=Ungarn
(Bek.v. 15. Nov. Anl. B zu XXXVI Nr. 4, XXXIX
u. XI.) 986. (Bek. v. 15. Nov. zu XXXVI Nr. 4,
XXXIX u. XI) 1019.

Schiestpulver, VerbotderMitnahmeauf derEisenbahn
(Bek. v. 5. Juli §. 62) 715. (Bek. v. 5. Juli §. 45)
777. (Bek. v. 15. Nov. F. 29) 933. — Ausschlußvon
der Beförderung im internationalenEisenbahnfrachtver=
kehr(Ausführ. Best. z. Uebereink.v. 14. Okt. 90. §. 1
zu4) 874.— Zulassungim innerendeutschenVerkehrund
im Verkehr mit Oesterreich=Ungarn(Bek. v. 15. Nov.
Anl. B zuXXXV.) 986. (Bek.v. 15. Nov. zuXXXVI)
1019. (Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 1) 4.— Beschränkung
derEinfuhr von Schießpulverin denvomSklavenhandel
berührtenGebietenin Afrika (Gen.Akte v. 2. Juli 90.
Art. 8 bis 13) 617.

Schiffahrt, VereinbarungenüberdenSchiffahrtsverkehr
zwischendem DeutschenReich undOesterreich=Ungarn
(Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 11 bis 14) 6. (Schluß=
prot. dazu)85. (Uebereink.v. 6. Dez. 91. Art. 2) 91.

Vorschriftenfür dieSchiffahrtzumIweckderUnter=
drückungdes Sklavenhandels in Afrika (Gen. Akte v.
2. Juli 90. Art. 30 bis 61) 627.

Krankenversicherungder im Binnenschiffahrtsbetriebe
beschäftigtenPersonen(G. v. 10. April §. 1 Nr. 1)379.
(G. v. 10. April §. 1 Nr. 1) 417.

Schiffahrtsvertrag mit Italien (v.6. Oez.91.)97.—
Verlängerung des Handels=und Schiffahrtsvertrages
mit Spanienvom 12.Juli 1883 (Dekl.v. 16. Jan.) 307.

Schiffe, s. Kauffahrteischiffe.

Schiffsbesatzung von Seeschiffen,Befreiung von der
Krankenversicherungspflicht(G. v. 10. April S. 1) 380.
(G. v. 10.April §.1) 418.

Schiffsflagge, VerleihungdesRechtszurFührungder=
selbenmit Bezug auf UnterdrückungdesSklavenhandels
in Afrika (Gen. Akte v. 2. Juli 90. Art. 32 bis 59,
66) 628.

s. auchReichsflagge.

Schiffsmeßbriefe, gegenseitigeAnerkennungimDeutschen
Reich und Oesterreich=Ungarn(Vertr. v. 6. Dez. 91.
Art. 11) 6. — desgl. in Italien (Vertr. v. 6. Dez. 91.
Art. 11, Schlußprot. dazu) 192.

1892.

Schlägereien, Betheiligungdaranvon Einflußaufus 1
Gewährungvon Krankenunterstützung(G. v. 10.April 1-
§62Nk2§262Nk2)384(Gv10April «
g.6a Nr.2, 8.26a Nr. 2) 422. «

Schleichhandel imVerkehrzwischendemDeutschenms
undOesterreich=Ungarn(Vertr. v. 6. Dez.91. Art. 10) 6.
(Zollkartell8§.5 bis8, 12,26)64.(Schlußprot.dazu)81.

Schließung vonOrts -Krankenkassen(G. v. 10.April
S.47)397.(G. v. 10.April §.47)442.— von
Betriebs=(Fabrik.)Krankenkassen(G. v. 10. April §.68)
409. (G. v. 10.April §.68)455.— vonBau-Kranken.
kassen(G.v. 10.April§.72)456. s«

Schmalspurbahueu,Anlagedekselben(Vel.v.5.Juli
§.1Abs.2,§.6Abs.6)764. «

s. auchNebeneisenbahnen.
Schriften der Gesellschaftenmit beschränkterHaftung
(G. v. 20. April 8. 75) 497.

Schürfen im SchutzgebietvonKamerun(V. v. 28.Nov.)
1045.— Schürferlaubniß(das.§. 3 bis 6, 10) 1046.—
Schürfregister(das. S§. 4, 5) 1046. — Schürsschein
(das.§. 4) 1046. — Strafbestimmungen(das.§§. 13,
14)1047.

Schuldverschreibungen über Reichsanleihenfür das
Reichsheer,die Marine, die Reichseisenbahnenund die
Reichs=Post=und Telegraphenverwaltung(A. E. v.
22. Jan.) 305. (A. E. v. 20. April) 501.

Schußwaffen, geladene,Ausschlußvon derEisenbahn=
beförderung(Bek. v. 15. Nov. §. 29 zu 1, §. 50
zuA 41) 933.

s. anchGewehre.
Schutzgebiete,deutsche,Etats derselben(G.v. 30.März
S§.1, 6, 7) 369. — insbesonderefür das ostafrikanische
Schutzgebiet(das.S. 7) 370. — für Kamerun, Togo
und das südwestafrikanischeSchutzgebiet(G. v. 30.März)
370. — Bergwesenim südwestafrikanischenSchutzgebiet
(V. v. 6. Sept.) 789. — Schürfen im Schutzgebietvon
Kamerun (V. v. 28. Nov.) 1045.

TheilnahmeDeutschlandsmit den deutschenSchutz=
gebietenan demWeltpostvertrage(v. 4. Juli 91.) 503.

Verwaltungsbefugnissedes Landeshauptmannsim
Schutzgebietder Neu Guinea=Kompagnie (V. v.
15. Juni) 673.

Eheschließungund Beurkundung des Personen=
standes im südwestafrikanischenSchutzgebiet(V. v.
8. Nov.) 1037.

Reichsdienstflaggefür die BehördenundFahrzeuge
in den deutschenSchutzgebieten(V. v. 8. Nov. F. 3
Nr. 2) 1050.



Schutzwagen in den Eisenbahnzügen(Bek.v. 5. Juli
S. 34) 708.

Schweden, Theilnahme an dem Weltpostvertrage(v.
4. Juli 91.) 504. — desgl. an dem Uebereinkommen
des Weltpostvereinsüber denAustauschvon Briefenund
Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. —
über denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. —
über den Austauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91.
Einleitung u. Art. 5 zu 5) 560. — über den Post=
bezugvonZeitungenundZeitschriften(v.4.Juli 91.)588.

Theilnahme an der General=Akte der Brüsseler

1892. 39

und Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535.
—über denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549.
—über den Austausch von Postpacketen(v. 4. Juli 91.)
560. — über den Postauftragsdienst(v. 4. Juli 91.)
579. — über den Postbezugvon Zeitungen und Zeit=
schriften(v. 4. Juli 91.) 588.

Leitung des Internationalen Büreaus des Welt=
postvereinsdurchdie schweizerischeWostverwaltung(Vertr.
v. 4. Juli 91. Art. 22, 24, 28) 523.

Theilnahme der Schweiz an dem internationalen
Antisklaverei-Konferenz(v. 2. Juli 90.) 606. Uebereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr(v.
Schwefel,Beförderungim internationalenEisenbahn.14.Okt.90.)793.—SchweizerischeBahnenundBahn=
frachtverkehrUebereink.v.14.Ott.90.Anl.1uXXNI) strecken,aufwelchedasUebereinkommenAnwendung
905. — im innerendeutschenVerkehr (Bek.v. 15. Nov. geek (Al. za Art=11 850 68. — Leis des
Anl. B zu XXNXIII) 985 Zentralamts für den internationalenEisenbahntransport

th der Schweizeri Eid "Schwefeläther, Beförderungim internationalenEisen= hoschden lem. v. 14. Okt.90. Art.1) 870.bahnfrachtverkehr(Uebereink.v.14.Okt.90.Anl.1zu D gen6 7r¾ b9P“7"
IX) 887. — im innerendeutschenVerkehr(Bek.v. * .
15.Nov.Aul.B zuVllla u.IX)971. St ii . 5“ 9 u

» ·. . eebeförderung von Postsendungenim Weltpostverein
Seselkorenstof etennnnnnnß . W. 3bi F, 12)308.Elehereink
HntbeherrachtrersehrMhersinkerlOtt.90= 2 3s (#lshereikv.1.Ian21.zu X) 888. — desgl. im inneren deutschenVerkehr Art. 3) 562
und im Verkehr zwischenDeutschlandund Oesterreich=Seehandelsschiffe im Verkehr mitOesterreich-Ungarn
Ungarn (Bek. v. 15. Nov. Anl. B zu X) 972. (Bek. (Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 11 bis 14) 6. (Schlußprot.v. 15. Nov. zu X) 1016. dazu)85

Schwefelnatrium, Beförderungim internationalenEisen= BefreiungderSchiffsbesatzungvon Seeschiffenvon
bahnfrachtverkehr(Uebereink. v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zu der Krankenversicherungspflicht (G. v. 10. April §. 1)
VII) 886. — desgl.im innerendeutschenVerkehrund 380. (G. v. 10. April F. 1) 418. —
im VerkehrzwischenDeutschlandundOesterreich-Ungarn DeutscheNationalflaggefür Schiffederdeutschen
(Bek. v. 15. Nov. Anl. B Nr. VII) 970. (Bek. v. Handelsmarine(V. v. 8. Nov. F. 1) 1050.
15.Nov.zuVII)1016. Seeschiffahrt,EinführungdesGesetzesvom13.Juli1887

Schwefelsäure,Gehaltan solcherin Rothwein(G. v. überUrfallversicherungder bei der Seeschiffahrtbe=
20. April §§.2, 7 bis 9) 597. theiligtenPersonenin Helgoland (V. v. 14. Dez. Art. 1

Beförderung im internationalen Eisenbahnfracht= Nr. 9) 1052.
verkehr(Uebereink,v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zu XV u. Seewehrmänner, Unterstätzungihrer Familien bei Ein=
XVIII) 889. —desgl. im innerendeutschenVerkehr berufungzu Friedensübungen(G. v. 10. Mai F. 1) 661.
und im VerkehrmitOesterreich=Ungarn(Bek.v. 15.Nov. Seide undSeidenabfälle, Beförderungim internationalen
Anl. B zu XV u. XVIII) 974. (Bek. v. 15. Nov. zu Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl.1
XV) 1016. zu XXX u. XXXI) 903. — im innerendeutschen

Schweiz, Handels=undZollvertragmit demDeutschen Verkehr(Bek.v.15.Nov.Anl. BzuXNXXu.XXXD 982.
Reich (v. 10. Dez. 91.) 195. — GegenseitigerSchutz Seltionsvorstände derBerufsgenossenschaften,Anzeigen
der Waarenzeichenim DeutschenReich und der Schweiz von den Krankenversicherungskassen(G. v. 10. April
(Bek. v. 31. Jan.) 304. S. 76b) 412. (G. v. 10. April S. 76b) 460.

Theilnahme der Schweizan demWeltpostvertrage Selbstentzündung, Ausschlußvon Gegenständen,welche
(v. 4. Juli 91.) 504. — desgl.an demUebereinkommen derselbenunterliegen, von der Eisenbahnbeförderung
desWeltpostvereinsüber den Austauschvon Briefen (Bek. v. 15. Nov. §§.50, 29) 941.



Serbien, Theilnahmean demWeltpostvertrage(v. 4. Juli
91.) 504. — desgl. an demUebereinkommendesWelt=
postvereinsüberdenAustauschvon Briefen undKästchen
mit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. — über den
Austauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91.) 560.

Servisklassen, AbänderungbezüglichmehrererOrte (V.
v. 28. März) 340.

Siam (Königreich),Theilnahmean demWeltpostvertrage
(v. 4. Juli 91.) 504.— desgl.an demUebereinkommen
des Weltpostvereinsüber den Postanweisungsdienst(v.
4. Juli 91.) 549. — über den Austausch von Yost=
packeten(v. 4. Juli 91. Einleitungu. Art. 5 zu 5) 560.

Sicherheitszünder, Beförderungim internationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1
zu [IV) 885. — desgl. im inneren deutschenVerkehr
(Anl. B z. Bek. v. 15. Nov. unter IV) 970.

Siel= und Entwässerungsverbände, Telegraphen=
anlagenfür ihreninnerenDienst(G. v. 6.April §8§.3,
4) 467.

Signale beidenHaupteisenbahnen(Bek.v. 5.Juli 8§.1,
3, 5, 26, 33, 40 bis 47, 50, 60) 691. —desgl. bei
denNebeneisenbahnen(Bek.v. 5.Juli §§.37 bis 42) 775.

Signalordnung für dieEisenbahnenDeutschlands(Bek.
v. 5. Juli) 733. (Bek. v. 5. Juli §.50) 712. — An.
wendungihrer Bestimmungenauf dieNebenbahnen(Bek.
v. 5. Juli §.42) 776.

Sikkative, Beförderungim innerendeutschenEisenbahn=
verkehrund im Verkehrmit Oesterreich=Ungarn(Bek. v.
15.Nov. Anl. B zu LI) 1005. (Bek.v. 15.Nov. zuLI)
1034.

Silberbarren, Ausschlußvon derBeförderungim inter=
nationalenEisenbahnfrachtverkehr(Ausführ.Best.z.Ueber=
eink.v. 14. Okt. 90. §. 1 zu 1) 874. — Zulassungim
inneren deutschenVerkehr (Bek. v. 15. Nov. §. 50
zuB 2) 942.

Sklavenhandel, Vereinbarungenzur Unterdrückungdes=
selbenin Afrika (Gen.Aktev. 2. Juli 90. Art. 1 bis 14)
611. — Karawanenwegeund eSklaventransportezu
Lande (das.Art. 15 bis 19) 622. — Unterdrückungdes
Sklavenhandelszur See (das.Art. 20 bis 61) 624.—
Haussklaverei(das. Art. 62 bis 73) 642. — Straf=.
bestimmungen(das. Art. 59, 60, 67) 641. — Frei=
lassungvonSklaven(das.Art.6, 7, I7, 18,28,29,
52, 63 bis 66, 86 bis 89) 616.

Sklaventrausporte in Afrika, Maßnahmenzur Ver=
hinderungderselben(Gen.Akte v. 2. Juli 90. Art. 15
bis 19) 622.

1892.

Solaröl, Beförderungim internationalenEisenbahnfracht=
verkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl. 1 zuXX) 892.—
desgl. im inneren deutschenVerkehr(Bek. v. 15.Nov.
Anl.B zuXN)976.

Soldaten, UnterstützungvonFamiliender zu Friedens=
übungeneinberufenenMannschaften(G. v. 10.Mai) 661.
(Bek.v. 2. Juni) 668.

Soldatenstand, Ausschlußder Personen desselbenvon
der Krankenversicherungspflicht(G. v. 10. April F§.3)
381. (G. v. 10.April §.3) 419. — Einführung des
Gesetzesvom15.März 1886überFürsorgefür Personen
des Soldatenstandesin Folge von Betriebsunfällenin
Helgoland(V. v. 14. Dez. Art.1 Nr. 6) 1052.

Solidarhaft der Mitgliedervon Gesellschaftenmit be=
schränkterHaftung (G. v. 20. April §#§.9, II, 18, 58)
479. —desgl. der Geschäftsführerder Gesellschaften
(das.§§.31, 44, 79) 485. —desgl. der Liquidatoren
von Gesellschaften(das.§.74) 496.

Sonderfahrten derEisenbahnen(Bek.v. 15.Nov.F.10
Abs.2) 926.

Sonderzüge aufHaupteisenbahnen(Bek.v. 5. Juli 8§.29,
35) 706. — auf Nebeneisenbahnen(Bek. v. 5. Juli
§. 30) 774.

Sonntage, GewährungdesKrankengeldesausdenKranken=
kassenauch für Sonn= und Festtage(G. v. 10.April
§.6 MNr.4, s. 21 Nr. Iaà)384. (G. v. 10.April §.GCa
Nr. 4, §.21 Nr. 19) 422.

Berücksichtigungder Sonntage bei Berechnungder
Lieferungsfristender Eisenbahnenim internationalen
Frachtverkehr(Ausführ.Best.z.Uebereink.v. 14.Okt.90.
§.6) 879. — desgl.im innerendeutschenVerkehr(Bek.
v. 15.Nov. §§.63, 68, 69) 953. — Nichtannahme
von Thieren und gewöhnlichemFrachtgutan Sonntagen
(das.8§.46, 56) 940.

Sonntagsruhe, InkrafttretenderBestimmungenderGe=
werbeordnungsnovellevom 1. Juni 1891 darüber im
Handelsgewerbe(V. v. 28. März) 339.

Spanien, Verlängerung desdeutschspanischenHandels=
und Schiffahrtsvertragesvom 12. Juli 1883 (Dekl. v.
16. Jan.) 307. — Anwendung der vertragsmäßig be=
stehendenJollbefreiungenund Jollermäßigungenauf die
spanischen Boden= und Industrieerzeugnisse (Bek. v.
30. Jan.) 301. (Bek.v. 2. Juli) 687. (Bek.v. 29. Nov.)
1043.

TheilnahmeSpaniens und der spanischenKolonien
an demWeltpostvertrage(v. 4. Juli 91.) 503. — Post=
verwaltungder Kolonien (das.Art. 27 Nr. 5) 528. —



Spanien (Forts.)
TheilnahmeSpaniens an demUebereinkommendesWelt=
postvereinsüber denAustauschvonBriefenundKästchen
mit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. — desgl. von
Postpacketen(v. 4. Juli 91.) 560.

Theilnahme Spaniens an der General=Akteder
BrüsselerAntisklaverei=Konferenz(v. 2. Juli 90.) 605.

Sparkassen,öffentliche,AnlegungderGeldervonKranken=
kassenbei denselben(G. v. 10. April §§.40, 64) 438.

Spediteure, VermittelungbeiderBeförderungvonEisen=
bahngütern(Bek.v.15.Nov.§.59,68,70,75,76)
950. (Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 10) 805.

Spezialtarife im internationalenEisenbahnfrachtverkehr
(lebereink.v.14.Okt.90.Art.6zue,14,35,37)799.

s. auchAusnahmetarife.

Spinnereien, BeschäftigungjugendlicherArbeiter(Bek.
v. 29. April zu III) 604.

Spirituosen, BeschränkungdesHandelsmit solchenin
Afrika (Gen. Akte v. 2. Juli 90. Art. 90, 91) 651.
— Erhöhung des Zollsatzesund Besteuerungderselben
(das.Art. 92 bis 94) 653. (Dekl.v. 2. Juli 90. zweiter
Absatz)658.

Beförderung von Spirituosen im internationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1
zu XIX) 891. — im inneren deutschenVerkehr(Bek.
v. 15. Nov. Anl. B zu XIX) 976.

Spiritus, BeförderungvonPräparatenausSpiritusund
Harz im innerendeutschenEisenbahnverkehrund im Ver=
kehrmitOesterreich-Ungarn (Bek. v. 15. Nov. Anl. B
zu LI) 1005. (Bek. v. 15. Nov. zu LI) 1034.

Sprengöl, s. Nitroglycerin.
Sprengftoffe imVerkehrzwischendemDeutschenReichund
Oesterreich=Ungarn (Vertr. v. 6. Dez. 91. Art. 1) 4. —
VorschriftenüberihreVerpackungu. s.w. im Eisenbahn=
verkehrmit Oesterreich=Ungarn(Bek. v. 15. Nov. zu
XXXVI Nr. 5) 1019 —desgl. im innerendeutschen
Verkehr(Anl. B z. Bek. v. 15. Nov. unterXXXVI zu
5 u. 6, XXXVIla bis XXXVI #) 986.

20. April S§. 1, 7 bis 9) 597.
Beförderungvon Sprit im internationalenEisen=

bahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Anl. 1 zu
XIX) 891. — im inneren deutschenVerkehr (Bek. v.
15. Nov. Anl. B zu XIX) 976.

Spurweite derEisenbahnen(Bek.v. 5.Juli §.5) 748.
(Bek.v.5.Juli§.1)764.
Reichs=Gesetzbl.1892.

1892. 41

Staatsanwaltschaft, Betretender Eisenbahnanlagen
durch die Beamten derselben(Bek. v. 5. Juli §§. 54,
55)713. (Bek.v. 5.Juli §.44)776.

Staatsbetriebe, Krankenversicherungder in denselben
beschäftigtenPersonen(G.v.10.April§§.2a,3)381.
(G.v.10.April§. 2a,3,84)419.

Stärkezucker, unreiner,als Jusatz zu Wein verboten
(G.v.20.April§. 1, 7 bis9)597.

Stammeinlagen derGesellschaftenmit beschränkterHaf=
tung (G. v. 20. April §§. 3, 5, 7 bis 9, 14, 17, 19
bis 22, 24, 26 bis 28, 33, 41, 47, 56 bis 58) 477.
— Nachschüssezu den Einlagen (das. §S§.26 bis 28,
30, 43, 47) 483. — Jurückzahlungvon Stammein=
lagen (das. §. 59) 493. — Strafbestimmungenwegen
falscher Angaben hinsichtlichder Einzahlungen (das.
§. 80) 498.

Stammkapital derGesellschaftenmitbeschränkterHaftung
(G. v. 20. April S§.3, 5, 7, 30, 33, 43, 44, 50,
51, 56 bis 58, 61, 66, 78) 477. — Herabsetzungdes
Stammkapitals(das.S. 59) 493. — Strafbestimmungen
wegen falscher Angaben bezüglichdes Stammkapitals
(das.§.80) 498.

Standgeld, s.Lagergeld.,.
Stationsbeamte der Haupteisenbahnen(Bek.v. 5. Juli
S§. 13, 25, 26, 46) 699. — der Nebeneisenbahnen
(Bek.v. 5. Juli 5s.24, 29, 46)772.— Bestimmungen
überihre Befähigung(Bek.v. 5. Juli B Nr. XI u. XII)
730.

Stationsgebäude derEisenbahnen(Bek.v.5. Juli §.20)
701.

Stationsvorstand derEisenbahnen,Bereithaltungeines
Beschwerdebuchs für das Publikum (Bek. v. 5. Juli
§. 65) 716. (Bek.v. 5. Juli §. 46) 778. — Bestim=
mungen über die Befähigung der Stationsvorsteher
(das.S§. 66, 68) 717. (Bek. v. 5. Juli B Nr. XII)
731. — Bflichten derselben (Bek. v. 15. Nov. 88. 3, 19,
25, 26, 28, 44) 924.

Statut derOrtsKrankenkassen(G.v. 10.April §§.19,
24, 26, 26a, 27, 28, 34a, 37, 38, 48a, 49 bis 52,
55) 386. (G. v. 10. April §§. 19, 23, 24, 26 bis 30,
33, 34a bis 38, 48a, 49 bis 52, 55) 428. — der
VerbändevonOrts Krankenkassen(G. v. 10.April §§.46,
46a) 396. (G. v. 10. April S§. 46, 46a) 440. —
der Betriebs=(Fabrik.)Krankenkassen(G. v. 10. April
5§. 64, 65, 67c) 407. (G. v. 10. April §§. 64,
65, 67c) 453. — derBau. Krankenkassen(G. v.
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Statut (Forts.)
10. April 8. 72) 456. —der Knappschaftskassen(das.
8. 74) 458. —der eingeschriebenenHülfskassen(G. v.
10. April §§. 75, 75a) 410. (G. v. 10. April 88.76,
75a) 458. — der sonst bestehendenKrankenkassen(G.
v. 10. April §. 85) 415. (G. v. 10. April §. 85) 464.
— neuerPensionskassen(G. v. 10. April §. 86) 464.—
StatutarischeBestimmungender Gemeindenoder eines
weiteren Kommunalverbandesüber Erweiterung des
Krankenversicherungszwanges(G.v. 10.April §§.2, 3a, 4)
380. (G. v. 10. April §§.2, Za, 4) 418.

Steinkohlenbergwerke, BeschäftigungjugendlicherAr=
beiter(Bek.v.17. März)328. — desgl.von Arbeiterinnen
auf Steinkohlenbergwerkenim RegierungsbezirkOppeln
(Bek.v. 24. März) 331.

Stellvertreter der Geschäftsführervon Gesellschaftenmit
beschränkterHaftung (G. v. 20. April §. 45) 489.

s. auchVertreter.

Stempelfreiheit für Bescheinigungenin Krankenver=
sicherungssachen(G. v. 10. April 8. 78) 461.

Stempelung der Läufe von Handfeuerwaffen(Bek.v.
22. Juni unter A Nr. 21) 679. — der Meßwerkzeuge
für Flüssigkeiten(Bek.v. 6. Mai 88. 1, 4) Anlage zu
Nr. 33, S. 686.

Sterbegeld, Gewährungvon denOrts Krankenkassen
(G. v. 10. April §. 20 Nr. 3, §. 21 Nr. 6) 387. (G.
v. 10. April §. 20 Nr. 3, §. 21 Nr. 6) 429.

Stenerämter, steueramtlicheAbfertigungvonGüternim
internationalen Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink. v.
1. Okt. 90. Art. 6 zuh, Art. 10, 20, 34) 800. (Bek.
v. 15. Nov. F. 50 zu h u. 1, §. 59) 943.

Steuerbeamte, BetretenderEisenbahnanlagen(Bek.v.
5. Juli §§. 54, 55) 713. (Bek.v. 5. Juli §. 44) 776.

Steuerbehörden, Befugnissezur Unterdrückungdes
Schleichhandelszwischen dem DeutschenReich und
Oesterreich=Ungarn(Zollkartellv. G. Dez. 91. 8§.2 bis 6,
12) 63. (Schlußprotokolldazu)80.

Strafbestimmungen wegengesetzwidrigerErrichtung2c.
vonTelegraphenanlagen(G. v. 6. April §§.9, 10)469.—
wegenZJuwiderhandlungengegendas Gesetzüber den
Verkehrmit Wein und weinähnlichenGetränken(G. v.
20. April §§. 7 bis 10) 599. — desgl. gegendas Gesetz
über die Gesellschaftenmit beschränkterHaftung (G. v.
20. April §F. 80 bis 82) 498. — gegendas Kranken=
versicherungsgesetz(G. v. 10. April §§.76a bis 76e, 81
bis 82%412. (G. v. 10.April Ss.76a bis 76e, 80 bis
82%½)459.

1892.

Strafbestimmungen (Forts.)
StrafbestimmungenwegenUebertretungder Eisen=

bahnbetriebsOrdnung(Bek.v. 5. Juli §.62) 715. (Bek.
v. 5. Juli §.45) 777.

StrafbestimmungenwegenBegünstigungdesSklaven=
handels in Afrika (Gen. Akte v. 2. Juli 90. Art. 59, 60,
67) 641. — wegenunerlaubtenSchürfens im Schutz=
gebietvon Kamerun(V. v. 28. Nov. ös. 13, 14) 1047.

Strafgesetzbuch,Anwendungdes§.266aufMitglieder##
desVorstandesvon OrtsKrankenkassen(G. v. 10. April
S.42)439.

Strafverfügungen wegenZuwiderhandlungengegendas
Krankenversicherungsgesetz(G. v. 10. April S. 76e) 413.
(G.v.10.AprilS.76e)461.

Streichhölzer (Reib=und Streichzünder),Beförderung
im internationalenEisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v.
14. Okt. 90. Anl.1 zuIII) 885. — desgl. im inneren
deutschenVerkehrund im Verkehr zwischenDeutschland
undOesterreich=Ungarn (Anl. B z. Bek. v. 15. Nov.
unterIII) 969. (Bek.v. 15. Nov. zu III) 1015.

Streitigkeiten zwischenArbeitgebernund Arbeitern2c.
überKrankenversicherungsbeiträgeu. s.w. (G. v. 10.April
S. 53a, 58, 65) 402. (G. v. 10. April §§.53a, 58
65) 447. —insbesondere mit Bauherren, welchefür
ihre Arbeiter keineKrankenkasseerrichtethaben (G. v.
10. April §§. 71, 72) 456. — Streitigkeitenzwischen
Orts- Krankenkassenund Gemeinde=Krankenversicherungen
(G. v. 10. April §s.57b) 405. (G. v. 10.April §.57b)
450. — zwischenHülfskassenund der Gemeinde=Kranken=

versicherung(G. v. 10. April S. 75b) 411. (G. v.
10. April §. 75b) 459.—zwischen denVersichertenund
denBerufsgenossenschaften(G. v. 10. April 8. 762) 413.
(G. v. 10.April S. 76c) 461. — BefreiungvomKosten=
vorschußin Streitigkeitenüber Unterstützungsansprüche
(das.§S.78) 461.

Strombauten, Krankenkassenfür die bei denselbenbe=
schäftigtenPersonen(G. v. 10. April §. 69) 456.

Strontiumverbindungen, als Zusatzzu Wein verboten
(G.v.20.April8S.1,7bis9)597.

Südafrikanische Republik, Theilnahmean demWelt=
postvertrage(v. 4. Juli 91.) 504. (Schlußprot. v.
4. Juli 91. Nr. III) 532.

Südweine (Süßweine),Verkehrmitsolchen(G.v.20.April
S. 2, 4)508.

—



SüdwestafrikanischesSchutzgebiet,Etatfür1892/93
(G. v. 30. März) 370. (G. v. 30. März §. 6) 369. —
Bergwesenim Schutzgebiet(V. v. 6. Sept.) 789. — Ehe=
schließungund Beurkundung des Personenstandesdaselbst
(V. v. S. Nov.) 1037.

D.

Taback im VerkehrzwischendemDeutschenReichund
Oesterreich=Ungarn (Vertr. v. 6. Dez.91. Art. 1) 4.

Tabackrauchen in denEisenbahn=Personenwagen(Bek.
v. 15. Nov. F. 18) 928.

Tagelohn, Bemessungdeszu gewährendenKrankengeldes
nach der Höhe des Tagelohns (G. v. 10. April §§.6,
20 bis 22, 26a Nr. 6) 384. (G. v. 10. April S§.6,
8 bis 10, 13, 20 bis 22, 26a) 422.

Tantiemen, Anrechnungals Gehalt oderLohnbeider
Krankenversicherung(G. v. 10. April §. 1 Abs. 5) 380.
(G. v. 10. April §. 1 Abs. 5) 418.

Tarise im internationalen Eisenbahnfrachtverkehr
(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 4, 11, 14, 35) 797.
— Erlaubniß veröffentlichterTarifermäßigungen(das.
Art. 11) 806. — Spezialtarife (das.Art. 6 zu e, 14,
35, 37) 799. — Staatliche Genehmigungder Tarife
(Prot. v. 14. Okt. 90. zu III) 919.

Eisenbahntarifefür deninneren deutschenVerkehr
(Bek. v. 15. Nov. 1 zu 3, §F.7) 924. — für den
Reiseverkehr(das.§§.11, 25, 37) 926. — für Expreß=
gut (das.§§.39, 41) 937. — für Leichen(das.88.42,
43) 938. — für lebendeThiere(das.S§.45, 40) 940.
— für Frachtgüter(das.§#§.52, 53, 56, 57, 59 bis
64, 69, 81, 84) 944.— Ausnahmetarife(das.§§.81,
83) 963.

Taxzuschlag für Eisenbahngüterim internationalenVer=
kehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 7, 38) 802. (Aus=
führ.Best. dazu§§.3, 9) 876.

s. auchFrachtgelder, Zuschlagtaxe.

Techniker, Krankenversicherung(G. v. 10.April §.2b)
381. (G. v. 10. April §. 20) 419.

Telegramme, BeförderungmittelstderöffentlichenTele=
graphenanlagen(G. v. 6. April §.5) 468.

Telegrammgebühren (G. v. 6. April §§.5, 7) 468.
Telegraphenaulagen für denöffentlichenVerkehr(G.v.
6. April §§. 1, 2) 467. — für den privatenVerkehr
(das.§§.3, 4) 467. — Strafe wegenungesetzlicherEr=
richtung2c.vonTelegraphenanlagen(das.S§.9, 10) 469.

1892. 43

Telegraphenanlagen (Fortsf.)
— Störung des Betriebes elektrischerAnlagen durch
LeitungenandererUnternehmer(das.§§. 12, 13) 469.

s. auchtelegraphische Verbindungen.
Telegraphenbeamte, Betreten der Eisenbahnanlagen
(Bek. v. 5. Juli §§. 54, 55) 713. (Bek. v. 5. Juli
§S.44) 776.

Telegraphengeheimnist ist unverletzlich(G. v. 6. April
8. 8) 469.

Telegraphenverwaltungen, Krankenversicherungderim
gesammtenBetriebe derselbenbeschäftigtenPersonen
(G. v. 10.April §. 1) 380. (G. v. 10. April §. 1) 418.

s. auch Reichs=Post= und Telegraphenver=
waltung.

Telegraphenwesen desDeutschenReichs(G. v. 6.April)
467.

Telegraphische Postanweisungen imWeltpostvereins.
verkehr(Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 4) 552.

TelegraphischeVerbindungen zwischendenEisenbahn=
stationenund Haltestellen(Bek. v. 5. Juli S. 44) 710.
Gek. v. 5. Juli 8. 41) 776.

Telephone, s. Fernsprechanlagen.
Tender in denZügen der Haupteisenbahnen(Bek. v.
5. Juli S§.9 bis 13, 24, 26, 28, 33) 696. —desgl.
der Nebeneisenbahnen(Bek. v. 5. Juli §§. 11, 13, 14,
17, 24) 767. — Normen für Bau und Ausrüstung
der Tender (Bek. v. 5. Juli §§. 23 bis 39) 753.

Terpentinöl, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl. 1 zuX XIII)
899. — im innerendeutschenVerkehr(Bek. v. 15.Nov.
Anl. B zu XXIII) 980. — BeförderungvonPräparaten
aus Terpentinölund Harz im innerendeutschenVerkehr
und imVerkehrmitOesterreich=Ungarn (Bek.v. 15. Nov.
Anl. B zu LI) 1005. (Bek.v. 15. Nov. zu LI) 1034.

Terzerole, Prüfung ihrerLäufeundVerschlüsse(Bek.v.
22. Juni unterA Nr. 2, 4, 15, 18) 674.

Thaler, AußerkurssetzungderVereinsthalerösterreichischen
Gepräges(G. v. 28. Febr. §. 1) 315.

Theerfarbstoffe, als Zusatzzu Wein verboten(G. v.
20. April §§. 1, 7 bis 9) 597.

Thiere, lebende,Haftung der Eisenbahnenfür dieselben
im internationalenEisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v.
14. Okt. 90. Art. 31 Nr. 5, 6) 819.

Beförderungmit derEisenbahnim innerendeutschen
Verkehr(Bek. v. 15. Nov. 8§ 6, 27, 30, 44 bis 48,
77 Nr. 5, 6) 925. — AnwendbarkeitderBestimmungen
über Güter auchauf Thiere (das.§. 48) 941.
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44 Sachregister. 1892.

S.1)370.(G.v. 30.MärzF.6)369. 5.Juli §§.62,63)715.(Bek.v.5.Juli §.45)777.

91.Art.4)505.(Uebereink.v.4.Juli91.Art.2)536. Anhalt (Bek. v. 7. Nov.) 1038.

für dieTransitleistung(Vertr. v. 4. Juli 91. Art. 4, 5,
15, 17 zu 4 bis 7) 506. (Uebereink.v. 4. Juli. 91.
Art. 3) 537. (Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 3) 562.

von Betriebsunfällen, für welchenach den Unfallver=
sicherungsgesetzenEntschädigungzu leisten ist (G. v.
10. April §. 76b) 412. (G. v. 10. April §. 76b) 460.

Transportanstalten, Telegraphenanlagenfür ihren
innerenDienst (G. v. 6. April §#§.3, 4) 468.

Trunkenheit, AusschlußtrunkenerPersonenvon der
Eisenbahnbeförderung(Bek. v. 15. Nov. §. 20) 929.

Trunkfälligkeit von Einfluß auf die Gewährungvon
Krankenunterstützungen(G. v. 10. April §§.Ga, 26a)
384. (G. v. 10. April §§.GCa,26a) 42.

Türkei, Theilnahmean demWeltpostvertrage(v. 4.Juli
91.) 504. — desgl. an demUebereinkommendesWelt=
postvereinsüber denAustauschvon BriefenundKästchen
mit Werthangabe(v. 4.Juli 91.) 535. — überdenPost=
anweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. — überdenAus=
tauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91. Einleitung und
Art. 5 zu 5) 560. —über den Postauftragsdienst(v.
4. Juli 91.) 579. — über denPostbezugvon Zeitungen
und Zeitschriften(v. 4. Juli 91.) 588.

Theilnahme an der General=Akteder Brüsseler
Antisklaverei=Konferenz(v. 2. Juli 90. Einleitung und
Art. 68) 606.

änderungdes §. 87 desselbenund des§.95 desGesetzes
über die Unfall- und Krankenversicherungder in land=
und forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen
vom 5. Mai 1886 (G. v. 16.Mai §. 1) 665. — Auf=
hebungder Bestimmungender S§. 134 Abs. 1, 135,
139 u. 140 desGesetzesvom 5. Mai 1886, sowieder=
jenigen der §§. 15 bis 17 des Gesetzesüber die Aus=
dehnung der Unfall- und Krankenversicherungvom
28. Mai 1885 (G. v. 10. April Art. 32) 416.

EinführungderUnfallversicherungsgesetzevom6.Juli
1884, 28. Mai 1885, 15. März 1886 und 16.Mai
1892 in Helgoland (V. v. 14. Dez. Art. 1 Nr. 4, 5,
6 u. 13) 1052. — desgl.derGesetzevom5.Mai 1886
und 16. Mai 1892 über die Unfallversicherungder in
der Land=und ForstwirthschaftbeschäftigtenPersonen
(das. Nr. 7, 13) 1052. — sowie der Gesetzevom
11. Juli 1887 und 13. Juli 1887 über die Unfall=
versicherungder bei Bauten und der Seeschiffahrtbe=
theiligtenPersonen(das.Nr. 8, 9) 1052.

v. 4. Juli 91.) 504. — desgl. an demUebereinkommen
desWeltpostvereinsüber denAustauschvon Briefen und
Kästchenmit Werthangabe(v. 4. Juli 91.) 535. — über
denPostanweisungsdienst(v. 4. Juli 91.) 549. — über
den Austauschvon Postpacketen(v. 4. Juli 91.) 560.
—über den Postauftragsdienst(v. 4. Juli 91.) 579.

u.
UeberschuldungvonGesellschaftenmitbeschränkterHaftung

einberufenenMannschaften(G. v. 10.Mai 88.1, 4 bis 6)
661. (Bek. v. 2. Juni) 668.

Nichtgewährungvon Invaliden=, Wittwen- und
Waisenunterstützungenvon denOrts-=Krankenkassen(G. v.
10. April S. 21) 389. (G. v. 10. April F. 21) 430.
— Erstattungder von Gemeindenund Armenverbänden
an Mitglieder derKrankenkassengezahltenUnterstützungen
(G. v. 10. April §.57)404. (G. v. 10.April §.57) 449.

s. auchKrankenunterstützung.

Krankenkassen(G. v. 10. April §. 42) 439.

Uebertragung vonUnterstützungenfür Familienderzu
FriedensübungeneinberufenenMannschaftenunzulässig

und in denVereinigtenStaaten von Amerika(Uebereink.
v. 15. Jan.) 473.

stützungsansprüchen(G.v.10.April§.50)403.(G.v.
10.upril§.56)448.

DeutschenReich und Oesterreich=Ungarn(Uebereink.v.
6. Dez.91. Art. 2) 90. (Schlußprot.dazu)95.



Uruguay, TheilnahmeandemWeltpostvertragev. 4.Juli
91.)504. — desgl. an demUebereinkommendesWelt=
postvereinsüberdenPostanweisungsdienst(v. 4.Juli 91.)
549. — über denAustauschvon Postpacketen(v. 4. Juli
91. Einleitung u. Art. 5 zu 5) 560. — überdenPost=
bezugvon Zeitungenund Zeitschriften(v. 4. Juli 91.)
588.

V.
Venezuela (Vereinigte Staaten), Theilnahme an dem
Weltpostvertrage(v. 4. Juli 91.) 504. — desgl.an dem
UebereinkommendesWeltpostvereinsüber denAustausch
von Postpacketen(v. 4. Juli 91. Einleitung und Art. 5
zu 5) 560.

Verbände von Gemeindenu. s. w. zu gemeinsamer
Krankenversicherung(G. v. 10. April Ss.46, 46a, 46b)
395. (G. v. 10.April Ss.46, 46a, 46b) 440. — Ver=
bandsstatut(G. v. 10. April §. 46 Abs. 2) 396. (G. v.
10.April §.46 Abs.2) 440.— AustretenvonGemeinde=
Krankenversicherungenund Krankenkassenaus denVer=
bänden(G. v. 10. April §. 46a) 397. (G. v. 10.April
§. 46a) 441.— Entscheidungvon Streitigkeitenzwischen
denKrankenkassen2c.unddenVerbänden(G. v. 10.April
§. 58) 406. (G. v. 10. April §. 58) 451.

Veredelungsverkehr zwischenDeutschlandund der
Schweiz(Vertr. v. 10.Dez. 91. Art. 6) 197. (AnlageC
dazu§§.2, 3) 229. (Schlußprot.dazu)235.

Vereinigte Staaten von Amerika, Uebereinkommen
mit demDeutschenReichwegenSchutzesderUrheberrechte
(v. 15. Jan.) 473. — Theilnahmean demWeltpost=
vertrage(v. 4. Juli 91.) 503. — Theilnahmean der
General=Akte der Brüsseler Antisklaverei=Konferenz
(v. 2. Juli 90.) 605.

Vereinsthaler, AußerkurssetzungderösterreichischenVer=
einsthaler(G. v. 28. Febr. §. 1) 315.

Verfälschung oderNachmachungdes Weines(G. v.
20. April I§. 3 bis 6) 598. — Strafe wegenZuwider=
handlungen(das.§. 7, 10) 599. ·

Verjährung derErsatzansprüchefür Einschreibsendungen
im Weltpostvereinsverkehr(Vertr. v. 4. Juli 91. Art. 8)
513. — desgl. für Briefe und Kästchenmit Werthan=
gabe (Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 11) 544. — für
Postpacketemit oder ohneWerthangabe(Uebereink.v.
4. Juli 91. Art. 13) 570.

Verjährung derZinsenund derKapitalbeträgeaus=
gegebenerSchatzanweisungen(G. v. 30. März §.6) 344.

1892.

Verjährung (Forts.)
Verjährung der Ansprücheauf Eintrittsgelderund

Beiträge zur Krankenversicherung(G. v. 10.April §.55)
403. (G. v. 10. April §. 55) 448. — desgl. derAn=
sprücheauf Krankenunterstützungen(G. v. 10. April
8. 56) 403. (G. v. 10. April §. 56) 448.

Verjährung der Ersatzansprüchewegenunrichtiger
Angabenüber die StammeinlagenderGesellschaftenmit
beschränkterHaftung(G. v. 20. April §. 9) 479. — desgl.
derErsatzansprüchederGesellschaftenan dieGesellschafter
und Geschäftsführer(das. §§. 31, 44) 485. — desgl.
an die Mitglieder des Aufsichtsraths(das.S. 53) 491.

Verjährung der Frachtgelderfür Güter im inter=
nationalen Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.
90. Art. 12) 807. —desgl. derErsatzansprüchefür Be=
schädigungu. s. w. von Eisenbahngütern(das.Art. 45,
46) 826. — Verjährung der Frachtgelderfür Güter
im inneren deutschen Verkehr (Bek. v. 15. Nov.
§.61) 951. — desgl.derErsatzansprüchefür Beschädigung
u. s. w. von Sendungen(das.§. 91) 967.

Verkauf vonvorschriftswidrigenWeinenundweinähnlichen
Getränken (G. v. 20. April §§. 2, 7 bis 9) 597. — Ver=
kauf von Kunstwein(das.§. 4) 598.

Verkehrs=Ordnung für dieEisenbahnenDeutschlands
(v. 15. Nov.) 923. — Veröffentlichungder Verkehrs=
Ordnungund derAenderungenderselbendurchdasReichs.
Gesetzblatt(das.unter IX zu 1) 967. — Uebertretung
derBestimmungender§§.53 bis 61 derselben(Betr.O.
v. 5. Juli §. 62) 715. (Betr. O. v. 5. Juli §.45) 777.
— Aushang vonVorschriftenderVerkehrs=Ordnungin
denWarteräumen(Betr. O. v. 5. Juli §. 65) 716.

Verpackung derGüterim internationalenEisenbahnfracht.
verkehr(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Art. 9, 31zu 2) 804.
—desgl. im innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov.
K. 58, 77 zu 2)949.— ErklärungdesAbsendersüber
mangelhafteVerpackungdes Guts (Ausführ. Best. z.
Uebereink.v. 14. Okt. 90. §. 4) 877. (Anl. K zur Bek.
v. 15.Nov.) 1013.

Verpfändung vonUnterstützungenfür dieFamiliender
zuFriedensübungeneinberufenenMannschaftenunzulässig
(G. v. 10. Mai §. 4) 662. — desgl. Krankenunter=
stützungsansprüche(G. v. 10. April §. 56) 403. (G. v.
10. April §. 56) 448.

Verpflegung, freie, Gewährungals Krankenunterstützung
(G. v. 10. April S. Ga Nr. 6, SF.7, 21 Nr. 3, 26a
Nr. 2b, 56a) 385. (G. v. 10.April §. Ga Nr. 6, 5. 7,
21 Nr. 3, 26 Nr. 20, 46 Nr. 3, 56) 423.
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Versammlungen derMitgliedervon Gesellschaftenmit
beschränkterHaftung,BerufungundBeschlußfassung(G.v.
20. April §§.49 bis 52, 54 bis 60, 62, 66, 67) 490.

Versicherte beidenKrankenkassen,s. Mitglieder.
Versicherungsanstalten, Krankenversicherungder bei
denselbenbeschäftigtenPersonen (G. v. 10. April §. 1
Nr. 2 a) 379. (G. v. 10. April §. 1 Nr. 2a) 417. —
Verhältniß der GemeindeKrankenversicherungund der
Krankenkassenzu den Versicherungsßanstaltenfür die In=
validitäts= und Altersversicherung(G. v. 10. April
S. 76a) 412. (G. v. 10. April §. 76a) 460.

Versicherungsgebühr fürWerthsendungenim Weltpost=
vereinsverkehr(Uebereink.v. 4.Juli 91. Art. 3, 4) 538.
(Uebereink.v. 4.Juli 91. Art. 5) 563.

Versicherungszwang bezüglichderKrankenversicherung
(G. v. 10. April §§. 1 bis 2b) 379. (G. v. 10.April
§§.1 bis 20b)417. — BefreiungenvonderVersicherungs=
pflicht (G. v. 10. April §§. 3 bis 3b) 381. (G. v.
10. April §§. 3 bis 3b) 419. — Entscheidung von
Streitigkeitenüber die Versicherungsverpflichtung(G. v.
10. April §S§.58, 65) 405. (G. v. 10. April §§.58,
65)450.

Bertheilung desReingewinnsvonGesellschaftenmit be=
schränkterHaftung nachVerhältniß der Geschäftsantheile
(G. v. 20. April §. 29) 485. — des Vermögensauf=
gelösterGesellschaften(das.S§. 73, 74) 496.

Verträge über Einschränkungder Bestimmungendes
Krankenversicherungsgesetzessind wirkungslos (G. v.
10. April §§.80, 82) 462.

Vertreter derMitgliedervonOrtsKrankenkassenbeider
Generalversammlung(G. v. 10. April §§.37, 38a, 39)
394. (G. v. 10. April S§.37, 38a, 39) 437. — Ver=
tretung der Arbeitgebervon Versichertenim Vorstand
und in derGeneralversammlung(G. v. 10.April 8§.38,
38a, 39) 394. (G. v. 10.April 8§.38, 38a, 39) 437.
—Vertreter der Versichertenbei den Betriebs=(Fabrik.)
Krankenkassen(G. v. 10. April S. 64 Nr. 1)407. (G. v.
10. April §S.64 Nr. 1) 453.

Verwaltungsbehörden, höhere,im SinnedesKranken=
versicherungsgesetzes(G. v. 10.April §.84) 465. — Be=
fugnissehinsichtlichder Gemeinde=Krankenversicherung(das.
SF.2, 5a, 8 bis 10, 12 bis 14, 49, 52a, 54, 56a,
57b) 419. — desgl.derOrts=Krankenkassen(das.88.16
bis 19, 22, 24, 30, 33, 41, 43, 43a, 44, 46 bis
48a, 49, 52a, 54, 56a, 57b) 426. — der Betriebs=
(Fabrik.)Krankenkassen(das.5§.60 bis 62, 67a, 67b,

1892.

Verwaltungsbehörden (Forts.)
68)451. — derBau=Krankenkassen(das.8§.69, 70, 72)
456. — neu zu errichtenderInnungsKrankenkassen
(das. §. 73) 457. — in Bezug auf bestehendeältere
Krankenkassen(das.§§.85, 86) 464.

Antrag der höherenVerwaltungsbehördenauf Auf=
lösungvon Gesellschaftenmit beschränkterHaftung(G. v.
20. April §. 62) 494.

Verwaltungskosten derOrts Krankenkassen(G. v.
10. April §. 22) 389. (G. v. 10.April §§.22, 29) 430.

Verwaltungsstreitverfahren bei zwangsweiserAuf.
lösungvon Gesellschaftenmit beschränkterHaftung(G. v.
20. April §. 62) 494. — bei versagterGenehmigung
des Statuts von Orts=Krankenkassen(G. v. 10. April
88.24, 48a) 389. (G. v. 10.April §§.24, 48aà)431.
—bei Schließung oder Auflösung derselben(G. v.
10. April §. 47) 397. (G. v. 10. April §.47) 442.—
beiUnterstützungsansprüchenu. s.w. gegenOrts Kranken=
kassen2c.(G. v. 10. April §. 58) 405. (G. v. 10. April
SS.58,72)450.

Verzugszinsen bei verspäteterEinzahlungvon Stamm=
einlagenin Gesellschaftenmit beschränkterHaftung(G. v.
20. April §. 20) 482.

Viehseuchen=UebereinkommenzwischendemDeutschen
ReichundOesterreich=Ungarn(v.6. Dez.91.) 90. — In.
krafttretendesselben(Vert. v. 6. Dez. 91. Art. 24) 10.

Vitriolöl, Beförderungim internationalenEisenbahn=
frachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Anl. 1 zuXV)
889. — desgl. im inneren deutschenVerkehr und im
Verkehrmit Oesterreich=Ungarn (Bek.v. 15.Nov. Anl.B
zu XV) 974. (Bek.v. 15.Nov. zu XV) 1016.

Vollspurbahnen (Bek.v. 5.Juli Ss.1, 6, 17) 764.
Vollstreckbarkeit, vorläufige,der Entscheidungender
Aufsichtsbehördenüber Krankenunterstützungsansprüche
(G. v. 10. April §. 58) 405. (G. v. 10. April §.58) 451.

Vollstreckbarkeitder Urtheile in Rückgriffklagenaus
dem internationalenEisenbahnfrachtverkehrin sämmt=
lichen Vertragsstaaten (Uebereink.v. 14. Okt. 90.
Art. 56) 830.

Vorschüsse der Gemeindekassenzur GemeindeKranken=
versicherung(G. v. 10.April §§S.9, 13) 424. — desgl.
derGemeinde=Krankenversicherungenund Krankenkassen
an die Kassenverbände(G. v. 10. April §.46) 396. (G.
v. 10. April §F.46) 441. — Vorschüsseder Betriebs=
unternehmeran dieBetriebs=(Fabrik) Krankenkassen(G.
v. 10.April §. 64 Nr. 4) 407. (G. v. 10.April §F.64
Nr. 4) 453.



Vorschüsse(Forts.) »
Vorschüsseauf Güter im internationalen Eisen=

bahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Art. 6 zuk
u. 13) 800. — Hinterlegungvon Frankaturvorschüssen
(das.Art. 6 zu i u. 12) 800. — Vorschüsseauf Güter im
inneren deutschen Verkehr(Bek. v. 15. Nov. 8. 50
zuk, §. 62) 943. — Hinterlegung von Frankatur=
vorschüssen(das.§.50 zui, S. 61) 943.

s. auchNachnahmen.
Vorstand derOrtsKrankenkassen(G.v. 10.April §§.34
bis 39, 42, 45) 435. — der Betriebs=(Fabrik.)
Krankenkassen(das.§§.63, 64) 452.

Vorzugsrecht im KonkursehabenrückständigeEintritts=
gelder und Beiträge zur Krankenversicherung(G. v.
10. April S.55) 403. (G. v. 10. April §.55) 448.

W.
Waarenproben, Versendungim Weltpostvereinsverkehr
(Vertr.v. 4.Juli 91. Art. 2, 4 bis 6, 14, 16) 505.

Waarenzeichen, gegenseitigerSchutzim DeutschenReich
undOesterreich.Ungarn (Uebereink.v. 6. Dez.91. Art. 1
bis 7) 289.— desgl. in Italien (Uebereink.v. 18. Jan.
Art. 1 bis 7) 294. — desgl. in der Schweiz(Bek.v.
31.Jan.) 304.

Waffen, s.Feuerwaffen, Gewehre.
Wagen, s.Fahrzeuge.
Wahl desVorstandesderOrtsKrankenkassen(G.v.10.April
88. 34, 39) 435.—desgl. desVorstandesvonKranken=
kassenverbänden(das.S. 46) 441. — Wahl von Ver=
tretern für dieGeneralversammlungenderOrts Kranken=
kassen(G. v. 10.April S. 37) 394. (G. v. 10.April
88.37, 39) 437.

Waisenpensionen,GewährungvonKrankenversicherungs=
kassen(G. v. 10.April §§.85, 86) 464.

Waisen=Unterstützungen, Nichtgewährungvon den
OrtsKrankenkassen(G. v. 10.April §.21) 389. (G. v.
10.April §.21) 430. “

Walz= und Hammerwerke, Beschäftigungvon Ar=
beiterinnenund jugendlichenArbeitern(Bek.v. 29. April)
602.

Warteräume der Eisenbahnstationen(Bek.v. 15.Nov.
88.15, 16, 20, 21) 927.

Wasserstofffuperoxyd,Beförderungiminnerendeutschen
EisenbahnverkehrundimVerkehrmitOesterreich=Ungarn
(Bek.v. 15.Nov. Anl. B zuL) 1005. (Bek.v.15.Nov.
zuI.)1034. «
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Wegebauten, Krankenkassenfür die bei denselbenbe=
schäftigtenPersonen(G. v. 10.April §.69) 456.

Weibliche Personen, JulassungzumSchrankendienstbei
Haupteisenbahnen(Bek.v. 5. Juli §. 5 Abs.8) 694.—
desgl.beiNebeneisenbahnen(Bek.v. 5. Juli §. 21) 770.

s. auchArbeiterinnen, Ehefrauen.

Weichensteller bei Haupteisenbahnen(Bek. v. 5. Juli
§.51) 712. — Bestimmungenüber ihre Befähigung
(Bek. v. 5. Juli B Nr. IX) 728.

Wein, AnwendungdervertragsmäßigenZollsätzeaufdieBe=
ständean ausländischemWein (G. v. 30. Jan.) 299.—
EingangszollfürWeinausSpanien(Bek.v. 30.Jan.) 301.

Verkehrmit Wein, weinhaltigenundweinähnlichen
Getränken(G.v. 20.April) 597.— VerfälschungvonWein.
(das.§§.3 bis 6) 598. — BestrafungwegenJuwider=
handlungen(das.8§.7 bis 10) 599. — Feilbietenund
Verkauf von Kunstweinund Schaumwein(das.S#§.4, 5)
599. — Bestimmungenüber die Ausführung des Ge=
setzes(Bek.v. 29. April) 600.

Weingeist (Spiritus), Beförderung im internationalen
Eisenbahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt.90. Anl. 1
zu XIX) 891. — im innerendeutschenVerkehr (Bek.
v. 15.Nov. Anl. B zu XIX) 976.

Weizen, Anwendungder vertragsmäßigenZollsätzeauf
ausländischenWeizen(G. v. 30. Jan.) 299.

Weltpostverein, Abschlußdes Weltpostvertrages(v.
4. Juli 91. Einleitung) 503. — Gebiet des Vereins
(das.Art. 1) 504. (Schlußprot.dazu zu III bis V) 531.
— Internationales Büreau desselben(Vertr. v. 4. Juli
91. Art. 22, 24 bis 26) 523.

UebereinkommendesWeltpostvereinsüberdenAus=
tauschvon Briefen und Kästchenmit Werthangabe(v.
4. Juli 91.) 535. — über den Postanweisungsdienst
(v. 4. Juli 91.) 549. — über denAustauschvon Post=
packeten(v.4. Juli 91.) 560. — überdenPostauftrags=
dienst(v.4. Juli 91.) 579. — über denPostbezugvon
Zeitungenund Zeitschriften(v.4. Juli 91.) 588.

Werfte, polizeilicheAnmeldungderZahl derbeschäftigten
Arbeiterinnen (Bek. v. 26. März) 337. — Kranken=
versicherungder auf Werften beschäftigtenPersonen(G.
v. 10. April §. 1 Nr. 1) 379. (G. v. 10.April F. 1
Nr. 1) 447.

Werkmeister, Krankenversicherung(G.v. 10.April §.2b)
381.(G.v.10.Upril§s.20)419.
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Werthdeklaration, s.Deklaration.
Werthpapiere derKrankenkassen,Vorschriftenüberihre
Niederlegung(G. v. 10.April §Ss.40, 64) 438.

Ausschluß geldwertherPapiere und Dokumentevon
derBeförderungim internationalenEisenbahnfrachtverkehr
(Ausführ. Best. z. Uebereink.v. 14. Okt.90. §. 1 zu 1)
874. — Zulassungim inneren deutschenVerkehr (Bek.
v. 15.Nov. §. 50 zu B2) 942.

Werthsendungen,AustauschvonBriefenundKästchen
mit Werthangabeim Weltpostvereinsverkehr(Uebereink.
v. 4. Juli 91. Art. 1) 535. — desgl.von Postpacketen
mit oder ohneWerthangabe(Uebereink.v. 4. Juli 91.
Art. 1) 560. — Einziehungvon Werthbeträgenim Wege
desPostauftrags(Uebereink.v. 4. Juli 91. Art. 1, 2) 579.

Widerspruch gegendie ErrichtunggemeinsamerOrts=
Krankenkassenfür mehrereGewerbszweige(G. v. 10. April
FK.16,17,18a, 43)427.

Wittwenpensionen, GewährungvondenKrankenversiche=
rungskassen(G. v. 10.April §§.85, 86) 464.

Wittwenunterstützungen, Nichtgewährungvon den
Orts-Krankenkassen(G.v.10.April§.21)389.(G.v.
10.April§.21)430.

Woche, Krankenversicherungvon Personen,derenBe=
schäftigunguntereinerWochedauert(G. v. 10. April §. 1
Abs.1,F.2 zu1)380.(G.v.10.April§.1Abs.1,
§. 2 zu 1) 418.

Wöchnerinnen,UnterstützungenausdenOrts Kranken=
kassen(G.v.10.April. 20Nr.2, §.21Nr.4)387.
(G.v.10.April§.20Nr.2,§.21Nr.4)428.

Wolle, Beförderungim internationalenEisenbahnfracht=
verkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90.Anl. 1 zuNXXI) 904.
—im innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15. Nov. Anl. B
zu XXXI) 983.

Württemberg, Verkehrserleichterungenfür denwürttem=
bergischösterreichischenVerkehraufdemBodensee(Schluß=
prot. zum Vertr. v. 6. Dez.91. zu Art. 5 bis 7) 78.

Anwendung des Gesetzesüber das Telegraphen.
wesen des Reichs auf Württemberg (G. v. 6. April
S. 15) 470.

Z.
Zahlungsmittel, Außerkurssetzungder österreichischen
Vereinsthaler (G. v. 28. Febr. §. 1) 315.

AnnahmefremdenGeldes in Zahlung von den
Eisenbahnstationen(Bek.v. 15 Nov. §. 8) 925.

1892.
Zahlungsunfähigkeit vonGesellschaftenmit beschränkter
Haftung(G.v.20.April§F.63,64,82)494.

Zanzibar, TheilnahmedesSultanats an derGeneral=
Akte der Brüsseler Antisklaverei=Konferenz(v. 2. Juli
90. Einleitung und Art. 70, 72) 606. — Errichtung
einesinternationalenBüreaus in Zanzibar zwecksUnter=
drückungdesSklavenhandels(das.Art. 27, 39, 41, 48,
49) 626. — Errichtung einesBüreaus daselbstfür An=
gelegenheitenderFreilassungvon Sklaven (das.Art. 70,
72, 87) 644.

Zeitungen und Zeitschriften, PostbezugimWeltpost=
verkehr(Uebereink.v. 4. Juli 91.) 588.

Zentralamt für den internationalenEisenbahnfracht=
verkehr(Uebereink.v. 14.Okt.90. Art. 57, 58)831.—
Reglement über Errichtung desselbenin Bern (v. 14. Okt.
90.)870. (Schlußprot.v. 14.Okt.90. zuIV) 919.

Zentralbehörden, BestimmungüberdieKrankenversiche=
rungspflicht der in Reichs= und Staatsbetriebenbe=
schäftigtenPersonen(G. v. 10.April S.2a) 381. (G.

v. 10. April §. 2a) 419. — Entscheidungauf Be=
schwerdenüber Anordnungenu. s.w. der höherenVer=
waltungsbehördenhinsichtlichderKrankenversicherung(G.
v. 10. April SS. 33, 43a, 47, 48, 57b, 67a) 393.
(G. v. 10. April §§. 12 bis 14, 17, 33, 43, 43a, 47,
48, 57b, 67a, 68) 425. — Bestimmungüber An=
legung verfügbarer Gelder der Krankenkassen(G. v.
10. April §. 40) 395. (G. v. 10. April §. 40) 438. —
bezüglichderVereinigungvonGemeindeKrankenversiche=
rungenund Krankenkassenzu Krankenkassenverbänden(G.
v. 10. April §. 46-b) 397. (G. v. 10. April §. 46b)
441. — bezüglichder Entscheidungvon Streitigkeiten
mit Krankenkassen,derenBezirk sich über mehrereGe=
meindebezirkeerstreckt(G. v. 10.April §.58) 406. (G.
v. 10. April S. 58) 451. — Ausstellung von Bescheini=
gungen für Hülfskassen,daß ihre Leistungenden An=
forderungendesKrankenversicherungsgesetzesgenügen(G.
v. 10. April S. 75) 411. (G. v. 10. April §.75a)459.

BeaufsichtigungderPrivat=Telegraphenanlagen(G.
v. 6. April §§. 4, 10) 468.

BezeichnungderAufsichtsbehördenfür dieEisenbahn=
anlagen(Bek. v. 5. Juli §. 72) 718. — Erlaß von Aus=
führungsbestimmungenzur Betriebsordnung für die
Haupteisenbahnen(das.§. 74) 719. — desgl. zur Bahn=

ordnung für Nebeneisenbahnen(Bek.v. 5. Juli §.55) 781.
Einsendungvon BerechnungenderLandes=Zentral=

behördenüber die an Familien der zu Friedensübungen



Zentralbehörden(Forts.)
einberufenenMannschaftengezahltenUnterstützungenan
das Reichsamtdes Innern (Bek. v. 2. Juni 8. 9) 670.

s. auch Landesregierungen, Reichskanzler,
Reichs=Post- und Telegraphenverwaltung.

Ziegeleien,polizeilichAnmeldungderJahlderbe=
schäftigtenArbeiterinnen (Bek.v. 26. März) 337.

Zimmerplätze, polizeilicheAnmeldungderZahl der be=
schäftigtenArbeiterinnen (Bek.v. 26. März) 337.

Zinkerzbergwerke im RegierungsbezirkOppeln, Be=
schäftigungvon Arbeiterinnen (Bek.v. 24. März) 331.

Zinsen, Verzinsungder auf Grund der Gesetzevom
16. Februar1882, 16.März 1886, 22. März 1891
und 1. Juni 1891 aufzunehmendenReichsanleihen
(A. E. v. 22. Jan.) 305. — der Schatzanweisungen
zur Verstärkungdes Betriebsfonds der Reichshauptkasse
(G. v. 30.März §S§.4 bis 6) 344.

Verzinsung der Bestände vonOrts =Krankenkassen,
welchedie Vorstandsmitgliederu. s.w. in ihrem Nutzen
verwenden(G. v. 10. April §. 42) 439. — desgl. bei
Betriebs- (Fabrik-) und Bau. Krankenkassen (G. v.
10.April S§S.64 Nr. 3, 72) 453.

Zinsen von den Schadensersatzbeträgenfür be=
schädigte2c.Güter im internationalen Eisenbahnfracht=
verkehr(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Art. 42) 824.

s. auchVerzugszinsen.

Zölle, s. Eingangszölle.

Zollabfertigung von Gütern im internationalenEisen=
bahnfrachtverkehr(Uebereink.v. 14. Okt. 90. Art. 6 zu h
u. 1, Art. 10, 20, 34) 800. (Bek.v. 15.Nov. 5. 50
zu h u. 1, J. 59) 943.

Zollämter, Gestattungder Einfuhr von flanzen und
sonstigen Gegenständendes Gartenbaues über gewisse
Zollämter(Bek.v. 7. Mai) 663.

Zollbeamte, Betretender Eisenbahnanlagen(Bek. v.
5.Juli 5F.54,55)713.(Bek.v.5.Juli. 44)776.

Zollbehörden, BefugnissezurUnterdrückungdesSchleich.
handels zwischendemDeutschenReich und Oesterreich=
Ungarn (Zollkartell v. G.Dez. 91. I§. 2 bis 6, 8, 12)
63. (Schlußprotokolldazu)80.

Zollgesetze, gegenseitigeBestrafungder Zuwiderhand=
lungen im DeutschenReich und Oesterreich=Ungarn
(Zollkartellv. C.Dez.91. §§. 1, 2, 5, 6, 12 bis 14,
17, 24) 63. (Schlußprotokolldazu) 80.
Reichs=Gesetzbl.1892.

1892. 49
Zollkartell zwischendemDeutschenReichuudOesterreich=
Ungarn(Vertr.v.6.Dez.91.Art.10)6. (Zollkartell)
63. (Schlußprotokolldazu)80.

Zollvertrag mitOesterreich=Ungarn(v.6. Dez. 91.) 3.
—mit Italien (v. 6. Dez.91.)97. — mit derSchweiz
(v. 10. Dez. 91.) 195. — mit Belgien (v. 6. Dez.
91.) 241. «

Zucker, Zusatzvon Zuckerzu Wein undweinähnlichen
Getränken(G. v. 20. April §§.3, 4, §. 7 Nr. 2) 598.
(Bek. v. 29. April) 600. — Verfälschungdes Weins
durchZuckerwasser(G. v. 20. April §§. 4, 5, 10) 598.

Zuckerraffinerien, BeschäftigungvonArbeiterinnenund
jugendlichenArbeitern(Bek.v. 24.März) 334.

Zündbänder undZündblättchen, Zulassungiminneren
deutschenEisenbahnfrachtverkehrund im Verkehrmit
Oesterreich=Ungarn(Bek. v. 15. Nov. Anl. B zu XIII)
1000. (Bek.v. 15.Nov. zu XLIII) 1030.

Zündhütchen, Zündspiegel und Zündschnüre, Be=
förderung im internationalen Eisenbahnfrachtverkehr
(Uebereink.v. 14.Okt. 90. Anl. 1 zu II undIV) 885.—
desgl.im innerendeutschenVerkehr(Anl. B z. Bek.v.
15. Nov. unter II und IV) 969. — Beförderung von
Zündschnüren, Sprengzündhütchen und Minen=
zündungen im Verkehr mit Oesterreich=Ungarn(Bek.
v. 15.Nov. zuXXXVI Nr. 3 und5) 1019.— desgl.
im inneren deutschenVerkehr (Bek.v. 15. Nov. Anl. B
zu XXXVI Nr. 3 und XXXVI) 985.

Zufall, Verhinderungder Güterbeförderungim inter=
nationalen EisenbahnverkehrdurchZufall (Uebereink.v.
14.Okt.90. Art. 18) 811.— desgl.im inneren
deutschenVerkehr(Bek.v. 15. Nov. F. 65) 954.

Zugführer beiHaupteisenbahnen(Bek.v. 5. Juli §§.13,
20, 32, 48) 699.— bei Nebeneisenbahnen(Bek.v.
5.Juli §.24)772.

Bestimmungenüber die Befähigungvon Zugführern
(Bek. v. 5. Juli B Nr. VII) 726. — Obliegenheiten
derselben(Bek.v. 15.Nov. §s.3, 19, 21, 24) 924.

Zusatzbeiträge vonKrankenkassenMitgliedern für die
ihrenAngehörigenzu gewährendenKassenleistungen(G.
v. 10.April Ss.9, 22, 52b) 386. (G. v. 10. April
S. 9, 22, 52b) 424.

Zuschlagfristen bezüglichderBeförderungvonEisenbahn=
gütern im internationalenVerkehr (Ausführ. Best. zum
Uebereink.v. 14. Okt. 90. 8§. 6, 10) 878. — desgl.im
innerendeutschenVerkehr(Bek.v. 15.Nov. SF.63, 69)
952.

Zuschlagsfahrkarten zur Eisenbahnbeförderung(Bek.
v. i5. Nov.88.21,25)930.

G
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Zuschlagtaxe für unfrankirteBriessendungenim Welt. Zwangsverfahren wegenAußerbetriebsetzungunbefugt
postverein(Vertr. v. 4. Juli 91. Art. 5) 509. — desgl. errichteter2c.Telegraphenanlagen(G. v. 6. April §. 11)
für sperrige Postpackete(Uebereink.v. 4. Juli 91. 469.

l= Zwangsvollstreckung in Unterstützungenfür Familien
s. auchTaxzuschlag. der zu FriedensübungeneinberufenenMannschaftenun=

Zwangsbeitreibung vonKrankenversicherungsbeiträgenc. zulässig(G. v. 10. Mai §. 4) 662.
(G.v.10.April. 55)403.(G.v.10.April§.55) ZweigniederlafsungenvonGesellschaftenmitbeschränkter
448. Saftung(G.v.20.April§§.12,76)480.
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